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POLITIK 


Gefahr fite Israd: Es wäre äienso 
kurzsichtig, den von der PLO re- 
präsentierten Paläs tinenser n das 
^uneingeschränkte“ Selbstbe- 
stimmungsrecht zuzugestehen, 
wie den Fürstentümern am Golf 
noch mehr oder sogar deutsche 
Waffen zu liefern, schreibt der 
Berliner Verleger Axel Springer. 
ZSd d er PLO und arabischer Re- 
gierungen bleibe die Zerstörung 
des jüdischen Staates. (S. 3) 

Diepgen: Der Regierende Bürger- 
meister von Berlin denkt offenbar 
nicht an ein baldiges Treffen mit 
SED-General Sekretär Honecker. 
Er möchte zunächst die Begeg- 
nung des Kanzlers mit dem 
^DDR^- Staats ratsvorsitzenden 
ab warten. (WELT-Gespräch 5. 8) 

Haft (Br „Montagskreis“: Vier ju- 
gendliche Mitglieder eines kirchli- 
chen Friedenskreises in Weimar 
sind zu Haftstrafen zwischen fünf 
und acht Monaten verurteilt wor- 
den. 

Ekurqm-Kiuiferaiz: Die erste Pha- 
se der Konferenz über Vertrauens- 
bildung und Abrüstzung (KV AE) 
in Stockholm ist ohne wesentliche 
Änderung der Standpunkte zu en- 
de gegangen. (S. 7) 

Sduunin Der israelische Mini- 
sterpräsident bekräftigt in Elat 
die Entschlossenheit seiner Regie- 
rung, die Ansiedlung von Juden 
Jm gesamten Land Israel“ zu for- 
dern. (S. 3) 


Famfltenlasten ansgl cich: Im Ge- 
spräch mit der WELT bezeichnet 
Familienminister Geißler ein Ent- 
lastungsvohimen von etwa acht 
Milliarden Mark als „Mmimäpro- 
graznm“. Im Gegensatz zu ande- 
ren TJnionsfpolitücem plädiert er 
für ein Inkrafttreten Hpr MhRn^ b. 
men zumindest „in wesentlichen 
Punkten" schon 1986. (S. 9) 

NifJitang rtffepakt: S üdafrika 
Mogambique haben einen Nicht: 
angriffsvertrag geschlossen. Er 
soll unter anderem verhindern, 
daß Terror-Organisationen An- 
griffe über die Grenze hinweg auf 
dem Gebiet des Nachbarlandes 
vorbereitexL (S. 4) 

Zusammenarbeit: Der Bundes- 
kanzler betrachte den deutsch- 
französischen Vertrag als ein Mu- 
ster für die europäisch-politische 
Z usammenar beit, - erklärt der 
CDU -Bundestagsabgeordnete 
Sterc ken im Gespräch mit der 
WELT. (S. 7) 

Galinskb Die SPD in Berlin will 
den Vorsitzenden der Jüdischen 
Gemeinde als Repräsentanten für 
die Bundesversammlung benen- 
nen. 

Am Wochenende: Kommunal. 
wählen in Bayern. - Bundesbank - 
ler Kohl spricht vor katholischen 
Verbänden in Duisburg. -Libane- 
sische Versöhnungskonferenz in 
Lausanne. - Angolas Staatschef 
Dos Santos in Kuba. 



ZITAT DES TAGES 


99 Unsere klaren Äußerungen zur 
35-Stundenwoche bei vollem Lohn- 
ausgleich entsprechen unserer verfas- 
sungsmäßigen Pflicht, auf gefahrvolle 
Entwicklungen rechtzeitig und deut- 
lich hinzuweisen. Von einem Eingriff 
in die Tarifautonomie kann nicht die 
Bede sein 99 

Bundeswirtschaftsminister Otto Gral 
Lambsdorff in einem Brief an SGB-Chef 
Ernst Breit FOICfcXIPPDARCHINGBl 


WIRTSCHAFT 


Eristeezgrimilimg: Die sät An- 
fang 1983 stürmisch gestiegene 
Nachfrage nach Mitteln aus den 
Existenzgründungsprograminen 
des Bundes hält auch 1984 unver- 
mindert an Im Januar und Febru- 
ar sind rund 7000 (Vorjahr 4900) 
Anträge g e s tellt worden. (S. 9) 

Daimler. Mit neuen Mercedes- 
Lastwagen der Jeichten Klasse“ 
von 6,5 bis elf Tonnen will die 
Daimler-Benz AG eine positive 
Entwicklung im Nufz&hizeug- 
Geschäft rinkaten. (S. 10) 


bdistiierobotca:^ Japan hat auch 
1983 seine Position als Schrittma- 
cher in der Roboterfertigung be- 
hauptet (S. 9) 

Börse: Die Ankündigung Rea- 
gans, die Neuverschuldung zu 
drosseln, führte an den deutschen 
Aktienbörsen zu teilweise zwei- 
stelligen Kurssteigerungen. Der 
Rentenmarkt blieb noch unsicher. 
WELT-Aktien-index 152,1 (149,2). 
Dollarmittelkurs 2,6068 (2^882) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
392,75 (394^0) Dollar. 


KULTUR 


Sacharew: Der finnische PEN- 
Club hat sich in einem Brief an 
den sowjetischen Parteicbef 
Tscbemenko für Regrarekritiker 
Sacharöw eingesetzt Er fordert 
insbesondere angemessene medi- 
zinische Versorgung. 


Hepatitis-Forschung: Mit auf- 
wendigen Impf- und Überwa- 
chungsaktionen solle in Fhmost 
und Zentralafrika bewiesen wer- 
den, daß sich Leberkrebs verhü- 
ten läßt fordert ein Symposium in 
San Francisco. (S. 31) 


SPORT 


Skispringen: Der Finne Matti 
Nykänen stellte beim Training zur 
Oberstdorfer Skiflugwoche mit 
182 Metern einen neuen Wehre- 
kord auf. (S. 29) 


Fußball; Bundesliga-Ergebnisse: 
VfB Stuttgart -Bayer Leverkusen 
2:2 (Id)); Bayer Uerdingen - Biele- 
feld 1:3 (0:1); 1 .FC Kaiserslautem - 
Kickers Offenbach 1:1 (0:0). 


AUS ALLER WELT 


Alkohol-Warnung: In Bars und 
Kneipen von New York City hän- 
gen auf Geheiß der städtischen 
Gesundheitsbehörde jetzt groß- 
formatige Plakate aus: „Warnung 
- alkoholische Getränke während 
der Schwangerschaft können zu 
Geburtsschäden fuhren“, häftt es 
nach Muster der Zigaretten War- 
nung. (S. 32) 


Plünderungen: 43 Ortschaften im 
Nordosten Brasiliens sind seit 
Jahresbeginn von hungernden 
Bauern geplündert worden, be- 
richtet der Gouverneur von Reci- 
fe. Nach fünf Jahren Dürre 
herrscht dort Hungersnot 

Wetter Wolkenarm; tagsüber 
wärmer, nachts kalt. 


Außerdem lesen Sie Sn dieser Ausgabe: 


Meinungen: Schulen zum Nicht- 
Lernen, Heinz Penizün über die- 
Jugendarbeitslosigkeit S.2 

Streik: Im britischen Kohlerevier 
hexischen die .Flying Pickets“. 
Von Wilhelm Furier S.4 

Hamburg: Der Senat peilt ein 
„Radio Hamburg“ an; ein Thesen- 
papier ist in Arbeit S.5 

Forum; Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort desTages S.8 

Aspen-Institut: Noch keine Zau- 
berformeln für den Föderalismus; 
zurTagung in Berlin S.7 


Wissenschaft: Mit ein wenig Le- 
bertran Hießt das Blut wie geölt - 
ergaben Untersuchungen S.28 

WELT des Buches: Ohne intakte 
Familien läuft nichts; Streitschrift 
von B. und P. Berger S.21 

Kxmstmarkt: Stabile Preise bei 
der 15. Westdeutschen Kunstmes- 
semDussefctorf S.23 


Auto-WELT: Die neue, 
ke Diesägeneration - 
der Pkw-Dieselmodelle 


S.25 


Fußball: Metzgermeistar Her- 
mann Nuber trainiert jetzt die 
Kiekers Offenbach ; S .29 


Geistige WELT: Was Sie immer 
übe* Gene wissen wollten, aber 
nie zu fragen wagten S.17 

Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Fernsehen: Die Tragödie des briti- 
schen Luxusliners .Titanic"; Do- 
kumentation der ARD S.33 


Strauß: Arbeit ist genug da, 
aber sie ist bei uns zu teuer 

WELT-Gespräch mit dem CSU-Vorsitzenden / Skepsis gegenüber Vorruhestand 


PETER GHÜES, Bonn 

Der CSU-Vorsitzende Franz Josef 
Strauß hält es für möglich, daß die 

Ar huitgirwATigahl bis F.nrip dieses 
Jahrzehnts auf einen Sockel von 
rund einer Millio n sinkt. Dazu müßte 
die Bundesregierung ihre Investi- 
tionsmöglichkeiten jedoch „in voller 
Breite“ ansschöpfen und einen „In- 
vestitiansruck** auch in der Wirt- 
schaft auslosen helfen. In eitwTn Ge- 
spräch mit der WELT beklagte 
Strauß «»iw» nach seiner Meinung un- 
zulängliche Tnfh r matinnBpelHilr der 
Bundesregierung. Er äußerte tiefe 
Skepsis gegenüber dem geplanten 
Vorruhestand, wollte jedoch .nicht 
mit dem Flam menschwert“ gegen 
dieses Experiment antreten. 

„Die Wende am Arbeitsmaikt ist 
eingetreten, wenn auch spät und 
noch bescheiden”, meinte der CSU- 
Vorsitzende und bayerische Minister- 
präsident. Ein vorsichtiger Optimis- 
mus sei zulässig. .Vielleicht ist die 
T-ftg » b A gg p f als die Stimmung - frü- 
her war es umgekehrt” Dem Publi- 


kum sei der Wandel alle r din g s nur 
schwer verständlich zu machen. 

Warum spricht rieh die Wende am 
Arbeitsmarkt in der Öffentlichkeit 
nicht herum? Informiert die Bundes- 
regierung zu blaß? Strauß entgegnet, 
die SäbtdarsteDiuig der Regierung 
sei . nich t nur auf diesem Gebiete 
nnynlanglirh “ Beim Miltiflr dpnkrfe. 
dit an die „DDR“ habe sie eine „man- 
gelhafte, schlechterdings ungenügen- 
de Aufklärung 4 * betrieben. 

Auf jeden Fäll, so Strauß, führe es 
in die Irre, von «»hier schicksalhaften 
Massenarbeitslosigkeit zu sprechen. 
Vor wenigen Tagen habe ihm ein 
mittelständischer Unternehmer ge- 
klagt, wie schwierig es sei, einen 
Maurer zu finri*»n l obgleich d a s zu- 
ständige Arbeitsamt 23 arbeitslose 
Maurer registriert habe. „Was mir da 
erzählt wurde, da kann man nur den 
Kopf schütteln." 

Bmp Snt»lcAlar b<i»i t<tl«Mig kPTt von ei- 
ner Milli on sä zwar noch keine Voll- 
beschäftigung - ein Begriff, der im 
übrigem starken Wandlungen unter- 


liege aber sie stelle .ein realisti- 
sches Ziel“ dar. Der bayerische Mini- 
sterpräsident wandte sich gegen die 
verbreitete Vorstellung, es fehle an 
Arbeit, der Bedarf sä gesättigt oder 
der Aufbau vollzogen. Seine These: 
„Arbeit ist genug da.“ In der Bundes- 
republik Deutschland sä Arbeit al- 
lerdings zu teuer. „Darum verschwin- 
det ein Teil des Sozialprodukts im 
Riesenloch der Schatten Wirtschaft.“ 
Arbeit, betonte der CSU-Politiker, 
sei nicht um verteilbar, er halte auch 
nichts von Kontingentierungen wie 
etwa der Einffihrnng der 35-Stunden- 
Woche. „Jede kostensteigernde Sen- 
kung der Arbeitszeit ist Gift für den 
Aufschwung.“ Ist aber der „Vonuhe- 
stand“ mit nunmehr 58 Jahren nicht 
ein solches Modell der Umvertei- 
lung? Strauß macht aus seiner Skep- 
sis kein Hehl: Der „Vorruhestand“ 
berge in der Tat die Gefahr, daß Un- 
ternehmen überhaupt keine Mitar- 
beiter mehr einstellten, die älter seien 
als 50 Jahre; nicht für jeden sä es 
• Fortsetzung Seite 8 


Reagan will auch bei Rüstung sparen 

Republikaner einigten sieb auf Kompromiß für Abbau der Staatsverschukhmg 


TH. KEELINGER, Washington 

THm» wichtige Vorentscheidung 
über die langfristige Senkung des 
ampriiranis<»h«»n Haushaltsdefizit s ist 
am Donnerstag zwischen dem Wei- 
ßen Haus und den Führern der Repu- 
blikanischen Partei im Knngr pB ver- 
einbart worden. Der nach langen Ve 1 - 
handhmg en gebilligte Plan siAht ei- 
nen Abbau der Staatsverschuldung 
um 150 Miiftmim Dollar über die 
nächsten drei Jahre vor. Die Zustim- 
mung der Opposition steht noch aus. 

Die einzusparende Summe soll zu 
etwa drei gleichen Teilen durch 
Mjehiäncahmen aus Steuern, weitere 
S enkung en im sozialen Aus gahenh m 
reich und durch eine beträchtliche 

Ttfiramg Her Ve rtäriig iin gS flu agabo Ti 

erzielt werden. 

Am härtesten gefochten wurde zwi- 
schen den Verhandhmgsführem des 
Weißen w ^iwen und da Ausschuß- 
Vorsitzenden im Kongreß um die 


Etatkürzungen im Bereich der Ver- 
teidigung. Ursprünglich hatte die 

T teagan .. Administr ation für tina Haus - 
haltsj ahr 1985 eine Pentagon-Steige- 
rung von 13 Prozent - vor Abzug der 
Inflation - gefordert, eine Vorstel- 
lung, die in einem Wahljahr von vorn- 
herein unrealistisch war. 

Nach «iwn jetzt vereinbarten Paket 
wird die Kurve der Verteidigungs- 
ausgaben für die nächsten drei Jahre 
sanft er Ansteig en. Die Bewilligungs- 
höhen sehen jetzt von 5,1 Prozent 
Steigerung für 1985, 5 Prozent für 
1986 und 4^ Prozent für 1987 (jeweils 
inflationsbexänigt). Da die Bewilli- 
gung immer Gelder für langfristige 
Waffenprogramme einschließt, deren 

Knsten nieht »Ha in Airwm Hanshalt s- 

jahr anfallen, wird die tatsächliche 
Ausgabensteigerung für die Verteidi- 
gung in den nächsten Jahren prozen- 
tual noch flaghw ve rlaufen. 

Präsident Reagan sagte vor der 


Presse, dieser Kompromiß werde 
nicht an die Substanz der nationalen 
Sicherheit rühren. Eingespart wer- 
den soll jetzt im Bereich Bereitschaft 
und Wartung sowie durch Streckung 
bestimmter Waffenbeschaffungspro- 
gramme. Allerdings bleibt das strate- 
gische Programm der USA - B-l- 
Bomber, MX-Rakete, neue U-Boot 
Generation „Trident“ und die darauf 

abgestellte TlA lnterlr n n ti npntahaln» . 

te- von den Streichungen unberück- 
sichtigt 

Die vorgesehenen Steuermehrein- 
nahmen sollen Hwn Kompromiß 
nach vor altem über höhere Verbrau- 
chersteuem und die Schließung be- 
stimmter Steuer-Schlupflöcher er- 
zielt werden. Ausgabensenkungen im 
Sozialbereich könnten erzielt wer- 
den, indem der „Fahrplan“ bestimm- 
ter fest obhgierterTransfeizahliingen 
geändert wird. 

Sette 9: Industrieproduktion steigt 


SED attackiert Kohls Bundestagsrede 

„Neues Deutschland“ hebt Reden von Lambsdorff, Hoppe und Vogel hervor 


hik. Berlin 

In der SED scheint der prinzipien- 
feste, aber verständigungsbereite 
deutschlandpolitische Kurs des Bun- 
deskanzlers immer mehr Unsicher- 
heit hervorzumfen. Zum erstenmal 
nach knapp einem Jahr wurde Kohl 
jetzt in der Berichterstattung der 
SED-Zätung „Neues Deutschland“ 
über die Debatte zur Lage der Nation 
heftig attackiert 

Kohl, so der Vorwurf; habe „kräftig 
aus dem Vokabular der CDU in den 
50er Jahren geschöpft“ und sich 
überdies in „Ausfallen gegen die 
Staate- und Gesellschaftsordnung in 
der s ozialisti schen Gemeinschaft im 
allgemeinen und in der DDR im be- 
sonderen ergangen“. Hingegen hebt 
das Blatt die Redebeiträge der FDP- 
Politiker Hans-Günter Hoppe und 
Graf Lambsdorff sowie Äußerungen 
von Hans-Jochen Vogel - auch vom 
Umfang her - unübersehbar hervor. 

Vor knapp einem Jahr war Kohl in 
den J3DR“ -Medien, im Zusammen- 
hang mit der Reaktion Bonns auf die 


T VyipgntTväflnri p des Transitreisen- 
den Rudolf Burkert attackiert wor- 
den. Auch Kohls erste Erklärung zur 
„Lage der Nation“ stieß im Frühjahr 
1983 keineswegs auf Wohlgefallen. 
Trotz der demonstrativen Zusage Ho- 
neckers auf der Leipziger Messe, die 
Bundesrepublik Deutschland zu be- 
suchen und seiner Bitte, Gegengrüße 
an den Kanzler auszurichten, nahm 
die Tonlage jetzt an Schärfe zu. 

Kohls „antiquierte deutschlandpo- 
litische Parolen“, so befand der ADN- 
Kommentator, befinden sich Jn 
schroffem Widerspruch zum Grund- 
lagenvertrag imd zu Kohls Erklä- 
rung, die BRD stehe zu den abge- 
schlossenen Verträgen“. 

Bemerkenswerterweise ging das 
SED-Blatt zum erstenmal auch auf 
Kohls Argumentationslinie bezüglich 
des Traditionserbes ein, das die 
„DDR“ für sich reklamiert. Kohl wird 
mit der Erklärung zitiert, „der real 
existierende Sozialismus spreche die 
Menschen nicht an“ und Propaganda 
übe- das Geschichtsbild eines soziali- 


stischen Deutschland solle die Men- 
schen in der „DDR“ motivieren. 

Aufschlußreich sind die Passagen, 
die der ADN-Kommentar am Vogels 
Ausführungen zitiert Darin stellte 
Vogel jeweils die Probleme wie Elb- 
grenze, Erfassungsstelle und Staats- 
angehörigkeitsrecht den jeweiligen 
Bestimmungen des Grundg eset z e s 
gegenüber und meinte, die Verfas- 
sung „gebiete“ nicht in allen diesen 
Fragen eine bestimmte politische 
Haltung. 

Einen indirekten Hinweis auf Unsi- 
cherheiten in der SED, ob sich Partei- 
chef Honecker in seinen Gesprächen 
mit Bonner und Münchener Gästen 
nicht zu „liberal“ verhalten habe, lie- 
fert die Wiedergabe eines Satzes von 
Graf Lambsdorff: Die Passage lautet 
„Niemand sollte die offene,^ sachli- 
che, konstruktive Atmosphäre der 
Gespräche falsch interpretieren. ,Wir 
haben unsere unterschiedlichen Mei- 
nungen und politischen Grundsatz- 
fragen nicht verklebt und nicht ver- 
kleistert 1 “ 


Hiehle - auch als Zeuge ganz Beamter 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 
Alfred Biehle, der Vorsitzende des 

R »mö*»gfa»g«i. V«»r t<*yi ifl i i n ggai i gsr»h i i <t- 
ses, der die Affäre Kießling unter , 
sucht, ist in seinem Lob für diesen 
Zeugen fast schon überschwenglich: 
„Wie gerade von Ihnen, Herr Staats- 
sekretär, hat der Ausschuß noch nie 
pjnpw so nmfacspraten Bericht erhal- 
ten. Wären alle Zeugen so verfahren, 
hätte uns dies vieles erspart" 
Joachim Htehle hat eben seinen 
Vortrag über seine Kenntnisse, Wahr- 
nehmungen und sein Handeln im Zu- 
sammenhang mit der vorzeitigen 
Entlassung des Generals beendet Es 
ist ein Werk beeindruckend» Präzi- 
sion und Ausführlichkeit Und es er» - 
dä mit dem 18. Januar, als der Staats- 
sekretär, von einer Krankheit wieder 
eingeholt, sänen Schreibtisch im 
Vertädigungsministerium abermals 
räumen muß. Hiehle hat berichtet, 
daß ihn vergangenen Sommer ehre 
Nierenoperation bis Anfang Novem- 
ber von der Ausübung des Dienstes 
femgehatten habe und er auch heute 
noch nicht herges t el l t sei Zu der 
Operation sä eine hochfiebrige Sep- 
sis gekommen. „Es ging mir drek- 
kig“, sagt er spater zwischendrin. We- 
gen seines angegriffenen Gesund- 
heitszustandes haben ihm die Ärzte 
die Dienstausübung verboten. Hiehle 
eröffnet dem Ausschuß, daß er des- 
wegen seine vorzeitige Pensionie- 


rung „wegen Dienstunfähigkeit“ be- 
antragt habe. 

Für die zuhörenden Journalisten 
ist dies die einzige Neuigkeit, die sie 
auch sogleich an ihre Agenturen ge- 
ben. Was Hiehle sonst über den „Fall 
Kießling" berichtet, verändert nicht 
mehr, was über ihn allgemein be- 
kanntgeworden ist, doch vermittelt 
es Einblicke in die Arbeitsweise eines 
der höchsten Beamten im Verteidi- 
gungsministerium und generell in die 
dortigen „Verfahrensabläufe“. Die 
Wirkung bä den Parlamentariern 
will sich nicht als eindeutig einstel- 
len. Einerseits fasziniert sie die schier 
grenzenlose Genauigkeit dieses 
Staatssekretärs, andererseits aber 
stellen sie ganz offen die Frage, die 
auch die Beobachter bewegt Wo 
bleibt im derartig genau geordneten 
Denken in Zuständigkeiten, Hierar- 
chie und schriftlichen Vorgängen 

Wztlirh rter Mpngph? 

Nicht, daß Heble den Abgeordne- 
ten bä seiner Befragung den Ein- 
druck von kalter Urdiebenswürdig- 
keit vermittelt hätte, ganz im Gegen- 
teil Doch irritiert es sie, wie sehr er 
seine Gefühle unter Kontrolle hat 
Rin einziges Mal sieht es so aus, als 
wolle er sich gehenlassem Erberich- 
tet von einem Gespräch, mit einem 
General, von dem er eine eindeutige 
Mitteilung will, und sagt: 
jtfpnsch . . nun mal raus mit der 


Sprache, sollte wohl kommen. Doch 
hält Hiehte prn, man mänt, er ertappt 
sich selbst Dann drechselt er wieder 
Verwaltungsdeutsch. Seine Sprache 
gleicht seinem Auftreten. Auf gefor- 
dert, seine Personalien anzugeben, 
steht der Staatssekretär auf wie ein 
Soldat in Grundhaltung. Seine Anre- 
deweise ist äußerst penibel Als Hieh- 
le vom Stellvertreter Biehles befragt 
wird, dem SPD-Abgeordneten Walter 
KoLbow, antwortet da Staatssekretär 
nur, indem er die Worte „Herr stell- 
vertretender Vorsitzender“ voran- 
stellt. 

Hiehle kam nach seiner Operation 
am 4. November 1983 wieder in den 
Dienst zurück. Von verschiedenen 
Stälen erfragte er, was bis dahin über 
Kipßlmg g Entlassung 
worden war. Als er erfuhr, daß der 
Minister selbst wegen der -Abschot- 
tung“ der Sache vor der Öffentlich- 
keit entschieden hatte, die Sicher- 
heitsüberprüfung für des General 
nicht zu Ende zu bringen, bat der 
Staatssekretär beiWömer „um Rück- 
sprache“. Es dürfe nicht der An- 
schein erweckt werden, als solle et- 
was unter den Teppich gekehlt wer- 
den, erklärte Hiphip dabei dem Mini- 
ster. Seine bisherige Verfahrensweise 
stehe nicht in Einklang mit den Si- 
Cfaerfaeitsbes timmung gn. Hiehle er- 
reichte, daß Wörner der Wiederauf- 
■ Fortsetzung Säte 8 




DER KOMMENTAR \\ 


Alles 



HERBERT KREMP 


I n Nachbetrachtungen zu par- 
lamentarischen Ereignissen 
der Woche wird oft die Frage 
gestellt, wie man sich, nach den 
apollinischen Maßstaben der 
Westminster-Demokratie, die 
Rolle der Opposition am vorteil- 
haftesten zu denken' habe. Sie 
solle konstruktiv sein - was 
man Hans-Jochen Vogel bei der 
Erörterung der Lage der Nation 
bescheinigen kann aber auch 
angriffig im Sinne von feurig, 
mit Temperament ein Gegen- 
bild entwerfend, das Alternati- 
ven vorweise, Farbe, Kontrast- 
farbe. Der Bürger möchte sich 
vorstellen können, was die Op- 
position tun würde, regierte sie. 

Im Unterschied zu früheren 
Legislaturperioden, in denen ei- 
ne andere Mehrheit regierte, 
will die Vorstellung des Kontra- 
stes nicht gelingen. Warum 
nicht? Die erstaunte Frage fin- 
det eine erstaunliche Antwort: ■ 
Die Koalition der regierenden 
Parteien hat wesentliche Funk- 
tionen und Darstefiungsformen 
der Opposition höchstselbst 
übernommen. Man erkennt dies 
am leichtesten an der Rolle, die 
der CSU-Vorsitzende Strauß zu 
spielen nicht müde wird. Ob der 
Politiker ein sogenanntes Mil- 
liardengeschäft einfädelt, nach 
Syrien oder Leipzig oder recht 
bald nach Moskau reist, oder ob 
er sich, wie heute in dieser Zei- 
tung, skeptisch, aber schon ent- 
spannt zur Vorruhestandsrege- 
lung äußert - stets gleicht das 
Wortewechseln einem Tennis- 


turnier auf dem Center Court, j 
das alle Leute anzieht und die 
Köpfe mit dem Ball gehen läßt: 
München und Bonn, hin und 
her. 

Aber nicht nur in dieser Spiel- 
richtung ist sich die Koalition 
sähst genug. In der Steuerpoli- 
tik, in der Familienpolitik und, 
besonders auffallend, in der 
Deutschland- und Ost-West-Po- 
litik füllt die Regierungsmehr- 
heit in ihrer Ausfächerung von 
der FDP bis zu den Sozialaus- 
schüssen, von linksliberal bis 
law-and-order, von National- 
konservativen bis Springinsfel- 
den die ganze Breite der Bühne, 
auf der man Politik erwartet 
Breite Brüste und breite Wen- 
deteile decken, so bemerkt 
man, alles ab: Sicht und Sitze, 
Konsens und Kontrast Kaum 
eine Ritze, durch die eine Hand 
oder ein Ruf der eigentlichen, 
der sozialdemokratischen Op- 
position dringen könnte. Deren 
Nein zur Nachrüstung, deren Ja 
zur 35-Stunden-Woche erzeu- 
gen wenig Widerhall Die Vor- 
stellungen reißen das Publikum 
nicht bin. 

A lle Felder der Diskussion zu 
besetzen, wäre eine geniale 
Idee, wäre sie eine. Sich ausein- 
anderzusetzen, gehört zum indi- 
vidualistischen Lebensstil des 
bürgerlichen Lagers, das der 
Spanier Donoso Cortes eine 
„diskutierende Klasse“ nannte. 

Er meinte das abträglich, weil 
diese Eigenart nicht für alle Zeit 
zuträglich ist 


Albrecht-Kritik 
an „Wallfahrten“ 
nach Leipzig 

DW. Stuttgart 

Der niedersächsische Ministerprä- 
sident Emst Albrecht (CDU) hat der 
These widersprochen, daß die 
„DDR“ an der innerdeutschen De- 
markationslinie in großem Umfang 
fiAlhg terhu Ranlagpn abbaue. 

In einem Gespräch mit den „Stutt- 
garter Nachrichten“ sagte Albrecht; 
auf eine* Länge von einem oder zwei 
Kilometern seien sogar alte Anlagen 
erneuert worden. Er sehe, was die 
Todesautomaten angehe, keine 
grundsätzli c he Änderung des Verhal- 
tens Ost-Berlins. 

Albrecht machte kritische Anmer- 
kungen zu dem Andrang führender 
Politiker aus der Bundesrepublik 
Deutschland bä der Leipziger Messe, 
insbesondere bä SED-Chef Erich 
Honecker. „Auch wir sprechen oft 
miteinander“, sagte der niedersächsi- 
sche Regierungschef und meinte da- 
mit seine Landesregierung und Ost- 
Berlin, „aber dazu braucht man keine 
Wallfahrt (nach Leipzig) zu machen“. 
Gewiß, die Kontakte seien alle nütz- 
lich, doch dabei müsse deutlich wer- 
den, daß die fundamentalen Unter- 
schiede keinesfalls verschwunden 
sind. 

An „gewissen Zugeständnissen“ 
im me n s chl ichen Bereich stört ihn, 
daß sie jederzeit zurückgenommen 
werden können. „Ziel müßte sein, da 
zu Vereinbarungen zu kommen“, for- 
derte er. Einen Ansatzpunkt dafür 
sieht Albrecht in wirtschaftlichen In- 
teressen der „DDR“, in ihrem Bedarf 
an finanziellem Entgegenkommen 
durch die Bundesregierung in Bonn. 


Genscher im 
Mai zu 
Gromyko 

rtr/DW. Bonn 

Bundesaußemninister Hans-Diet- 
rich Genscher wird in der zweiten 
Mai-Hälfte zu Gesprächen mit sei- 
nem sowjetischen Amtskollegen An- 
drei Gromyko nach Moskau reisen. 
Die Einladung zu dem Treffen ging 
nach Angaben des Auswärtigen Am- 
tes in den vergangenen Tagen in 
Bonn ein. Der genaue Termin des 
Genscher-Besuchs muß noch festge- 
legt werden. Vor Genscher wird Ende 
April der italienische Außenminister 
Guüio Andreotti in Moskau mit Gro- 
myko sprechen. Der britische Außen- 
miister Geoffrey Howe trifft Anfang 
Juli mit seinem sowjetischen Amts- 
kollegen in Moskau zusammen. 

In Bonner diplomatischen Kreisen 
wird diese Gesprächsserie als ein 
Versuch der Sowjetunion gewertet, 
nach dem Scheitern der Raketenver- 
handlungen zunächst mit den euro- 
päischen Staaten wieder ins Ge- 
spräch zu kommen, zumal in den 
Vereinigten Staaten Wahlkampf 
herrscht Die Bundesregierung wolle, 
so hieß es, darauf hin wirken, daß sich 
die deutsch-sowjetischen Beziehun- 
gen nicht allein auf die Raketenfrage 
reduzierten. 

Hinweise auf eine Gesprächsbereit- 
schaft Moskaus werden in Bonn un- 
ter anderem in der Tatsache gesehen, 
daß eine totale Konfrontation auf der 
Konferenz über Vertrauensbildung 
und Abrüstung in Eupropa (KV AE) 
ausgeblieben ist Außerdem wurde 
auf die Fortsetzung der Wiener Trup- 
penab bau Verhandlungen (MBFR) 
verwiesen. 
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KUREN MIT ERFOLG 


aktitf sein, gesund, 
leistungsfähig 


Für jung und alt, für Srreßgeplagte, Heilungssuchende und Gesund- 
heitsbewußte gilt Wiedemann als Geheimtip 

razum Vorbeugen, Heilen, Regenerieren, Erholen, 
zur Stärkung der Abwehr- und Selbstheilkräfte 

Mmit bewährten Naturheilmethoden wie Zell-, Serum-, Procain-, 
Ozon- und Thymus-Therapie. Heilfasten, Sportkuren, Chelat- 
Therapie 

■■ bei Asthma, Bronchitis, Migräne, ehren. Müdigkeit, Rheuma. 
Gelenkleiden, Altersbeschwerden. 1 " 

Neu: Manager-Kurzkur (4-7 Tage) 

Ihre Adresse für Kur, Urlaub, Gesundheit 
zu jeder Jahreszeit an vier bezaubernd schönen Plätzen 
Starnberger See ■ Bodensee ■ Südtirol ■ Gran Canaria 

Information und Prospekte (Video-Info: Schut 2 gebühr DM 50,-): 

Wiedemann Kurhotels International 

8193 Ambach am Starnberger See 
Tel. 0 81 77 / 824) 
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Kosmischer Vorsprung 

Von Adalbert Bärwolf 

D ie Amerikaner haben neue Infonnationen über die unge- 
heuren Anstrengungen der Sowjetunion auf dem Gebiet 
der Astronautik veröffentlicht Sie stützen sich auf Luftbilder, 
die die Besatzungen der letzten Einsätze des Raumflugzeugs 
Space Shuttle über der Steppe von Kasachstan geschossen 
haben. Was die Luftbilder enthüllen, ist eine Bestätigung des- 
sen, was Kenner der sowjetischen Raumfahrt aus Emzeünfor- 
mationen längst wußten: Moskau bereitet mit weitem Blick in 
die Zukunft eine neue große kosmische Offensive vor. 

Die Stoßkraft wird von einer Superproton-Rakete gegeben, 
die in der Lage sein soll, eine Last von hundertfünfeig Tonnen 
in eine niedrige Erdumlaufbahn zu schleppen. Ferner sind 
Varianten dieses gigantischen Geschosses geplant, die Raum- 
flugzeuge starten können. Alle Elemente zusammen bedienen 
eine permanent bemannte Erdaußenstation. Die Abschußkom- 
plexe in Tjuratam stehen oder sind fest vollendet, Stufen der 
Mammutraketen sind montiert, und die Landebahnen für die 
geflügelten Satelliten sind in Bau. Derweil kreist die experi- 
mentelle Raumstation mit einem Herzspezialisten unter der 
Langzeitbesatzung weiter um die Erde. 

Ziel der sowjetischen Offensive ist es, etwa fünf Jahre vor 
den Amerikanern den permanenten kosmischem Komplex zu 
errichten. Dieser zeitliche Vorsprung läßt sich in technologi- 
sche Erkenntnisse umsetzen, die der Waffentechnik im dreidi- 
mensionalen Raum zugute kommen. Moskau wird sein Ziel 
mit großer Wahrscheinlichkeit erreichen, weil es, so seltsam 
das klingen mag, das Rennen um den ersten Platz auf dem 
Mond vor fünfzehn Jahren verlor. 

Moskau setzte anstelle einer Mond-Rendezvous-Technik auf 
die Erd-Rendezvous-Technik. Deswegen haben die Russen 
beim automatischen Zusammenkoppeln im Orbit die Nase 
vom. Mit der amerikanischen Technik ging es schneller zum 
Mond, aber mit der Station dauert es jetzt länger. Die Russen 
drohen im Kosmos. Wer das noch nicht wußte, muß wenig- 
stens wissen: Der nächste Sputnik-Schock kommt bestimmt 


Hysterie im Anzeigenteil 

Von August Graf Kageneck 

E in anonymes Kollektiv französischer Linker, die sich „die 
Erben der Revolution von 1789" nennen, hat in der Pariser 
Zeitung „Le Monde" eine ganzseitige Anzeige mit ziemlich 
wüsten Attacken gegen die bürgerliche „Rechte“ veröffent- 
licht. Diese wird beschuldigt die Wahrheit zu manipulieren, 
um die Freiheit in Frankreich zu ersticken. Diese Freiheit sei in 
Gefahr, wenn jemals „la droite“ an die Macht zurückkehrte. 

Als Beispiel wird der Aufmarsch von achthunderttausend 
Verteidigern der freien Schule am 4. März in Versailles zitiert, 
wobei Versailles gleichgesetzt wird mit Vichy, das als ehemali- 
ge Hauptstadt des Pötain-Regimes auch heute noch als Bei- 
spiel für Kollaboration und damit Vaterlandsverrat gilt Nie- 
mals werde man zulassen, bei aller strikten Beachtung demo- 
kratischer Regeln, daß die „Dunkelmänner der Restauration, 
die Folterer der Arbeiterklasse, die Mörder von Dutzenden von 
Demonstranten die Wahrheit verdunkeln können.“ 

Das soll wohl heißen, daß man zwar für Demokratie ist daß 
man sie aber lieber außer Funktion setzt als dem demokrati- 
schen Stimmbürger zu gestatten, sich die Regierung zu wäh- 
len, die er will und nicht zu wollen hat 

Die Linke ist reizbar geworden. Sie verliert eine Wahl nach 
der anderen, sieht sich wachsendem sozialen Protest gerade 
ihrer Anhänger gegenüber und weiß nicht, wie lange das 
Bündnis zwischen Kommunisten und Sozialisten noch halten 
wird. Für die Wahlen von 1986 scheint die Niederlage vorpro- 
grammiert. 

Also läßt la gauche die Maske fallen und zeigt ein Medusen- 
gesicht das die Bürgerlichen vor Angst versteinern lassen soll 
Die zwei Millionen Marschierer für die Freiheit der Schulwahl 
haben die Weltverbesserer offenbar erschreckt nun suchen sie 
ihrerseits Schrecken per Annonce zu verbreiten. Ein Lehr- 
stück? Vor 1981 hatte man in Frankreich gerätselt ob ein 
Machtwechsel mach dreiundzwanzig Jahren bürgerlicher Re- 
gierung möglich sei. Er war möglich, die Verlierer haben ihn 
ganz selbstverständlich hingenommen. Die neuen Verlierer 
wollen offenbar Angstwähler mit der Drohung gewinnen, daß 
sie den Verlust der Krippe nicht hinnehmen wurden. 


Wieder Belagerung 

Von Günter Friedländer 

N ur achtundvierzig Stunden, nachdem bekannt wurde, daß 
die extreme Linke bei Kolumbiens Provinz- und 
Stadtratswahlen nicht mehr als drei Prozent der Stimmen 
erzielte, beschloß eine Gruppe der Terrororganisation M-19, 
„den Waffenstillstand zu beenden“. Sie attackierte das 430 
Kilometer südlich von Bogota gelegene Florencia, die Haupt- 
stadt des Caqueta, um zwölf Guemlleros aus dem Gefängnis zu 
befreien. Nach Angabe des Heeres kostete dieses Abenteuer 
mindestens dreißig Tote, darunter zwei Kinder, die ins Kreuz- 
feuer der Angreifer und der Verteidiger der Stadt gerieten. 

Es ist der bisher schwerste Rückschlag der Befriedungspoli- 
tik des Präsidenten Betancur, der in vier Departements, wie 
Kolumbiens Provinzen genannt werden, den Belagerungszu- 
stand verhängen mußte. Er bestätigt, was Kolumbiens Heeres- 
führung dem Präsidenten seit langem sagt: Die Guerrilla sieht 
in Kolumbien wie überall im angeblich zum Frieden führenden 
„Dialog" nur einen anderen Weg zu ihrem Sieg. Die Warnung 
hatte Betancur so geärgert, daß er mehrere Generäle zum 
Rücktritt zwang. Dafür maßt sich eine verschwindende Min- 
derheit des Landes das Recht an, den Kolumbianern ihre 
Politik vorzuschreiben. Nachdem die politischen Parteien der 
extremen Linken an den Urnen die Absage des Volkes erhiel- 
ten. greift ihr bewaffneter Arm wieder zum Gewehr. 

Das Lieblingsargument der linken Extremisten ist, daß mit 
Wahlen nichts verändert werden kann. Kolumbiens Wahlen 
bewiesen das Gegenteil: Ein junger liberaler Führer, Luis 
Carlos Galan, hat eine hohe Zahl von Stimmen im Kampf 
gegen das liberale Establishment erzielt und sich in den Vor- 
dergrund der Anwärter auf die Nachfolge Betancurs gespielt 
Andererseits führte Diego Betancur, der Sohn des Präsiden- 
ten, eine Liste der extremen Linken an und erhielt ungewöhn- 
liche Möglichkeiten, in Presseinterviews für die Ziele der 
extremen Linken zu werben. Wenn sie dennoch keine besseren 
Wahlresultate erzielen konnte, so deshalb, weil das Volk, in 
dessen Namen sie zu kämpfen vorgibt, von ihr nichts wissen 
will. Insofern stimmt es natürlich schon, daß die extreme 
Linke mit Wahlen nichts verändern kann. 


PP~[ IM GESPRÄCH Jean-Pierre Ponnelle 

Prunk am laufenden Band 

^ A Von Giselher Schmidt .* 
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„So etwas möchte ich hier nicht sehen I 1 


ZBCHNUNG: KLAUS BOHLE 


Schulen zum Nicht-Lernen 


Von Heinz Pentzlin 

E s ward in diesem Jahr nicht 
leichter, sondern eher schwieri- 
ger als 1983 sein, genügend Lehr- 
stellen zu finden. Die Schätzungen 
der Bewerberzahl reichen an 
735 000 heran. Vor allem aber wer- 
den noch mehr Abiturienten als im 
Vorjahr Lehrstellen suchen. Vor- 
aussichtlich wird nicht mehr als ein 
Drittel der Abiturienten studieren 
wollen, während in früheren Jah- 
ren drei Viertel und auf dem Höhe- 
punkt sogar fest vier Fünftel der 
Abiturienten ein Studium began- 
nen. 

Auch werden kaum mehr Lehr- 
stellen als 1983 durch Abschluß der 
Lehre frei, denn die im Voijahr 
neugeschaffenen Lehrstellen kön- 
nen erst nach zwei Jahren neu be- 
setzt werden. Allerdings schaffen 
die von der Regierung beschlosse- 
nen Änderungen über den Arbeits- 
schutz für Jugendliche, die eine 
bessere Anpassung der Arbeitsbe- 
dingungen in der Lehrzeit an die 
künftige Berufstätigkeit bringen, 
eine ins Gewicht feilende, aber 
doch wohl noch nicht ausreichende 
Zahl neuer Lehrstellen. 

Für die ins Berufsleben eintre- 
tenden jungen Menschen ist es 
kein Trost, daß in den kommenden 
Jahren mit geburtenschwachen 
Jahrgängen die Lage sich wieder 
ändern wird. Dagegen steht heute 
ein anderes Problem: die Lehrstel- 
len zu besetzen, für die jetzt schon 
keine geeigneten jungen Menschen 
zu finden sind. 

Eine ganz erhebliche Anzahl von 
Lehrstellen ist 1983 unbesetzt ge- 
blieben oder mit Ungeeigneten be- 
setzt worden. Allzu viele Schul- 
abgänger haben auf der Schule 
nicht genügend gelernt, um die An- 
forderungen zu erfüllen. Ihre 
Schrei bkenntnisse und ihr Sprach- 
vermögen sind unzureichend, ganz 
zu schweigen von den Rechen- 
kenntnissen, die ja auch bei zuneh- 
mender Verwendung von Taschen- 
rechnern immer noch gebraucht 
werden. Dafür strapaziert der Un- 
terricht die Nerven der Heranwach- 
senden und trägt dazu bei, daß ihre 
Leistungsfähigkeit eher ge- 
schwächt als gefestigt wird. Dabei 
mag man darüber streiten, ob au- 
ßer den schlechten Schulen auch 
noch die Überreizung der Kinder 
und Heranwachsenden durch die 
heutigen Lebensformen und die 


fehlende Betreuung in den Fami- 
lien mit berufstätigen Müttern oder 
in zerrütteten Ehen eine Rolle spie- 
len. Die Schulen sollten so beschaf- 
fen sein, daß sie Probleme oder 
Mlßstände im Bereich von Familie 
und Gesellschaft ausgleichen, an- 
statt sie zu verschärfen. 

Jed enfalls eröffnet das Wachsen 
der Zahl von Schülern, die Lega- 
sthenie und andere schwere Lern- 
schwächen aufweisen, besorgniser- 
regende Zukunftsperspektiven; die 
Hauptsorge bleibt bei alledem das 
sinkende Niveau der all gemeinen 
Schulausbildung. Die Leistungs- 
stärke der deutschen Wirtschaft 
war weitgehend den Schulmeistern 
zu verdanken. Deutschland war - 
und ist - im Vergleich zu anderen 
Industrieländern arm an Rohstof- 
fen. Seine industrielle Entwicklung 
hat ein halbes Jahrhundert später 
als in Großbritannien und den Ver- 
einigten Staaten und Jahrzehnt e 
nach den Niederlanden, Belgien 
und Frankreich begonnen. Nur 
dank der besseren Schulung und 
Ausbildung seiner Menschen, von 
den Facharbeitern und Handwer- 
kern bis zu den Betriebsleitern und 
Wissenschaftlern, konnte es - ganz 
ähnlich wie spater Japan - die an- 
deren Industrieländer einhoten 
und überholen. 

Die deutschen Schulen haben 
die Grundlagen für den Aufstieg 



Kenntnis mangel kann überwunden 
werden; beim Wlliensinangel Ist es 
schwerer Jugendliche im Arbeits- 
amt FOTO: KÖVESDI 


der deutschen Wirtschaft nicht nur 
durch Vermittlung von Fachwissen 
und zugleich besserer Allgemein- 
bildung als in den meisten anderen 
Ländern geschaffen, sondern auch 
dadurch, daß sie die jungen Men- 
schen an ein geordnetes Arbeiten 
gewöhnten, ohne ihre Nerven zu 
strapazieren und ihren Gesund- 
heitszustand zu beeinträchtigen. 

Durch den Rückgang an geeig- 
netem Nachwuchs, von Facharbei- 
tern bis zu Fühiungskräften und 
Forschem, wächst die Gefahr, daß 
der Leistungsstand der deutschen 
Wirtschaft zurückgeht Es ist ja ei- 
ne erschütternde Tatsache, daß 
heute, bei einer Arbeitslosigkeit 
von zw ptötthalh Mülintvfjn, manche 
Unternehmen verzweifelt Fach- 
kräfte suchen und nicht finden. 
Hier ist schneite Abhilfe dringend 
notwendig. Ausbau und Förderung 
der Maftnfthmpn zur Besetzung der 
leeren Lehrstellen sind ebenso 
wichtig wie die Schaffung neuer 
Lehrstellen. Viele größere Betriebe 
sind schon dazu übergegangen, 
durch besondere Kurse Jugendli- 
chen die Kenntnisse zu verschaf- 
fen, die sie auf der Schule nicht 
erlangt haben, die aber als Grund- 
lage ihrer Berufsausbildung erfor- 
derlich sind. Auch von Volkshoch- 
schulen und anderen Institutionen 
werden Förderungslehrgänge für 
berufsunreife Schulentlassene ge- 
boten, die gut besucht sind und 
auch zu guten Ergebnissen fuhren. 

Aber es ist grundsätzlich nicht 
die Sache der Wirtschaft, zur Schu- 
le der Nation zu werden. So wenig, i 
wie es Sache dar Universitäten sein I 
kann, durch Eing an g sprüfiipgen 
und womöglich Vorbereitungskur- 
se wenigstens etwas von dem aus- 
zugleichen, was die sogenannte 
Schulreform verdorben hat Vor al- 
lem aber Mangelnde Kenntnisse 
können überwunden werden; man- j 
gelnder Leistungswille ist schwe- 
rer zu überwinden. Erst wenn unse- 
re Schuten wieder konsequent Zu 
Fleiß und Arbeit und gegen alle 
Thesen von „Verweigerung“ und 
„Verzweiflung“ erziehen, werden 
sie ihrem alten Grundsatz gerecht 
werden, daß man nicht für die 
Schule, sondern für das Leben 
lernt 


W ie es sich für einen Jet-Set* 
Regisseur schickt, feierte Jean- 
Pierre Ponnelle unlängst seinen 52. 
Geburtstag in <*i ner El-Al- Maschine 
zwischen Tel Aviv und Köln. Dort 
hatte er die „Zauberflöte* aus dem 
Kölner Mozart-Zyklus - in seiner Re- 
gie und mit seinem Dekor - vorge- 
stellt. Hier inszeniert er seine fünfte 
„Carmen“. Die erste lief vor zehn Jah- 
ren - in Stockholm auf schwedisch. 
Dann kam in Frankfurt die deutsche 
Version. Dazu Ponnelle: „Um ein 
Stuck bei den ersten Inszenierungen 
kennen zu lernen, ist gerade eine 
schlechte Übersetzung wunderbar.“ 
Erst später brachte Ponnelle - ein 
in Paris geborener Burgunder - die 
Bi2et-Oper in der französischen Origi- 
nalsprache heraus: Übrigens niemals 
in Frankreich und nie mit einer fran- 
zösischen Carmen („Ich wußte auch 
nicht, welche, es gibt keine“), son- 
dern in San Francisco mit der Spanie- 
rin Teresa Berganza und in Zürich 
mit der Griechin Agnes Baltsa. US- 
Amerikanerm ist Kathleen Kuhl- 
mann, die Carmen der jüngsten Köl- 
ner Produktion, an der PonneHe als 
einzig er Franzose beteiligt ist „Sin- 
gen in der Originalsprache hat den 
Vorteil, daß bei dem wandernden 
Zirkus - was Oper derzeit ist - die 
Top-Sänger auf rf gm in ternationalen 
Markt viel leichter zu bekommen 

dnH TV piHfh hat oinp Mrinrii«* in der 

Originalsprache einen ganz anderen 
Reiz als in der Übersetzung.“ 
Ponndle ist einer der teuersten Re- 
gisseure an Gage und Ausstattung, 
sein „konser v at iv er“ Prunk ist 
sprichwörtlich; dafür hat er die Oper 
am Fließband mit Vorbereitung 
durch regelrechte Stäbe entwickelt 
Und er ist ein Pionier einer Femseh- 
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Schönheit, daß sie auch in Kinos ge- 
zeigt wird. Pro Jahr erarbeitet er sich 
drei neue Opem-Partituren. Nach 
dem ersten Jfidelio“ seines Lebens - 
zu Beginn des Jahres in Berlin - folgt 
in diesem So mme r die erste „Aida“ in 
London und schließlich um die Jah- 
reswende in Zürich dm- „Cardfllac** 
von Paul Hmdemith. 

Einen anderen Komponisten ver- 
dankte er den Sprung zur Bühne: 
Hans Werner Henze. Der war in den 



Von Hnks nach prunkvoll: Ponnetie 
FOTO: POLY-PRESS 

ersten Nachkriegqahren häufig Gast 
bei dem Presseoffizier und Südwest- 
fiirik-Gründer Pierre Ponnelle und 
lernte dabei dessen Sohn - Kunststu- 
dent und Schüler von Fernand Läger 
- kenn e" Henze betraute den jungen 
Ponnelle 1952 mit dem Bühnenbild 
für die Uraufführung seines „Boule- 
vard Sohtude“ in Hannover. Zehn 
Jahre später vollzog sich unter den 
Sittichen von Karlheinz Stroux in 
Düsseldorf die Metamorphose zum 
Regisseur. Bald galt Jean-Pierre Pon- 
nelle als eine der stärksten szeni- 
schen Begabungen des Musikthea- 
ters. Aber er weigert sich, einmal sel- 
ber ein Opernhaus zu leiten: „Mir 
-wurden fünf, sechs größere Häuser 
angeboten. Aber ich habe nicht die 
geringste Lust dazu. Ich müßte einen 
donquiehotesken Kampf gegen die 
Hydren und Monster - Gewerkschaf- 
ten, Paragraphen, Schutzgesetze - 
führen. Dabei siegen ja immer die 
Dümmsten und Bequemsten.“ 

Ponnelle, für den noch vor ein paar 
Jahren „die linke Wand eines Parla- 
mentes nicht links genug war“, wen- 
det sich heute gegen „die Nivellie- 
rung, die es unter dem Deckmantel 
der Demokratie gibt“. Er bekennt 
sich zu dem bürgerlichen Milieu, dem 
er entstammt und - als ein Areligiöser 
nach dem Motto „Je suis agnostique, 
innig catholique“ — ebenso zu seiner 
katholischen Erziehung. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


St Mmdt 

Die Partner Zult in wa rw ri ri M i f diBlteiBi»-' 
n mtj omi Über den Bu einer »»wei te n 
Kauer- in Berlin ud mUt den Ernifnla 
nnter den Titel „Kalte Pcacfae für die ln- 
nerdentaohen Bentebnacea" pnwMhll- 
ehe B ed eute nd beit 

Was auch immer der Sinn des Baus 
dieser „zweiten Maua“ ist, der zeigt, 
daß eine Schwalbe noch keinen Som- 
mer macht Grundsätzlich ändern die 
wenigen Ausreiseerleichterungen 
nämlich nichts an der Abgrenzungs- 
Politik Ost-Berlins, die es seit dem 
Mauabau 1961 und verstärkt nach 
den Grundlagenvertrag von 1972 be- 
treibt Seit ihrer Rückkehr an die 
Macht im Herbst 1982 neigten die 
westdeutschen Christdemokraten zu 
einer gewissen Euphorie, und sei es 
auch nur, um zu beweisen, daß sie 
von Ost-Berlin mehr erhalten hätten 
als ihre sozialdemokratischen Vor- 
gänger, deren Ostpolitik sie heftig be- 
kämpft hatten. Nun sind sie wieder 
auf die Realitäten gestoßen worden. 

RÜDE PRAVO 

Da* Prager KP-Btett «cbralbt nm Be riebt 
Kbtala mr Lage der NtUw 

In seinem widersprüchlichen Auf- 
tritt vor dem Bundestag wiederholte 
er längst überholte Thesen aus der 
Zeit des kalten Krieges, wie die Be- 
hauptung, daß „die deutsche Frage 
politisch und juristisch offen bleibt“. 
Dem erklärten Interesse an der Festi- 
gung der friedlichen Beziehungen in 


Die Militärs, Nessie und das Vertrauen der Regierung 


Tragikomödie einer U-Boot-Suche in den Schären vor Karlskrona f Von Reiner Gatermann 


I st es nun das Ungeheuer von 
Loch Ness? Jeder blamiert sich, 
so gut er kann. Die Schweden ha- 
ben die vor mehr als vier Wochen in 
den Schären vor ihrem größten 
Flottenstützpunkt Karlskrona be- 
gonnene U-Boot-Jagd weitgehend 
eingestellt. Nun geht nicht nur in 
Schweden die Frage um. ob Luft- 
waffe und Armee gegenüber wahr- 
scheinlichen, vermeintlichen, mög- 
lichen oder tatsächlichen Fremd- 
körpern in ihrem Hoheitsbereich 
genauso hilflos sind wie die einst 
ruhmreiche schwedische Marine. 

Korvettenkapitän Sven Carlsson 
zeigte am 8. März eine Sonarabbil- 
dung und erklärte, jeder Experte 
werde ihm bestätigen, daß das, 
worauf er jetzt zeige, ein U-Boot 
sei Dabei sei dies nur einer von 
zehn Beweisen. Einige seien sogar 
noch deutlicher, könnten jedoch 
aus Sicherheitsgründen nicht vor- 
gelegt werden. Kurz darauf meinte 
Verteidigungsminister Anders 
Thunborg in New York dazu, es sei 
so leicht im Dämmerlicht oder in 
der Dunkelheit ein U-Boot mit ei- 


nem Ungeheuer von Loch Ness zu 
verwechseln . . . 

Ministerpräsident Olof Palme 
fand schließlich das Ei des Colum- 
bus in Form einer Alternative. Ent- 
weder, sagte er, es liegt was vor 
Karlskrona, oder es liegt nichts vor 
Karlskrona. Da widerspricht ihm 
freilich niemand. 

Aber Ministerpräsident wie auch 
Verteidigungsminister betonen 
weiterhin nachdrücklich, daß sie 
zur militärischen Führung volles 
Vertrauen hätten und daß das Kö- 
nigreich eine hohe Verteidigungs- 
bereitschaft habe. Da fragen sich 
viele, ob diese Verteidigungsbereit- 
schaft auch gegen Nessies Tücke 
ausreicht. 

Im Zweiten Weltkrieg hat 
Schweden Sperrholzflugzeuge auf- 
gestellt, um seinen Mangel an 
Kampfflugzeugen zu verdecken. 
Abschreckung durch Tarnung. Vor 
zehn Jahren hat man den in Stock- 
holm akkreditierten Militäratta- 
ches den zweiten wichtigen Flot- 
tenstützpunkt in der Ostsee, Mus* 
kö, gezeigt: Eine fest völlig ausge- 
höhlte atombombensichere Felsen- 


Insel, deren Ausstattung von Kai 
und Werftanlagen bis zum klassen- 
losen Krankenhaus reicht Ab- 
schreckung durch Enthüllung. Ein 
gewisser Teil des Auslands waran- 
scheinend von der Muskö- Vor- 
führung nicht beeindruckt - oder 
will mehr erfahren. 

Ausländische Militärexperten 
räumen ein, daß die U-Boot-Jagd 
in der Ostsee und hier vor allem in 
Küstennahe kompliziert: ist Ande- 
rerseits machen sie darauf auf- 
merksam, daß Schweden weder die 
besten Schiffe, noch die richtigen 
Waffen, noch ausreichende Manö- 
vererfahrung für die U-Boot-Ab- 
wehr hat In Schweden heißt es 
dazu, daß sich in verhältnismäßig 
kurzer Zeit die strategische Bedeu- 
tung Nordeuropas und damit 
Schwedens drastisch verändert ha- 
be; das Land liege nicht mehr an 
der Peripherie der Großmacht- und 
Blockmteressen, sondern inner- 
halb derselben. Darauf habe man 
sich noch nicht einstellen können. 

In Wahrheit aber war es immer 
die Hauptaufgabe der Stockholm/ 
Muskö- und der Karlskrona-Basis, 


zu verhindern, daß der Feind in 
diesem Bereich an Land geht, dorn 
hier liegen die wirtschaftlichen, in- 
dustriellen uzul administrativen 
Zentren des Landes. Das hat mit 
großstrategischer Lageverän- 
derung nichts zu tun; hier gehl es 
um vitale nationale Interessen. 
Dennoch kommt es vor, daß sich 
fremde U-Boote, wie im Fall 
Haarsfjärden teilweise auch von 
Politikern eingeräumt wurde, vor 
der Haustür von Muskö und Karls- 
krona tummeln - und zwar wo- 
chenlang; daß Mini-Unterwasser- 
fehrzeuge bis in die inneren Ha- 
fenanlagen Stockholms Vordrin- 
gen, um dort am Schloß einen offi- 
ziellen amerikanischen Flottenbe- 
such zu beobachten; daß sich frem- 
de Frosc hmänner an Minen und 
Warnanlagen in den Kustengewäs- 
sem zu schaffen machen. 

Die Militär s und einig» Politiker 
trösten sich öffentlich damit, daß 
man trotz aflem den Eindringlin- 
gen deutlich gemacht habe, man 
werde ihr Treiben nicht dulden. 
Der Feind weiß andererseits aber, 
daß Schweden erst in eineinhalb 


Sbesj-r 

jSoida: 

lindiM? 


Europa ist die ausdrückliche Unter- 
stützung des amerikanischen Außen- * 
ministers Shultz und seine Ablehr 
nung der Nachkriegsregelung in Eu- 
ropa ebensowenig dienlich Wie die “ 
Tatsache, daß er Im Widerspruch zum I 
Vfermächte-Abkommen in seinem 
Bericht West-Berlin wie ein Bundes- - 
Land behandelte. 

ESSSj OSNA BRÜCKER r 
19YA ZEITUNG 

Zur te üte des Ostens uf den Beriete • : 

>w Ufe der Nation heult es bJer 

Immer, wenn in Bonn Grundsätze ; 
der Deutschlandpolitik, wie der Wille ;; 
zur Einheit, bekräftigt werden, rea- 
giert der Osten allergisch. Bei allem ' 
Gleichklang der Rügen für Bonn in ; 
einer ganzen Reihe von Passagen feilt - 
jedoch auf; daß die Kritik aus da- 3 
Sowjetunion noch um einige Grade ^ 
ätzender und verletaender ist, als die 4 
aus da DDR. 

BERLINER MCHQGENPOST - 

Du Blitt bemerkt nr Kritik 4er Jasos m 

Apel _■ 

Man kann es den Jusos schon nach- 
fühlen, wenn sie jetzt, nachdem da 
als unbeugsamer SPD-Rechter ver- 
schrieene Apel auf da Bildfläche er- 
scheint, die Welt nicht mehr verste- > 
heu. Schienen doch vor kurzem noch 
Eppler und Lafontaine die Zukunft 
der Partei zu bestimmen. Soll jetzt 
da „Ka na la r beiter* Apel etwa gar ei- 
ne innerparteiliche Kehrtwendung 
signalisieren? 


bis zwei Jahren über Waffen verfü- 
gen wird, die Eindringlingen ge- 
fährlich weiden können Oda hat 
die Marine bisher doch nicht alle 
Mittel eingesetzt? Dann mißachtet 
äe den Auftrag da Regierung. 
Oda — wie ernst war da Auftrag 
der Regierung eigentlich gemehrt? 

Jetzt beschäftigt sich die Flotte 
vor Karlskrona hauptsächlich mit 
da Spurensicherung inngrhaih da 
Insdbamere. Man .weiß nicht, ob 
das „ganz sicher festgestettte“ U- 
Boot entschlüpft ist oder noch ir- 
gendwo in diesem Gebiet liegt Die 
M ilit ärs anderer Länder machen 
sich ihre Gedanken über Fähigkeit 
und/oder Wille da Schweden, ihre 
Ostküste effektiv zu verteidigen. 
Die Politiker aller ründer erinnern 
sich* daß es justament da schwedi- 
sche Ministerpräsident Palme ist, 
da sichezfceitspolftische Konzepte 
auf da Grundlage empfi ehlt, man 
möge da Sowjetunion doch Va- 
trauen schenken. Und Nessie-Fans 
in alter Welt fragen sich, wie ihr 
Liebling aus dem schotti gefre« See 
in die Schären entkommen konnte. 
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Bonn plant 
neue Initiative 
zu Afghanistan 

dpa/AP, GenflBonn 


Ziel der PLO und arabischer Regierungen bleibt die Zerstörung des jüdischen Staates 

Waffen an Saudis - Gefahr für Israel 


Die I INQ-Ml*nfa*hpw^prfit«ilf nrnrn is- 
sion, deren sechswöchige Konferenz 
gestern rnGenf zu Ende ging, hat ihre 
Besorgnis über die Präsenz ausländi- 
scher Truppen in Afghanistan ausge- 
drückL Mit 27 gegen acht Stimmen 
bei sechs Enthaltungen verabschie- 
dete die Kommission den Bericht des 
zuständigen Unterausschusses, in 
dem der Abzug dieser Streitkrafte als 
für „die Wiederherstellung der Ach- 
tung der Menschenrechte in Afghani- 
stan unerläßlich“ bezeichnet wird. 
Die Sowjetunion und Afighanistan 
hatten die Vorlage als eine „.inegale 
Einmischung in die inneren Angele- 
genheiten des Landes“ abgelehnt 

Dar - Bonner Delegationsleiter in 
Genf; Richard Jäger (CSU), bezeich- 

nftt» ps als das für ihn prfrp nitehg ta an 

der diesjährigen Menschenrechte- 
konferenz, daß sie mit großer Mehr- 
heit die Einsetzung eines Sonderbe- 
richterstatters über Afghanistan be- 
schlossen habe. Er soD als neutraler 
UN-Beobachter das Land bereisen 
und im nachgton Jahr über Men- 
schenrechtsverletzungen in Afghani- 
stan berichten. Zugleich sprach sich 
jager Sir die Schaffung der Stelle 
giiwi UN- Hochkoauntesara für Men- 
schenrechte aus. Ein solcher Hoch- 
kommissar konnte sich wesentlich 
effektiver für die Menschenrechte in 
alten Teilen der Weh einsetzen als das 
in Genf ansässige UN-Zentrum für 
Menschenrechte. 

Auch im Deutschen Bundestag soll 
die Afghanistan-Frage wieder zur 
Sprache kommen. Der Vorsitzende 
des Auswärtigen Ausschusses, Wer- 
ner Marx (CDU), unterstrich am Frei- 
tag in Bonn die Einiglrpit alter Frak- 
tionen im Ausschuß für pirw» Initiati- 
ve, die die Öffentlichkeit auf die Lage 
in dem von der Sowjetunion besetz- 
ten Land aufme rksam machen solle. 
Eine Gewöhnung an die sowjetische 
Besetzung dürfe nicht eintreten. 

DRK besorgt 
über Soldaten 
im Kindesalter 

DW.Benn 

Der Präsident des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes, Botho Prinz zu Sayn- 
Wittgenstein, hat meinem Schreiben 
das Internationale Komitee vom Ro- 
ten Kreuz in Genf aufgemfen, die 
Bemühungen zum Schutz von Kin- 
dern in bewaffneten Konflikten mit 
alter Kraft fortzusetzen. Anlaß zu die- 
sem Appell des DRK-Präsidenten 
sind Berichte über den Einsatz von 
Kindern im Golf krieg. 

In dem gestern veröffentlichten 
Schreiben weist das DRK daraufhin, 
daß Artikel 77 des Internationalen 
Zusatzprotokolls zur Genfer Konven- 
tion von 1949 verbiete, Kinder unter 
15 Jahren unmittelbar an Kampf- 
handlungen zu beteiligen oder sie in 
die Streitkrafte einzugliedem. Diese 
Schutzbes timmun gen gelten auch 
für Jugendliche zwischen 15 und 18 
Jahren. 

Das 1977 in Genf verabschiedete 
Zusatzabkommen haben bisher rund 
40 Staa ten unterzeichnet Die am 
Golfkrieg beteiligten Länd er Iran 
und Irak sind jedoch nicht darunter. 
Auch in der Bundesrepublik 
Deutschland und in den Ostialock- 
staaten steht die Ratifizierung noch 
aus. Die Bundesregierung hat jedoch 
angekündigt, daß noch 1984 das Zu- 
g timmu ng sgesetz zur Ratifizierung 
im Bundestag eingebracht weiden 
soll 


Von AXEL SPRINGER 

Z wei Maximen, die auf den er- 
sten Blick unanfechtbar 
scheinen, tauchen -immer 
wieder in der Debatte um die 
Zukunft des Nahen und Mittleren 
Ostens auf. die These vom Recht der 
Palästinenser auf S e lbst he « ti mm 1 * n g 
- und die Forderung, gemäßigte arabi- 
sche Regime durch Waffen verkaufe 
zu fordern und zu stützen. 

Was die Selbstbes timmung anbe- 
langt, so ist das ein Recht, das jeder 
Deutsche, ja jeder gesittete Mensch 
unterstützen muß. Nur ist, ähnlich 
etwa wie die Freiheit, die Selbstbe- 
stimmung kein absolutes Recht, son- 
dern muß an dem Punkt ihre Grenzen 
finden, wo die Ausübung der Ent- 
scheidung eines einzelnen (oder eines 
Volkes) die ähnlichen Rechte anderer 
(oder anderer Volker) tangiert und 
verletzt 

Dies wird viel zu oft vergessen, 
auch in offiziellen Dokumenten. Zum 
Beispiel heißt es in der Venediger 
Nahöst-Erklärung des Europäischen 
Rates vom 13. Juni 1980, die der Bun- 
deskanzler zum Erstaunen seiner 
Gastgeber in Israel wieder zitierte: 
«Das p alflgtinAngigpho Volk . . . muß 
in die Lage versetzt werden . . . un- 
eingeschränkt sein Recht auf Selbst- 
bestimmung auszuüben.“ 
Uneingeschränkt heißt, wenn man 
es wörtlich nimmt, ohne Rücksicht 
auf die Interessen anderer, in diesem 
Falle haiip t«5cblteh d erls rä^ite 4i v*b 
wenn die EG-Politiker, die diese Er- 
klärung verfaßten oder ihr heute zu- 
stimmen, das natürlich so nicht mei- 
nen, wird es von der ohne Legitima- 
tion als Vertreter der Palästinenser 
auftretenden „Palästinensischen Be- 
flreiungsorganißation“ (PLO) als Auf- 
forderung aufgefaßt, bei ihrer Politik 
des Alles oder Nichts zu bleiben, dar 
Politik, deren Endziel die Zerstörung 
des „zionistischen Gebildes“, das 
heißt des Staates Israel, ist 
Dieses Ziel ist in dem „Palästinen- 
sischen Nationalvertrag“ festge- 
schrieben, der 1964 unterzeichnet 
zwei Jahre nach dem Sechs-Tage- 
Krieg überarbeitet und seitdem meh- 
rere Male bestätigt wurde. Auch die 
Vernichtung eines Teüs der PLO 
durch die Israelis im Sommmer 1982 
und die Vertreibung des Flügels die- 
ser Tterroristenbande, der sich um 
Yassir Arafat geschart hatte, aus Li- 
banon haben daran nichts geändert 
Das Ziel der Zerstörung Israels ist 
unverändert geblieben, und wird 
[ auch von fest allen arabischen Regie- 
rungen gutgeheißen. 

Von den 33 Artikeln dieses Natio- 
nal-Vertrages (Al-Mithaq Al-Watani 
Al-Füastini) seien hier nur einige zi- 
tiert: 

Artikel 9: 

. Der Kampf mit Waffen ist der einzi- 
ge Weg, Palästina zu befreien, und ist 
deshalb keine Taktik, sondern Strate- 
gie... 

Artikel 19: 

Die Teilung Palästinas im Jahre 
1947 und die Errichtung des Staates 
Israel ist null und nichtig, ungeachtet 
der Zeit die inzwischen verstrichen 
ist ... (im weiteren Verlauf dieses Ar- 
tikels wird auch die Selbstbestim- 
mung angesprochen). 

Artikel 20: 

Die Bälfour-Deklaiation aus dem 
Jahre 1917 und da s. Mandats doku- 
ment sowie alles, was darauf auf baut 
werden für null und nichtig er- 
klärt... 

Artikel 2& 

Der Zionismus ist eine politische 
Bewegung, die organisch mit dem 
Wetthnperialismus verwandt ist Er 
steht freiheitlichen und fort- 
schrittlichen Bestrebungen in der 


Immer wieder zog es Konrad Adenauer während 
seiner Regierungszeit in das Sanatorium Bühler- 
höhe im Schwarzwald. Ein Gedenkstein erinnert 
heute an die Besuche. Davor haben Spaziergän- 
ger in diesen Tagen die Worte „Frieden für 
Israel“ in den tiefen Schnee geschrieben. 

Sie erinnern den Schreiber dieser Zeilen an 
häufige Besuche aus Rhöndorf nach dem Rück- 
tritt des ersten deutschen Bundeskanzlers. In 
diesen Gesprächen legte der alte Herr seinem 
Besucher immer wieder drei Dinge ans Herz: 

1. Vorsicht bei allen Vertragen mit dem athei- 
stischen Osten. 

2. Vergessen Sie nie, daß die Deutschen noch 
immer ein nicht ausbalanciertes Volk sind; und 

3. Bleiben Sie ein getreuer Freund der Juden und 
des Staates Israel. 

Die Sorge um Israel ist der Anlaß für die nach- 
stehenden Gedanken. 



Axel Springer foto:diewelt 


Welt feindlich gegenüber. Es handelt 
sich um ras sistische nnH fanati- 
sche Bewegung, aggressiv, expansio- 
nistisch und kolonialistisch in ihren 
Zieten, faschistisch und nnaistisnh in 
ihren Methoden .. . 

Um den tJ Pa ]ästmOT«risrKf»n Natio- 
nalvertrag“ zu verstehen, ist es wich- 
tig, die Rolle der PLO im Rahmen der 
arabischfislaznischen Welt zu untersu- 
chen. 

Die jüngsten Entwicklungen haben. 
Sogar die ppsyimigtisrf'ipn unter d«»n 
internationalen Beobachtern über- 
rascht. Der finndampntaligfiyiw Um- 
sturz in Iran durch dg n fanatischen 
Moslemführer Ayatollah Khomeini 
hat in der ganzen islamischen Welt 
eine Schockwelle ausgelöst Überall 
gärt es infolge der Spannungen zwi- 
schen den verschiedensten moslemi- 
schen Gruppierungen. 

Das Wort Islam bedeutet „Unter- 
werfung“ unter den Wüten Allah s 
Für islflmisehp Fun damentalisten ist 

die Lehre Mohammeds der christli- 
chen und jüdischen Religion überle- 
gen. Alle NteM -Mohammprianpr sind 
„Ungläubige“, die man dulden kann, 
aber auch töten darf. 

Das Experiment Libanon, wo ein 
gleichberechtigtes Nebeneinander 


von Christen und Mohammedanern 
jahrelang möglich war, ist diesen 

F undamentalisten von jeher ein Dom 

im Auge gewesen. Zunächst war die 
PLO dami ausersehen, das Gleichge- 
wicht im Lande zu zerschlagen. Nach 
der Niederlage und Vertreibung von 
Teilen der PLO aus Libanon verhin- 
derten mo slemisc he Gruppierungen 
im Lande, unterstützt von der syri- 
sche Armee und von schiitischen Ter- 
roristen, die Wiederherstellung eines 
Zustandes der Gleichberechtigung in 
diesem Staat mit vielen BevÖlke- 
rungs- und Religionsgruppen. Was 
auch imm er das offizielle Ergebnis 
der derzeitigen Lausanner „Versöh- 
nungsgespräche“ zwischen den liba- 
nesischen Bürgerkriegsparteien sein 

mag, die F undamentalisten werden 

nicht eher Ruhe geben, bis die noch 
verbliebene politische Macht der 
Christen im Lande gebrochen ist 

Natürlich ist für diese radikal- 
islamischen Fanatiker die Existenz 
eines jüdischen Staates im Herzen 
dieser Region noch unerträglicher. 
Ein bigotter Anhänger Mohammeds 
kann diese Tatsache niemals akzpe- 
tieren. 

So wurde die PLO ein willkom- 
menes Werkzeug zur Zerstörung die- 


ser „zionistischen Zumutung“. Auch 
die Zahlung hoher Dollarbeträge an 
diese Terror-Organisation durch 
Saudi-Arabien, Libyen und Iran paßt 
in das Bild. Eine der ersten Amts- 
handlungen Khomeinis war es, der 
PU) öffentlich für ihre Hilfe bei der 
ir anischen Revolution ZU Hanirpn und 
einen Millionen-Betrag zu überwei- 
sen. Das Jahresbudget der PLO be- 
läuft sich noch heute auf über 300 
lUfillinnon Dollar. 

Die Unterstützung der PLO durch 
die arabischen Ölstakten erfolgt aber 
keinesfalls nur aus religiösen Grün- 
den. Vielmehr soll diese Organisation 
virulent bleiben, um sicherzustellen, 
daß es nie zu einer Aussöhnung zwi- 
schen arabischen Palästinensern und 
Israelis kommen kann. Denn die ara- 
bischen Feudalregime und auch Jor- 
danien haben wesentlich mehr Angst 
vor einem eventuellen Palästinenser- 
staat als selbst die Israelis. Ein derar- 
tiger Staat wäre eine Kefmzelte der 
Revolution mit Auswirkungen in al- 
len Nachbarländern, aber ganz beson- 
ders in den Sultanaten, Scheichtü- 
mera nnd Hem spu riisehen König- 
reich. Dort sitzen Palästinensersdion 
heute an den Schalthebeln der staatli- 
chen Infrastruktur, als Beamte, Leh- 



Deutsches Sturmgewehr 
G-3 in Libanon 

Beim Vormarsch auf Beirut in den 
Tagen vom 6. bis 11. Juni 1982 fielen 
den Israelischen Truppen umfang- 
reiche Waffenlager der PLO in die 
Hände. Stapel- und kistenweise 
wurden auch deutsche G-3-Sturm- 
gewehre mit Munition gefunden, 
die von Saudi-Arabien an die PLO 
weitergegeben worden waren. 
Unser Nahost-Korrespondent Pe- 
ter M. Ranke hat diese Waffenla- 
ger selbst gesehen und im PLO- 
Stützpunkt Damour eine in der Bun- 
desrepublik Deutschland in Eng- 
lisch gedruckte Gebrauchsanwei- 
sung für das G-3-Sturmgewehr mit- 
genommen. Das dunkelrot einge- 
bundene Büchlein Ist 53 Seiten 
stark und enthält genaue Angaben 
sowie zahlreiche Abbildungen die- 
ser auch in der NATO eingeführten 
Waffe. In der Residenz des kuwai- 
tischen Botschafters in den Bergen 
oberhalb Beiruts waren für die PLO 
amerikanische Artillerie-Granaten 
gelagert. Es handelte sich eben- 
falls um Lieferungen aus Saudi- 
Arabien; das ging eindeutig aus 
der Verpackung und den Verlad e- 
Angaben hervor.(SAD) foto: dpa 


rer, Ingenieure eta, und stellen einen 
hohen Prozentsatz der ausgebüdeten 
Arbeiterschaft Es wäre das eine Re- 
volution, in deren Anfangsphase sich 
linke Ideologien, pan-arabischer Na- 
tionalismus und islamis cher Fanatis- 
mus zu einer hochexplosiven Mi- 
schung vereinen wurden. 

Auch deshalb ist die Überlegung so 
wenig überzeugend, es sei weltpoli- 
tisch klug, Saudi-Arabien mit noch 
mehr modernen Waffen zu versorgen, 
weil dieses Land ein stabilisierender 
Faktor in der naböstlichen Region 
sei 

Dieses Argument ist vordergründig 
und nicht stichhaltig. Saudi-Arabien 
ist weder moralisch noch sozialpoli- 
tisch oder militärisch ein stabilisie- 
render Faktor; im Gegenteil: Das un- 
demokratische morgenländisch-ab- 
solutistische Prinzenregiment feu- 
dalistischen Zugrhnitifi trägt ganz 
wesentlich zu Unmut und Instabilität 
in der Region bei 

Es zeigt keinerlei Sozialsolidarität 
für die notleidenden Länder des Re- 
gion. Statt wirksame Entwicklungs- 
hilfe an unterentwickelte und daher 
von revolutionären Unruhen geschüt- 
telte arabische Staaten - zum Beispiel 
Sudan - zu leisten, zahlt die saudi- 
sche Oligarchie ihren Tribut an die 
PLO und an Syrien und über- 
schwemmt die freie Welt mit MUhar- 
den-Investitionen für privaten Luxus 
oder persönliche Sicherung für den 
offenbar selbst befürchteten Fäll ei- 
nes Sturzes der Dynastie. 

Zwei Millionen Fremdarbeiter erar- 
beiten unter alt-islamischer, das heißt 
mittelalterlicher Gesetzlichkeit in 
Saudi-Arabien den Reichtum des 
Prinzen-Regimes. Darunter befinden 
sich, neben Hi»n Palästine nsern, alle 
die Vortrupps der arabischen Revolu- 
tionsszene. Diese Grupen tummeln 
■ärh im Schatten der Macht käm pfe 
der Prinzen-Gruppen. Selbst zwi- 
schen König und Kronprinz schwelt 
ein das Heg™* bedrohend«' Macht- 
kampf. 

Unrealistisch ist fernerhin die Be- 
hauptung, die Saudis könnten durch 
deutsche Waffenlieferungen eine bes- 
sere Rolle als regionaler Stabilitäts- 
faktor spielen. Militärisch sind die 
Saudis - was Strategie, Operations- 
kunst, Taktik und technische Waffen- 
führung angeht - imfihig und nicht 
effizient Das gflt für Truppe wie Füh- 
rung, vor allem aber für das Offiziers- 
korps. Technisches Unverständnis 
fuhrt zur Verrottung der Waffensyste- 
me in kürzester Frist Wenn die 
Schützenpanzer und Kettenfahrzeu- 
ge, die man den Saudis verkauft, 
nicht samt Besatzung geliefert wer- 
den, sind sie in vier Wochen un- 
brauchbar- es sei denn, es fahren auf 
ihnen palästinensische, jordanische 

Oder irakische JPV pradAnteg innnfy 1 *- 

Die saudischen TYuppen sind zu 
ernsthaften militärischen Operatio- 
nen nicht in der Lage, also auch nicht 
zur strategischen Stabilitätsförde- 
rung in Nahost Aber sie sind ebenso- 
wenig fähig, etwaige Unruhen im ei- 
genen Land mederzuschlageii. Diese 
Streitkräfte sind beim Ankauf von 
modernen Waffensystemen nur 
Schleusen, Durchgangsstationen, Be- 
reitstellungsarsenale für andere ara- 
bische Heere, insbesondere für den 
Tag X eines neuen Krieges gegen Is- 
rael 

Es wäre also ebenso kurzsichtig, 
den von der PLO repräsentierten Pa- 
lästinensern das „uneingeschränkte“ 
Selbstbestimmungsrecht zuzugeste- 
hen, wie den Furatentümem am Golf 
noch mehr und noch modernere, gar 
deutsche Waffen zu liefern. Ein Weg 
zum Frieden im Nahen Osten wäre 
das nicht Der sieht anders aus. 


Reagan: Kreml 
benachteiligt 
die Juden 

DW. Washingtoo/Moskan 

Der amerikanische Präsident Ro- 
nald Reagan hat die zunehmende Be- 
nachteiligung und Unterdrückung 
der Juden in der Sowjetunion kriti- 
siert Die Verbesserung der Lage der 
sowjetischen Juden, betonte Reagan, 
gehöre zu den vorrangigen Zielen der 
Außenpolitik Washingtons gegen- 
über Moskau. 

Zum „Internationalen Tag der Un- 
terstützung für die Juden in der So- 
wjetunion 11 schrieb Reagan in einer 
Grußbotschaft, die Lage der Juden in 
der Sowjetunion habe sich in den 
vergangenen Jahren dramatisch ver- 
schlechtert Unter anderem sei die 
Zahl der erteilten Ausreisegenehmi- 
gungen drastisch zurückgegangen, 
sie habe nun den tiefsten Stand seit 
1980 erreicht Nach Informationen jü- 
discher Organisationen in den USA 
durften im vergangenen Jahr ledig- 
lich 1314 Juden die UdSSR verlassen. 
Noch 1979 war mehr als 50 000 Juden 
die Ausreise erlaubt worden. In sei- 
ner Botschaft kritisierte der amerika- 
nische Präsident auch den offiziell 
geduldeten Antisemitismus in der 
Sowjetunion. Washington, so Rea- 
gan, habe gegenüber Moskau seine 
Besorgnis darüber zum Ausdruck 
gebracht 

Offenbar als Reaktion auf diese 
Vorwürfe Reagans hat die sowjeti- 
sche Nachrichtenagentur lass in ei- 
nem Bericht aus den USA über einen 
grassierenden Antisemitismus in den 
Vereinigten Staaten gesprochen. 
Amerikanische Rassisten, „die mit 
Wissen und manchmal unter dem 
Schutz der Behörden vorgehen“ , er- 
klärten, amerikanische Bürger jüdi- 
scher Herkunft seien keine „hundert- 
prozentigen Amerikaner“. „Die Ju- 
den werden zusammen mit den 
Schwarzen und den amerikanischen 
Indianern bei Bezahlung. Beförde- 
rung und der Wohnungssuche diskri- 
miniert“, schrieb Thss. Rassismus 
und ungezügelter Antisemitismus 
seien „ein offenes Krebsgeschwür“ 
des „freien Amerika“. 

„Wir werden 
in ganz 
Israel siedeln“ 

WtEilat 

Der israelische Ministerpräsident 
Yitzak Shamir hat die Entschlossen- 
heit seiner Regierung bekräftigt, die 
Ansiedlung von Juden „im gesamten 
Land Israel“ zu fördern. Shamir 
sprach in Eilat, der Hafenstadt am 
Golf von Akaba, die im Osten an 
Jordanien, im Westen an Ägypten 
grenzt Eilat feiert an diesem Wo- 
chenende die 35jährige Zugehörig- 
keit der Stadt zu Israel 

Shamir sagte, es dürfe nicht verges- 
sen werden, daß Israels Recht auf 
Eilat international zunächst nicht 
überall anerkannt worden sei- Inzwi- 
schen aber bezweifle es niemand 
mehr. Dies sei, so Shamir, ein Bei- 
spiel für die Zukunft. Obwohl er in 
diesem Zusammenhang nicht vom 
Wesljordanland sprach, werteten Be- 
obachter diese Äußerung als Anspie- 
lung auf dieses Gebiet das von Jor- 
danien beansprucht wird. Zugleich 
kündigte Shamir aber an, seine Re- 
gierung müsse angesichts der kriti- 
schen finanziellen Situation des Lan- 
des viele staatliche Subventionen 
und Zuwendungen kürzen, auch jene 
für Landesentwicklungspläne. Nach 
Shamirs Rede in Eilat wurde in Jeru- 
salem bekannt daß der Preisanstieg 
im Lande altein im Februar dieses 
Jahres bei zwölf Prozent lag. Seit 
September 1983 beträgt die Infla- 
tionsrate in Israel damit mehr als 
hundert Prozent 



Leute, die sich auskennen - 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Nicht nur von Hamburg 
können Sie den Regal Imperial Service genießen, sondern ab 
29. 4. 84 auch von Frankfurt. Im berühmten 747 Jumbo Jet 
direkt nach Boston oder Minneapolis/St. Paul. 

Der einzigartige Regal Imperial Service von Northwest Orient 
Airlines ist für Geschäftsreisende in die US A zum aktuellen Tip 
geworden. Reg al Imperial Service bedeutet: • Edles „Royal 
Doulton"-Porzellan. • Neue Menü-Auswahl. • Kalifornische 
und französische Weine inklusive Alfred Rothschild Vin Mous- 
seux. «Eine Reihe neuer, interessanter Cocktails. «Elektronische 
Kopfhörer für Bord-Kino und Stereo-Musik. • Neue Reise- 
Necessaires. 

Wo Komfort and Fakten stimmen, wird Northwest Orient genannt: 


•Komfortabler 747 Jumbo JetService direkt von Frankfurt oder 
Hambur g in die USA. «Für Geschäftsreisende die Executive 
Class: z.B. echte Schlafsesse!, Sitzplatzauswahl im voraus, sepa- 
rate Abfertigungsschalter, NWA-Anschlußflug in der 1. Klasse 
innerhalb der USA. • Schnelle NWA-Anschlußflü ee an das 55 
Städte umfassende Northwest Orient Streckennetz innerhalb 
der USA und Kanadas. • NWA USA Pass: Ohne Kilometer- 
Begrenzung 30 Tage durch die USA. Ab US $ 325.-. 
Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 117 hoch- 
modernen Jets - die Ti Städte in 15 Ländern anfliegt - auch eine 
der erfolgreichsten Airlines der WelL Dieser Erfolg machte 
Northwest Orient zum „AMERICAN WINNER". 


NORTHWEST ORIENT 


The American winner 


Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem 

Reisebüro oder direkt von Northwest Orient Airlines, Direktion Deutschland, 
6000 Frankfurt/Main, Kaiserstr. 33, Tel. 0611/234344 u. 230831 
oder 2000 Hamburg 36, Esplanade 41 ,TeL 040/35 1541. 
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DIE H WELT 


Abschied vom Image der 
Jugend ohne Zukunft 


Das Schlagwort von der 
„No-FutQre"-Generation,der 
Terminus von der 
„Nuli-Bock u -Jugend gehört seit 
dieser Woche zum alten Eisen. 
Das zumindest ergab eine 
entsprechende Umfrage bei 
Jugendlichen. 

Von H. KANNENBERG 

I n Frankfurt lüftete der Fachbe- 
reich Gesellschaftswissenschaf- 
ten an der J o hann-W olfgang- 
Goethe-Universitat den Deckel eines 
Topfes, dessen Inhalt - eine soziologi- 
sche Bestandsaufnahme über Motiva- 
tion und Einstellung der Jugend zu 
„Leben '84" und zu Zukunft der 
neunziger Jahre - alte Klischeevor- 
stellungen von generationstypischer 
Abschaffung, Resignation und Er- 
wartung des Unterganges serienwei- 
se über Bord fegte. Die jungen Leute 
zwischen 16 und 18, bis dato im Be- 
wußtsein der Öffentlichkeit die „lost 
generation" der Computerära, die 
großen Verweigerer im Zeitalter der 
Arbeitslosigkeit, sind in Wirklichkeit 
kaum weniger optimistisch und zu- 
kunftsorientiert als die Generation ih- 
rer Väter. 

Die beiden Soziologen Klaus Aller- 
beck und Wendy J. Hoag setzten 1983 
die Interviewer des Meinungsfor- 
schungsinstitutes „Infratest“ in 
Marsch Die finanzielle Wegzehrung 
lieferte mit 700 000 Mark die Stiftung 
Volks wagen werk. In 199 Städten und 
Gemeinden befragten sie 2066 Jun- 
gen und Mädchen zwischen 16 und 18 
nach ihrem Gegenwerts- und Zu- 
kunftsbild. Den vergleichenden 
Brückenschlag zur Vätergeneration 
lieferte das Frankfurter Universitäts- 
archiv: 1962 hatten die Soziologen 
Ludwig von Friedeburg (Hessens 
späterer Kultusminister) und Egon 
Becker der damaligen Jugend ver- 
gleichbar maßgenommen. Ins Auge 
springt, daß trotz Jugend- 


arbeitslosigkeit und Verunsicherung 
der technischen Berufsperspektiven 
die Teens der heutigen Zeit mehr Ver- 
trauen in die Zukunft setzen als ihre 
Altersgenossen vor 22 Jahren. Nur 24 
Prozent der jungen Männer und 18,4 
Prozent der Mädchen glaubten zu Be- 
ginn der „goldenen Sechziger“ an ei- 
lten künftigen Wirtschaftsauf- 
schwung. Heute rechnen 4 1,2 Prozent 
der Männer und 29,6 Prozent der 
Frauen mit einem positiven wirt- 
schaftlichen Trend in den nächsten 
fünf Jahren. 26,1 Prozent (Männer) 
beziehungsweise 30,2 Prozent (Frau- 
en) glauben immerhin daran, daß sich 
in absehbarer Zeit die Verhältnisse 
nicht verschlechtern. Nur 32,8 Pro- 
zent der jungen Männer und 40 Pro- 
zent der Mädchen sehen für die Zu- 
kunft schwarz. 

Auch die innere Einstellung zur Ar- 
beit ist durch Automatisierung (und 
dadurch bedingter Sinnentleerung 
für den einzelnen) nicht so ange- 
knackst, wie Soziologen imm er wie- 
der unken. Der Anteil derer, die Ar- 
beit als wesentliche Voraussetzung zu 
Lebensglück betrachten, sank nur 
von 42 Prozent in 1962 auf 38 Prozent 
in 1983, Ihre Berufsarbeit verrichten 
heute noch ebenso viele junge Leute 
„sehr gern“ oder „gern", wie 1962: 
über 80 Prozent (1983: 82,4 Prozent). 
Mit ihrer Ausbildung sind 57,8 Pro- 
zent zufrieden. Die Gruppe der 
„Null-Bock 14 -Vertreter am Arbeits- 
platz spielt mit 0,5 Prozent die Rolle 
einer unbedeutenden Minderheit 

Die Reibungsflächen der Genera- 
tionen untereinander sind nach dem 
Ergebnis der Frankfurter Erhebung 
offenbar vorwiegend auf ein genera- 
tionenfixiertes großes Mißverständ- 
nis zuruckzufuhren. Aller beck/Haag 
ermittelten, daß das Gespräch zwi- 
schen den Generationen immer mehr 
abnimmt Die Jugendlichen verkeh- 
ren nur noch mit wenigen Erwachse- 
nen (Eltern und Lehrer). Aus der 
Sprachlosigkeit erwachsen Mißver- 


Frankreichs Zoll sucht in Genf 


Das Bankgeheimnis gehört in 
der Schweiz za den 
unantastbaren Gütern. Bei dem 
Versuch, es za knacken, 
schrecken Frankreichs Zöllner 
vor - fast - nichts zurück. 


Von IRENE ZÜCKER 


D ie französischen Zöllner gehen 
wie Inquisitoren vor. Wie die 
Pariser Wochenzeitung „Le 
Canard Enchaine“ enthüllt hat (siehe 
WELT vom 8. März), sind sie im Be- 
sitz einer Liste mit etwa 3000 Namen 
von Franzosen, die Kunden der Gen- 
fer Sparkasse sein sollen. Dies ist eine 
neue Attacke auf steuerfreies Flucht- 
kapital aus Frankreich. 

Für die Zollbehärden ist die Genfer 
Sparkasse interessant, weil sie einige 
tausend Gehaltskonten französischer 
Grenzgänger verwaltet, die in der Cal- 
vinstadt ihr Brot verdienen. Doch als 
einziges westeuropäisches Land ver- 
weigert Frankreich seinen Staatsan- 
gehörigen das Recht auf ein Bank- 
konto im Ausland, mit der Ausnahme 
von nur - umgerechnet - 2600 Mark 
als Maximum für Grenzgänger. Die 
wenigsten halten sich freilich an die- 
se Bestimmungen. 

Folgende Tatsachen stützen die 
Anschuldigungen des „Canard“: 

Seit etwa 18 Monaten werden fran- 
zösische Kunden der Genfer Sparkas- 
se beim Grenzübertritt schikaniert 
oder auch zu Hause verhört. Dabei 
geben die Zöllner vor. sie wüßten „al- 
les 1 . Als Beweis legen sie Dokumen- 
te. zum Beispiel Computeriisten, vor. 
Seit die betroffene Sparkasse Klage 
eingereicht hat, um so einer Anklage 
wegen Verletzung des Bankgeheim- 


nisses zu entgehen, schließt man in 
Bankkreisen die Möglichkeit nicht 
aus, daß es diesmal tatsächlich gelun- 
gen sein könnte, den Code des Infor- 
mationssystems einer Schweizer 
Bank zu knacken. 

Wer ist verantwortlich für das 
Leck? Woher stammen die Dokumen- 
te, die so viel Verwirrung stiften? Als 
Lieferanten von Basisdokumenten 
vermuten Bankiers französische In- 
formatiker, die bei Schweizer Banken 
angestellt sind. Frankreich lockt mit 
Denunziationslöhnen von zehn bis 
dreißig Prozent des angezeigten 
Werts. 

Die Zöllner schrecken nicht vor Er- 
pressungsversuchen zurück. Opfer 
finden sie vor allem unter den etwa 
28000 Grenzgängern, die in Genf ar- 
beiten. Da war zum Beispiel ein 
Bankbeamter, der auf dem Autorück- 
sitz sein Aufnahmegerät liegen hatte. 
Er wurde beschuldigt „Sie sind ein 
Schieber von Aufnahmegeräten. Sie 
überqueren 360 Mal pro Jahr die 
Grenze, das sind 360 Geräte, was eine 
Geldstrafe von . . . ergibt“ Panik bei 
dem derart attackierten Mann. Erfolg- 
lose Richtigstellung. Doch schließ- 
lich schien der Zöllner einzulenken: 
„Wir drücken ein Auge zu, wenn Sie 
uns die Namen von Staatsbürgern lie- 
fern, die Kunden der Bank sind, bei 
der Sie arbeiten.“ 

Eines Tages parkte ein eigenartiger 
Kastenwagen mit französischem 
Nummernschild, gespickt mit Anten- 
nen und Fotoluken, vor der Genfer 
Sparkasse - wogegen sich das Institut 
zur Wehr setzte. Informationen ge- 
winnen die Franzosen auch durch 
Anzapfen von Telefongesprächen 
und des Genfer Taxifunks, dem zu 
entnehmen ist, welcher Fahrgast zu 


weicher Bank chauffiert wird. 

Zur Befragung lind ff.in«-hfirhta - 
rung ihrer Opfer erscheinen die Be- 
amten mitunter zu fünft Sie durchsu- 
chen auch die Wohnung nach Bank- 
belegen. Die von den Zöllnern vorge- 
legten Dokumente sind meist verwir- 
rend, in gewissen Fällen sollen sie 
sogar gefälscht gewesen sein. Bei ei- 
ner Befragung legten sie ein Spar- 
buch vor, dessen Original tatsächlich 
bei dieser Bank deponiert ist; doch 
das vorgelegte Dokument entsprach 
weder in der Farbe noch im Format 
den Sparheften dieses Instituts. 

Warum solche Methoden, wenn der 
französische Zoll angeblich unwider- 
legbare Dokumente besitzt? Man 
kommt immer wieder zu den gleichen 
Hypothesen: Die Behörden verfügen 
über irgendwelche Unterlagen, wahr- 
scheinlich aber nur über Namen. Bis 
jetzt fehlt der Beweis, daß die Liefe- 
ranten in der Genfer Sparkasse sit- 
zen. Gleichwohl hat der Generaldi- 
rektor dieser Bank zugegeben, daß 
das Bankgeheimnis nicht mehr abso- 
lut gewährleistet werden krame, weil 
die moderne Technik (Computer) 
Grenzen setze. 

Die Schweizer Großbanken stellen 
sich jedoch weiterhin auf den Stand- 
punkt, bei ihnen sei das Bankgeheim- 
nis unangetastet Zum Beispiel müs- 
sen bei der Schweizerischen Bankge- 
sellschaft verschiedene Computer- 
bänder miteinander kombiniert wer- 
den, um Inhaberkonten oder Konto- 
stand abrufen zu können; das wäre 
aber nur mit einem schriftlichen Auf- 
trag möglich, es sei denn, fünf Infor- 
matiker machten „gemeinsame Sa- 
che“. Ausländischen Kunden wird zu 
einem nicht „knackbaren“ Num- 
memkonto geraten. 




s tand niss p. Die Mphr^ hl der jungen 

Leute fühlt sich von den Erwachse- 
nen verkannt. , 

Daß das Verständnis dort noch ei- 
nigermaßen funktioniert, wo mitein- 
ander gesprochen wird, im Eltern- 
haus nämlich, zeigt sich an den Ant- 
worten. Die Mehrheit „kommt gut 
mit den Eltern aus". Doch der innere 
Einklang mit den Eltern hat abge- 
nommen. 1962 kreuzten auf den Fra- 
gebogen unter dem Terminus „Wir 
haben uns heb und bedeuten uns al- 
les“ bei der Mutter an: 44^2 Prozent, 
beim Vater 24,4 Prozent Die Prozent- 
zahlen rutschten 1982 auf 15,3 bzw. 
6,2. Besonders das Verhältnis zwi- 
schen Vätern und Töchtern ist bela- 
steter als früher. 1962 hatten 18,8 Pro- 
zent der Mädchen gelegentliche Mei- 
nungsverschiedenheiten mit dem Va- 
ter, heute sind es 33 Prozent Folge 
(oder Ursache?) des tiefen Grabens an 
Sprachlosigkeit zwischen den Gene- 
rationen ist der Trend der Jugend zur 
Orientierung an der eigenen Genera- 
tion. Der Anteil der jungen Leute, die 
einer „Clique" angehören stieg von 16 
Prozent in 1962 auf 57 Prozent heute. 

Die Heiratswilligkeit ist leicht ge- 
sunken (von 79,2 auf 69,2 Prozent bei 
Männern; von 91,3 auf 76,6 Prozent 
bei Frauen, der Wunsch nach Kin- 
dern ist fast gleich geblieben. Doch 
im Gegensatz zu 1962, wo solche Vor- 
stellungen noch ein Tabu waren, wol- 
len heute 84 Prozent der jungen Män- 
ner und 80 Prozent der Mädchen vor 
einer Ehe probeweise ohne Trau- 
schein Zusammenleben. Der Wunsch 
nach eigenem Beruf der Frau auch in 
der Ehe ist bei Jungen und Mädchen 
gleich gestreift: Fast 100 Prozent er- 
warten das. Die Einstellung zur Poli- 
tik ist in ihren Grundwerten staatser- 
haltend 74 Prozent der Jungen wol- 
len ihren Wehrdienst leisten, doch 
knapp 50 Prozent lehnen die Nachrü- 
stung ab. 36,5 Prozent optieren für die 
CDU/CSU (1962: 45,3 Prozent), 33,2 
Prozent für die SPD (25 Prozent). 




Der Kampf zwischen Polizei and 
arbeitswilligen Kumpeln auf 
der einen and entschlossenen 
Streikwilligen auf der anderen 
Seite wird immer brutaler. Der 
britischen Kohleindmtrie droht 
ein langer Streik. 

Von WILHELM FURLER 

T""1 inen Toten zu beklagen - das 
|H hat es, soweit man sich zurük- 
J—J heri nn em kann, in der langen 
Geschichte britischer Arbeitskämpfe 
nicht gegeben. Damit haben die jüng- 
sten Auseinandersetzungen im briti- 
schen Kohlebergbau zwischen ar- 
beitswilligen Kumpeln und streikwil- 
ligen Fanatikern eine tragische, be- 
ängstigende Dimension angenom- 
men. Vor den Zechentaren im mittel- 
englischen Nottinghamshire spielten 
sich schon vor dem tödlichen Zwi- 
schenfell häßlich e und brutale Sze- 
nen ab, als zu Hunderten in Bussen 
angereiste Bergleute vor allem aus 
dem nördlichen Kohlegebiet Yorks- 
hire ihre Kollegen am Betreten der 
Zechengelände hinderten. 

Von Streikposten, wie man sie in 
Deutschland kennt, kann fawrm Rede 
sein. Die Massen, die sich vor den 
Toren aufbauten, waren viele Reihen 
tief An ein Durchkommen war für 
die Nottinghamshire-Kumpel nicht 
zu denken. Dennoch versuchten es 
etliche Arbeitswillige, und diese Ver- 
suche wurden mit brutaler Gewalt zu- 
rückgeschlagen. 

Der getötete 24jährige Kumpel Da- 
vid Jones aus Pontefräct war einer 
unter den Hunderten aus Yorkshire, 
die eine von der staatlichen Kohlebe- 
hörde National Coal Board erwirkte 
einstweilige Verfügung des High Co- 
urt mißachteten. Mit dieser Verfü- 
gung wurde das sogenannte „Flying 
Picketing“, also die massenhafte Her- 
beischaffiing von Streikposten aus 
anderen Kohleregionen, unter Straf- 
androhung untersagt 
Bei einer der vielen Handgreiflich- 
keiten zwischen Pickets, Arbeitswilli- 
gen, Hundertschaften von Polizei und 
offensichtlich auch o rtsansässigen 
Jugendlichen scheint David Jones 
am Brustkrah schwer verletzt worden 
zu sein. Genaue Todesursache und 
Täter sind jedenfalls noch ebenso un- 
bekannt wie die Zahl der verletzten 
Polizisten und Bergleute. 

Die Zechen in Nottinghamshire, 
die als die modernsten und produk- 
tivsten in Großbritannien gelten und 
deren Bergleute - nicht ohne Bezie- 
hung hierzu - vergleichsweise mode- 
rat sind, waren bä weitem nicht die 
einzigen, die in den Letzten Tagen be- 
lagert wurden. Zu Prügelszenen zwi- 
schen Streikposten und Polizei kam 
es auch in Lancashire, Leicestershire 


und Nord-Wales. Über den Fanatis- 
mus vieler Bergleute weiß lan Mac- 
Gregor, 71jähriger Chef des National 
Coal Board, selbst ein Lied zu singen. 
Vor wenigen Wochen war er beim 
Besuch einer Zeche von aufgebrach- 
ten Kumpeln zu Fall gebracht wor- 
den, worauf er für einige Momente 
das Bewußtsein verlor. Von der Füh- 
rung der militanten Bergleu- 
te-Gewerkschaft unter ihrem linksra- 
dikalen Präsidenten Arthur Scargill 
wird der gebürtige Schotte und Wahl- 
amerikaner MacGregor als ätind 
Nummer eins hingestellt 

Pr gmigTmimsfor m Margaret That- 
cher selbst hat MacGregor für die we- 
nig dankb are Aufgabe ausgewählt, 
den tief in den Verlustzahlen operie- 
renden staatlichen britischen Kohle- 
konzern zu führen und zu sanieren. 
Für Frau Thatcher ist MacGregor eine 
Art Wunderheiler: sie hat ihn vor vier 
Jahren aus den USA herübeigeholt, 
um den damals ebenfalls maroden 
staatlichen Stahlkonzem B ritish 
Steelwieder auf Vordermann zu brin- 
gen. ln nur drei Jahren hat es 
MacGregor geschafft, den von überal- 
terten Anlagen, Überkapazitäten und 
vom „Overmanning“ gezeichneten 
Konzern zu einem fitten und emstzu- 
nehmenden Wettbewerber am inter- 
nationalen Stahlmarkt zu profilieren. 

Seither lassen Arthur Scargill und 
seine Getreuen keine Gelegenheit 
aus, den seit Kindesbeinen mit dem 
Bergbau vertrauten Kohlechef einen 
„unbarmherzigen Schlächter“, „To- 
tengräber“ und „beilschwingenden 
Yankee 1 * zu ««hiröpfen. Doch der 
schert sich wenig darum. Seine Sorge 
gilt dem britischen Kohlebergbau, 
um den es wirklich nicht gut bestellt 
ist 

So wies er zunächst einmal die For- 
derung der Bergleute-Gewerkschaft 
nach einer Anhebung der Bezüge um 
23 . Prozent - angeblich, um die reale 
Kaufkraft der Basisbezüge von 1974 
wiederherzustellen - als völlig unrea- 
listisch zurück. Sein Angebot in Höhe 
von 5,2 Prozent hält er angesichts der 
miserablen Lage, in der sich der briti- 
sche Kohlebergbau befindet, für 
mehr als angemessen. 

Dies war vor 20 Wochen. Seither 
wurden von den Bergleuten aus Pro- 
test keine Überstunden mehr ge- 
macht In diese gereizte S timmung 
hinein platzte vor zehn Tagen die An- 
kündigung des Kohlechefe, die Koh- 
leproduktion um einige Millionen 
Tonnen pro Jahr zu reduzieren. Mit 
dieser Kürzung einhergehen, so Mac- 
Gregor, müsse eine Verringerung der 
Mitarbeiterzahl im britischen Kohle- 
bergbau um 20 000 auf nur noch 
160000 im Frühjahr 1985. Anfang 
1981 zählte der Coal Board noch 
230 000 Mitarbeiter. 

Die heftige Reaktion auf den 



Hamburgs Bürgermeister - ungeliebt , aber ungefährdet 




BünanMistof Klaus von Dohnanyi 

FOTO MAGDALENA MÖNKEOIEIC 


Die Parteibasis liebt den 
Fleißigen nicht Für seine 
Mitarbeiter ist er schwer 
zugänglich und kaum 
einzuordnen. Aber Klaus von 
Dohnanyi sitzt fest im Sattel des 
Regierungschefs. 

Von HERBERT SCHÜTTE 

H amburgs Bürgermeister 

Klaus von Dohnanyi befindet 
sich auf Reisen. Er besucht 
zwar nur die sieben Bezirke des 
Stadtstaates, deren Verwaltungs- 
Zentralen nur zwei, vier oder zehn 
Kilometer vom Rathaus entfernt lie- 
gen. Doch die Senatskanzlei pflegt 
liebevoll den Begriff der „Bereisung“, 
und außerdem liegt dem Bürgermei- 
ster die Rolle eines Harun al Raschid 
ganz und gar nicht Wo er steht, da 
wird auch seine Standarte aufge- 
pflanzt 

Seil dein SPD-Landesparteitag 
vom 3. März steht der Hamburger, der 
nach vielen beroflichen und politi- 
schen Stationen im Juni 1981 - zur 
eigenen Überraschung -in seine Hei- 
mat zurückkehrta, fester als je zuvor. 
Die Delegierten gaben ihm mit der 
Mehrheit von 168 zu 123 Stimmen 
Rückendeckung für eine Sparpolitik 
in den nächsten Jahren, die aus- 


drücklich Eingriffe in den Personal- 
haushalt einschließt Der Parteitag 
war für den 55jährigen Präsidenten 
des Senats ein Schlüsselerieb nis : Er 
hat nun ersten Mal seine Position 
völlig ausgespielt - und gewonnen. 
Klaus von Dohnanyi weiß jetzt, daß 
er Macht besitzt Auch ohne Richtli- 
nienkompetenz, die ein Hamburger 
Bürgermeister nicht besitzt und de- 
ren Fehlen er so oft beklagt hat 

Für viele SPD-Mitglieder, ebenso 
wie für die meisten Politiker und Mit- 
arbeiter im Umkreis des Rathauses, 
ist der Mann, der im Amtszimmer des 
Ersten Bürgermeisters oft noch bis in 
den späten Abend und an manchem 
Samstag sitzt nicht zugänglich, 
schwer einzuordnen, kaum auf eine 
menschliche Nähe zu reduzieren. Die 
unnahbare Tüchtigkeit stört das Bei- 
spiel des Besserwissenden, das er be- 
wußt oder unbewußt mit einem An- 
flug spöttischen Lächelns demon- 
striert wirkt wenig motivierend. Wie 
ist es zu erklären, daß drei der höch- 
sten und einflußreichsten Hamburger 
Beamten - alle in Staatsratspositio- 
nen -, die in diesem Jahr 63 werden, 
einmütig bekundeten, sie wollten „so 
schnell wie möglich“ in Pension ge- 
hen? Nein, Wärme ist nicht das Kli- 
ma, das Klaus von Dohnanyi erzeugt 
Wenn von dem Abkömmling einer 


ungarischen Aristokratenfamilie ge- 
sagt wird, man merke Dun an, „daß 
seine Großmutter aufsässigen Dienst- 
boten silberne Schüsseln an den Kopf 
geworfen hat“, dann kennreichriet 
das Anspruch und Ungeduld des Bür- 
germeisters. 

Wer aus der Bonner Politik in einen 
Stadtstaat kommt hat es schwer. Aus 
hochfliegenden Plänen ist schnell die 
Luft raus in einer Metropole, in der 
schon das Fällen von ein paar Bäu- 
men in der Einflugschneise des Flug- 
hafens, leicht Wogen des Protestes 
und deren Umsetzung in Parteitags- 
beschlüsse auslösen können. Dohna- 
nyi ging bei Amtsantritt methodisch 
vor. Völlig anders als der zurückge- 
tretene Hans-Ulrich Klose arbeitete 
er sich gründlich, fleißig, geradezu 
auf Zahlen versessen, in das Amt ein. 

Was macht Dohnanyi in seinen frei- 
en Stunden? Hat er freunde? Ja, aus 
dem Umkreis seiner Frau, so hört 
man. Doch die Psychologin und The- 
rapeutin Christa von Dohnanyi ist sel- 
ten in der Stadt zu sehen. Hobbies? 
„Ich könnte mir nicht vorstellen, mit 
ihm Skat zu spielen“, meint ein Poli- 
tiker aus der Bonner Baracke, „denn 
das würde bestimmt in Arbeit ausar- 
ten.“ 

Kein Mann für freie Stunden also. 
Auch nicht gerade das Muster eines 


geduldigen Zuhörers. Hamburger 
Banker und Industrie-Manager muß- 
ten erleben» daß die Einladung zu ei- 
nem Meinungsaustausch eher zu ei- 
nem Vortrag als zu einem Gespräch 
führte. Politisch war er jedoch ein 
Mann für alle Fälle. Helmut Schmidt 
unterstützte ihn (wenn auch mit zu- 
nehmender Distanz), Brandt war sein 
Gönner; Dohnanyi vermied es, schar- 
fe Position zu beziehen. Als er im 
Dezember 1983 erst im letzten Augen- 
blick auf den Zug sprang, mit dem 
Fraktionschef Henning Voscherau in 
Richtung Sparhaushalt abdampfte, 
war das Echo vernichtend. Voscherau 
wurde als der «Macher“ gefeiert Doh- 
nanyi als „weggetauchter “ Bür- 
germeister im günstigsten Fall bemit- 
leidet 

Der Eindruck der Konturenlosig- 
keit führte zu Konsequenzen. Klaus 
von Dohnanyi muß erkannt haben, 
daß er künftig nur noch verlieren 
könnte - es sei denn, er sei zur Feld- 
schlacht bereit Als es in den letzten 
Wochen darum ging, die Sparbe- 
schlüsse im Senat für die nächsten 
Jahre fortzuschreiben und erst da- 
nach einem Parteitag varzulegen - 
mit der Gefahr, das Gesicht zu vertie- 
ren - bezog er von vornherein deut- 
lich Position. Im Senat hatte er von 
dm 14 Mitgliedern nur zwei gegen 


sich. B eim Par teitag wiederholte rirh 
der Erfolg. Dan Bürgermeister kam 
dabei zugute, daß die Anführer des 
linken Flügels, Landesvorsitzender 
Ortwin Runde und Sozialsenator Jan 
Ehlers, außerhalb da- Hansestadt 
nicht hoch im Kurs stehen, auch 
nicht bei den t Jnton im Erich- 
Oflenhauer-Haus. 

Aus dem frustierenden Echo nach 
der unr ühmliche n Zittexpartie vom 
Dezember ist vermutlich auch der Be- 
richt über den Blick nach Brüssel zu 
erklären - die Nachricht von den an- 
geblichen Bemühungen Dohnanyis, 
den freiwerdenden Platz eines EG» 
Kommissars gtn?mii»hmi»n Mär , 
chenstunde“ wies der Bürgermeister 
diese Darstellung zurück, «ich bleibe 

in Hamburg .“ Doch jm hlfthmii gi-wa 

gab er ZLU- daß es von Vorteil sei, im 
Zusammenhang mit einer so gewich- 
tigen Position genannt zu werden. 
Gekränkt habe ihn jedoch die Ver- 
sion, er sei der Bittsteller gewesen. 

Für Wirtschaftspolitik -weltweit - 
hat er ein geschärftes Gehör, ebenso 
wie für Außenpolitik- Doch zur Zeit 
filtert er aus den unterschiedlichsten 
Geräuschen nur das heraus, was 
Hamburg ihm an Engagement ahver- 
langt - von der Haiishalt sJS antening 
bis zur Entschärfung des Dioxin- 
MüHberges in Georgsw erd er. ' 
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Die militant» britische Borgkurto-eowortcschoft schreckt oudi vor dar Polizei mldn zorOck. FOTO: AP 

Im Kohlerevier herrschen 
die „Flying Pickets“ 


Schrumpfungsplan kam postwen- 
dend. Der gesamte schottische Kohle- 
bergbau mit seinen 14000 Kumpeln 
legte sofort und für unbefristete Zeit 
die Arbeit nieder. Die Kumpel in 
Yorkshire folgten. Und plötzlich 
schien es, als würden die militanten 
Gewerkschaftsführer mit ihrer per- 
manenten Kampagne endlich «rei- 
chen, was ihnen während der letzten 
zwei Jahre mangels Gefolgschaft bei 
Urabstimmungen gleich dreimal ver- 
sagt blieb: die Bergleute zum Total- 
streik zu überreden. 

Ohne bislang sichtbaren Erfolg ha- 
ben MacGregor und seine Vorstands- 
kollegen davor gewarnt, daß ein sol- 
ch« Ausstand die Situation der briti- 
schen Kohle nur rapide verschlim- 
mern und somit stark selhstzerstöre- 
rische Züge tragen würde. Aufgrund 
der langen Rezession und wegen der 

cypHr piMi frtvten Maßnahmen y^ r Tffin- 

sparung von Energie könne nur noch 
eine bestimmte Menge Kohle abge- 
setzt werden. Alles, was über rund 
100 Millionen Tonnen pro Jahr geför- 
dert werde, lasse die ohnehin hoben 
Halden wachsen. 

Ein Großteil der insgesamt 178 
Gruben des Landes ist veraltet und 
läßt sich nicht mehr wirtschaftlich 
betreiben. Rund 50 müßten, wollte 
man einigermaßen strenge Wixt- 

besser heute als morgen stillgelegt 
werden. Dabei hat der National Coal 
Board im vergangenen Jahr bereits 28 
Zechen mit einer Kapazität von vier 
Millionen Jahrestonnen geschlossen 
oder deren Schließung angekündigt. 

Wie es weitergeben wird, weiß nie- 
mand. Die gemäßigten Gewerk- 
schaftsführer in Nottinghamshire ha- 
ben erst einmal beschlossen, daß 
auch ihre Bergleute in den Streik tre- 
ten, damit die Horden von Streikpo- 
sten aus Yorkshire und anderen Tei- 
len des Landes wieder abriehen. Nur 
so glauben sie an eine Chance, die 
beschlossene Urabstimmung in ihrer 
Region für oder gegen Streikmaßnah- 
men einigermaßen ungestört abhal- 
ten zu können. 

Premierministerin Thatcher hat in- 
zwischen die Pickeüng-Aktionen 
aufs schärfste verurteilt Doch Jack 
Taylor, der militante Führer der Berg- 
leutegewerkschaft von Yorkshire, er- 
klärte daraufhin nur, nichts würde 
ihn und seine Gewerkschafts- 
Mitglieder von der Fortsetzung des 
„Flying Picketing" abhalten. Der 
Coal Board wird nun mit Sicherheit 
erneut das Gericht anrufen, das dem 
neuen Gwerkschaftsrecht in Großbri- 
tannien entsprechend empfindliche 
Geldstrafen gegen die bechuldigten 
Gewerkschaften verhäng«! wird. 
Doch längst so wird spekuliert, soll 
die Geweihschaftskasse außer Lan- 
des geschafft worden sein. 
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Am Komati 
Neuland für 
Botha und 
Machel 

Südafrika und Mocambique 
haben gestern einen 
Nichtangriffspakt geschlossen. 
Der Vertrag wurde von dem 
südafrikanischen 
Ministerpräsidenten Pieter ■ 
Willem Botha und dem 
mocambiquischen Präsidenten 
Samora Machel unterzeichnet 

Von MONIKA GERMANI 

I n einer Zeltstadt an den Ufern des 
Komati-Fhisses im Niemandsland 
trafen sie sich zur historischen 
Unterzeichnung ging« Nichtangriffs- 
paktes: der Präsident Mozambiques, 
Samora und Südafrikas Pre- 

mierminister Pieter WiHem Botha. 25 
Minuten Verspätung verzeichnet das 
Protokoll, als die beiden Vertreter im 
Pavillon vor der Tribüne an den 
Ufern des K pTnati eintreffexL Er- 
wartet von Ehrengästen und einem 
Großaufgebot in- und ausländischer 
Presse. . 

Streng ist die Sitzordnung auf der 
Tribüne geteilt; auf der einen Seite 
farbenfroh die Mogambiquaner, auf 
der anderen nüchterner die Südafri- 
kaner. Die Ehrengarden beider Län- 
der marschieren auf, Sü dafrikas 
Truppen in schlichten Arbeits- 
Uniformen, die Mogambiquaner in ih- 
ren Paradeuniformen. Ein Wermuts- 
tropfen fallt auf die Feierlichkeiten: 
Weder Präsident Kenneth Kaunda 
von Sambia noch Tansanias Julius 
Nyerere sind gekommen. Auch Ver- 
treter aus den sfiHflfrikanisehfrn 
JHome-Lands“ fehlfei. 

Nach der offiziellen Unterzeich- 
nung und dem Austausch der Kugel- 
schreiber spricht Präsident Machel 
von der Notwendigkeit des Friedais, 
von Harmonie, Fortschritt und dem 
Ende des bewaffneten Konfliktes. 
Dann beendet er seine Rede mit dem 
alten Kampfruf der Frelimo „a luta 
continua" - JDer Kampf geht weiter“. 
Ein Rut den sich inzwischen auch die 
antikommunistische Widerstandsbe- 
wegung seines Landes zu eigen ge- 
macht hat 

Hoffnung auf mehr 
Zusammenarbeit 


Premier Botha weist in seiner An- 
sprache auf die gemeinsame kolonia- ' 
le Vergangenheit hin; er hebt hervor, 
daß der Vertrag zeitlich von jeder Sei- 
te begrenzt werden kann. Er gibt der 
Hoffnung Ausdruck, daß die künftige 
Zusammenarbeit beider Länder den 
Lebensstandard heben werde, die Le- 
bensmittelversorgung sichern, den 
Handel ausweiten und die Arbeits- 
möglichkeiten verbessern werde. Be- j 
sonders der letzte Punkt ist nach der 
Vereinbarung über den gegenseitigen 
Nichtangriffepakt für Mocambique 
von besonderer Bedeutung. 

Nach der mogambiquanischen 
Konvention von 1928 erhielt das Land 
einen beachtlichen Teil des Lohnes 
der in den südafrikanischen Gold- 
und Kohlenminen beschäftigten mo- 
gambiquanischen Arbeiter in Gold i-sn 
ausbezahlt Ein Jahr nach der Unab- A > 
hängigkeit wurden 1976 die Zahlen- W» H P 
gen in dieser Form eingestellt Mb- ; 
gambique behauptet, dadurch minde- tyar £ : 1: 
stens 11 Milliarden Mark an Devisen !. * $ ~ • 
verloren zu haben. Eine teilweise 
Auszahlung der Löhne der 45 000 w j 
Gastarbeiter aus Mogambique in 
Gold wäre für das Land von großem 
wirtschaftlichen Vorteü Somit ist der 
Abschluß des ersten Vertrages zwi- 
schen der weißen Republik und ei- 
nem schwarzen Nachbarstaat auch in 
wirtschaftlic he r Hinsicht bedeutend. 

Süda frik a hofft künftig auch mit wei- 
teren Ländern ähnlich«* Vertrage ab- 
schließen zu können. 
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Keine Basis für 
eine dritte Macht 

Nach dem gegenseitigen Nichtan- 
griffspakt vereinbaren beide Länder, 
keine bewaffneten Streitkräfte gegen 
die territoriale Souver änität und die 
politische Unabhängigkeit des ande- 
ren einzusetzen und ihr Land.für die- 
se Zwecke auch nicht von einer drit- 
ten Macht benutzen zu lassen.” Süd- 
afrika erwartet, daß Mogambique 
künftig den Aftican National Council 
(ANC) fallen lassen wiixL Mögambi- 
que setzt darauf; daß Angriffe Süd- 
afrikas unterbleiben. 

Präsident M achel wird nun auch 
mehr fteiraum haben, sich gegen die 
antikommunistische Widerstandsbe- 
wegung Jfetemo“ zur Wehr zu'set- 
tot Süd- 


•Vertreter aller südafrikanischen 
Oppositi onsp arteien nahmen an den 
Feariichkeiten teü Während die U- 
bpife Progressive Partei die Ergeb- 
nisse unterstützt, mehren sich unter 

rechten Opposition di e stimmen 
aer Kritik. Sie betonen, eine Teünah- 
me bedeute noch keine Zngtimmimg 
^Befürworter des Vertrages fuh- 
ren vor altem an,- es gehe besonders 
um die politische AnSteL«™ Sü£ 
afrifeas durch die schwarafrikani- 
schen Länder, vor allem der Froutli- 
jSjSS** Mit diesen hofft es nun 
.mich öffentlich die seit vielen Jahren 
«teiavvorijandeDea Wirtschaftsbe- 
ziehungen zu legalisieren. 
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Geißlen Neue 
Bescheidenheit 
für den Staat 

HEINZ HECK, Bonn 

Die SPD ist nach Meinung- von 
CDU -Generalsekretär Heiner 
nicht in der Lage, die Zukunft der 
Bundesrepublik als moderne Indu- 
strienatdon zu sichern. Bei der Vorla- 
ge des CDU-Leitantrags für den 
Stuttgarter Parteitag im Mai (WELT 
vom 16.3.) begründete Geißle diese 
These mit dem Hinweis, daß die SPD 
Bündnisse mit Grünen, Maschinen- 
Stürmern und NuDwachstumsver- 
fechtem eingehe. 

Auch in einem anderen Punkt un- 
terscheide sich die CDU von SPD 
und Gewerkschaften, die traditionell 
auf den Staat und direkte staatliche 
Eingriffe sowie Beschäftigung spro- 
gramrae setzten. Für die CDU forder- 
te Geißler „neue Bescheidenheit für 
den Staat“. Er plädierte dafür, allen 
gesellschaftlichen Gruppen, Bei- 
spiel den Tarifparteien, mehr Verant- 
wortung zuzuweisen. Nur wenn es 
gelinge, die Position der Bundesre- 
publik als moderne Industrienation 
zu sichern, sei es möglich, die „aktu- 
elle Hauptfrage", nämlich die Be- 
kämpfung der Arbeitslosigkeit, wirk- 
sam in Angriff zu n^hmon . 

Zu den im Leitantrag genannten 
„verbesserten Rahmenbedingungen 
für die Wirtschaft“ gehören unter an- 
derem die Sicherung des „geordne- 
ten Wettbewerbs“ , weiterer Abbau 
von Subventionen und Steuerver- 
günstigungen, eine spürbare Steuer- 
entlastung vor allem für Familien mit 
Kindern, verstärkte Privatisierung 
von Staatsuntemehmen und Dienst- 
leistungen sowie die Neugestaltung 
des Arbeitsmarktes in Richtung auf 
mehr Flexibilität. 

Die Einbeziehung des Umwelt- 
schutzes in die soziale Marktwirt- 
schaft dürfte nach Meinung Geißlers 
zum Hauptpunkt der Diskussion 
über den Leitantrag werden, der die 
Partei den zweiten Tag (10. Mai) voll- 
ständig widmen will Gerade zu die- 
sem Thema erwartet Geißler Anre- 
gungen aus Landes- und Kreisver- 
bänden und als Ergebnis deutliche 
Verbesserungen an den entsprechen- 
den Formulierungen im Leftanlrag. 
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gss to German Language Putottca ri ons. Inc.. 
560 Sylvan Avanue, Englewood Cfith NJ. 
07632. 


Der Senat peilt ein 
Radio Hamburg “ an 


Von HERBERT SCHÜTTE 

D ie Autoaufklefaer mit dem NDR- 
Waboß -und der Parole: „Drei 
Länder - ein Sender" m üssen bald 
ans dem Verkehr gezogen werden: 
Nicht nur in den NDR-Vertrags- 
ländera Schleswig-Holstein und Nie- 
dersachsen schmoren Landesrund- 
ftmhgesetze mit dem Ziel, eigene 
Sender zuzulassen, auch in Hamburg 
hat de- Senat die Weichen auf ein 
„Radio Hamburg“ gestellt Nachdem 
rieh die regierende SPD der Einsicht 
„nicht ablehnen, sondern gestalten" 
geöffnet hat, ist auch in der Hanse- 
stadt im kommenden Jahr mit priv- 
atem Hörfunk zu rechnen. Sogar die 
Einspeisung von Fernsehprogram- 
men über Direktsatelliten etwa um 
1985/86 bedeutet -zumindest für Bür- 
germeister Klaus von Dohnanyi— kei- 
ne Horrorvision mehr. Wenn er auch 



Landesbericht 

Hamburg 


nach wie vor die Gefahrsiebt, daß „in 
jedem Zimmer der Wohnung ein eige- 
ner Bildschirm steht und sechs ver- 
schiedene Programme - von jedem 
Familienmitglied eins - betrachtet 
werden, statt daß man sich am Abend 
vor einem Fernsehapparat trifft“. So 
Originalton Dohnanyi im NDR HL 

Nun, in Hamburg haben sechsköp- 
fige Familien Seltenheitswert, zudem 
sind die beiden großen Parteien ent- 
schlossen, bei privaten Fernsehpro- 
grammen Quahtatsgebot und Mei- 
nungsvielfalt gesetzlich zu verankern. 
Ist es möglich, daß in den Stadtstaat 
SPD und CDU zu einem Konsens 
über die Ko mmerz- Kommunikation 
kommen? 

Die Union hat - zeitlich - die Nase 
vom: Sie brachte im vergangenen 
Monat den Entwurf eines Landes- 
rund fonkge setzes ein. Mit heftig en 
Vorwürfen gegen den Senat, von dem 
eine entsprechende Initiative längst 
hätte ausgehen müssen, wie CDU- 
Sprecher Gert Boysen bedauerte. 
Boysen, zehn Jahre lang Mitglied des 
Rundfunkrates beim NDR, fügte süf- 
fisant hinzu: „So sind wir zu den letz- 
ten Mohikanern geworden und sprin- 
gen eben noch auf dm fahrenden 
Zug.“ 


Hält Kiesl die Bastion München? I ® ist , h , öf ? t s de . ln 


Am Sonntag Kommunalwahl in Bayern / In Nürnberg macht sich die CSU Hoffnung 


Die CDU postuliert in ihrem Pa- 
pier, daß der private Rundfunk in der 
Gesamtheit seiner Programme die 
Meinungsvielfalt ausgewogen wie- 
derzugeben habe. Seicht-primitive 
Unterhaltung müsse ausgeschlossen 
werden, die Weihung dürfe 20 Pro- 
zent der täglichen Sendezeit nicht 
überschreiten. Im übrigen fordern die 
Hamburger Christdemokraten für die 
unabhängige Landesrundfimkanstalt 
„größtmögliche Staatsfeme". 

Für die SPD geht es um zwei zen- 
trale Punkte, die Frank Dahrendorf 
Medie nb ea u ftragter beim Bonner 
Parteivorstand, hervorhebt: die Bin- 
nenpluralität und die Rechte des Auf- 
sichtsgremiuns. Dahrendorf plädiert 
dafür, daß dieses Gremium die Pro- 
gr ammg r undsfitzB „von Anfang an 
und sofort erfolgreich durchsetzen“ 
müsse. Die Union tritt dagegen für 
eine Langzeitwirkung ein, etwa durch 
Entzug der Lizenz bei einem privaten 
Träger. Die SPD will außerdem si- 
cherstelflen, daß nicht ausschließlich 
im Ausland eingekaufte Serien ausge- 
strahlt werden dürfen. Sie fordert ei- 
nen gesetzlichen Vorbehalt, wonach 
in den privaten Produktionen aus der 
Bundesrepublik mimfogteng zu ei- 
nem Drittel beteiligt werden müssen, j 

Der Senat hat angekündigt, bis 
zum Mai ein Thesen papier vorzule- 
gen, das - so sagte Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi - „breit disku- 
tiert werden soll“. Die Linie der 
Rathaus-Regierung läuft in die Rich- 
tung: „Möglichst liberal - so partei- 
fern, wie es geht" Im Herbst will der 
Senat seinen Entwurf für ein Landes- 
rundfunkgesetz einbringen, das dann 
zum Jahresende in Kraft treten könn- 
te. Bei führenden Politikern der SPD 
herrscht die Meinung vor, daß an der 
Frage der Binnenpluralität und der 
Kompetenz der Aufsichtsgremien ein 
gemeinsames Konzept von Senat »mH 
CDU scheitern wird, während 
Umons-Mediensprecher Boysen eine 
Einig un g für denkbar halt Höchst 
skeptisch beurteilt man bei der CDU 
jedoch die Motive für den Senats- 
schwenk auf die Linie: „Gestalten 
statt abwehren". Boysen argwöhnt 
„Nicht die Vorzüge eines breiteren 
Informationsangebots haben die SPD 
zur Einsicht gebracht, sondern eher 
kapitalistische Überlegungen: Wenn 
schon Kasse gemacht wird, dann wol- 
len auch wir dabei sein.“ 


PETER SCHMALZ, München 

Fast 3? 000 Mandate werden mor- 
gen bei der bayerischen Kommunal- 
wahl vergeben, aber keine werden 
ähnlich stark beachtet wie die 81 Sit- 
ze im Münchner Stadtrat Kann Ober- 
bürgermeister Erich Kiesl (CSU) sei- 
nen Posten auf Anhieb verteidigen, 
oder zwingt ihn sein Amtsvorgänger 
und Herausforderer Georg Kronawit- 
ter (SPD) in eine Stichwahl? Und 
kann die CSU ihre vor sechs Jahren 
nur knapp gewonnene absolute 
Mehrheit unter den 80 Stadträten hal- 
ten, oder kann sie gemeinsam mit der 
FDP nach Bonner Muster eine bür- 
gerliche Mehrheit büden, oder 
kommt es zu einer Mehrheit aus SPD 
und Grünen? 

CSU-Chef Franz Josef Strauß hat 
seine Partei aufgefordert, „die Ba- 
stion München“ zu halten: Er weiß 
um die bundesweite Bedeutung, die 
eine CSU-Niederiage in der bayeri- 
schen Landeshauptstadt hätte. Die 
politischen Zeichen stehen für Kiesl 
nicht schlecht, seine Warnung vor ei- 
nem „rot-grünen Chaos“ im Rathaus 
nach hessischem Muster ist griffig, 
und seinem Konkurrenten Kronawit- 
ter haftet der Makel an, weite Teile 
der eigenen Partei gegen sich zu ha- 
ben. Zur Belastung, deren Tragweite 
schwer abschätzbar ist, hat sich für 
Kiesl allerdings ein Grundstücksge- 
schäft mit dem „Bau- und Braulö- 
wen" Josef Schörghuber entwickelt, 
das Kronawitter als „20-Mülionen- 


Geschenk" der Stadt an den Unter- 
nehmer anprangert. 

Aber mehr als Kronawitters Paro- 
len und mehr als die gesamte SPD 
fürchtet Erich Kiesl das russische 
Hoch, das nach Säeinung der Meteo- 
rologen auch morgen für strahlenden 
Sonnenschein in Bayern bürgen 
wird. Dann aber wachsen die Warte- 
schlangen an den Skiliften während 
die Wahlbeteiligung sinkt, was erfah- 
rungsgemäß zu Lasten der CSU geht 
Bei der letzten Wahl erzielte Kiesl 
51,4, die CSU kam auf exakt 50 Pro- 
zent 

Unberührt von dieser Wahl bleibt 
der Oberbürgermeister in Bayerns 
zweitgrößter Stadt: Andreas Ur- 
schlech ter wurde in Nürnberg vor 
zwei Jahren als SPD- Kandidat wie- 
dergewählt gab aber nach der Wahl 
sein Parteibuch zurück. Im Stadtrat 
aber macht sich die CSU der einst 
roten Hochburg erstmals Hoffnung 
auf die absolute Mehrheit In Augs- 
burg gilt die Wiederwahl des SPD- 
Politikers Hans Breuer (78:52,4) als 
sicher, CSU-Herausforderer Stefan 
Höpfinger hat wegen des Zerwürfnis- 
ses der Augsburger CSU und der Ab- 
wanderung einiger Parteifreunde zur 
„Christlich Sozialen Mitte“ keine 
Chance. Auch in Würzburg wird 
CSU-Kandidat Jürgen Weber das 
Nachsehen haben gegenüber SPD- 
Oberbürgermeister Klaus Zeitler 
(78:53,8). 

Die FDP verliert ihren einzigen 


bayerischen Oberbürgermeister: 
Kurt Scberzer gibt nach 20 Jahren 
sein Amt auf. Bayerns einziger FDP- 
Landrat bat dagegen gute Aussich- 
ten, für weitere sechs Jahre bestätigt 
zu werden. Rudolf Widmann, einst 
Ertls Favorit als sein Nachfolger auf 
dem Landesvorsitz, ging im Land- 
kreis Starnberg vor sechs Jahren oh- 
ne Gegenkandidaten mit 92,1 Prozent 
durch, diesmal stößt er auf Konkur- 1 
renz von CSU und SPD. 

Die „freien“ Wähler, die in der ab- 
laufenden Amtsperiode mit 38 Pro- 
zent über mehr Mandate verfugen als 
die CSU mit 27 Prozent, haben dies- 
mal einen starken Zulauf durch unzu- 
friedene CSU-Mitglieder, die wegen 
der Gebietsreform, bei der die Zahl 
der Gemeinden drastisch verringert 
wurde, keinen Platz auf den CSU- 
Listen gefunden haben. CSU-Gene- 
ralsekretar Gerold Tandler warnte be- 
reits vor „namenlosen Gruppen“. 

In zwei Gegenden wird bei der 
morgigen Wahl die Antwort erwartet 
auf Fragen, die über die Grenzen Bay- 
erns hinaus bedeutend sind: In und 
um Schwandorf in der Oberpfalz wird 
der Wahlausgang auch als Votum für 
oder gegen die geplante atomare Wie- 
deraufarbeitungsanlage gewertet, 
und im Bechtesgadener Land sind 
die Bürger von Gegnern der Olympi- 
schen Winterspiele aufgefordert, die 
Kandidaten zu meiden, die sich für 
die Spiele ausgesprochen haben. 


Bundesrat gegen 35-Stunden-Woche 

Auch Länder wollen steuerliche Abzogsfahigkeit von Geldbußen verhindern 


rtr/dpa/DW. Bonn 

Gegen die Einführung der 35-Stun- 
den-Woche hat sich der Bundesrat 
mit den Stimmen der unionsregier- 
ten Länder ausgesprochen. In einer 
Debatte über den Jahreswirtschafts- 
bericht 1984 und das Sachverständi- 
gengutachten über die gesamtwirt- 
schaftliche Entwicklung 1983/84 
empfehlen die Länder gestern gleich- 
zeitig der Bundesregierung „neue fle- 
xiblere Formen der Tages-, Wochen-, 
Jahres- oder Lebensarbeitszeit, die 
den individuellen Arbeitswünschen 
da- Arbeitnehmer, aber auch den ver- 
änderten Anforderungen der Betrie- 
be Rechnung tragen könne“. 

Ein Antrag der SPD-regierten Län- 
der, in dem die Auffassung vertreten 
wurde, daß die Selbstheilungskräfte 


des Marktes und selbst ein reales 
Wirtschaftswachstum von bis zu 3,5 
Prozent pro Jahr die Arbeitslosigkeit 
bis 1990 nicht beseitigen können, 
wurde abgelehnt. 

Einen verbesserten Schutz gegen 
das unberechtigte Abhören von Ge- 
sprächen will der Bundesrat errei- 
chen. Ein entsprechender Gesetzent- 
wurf Bayerns wurde von der Länder- 
vertretung gebilligt und soll im Bun- 
destag eingebracht werden. Der Ent- 
wurf sieht auch die Bestrafung für 
die unerlaubte Weitergabe nichtöf- 
fentlich gemachter Äußerungen vor. 
Künftig soll auch mit Strafe bedroht 
werden, wer unerlaubt aufgenomme- 
ne oder abgebörte nichtöffentliche 
Äußerungen im Wortlaut oder im we- 
sentlichen Inhalt unbefugt offenbart 

Einstimmig beschloß der Bundes- 


rat eine Verlängerung der auslaufen- 
den Sonderregelung beim Asylver- 
fehren um weitere vier Jahre bis En- 
de 1988. Durch die Sonderregelung 
soll das Verfehlen bei offensichtlich 
unbegründeten Asylanträgen be- 
schleunigt weiden. Einen ähnlichen 
Gesetzentwurf hatte das Bundeskabi- 
nett bereits am Mittwoch beschlos- 
sen. „Unverzüglich" siche rstellen 
will der Bundesrat auch, daß der vom 
Bundesfinanzhof erlaubte steuerli- 
che Abzug von Geldbußen als Be- 
triebsausgaben oder Werbungsko- 
sten gesetzlich verhindert wird. Ein- 
stimmig begrüßten die Landesvertre- 
ter den vom Bundeskabinett be- 
schlossenen Gesetzentwurf; der ent- 
sprechende Änderungen im Einkom- 
mensteuer- und Körperschaftssteuer- 
recht vorsieht 


die Katholische 
Junge Gemeinde 

hgp/DW. Bonn 

Ene deutliche Kurskorrektur ha- 
ben die deutschen Bischöfe auf ihrer 
Frühjahrsvoilversammlung in AltÖt- 
ting von der Katholischen Jungen 
Gemeinde (KJG) gefordert. Die seit 
längerer Zeit schwelende Auseinan- 
dersetzung zwischen der Kirche und 
dem Jugendverband traten deutlich 
zutage bei der Auseinandersetzung 
um das von der KJG veröffentlichte 
„Song-Buch 2“. Selbst aus Kreisen 
der KJG wurde der Bundesleitung 
vorgeworfen, daß einige Lieder „Re- 
volution, Haß und Gewalt verherr- 
lichten“ und nicht einmal im allge- 
meinen Sinne als christlich verstan- 
den werden könnten. 

Die Deutsche Bischofskonferenz 
erinnerte daran, daß sich nur solche 
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Zusammenschlüsse „katholisch“ 
nennen dürfen, die sich zur katholi- 
schen Glaubensüberzeugung beken- 
nen und „im Rahmen der Sendung 
der Kirche“ tätig werden wollen. 

Kardinal Höffeer wies darauf hin, 
daß die „einseitig kirchenkritische 
Ausrichtung“ der KJG ihrer Aufga- 
be, den Mitgliedern die Lehre der 
Kirche zu erschließen, widerspreche. 
Daher müßten Grundlagen und Ziele 
der KJG entsprechend geändert wer- 
den. Ziel ihrer Arbeit dürfe nicht das 
kritische Gegenüber, sondern das 
vertrauensvolle Miteinander in Kir- 
che und Familie sein. Die KJG wurde 
eindringlich an ihre Bindung an die 
katholische Soziallehre erinnert 
Höffeer geht von der Erfüllung dieser 
Forderung aus. Er ließ sich weder auf 
eine Frist zur Erfüllung noch Konse- 
quenzen im Weigerungsfell festlegen. 

Die Forderungen der Bischöfe, die 
sich ln erster Linie an die KJG rich- 
ten, dürften jedoch als Maßstab an 
alle kirchlichen Jugend verbände an- 
gelegt werden. Der Bund der katholi- 
schen Jugend wollte gestern keine 
Stellung zu dem Papier beziehen. 


GEWINNEN SIE SICHERHEIT. 


Machen Sie mit beim großen Volvo- 
Gewinnspiel „Mit Volvo sicher unter 
wegsl “ Kommen Sie zum Volvo- 
Händler am 77. und 18. März 1984! 


Am Volvo-Sonderschau-Wochen - 
ende können Sie die neueste 
und sachlichste Reiselimousine 
von Volvo kennenlernen — den 
Volvo 740 GLE . Oder lassen Sie 


sich unser Sonder- 
modell vorstellen 
- den Frühlings- 
Volvo 340 GL mit 
einer Ausstattung, 
die in dieser Preis- 
klasse ihresgleichen sucht . 

Oder testen Sie mal eines der 
anderen Volvo-Modelle f die 
Ihnen selbstverständlich auch 
zur Verfügung stehen . 


Vor allen Dingen aber sollten 
Sie beim großen Volvo-Gewinn- 
spiel „ Mit Volvo sicher unter - 
wegs!" mitmachen . 

Als Gewinn verlosen wir eine 
1 0-Tage-Testreise in einem Volvo 
240 Kombi inklusive Urlaubs- 
geld. Teilnahmescheine können 
Sie auch bei Volvo Deutschland 
GmbH , Werbeabteilung , Post- 
fach 2006, 6057 Dietzenbach , 


oder beim Volvo-Händler anfor- 
dern. Am besten aber ist es, Sie 
kommen zu Ihrem Volvo-Händler 
und erleben selbst die Sicher- 
heit, Zuverlässigkeit und Lang- 
lebigkeit, für die Volvo auf der 
ganzen Welt ein Vorbild gewor- 
den ist ! 















740 GLE 


340 GL 
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Soeben eingetroffen ! Zur Volvo-Sonderschau. - Soeben eingetroffen! Zur Volvo-Sonderschau, 
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Gesundheit für die Familie 

Über Produkte + Dienstleistungen 
informiert Margret Scheibel ■ Kettwig (0 20 54) 101-580 


MiasraS- 

Wett im 






'■■v 




>?!£ 



Luftwäscher gegen 
trockene Heizungsluft. 
Tabakqualm, Staub 

Der Ventax- Luft Wäscher ist einziganig. 
weil er schlechte Atemluft in Wohnräu- 
men und Büros nicht nur filtert, sondern 
wäscht. Er kann, was Luftbefeuchter 
laut Stiftung Warentest (lest 9/80) nicht 
können: er befeuchtet und reinigt die 
Luft von Tabakquolm, Gerüchen, tollen. 
Staub, Autoabgasen. Wartungsfrei Oh- 
ne Rlterwechsel. Auf Wunsch Krauter- 
luft, z. B. bei Erkältungen. Pro Minute 3 
Tn 1 - 3000 Liter geroinigio Atemiuft. Ex- 
trem leise. 36x27x35 cm. Preiswert: DM 
672,- Jnki. MwSt. Gratisprospekt. Vor- 
teilhafter Direktbezug ohne Risiko, 14 
Togo Rückgoberecht. Kostenloser Rück- 
holdionst. 

Ventax Gerätebau 

Postfach 23 60 15, 7*80 Ravensberg 

T«L 07 51 / 30 06, Telex 732 778 


SCHUPPENFLECHTE (Psoriasis). RHEU- 
MA, ARTHRITIS und andere Haut- und 
Gotenkleiden lindem Sie durch Anwen- 
dung von- TOTES-MEER-SAL2 und 
SCHWÄR ZER-SCHLAMM Erhältlich di- 
rekt vom Impartour/Vertrieb - im Ver- 
sand, zu erheblich ermäßigtem Preis. 
Prospekt mit Preisen und Gebrauchsan- 
Wendungen erhalten Sie von: 

F. T. V. GmbH, ComeUoBStr. 12. 

8 MUmfoen 5. 

TeL 0 89 / 26 SO 55, Tiu 6 215 511 
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Behinderten-Integrafion 
ins Berufsleben durch 
neuen Elektra-Rollstuhl 

Der Elpkiro-RoHstuhl BUTLER ist sin 
Solbsifshror. dessen entscheidender 
Vorzug Ir. dor hydraulischen Sitzhohen- 
vorsteliung liegt, hohe Regale z. S. wer- 
den erreichbar. Eine volle Integration 
Hs Berufsleben ist dadurch möglich. 
Der BUTLER dreht auf der Stolle, fchn 
vor und zurück, nimmt im ongen und 
weiten Bogen Kurven und ist leicht und 
unkompliziert zu bedienen. Mit "einer 
Gesomtbreite von nur 59 cm kommt der 
BUTLER auch durch schmale Türen, eine 
ringsumloufortde Gummi leiste schützt 
vor Beschädigung des Mobiliars. Die 
eingebauten Trockenbatterien erfor- 
dern keine Wartung und relchon auch 
bei andauernder Fahrt. Die Aufladung 
a/folgt über Nacht durch die normalo 
Stockdose. 

Tünfcora Maschinenbau GmbH 
Postfach 17 26, 4038 Ratingoa 
Tel 0 21 02/47 1066 
Telex: 0505176 



Neuentwicklung 
bei Mineraltabletten 

Frühjahrsmüdigkeit, Abgeschlagenheit. 
mangelnde Abwehrkräfte und nachlas- 
sende Spannkraft. Brüchige Nägel, 
splissige Haare und fahle Haut. Mine- 
ralmangel ist in vielen Fällen die Ursa- 
che. besonders bei Frauen während der 
Menstruation und bei Leistungssport- 
lern. Wissenschaftler von AETTEt PHAR- 
MA in Bieiefeid haben eine Mlneroltäb- 
lette entwickelt. Auf der Basis von 
Milchzucker (Veränderung der Darmflo- 
ra für bessere Aufnahme der Wirkstof- 
fe) enthalt sie eine Kombination natürli- 
cher Mineralien, Spurenelemente und 
Aufbaustoffe, die Merkmale wildwach- 
sender Pflanzen aufweisen. Elemente, 
die in unseren Gemüsen und Früchten 
durch Überbeanspruchung des Bodens 
oftmals nur noch In zu geringen Mengen 
für unseren Körper enthalten sind. 
Erhältlich in Apotheken oder Drogerien. 
ABTEI PHARMA, Postfach 345 
4880 Biolefold 


Die Natur lindert 
ihre Schmerzen 

Zur raschen Hilfe bei 
rheumatischen Be- 
schwerden etc., wird 
„Arnika Schmerz-fluid 
l verstärkt“ in Apothe- 

.. . " ken empfahlen. Die 

, • , * Arnika Wirkstoffe 

v durchdringen die 

Haut nach dem Enrei- 
ben gründlich. Sie 
. *,jr»Vl,. sorgen aut natürliche 

1 J. ; . 4 Weise für eine Er- 

^ r - - “ '' lelchterung der 

Schmerzen und verbessern durch ver- 
stärkte lokale Durchblutung die Funktio- 
nen des Muskel- und Bewegungsappo- 
rates. Apotheker Dr. Imhoff’s „Arnika 
Schmerz-fluid verstärkt“ ist ein reines 
Naturprodukt zur Behandlung von Mus- 
kelrheuma, Hexenschuß, Ischias, Ge- 
lenkschmerzen, Muskelkater, Zerrungen 
und Verstauchungen. Bei Überempfind- 
lichkeit der Haut ist die Behandlung 
auszusetzen. 

W1GOPHARM, ApotMcor Dr. Hans Im- 
hott. 3100 Ganmscb-Paiteakirchon. 




Endlich schmerzfrei durch 
die Intra-Schall-Therapie 

Prof. Dr. Schliephake, Gießen, hat als 
erster die hellende Wirkung der Schall- 
wellen, die im menschlichen Hörbereich 
liegen, erkannt. Mit dem NOVAFON- 
Gerät werden die menschlichen Zellen 
zur Eigenresonanz angeregt, Blut- und 
Kreislauf aktiviert. Durch Egenbe Hand- 
lung werden hervorragende Ergebnis- 
se bei Arthrose. Amputationsschmerz, 
Bronchitis. Migräne, Ischias, Muskefver- 
spannungert. Rheuma. Sportverletzun- 
gen u. a. erzielt. Der Kreislauf wird ge- 
stärkt, das Allgemeinbefinden verbes- 
sert. Das kleine Gerät gehört In jede 
Hausapotheke. Informationen gratis. 

NOVAFON-VerkaufsbOro. Pestf. 21 25 U 
4460 Nordborn 1, TaL 0 59 21 / 51 56 



OBRU-Schwimmbad- 

Öberdachungea 

wollen dem Besitzer eines Swimming- 
pools zwei Möglichkeiten anbieten, 
diesen vor Unbilden zu schützen. Da 
wäre zunächst die Thermosfcop-Schle- 
behalle, deren Schiebetechnik auf Rol- 
len ein leichtes Zusammenschleben der 
Elemente garantiert; die doppelwandi- 
ge Ausführung ist vergleichbar mit ei- 
nem Teleskop. Und dorm die OBRU-Lux- 
Aluminiumhalfe für den anspruchsvollen 
Schwimmbadbesitzer mit b retten 

Schiebetüren und einem Dachmaterial, 
das 30 mm doppelwandig ist. Ausführli- 
che Prospekte oder ouch einen Berater 
bitte anfordem bei 
OBRU - R. Oberdörfer, Saedstraie 16 
8501 WeedelsSele/Neuses 
Telefon 091 22 / 7 12 55 
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Mit nur drei Handgriffen 

machen Sie aus jeder Badewanne ei- 
nen Tung-Gosundbrunnen. Nutzen Sie 
die einzigartige Sanumed-Luftsauer- 
stoff- und Massogeanlage, und ver- 
wandeln Sie ihr ganz normales Reirti- 
gungsbad zu einem Kur-Bad. Wahrend 
die feine Sanumod-Perle prophylak- 
tisch bei Herz- und Kreislaufschwäche, 
Nervosität und Schlafstörungen ange- 
wendet wird, findet die grobe Sanu- 
med-Perte bei Bandscheibenschäden, 
Rheuma, Gicht, Ischias, Durchblutungs- 
störungen usw. ihren Anwendungsbe- 
reich. Luftsprudeibadeanlagan werden 
'.eil Jahrzehnten klinisch angewandt 
und ärztlich empfohlen. Warum haben 
Sie noch keine? 

Noumod Elektrogeräte 
Raiffobomtr. 50c, 2902 Rastede 
ToL 0 44 02 / 10 21 
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Körnerwoche Resaira 

Für Menschen, die auf eine ausgewo- 
gene Lebensweise angewiesen sind, 
ein unentbehrlicher Bestandteil Ihres Er- 
nährungsplanes. Aber auch für Gesund- 
heitsbewußte ist dieses Kömer-Kom- 
ptett-Paket eine wertvolle Hilfe, den 
Körper zu entlasten. - Tolle Rezepte 
lassen aus Weizenschict, geschälter 
Hirse, Naturreis, einer Getreidemi- 
schung, Hafergrütze und Buchweizen- 
grütze die herrlichsten Mahlzeiten ent- 
stehen. - Ein detaillierter Wochen-Bn- 
nahmsplan mit wichtigen Gesundheits- 
Tips liegt bei. Erhältlich In Apotheken u. 
Fachdrogerien. 

Resana GmbH, 4500 Essen 11 
Postfach 11 49 



Gesund durch 
Yoga-Höngen 

Diese von Ärzten empfohlene Yoga- 
Hängeliege eignet sich bei Durchblu- 
tungsstörungen, Kopfschmerzen. Mi- 
gräne, Kreislaufstörungen, Wirbelsäule- 
und Bandscheibenschäden, Gelenke 
etc., außerdem zur Entspannung und 
Regeneration bei Streßerscheinungeit 
Das leichte vierbeinige Gestell ist für 
alle Körpergrößen geeignet, hat weich 
gepolsterte Fußeinstellungen und einen 
geringen Platz bedarf, da zusammen- 
klappbar. Sie können sich leicht In jede 
beliebige Kapflieflage bis zum freien 
Hängen begeben und erleben ent- 
spannendes Wohlbefinden. 
Bio-vf-therm, TeL 02 02 / 75 57 90 
Vogekangstr. 85, 5600 W upp ert al 
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Magnetische 

Wecbselfelder 

die von Wolken in Tiefdruckgebieten 
mehrere hundert Kilometer weit ausge- 
sandt werden, können eine Reizwirkung 
auf den mensdiBchen Organismus aus- 
lösen: Wetterfühligkeit. Das handüche 
Taschengerät MfcCOS erzeugt ein 
Wechselfeld, das In Schön wetterge bie- 
ten vorherrscht. Dieses Wechselfeld 
führt den Körper auf normale Parameter 
zurück - also seelisches und körperli- 
ches Wohlbefinden als unbedingte Vor- 
aussetzung dar Leistungskraft. Der 
formschöne Niederfrequenzsendem Ist 
leicht bedienbar, kleiner als eine Ziga- 
rettenschachtel , kann Immer und über- 
all getrogen werden, denn er paßt un- 
auffälGg in jede Kleidertasche. MECOS 
ist ein ideales Gerät für alle, die insbe- 
sondere auf die jetzt schnell umschia- 

K nden Witteninasverhältnisse sensl- 
I reagieren. Weitere Informationen 
mit 4-Wochen-Teslloarte direkt vom Her- 
steller. 

W. B on gert e. Dr. W. Indwlg 
Bofcfc—edMnbche Geräte 
Postfach 11 60 4 / D-7406 Mösslogen 
TM. 874 75/2« 89 



Gegen Schnupfen und an- 
dere Beschwerden im 
Nasenbereich 

Ene natürliche und altbewährte Heil-' 
methode, die frappierend wirksam Ist 
gegen Schnupfen, Stimhöhlenkatarrh, 
Schleimhautentzündungen und weitere 
Beschwerden im Kopfbereich - nämlich 
Nasenspülungen mit der „Lata". Anstel- 
le von Medikamenten oder als ergän- 
zende Maßnahme. Von Ärzten und Heil- 
praktikern wärmstem empfohlen. Jnfor- 
mationsmaterial mit Anwendungsanlei- 
tung gratis. 

Acbatz 

PHotystr. 2. 8000 München 22 
ToL 0 89 1 29 57 58 
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Meine Füfie haben mich 
fast umgebracht 

bis ich das Schweizer MANIQUICK ent- 
deckte. Es handelt sich hier um ein kom- 
plettes Set mit entsprechendem Zube- 
hör. Ein Meines Gehäuse aus Kunststoff 
mit starkem Motor und biegsamem Wel- 
tenkabel. Zum Set gehören eine Sophir- 
scheibe zum Kürzen der Nägel, ein Sa- 
phirkonus zum Schleifen von Hornhaut, 
Schwielen und dicken Nägeln sowie 
zwei Meine Saphirfräsen zum Behan- 
deln von Hühneraugen, eingewachse- 
nen Nägeln und Nagelhaut. Die Saphir- 
Zubehörteile sind u nabnutzbar und ga- 
rantiert verietzungssicher. 

NO VA. Postfach 601 

0-81 Ganabcb-P., TeL 088 21 / 5 06 01 
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Ein Lichtblick 
für Rückenleidende 

ist die M-Exten- 
der-Liege. Be- 
sonders geeig- 
net sind Übun- 
gen bei Rücken- 
schmerzen alter 
Art, bei Verspan- 
nungen im Kreuz 
und ganz beson- 
ders im Hals- und 
Nocken- und Wir- 
belbereich. Au- 
ßerdem ist sie zur 
Therapie bei aku- 
ter Schädigung 
der Bandscheiben, zur Aktivierung des 
Kreislaufs, zu besserer Gehirndurchblu- 
tung, Aktivierung der inneren Organe 
sowie für den psychologischen Harmo- 




„Die Super-Akupressur" 

noch Dr. med. Bohr 

mit Vi broschall® hilft praktisch 

bei: Kopfschmerzen, Bücken- 

seb merzen, Gelenkschmenen and 

Schlafstörungen 

Wenn Sie für Gesundheit, Wohlbefinden 
und Schmerzfreiheit täglich 2mal 10 Mi- 
nuten Zeit haben, dann sollten Sie sich 
von Vibroschall 3000 überzeugen las- 
sen, wie es, am richtigen Punkt aufge- 
legt, angenehm und intensiv seine Wir- 
kung zeigt. Das Superakupressur-Set, 
bestehend aus einem Buch von Dr. Bahr 
mit Fotos, über 140 Behandlungsmög- 
lichkeiten und dem Gerat Vibroschall 
3000. Garantiert ohne Nebenwirkun- 
gen. Rückgaberecht 8 Tage. Prospekt + 
Buchauszug gratis. Auch für jeden Laien 
verständlich. 

Medizin Electronic, Badstr. 7, Abt. W 
8 Mündwa 70, TeL 0 89 / 7 24 10 01 




NEU! 

Schmerzfrei ohne bittere 
Pillen 

Für Millionen von Menschen ist der rote 
TIGER BALM Balsam Inbegriff einer 
wirksamen ta bienenfreien und natürfl- 
chen Schmerzt he raple. Viele Häufig-An- 
wender, darunter Rheumakranke, 
Sportler etc, wird interessieren, daß es 
jetzt auch bei uns den TIGER BALSAM 
WEISS gibt. Wie sein berühmter „roter 
Bruder enthält er konzentrierte ätheri- 
sche öle aus astatischen Heilpflanzen, 
die tief in die Haut elndringen und den 
Schmerz bei der Wurzel packen. TIGER 
BALSAM WEISS hat eine farblose Sal- 
bengrundlage, deshalb angenehm an- 
zuwenden. Erhältlich in Apotheken und 
Drogerien. 

new BAiiw wgyBw ao,» 
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1 GmbH, 6072 DreMcfa 
Tot 061 05 / 6 10 90 
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Die natürliche Art, 
die Haut zu pflegen 

Balsam-Öl, das ideale Hautfunktionsöl 
von Resana, strafft die Haut, beugt 
Schwangerschaftsstreifen/ Dehnung«' 
streifen und welker Haut vor. Macht 
frisch und geschmeidig - auf ganz na- 
türliche Art. Essentielle Fettsäuren, 
wichtige Vitamine, heilkräftige Wirk- 
stoffe der Kamille und der Aloe-vero- 
Pfkrnze machen Balsam-Öl von Resana 
so wertvoll. Erhältlich in Apotheken und 
Fachdrogerien. 

Res a na GmbH, 4500 Essen 11, 

Pestf. 11 49 



Matiga-Massage-Öl 
pflegend und 
schmerzlindernd 

Prof. P. Baranger. Louis Pasteur Insti- 
tut, Paris, konnte durch ein spezielles 
Verfahren nachvollziehen, was die alten 
Orientalen und Afrikaner mit HIHe der 
Tropensonne längst beherrschten: 
wertvolle körperpftegende öle mit 
Sauerstoff anzgretehem, um dem öl ei- 
ne heilende Wirkung zu verleihen. 

Durch die wesentliche Erhöhung des 
Sauerstoffgeholtes wirkt Matiga hei- 
lend, und der HeHungsprozeß wird be- 
schleunigt. KB ni sehe Versuche, u. a. mit 
162 Personen, haben gute Erfolge er- 
bracht gegen Schmerzausstrahlung von 
Rheuma. Atfcrose, H ä mo nfcoldo a, He 
xeRschuO, MetfräBnBrnpfee . eatxBmfil- 
cbe lla u tv— flnderaegen , Somnabraed, 
Nahe wkw eii M etc Dr. J. Moline, 
med. Leiter der franz. Heeressportsek- 
tion, hat die Wirkung von Matiga bei 
113 Sportlern bei Sportverletzungen, 
Muskel Verspannungen. Blutergüssen 
sowie bei Ermüdungserscheinungen 
und zur Leistungssteigerung durch Ein- 
massieren vor Wettkämpfen geprüft 
und ausgezeichnete Erfolge erzielt. Er- 
hältlich In Apotheken. 
Geeesahrefbeteegt Scaetefoim 
Vertrieb; Mafakmd Pharm. Fabrik 
BrosJgollee 27, 6000 Frankfurt 63 
'TL- r . ixZZ.IjJZ 



Du darfst - Lebensmittel für 
eine kalorlenbewuBte 
Ernährung 

Du darfst -Produkte helfen, sich kalo- 
rienbewußt zu ernähren. Denn sie sind 
Lebensmittel, die wertiger Kalorien als 
üblich enthalten, aber wie herkömmli- 
che schmecken. Inzwischen umfaßt das 
Sortiment Halbfettmargarine, verschie- 
dene Wurst- und Käsesorten, Konfitüre, 
Joghurt, Schokopudding mit Sahne und 
seit neuestem Brot, dos In Bäckereien 
erhält üch Ist. Diese breite Palette er- 
laubt es, Lebensmittel rund um das täg- 
liche Brot gegen Da darfst-Produkte 
auszutauschen. Bis zu 4Ü0 Kalorien las- 
sen sich auf diese Weise einsparen, 
ohne daß man die Emährungsgewohn- 
heilen ändern muß. Damit ist De daist 
ein recfctischer Weg zum Wunschge- 
wicht. 

UrIob Deutsche lebe wmft teheeifce 

Hamb ur g 
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nisleningseffekt, der durdfdte bessere 
Sauerstaffversargung des zentralen 
Nervensystems entsteht, geeignet. In 
der Grundstellung des Gerätes werden 
die Fflße mit einem Handgriff bequem, 
aber sicher zwischen dicken Polstern 
festgehalten. An den bogenförmigen 
Haltegriffen kann sich der Benutzer ein- 
fach und ohne fremde Hilfe in jede 
beliebige Schräglage schwenken. Die- 
se Haltegriffe sind patenigeschützt und, 
geben vor allem dem rückengeschä-. 
digten Benutzer eine enorme Scher- 
bett. Eine einstellbare Rastung verhin- 
dert ein unbeabsichtigtes Überkopf ge- 
hen. Die Rückkehr in die Normalste llung 
ist jederzeit durch Drehen an den Halte- 
griffen möglich. Erhältlich direkt vom 

MedtefoftcModmlschar Gerätebau 
L Müller GmbH, Postfach 1. Abtg. W 
7702 Gattmadtegoe, T#|. 0 77 51 / 70 51 
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Historische Parallele 


Die in diesen Tagen vielbeachteten 
Demonstrationen polnischer Schüler 
wegen der staatlichen Auflage Kruzi- 
fixe aus den Schulen zu entfernst, 
hatten eine Parallele im nationalso- 
zialistischen Vorkriegsdeutschland. 

Am 4. Oktober 1936 «ging folgen- 
de Verordnung im Lande Oldenburg: 
.Sämtliche öffentlichen Gebäude des 
Staates, der Gemeinden und Geroein- 
deverblnde gehören dem ganzen 
deutschen Volke ohne Ruckacht auf 
das religiöse Glaubensbekenntnis der 
einzelnen Volksgenossen. . . . Auch 
die Volksschulgebäude machen da- 
bei keine Ausnahme. Demgemäß ord- 
nen wir an, daß künftig in den Gebau- 
den . . . kirchliche und andere religiö- 
se Zeichen nicht mehr angebracht 
werden dürfen. Die bereits vorhande- 
nen wrH zu e nt fe r n en . . .!“ 

Das Bekanntwerden de- ministe- 
riellen Anordnung, das Kreuzaus den 
Schulen zu entfernen, loste eine un- 
geheure Erregung der tiefgläubigen 
Bevölkerung aus. Die Entscheidung 
fiel letztlich in »inAr Versammlung in 
Cloppenburg am 25. November, zu 
deren Besuch alle Parteigenossen 
nnH Mitglied pt- der NS-Org&nisatLo- 
npn des Münsterlandes befohlen und 
hn ganTpn etwa 7000 Manschen er- 
schienen waren. Thema: „Was hat der 
Gauleiter den Münsterländero zu sa- 
gen?“ Der einzige Redner war der 
Gauleiter. Es genügt hier festzustel- 


len, daß die Versammlung durch im- 
mer wiederholte Zurufe den Redner 
aufforderte, .zur Sache“, über „das 
Kreuz“ zu sprechen. Der Funktionär 
Tvmftto erkennen, Haft die Versammel- 
ten in der Anordnung, dm Kreuze aus 
den Schulen zu entfernen, einen 
schweren Angriff auf die christliche 
Gesinnung unseres Volkes sahen, ln 
Würdigung dieser Gesinnung und in 
Anerkennung da Pflicht der Regie- 
rung den „Standpunkt des Christen- 
tums“ zu vertreten, erklärte schließ- 
lich der Reichsstatthalten «Eine wei- 
se Staatsregierung muß auch zurück- 
nehmen können, wenn sie etwas 
falsnh hat. Die Verordnung 

vom 4. November 1936 ist zurückge- 
nommen. Die Kreuze bleiben in den 
Schulen!“ 

Nach dieser Entscheidung war die 
Menge nicht mehr zu halten: In freu- 
diger Erregung verließen die Massen 
den Raum. Der Bischöfliche Offizial 
in Vechta ordnete für Sonntag, den 
20. November, einen Dankgottes- 
dienst in allen Kirchen des Oldenbur- 
ger Landes an. Der Hirtenbrief des 
Bischöfe von Münster vom 28. No- 
vember 1936 endete denn auch: 'Es 
segne euch im Zeichen des heüigen 
Kreuzes, das ihr so mutig verteidigt 
und verherrlicht habt, Gott der Vater, 
der Sohn und der HL Geist Amen'. 

GüntberE. Conradi, 
Düsseldorf 


Beiträge zur Zerrüttung 


JMe Deutsches - ein Volk ln «er Todes- 
spirale'*: WELT vom 28. Febraar 

Daß seit 13 Jahren die Geburtenra- 
te sinkt, dürfte der Politik dm* sozialli- 
beralen Koalition zugeschrieben wor- 
den. Deren erste Maßnahme war die 
Auflösung des Familienministe- 
riums, das von Dr. Bruno Heck so 
erfolgreich geführt worden war. Dann 
folgte der .liberale“ Beitrag für die 
Freigabe der Pomo, wodurch das 

Rilri unsere r Mütfe r in unse rer 

Schaft verunglimpft wurde. 

Ein weiterer sozialistischer Beitrag 
war das neue Scheidungsrecht, von 
ripm jetzi gen Oppositionsführer Vo- 
gel angebracht, wo durch das Prinzip 
der Zerrüttung wir jetzt in Deutsch- 
land über 90 000 Scheidungswaisen 
erhalten haben. 

Schließlich wurden die Hausfr auen 
gegenüber der berufstätigen Frau als 
Heimchen am Herd deklassie rt und 
in den Medien meist verspottet Daß 
aber ebendiese .Heimchen* ihrer Fa- 
milie die Mitte, den Ruhepol, geschaf- 
fen und unter Veracht oft auf besse- 
res Leben, Kinder erzogen und für 
das Leben in dm- Gesellschaft ge- 
formt haben, das wurde übergangen. 
Wahrhaft eine .femflienfreundliche“ 
Politik! 

Die Erkenntnis daraus- rin» neue 
Politik für die Stärkung der Familien 
und für die Kinder, z. B. mit einer 
staatlichen Subvention für eine Aus- 
bildungsveracherung. Das wäre eine 
erste tatsächliche Hilfe. Wenn man 


bedenkt, was alles da* Staat subven- 
tioniert, dann wäre das beinahe eine 
Kleinigkeit! 

Wer tatsächlich ntvh Kindern da« 
Leben schenkt, muß Mut beweisen. 
Für so manche sind Wohlleben und 
persönlicher Erfolg das endgültige 
ZieL Zu viele weichen mangels eines 
bei fest allen Völkern erkennbaren 
Nationalgefühls in einfachere, unge- 
fährdetere materielle Bereiche aus. 

Aßt bestem Gruß 
Franz Fischer, 
Bayreuth 

Zahlenbeispiel 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Herr Ministerpräsident Späth 
spricht in dem Interview, das Frau 

Kril mit ihm geführt hat «auhr voll- 
mundig von der Dichte der Hoch- 
schul- und HVtr schnngglanH schaff sei- 
nes . Tändle 1 *- Wenn er allerdings be- 
hauptet, .an der Karlsruher Universi- 
tät studieren im Moment mehr Infor- 
matiker als in ganz Nondrhein- 
Westfalen“, muß dem doch g° n7 ent- 
schieden widersprochen werden: 

Nach Auskunft des Studentense- 
kretariats studieren an der Techni- 
schen Universität Karlsruhe im Win- 
tersemester 1983 / 84 insgesamt 1 562 
Studenten Informatik. An den Hoch- 
schulen des Tandes Nordrhein- 
Westfalen sind dies - ebenfalls im 
Wintersemester 1983 / 84 - 7 030 Stu- 


denten. Engeschlossen in diese Zahl 
sind 1 592 Studenten, die an der ffera- 
universität - Gesamthochschule - 
Hagen Informatik als Teilzeitstuden- 
ten belegt haben. 

Aber nochmals im Vergleich zu 
den 1 562 Studenten in Karlsruhe: Al- 
lein an der Universität Dortmund 
and 1983 / 84 im Studiengang Infor- 
matik 1 728 Studenten eingeschrie- 
ben. Von den insgesamt 20 831 Stu- 
denten, die 1982/83 an allen Hoch- 
schulen des Bundesgebiets Informa- 
tik studierten, sind also annähernd 
ein Drittel in Nordrhein-Westfalen 
eingeschrieben. 

Mit freundlichen Grüßen 
Georg Seletzky, Pressereferent, 
Ministerium für Wissenschaft 
und Forschung Düsseldorf 

Erstes Signal 

^tetaUUtr Aach mit I SA Wockawtw- 
dea i limi iiiUiwIi WELT vom &. Un 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
das Signal, welches Herr Steinküh- 
ler mit seinem Hinweis, daß für ihn 
auch die 35,5-Stußdea- Arbeitswoche 
akzeptabel wäre, gesetzt hat, sollte 
nich t übersehen werden. Wird doch 
hier von der IG Metall zum ersten 
Mule eingestanden, daß das sture Be- 
harren auf die 35-Stunden-Woche bei 
vollem Lohnausgleich von der Wirt- 
schaft nicht akzeptiert werden kann. 

Jetzt sind aber auch die Unterneh- 
mer aufgerufen, Kompromißbereit- 
schaft zu zeigen, denn die Verkür- 
zung der Arbeitszeit kommt be- 
stimmt, wenn auch in Etappen. Es 
wäre pmansa unrealistisch, diese 
Tatsache nicht sehen zu wollen, wie 
die Forderung der IG Metall 
Ein Beispiel aus Hamburg mag die 
Dringlichkeit «wer Einig un g beider 
Kontrahenten vor Augen führen: Hier 
kämpft eine Werft um einen Großauf- 
trag für des Umbau des Luxusliners 
.United States“, der vielen Menschen 
erst einmal wieder Arbeit geben wür- 
de. Sowohl die Werftleitung als auch 
die Auftraggeber stehen hier doch si- 
cherlich vor der Frage, ob denn bei 
den laufenden Streikdrohungen 
überhaupt mit einer termingemäßen 
Ausführung eines Auftrages gerech- 
net werden kann. Es ist daher mög- 
lich, dnB aus dfeym Grunde der 
Deutschen Werftindustrie dieser gute 
Auftrag verloren gebt 

BodoP&u, 
Hamburg 65 
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Wort des Tages 

Zu keiner Zeit ist es 
sinnloser gewesen, die 
Massen zu zählen und 
sich von der Masse zu 
fürchten, als heute im 
'Zeitalter der Masse*. Nie 
war der Mensch so wich- 
tig wie jetzt, wo er allem 
Anschein nach jederzeit 
durch jedermann ersetzt 
werden kann. 99 

Frank Thiess, dt Autor (1880-1977) 


EHRUNGEN 

Bundespräsident Karl Carstens, 
dessen Amtszeit am 30. Juni zu Ende 
geht, wird kommende Woche von 
der Stadt Bonn zu ihrem 48. Ehren- 
bürger ernannt Die Verleihung fin- 
det im Rathaussaal statt und wird 
von dort durch Fernsehen auf den 
Marktplatz übertragen. Dort sind 
aus diesem Anlaß volksfestartige 
Veranstaltungen vorgesehen. Wenn 
der Bundespräsident nach der Feier- 
stunde mit seiner Frau Veronieaauf 
dem Marktplatz ein „Bad in der 
Menge“ nimmt, soll ihn «in Gesang- 
verein und die versammelten Bürger 
mit dem Chorlied von Beethoven 
„Freude schöner Götterfunken“ 
empfangen. 

* 

Die Bundesvorsitzende der 
„Frauenselbsthilfe nach Krebs 
e. V.“, Ursula Schmidt, ist in 
Frankfurt am Main mit dem Elisab- 
eth-Norgall-Preis ausgezeichnet 
worden. Der mit 4000 Mark dotierte 
Preis wird seit 1978 von „The Inter- 
national Womans Club nf Fr ankfo rt 
e. V.“ jährlich an Frauen verliehen, 
die sich in besonderer Weise ehren- 
amtlich für die Belange der Frau 
einsetzen. Ursula Schmidt - eine 
gebürtige Berlinerin - hat 1976 die 
„Frauenselbsthilfe* in Mannheim 
gegründet Unterdessen ist die Or- 
ganisation bundesweit in 202 Grop- 
pen gegliedert und betreut ehren- 
amtlich insgesamt 28 000 Patientin- 
nen und deren Angehörige nanh 
Krebsoperationen vor allem in psy- 
chosozialer Hinsicht. Ehrenmit- 
glied in dieser Vereinigung ist Mil- 
dred Scheel 1978 hat die Deutsche 
Krebshilfe die Schirmherrschaft 
über die „Frauenselbsthilfe nach 
Krebs* übernommen. 

GEBURTSTAG 

Der Chef des Weifenhauses, Ernrt 
August Georg Wilhelm Prinz tob 
Hannover, Herzog zu Bnum- 
schweig und Lüneburg, wird am 
Sonntag 70 Jahre. Der Enkel des 
letzten deutschen Kaisers und Uren- 
kel König Georg V. von Hannover, 
feiert in illustrer n «wHa»haft diesen 
Tag auf Schloß Marienburg bei 


Personalien 

Nordstemmen. Der Prinz studierte 
in Freibuig, Berlin, Oxford und Göt- 
tingen, wo er 1937 zum Dr. jur. 
promovierte. Als Offizier des Zwei- 
ten Weltkrieges bei der 4. deutschen 
Panzerarmee wurde Prinz Ernst Au- 
gust vor Charkow verwundet Nach 
dem 20. Juli 1944 wurde er unter dem 

Verdacht einer Be teilig im g ^n> Ko rä- 



Emst Aogost Goorg Wilhelm 
Prinz von Hasnovor FOTO:<fpa 

plott zunächst verhaftet, dann aber 
wieder entlassen. Seit dem Tod sei- 
nes Vaters, des letzten regierenden 
Herzogs Ernst August von Bmm- 
schweig, ist er Chef des Hauses. Seit 
1947 ist er Mitglied der Landessyn- 
ode der Evangelischen Landeskir- 
che Hannover. 

KIRCHE 

Das fünfzigjährige Priesterjubi- 
laum feiert Prälat Gottfried Hes- 
sing, päpstlicher Hauspriüat und 
apostolischer Bruttonotar, am 
Samstag in Aachen. Der 1906 im 
rheinischen Linden geborene Theo- 
loge war 2Q Jahre Generalsekretär 
des päpstlichen Werkes der Glau- 
bensverbrerttmg - heute Jfissio* 
genannt Sein eigentliches Lebens- 
werk ist die Aktion nMisereor* gpg pn 
Hunger und Krankheit in der Wett. 
1958 begann er mit dieser Arbeit, die 
unter dem Motto „Hil fe zur Selbst- 
hilfe* in den vergangenen Jahren 
fast 40 000 Projekte in Afrika, Asien 
und Lateinamerika gefördert hat An 


den Feierlichkeiten anläßlich seines 
Priesteijubflaums im Hohen Dom zu 
Aachen nehmen hohe Vertreter der 
Kirche aus aller Wett teil. 

VERANSTALTUNG 

Was Künstler über freie Berufe 
d en k e n, dies zeigt eine Ausstellung 
die in Anwesenheit von Bundeswirt- 
schaftsminister Otto Graf Lambs- 
dorff und vom Hauptgeschäftsfüh- 
rer des Bundesverbandes Freier Be- 
- rufe, Dietrich Roilmann, in der 
Bank für Gemeinwirtschaft an der 
Berliner Freiheit in Bonn eröflhet 
wurde. 20 Künstler wurden gebeten, 
dieses Thema umznwptTpn , und von 
Otmar Alt bis V&leska rächt die 
Palette der freiberuflich schaffen- 
den Maler und Graphiker, die über- 
wiegend den Menschen zum Mittel- 
punkt ihrer Darstellung wahttoL Sie 
sehen ihn im Kampf mit der Büro- 
kratie und Itegfem^ntioT uug Eva 
Degenhardt etwa, Künstlerin aus 
Köln, zeigt in drei Keramik-Druk- 
ken, wie der Mensch zunächst noch 
Herr der gedanklichen Konzeption 
eines neuen Hauses ist, wie dann sein 
Spielraum enger wird, bis er in dem, 
was s eine Sehopfting sein sollte, der 
fremden Zwänge wegen kaum noch 
wiederzufinden ist 

ERNENNUNGEN 

Dr. Dieter Siemes, seit 1980 Stän- 
diger Vertreter des deutschen Bot 
schafters in Djakarta, geht als Stän- 
diger Vertreter an die Botschaft nach 
Prag. Dr. Siemes, Jahrgang 1933, war 
nach seinem Jurastudium 1965 in 
den Auswärtigen Dienst eingetre- 
ten. Er war außerdem an den Bot 
schäften in Tunis uiKim Kuala Lum- 
pur tätigund ging 1976als Botschaf- 
ter nach Gabun. 

sfe. 

Das Auswärtige Amt entsendet 
einen neuen Generalkonsul nach 
Karachi Es ist Meter Hotecher, der 
seit 1981 als Generalkonsul in Porto 
Akgre fo Brasilien arbeitete. Der 
Jurist, der dem Auswärtigen Amt 
sät 1959 angehört, war hiahor in 

Washington, Bukarest und Athen in 
den deutschen Botschaften tätig 
und am Generalkonsulat in Säo 
Paulo. 
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Rn „„ ..„j n_„„ I Paris gibt Startsignal für Europawahl 

t ii'fiM MT W Ul& Simone Veil fahrt liste der Gaullisten und Giscardisten / KPF erneut auf Distanz zu den Sozialisten 

(fp f* jY/J lf/lM limnn A. GRAF KAGENECK, Paris wie sie sagen, liberalen und einzig Debatte über die europäische Vertei- den Sozalisten, die mit einer eigera 

■*-*-*-+* wißt rtßtif JJj 14/i \ßLf%4 In Frankreich klären sich die Fron- wirklich europäischen Gruppierung digung wieder höhere Wellen schlägt, Liste antreten. Für die KPF ist d 
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DW. Bonn 

Am Mont a g und Dienstag näch- 
ster 'Woche tagt in Brüssel der Euro- 
päische Rat Die Staats- und Regie'- 
iu n gsche fe der EG wollen die .Repa- 
raturarbeiten ** in der Gemeinschaft 
fortsetzen. Es geht vor um die 
Finanzstruktur in da EG und um 
den Agrarbereich. In einem. WELT- 
Interview äußerte sich der CDU- 
Bundestagsabgeordnete H^ s 
Stercken zu da Problematik. Die 
Fragen stellte Evi Keü. 

WELT; Hat Bundeskamder Kohl 
eine Vorstellung darüber, wie man 
den Motor für eine europäische 
Einigung wieder anwafen kann? 
Stenten: Wenn ich den Kanzler 
richtig ein schätze, betrachtet er den 
deutsch-französischen Vertrag als 
ein Muster für eine europäisch- 
politische Zusammenarbeit Ich mei- 
ne, man kam den Vertrag durch ei- 
nen ergänzenden Vertrag 
ihn auch anderen Staaten Zugang- 

# INTERVIEW 


lieh machen. Wir haben dw« unter 
den Staaten der alten Sechserge- 
meinschaft in den vergangenen Mo- 
naten erkundet und empfohlen, und 
wir haben ein hohes Maß an grund- 
sätzlicher Bereitschaft gefunden, 
diesen Schritt zu vollziehen. Es 
könnte also «nmal den erweiterten 
deutsch-französischen Vertrag als 
Motor gehen, mit der Beteiligung 
weiterer europäischer Staaten, die 
dieses intensive Maß an politischer, 

I wirtschaftlicher »nH mflifgricnhw 
Z usammenar beit w unwhwi 
WELT: Was verstehen Sie heute 
unter „politischer Einigung“ in 
Europa? 

Ster cken: Die politische Ffoig tm g 
bedeutet, daß es ein Zentrum der 
europäischen Regierungschefs gibt, 
in dem tagtäglich die Informationen 
über aktuelle Mnfinahwuan »mH Ent- 
scheidungen in Europa zusammen- 
laufen, und in dpm «tw» Unterrich- 
tung alle: gewährleistet wird. Ziel ist 
es dabei, d«R die auBenpnlitferitan, 
die militärischen, die wirtschaftspo- 
litischen Entscheidungen der Regie- 
rungen keinen weiteren Dissenzpro- 
duzieren. 

WELT: Wo soll dieses europäische 
Zentrum eingerichtet werden? 
Stacken: Die Installation einer Ge- 
meinschaft in Brussel bedeutet, dnR 
man in Btflstfl aiioh ein derartiges 
Zentrum da politischen Koopero- 
tion etabliert. Das ist am emfochsten. 
Es bedarf hierzu nicht so vider Plan- 


stellen, sondern nur aniger kräftiger 
Köpfe. 

WELT: Sie fordern also ein Euro- 
pa, das möglichst mit einer politi- 
schen Stimme spricht? 

Stercken: Stellen Sie sich vor, Hel- 
mut Kohl oder Francois Mitterrand 
können bei der KVAE in Stockholm 
im Namen da gesamten Europä- 
ischen Gemeinschaft sprechen- Die- 
ses ist nun einmal da potenteste 
Kontinent, vorausgesetzt, daß er sich 
politisch einigt 

WELT: Haben die Bürger über- 
haupt noch Lust, über ein ver- 
einigtes Europa nachzudenken? 

Stercken: Ich bin erstaunt, wie sehr 
bei alter Betroffenheit der Bürger 
um Europa, das Grundanliegen da 
politischen Einigung von einer gro- 
ßen Mehrheit weiter positiv beurteilt 
wird. Der Bürger ist aber auch auf- 
merksamer geworden auf diejeni- 
gen, die die politische Einig un g tor- 
pedieren wollen. Den Lastwagen- 
fahrem muß man dankbar agin, da 8 
de gezeigt haben, was hier für ein 
Nonsens an den Grenzen geschieht 
Die Grenzkontrollen hatten längst in 
das Binnenland verlagert werden 
können. Man könnte die Abschöp- 
fungsbetrage bei den Finanzämtern 
kagi&wn- Wenn das die einzige 
Rechtfertigung ist, Grenzen inner- 
halb der Gemeinschaft so zu handha- 
ben, muß sich irgend eine Lobby 
hier durchgesetzt haben, um eine be- 
stimmte Verwaltung ZU erhalten 
Zwischen dar Benehuc-Staaten gibt 
es eine weitgehende Wirtschafts- 
union, die Abbau da nationalen 
Zölle geführt hat Wenn diese drei 
Länder dies können, können es auch 
andere machen. 

WELT: Auch der Tourist fordert 
schon lange ein Europa ohne 
Schlagbäume... 

Stadem Die Staaten legitimieren 
ihre Grenzen hnmpr wieder mit dem 
Hinweis, daß es „Grenzen für die 
innere Sicherheit“ seien, um Terrori- 
sten zu überwachen. Die Terroristen 
kann man Überall fangan man muß 
nur die Innenverwaltung da Euro- 
päischen Länder aktivieren. 

WELT: Viele beklagen, daß sich 
Europa heute nur noch als Europa 
da Agraria darstellt .. . 

Stockau Wir sind entschlossen, mit 
dem Unftig da Überproduktion 
Zweck da Subventionierung 
Schluß zu machen. Bundeskanzler 
Knhl wird da Gemeinschaft weiter- 
reichende Vorschläge unterbreiten, 
sobald die „Repaxaturaxbeiten“, 
Kohl nennt das die „Hausaufgaben“, 
in da Gemeinschaft jetzt gemacht 

«and. 


Ministerialdirektor Hirt, 
Franke und die Freikäufe 

Prozeß gegen Ex-Minister and seinen engsten Mitarbeiter 


WERNER KAHL, Bonn 
Agententausch an da innerdeut- 
schen Grenze spielte sch in den sieb- 

- ziga Jahren wie bei In dianern auf 
dem Schleichpfad ab. Unter Aufsicht 
Bonner und Ostberiiner Funktionäre 
zogen begnadigte Spione im Schutz 
da Dunkelheit aneinander vorbei; 
freigekaufte politische Haftlmgp wie- 

• derum durften nur nachts mit Bussen 
... nach Gießen geschleust werden. Wo 

imm er PS K DDR" -Geh eimd ten ate und 
_ ; Ostberliner fifaatshMwdalgfimlrifanS. 
re für zweckmäßig erachteten, wur- 
den Konten für B on n er Lösegrider 
. eröffnet - bei Schweizer Banken, in 
Frankfurt am Main, in Östoreich und 
. in London. Über dem diskreten Men- 
sc h en h a n del lastete das von der 
SED-Führung Bonn abgenötigte 
. Schweigen. 

Diese zwielichtigen deutsch- 
deutschen Kontakte in da über 
: zwölfjährigen Amtszeit des ehemali- 
'. gen innerdeutschen Ministers Egon 
Franke (SPD) bilden nun die Kulisse 
. eines demnächst vor dem Bonner 

- Landgericht anstehende: Prozesses. 
Die Staatsanwaltschaft wird gegen 
Franke Anklage wegen Beihilfe „zu 

. strafbaren Handlungen“ erheben. 
Beim Buxktestagspräsidium wurde m 
dieser Woche ein Antrag auf die Auf- 
hebung da Immunität des seit 1951 
", dem Bundestag angehörenden SPD- 
Abgeordneten gestellt 

Beihilfe zur Untreue 

Hauptbeschuldigter in diesem Ver- 

- fahren ist freilich da frühere Ministe- 
ti akürekt or des Ministerium^ Edgar 
Hirt Dem an allen qualifizierten Mit- 
bewerbern vorbäbefördoten Ver- 
'trauten Frankes wird fortgesetzte Hn- 
treue und Uikmiöeimnladrückung 

- vorgeworfen. Wegen des Verdachts 
da Beihilfe zur Untreue bat die 
Sfflatsanw nfachaft zugleich den Ber- 
liner Rechtsanwalt Jürgen Stange - 
langjähriger Bevollmächtigter da 
Bundesregierung bei den Freücauf- 

. Verhandlungen und Famüienzusam- 
j menffihrungen mit J3DR“ -Unter- 
händler Wolfgang Vogel -angekfagt 

- Nach den Ermxtthmgen da Staats- 
. anwaltschaft hat säch Hirt in 27 Eia- 

Geldbeträge zwischen 
10000 und 700000 Mark, die aus öf- 

- fentlichen Mitteln bewilligt worden 
waren, vom Caritas-Verband Botin 
zurückgeben I^sspb. Caritas sorgt 


zum Bäspid für die Ausstattung von 
Krankenhäusern in Mxttektaxtsch- 
land mit aufwendigen Apparaturen 
aus dem Westen, die aus dem Bun- 
deshaushalt bezahlt werden. Zur Ver- 
deckung des Verwendungszwecks 
da von Hirt bä Caritas kassierten 
Gelder seien die Unterlagen vernich- 
tet worden, heißt es bä da Staatsan- 
waltschaft. Mit Unterstützung von 
Rechtsanwalt Jürgen Stange soll Hirt 
in einem weiteren Fall 460000 Mark 
veruntreut haben. 

Unversehens sah sich auch Mini- 
ster Franke nicht nur als Op fer an. 
scheinend schrankenlosen Vertrau- 
ens zu Hirt im Gerede, sondern auch 
als Beschuldigter. Zwar verdächtigen 
weder Freund noch parteipolitischer 
Gegner den Politika, er könnte auch 
nur einen Pfennig in die Tasche ge- 
steckt haben; die Staatsanwaltschaft 
geht denn auch nicht von persönli- 
cher Bereicherung bä Franke aus. 
Ihm wird vorgeworfen, er habe sich 
nicht wn die h«»«hflltgrpc h f K d>e n 
Vorgänge gekümmert Dazu gehört 
die Uikundenkontrolle. Franke ver- 
teidigte sich, er habe sein en Amtseid 
emstgenommen. 

Keine Quittungen 

Erboste Demarchen da sflriafrika- 
niseben Regierung in Bonn löste die 
Behauptung EQrts aus, einen großen 
Ratern d«; Geldes hahp er bä «wm 
Spionen-Ringtausch lockermachen 
mfi jiflifli. Südafrika hatte der Bundes- 
republik geholfen, durch Freigabe ei- 
nes hohen Sowjetagenten (west-> 
deutsche Agenten aus Ost-Haft frei- 
zubekommen. 

Verblüfft hörten Bundestagsab- 
geordnete und hohe Beamte auch die 
Behauptung Hirts, mehrere hundert- 
tausend Mark seien an Polen gezahlt 
worden, um Häftlinge firizube- 
fcommeoEme Quittung öfter Namen 
polnischer Gesprächspartner könne 
a allerdings nicht nennen. 

Wie die weitoen Ermittlungen 
neigten, war da Ministerialdirektor 
schließlich auf Methoden einschlägi- 
ger Fümhelden vafeUen. So ließ sich 
da Fraoke-Vertraute aus Beriin eine 
halbe MIDzon Mark gebündelt im Ak- 
tenköfferchen Sberbiirigen. Ebenfalls 
ohne Quittung und für „humanitäre 
Zwecke“, über die er striktes Stül- 
schwägsi bewahren müsse. 


A. GRAF KAGENECK, Fans 

In Frankzäch klären sich die Fron- 
ten für die Europawahlen des 17. Juni 
schon jetzt Die vier großen Parteien 
haben ihre Listen bekanntgegeben, 
eine fünfte Partei, die Nationale Front 
des Aufsteigers Jean-Marie Le Pen, 
ist noch bä der Aufstellung. Schließ- 
lich gibt es große Aufregung um eine 
weitere Gruppierung, die T.fekes 
Zartrom nennt und gerne an da Eu- 
ropaschlacht teflnehmen möchte, 
aber nach da Absage da beiden 
radikai.mriaiHrtfa»hgn Matadore Ed- 
gar und Maurice Faure (weder ver- 
wandt noch verschwägert) noch nach 
einem Listen-Ersten sucht Ob Euro- 
pa bä diesem Getümmel auf da 
Strecke bleibt, wird da Wahlkampf 
zeigen. 

Nur die Rechts-Opposition mar- 
schiert geschlossen. Sie hat eine ge- 
I meinsame Liste aus Gaullisten und 
I Giscardisten hinter der Politikerin Si- 
| mone Veil aufgestellt Bis zuletzt gab 
es erhitzte Positionskämpfe zwischen 
den beiden Parteien, die sich keines- 
wegs in allen Fragen grün sind. 

1 G aulliafen- ^bpf .Tn<V |>wt f Thirar» muH 

te sein ganzes Gewicht in die Waag- 
i s chale wer fe n , »m oiry Einheitsliste 
»igtenHg zu bringen, und bä Gis- 
cardisten gab es prominente Mitglie- 
der, die lieber Einheitsliste da, 


wie sie regen, liberalen und einzig 
wirklich europäischen Gruppierung 
UDF (Union für die französische De- 
mokratie) gesehen hätten. 

Bä Simone Veil afigwting s kann 
man wenigstens sicher sein, daß da 
Wahlkampf wirklich um Europa ge- 
führt wild. Natürlich geht es auch 
rfawmi, da regierenden Linken zu 
zeigen, daß sie nicht mehr die Mehr- 
heit im Lande hat Das wird auch 
gelingen. Aba in da Gewißheit des 
Sieges können Mariarrv » Veü »nH ihre 
profilierten Mitstreiter wie Michel Po- 
niatowski, Jean Lecanuet, da Gaul- 
list Bemard Pons oder da konserva- 
tive Zeitungsveriega Robert Hersant 
(Le Figaro) sich auf europäische 
Aspekte da Wahl konzentrieren. Die- 
se weiden sein die Verteidigung Eu- 
ropas, verbunden mit einem engeren 
politischen Z usammenschluß bis bin 
zu den „Vereinigten Staaten von Eu- 
ropa“, wobei die enge deutsch-fran- 
zösische Zusammenarbeit als Motor 
dieser Entwicklung starker als je ge- 
feiert werden dürfte. Das Klima für 
diese Zusammenarbeit war in Frank- 
reich nach da Brüsseler Einigung 
über MRch und Grenzausgleichs- 
zahlungen (mit großen deutscher Op- 
fern) noch nie so gut 

Just in dem Augenblick, indem die 


Debatte über die europäische Vertei- 
digung wieder höhere Wellen schlägt, 
bat da französische Luftwaffen- 
General Etienne Copel einen gewalti- 
gen Stein in den friedlichen Teich 

französischer sicherheitspolitischer 
Überzeugungen geworfen. 

In einem neuen Buch behauptet a, 
daß die nationale atomare Absehrek- 
kung nichts nütze, da man sie im 
Ernstfell niemals anzuwenden wa- 
gen, auch dann nicht wenn, was laut 
Copel höchst wahrscheinlich ist die 
sowjetischen Armeen die konventio- 
nelle Verteidigung des Westens in Eu- 
ropa überrollen würden. Auch die 
Amerikaner würden in einem solchen 
Fall ihre Pershing nicht einsetzen, da 
niemand im Westen die sittliche und 
moralische Kraft habe, den Holocaust 
auszulösen. Also mfisjsp mar? massi- 
ver denn' je konventionell rüsten und 
damit den Sowjets die Verantwor- 
tung für den ersten Atomschlag auf- 
bürden. Copel hat nach Erscheinen 
seines Buches den Hut genommen. 
Er wird von allen Befürwortern da 
„Dissuasion“ empört in den Hades 
verdammt. 

Immerhin dürfte er sich mit seiner 
Kritik bä den Kommunisten beliebt 
machen. Diese haben in dieser Woche 
eb enfalls ihre Europawahl-Liste be- 
kanntgegeben, getrennt natürlich von 


den Sozalisten, die mit einer eigenen 
Liste antreten. Für die KPF ist die 
Europa-Wahl in erster Linie eine 
willkommene Gelegenheit, sich von 
de» immw mphr verhaßten Koaliti- 
onspartnern und irher „arbeiterfeind- 
lichen Austerity-Politik“ zu distanzie- 
ren und damit ihren Wahlerverlust 
a ufaufan gen. 

Sie haben diese Politik in letzter 
Zeit so in Bausch und Bogen verur- 
teilt, daß man sirh fragen m uß , ob die 
Koalition noch existiert. Aba nicht 
nur innenpolitisch, auch außenpoli- 
tisch sind sie auf klarem Gegenkurs 
zur Politik Mitterrand^. Sie lehnen 
das Europa ab, das sich nach den 
Vorstellungen des Staatschefs ent- 
wickeln soll Für sie heißt es: Keine 
europäische Verteidigung (im Inter- 
esse Moskaus natürlich), keine politi- 
sche Union, keinen gemeinsamen 
Markt, in dem „die Kapitalisten Nord- 
europas die französischen Bauern rui- 
nieren“ (Hinweis auf die Mflchpoli- 
tik), keine Aufnahme Spaniens und 
Portugals (die von Mitterrand betrie- 
ben wird)Die Kommunisten wissen, 
wie populär solche Forderungen bä 
einem großen Teil da Bauernschaft 
sind. Für sie ist es reiner Stimmen- 
fang. Für ein vereintes Europa haben 
sie sich nie wirklich interessiert. 


KVAE: Uneinig über 
militärische Kontrollen 

Erste Gesprächsrunde beendet / „Entspannte“ Deutsche 


In Lausanne sucht 
Syrien einen Erfolg 

Khaddam bestimmt Verlauf der Versöhnongskonferenz 


R_ GATERMANN, Stockholm 

u raBgntlichpn Vt»T «a»hiqfann- 

gen da offiziellen Standpunkte **. Mit 
dipsgm Fazit ging nanh aphf Wochen 
in Stockholm die erste Phase da 
Knnfprpnz Üba Vwtr aiiPn<Ki 1 Hiing 
und Abrüstung in Europa (KVAE) zu 
E^ide. 

Als einer da letzten Redner fegte 
da sowjetische Chefäelegnerte Oleg 
Grinevski noch einmal die NATO- 
Vorstellungen zur Kontrolle militäri- 
scher Aktivitäten als unakzeptabel 
vom Tisch, da sie die entscheidenden 
Punkte zur Friedenserbaltung und 
Siphprhrit in Europa ignorierten «mH 
sich lediglich auf. zweitrangige 
mititarigr-h - tephnisrhA Fragen be- 
schränkten. Etwas wohhvolle&da be- 
urteilte er dagegen das Dokument da 
neutralen und blockfreien Länder 
(NN-Staaten), das auch in westlichen 
K reis e n in e tlichen Punkten Zustim- 
mung fand. * 

Grinevski wiedaholte «machet 
die Foidaungen seiner Regierung 

nach HTwm all gemeinen Verricht auf 

Gewaltanwendung und des nuklea- 
ren Erstschlags. Darauf könnten 
dann vertrauensbildende Maßnah- 
men auch im militärischen Bereich 
mi t Kontrollen nnH Begrenzungen 
auf gebaut werden. 

NATO-Papier „sinnvoll“ 

Er bestritt die Auffassung da westr 
Heben Staaten, daß in Stockholm laut 
Madrider Mandat nicht üba Kern- 
waffen verhandelt werden könne. Al- 
le Maßnahmen, die das Kriegsrisiko 
verringerten, müßten hier ansprech- 
bar sein. Nach sowjetischer Auffas- 
sung würden die NATO-Vorechläge 
die Allianz gegenüber den übrigen 
ländern bevorteilen nicht zuletzt 
deswegen, weil sie die US-Streiträfte 
nich t berücksichtigten. 

Dagegen bezeichnet« der westdeut- 
sche Delegationsleiter Klaus Citron 
das NATO-Papier als ein sinnvoll auf- 
gebautes Verhandlungsangebot Es 
sä kein Ultimatum. Er erwähnte in 
seiner letzten Rede auch die Vor- 
schläge Rumäniens, die da gpyn von 


sämtlichen osteuropäischen Teilneh- 
mern bisher totgeschwiegen worden 
sind. Auf das Dokument da NN- 
Staaten eingehend nannte Citron 
insbesondere die Vorstellungen zu 
konkreten Regeln militärischen Ver- 
haltens als interessant 

Anderer Fahrplan 

Tm Gegensatz zum Fahrplan des 
Ostblocks fordert die NN-Gruppe erst 
effektive Kontrollen, die abschlie- 
ßend mheina neuen Gewaltverzicht- 
erklärung gekrönt werden könnten. 
Bram schließt sich dieser Auffassung 

an. Ausgangspunkt ist das bestehen- 
de Gewaltverbot - beschlossen in der 
UNO und in Hriamki - das jetzt 
durch vertrauensbildende Maßnah- 
men konkretisiert und glaubwürdig 
gemacht werden müßte. 

„DDR “ -Delegationsfiihrer Günter 

Rührig m g te ( die gnTialigfiyhcn fitaa. 

ten erhöben kempn Anspruch auf die 
Ausschließlichkeit ihrer Vorschläge. 
Diesen Bindnirk glaubte ra aller- 
dings in gewisser Weise von den 
NATO- Vorstellungen zu haben. 

In Gesprächen mit Delegierten in 
Stockholm wird häufig das deutsch- 
deutsche Verhältnis erwähnt Es zei- 
ge sich auf da KVAE entspannt und 
positiv. Von beiden Säten würde of- 
fenbar - abgesehen von einigen offi- 
ziellen Floskeln wie die Stationierung 
da Mittelstreckenraketen in Westeu- 
ropa -alles vermieden, was auf Kon- 
frontation hindeuten könne. Ein 
Osteuropäer meinte sogar, beide 
deutschen Staaten könnten zu änem 
späteren Zeitpunkt in ihren Bündnis- 
sen eine Art ausgleichenden Fäktor 
bild e n. In seiner Abschlußrede ging 
auch da „ DDR “-Delegationsleiter , 
Bührig auf die innerdeutschen Bezie- 
hungen ein. Die „DDR“ unternehme | 
das in ihren Kräften stehende, um 
außerhalb da KVAE zu einpm Klima 
beizutragen, indem erste Früchte die- 
ser Konferenz reifen könnten. Die 
KVAE tritt am 8. Mai zu ihrer nach- , 
sten Gesprächsrunde in Stockholm 
zusammen. 


IRKNR ZiinKUfa Taiwami»» 

Drusenführer Waüd Dschumblatt, 
umgeben von zehn Bodyguards pro- 
meniert am Lac Leman vor dem Lu- 
xushotel „Beau-Rivage-Palace“ in 
Lausanne. Zur gleichen Zeit sitzt da 
alt wirkende Schiite Add Ossedran, 
damaliger Pa rlampnb} p rädfl»nt i auf 
einer Parkbank und genießt die Früh- 
lingssonne auf dem Genfer See. 

Die neun libanesischen Verhand- 
lungspartner da sogenannten Ver- 
söhnungskonferenz begannen ihre 
Diskusäonen am letzten Montag mit 
einem halben Tag Verspätung wegen 
da Abwesenheit ihres „Orchester- 
chefs“, des syrischen Vizepräsiden- 
ten Khaddam. Die Tefindimer in 
t « ausannc sind mit denen der Genfer 
Veranstaltung vom November 
Jahres identisch: Staatspräsident 

Amin Gemaygl, marnniti«*lv»r Ch rist. 

Die drei da Opposition: Drusenfüh- 
rer Walid Dschumblatt, da ehemali- 
ge Präsident Suleiman Frandschieh 
(Maro nit), da ehemalige Premiermi- 
nister Raschid Karame (Sunnit), 
Schiitenführer Nabih Bern, Piene 
Gemayel, Maronit und Gründer der 
sozialdemokratischen Kataeb-Paxtä 
( Ph a lang en), Camille Schamun, da 
alte (85) ehemalige Präsident und 
eb enfa lls maronitischer Christ und 
Kritiker da Gemayels, ferner Saeb 
S a l a m , ehemaliger Premierminister 
und Sunnit, sowie Adel Osseiran. Be- 
obachter sind Syrien und Saudi- 
Arabien einerseits und USA und Isra- 
el andererseits. 

Assads Vorlage 

Eine gewisse Bedeutung erlangte 
die Eröffnungsrede Präsident Ge- 
mayels, da von allen anwesenden 
Fraktionen einen Waffenstillstand 
verlangte und zwar als Bedingung für 
sinnvolle Konferenzgespräche. Be- 
sonderes Interesse fand auch die Re- 
de Khaddams, da den Libanesen die 
syrische Lösung sowie das neu auszu- 
arbeitende libanesische System er- 
klärte, so wie es zwei Wochen zuvor 
Hem Präsidenten Gemayel von Sy- 
riens Staatschef Assad in Damaskus 
vorgelegt worden war. 


Aufgabe des syrischen „Beobach- 
ters“ Khaddam ist es, mit starker 
Hand auf eine Einigung da libanesi- 
schen Parteien hinzuwirken: erstes 
positives Resultat ist da am Diens- 
tagabend Unterzeichnete Waffenstill- 
stand. Khaddam hatte während da 
Morgensitzung ein fertiges Papier 
präsentiert und auf seine sofortige 
Umsetzung bestanden. Eine neu ge- 
gründete Mititärirnrnmisginn wacht 
seither an Ort und Stäle üba die 
EinhnltiiTig des W affen still sfainHg^ der 
freilich immer wieder sprachlich ge- 
brochen wird. 

Welches System? 

Zur Zeit liegen vier Arbeitspapiere 
vor. Die beiden wichtigsten und ein- 
ander am meis ten entgegengesetzten 
sind die gemeinsamen Reform Vor- 
schläge von Ds chum blatt und Bari 
einerseits - obschon Differenzen zwi- 
schen den beiden Führern bestehen - 
und Schamuns und Pierre Gemayels 
andererseits. Wichtigster Punkt des 
Oppositionsvorschlags ist die Säkula- 
risierung des politischen Systems, 
da Verwaltung und da Armee, wäh- 
rend die beiden Christen eine Dezen- 
tralisierung wünschen, in Gestell ei- 
ner Konföderation relativ autonomer 
Kantone. Karame hat ein eigenes Pa- 
pier vorgelegt, wonach neben da Ab- 
geordnetenkammer ein Senat zu bil- 
den wäre, dem die religiösen Ober- 
häupter angeboren wurden. Saeb Sa- 
lams Vorschlag vertritt ähnliche Zie- 
le. Staatspräsident Amin Gemayel 
nimmt eine mittlere Position ein und 
versucht sich als „Geburtshelfer“ ei- 
nes neuen Libanon. 

Da syrische Vizepräsident drangt 

auf eine Einigung K haHH»Tn muß be- 
weisen, daß der syrische Weg gangba- 
rer ist als der amerikanisch- 
israelische. Daher wird Präsident Ge- 
mayel auch gestutzt Allerdings ma- 
chen die Parteien in Lausanne nur 
eine syrische Rechnung auf Die 
wachsende christliche Opposition in 
Beirut, die sich jetzt in einem Natio- 
nalrat vereinigt hat und unabhängig 
von den Syrern ist, wurde nicht ge- 
fragt 


Noch keine Zauberformeln für den Föderalismus 

Tagung des Aspen-Instifats über die Probleme im Zeitalter zunehmender internationaler Verflechtungen 


JÜRGEN UMINSKfBerlln . 

Da stenografische Bericht des Par- 
lamentarischen Rats vom 2L Oktober 
1948 haitauch die Diskussion fest die 
die Väter des deutschen Grundgeset- 
zes üba die „Notwendigkeit einer 
gmüton Kiunmgr * f ührten. Einleitend 
sagte da CDU-Abgeordnete Lehr 
„In allen Kulturländern da Welt hat 
es zu alLoi Zeiten gegeben und ^bt es 
auch beute noch zwei Häuser. Diese 
zwei Häuser müsset sich gegenseitig 
abstimmen, um den echten Staatswil- 
len gemeinsam zu finden. Von diesem 

R wmfigtdanlnm sind wir &l50 &USg6- 
gangen.“ 

Die Suche nach dem echten Staats- 
wülen ist im Laufe da letzen Jahr- 
zehnte nicht nur in da Bundesrepu- 
blik Deutschland, sondern auch im 
Rrispiriianri des Föderalismus, den 
Ver einig ten Staaten von Amerika, auf 
manches Hindernis gestoßen. In bä- 

den Ländern nahm die Zentralgewalt 
so zu, daß das Staats wesen heute am 
Übergewicht des Bundes leidet - so 
behaupten es jedenfalls mehrere Mi- 
nisterpräsidenten und Landesmini- 
ster deutscher Länder sowie fünf Go- 
vernors aus den USA. Das Aspen- 
institut in Beriin hatte sie zu einer 
Tagung üba Hwi „Föderalismus im 
Zeitalter internationaler Verflechtun- 


gen angetanen. 

Wirtschaftliche Verflechtungen 
undd Sachzwänge sind es vor allem, 
die die Eigenständigkeit und Säbst- 


verantwortung gesellschaftlicher 
Tälberäche - Charakteristika des fö- 
doalistischen Staatsgestaltungsprin- 
zips - gefährden und sogar in Frage 
stellen. Die internationale Konkur- 
renz zwinge zum Transfer von Ar- 
beitsplätzen in Regionen mit gerin- 
gen Lohnkosten. Das sei, so meinte 
ein Governor, ein wichtiger Grund 
für die Hinwendung Amerikas zum 
Ufa jenseits des Pazifik. Mächtige 
mtomatinwate Konkurrenz zwinge 
auch zu protektionistischen Maßnah- 
men von seiten da übergeordneten 
Zentralgewalt, obwohl die einzelnen 

nicht bedürfen und sie zum Teil auch 
ablehnen. Allein könne man sich aber 
nicht wehren. So werde das Gleichge- 
wicht, das da Föderalismus zwi- 
schen den Extremen des Zentralis- 
mus und des Partikularismus schaf- 
fen soll, mehr und mehr aus da Ba- 
lance gebracht zugunsten da Zen- 
tralgewait 

Senat nicht hilfreich 

Um konkurrenzfähig zu bleiben 
und Investitionen zu ermöglichen, 
müsse die finanzielle Saugkraft des 
Bundes jedoch geschwächt werden. 
Deshalb haben 47 da 50 amerikani- 
schen Governors Präsident R e a gin 
auch in einer Resolution aufgefor- 
dert, das Haushaltsdefirit zu verrin- 
gern. Unverkennbar bä allen ameri- 


kanischen Gasten am Wannsee war m 
diesem Z usammenhang eine reprä- 
sentative Verärgerung üba den Mo- 
loch Washington. Da Senat sä beim 
Kampf um den föderativen Ausgleich 
nicht hilfreich- Die Senatoren seien 
direkt gewählte Volksvertreter und 
vertraten ebenso wie die Abgeordne- 
ten die Interessen ihrer lokalen Kfien- 
teL 

Hier haben es die deutschen Kolle- 
gen offenbar leichter, da sie anders 
als die Governors, üba Institutionen 
wie den Bundesrat in die Gesetzge- 
bung und Planung da Exekutive hin- 
ein wirken können. Darnach sei, wie 
ein deutscher Föderalist nachdenk- 
lich bemakle, auch im deutschen 
Pariament die Schwächung politi- 
schen Gestaltungswillens nicht mehr 
zu übersehen. Parteien- und Grup- 
pendenken machten Bundestag und 
Landespariamente zu einer Stelle des 
TnterpsspnHmrmgs, womit sieh im 
übrigen die Frage nach dem Stand 
da Gewaltenteflung in unseren 
Staatswesen stäle. 

Die Ansichten, zum Thema Staats- 
gewalt waren unter den Teilnehmern 
unterschiedlich. Während die US- 
Prasidenten Carter und Reagan ge- 
wiß auch aufgrund ihrer Kreuzzüge 
gegen die Zentrale Washington ge- 
wählt worden waren und das Phäno- 
men Gary Hart sich zu einem Tal 
auch aus dieser tief föderativen, anti- 
zentralistischen Gesinnung erklärt, 


ist in der Bundesrepublik offenbar 
keine besondere Bonn-Müdigkeit 
festzustellen. Im Gegenteil, in we- 
sentlichen Bereichen genuin- 
politischer Planung (Umweh, Ener- 
gieversorgung, neue Technologien) 
hätten die Probleme und die notwen- 
dige Planung zu ihrer Lösung Dimen- 
sionen erreicht, die einen Bundes- 
staat einfach überforderten. 

Kompetenz ansgehöhlt 

In diesem Sinn hält es da Regie- 
rende Bürgermeister von Beriin, 
Diepgen, für gut möglich, daß die Be- 
deutung da Graswurzel-Demokratie 
n ac h dem Vor bild da Schweiz einer- 
seits und die von Megalo-Parlamen- 
ten wie das Straßburger Haus zuneh- 
men werden und dfaß gteiehzgitfg die 
nationalen Parlamente an Bedeutung 
vertieren. In fünf bis »hn Jahren, so 
Diepgen, könnte die Kompetenz des 
Bundestags durch mehr Machtbefug- 
nisse des Europa-Parlaments und 
durch eine weitere Verstärkung des 
Lander-Trends ausgehöhlt werden. 
Diese Entwicklung zeichne sich ab. 

Es wäre in da Tat eine neue Di- 
mension des Föderalismus, in da da 
echte Staatswille regionalisiert und 
die grenzüberschreitenden kontinen- 
talen Probleme europäisiert würden. 
Vielleicht ist es aber noch zu früh für 
solche Zauberformeln des Föderalis- 


Hongkong 
ruft nach 
Mitsprache 

dpa, Peking 

In spannungsgeladener Atmosphä- 
re sind am Freitag in Peking die 
Gäieimveihandlungen zwischen 
China und Großbritannien üba die, 
Zukunft Hongkongs in die 10. Runde 
gegangen. Zum ersten Mal seit Be- 
ginn da lßmonatigen Vahandlun- 
gen sahen sich die Unterhändler bei- 
der Staaten da lautstarken Forde- 
rung aus Hongkong gegenüber, nicht 
im Geheimen, sondern nach vorheri- 
ga öffentlicher Debatte üba das 
Schicksal da 5,2 Millionen Hongkon- 
ga zu entscheiden. 

Bei Beobachtern bestand kein 
Zweifel, daß Chinas Unterhändler 
Zhou Nan massiven Protest gegen 
eine solche öffentliche Diskussion er- 
heben wird. In da Forderung nach 
Mitsprache, die da Hongkonger Le- 
gislativrat am Mittwoch mit großer 
Mehrheit erhoben hatte, fürchtet die 
chinesische Regierung zusätzliche 
Hindernisse für ihren Plan, mit Lon- 
don noch bis zum Somma dieses 
Jahres zu einer Einigung zu gelan- 
gen. 

Peking hat seine Ablehnung von 
Debatten im Legislativrat damit be- 
gründet, daß die Mitglieder dieses 
Gremiums vom britischen Gouver- 
neur in Hongkong ernannt und nicht 
vom Volk gewählt würden. Diesem 
Argument halten Befürworter sol- 
cher Debatten entgegen, eine'Diskus- 
sion im Rat, die in den Hongkonger 
Massenmedien ausführlich geschil- 
dert und später in halboffiziellen po- 
litischen Zirkeln fortgesetzt weide, 
sä besser als gar keine. 


Niederlage für 
Präsident Alfonsin 

rtr, Buenos Aires 

Da argentinische Präsident Raul 
Alfonsin hat seine erste parlamentari- 
sche Abstimmungsniederlage erlit- 
ten. Da Senat, in dem Alfonsins Radi- 
kale Partei keine Mehrheit hat, lehnte 
ein von da Regierung eingebrachtes 
Gesetz zur Reform der Gewerkschaf- 
ten ab. Zwei Senatoren einer kleinen 
Partei hatten sich den oppositionellen 
Pero nisten angeschlossen, die die Re- 
form mit 24 zu 22 S timm en zu Fäll 
brachten. 

Das Abgeordnetenhaus, in dem die 
Regierungspartei üba die absolute 
Mehrheit verfügt, hatte das Gesetz 
zuvor angenommen. Nach argentini- 
schem Recht kann es erst in da näch- 
sten Sitzungsperiode, die im Mai be- 
ginnt, dem Parlament wieder vorge- 
legt werden. Die Reform des Gewerk- 
schaftswesens war eines der Wahl- 
kampfthemen Alfonsins. 

Moskau: Prozeß gegen 
Dissidentin vertagt 

rtr, Moskau 

Der Prozeß gegen die sowjetische 
Friedenskämpferin Olga Medwedko- 
wa ist auf Freitag kommenda Woche 
verschoben worden. Frau Medwed- 
ko wa, Mitbegründerin da offiziell 
nicht anerkannten Friedensorganisa- 
tion „Gruppe des Vertrauens“, sagte, 
das Gericht habe ihrem Antrag auf 
Vertagung zugestiramt Sie wird be- 
schuldigt, wähmd eines Prozesses 
gegen ein anderes Mitglied ihrer 
Gruppe einen Polizisten tätlich ange- 
griffen zu haben. Frau Medwedkowa, 
die im dritten Monat schwanger ist, 
hatte ihren Antrag mit da Erkran- 
kung ihres Verteidigers begründet 

In einem Schreiben an Parteichef 
Konstantin Tschemenko hatte die 
„Gruppe des Vertrauens“ am Don- 
nerstag gebeten, den Prozeß zu unter- 
binden, da die Anklage auf gefälsch- 
ten Dokumenten und falschen Zeu- 
genaussagen ber uhe. 

Eltern protestieren 
gegen Schwalba-Hoth 

da. Marburg 

Die Marburger Stadt- und Kreis- 
eltembeiräte haben gegen die Anstel- 
lung des durch seine Blutspritzaktion 
gegen einen US-General bekanntge- 
wordenen früheren Landtagsabge- 
ordneten da Grünen, Frank Schwal- 
ba-Hoth, als Lehrer protestiert Mit 
Befremden, heißt es in einer Erklä- 
rung, habe man davon Kennt nis ge- 
nommen, daß Kultus ministe r Ha™ 
KroÜmann (SPD) „nun doch kpin» 
Mittel und Wege gefunden habe“, um 

Ehern und Schülern die direkte Kon- 
frontation mit Schwalba-Hoth zu er- 
sparen. Einen Protestbrief habe da 
Minister nicht einmal beantwortet 
Die Aktion sä keine Jugendtorheit 
Da 31jährige frühere Abgeordnete 
habe sich noch in jüngster Zeit wie- 
derholt dazu bekannt und zeige da- 
mit daß a den Schülern weder die 
Achtung vor da Menschenwürde 
noch die Einhaltung da demokrati- 
schen Spielregeln oda das von da 
Verfassung verlangte Eintreten für 
die freiheitlich-demokratische Ge- 
sellschaftsordnung nahebringen oda 
gar Vorleben könne. 

Als „Geschmacklosigkeit* und 
„Folge einer pervertierten Rechtser- 
ziehung“ bezeichnet da Kreisätan- 
beirat außerdem die Absicht des Mar- 
burga Studentenparlaments, 
Schwalba-Hoth (da 1980/81 Präsi- 
dent dieses Parlaments war) zum Eh- 
renpräsidenten auf Lebenszeit zu 
ernennen. 
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Preiserhöhung 
für Berlinflüge 
um 2,9 Prozent 

AP, Berlin 

Die Flüge zwischen Berlin und 
dem Bundesgebiet werden vom 25. 
Marz an um 2,9 Prozent erhöht Die 
französische Fluggesellschaft Air 
France berichtete gestern, der ent- 
sprechende Antrag der Berlin anflie- 
genden Gesellschaften British Air- 
ways, Dan Air. PanAm und Air 
France sei von den alliierten Zivifluft- 
fahrtattacb§es nach Abstimmung mit 
den zuständigen Bundesbehörden 
genehmigt worden. Nach der Erhö- 
hung kostet ein Hin- und Rückflug 
nach Düsseldorf 402 Mark (bisher 383 
Mark), Hamburg 226 (218), Hannover 
208 (200), Frankfurt 374 (362) und 
München 448 (434). Bei den soge- 
nannten Spartarifen kosten die Hin- 
und Rückflüge: Düsseldorf 262 Mark 
(bisher 252 Mark), Hamburg 146 (142), 
Hannover 132 (126), Frankfurt 244 
(234) und München 292 (282). 

Galinski in die 
Bundesversammlung 

DW. Berlin 

Der Vorsitzende der Jüdischen Ge- 
meinde zu Berlin, Heinz Galinski, ist 
von der Berliner SPD als einer von 
sechs Repräsentanten für die Bun- 
desversammlung benannt worden. 
Sie tritt am 23. Mai zusammen, um 
den Bundespräsidenten zu wählen. 
Einziger Kandidat ist bisher der frü- 
here Regierende Bürgermeister von 
Berlin, Richard von Weizsäcker. Die 
Berliner SPD stellt sechs Wahlmän- 
ner, die CDU sieben. Das Berliner 
Abgeordnetenhaus bestellt auf seiner 
Sitzung am 22. März sämtliche Ver- 
treter für die Bundesversammlung, 
bei der FDP und AL jeweils mit ei- 
nem Mitglied vertreten sind. 

Marschall Kulikow 
bei Ceausescu 

Der Oberkommandierende der 
Streitkräfte des Warschauer Pakts, 
Viktor Kulikow, ist am Donnerstag in 
Bukarest mit dem rumänischen 
Staats- und Parteichef Nicolae Ceau 
sescu zusammen getroffen. In dieser 
Woche hat die sowjetisch-rumäni- 
scher Stabsrahmenübung „Sojus 84“ 
begonnen. Nach .tagaben westlicher 
Diplomaten in Wien nimmt Rumä- 
nien an derartigen Manövern zum 
erstenmal seit mehr als zehn Jahren 
teil 


Diepgen will Treffen 
Kohl-Honecker abwarten 

Berlins Bürgermeister betont statnsrechtliche Fragen 

MANFRED SCHELL, Bonn 

Berlins Regierender Bürgermeister 
Eberhard Diepgen (CDU) denkt of- 
fenbar nicht an ein rasches Treffen 
mit SED-Generalsekretar Erich Ho- 
necker. Diepgen möchte zunächst die 
Begegnung zwischen Bundeskanzler 
Kohl und Honecker und deren Fol- 
gen für die innerdeutsche Entwick- 
lung abwarten. 

Auf die Frage der WELT, ob er ein 
Zusammentreffen mit dem SED-Ge- 
neralsekretär in der Form gestalten 
würde wie sein Amtsvorgänger Ri- 
chard von Weizsäcker, antwortete 
Diepgen, generell gehe für ihn, daß es 
keine Beeinträchtigung der status- 
rechtlichen Fragen Berlins geben 
dürfe. Am Vortag hatte Diepgen im 
Gespräch mit Deutschlandpolitikem 
der CDU/CSU gesagt, er sei „status- 
bewußt“, woraus manche Abgeord- 
nete den Schluß zogen, er würde es 
nicht so machen wie von Weizsäcker, 
der Honecker in Ost-Berlin getroffen 
und dabei auf die Beteiligung von 
Bonns s tändig em Vertreter verzich- 
tet hatte. 

Von kritischen Anmerkungen über 
eine „Wallfahrt“ von Unionspoliti- 
kem zur Leipziger Messe, so sagte 


Diepgen, fühle er „sich nicht betrof- 
fen". Ihm sei es dämm gegangen, 
Berliner Interessen wahraunehmen, 
dafür zu sorgen, daß Aufträge „nicht 
an Berlin vorbeigeleitet" würden. 
Dies gelte zum Beispiel für Aufträge 
im Waggon- und im Werftenbereich. 
Diepgen, der in Leipzig mit SED- 
Politbüromitglied Mittag tu sammln. 
getroffen war, sagte, Berlin sei 
schließlich „unmittelbar betroffen 
von allem, was sich in den deutsch- 
deutschen Beziehungen entwickelt“. 

Keine „bahnbrechende Frage" sei 
in diesem Z umimn»>nhaTig l ob es nun 
offizielle Beziehungen zwischen da 
„Volkskammer“ der „DDR“ und dem 
Bundestag gebe. Dieses Thema wer- 
de „fälschlicherweise hochgespielt“. 
Auch hier sollte man, ehe Schlußfol- 
gerungen gezogen würden, den Ho- 
necker-Besuch abwarten. 

Das Interesse Berlins in der 
Deutschlandpolitik liege darin, „vor- 
zudenken und auszuloten“ , aber auch 
„eigene Beiträge“ zu leisten. Dam 

nmgfestzutegen^, in welchen Größen- 
ordnungen“ Bonn die wirtschaftli- 
che t < ejgtungsfihigkeit M in der 
Deutschlandpolitik einsetzen wolle. 


Als Zeuge ganz Beamter 


■ Fortsetzung von SaHa 1 

nähme der sicherheitsmäßigen Über- 
prüfung Kipfllrngs durch den MAD 
zustimmte, „wie bei jedem Solda- 
ten“. 

Zweimal am 15. und 24. November, 
war der Chef des Amtes für die Si- 
cherheit der Bundeswehr und damit 
des MAD, Brigadegeneral Behrendt 
bei Hiehle und sprach von seiner 
Sorge „hinsichtlich der Durchfüh- 
rung" dieses Auftrags. Hiehle heute: 
„Der General hätte Gelegenheit ge- 
habt den Auftrag an seinen Vorge- 
setzten zurückzugeben.“ Das aber tat 
der Offizier nicht Vielmehr legte er 
am 6. Dezember auf Drängen des 
Staatssekretärs, „die Sache vorrangig 
zu behandeln“, auf der Hardthöhe 
den Aktenvermerk vor, der Wömer 
letztlich veranlaß te, wegen der darin 
formulierten Sicherfaeitsbedenken 
Kießlings Entlassung vom 31. März 
1984 auf 31. Dezember 1983 vorzuzie- 
hen. 

Dies dem General zu eröffnen, wur- 


de am 13. Dezember im Münchner 
Bundeswehr- Krankenha us Hfohfog 
Aufgabe. Dabei geschah dann, was 
der Staatssekretär auch jetzt noch in 
Ordnung findet Er erklärte Kießling 
nicht nur, daß er „wegen Vertrauens- 
Verlust“ nach Paragraph 50 des Sol- 
datengesetzes vorzeitig pensioniert 
werden müsse, sondern - „sonst wäre 
ich mir schofel vorgekommen" - 
auch, daß h T . whMiKfiihning 11 

dies aus Sicherheitsgründen erzwun- 
gen habe. „Der General hatte jeden- 
falls einen moralischen Anspruch, 
die Gründe für das Vorziehen des 
Termins zu erfahren“, sagte Hiehle 
vor dem Ausschuß So kam es, daß er 
aus dem MAD-Vermerk Kigflling ge- 
genüber zitierte: eindeutig identifi- 
ziert in Kölner Lokalen. 

Ob er Fehler gemacht habe, wurde 
Hiehle auch gefragt Seine Antwort: 
„Emen Fehler nicht, aber als Zustän- 
diger für den MAD trage ich Mitver- 
antwortung, daB es so gekommen 
ist“ 


Verwirrung 
um Thesen 
Ratzingers 


KNA/dpa, Rom 

Ais eiM „Studie privaten und nicht 
offiziellen Charakters“ hat der Presse- 
sprecher des Heiiigm Stuhls, Don 
Pterfraneo Pastore, Äußerungen Kar- 
dinal Joseph Ratzingers bezeichnet 
dk auf eine Verurtdhzngder marxisti- 
schen Strömungen in dorBefreiungs- 
theologie hinderten. Der in der März- 
Ausgabe dar katholischen italieni- 
schen Monatszeitung „Trenta Giorai“ 
veröffentlichte Text über Aussagen 
der Präfekten dervatikanischen Glau- 
benskongregation war von verschie- 
denen italienischen Bwtunp *n aijfgp- 
griffen worden. Diese hatten auch die 
Frage abgeleitet ob der Heilige Stuhl 
bald eil» Intervention gegen die 
„Theologie der Befreiung“ vorbereite. 
Wie Don Fastore betonte, war diese 
Studie nicht zur Verbreitung be- 
stimmt; ihre Veröffentlichung stehe 
Jm Widerspruch zu ihrem privaten 
Charakter“. 

Batzinger bezeichnete „marxisti- 
sche Positionen“ der „Befrehings- 
theologie“ als „grundlegende Gefahr 
für den Glauben der Kirche“. Dies 
betreffe nur dte Theologen, die sich in 
irgend einer Weise der marxistischen 
Ideologie verschrieben hatten. Es ge- 
be in der „Theologie der Befreiung“ 
radikale marTigtis c h e Po sitionen 
ebenso wie gemäßigte Auffassungen, 
die „die notwendige Verantwortung 
des Christen für die Armen und Unter- 
drückten in den Kontext einer korrek- 
ten Kirriuen-Theologie“ stellten. 

Der deutsche Kurienkaidinal nann- 
te unter anderem folgende Beispiele 
für eine mnrsKgt(yfa > sicht jß der 
„Theologie der Befreiung* 1 : Der Arme 
des Evangeliums werde mit demPlo- 
fetariat gleichgesetzt die Nächstenlie- 
be werde als Klassenkampf verstan- 
den, das Wort Erlösung werde durch 
den Begriff Revolution ersetzt die 
„Volksküche“ werde als Widerspruch 
zur Kirchen-Hierarchie betrachtet 

Der oberste vatikanische Glaubens- 
hüter erkenntauch in der marxistisch 
orientierten Befreiungs-Theologie ei- 
nen Kern von Wahrheit an. Es sei der 
Versuch, eine christliche Antwort auf 
die Herausforderung durch Armut 
und Unterdrückung zu geben. Diese 
Auffassungen äußerte Ratzinger nach 
Angaben des Vatikans als Theologe 
und nicht als Präfekt der Glaubens- 
kongregation. 


Jaruzelski geht mit den 
Intellektuellen ins Gericht 

General will offenen Konflikt mit der Kirche vermeiden 

Wie die Auseinandersetzung über 
die Kreuze beendet werden könne, 
sagte Jaruzelski nicht Politische Be* 
obachter wiesen jedoch, darauf hin, 
daß der General erheblich müdere 
Töne angeschlagen habe als Regie- 
rungssprecher Urban. Urban hatte 
am Dienstag kategorisch erklärt, daß 
in Überei nstimmung mit «fem Prin- 
zip der Trennung von Kirche und 
Staat nämtiichp Kruzifixe aus den 
Schufen entfernt würden. 


DW. Warschau 

Do* polnische Partei- und Regie- 
rungschef General Jaruzelski bat zu 
erkennen gegeben, daß er einen offe- 
nen Konflikt zwischen Kirche und 
Staat vermeiden wilL Bei der Eröff- 
nung der ersten Delegiertenkonfe- 
renz der Polnischen Vereinigten Ar- 
beiterpartei (PVAP) seit dem IX. Par- 
teitag vom Juli 1981 ging . Jaruzelski 
nicht direkt auf den aktuellen Streit 
um die Entfernung von Kruzifixen 
aus den Schulen ein. Er beschränkte 
sieb auf die Bemerkung, Unstimmig- 
keiten zwischen Staat und Kirche 
gingen auf „ ausländisc he Zentren zu- 
rück, d e™** 1 an möglichs t schlechten 
Beziehungen zwischen Staat und Kir- 
che gelegen ist“ und die stets auf der 
Suche nach „Sensationen“ seien. 

Die polnischen Bürger, versicherte 
da- Genaal brauchten sich nicht 
zwischen Loyalität gegenüber dem 
Staat oder gegenüber da Kirche zu 
entscheiden. . Zwar liege da Wider- 
spruch zwischen „unserer materiali- 
stischen Weltanschauung“ und den 
Grundsätzen des christlichen Glau- 
bens auf da Hand, doch sei sich die 
Partei da Schwierigkeiten, die da 
Glaube mit sich bringe, bewußt 


Allerdings sagte auch Jaruzelski im 
7 ^»imirt»n)ang mi t „extremisti- 
schen Priestern“, an dem Grundsatz 
da Trennung von Kirche und Staat 
werde die Partei konsequent festhai- 
ten. Mehrmals bekräftigte da Gene- 
ral in dem von ihm vo rgetragenen 
Bericht des Politbüros, daß die Partei 
auf aßen Gebieten die Zügel in da 
Hand behalten werde. Scharf ging a 
mit den Intellektuellen ins Gericht 
Sie seien ein besonderes Ziel da „In- 
filtration“ und da „intellektuellen 
Aggression“ geworden. Den Verbün- 
deten dankte Jaruzelski ausdrücklich 
für ihr „Verständnis“ für die Lage in 
Polen, obwohl sie „Grund zur Beun- 
ruhigung“ gehabt hätten. 


Genug Arbeit, aber zu teuer 


• fortwrtawa von StM» 1 

erstrebenswert, „mit 58 seinen Dak- 
kel spazierenzuführen“. Es könne 
auch durchaus sein, daß sich die 
Frührente für den Mittelstand zu ei- 
ner „zweiten Lohnfortzahlung“ ent- 


farum stimme dann aber die CSU 
d«n „Vorruhestand“ zu, wem doch 
die Nachteile so evident seien? 
Strauß entgegnet, trotz seiner Skep- 
sis „werde ich nichts tun, um diese 
Lösung zu verhindern“. Und weiter 
„Ich möchte da Bundesregierung 
nicht durch öffentliche Polemik in 
den Arm faßen.“ Er woQe seine 
Grundsatzkritik für die Zeit dieses 
Ver suchs zur ückstellen Mit ironi- 
schem Unterton fugt Strauß an: 

ManrhpR Falsche hatte auch Er- 
folg.“ Überdies brauchten die gemä- 
ßigten Gewerkschaften eine Alterna- 
tive zur 35-Stunden-Woche, und da 
„Vonuhestand“ sei eine. 

Zwischen Arbeitslosigkeit und 
Sparen gebe es einen Zielkonflikt, 
man könne jedoch nur eines von ba- 


den mit „absoluter Priorität“ verse- 
hen. So könne, rigorose Sparsamkeit 
durchaus Arbeitslosigkeit herbeifüh- 
ren. Da Regierung empfahl der CSU- 
Chef ein Bündel von Maßnahmen, 
wobei sie das Prinzip JClt&rm statt 
Kleckern.“ nicht vagessen sollte. So 
gebe es in den Sffewtlic hira Haushal- 
ten noch viele Möglichkeiten, die In- 
vestitionen anzukurbeln. 

Für dringend nötig hält Strauß Fi- 
nanaemngshflfen für die deutsche 
Exportwirtschaft. Es sei deshalb 
falärh^ Haß die B undesregierung die 
Prämien für die Hiames-Ausfohr- 
bürgschaften erhöht habe. Beim Rü- 
stungsexport habe das Auswärtige 
Amt durch „seine unerträgliche, will- 
kürliche und abwürgende Haltung“ 
mehrere Aufträge in Mffliflwtenhnhg 
kaputtgemacht. Schließlich warnte 
da bayerische Ministerpräsident da- 
vor, Bürger und Unternehmen mit 
neuen, zusätzlichen Belastungen zu 
überziehen. „Wenn ich dagegen 
Front mache, so schade ich dem 
Kanzler nicht, sondern nutze ihm.“ 


-• 
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Warschau läßt 
sich Zeit mit 
Stiftungsgesetz 

JGG, Bonn 

■ Die Warschauer Führung läßt sich 
offensichtlich Zeit, das umstrittene 
Stiftungsgesetz - die Grundlage für 
das Höfsprojekt westeuropäischer 
Bischofskonferenzen zugunsten da 
polnischen Landwirtschaft - durch 
den Sejm zu bringen. Nach in Bonn 
vorliegenden Informationen wurden 
bei Beratungen in den Ausschüssen 
für Wirtschaft, Etat- und Finanzpla- 
nnng en sowie im Ausschuß für ge- 
setzgeberische Arbeit abermals Kor- 
rekturen angekflndigt Die Vorlage 
ging zurück an das Sejm- Präsidium. 

KF-Politiker vornehmlich aus dem 
sfalinistischea Lager, die als Gegner 
des geplanten Projekts gelten, verlan- 
gen feste Zusagen, daß der Fonds 
unter völliger Kontrolle da War- 
schauer Behörden stehen wird. Seine 
Ziele und seine Hilfstätigkeit, so die 
Forderung, hätten überdies in völli- 
gem Einklang mit den Interessen der 
Volksrepublik Polen zu stehen. 

Das Hilfsvorhaben ist von den In- 
itiatoren als Unterstützung da priva- 
ten Landwirtschaft in Polen gedacht 
Nach zuverlässigen Informationen 
besteht aber das Regime Jaruzelskis 
darauf daß in gleicher Weise staatli- 
che Betriebe gefördert werden. 

Arbeiteeber wollen 
keine Aussperrungen 

AP, Frankfurt 

Mit Warnstreik in Düssel- 

dorf; regionalen Verhandlungen und 
nffentliehAn S tell nngnahmpn beider 

Säten ist da Tarif konflikt da Me- - „ ^ 
taHmdustrie am Freitag fortgesetzt ! ' 

worden. Die Arbeitgeber wollen nach - 
eigenen Angaben auf die Aktionen 
nicht mit Aussperrungen antworten, 
die Gewerkschaft kündigte eine Ver- 
stärkung da Welfe von Warnstreiks 
an. 

Gegen eine Vermittlung durch Po- r - 
litiker im gegenwärtigen Tarifkon- 
flikt hat sich Gesamt-MetaB-Haupt- 17 
geschäftsfuhrer Dieter Kirchner aus- z- 
gesprochen. Die Arbeitgeber wollten :r 
„aus eigener Kraft und Verantwor- u 

hing in 7 mammpn tw rimng mit da 

IG Metall pim* vernünftige Lösung“ z; 
mder Auseinandersetzung um die 35- 
Stunden-Woche finden. „Auf gar kei- 
nen Fall“ wollten die Arbeitgeber da i .- 
IG Metall eine Niederlage zufügen. - 


X 


Geschäftsfreunde nennt 
die, die einander;: in güte» Täg&ii 
übervorteilen undiabösen Tages 
einander verlassen:'. > ■ ' " ■ . • •• • 



konnte man Im FAZ-Magazin vom 
9.3.84, Seite 26, lesen. Audi wenn dies nur 
ironisch gemeint sein sollte, können wir eine 
solche Äußerung nicht gelten lassen. 

Unseren Geschäftsfreunden versichern 
wir: In den über 30 Jahren des Bestehens 
unserer Firma haben wir, ebenso wie alle 
ordentlichen Kaufleute, für gute Ware stets 
nur einen fairen Preis gefordert. 

Auch in für sie bösen Tagen haben wir 
unsere Geschäftsfreunde nicht verlassen. 

In vielen tausend Büros tragen unsere 
Spezial-Möbel zu einem guten Arbeitsablauf 
bei - zum Vorteil für die Benutzer. 

Franz Löhner Zweckmöbelbau GmbH & Co 
Rosenstr. 40-42 - 7065 Winterbach 



Sprachlabor zu verkaufen 

ELECTRON-CONRAC, Typ SLA 440. 24 Kabinenplätzo. 10 Jahre alt, wenig 
gebraucht, gepflegt und gewartet. Aufstellung auf kleinstem Raum mög- 
lich. Mindest rau mgröBe 5 *6 m. Abstand zwischen don Kabironw&nden 
60 cm. Verkauf erfolgt wegen Raumumgestaltung zum ComputerTaum. 
Neupreis 40 000,- OM, Verkauf 20 000,- DM. 

WlRTSCHAFTSlNSTTTUr 

757 BADEN-BADEN. Schriavarweg 11, Telefon (Q 72 21) 2 31 65 


Autoaufkleber 

20 • 7 cm, Schwarzbrot auf weiß: 

„Die 35 -StnraterhWQCbe schafft AriutisjitatzB - hi FemasL M 

DM 40,- pro 100 Stück inkL Porto. Bestellungen durch Verrech- 
nungsscheck an: 

Wirtschaftsinnioren Oberberp 
Tals! ruße II. 5279 Gummersbach I 


Engl. Maltag. -Bücherschrank 

mögt, mit Schrei bfach, 
von/an Privat gesucht. 
Telefon 0 41 03 / 76 01 


Besondere Gelegenheit! KompL HeU- 
ptakttkenUiwUnin. 12 Blinde m. Pru- 
funjpfragpn, umsUindeb. z, halben 
Prcla su verk. TcL 0 SS 01 / M 10 


TafelsWmr 

kompL für 12 Persor.cn. aus Massiv- 
Silber. original Sterling (025/000), 
Modell „Dresden“ (zefUnse Form), 
fabrikneu, im Bcsieekkajten. Li- 
stenpreis DU MOT.- für DM 5700.- 
weßeo Produkt ktnsauEfiiibc zu verk. 
Muster auf Wunsch. Kontaktnufn. 
(auch von zcwcrbL Interessenten) 
unter ToL o 21 22 / 4 20 20 werktags 
bis 17 Uhr. übrige Zelt: Anrulbeanlw 

Q2122 4 201). 


Einmalige GelegeoteiteB zur Ka-| 
pßalanlagfl in Diamanten. 

L A- von Privat: mehrere Einka- 
riltcr river-lupenrein p. et 19 800| 
DBS. Sowie mehrere Halbkaräter 
river- lupenrein p. ct. ll 800 DM. 
Beste Schliffausführung. Exper- 
tisen: Hooge Baad, Diamant- 
PrüfL Idar-Oberst Bitte setzen 
Sic sich telefonisch in Verbin- 
dung oder schreiben Sie. 
Helmuth Hanth, Diamanten 
Jagdrain 22, 7502 Malsch 4 
Tel 0 72 46/3 45 


Am KottkmUMUa: 1 Millionen Vor-, 
maucxUinkcr, für Vcrblcndzwecke. 
belg. Dkkformot, rot Benarbt besan- 
det auf Paletten rp schrumpft ab Werk! 
geladen. DM 216.S0 je 1000 Stck. Llerfe- 
rjnjjcn in gesamten Bundesgebiet. 
TeL 82 03 / 44 54 12 oder 13. 


Bauern wurst 

1 Glas Leberwurst, 1 Glas Sülze, I 
Glas Blutwurst 1 Glos Früh- 
stücksfleisch u 1 „Aahle Wurst“. 
Probierpreis für Sie nur 17.- DM * 
3.- DM Porto. Kauf auf Rechnung 
Hessischer Bauern wurstvertrieb 
Postfach 1165 
3436 Hessisch Llehtenan 
TeL 0 56 08/51 68 


Sehr schöner 

Ozelotmcmtel 

aus brasilianischen Fellen der) 
Spitzenqualität gearbeitet, 

bläut, gezeichn., absoL neuw„ Gr. 
38, Länge U4 m. Preis 15 000,- 
DM- Lakoda-Blousonjacke, na- 
turfarben. ausgefallenes Modell,! 
1 J. ah, Gr. 38, Preis 3000,- DM, v. 
Priv. zu verk. 

TeL 0Z 08 / 37 44 72 ab Sa.. 18 Uhr 


neu und gebr, mech. u. 
clcktr. An- u. Verhaut WOM WUll 
neu u, gebr. An- und VerkauL Wir 
nehmen Ihre °' lBn Geräte in Zahintin 
Fa. Dahlem, PL 12 53. 6670 St Ingbert! 

TeL 06894/5 11 97, Tx. 4 428436 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Ecfcard von Heyden 
2000 Hamburg 60. Wentzetotr. 6 
TeL 0 « / 27 B3 96. FS 2 12 288 


näher dran 

DIE® WELT 

■ •tiidiuu iiauimM m niincau'D 
W 3446 



Die UBtertuchrags-KonmissioB J" Macht 

Forschung»- tfftd Biiebnisredsen (kombiniert) ™"i tn t<dSrtiK>-h»m 
Christusgrab, zur Jesus- Wiese, zur Gedenkstätte Jesu 

„Aishnmqam“ (Kaschmir-Grenzübertritt Jesu nach der Auferste- 
hung), zum Saiomontempel etc. etx^, Grufiraum Kaschmir. Mit herrli- 
cher. komfortabler Erholung ln Srinagar als Zentrum (Nähe Chri- 
stusgrab). Dauer jeweils 15 Tage, Monate Mai Ws Oktober. 
Kontakt: Die Untersuchungs-Kommission „J“, Jakobstr. 65, 7300 
Esshngen. 


Für Aschendorf-Ems, Landkreis Emslanrt, dringend gesucht 

1 Hals-Nasen-Ohren-Arzt 

1 Augenarzt 

Gute Entfaltungsmög lichk eiten, da großes Einzugsgebiet Zuschrif- 
ten unter F 5042 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Arztpraxis 


auf dem Land (über 2000 Scheine, ca. 35 km von Eriangen 
entfernt) mit komfortablem Wohnhaus sofort zu verkaufen, 
VB 950 000 DM. Anfragen unten 

Telefon 0 91 29/ 72 44 


ta einer settriffl. ArbeB, 

die veröffentlicht wird, befasse] 
ich mich, vertretend allgemeines! 
Interesse, nach reformistischen 

Ansichten mit Problemen, die im 

allgemeinen von e xiatenziale m 

Interesse sind. Izn Rahmen dieser! 

Arbeit ist eine breitere Behand- 

lung der einzelnen Probleme; 
(Gebiete Geolog., ÖkoL, allgem. 

Med, Erzi eh u n g etc.) mögt u. da- 

her jeder Beitrag von Personen, 
die gleichartige Interessen ver- 
treten, in Form v. Kollaboration! 

erwilnscht. 

Zuschr. unL M 5113 an WELT-! 
Verlag. Postf. 100864, 4300 

Essen. 


Nor elRinal 

Koulettcaystem «lr 36 0M DM mOgL inj 
Süd- oder Westdeutschland über No-^ 

tarv ertrag zu verk. AbsoL Diskretion. 

Angebote unter P 5115 an WELT-Ver- 

lag. Postfach 1008 84, 4300 Essen. 


3flgiv. Allrasari-Mau 

erledigt für Sie alle Spezialauf- 
gaben. Erfolgshonorar oder 
Tagesgage. 

Zusc hriften unter W 4703 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


bewußt erfolg programmieren 

honten! mfo bei unn z. u. Hn rk , henn.- 
steinb&user-str. 6, <9050 otfetib&cb- 


WWm-, Bflm% Tn8— nn onf I nw^ g *bc 
BMwnWn e^ Vertut - Mtw. 

GraeÖ, S800 Mannheim 24. Pfingstweid- 

8tr. 35. TeL 0611 -89 40 71. Tx. 4 63320 


Ernst Ezer 

Ruf Rat» an: 1889 21 


Die BAG Hilfe für Behinderte ist die Dachorganisation 
von 37 Behinderten-Selbsthilfeverbänden mit über 
300.000 Mitgliedern. Sie vertritt die Interessen aller 
behinderten Menschen und arbeitet seit 15 Jahren 
parteipolitisch, konfessionell und regierungspolitisch 
unabhängig. 

Unser Leitmotiv: 

Hilfe durch Selbsthilfe 

Unser Ziel: 

Ein gleichberechtigtes Leben 
behinderter Menschen 
in unserer Gesellschaft 


Informationsmaterial erhalten Sie kostenlos: 

BAG Bundesartteitsgemanschaft 
Hüte für Behinderte 
Kirchfeidstr. 149, 4000 Düsseldorf 
Telefon: (0211) 340085 


BUEflBBBNIBIE 


Riesige Briefmarkenkiste mit mindestens 700.000 interessan- 
ten und wertvollen Briefmarken + 500 Miniaturbogen im Ge- 
samtwerte von 50.900 DA!. Unser Preis jetzt nur 2649 DM!!! 
Best. Nr. 33B. 

Gratis an Sie bei prompter Bestellung: Bei prompter Bestellung innerhalb 
7 Tagen bekommen Sie ganz gratis zwei grosse Bonuspakete im Gesamt- 
werte von 14.700 DM!! 


Jetzt können Sie seltene Briefmarken u.a. aus 
Deutschland • Skandinavien und dem Britischen Im- 
perium, Michel-Katalogw. bis 320 DM das Stück zum 
Preise von nur 3 Pt, das Stück • oder nur 1 % des Kata- 
logwertes Kaufen)!! 

Gratis: Deutschland Michel-Bogen 2**, Katalogwert 
4200 DM!! Ganz gratis, wenn Sie von Funden von sel- 
tenen Briefmarken mit Katalogwert mindestens 3.000 
DM rapportieren können. 

Riesige Brielmarkonkiste mit 100.0GO interessanten Briefmarken 
+ 500 Miniaturbogen, Gesamtwert 50.900 DM (die wertvollen Fun- 
de vom unsortierten Lot). Unser Preis jetzt nur 2649 DM! Ja, Si hab- 
en ganz richtig gelesen, unser Preis ist jetzt nur 2649 DM - d.h. wir 
gewahren einen Riesenrabatt von 48J251 DM oder 95%!!.' 


Deutschland Michel Block 
Kat. Wert 4200 DM.!! 


HBThtwnaln mUi «—! WrttrtwilaBar nnemomnian. In Rtwn 

la()viiiltMA«ifeMMnninagaa.PBk«tKi und WMtots vom Boden 

W( zur Duck« gastwoii. das wir wagan biso n flr ia r Uaotlnda zu 

alnam apnMl K ikg ai Praia haaan kaufan Mkman. Oasaa ri— Ina 

8rta hn a rtaal agar hat ainan K atal an— rt ran nrindastans auxxuno 

DM. und wir oauMto-an i «a letzt hl H la — ayah w i. tadas Pahat mit 

airiem unamltartaa Brta h aa rt anlai. und mit insnasamt MJO.OOO in- 

tsraaaantan und wa r tra B an BrWfnarkan MnscNL Bonuapahat bai 

prornptw BasMflungi ain h iDittr n Undara wia ta PaatactUmd ■ 

dwa Brttfaciian faapariuni - dan USA. Kanada- MMMnopa md Ena 

laad-FrMdailch.dar fi ciiwak- ttaflan- Hcüand - B alg l a n ■ SpmZZ- 

Dfasaatk - Orflatand .dwi PfcSam - Kaw iga» ■ Wand - Japan ■ la- 

mal iiaw. 5*e be k omm en hlar »Ina Ftat ran mn ra ian und Eri»- 


Tu i r.liT a o aw ar ten u&a, in sowcM poat- 

mp tBat SpttznqinaBlli, mit r 


Maeher ata auch i ... 

bla 330 DM das SAcUll Untar dam Inhalt meaaa i 

, das seRmtveraUNlllcn nldit ganz Qanau beaduta- 

twn w«iti«n kann, da dla Pakata lanwr «ich ueracMadon sind, tut. ws- 

oan ekiaa waaenlartaa Lata, erwähnen «Ir ganze P alle te ■ Saraad ia» 

- tV a i—i i n d n ie k i - Mlntet urtxven - 



ndndaa wn« at wa 3CJCO ta t a ra a eantan und u o aa rVartan IW a tm a rta a 

kn GannithBtaioawar» ran oUntastana tun DSL Toslwea 

«*• DM. SondertntroduWtonabanuaoaaottenk: 

OanL alnam Ura iiMfc ia Mammut! Bnkaut «atian wir ure tmaunde. ! 
PgP* brtwrtrttln rajiuaaagaertianfc an atla unaera neuen 

K ‘* n *". WiiaS «Hain 600 eeredL NbdMntw- 

22? *y 0 e *-gy?* 1 wi Madänen, «e normatwwelso zun Pralaa 

«OTi.aMn 1300 Dm wthuift werdanli Sie ae fc omn rai also eine n» 

— -*t mlndeatena TOOJOO Wnaa iral.n end wanra » n Brtet- 

warla wn nVndeetans 5OS00 DH (NÜUo- 

Kha Mart) t+ die - ^ 


BriatMtaM mH ICeteh^e 


^ Sie das QUcfc, aaHpra 

I Caia la u a anaii Ws f t na re T nutende dm dee Safte* 


aaa ■ Lata - hmpMta Sita 

FDCAnagabea iuk» In die 


9a urt. am Manwaantaa PautacManrtLct + FDOAuagetje aus den 

Flrflwn ■ kaopL 89m und Mkdaturtnatn aus amdpi Monte - I0M- 

0a MeiBndka Ausgabe aus Ortniend ■ Dtaemert 

merten • kompL etaspi Sitae, uz mit einer anea iB wI e n Sonda ta n a - 

gebe ■ Lot mH BtWwartea au» n ai n a en iand - i ptoem nerte tue mag- 

in! - sowie Vlerertdoe» und Werdet au* ea ro p. Utaden. Wart ins- 

Datamt Z«5 DM. Ferner finden SM TulU e.ii.e n a au» Home je u. San- 

de ra iMg ra ra Mi Ja nd a und O rdalrad - Lot mW Brteftnarlan au» 

dw genzan Walt aoma g p l Bweaaite und baaaara B r aafc ne rt a n raa 

MHHI a nmlt a • Sjirt u m aaite ace hdend sqertg Lei mH ■n e nanfalea 

Mato aita n aus der t e tn ra t z + abanMta Lata mH Bnalmarhan aus 

Kanada • Holaad • Maaraadt aorale ein Sandariot mH SpHrameaiten 

ana B o am edan. WlHnltd il e« l, Findend und andannaeeep. Lin- 

dwn aoeria S a n d e d ül mH Brtetnartea aus Dau tacld a nrl KaialogiwBt 

tnagsaaint 1000 DM. Wann Sie auett narmateneotse mar für die 

8ri«finHh«fl. dl* «rlr M jMtt arwlhnt haben, mehr zaMan mOnson, 

als Sie U( daa garaa pakat zahlen, bekommen Sie nattkdcti vW 

mehr. iu. eettene » aa ga h e ri aus dem Britischen ha pe riien . Michel 

Kminfp. 320 DM sowie komm L Satz ebantaHa aus dam Srttl se hen 

l«partan. Spl ti «n »*artaaua Wand aoanaLiM a ut Ka n a d a und kampL 

Satz aus Nanragan + einen aadanen Salz ran üdlpnalb ogatL To- 

tahrart 4800 DM. Wir erwärmen ouaaerdem bo^L Sl tat und 8pB- 
xra w ait o am ua dom Vatkao ■ toraL Satt aus Fort Kalo n ta ■ Stitt- 

zaneaila aus Is rael - Lata aua It a li en • TOrtal • Meaaiert und den 

Hrtata - poailt. Ml olatirboBan am Imeataalan aoerta aln w inj Bie 

Objekt mit L id»ii1t mHa n aa t z. Katatogw. aMn 500 DM + InrapL 

mamp. Jabraen aMn— — aaaOHunn • pmtfr. ■HMiaeilinnlat aua 

IrOiiaiamKaEairä^-TaaaiamMiitBfhuuiumUlwpipiailkMi.aaii. 

« —Hw uaw. KS lHn— 1 l aop nomt MOOtML/ ua ae i de m -aber 

nicht ni rargassen - finden Sie aina rfaaiga uneMtlarta Briatmadsea- 

partla sowie Miam— daa IW ira n warta mfi «Man Mw— i Bmra- 

n— fc— und aattenan te gM M . Caruuar Dlnamart M kh al N u itg. 

Katatogw. aMn DM 210. ToUhrart —UM— 3LI95 DIL AI M 

“•worwUinla + natdrHch «M mehr. Inagosann eine itoalea Briet- 

awi — um ndndann» IMBB tm —a — i 8ttotmartan tm 

Bmamumaamt» ran 3BJ00 OM (+ Oe wortMOMn Funde vom 

importierten a rte t ma r ka nter). 

Bowd—o t — fc to o w a nMI mit iu. wirtinlau Urllpeattelatawkau 

Kn atagiean ml n a s äte ne «LMM DM gaazsndte bei pra n ralei Beend- 

towg hmadHdb 7 Tbbmc Bai prampHr BesMhmo bmorttaa 7 Tagen 

I no —ai Sto ganz gratis ein —l a o D ra Oa ra ni M tmniwpMmt mH 


— I UM nur 2MB DM ■ dh. 

ntaatt ran 4S251 DM (achtunMerztgtau- 

— .ttalg deutsche Mat kt -le. Sie haben rtchtta 

Dahnwv unser P Ms tat mir ä640 DH - Hau ttn Mra— — Iran 

t tonhenSio mal nach. Sie zahlen nur 5% daa Katafagnrtea 

unaaoelWM elnn B — ta g— 5 » 
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WELPLesersind naher dran 

Sie haben den entscheidenden Infonnationsvorsprung. 90 Korrespon- 
denten sind an 35 Plätzen des In- und Auslandes für die WELT tätig. ~ 

Sie berichten aktuell aus nächster Nähe von den Brennpunkten des 
Weltgeschehens. 
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Haftung der 
Genossen 

Cd. - Die Ggnft S$Pff--yhaf ^ 5 haT>lrpn 
haben in ih*wi* Streit mit den Spar- 
kassen um den Haftsuznmenzu- 
sc hla g, der das Kreditgewäh- 
rungspotential der Volks- und 
Raiffeisenbanken nach Spaikassen- 
meinung in Wettbewerb sverßl- 
schender Weise aufbläht, eine 
Chance vertan. Die Schwie rigkeiten 
der überschuldeten Volkshank 
Oberhausen hätten eine hervorra- 
gende Gelegenheit geboten zu de- 
monstrieren, daß der Hafts umme n- 
Zuschlag im Emstfell wirklich Ei- 
genkapitalcharakter hat und nicht 
nur fiktives Kapital ist, wie die 
Sparkassen behaupten 

Wie auch in der Mehrzahl der frü- 
heren VoIksbanken-ProhWn f5Ile, 
so ist auch jetzt in Oberhausen der 
Garantiefonds des genossenschaft- 
lichen Banken verband es mit Ba- 
rem in die Bresche gesprungen. Die 
Bankgenossen wurden mit ihrer 
Haftongsverpfhchtung nicht in An- 
spruch genommen. 

Der . Verzicht auf eine Inan- 
spruchnahme des Haftsum- 
menzuschlags ist natürlich Wasser 
auf die Mühlen der Sparkassen, de- 
ren Spitzenverband geradezu mit 
Brachialgewalt im politischen 
Raum pnd publizistisch für eine 
Abschaffung dieses Zuschlags zum 
Eigenkapital kämpft, weil der Ge- 
setzgeber den Sparkassen die Ein- 
führung eines entsprechenden Haf- 
tungszuschlags verwehrt. 


Da hnht»n die genossenschaftli- 
chen Verbandsoberen nicht poli- 
tisch gedacht Sie müssen sich nicht 
wundem, wenn die Forderungen 
nach Abbau des Haftsummenzu- 
schlags bei einer Novellierung des 
Kreditwesengesetzes lauter wer- 
den. 

Gründungswelle 

Stw. - Der Kanzler selbst hatte 
die Marschroute ausgegeben: Nur 
mit einer Vielzahl neuer Unterneh- 
men seien die Arbeitsnaarktprobk- 
me zu bewältigen. Die WeUe von 
Exdstesizgrundungen, von «hm 
mehrfach beschwörend gefordert, 
inzwischen ist sie da. Wie schnell sie 
rollt, ist zwar nicht auszumachen, 
da es keine nwifagspndp S tatistik 
gibt Doch Indikatoren 

belegen, daß der Mut zur Selbstän- 
digkeit wächst So ist die Nachfrage 
nach staatlichen Finanzierungshil- 
fen sprunghaft gestiegen. Sicher 
läßt sich darüber streiten, ob die 
Förderprogramzoe tatsächlich ihr 
7.id erreichen, nämKeh demenigen 
eme Gründung zu ermöglichen, die 
es allein nicht schaffen konnten. 
Schließlich sind die Konditionen 
beispielsweise des BigunbpHal. 
hilfe- Programms so verlockend, 
daß an ihnen kaum jemand Vorbei- 
gehen kann. Dennoch ist diese Sub- 
vention zweifelsohne sehr sinnvoll. 
Wir klieh zufrieden kninwh Hie Pnli. 

tiker jedoch erst dann sein, wenn 
die Rahmenbedingungen der Wirt- 
schaft so sind, daß es staatlich«; 
Anzeize, ein Unternehmen zu grün- 
den, nicht mehr bedarf. 


Problematische Fusionen 

Von HORST-A. SIEBERT, Washington 


S eit in den USA die neuen Fusions- 
wellen losgebrochen sind, schei- 
den sich die Geister bei der Frage, ob 
man den Marktkräften freien Lauf 
lassen oder eine Eindämmung versu- 
chen soll Dabei werden höchst unter- 
schiedliche Maßstabe angelegt: In 
der hitzigen Diskusäon über Zusam- 
menschlüsse in der Stahlindustrie do- 
miniert die enge Auslegung des Anti- 
trustrechts, während Wettbewerbs- 
Überlegungen im Streit um den Auf- 
kauf der Ölfilmen kaum eine Rolle 
spielenüier gebt es in erster Linie 
um die enormen Mittel, die produkti- 
ven Investitionen entzogen werden. 

Europäer sehen diese Entwicklung 
mit großer Sorge; denn zumindest ist 
eine Gleichbehandlung der beiden 
Branchen auf mittlerem Kurs ange- 
zeigt. Mit Recht mfigspn sie nneh hö- 
here Einfuhrbarrieren an da ameri- 
kanischen Grenze befürchten, wenn 


; raa ik'N n n .ttt; ms 


säerung durch Z i 1 s^miyMmlp g img 
gewinnbringender Werke verweigert 
wird. Der nun rapide fortschreitende 

En TT7pptTationgpmw>B im filhen eigh 

läßt die EG ebensowenig unberührt 
wie eine eventuelte Vernachlässigung 
möglicher Explorationen. 

Hingewiesen wird am Potomac 
gern darauf; daß zwar die Stahlindu- 
strie in einer ernsten Absatzkrise 
steckt und ums Überleben kämpft; 
die Verwirklichung ihr« Fusionsplä- 
ne aber zu Wettbewerbsvezzerrungen 
zu Lasten der Verbraucher fuhrt Die 
Rede ist von Monopolen und Oligopo- 
len bei der Herstellung von Bandstahl 
und Blechen für die Automobil- und 
Haushaltsgerate-Industrie, Röhren 
und Edelstahl. Was hier vößig überse- 
hen wird, sind die Importe, die im 
Januar 26 Prozent des US-Marktes 
bedienten. Außerdem vagessen die 
Fusionsgegner, daß es in Amerika ein 
Dutzend integrierte Stahlwerke gibt 
und s tahl, pingghiießiigh der an Be- 
deutung zunehmenden Mini - Hütten, 
von 92 Unternehmen erzeugt wird. 

U nterschätzt wird dagegen die Ge- 
fahr, die eine ungebremste Fu- 
sionswelle in der Mineralölbranche 
heraufbeschwort Noch stimmen 
zwar die Kalkulationen, wonach sich 
die zehn größten Konzerne in etwa 60 
Pro zent des amprilranigrhpn H myrn. 
marktes teilen. Was jedoch droht, ist 
eine regelrechte Kettenreaktion, da 
alle großen Konzerne von dem Ziel 
getrieben, werden» mangels billig zu 
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deren Aktiva auf rund fuufMüliarden 
Dollar veranschlagt werden. Den Be- 
sitz« wechseln 314 Millionen Barrel 
öl, der Barrelpreis allein beträgt 18 
Dollar. 

4. Die Royal Dutch/Shefl Gruppe 
kauft die restlichen 31 Prozent der 
Shell Oft Co. in Houston, Texas, für 
5,8 Dollar. Stark im 

Of&hore-Geschäft, sitzt das Unter- 
nehmen auf 23 Milliarden Band Öl 
imd auf MMf Milliarde Tonnen Koh- 
le. 

N ach einer Faustregel kostet eine 
Bohrung rund 15 Dollar je Bar- 
rel, es entfallt das Drillingrisiko. Eine 
Tr ockenbohrung in MnMnir Alaska, 
verschlang immerhin 1,6 Milliarden 
Dollar. Der Fusionstrend ist also ver- 
ständlich. Ab« zu bedenken ist, daß 
die US-Mmeralölindustrie von 1980 
bis 1983 schon 62,5 Müharden Dollar 
in Aufkäufe investiert hat Hinzu 
kommen jetzt 35 Milliarden Dollar, 
die auch erbeblich die engen Gdd- 
und Kapitalmärkte belasten. Zwangs- 
läufig wird »Big Oü“ immer groß«. 

Die Unterschiede in d« Lagebeur- 
teilung and augenfällig: Der Kon- 
greß möchte das Zusammenr ücken 
der Ölbranche durch ein sechsmona- 
tiges Moratorium „kanalisieren“, be- 
vorzugen wurde er eine schnelle 
Stahllösung. In der Administration 
ist Öl kein Thema, in d« Stahlfrage 
herrscht Uneinigkeit Was in dies« 
Situation nottut ist eine Philosophie, 
die beiden Branchen hilft 


UNTERNEHMENSGRÜNDUNGEN 

Finanzierungshilfen des 
Bundes gefragter denn je 


HEINZ HECK, Bann 

Die seit Anfang 1983 stürmisch ge- 
stiegene Nachfrage nach Mitteln aus 
dm ETijrfpnzg mndüng sprogrammen 
des Bundes hält auch 1984 unvermin- 
dert an. Wie das Wirtschaftern jnistprf- 
um mitteilt, sind allem im Ja- 
nuar/Februar rund 7000 (Vorjahr 
4900) Anträge auf ERP-Sxistenz- 
gründungsdarlehöi und Eigen- 
kapitalhilfe gestellt worden. 

Die Bundesregierung hatte das S- 
genkapftaflulfe programin Anfang 
1983 vor altem durch verbesserte 
Zinskonditkinec nnri Aufstockung 
des Förderhöchstbetrages von 
120000 auf 300000 Mark attraktiv« 
gestaltet Aus diesem Prog rammm 
wurden 1983 rund 8000 (1982 etwa 
3000) UntemehmensgründungEn ge- 
fördert; das bewilligte Dariehensvo- 
lum«i war mit 370 Millionen fast vier- 


mal so hoch wie 1982. Insgesamt sei- 
en damit ein Investitionsvolumen 
von 1,6 Milliarden Mark gefördert 
und rund 40000 neue Arbeitsplätze 
geschaffen worden. Im Februar 1984 
wurde mit rund 1500 Anträgen üb« 
80 Millionen Mark die höchste monat- 
liche Nachfrage seit Bestehen des 
Programms verzeichnet 

Zum Föiderinstrumentazium des 
Bundes gehören neben dem ERP- 
und dem Eigenkapitalhilfeprogramm 
auch das Büigschaftsprogramm der 
1 js taäg^Bdu hmk für freie Beru- 
fe. Außerdem gewährt der Bund bd 
der - Inanspruchnahme eines Exi- 
stenzgründungsberaters Zuschüsse 
zu den Beratungskosten. Mit diesem 
Bundesprogramm wurden 1983 ins- 
gesamt rund 17 000 Existenz- 
gründungen gefördert oder rund ein 
Drittel mehr als im Vorjahr. 


FAMILIENLASTEN AUSGLEICH / Schwerpunkt der Union bei der Steuerreform I VEREINIGTE STAATEN 


Für Geißler ist Entlastung um acht 
Milliarden ein Minimalprogramm 


HEINZ HECK, Bonn 

D« EamiHpnlngtpnan^ipirh ist aus der Sicht der Unionsparteien ein 
ler hat im Gespräch mit der WELT ein Entlastungsvolumen von etwa acht 

Millianipp Mar k als | MmiTnal^ rngT amm n bezeichnet. Im GegCPSatz ZU 

anderen Unionspolitikem plädiert Geißler für ein Inkrafttreten der Maß- 
nahmen zumindest „in wesentlichen Punkten“ schon 1986. 


erschließend« neu« Ölquellen die 
nachgewiesenen Vorräte der Konkur- 
renz au&ukaufen. Die Rechnung ist 
einfach: 

L Texaco erwirbt die Getty Oü Co. 
für 10,1 Miiliawten Dollar. AhBpt Raf- 
finerien, Ölleitungen, Tankstellen 
und nnmfaTipwi’ten Erdgasreserven 
erhalt cter Konzern dafür anch rund 
L2 Milliarden Barrel (je 159 Liter) ÖL 
Das and 8,40 Dollar je Barrel 

2. Die Standard Oil of California, 
abgekürzt Socal und auch Chevron 
genannt, zahlt für die Gulf Corp. 13,4 
Milliarden Dollar. Die Aktiva sind 21 
Milliarden DoD« wert. Legt man le- 
diglich den Ölschatz von 1J) Milliar- 
den Dollar zugrunde, dann kann sich 
Socal die Bawk reiben: Der Barrel 
kostet nur etwa sieben Dollar. 

3. Tiefer greift die Mobil Corp. in 
die Kasse. Sie wendet 5,7 Milliar den 


In der Bonner Koalition herrscht 
weitgehend Einigkeit, daß die Steuer- 
entlastung für Familien, mit Kindern 
etwa fünf Milliarden Mark kosten 
soll Offen ist, ob dies üb« Famüie n- 
splitting oder Sieuerfreibeträge ge- 
schieht. Geißler bevorzugt Freibetra- 
ge, die wegen des geschlossenen Wi- 
derstands der Land« gegen das 
Splitting ohnehin größere Chancen 
bähen Nach den Überlegungen in 
seinem Haus sollen die Reibeträge 
für das erste Kind bei 1200 Mark, für 
das zweite bei 2100 bis 2400 und vom 
dritten an bei 3000 bis 3600 Mark lie- 
gen. ATtewfingg machen die VerfilS- 
sungsjuristen im Finanzministerium 
aufgrund eines Karlsruher Urteils Be- 
denken gegen eine S taffelung gel- 
tend. Daher plädiert man dort für ei- 
nem einheitlichen Frei betrag von et- 
wa 2400 Marie. 

Für Bezieher niedrig« Einkony 
m«>n muß nanh Maiming Geißlers ein 
Kmdergddzuschlag von mintWens 
44 Mark für jedes Kind hinzukom- 
mm, da die steuerliche Förderung 
hi« nicht graft. Außerdem will er an 
der üfahlimg des Kindergeldes mH 
»wilmmTiwngahhawgigpn Kiirwing gn 
festhalten. 

MH riiwtT Maßnahme Tagsa cirh Hip 

zur Zeit verletzte soziale Gerechtig- 


AUF EIN WORT 


keit wiederberstellen, meint Geißler. 
Darüb« hinaus gelte es, die Gleich- 
berechtigung für die nicht berufstäti- 
ge Frau wiederfaerbeizufuhren und 
das Geburtendefizit zu stoppen. Fi- 
nanzminister Gerhard Stoltenberg 
will frühestens im Mai, wenn die 

lciinftigan H’anqhpRffrigilrpn (»um Bei- 
spiel aus EG-Beschlüssen) besser zu 
übersehen sind, Vorschläge üb« zu- 
sätzliche Haushaltsmittel m gunaton 
d« Familie marhan in Bonn spricht 

man Hahar von Har Formel „ ffinf .MiL 

liarHan plng X". Für Geißl« muß die- 
ses X mindestens drei Milliarden 
Mark entsprechen. 

Bei der FamfligngrTmHnng sieht « 
die größten Probleme und will hier 
ansetzen. Fast alle jungen Frauen hät- 
ten heute pma qualifizierte Ausbil- 
dung utiH saian berufstätig. Geißter 
spricht vom „sozialen Schock“ des 
ersten Kindes, wenn die Frau diese 
Tätigkeit aufgebe, um sich dem Kind 
zu widmen (was politisch gewollt sei). 
Geißlers Vorschlag: Für das erste Le- 
bensjahr jedes Kindes sollte ein Er- 
ziehungsgeld von 600 Mark monatlich 
bis ZU bestimmten BinlrfwwmpnBgr im. 
zen (die allerding s noch nicht festge- 
legt sind) gezahlt werden. Er erinnert 
Haran j Haß Ha« derzeit berufetätigen 
Frauen gezahlte Mutterschaitsgeld 


EG-AGRARREFORM 




Wo gespart werden soll, ist 
bisher noch nicht geklärt 




99 Jede Regelung der 
Arbeitszeit hat einen 
normativen Charakter, 
noch dazu, wenn die 
Verkürzung der Le- 
bensarbeitszeit mit der 
Verringerung der Ar- 
beitslosigkeit begrün- 
det wird. Anders ausge- 
drückt: Jeder 59jährige 
Berufstätige muß dann 
befurchten, daß man 
ihn beschuldigt, einem 
jüngeren Arbeitslosen 
den Arbeitsplatz wegzu- 
nehmen. 99 

DipL-Ing. Heribert Spätz, Präsident 
der Handwerkskammer für Oberbay- 
em. FOTO: DIE WELT 

Schutzabkommen 

verabschiedet 

adh. Frankfint 
Geschäftsleitung und Betriebsrat 
d« Adam Opel AG haben sich jetzt 
auf ein Abkommen geeinigt, das mög- 
liche Nachteile aus Rationali- 
sierungs-Investitionen für die Mitar- 
beiter verm ei de n soIL Hintergrund: 
Opel plant, bis 1988 für 7,4 Mid. DM 
same Anlagen zu modernisieren. Die- 
ser Rationalisierungseffekt wirdnach 
Berechnungen des Opel-Vorstandes 
die Belegschaft bis 1988 um rund 5 
Prozent, also etwa 2900 Mitarbeiter, 

«rhrnrnpftm lassen In der glaj^ban 

Zeit seien rund 5000 NeueinsteDun- 
gen nötig, da durch die „natürliche“ 
Fluktuation bis 1988 rund 8000 Mitar- 
beiterausscheidenwürden. 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Die I ar>H^ n rtgrbaftqmmi«rtar d er 
EG haben gestern ihre Verhandlun- 
gen üb« die Reform d« europä- 
ischen Agrarpolitik wiederaufge- 
nommen. Nach der Grundsatzeini- 
gung üb« die R asahränkiing der 
Milcherzeugung und den Abbau des 
Währungsausgleichs ging es um Ko- 
steneinsparungen bei anHaran Er- 
zeugnissen sowie um die Agrarpreise 
für das Wirtschaftsjahr 1984/85. 

ln den bisherigen Barafamgan wa- 
ren erheblich Divergenzen zwischen 
den nördlichen und südlichen EG- 
Ländern deutlich geworden. So wün- 
sch« die Bundesrepublik und Groß- 
britannien, daß die bei Milch be- 
schlossene Begrenzung d« Preisga- 
rantien auf bestimmte Höchstmen- 
gen auch auf Obst- und Gemüseer- 
reugnisse ausgedehnt wird, bei denen 
Überschüsse bestehen od« eine 


BÖRSENWOCHE 


sprunghafte Zunahme d« Marktord- 
nungskosten eingetreten ist. Die Mit- 
tehneerstaaten widersprechen dies« 
Forderung mit dem Hinweis, daß ihre 
Landwirte schon in d« Vergangen- 
heit erheblich geringere Einkom- 
mensgarantien «halten hätten als die 
d« nördlichen EG-Lander. 

Unstimmigkeit herrschte bisher 
auch in d« Preisdebatte. Während 
die Bundesregierung ein« „Nullrun- 
de 0 bei Han Erzeugerpreisen (od« so- 
gar ein« symbolischen Preissen- 
kung) nur Hann zustimmen will, 
wenn sie für alle Erzeugnisse gilt, v«- 
lang an die Griechen nnH Italien« für 
die meisten Mittelmeerprodukte 
möglichst große Pr eisanhrf» regen 
Trotzdem bestand die Hoffnung, dem 
am Montag beginnenden EG-Gipfel 
zumindest Ob« eine Reihe von Fort- 
schritten berichten zu können. 


Reagans Budget-Hoffnung 
führte zu festen Kursen 


CLAUS DERTINGER, Frankfint 
Der Aktienmarkt präsentiert sich 
in ein« freundlichen und gestern so- 
gar ausgesprochen festen Verfassung, 
seit die Angsthasen, die mit ihren 
Glattsteüungen in d« Vorwoche ™d 
auch noch an diesem Montag die Kur- 
se spürbar unter Druck gesetzt hat- 
ten, die Börse v erlas sen haben. D« 
Aktienindex cter WELT, cter von 151,0 

am Mnnatsanfang bis auf mnwi Jah- 

restiefststand von 146,2 Punkten am 
Montag gesunken war, hat sich bis 
gestern wieder auf 152,1 Punkte «- 
holt und zeigt damit im Wochenv«- 
gleich ein Phis von 2,7 Prozent 
D« Umschwung von Lustlosigkeit 
und eh« b™ Pessimismus neigen- 
der Orientierungslosigkeit cter Börsi- 
aner zu ein« zuletzt schon euphori- 
schen Stimmung wäre sicherli c h 
nicht so heftig gewesen, wenn die 
Bekanntgabe des guten Geschäfts«- 
gebnisses cter Hoechst AG und eini- 


ger anderer Unte rnehmen und vor al- 
lem gestern die Nachrichten üb« 
Chancen für eine Reduzierung des 
zinstreibenden US-Budgetdefizits die 
Aktiennachfrage nicht gerade in ein« 
Phase belebt hatten, die nach Auslau- 
fen cter Gewinnrealisierungswelle 
von ausgeprägtem Angebotsmangel 
gekennzeichnet war. Vor altem klei- 
nere institutionelle Anleger wurden 
als Käufer beobachtet und natürlich 
auch cter Berufshandel, d« keine Be- 
stände mehr besaß und nun wied« 
Mut faßte. Weitere Impulse erhoffen 
sich viele Börsten« von ein« festen 
Wall Street Üb« die 35-Stunden- 
Woche und Streiks wird derzeit an 
d« Börse kaum noch gesprochen. 

Zu den größten Gewinnern cter Wo- 
che zahlten die Farbenwerte unter 
Führung von Bay« (+53 Pr ozent) 
und GEH (+9,8 Prozent) sowie KHD 
(+5,7 Prozent). 


JAPAN / Die Robote rsch we mme bringt auch auf der Insel zunehmende Probleme 

Gewerkschaften leisten Widerstand 


FRED de LA TROBE, Tokio 

Japan hat auch im vergangenen 
Jahr seine Position als Schrittmach« 
in der Roboteifertigung behauptet 
Seit 1980 konnte es in dieser Branche 
jährliche Zuwachsraten von 25 bis 30 
Prozent «reichen. Kein anderes 
Land hat ein solches Tempo beim 
Umsatz cter .EisenkiagenVAxbeiter 
vorgelegt 2983 wurden in Japan 
25000 Industrieroboter im Wert von 
etwas über zwei Millianten Mark her- 
gesteflt Die japanische Industrie halt 
einen steigenden Automatisie- 
rungsgrad für die beste Methode, um 
die ynnkum>ngfahigk«»it des Landes 
weltweit zu bewahren. 

Der japanische Industrieroboter- 
Verband (JIRA) veranschlagt die Pro- 
duktion für 1984 auf 30 000 Einheiten 
im Wert von 23 Milliarden Mark. Bis 
2960 werden nach den Schätzungen 
des Verbandes 550 000 Industrierobo- 
ter in Japan installiert sein. Dabei ist 
allerdings zu berückstehtigen, daß 


die Japan« schon Gerate mit zwei 
Bewegungsachsen als Roboter zählen 
(in d« Bundesrepublik «st ab fünf). 

Von den 190 Finnen, die dem V«- 
band angehören - insgesamt gibt es 
üb« 250 Herstell« - sind etwa ein 
Drittel Großunternehmen. Die mei- 
sten Gesellschaften sind jedoch keine 
exklusiven Roboterproduzen t en. 
Zwei Drittel cter Abnehmer and Fir- 
men im Automobilbau, der Elektro- 
nik und im Eteh+ r mnfl^phinmhBU , 

Die japanischen Exporte von Indu- 
strierobotern «reichten 1983 einen 
Wert von 472 Millionen Marie, fast das 
Doppelte gegenüb« dem vorherge- 
henden Jahr Die Hai i p tahnehmer 
waren Firmen in den USA und West- 
europa. Die Gesamtinvestitionen in 
cter Industrieroboter-Herstellung be- 
liefen steh 1983 auf einen Wert von 
220 MüTinnpn Mar k Für dieses Jahr 
wird die Produktion auf 265 Millio- 
nen Marie geschätzt 


Die Roboterschwemme in Japan 
wirft zunehmend auch Probleme auf 
Die japanischen Gew«kschaften, die 
sich noch bis zum letzten J ahr 
cter,Robot«isienuig a kaum wider- 
setzten, beginnen zu erkennen, daß 
sie durch gfrikenrie MitgHpHpTTahfen 
an Einfluß verlieren. Die Gewerk- 
schaft für Elektrotechnik büßte zwi- 
schen 1978 und 1982 durch Robot« 
50 000 ihrer 575 000 Mitglieder ein. 

Die Organisierten im Bereich Elek- 
trotechnik wollen d« Einführung 
neu« Roboter nur noch zustimmen, 
wenn der«) Notwendigkeit und Be- 
triehssicherheit nachgewiesen wer- 
den können und größere Persanaleio- 
schränkungen unnötig sind. Die Ge- 
schäftsleitung cter Firma Nissan hat 
mit d« hauseigenen Gewerkschaft 
ein Abkommen gwyhlogsen, nach 
dem Roboter nicht zu Entlassungen, 
Lohnkürzung«! od« Schlechterstel- 
lung am Arbeitsplatz führen dürfen. 

(SAD) 


Die Industrieproduktion 
steigt seit fünfzehn Monaten 


von 510 Mark für vier Monate nach 
dem Willen der Union ohnehin ab 
198? allen Müttern gewährt werden 
soll und fügt hinzu: „Dies« Torso 
schreit nach Ergänzung.“ 

D« Staat könne zwar nicht die Ge- 
samtbelastung durch Kind» beseiti- 
gen; doch könne für die intakten Fa- 
milien ein gewiss« Ausgleich ge- 
schaffen werden, der sich zum Bei- 
spiel an den Unterhaltsbeiträgen d« 
geschiedenen Väter od« an den Re- 
gelsatzen für die Sozialhilfe orientie- 
re. Für Geißler ist ferner wichtig, daß 
mit dem Mn BnahmgnhfinHgi wwi Kin- 
dergeld, Freibeträgen und Erzie- 
hungsgeld eine ausgewogene Lösung 
zwischen de n verschiedenen Ein- 
kommensklsssen geschaffen werde. 
Bei zu groß« Diskrepanz säen die 
Maßnahmen .politisch nicht durch- 
setzbar“. 

Darüb« strebt Geißler H» ■ 

AnprirAnnnng von Frzip^ nn ggj ahrpn | 

in cter Rentenversicherung an mit 
dem Ziel, für Mütter, die sich weitge- 
hend oder ganz d« Kindererziehung 
widmen, ei genständigen Ren- , 
tenanspruch zu begründen. Die Vor- 
aussetzungen hatton sich durch die 
V«küizung d« Wartezeit von 15 auf 
fünf Jahre verbessert Allerdings legt 
«irh Geißler tmipH ni«»M fest, wie viele 
„Babyjahre“ für jedes Kind angerech- 
net w«den sollen. Offen ist ebenfalls, 
ob bereits in Kürze für Zugangsren- 
ten Babyjahre v«gutet werden od« 
ob dies« Anspruch «st bei heutigen 
Geburten ansetzt 


H.-A. SIEBERT, Washington 

D« Druck im amerikanischen 
Koqjunkturiressel hat sich deutlich 
verstärkt Wie die US-Notenbank mit- 
teilte, erhöhte ach die Industriepro- 
duktion im Januar und Februar um 
jeweils 1,2 Prozent, verglichen mit 
nur 0,5 und 0.2 Prozent im Dezemb« 
und November. Die Ausstoß-Kurve 
zeigt seit 15 Monaten ohne Unterbre- 
chung nach oben; mit 159,9 (1967=100) 
Punkten liegt d« Index um 15,8 Pro- 
zent üb« dem Vorjahresmonat und 
um 3,9 Prozent üb« dem im Juli 1981 
erreichten Höchststand. 

Damit sind die Rezessionsverluste 
mehr als aufgeholt. Als sich« gilt 
nun, daß Amerikas Bruttosozialpro- 
dukt im ersten Quartal 1984 infla- 
tionsbereinigt um rund sechs Prozent 
zunimmt, gegenüb« 4 Jä Prozent in 
der vorausgegangenen Oktober-De- 
zember-Periode. Das schnellere 
Wachstumstempo hat bereits zu Zins- 
steigerungen auf breiter Front ge- 
führt Tagesgeld kostete in den USA 
schon zeitweise zehn. Brokerkredite 
sogar 10,5 bis 10,75 Prozent Bevorzu- 
steben scheint eine Anhebung d« 
Prime Rate von elf auf 11,5 und des 
Diskontsatzes von 8,5 auf vielleicht 
neun Prozent Von diesem Trend pro- 
fitiert auch wied« d« Dollar. 

Nach Angaben des Federal Reserve 
Board «höhte rieh die Konsumgüter- 
produktion im Februar um 0,9 Pro- 
zent, bei Haushaltsartikeln waren es 
1,9 Prozent Auf Jahresbasis montiert 
wurden acht MÜL Pkw, verglichen 
mit 8,1 MÜL im Jahaur. Mit ein« ähn- 


lichen Zahl rechnet die Notenbank 
für März. Die Erzeugung von Ge- 
schäftsausrüstungen stieg um 0,7 
Prozent; auffällig ist der Rückgang 
d« Öl- und Gasbohrungen, was die 
Fusionshektik in der Branche erklärt 
Festzustellen ist eine steile Zunahme 
des Stahlausstoßes. In der Weiterver- 
arbeitung betrug das Produktions- 
plus im Februar 1,4 Prozent, im Berg- 
bau wurde ein Minus von 0,6 Prozent 
registriert 

Ein V«gleich mit Februar 1983 
zeigt die Stützpfeü« d« US-In- 
dustrieproduktion: Die Erzeugung 
von Gebrauchsgütem - vor allem Au- 
tos und Haushaltsgeräte - wuchs um 
22,7, von Geschaftsausrüstungen um 
18,6, von Rüstungsgütern um 11,3 
und von Konsumgütern um 8,6 Pro- 
zent Bei Zwischenprodukten machte 
die Zunahme 17,7 Prozent aus, bei 
Baumaterialien sogar 21,7 Prozent 

Für eine Aufrechterbaltung dieses 
hohen Produktionsniveaus spricht 
die in den letzten zwei Monaten be- 
sonders stark erhöhte Beschäftigung. 
Außerdem nehmen in den USA die 
Verkäufe rasch« zu als die Lag«be- 
stände. Im Januar wurden 33 und 0,4 
Prozent notiert; das Verhältnis Vorrä- 
te/Absatz betrug nur 1,3. Wie die 
US-Notenbank weiter bekanntgab, 
bleibt die Verschuldungsbereitschaft 
d« US-Bürger groß. Im Januar nah- 
men sie Ratenkredite in Höhe von 
netto 43 (Dezember 6 , 6 ) Mrd. Dollar 
auf In Jahresfrist stiegen die ausste- 
henden Darlehen von 343 auf 386 
Mrd. Dollar. 
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Bundesbank zahlt 
Gewinn in Raten 

Frankfint (cd.) - Die Bundesbank 
wird ihren Gewinn nicht mehr wie 
higher in einem Betrag an den Bund 
abliefern, sondern in Etappen, damit 

die fi elHTnengermt pnemTi g nicht 
durch einen großen Liquiditätsschub 
gestört wird. Bundesbank und Bun- 
desfinanzmmisterium haben sich dar- 
auf geeinigt, Haß bis zu fünf Mrd. DM 
Gewinn unverzüglich nach Feststel- 
lung des Jahresabschlusses dem 
Bund gutgeschrieben werden und 
daß d« Rest in den folgenden vter 
Monaten, beginnend Ende Mai, in 
gleichen Raten an die Bundeskasse 
abgeführt wird. Gegebenenfalls wird 
dies« Zeitraum verkürzt, so daß sich 
lrm» Raten von wenig« als ein« 
Mrd. DM ergeben. Überdies können 
in jedem Jahr abweichende Vereinba- 
rungen getroffen werden, sofern dies 
geld politisch geboten erscheint In 
diesem Jahr dürfte d« von d« Bun- 
desbank abzuführende Gewinn wie- 
der eine Größenordnung von gut elf 
Mrd. DM erreichen. 

Messegeschäft wie erwartet 

Berün/Leipriff (dpa/VWD) - Der 
außergewöhnliche politische „Auf- 
trieb“ zum Auftakt der Leipzig« 
Frühjahrsmesse hat das Messege- 
schäft nicht beflügelt Nach ein« 
Umfrage des Deutsc hen Industrie- 
und Handelstages (DIHT) bei den 
bundesdeutschen Ausstellern beweg- 
ten rieh die ss e im «- 

warteten Rahmen. In d« Mehrzahl 
waren es kleinere Einzelaufträge mit 
Werten unter ein« Mill. DM. 

Ölnachfrage gestiegen 

Bonn (hH) . Im zweiten Halbjahr 
1983 stieg erstmals seit vter Jahren 
die Ölnachfrage in den westlichen In- 
dustrieländern wied« aa Das Wirt- 
schaftsministerium führt diese Ent- 
wicklung in seinem gestern verö^nt- 
hchten Bericht üb« die Versorgungs- 
lage auf die konjunkturelle Erholung 
(besonders ausgeprägt in den USA) 




und auf die kältere Witterung zurück. 
Für 1984 wird mit ein« Verbrauchs- 
zunahme von etwa zwei bis drei Pro- 
zent gerechnet Die Weltrohölförde- 
rung habe sich im zweiten Halbjahr 
1983 in d« Opec und in den übrigen 
Förderländern d« freien Welt «höht 
Die offiziellen Rohölpreise d« gro- 
ßen Förcterländer seien seit Oktob« 
1983 unverändert 

Kana da erhöht Diskontsatz 
Ottawa (AFP) - Kanada hat seinen 
Diskontsatz von 103 Prozent auf 
10,56 Prozent angehoben. Der kanadi- 
sche Leitzins erreichte damit seinen 
höchsten Stand seit 15 Monaten. Die 
Maftnahmp ist die Konsequenz des 
wachsenden Drucks auf die amerika- 
nischen Zinssätze. 

Kooperation mit Japan 
Seattle (rtr) - D« US-Flugzeug- 
produzent Boeing Co. will mit japani- 
schen Flugzeugbauem einen Jet mit 
mittlerer Sitzkapazität und Reichwei- 
te sowie modernster Technik kon- 
struier«. Boeing hat nach eigenen 
Angaben zusammen mit den japani- 
schen Unternehmen Mitsubishi Hea- 
vy Industrie LtcL, Kawasaki Heavy 
Industries Ltd., Fuji Heavy Industries 
Ltd. und Japan Aircraft Development 
Corp. eine Absichtserklärung für eine 
derartige Kooperation unterzeichnet 
An dem Entwicklungsprojekt werden 
voraussichtlich Boeing mit 50 Pro- 
zent die Japan« mit 25 und noch 
nicht feststehende Partner ebenfalls 
mit 25 Prozent beteiligt sein. 

Deviseohandel liberalisiert 
B rasilia (AP) - Die brasilianische 
Zentralbank hat die Liberalisierung 
des seit Juli 1983 zentralisierten Devi- 
senhandels angekündigt Ab Montag 
brauchen brasilianische Importeure 
nicht mehr nachzu weisen, daß die 
von rhnpn eingeführten Waren drin- 
gend im Lande benötigt werden. Bis- 
ter wurden von d« Zentralbank nur 
für Importwaren wie Erdöl und land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse Devisen 
zur Verfügung gestellt 


Mode 
hat nur 
einen Namen 



HERREN-BOUTIQUE 

Westerland/Sylt. Friedrichstr.17. haus Imscl-apotheke 
Tel: 046 51/7533.7133 

Eerlin.Bieibtreustr.24 Tel: 030/833 1874-831 11 48 

RETTET DIE INSELSYLT ? 

Unter diesem Motto eröffneten wir, ■: 

einen Tag vor., Büke Brennen" auf Sylt unsere 
neugestalteten Geschäftsräume. 

Aus diesem Grund bitten wir alle 
..Freunde der Insel" 
von guten Wünschen abzusehen. Statt dessen. Spenden 
zu Gunsten des Sylter Küstenschutzes 
auf das. unter notarieller Aufsicht geführte Spendenkonto 
t4r.79790 y VOLKS BANK SYLT eG. einzuzahlen. 

Wir und alle Insulaner danken ! 

Das Spendenkonto bleibt bis zum 30. 4.19S4 offen. 







«Anzeige 


Neues aus der Industrie 

Eisenwaren 

Informationen: Margret Scheibel - Kettwig (0 20 54) 101-580 




Neuer Handbohrer von 
AEG mit überlegenen 
Ausstattungsdetails 

Beispielhafte Ergonomie zeichnet den 
neuen AEG-Handbohrer BE 10 RLS aus. 
Der Hectronic-Handbohrer läßt sich 
aufgrund seines neuartigen runden Ma- 


schinengehäuses optimal mH einer 
Hand führen. Die robuste Maschine 
bohrt in Stahl bis 10 mm Durchmesser, 
läuft elektronisch sanft an und hat einen 
ReditWUnks- Lauf schaher, so daß sie 
Ob vollwertiger Schrauber emsetzber 
ist. Hierzu werden das Bohrfutter ein- 
fach abgenommen und die Bits direkt in 
die Bohrspindel gesteckt. Mit dieser 
Besonderheit von AEG wird die Maschi- 
ne leichter und insgesamt kürzer, wo- 
durch noch bequemeres Schrauben 
möglich ist. Die Lastdrehzahl kann über 
den Schalter stufenles von 0 bis 800 
Umdrehungen pro Minute elektronisch 
gesteuert werden. Schwarz-silberne 
AEG- Elektrowerkzeuge für Handwerk 
und Industrie gibt es nur im Fachhandel, 
exklusiv. Der Preis der Maschine be- 
trägt ca. 239,- DM (einscM. MwSt„ un- 
verbindliche PreisempfehJung). Den 
neuen Gesamtkatalog erhalten Sie 
beim Fachhändler oder direkt von 
AEG Elektrowerkzeuge GmbH 
Max-Eyth-Str. 10, 7057 Wlaaeacfee 
Tel. «71 95/12-401 


‘KfiSMfc .;3rtr.2S22L.t 



Philips-Luftreiniger HL 541 9 

Funktionale Form und modische weiße 
Farbgebung kennzeichnen sein Äuße- 
res. Aufgrund des Tangsntial-LÜftersy- 
stems arbeitet der Luftreiniger sehr lei- 
se. Pro Minute werden 330 Liier Luft 
umgewälzt. Diese Leistung reicht gut für 
Räume bis zu 20 irr*. Kernstück des Gerä- 
tes ist eine leicht auswechselbare Filier- 
leassette. Durch diesen hochwirksamen 
3-5chichten-Hlter werden zündetet grö- 
ßere Schwebeteile aus der Luft genom- 
men; die mittlere, elektrostatisch gela- 
dene Schicht bindet danach auch dl» 
kleinsten SchmutzparUkeJ; ln der dritten 
Schicht schließlich werden mH dem spe- 
ziell entwickelten Wirkstoff Airodeen R 
Gerüche neutralisiert. En praktischer 
2-Stufen-Schalter mit Leuchtdioden- An- 
zeige sorgt dafür, daß die Leistung den 
Raum- und Luftverhältnissen immer ge- 
nau angepaßt werden kann. Der Luftrei- 
niger Ist sehr sparsam, er verbraucht In 
24 Stunden nur Strom für rund 6 Pfennig. 
Der Drei-Schichten- FtlT er hält etwa 2 bis 
3 Monate. 

PfcHlps GuibH - KJeJae Haesgerät« - 
MSadkebetgsto. 7, 2000 Hamburg 



Der gute Griff . . . 

...Ist dar Griff nach der Sicherheit. 
Haus- oder Korridortüren, gravierende 
Schwächstem»! im Schutz gegen Ein- 
bruch, werden durch die neuen Sicher- 
heitsgarnituren von HOPPE zuverlässig 
gegen unbefugtes Offnen gesichert. 
Die Schilder sind aus massivem Stahl, 
zusätzlich mit einer HartmetaDuntei- 
platte als Anbohrschutz ausgestattet 
bzw. in den kritischen Zonen induktiv 
gehärtet. Die abgeschrägton Kanten 
lassen angesetzte Bnbruchwsrfczeuge 
ob rutschen. Das Außenschild ist In ver- 
schiedenen Randhöhen lieferbar, so 
daß der Profilzy linder bündig umfaßt 
worden kann. Dio Verschraubung der 
Schilde erfolgt von Innen und kann von 
außen nicht gelöst werden. Starke 
Schrauben greifen dabei In anbahrge- 
schützte Stahlgewindeeinsätze und hol- 
ten auch stärksten Zugbeanspruchun- 
gen stand (RAL-Gütezekhen). Der Tür- 
griff Ist ergonomisch gestaltet und hat 
an der lusi w h » Gi Hf e u ldee. die ei- 
ne« s icheren Griff g— BMshts u and 
ds es aor bei HOPPE g ibt . Socura- 
SlchefheHsgamituren werden in vier Si- 
cherheitsstufen hergesteift. HOPPE er- 
gänzt dos Angebot durch eine Türaus- 
hebe- und -aufbruch-Skherung. Zwei 
Zinkdruckgußteile werden In Tür und 
Rahmen eingelassen und verzahnen 
sich beton Schließen so. daß ein Aushe- 
ben der Tür unmöglich wird. 

HOPPE, KTOttodta fleBd orf 
Telefon 044 21 MO SO 



Neue Kapp- und 
Gehrungssägen von 
Black & Decker 

Für alle Intenslv-Heimwerker ist die 
neue Block & Decker Kapp- und Geh- 
rungssäge DN 800 und DN 810 gedacht. 
Beide Sägen sind wie geschaffen für 
gleichmäßiges Ablängen und für präzi- 
se Gehrungsschnitte (die DN 810 sogar 
doppelter Gehrung in einem Ar- 
beit :>qang). Beide Maschinen erreichen 
eine Drehzahl von 4000 U/Min. bei je 
1050 Watt AufachmeielEtung. Die 
Schnitt-Tiefe Ist bei beiden 55 mm in 
normaler Stallung, die Schnittbreite 135 
mm (bei 45-Grad -Anstellung jeweils 96 
mm). Serienmäßige Ausstattung: ein 
Adapteranschluß für die Staubabsau- 
gung und ain Foinzahlsägebtatt (DIN 
610 serienmäßig mit einem Längsan- 
schlag). Das Prete-ZLeistungsverhäRnis 
ist optimal: weniger als 300,- DM inkl. 
MwSt. 

Black £ Decker GmbH 
4270 Idstefa/Ti. 

Black -&- Deck er- StraSo 



Licht im richtigen Moment 

für Haustüren, Terrassen, Baikone, Flure, 
Garagen, Keller, Snfahrten. Höfe, 
Durchgänge usw. usw. durch die neue 
automatische Außenleuchte RADAR- 
LUX. Nach Enbruch der Dämmerung 
schaltet sich die Lampe bei Annäherung 
einer Person ein und nach einer bis zehn 
Minuten (einstellbar) wieder aus. Keine 
Installation - einfacher Austausch ge- 
gen die alte Lampe. Komplettpreis DM 
480,-. Fordern Sie die kostenlose Infor- 
mation .Licht im richtigen Moment“ an: 
Autcmncor Btrh—ngUedml G—bH 
Düsseldorfer Str. 2. 5 KBIn 88 
TeL 02 21/5120 94/5 



Das neue Bohr- und Fräs- 
werk von WOLF-craft 
arbeitet elektronisch 

Wolf craft hat ein neues elektronisches 
Bohr- u. Fräswerk entwickelt, dos höch- 
sten Ansprüchen gerecht wird. Als An- 
trieb können alte Bohrmaschinen und 
Fräsmotoren mit 43-mm-Hab verwendet 
weiden. Das Gerät ist in allen Fachge- 
schäften erhält Och. Ober ein Htzw- 
Zahnstangensystem erfolgt der Ar- 
beitsvorschub (80 mm). Der Fetotschub 
wird mit Handrad über eine Gewinde- 
spindel vorgenommen. Für spielfreie 
Arbeit sorgt eine Federvonpanming. 
Durch einen schwenkbaren Arbeitskopf 
werden Bohrarbeiten Im Winkel von 0 
bis 90 Grad möglich. Bel Fräsarbeiten 
können auch schräg verlaufende Nuten 
hergestellt werden. Außerdem: waage- 
rechter und senkrechter Vorschub und 
Parallelanschlag. Die Maschinenauf- 
nahme ist von 0 bis 340 Grad schwenk- 
bar. Bohr- bzw. Frästiefen und die Län- 
ge des Fräsweges können während der 
Arbeit auf der elektronischen Anzeige 
bis zu 0,5 mm genau abgelesen werden. 
Per Knopfdruck Ist jederzeit erneuerte 
O-Stellung möglich. Das Gerät Ist mH 
einer großen Arbeit! platte ausgestat- 
tet und selbst Bohrarbeiten In der Waa- 
gerechten an kompßzlerten Wertstüc- 
ken sind problemlos mögBch. 

Erhältlich in allen Fachgeschäften. 
wouauuT- 

Robert WeHf GmbH 4 CO. KO 
1441 Weibeve, TeL 0 25 55 / S 18, 

Tx. 8411 179 



Automaten verhindern den 
Fakrraddiebstahl effektiv 

Vorgestern zur Eisen waren messe wur- 
den der Münzbewachungsautomat, 
MV sowie der dlebstaMsfehere Fahr- 
radständer Typ U-IOK. Gerade wo letzt 
die Soch versiehe rer den Fahrrodaleb- 
nahl nicht mehr In der Hausrats Versi- 
cherung abdecken, ist es unbedingt 
notwendig, z. B. bei .Park and Hde“- 
Anlogen (Bahnhöfen, Schulen, Einkaufs- 
zentren usw.), für diebstahlsichere Park- 
systeme Sorge zu fragen. 

Verlangen Sie Detail- Information bei 
der Firma: 

Fd— oe, Hofocker 2. 

5910 Kreeztaf-FeriKiort, 

Teiefoe 02732/27211 



WILMS Hochdruckreiniger 

für den vielseitigen Bnsatz im Haus, Hof 
und Garten. 220 Volt und eine Wasser- 
leitung - im Nu entwickelt er seine voUe 
Leistungskraft mit 40 bar Drude und 400 1 
Wasser/h. Zur Reinigung von Hausfas- 
saden, Terrassen, Autos, Mofas, Rasen- 
mähern, Markisen und GanenmÖbeln, 
Swimmingpools, Booten und Camping- 
wagen. Im Bruchteil der herkömmlichen 
Arbeitszeit - und das zum Tedermanns- 
preis. 

Han Wims GmbH 4 Co. 

Efftstr. 44, 48S0 Möad»eogJodba<h 2 
TeL: 0 21 M/M 76, Ttu 8 528*7 


Ab!age-/Afcfaiv- Probleme? 

Die Reglstratur-Droh- 
sflule von Moll löst 
sie. MH ihr sparen Sie 
bis zu 40% Stellfläche 
und bis zu 60% Wand- 
fläche. Der Ideale 
Raumsparer mR dem 
großen Volumen, be- 
sonders geeignet für 
Arbeitsplatz-, Abtei- 
lung*- und Zentral re- 
gbtraturen. Weitere 
Informationen erteilt 
Ihnen gern: 

Moll GmbH + Ca. 
Fabrik für Spezial- 
u. juuu u o aiii oDu r 
Postf. 61 

7341 Gnd bfagee 
TeL 873 35/5088 



Endlich Schhifi mit stumpfen 
Sägeblättern, Sägeketten, 
Hand sä gen, Bandsägen 
und Bohrern 

Der neue SCHÄRFIX ist ein Schärfzen- 
trum, mit dem der Heimwerker seine 
Kreissägeblätter mH Wolfzahn, Spitz- 
zahn und HM- bestücktem Zahn bis 400/ 
700-mnt-Sägeblatt-Durchfneuer selbst 
schärfen kamt. Mit den verschiedenen 
Zusatz -Einrichtungen können Sägeket- 
ten, Handsägen, Bandsägen und Boh- 
rer geschärft werden. Alle Bohrmaschi- 
nen lassen sich zum Antrieb dieses Ge- 
rätes verwenden. Katalog gratis. Noch 
heute anfordem. 

Westfaüa 

Postfach 117. 8800 Hagea 1 
TeL 023 81/ 80 81 16 



Immer zur Hand: 
Spotliter F 900 


Bne Wandhalterung sorgt dafür, daß 
der neue Spoiltter von Black 4 Decker 
Immer griffbereit und aufgeladen 
bleibt. Da nämGch das Gerät hn Ruhezu- 
stand Immer In der Halterung bleibt. Ist 
sldiergesteHt, daß es in Notrituationen 
sofort bereit ist Der neue Spätster Ist 
schon für ca 39,- DM im Handel zu 
haben - also preisgünstiger als eine 
hochwertige Taschenlampe. Durch sei- 
ne eingebauten, wiederaufladbaren 
Akkus entfällt der Nachkauf von Batte- 
rien. Die Stromaufnahme des Ladegerä- 
tes beträgt lecßgBch 2- über 1 Jahr. 
Technische Daten auf einen Bilde 2 ein- 
gebaute Akkus, 16 Stunden Ladezeit 
nach Endladung; 1 Stunde Leuchtdauer; 
1000 Lux Leuchtkraft; 2.4 V. 1.2 A. 3-Watt- 
GlUchbime; 260 g Gewicht 
Mock 4 Decker GmbH 
Hack 4 Decker Straft« 

4270 Idstefa/Ts. 



Titanen und Giganten 

Ober 700 Bohrer für aNe Anwender und 
Funktionen steift BBZBL vor. Bne opti- 
male Bandbreite in Top-Q uaütöt, BEL- 
ZER hat mit der Tftanritrit-BescMchtung 
im Hochvakuum-Verfahren allen An- 
wendern eine Fettigungstedmologle 
erschlossen, die es bisher nur bi extrem 
aspruch »vollen Bereichen wie Raum- 
fahrt und Wehrtechnik gab. Unter ande- 
rem Standewege-VerfleMochung: Vier- 
tes zehnfach und mehr. Drastische Re- 
duzierung von Umrüstung »kosten und 
Stillstandzeiten auf einen BrudrtelL Ver- 
bessertes Gleitverhcrtten: gleichmäßig 
guter Spanablauf. Auch fm nachge- 
schliffenen Zustand Mstungsstärker ab 
unbeschichtete Bohrer. BELZER-Tftanen 
verbessern die ProduktfonsquaOtät, re- 
duzieren die Stückkosten. 
■HZfS-Oewklat GmbH 
Hasteeer Str. 4, 5400 Wuppertal 12 
TeL 02 82 / 47 97-1. Tx.8591 442 





Häßliche Fugen? Einfach 

abdecken! 


Häßliche Fugendichtungen zwischen 
Wand, Badewanne, Dusche oder 
Waschbecken verunzieren jedes Bade- 
zimmer, Stockfleckige und ausbröckeln- 
de Fugenmassen lassen sich nur sehr 
schwer reparieren. Mit dem DINAC-Ab- 
deckprofll bietet PAJARITO eine Ideale 
Lösung an: 5ne Kunststoffprofilleiste, 
die mit einem scharfen Messer pro- 
blemlos zugeschnitten werden kann. 
Für die Ecken wird eine Gehrungs- 
schneidhitfe mttgeliefert. Die Rückseite 
ist mH einer wasserdichten Klebemasse 
versehen, die gleichzeitig eine abdich- 
tende Wirkung hat. Das Profil einfach 
über die Fuge Weben - fertig! So ver- 
schwinden auf einfache Weise die 
„Schandflecken“ aus ihrem Badezim- 
mer; und was auch wichtig ist: auf der 
glatten Oberfläche des Kunststoffes 
kann sich der Schmutz nicht mehr fest- 
setzen. da er ohne große Mühe einfach 
abzuwischen ist- lieferbar durch den 
Fachhandel bzw. die Fachabieüungen 
für Farben, Sanitär- und Heimwerkerbe- 
darf. 

Koibach Werkzeuge^ GmbH 4 Co. KG 
Postfach 1001 30, 4820 Mettmann 




Beizer Meßtechnik 


BHZER-tTonfc-master, der elektron isc he 
MeSschiüs&el mH integriertem Meß- u. 
Prüfsystem. Bn funktionell optimales 
KoatroUgerat zum exakten, elektroni- 
schen Messen der Schraubgenauigkeit. 
Besonderer Wert wurde auf einfache 
Handhabung gelegt Es wird gewähr- 
leistet durch ein unkompliziertes Pro- 
gramnrdersystem und das übenlchtE- 
ehe, sch we nkbare Tasten- u. Anzeigen- 
feld. Für aRe Bereiche, in denen es auf 
150%iger Sicherheit ankommt 



Universal-SekundoaklebeT 
für feste Verbindungen 


Fünf neue Produkte gibt es hn Scotch 
Klebst off -Programm. Eines davon Ist 
der LMversai-Sefaundenldeber. ein 
Klebstoff zum sekundensch n e ll en, kraft- 
vollen Heben von porösen und unporö- 
sen Materialien. Dieser „chemische Na- 
gel" gehört In jeden Haushalt Ereignet 
sich für kleine und kleinste Telle. Und so 
funktioniert es: Heber sparsam einsei- 
tig auftragen - eine 3g-Spezkti-Plpette 
erleichtert das exakte Dosieren, dann 
<fie Teile paßgenau zusammenfügen 
und kurz pressen. Je dünner der Kleb- 
stoffauftrag, um so schneller und fester 
wird die Verbindung. Hebbar sind: 
Haushaltsgeräte, Schuhe, BriRengestef- 
le. Hnderspiebeug, Modelleisenbah- 
nen, Radio-, Funk- und Fernsehgeräte, 
Teiler. Tassen, Vasen, Schmuck, Angel-, 
Jagd- und Sportgeräte, Dichtungen am 
Auto. Fenster oder Türen - für immer. 
3M Psukdted GmbH, Abt für Haee- 

■ «- ■ ^--e. . _ ■ -»-s_ 

PGItt - UDO HllZMpfDCnDB 

Cari-Scherx-Str. 1,4840 Neess 1 
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Neu von Scotch 3M: 
Reiniger von Kleberesten 

Das Heben an sich Ist heutzutage keine 
Kunst mehr. Gerade Scotch 3M bietet 
hervorragende Heber, die in Sekun- 
denschnelle bombenfest halten. Aber 
was mochen mH den Heberesten? Bne 
komfortable An, diese Hebereste zu 
reinigen, ist jetzt ganz neu auf dem 
Markt: „Reiniger für Sekundenldeber" 
von Scotch 3M. Das funktioniert so: Der 
Reiniger macht Kta bestellen staub- und 
fettfrei, damit optimale Hebeverbin- 
dungen erzielt werden. Er beseitigt fer- 
ner ungehärteten Schnelfldeber von al- 
len Materialien. Auch von Händen und 
Heldung. Er löst auch zusammenge- 
idebte Enger. Außerdem können auch 
Schnei Ode bor-Verbhid ungen wieder 
gelöst werden. Einfach einen welchen 
Lappen mit einigen Tropfen Reiniger 
tränken und abwischen oder Reiniger 
auf die Hebereste auftragen, kurz war- 
ten und wegwischen. 



Die Dkhtmasse von Bostik 
im neuen Design 


ln notier Verpackung kommen zwei Pro- 
dukte von Batik daher FOHschawn aus 
Polyurethan und der Bostlk-Montage- 
schaum. Die beiden versprechen hohe 
Isolierung und hohe Festigkeit. Der FÜ8- 
sdtaum findet vorwiegend Anwendung 
hn Sanitär- und Heizungsbereieh, wo er 
zum füllen und Isofieren von Hohhäu- 
men sicher seine Aufgabe erfüllt. Ge- 
nausogut ist der FQItschaum beim Ab- 
dichten im Dach- und Wandbetelch ge- 
eignet Der Montageschaum von Batik 
gibt allen Heimwerkern ein optimales 
Hllisndttel an die Hand. Er eignet rieh 
zur Ausschöumung von Türzargen und 
Fensteranschlufifugen. Nach getaner 
Arbeit muß das Bearbeitungsumfeld 
wieder glatt und sauber werden. Her 
bietet Batik einen Spezial-PU-Schaum- 
Relidger, der frischen FU- Schaum pro- 
btamlo« löst -Reinigung auf sichere und 
bequeme Art. 

BosdkOmbH 

Postfach 12 60. 6370 Oberem! 1 
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DAIMLER-BENZ / Bei Nutzfahrzeugen Stabilisierung im Inlandsgeschäft erwartet 


„Leichte Klasse“ soll Position stärken 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 

.Wir sind fest davon überzeugt, 
daß auch das Nutzfahizeuggeschäft 
wieder eine, positive Entwicklung 
nehm en wird." Diese Feststellung 
traf Werner Breitschwörit, • Vor- 
standsvorsitzender der Daimler-Benz 
AG, bei der Vorstellung de 1 neuen 
Mercedes-Lastwagen der .Leichten 
Klasse" in Stuttgart Die modernen 
Wirtschaftsstrukturen in den Indu- 
strienationen seien nach wie vor und 
in steigendem Mafie auf das Trans- 
portmittel Nutzfahrzeug ange weisen. 
In den Entwicklung»- und SchweQen- 
ländem wäre ohne den Lkw ein wei- 
terer wirtschaftlicher und sozialer 
Aufbau undenkbar. Hier fehle es der- 
zeit an den finanri«n«r> Mitteln. 

Im Jahre 1963 habe sich nach Wor- 
ten Breitschwerdts das düstere BDd 
für die Nutzfahrzeug-Branche noch 
immer nk-htaufgeheDt Auch für 1984 
sei nicht damit zu redmen, daß In- 
lands- »nri Ausland ggfMU»haft in eine 
gemeinsame stefle Aufwärtsfahrt ein- 
münden würden. Zwar rechne man 
mit ein er Stabilisierung der konjunk- 
turellen Entwicklung im Inland, doch 
böten die AiigianH.gmä rkte kaum 
Aussicht auf wesentliches Wachstum. 

Auch Daimler-Benz wül infolge der 
weiter abgeschwächten Exportnach- 
frage aus dem außereuropäischen 
Ausland im Werk Wörth sein Lkw- 
Produktkrasvolumen noch ein wenig 
zurücknehmen. Gleichwohl rechnet 


Breitschwffldt damit, den Nutzfahr- 
zeug-Absatz auf dem Stand des Vor- 
jahres halten ZU kö nnen. Daimler- 
Benz hatte seine Nutzfahizeug- 
Produküon in 1983 aufgrund ge- 
ringerer Auslandsnachfrage um sie- 
ben Prozent auf 173 500 Einheiten zu-~ 
ruckgefahren. Hiervon waren vor al- 
lem Schweriastwagen betroffen. 
Während im Werk Wörth in 1982 noch 
104000 Lkw über sechs Tonnen ge- 
fertigt wurden, ging die Produktion 
in 1983 auf gut 94 000 Fahrzeuge zu- 
rück. Dennoch war die technische 
Ka pazität immer noch zu 100 Prozent 
ausgelastet, da die höhere Stückzahl 
des Vorjahres nur durch Soodennaß- 
Tiflhrnpn mög lich war. 

Brreitschwerdt räumte ein, daß der 
Wettbewerb um Preise und Kondi- 
tionen im Nutzfahizeug-Sektor auch 
bei Daimler-Benz „Bremsspuren“ in 
da Ertragsrechnung hinteriassen ha- 
be. Dieser „Bremsvoigang“ sei aber 
in jeder Hinsicht behenrschbar geblie- 
ben. Das Unternehmen sehe in der 
vollen Breite des Produktangebots ei- 
ne besondere Stärke im Markt Diese 
wolle man weiter ausbeuei, wofür die 
neue .Leichte Klasse“, in die .viele 
hundert Millionen DM“ investiert 
worden seien, ein Beispiel liefere. 

Bei der neuen .Leichten Klasse“, 
die zwischen bis elf Tonnen Ge- 
samtgewicht angesiedelt ist, kommt 
’n aimlpr -T teng. mit sieben Gr und typen 
auf den Markt, die für länderspezifi- 


sche Anforderungen in 418 Varianten 
ange boten werden. Diese Lkw- 
Modelle 709 bis 1120 lösen das LP- 
Programm ab, von dem sät Einfüh- 
rung im Jahre 1965 insgesamt 300 000 
Einheiten verkauft worden sind. Der 
Anteil der sechs bis zwölfTon- 
nen am gesamten Zulassungs volu- 
men aller Lkw über sechs Tonnen in 
der Bundesrepublik beträgt gegen- 
wärtig rund 50 Prozent Hier habe 
Daimler-Benz, wie Vertriebschef 
Hans-Jürgen Hinrichs meinte, gutes 
Standvermögen gezeigt Das Unter- 
nehmen woüe äch aber mft der gehal- 
tenen Postion nicht oiftiedengeben. 
Insbesondere auf den europäischen 
Märkten sei der Marktanteil noch 
ausbaufähig. In der Klasse von sechs 
bis unter 16 Tonnen hält Daimler- 
Benz in der Bundesrepublik einen 
Marktanteil von etwa 68 Prozent im 
westeuropäischen Ausland von rund 
17 Prozent Ein Preisvergleich zum 
bisherigen Programm sei aufgrund 
anderer Ausstattungsmerkmale nur 
beschränkt möglich. Berücksichtige 
rann dies, so liege der Mehrpreis für 
den technischen Fortschritt bei etwa 
fünf Prozent 

Im Inland und auf einigen europä- 
ischen Mar kten habe sich - SO Hin- 
richs - das Jahr 1984 bisher nicht 
schlecht *»n g*>la<«M>n Die Chance für 
eine Gesamtmarkterholung im In- 
land auf 50 000 Lkw über sechs Ton- 
nen sei durchaus realistisch. 


FRANKREICH / Paris will Lohnindexiening beseitigen 

Banken dienen als Testfall 


Gewinnsprung bei 
BP und Shell 

rtr, London 

Zwei der größten öl g»»gpns<»haften 
der Welt die British Petroleum Co plc 
(BP) und die hrMiyh -nredp rlandfeuriii» 
Royal Dutch/SheD, hshwi fm vergan- 
genen Jahr kräftige und über Er- 
wartungen liegende Ertragsverbesse- 
rungen »zielt BP steigerte den Rein- 
gewinn um 150 Mill. auf 888 Mül 
Pfund Sterling (rund 3,3 MnL DM) 
und Royal Dutch/Shdl meldete sogar 
einen Gewinnzuwachs von 38 Pro- 
zent auf 2,75 MnL PfuzkLAuch die 
Umsatzerlöse stiegen kräftig. BP ver- 
zeichnete rinen Zuw achs auf 32.5 
(29,3) MnL Pfand. Royal Dutch/SheQ 
setzte 53 (48) Mrd. Pfand um. 

BP-Chef Sir Peter Walters sagte, 
die Welt erhole ach offenbar von der 
Rezession. Der verlustbringende Che- 
miebereich des Unternehmens habe 
jetzt die Gewinnzone erreicht und 
BP werde 1984 weiter von der Ratio- 
nalisierung in den Bereichen öl und 
Chemie profitieren. Auch sei der Um- 
schwung bei ihren Raffinerie- und 
Vertxiebsaktivitäien gelungen. Der 
Bereich erzielte 1983 einen Gewinn 
von 205 MDL Pfand, narhdtm^ er im 
Vorjahr noch 86 M3L Pfand .rote 
Zahlen* geschrieben hatte» 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Die französische Regierung zeigt 
sich entschlossen, die Indexierung 
der Löhne an die Preise zu überwin- 
den. Nachdem sie die Gehälter im 
öffentlichen Dienst trotz des jüngsten 
Streiks der Funktionäre nicht ent- 
sprechend ftem letztjährigen Preisan- 
stieg nachträglich aufgebessert und 
für 1984 eine Kaufkraftgarantie abge- 
lehnt hat wideraetzt sie ach jetzt je- 
der Art Von T -nhninHt»xi»»ning auch in 
Hpti staatlichen Unternehmen. 

Als Präzedenzfall dient ihr der 
neue .Tarifvertrag* der verstaatlich- 
ten Rani«»«, der zwar von den mei- 
sten Gewerkschaften nicht unter- 
zeichnet wurde, gleichwohl aber in 
Kraft getreten ist Danach werden 
dort die Gehälter am 1. Juli um 1,5, 
am 1. Dezember um 1,8 »nJ am L 
Januar 1985 um 1,7 Prozent angeho- 
ben. Im Jahresendvergleich bedeutet 
das eine Erhöhung von fünf Prozent 
Demgegenüber strebt die Regie- 
rung an, die Inflationsrate von 9,3 
Prozent 1983 bis zum Ende dieses 
Jahres auf fünf Prozent zu ermä- 
ßigen. Für den Jahresdurchschnitt 
rechnet sie jetzt aber mit einer über 


fünf Prozent hinausg Ahpnri«m Teue- 
rung. Danach müßte es in diesem 
Jahr zu neuen Kaufkraftverlusten 
kommen, wenn keine nachträgliche 
Anpassung erfolgt 

Inzwischen hat die Verwaltung der 
staatlichen Renaultwerke ebenfalls in 
mehreren Etappen Lohnerhöhungen 
von zusammen 4,5 Prozent und dar- 
über hinaus eine Produktivitätsprä- 
mie vorgeschlagen, die etwa ein Pro- 
zent erreichen soll Dieser neue Vor- 
schlag ist deshalb von großer Bedeu- 
tung, weil Renault bisher stets als 
Vorbild für den sozialen Fortschritt 
gedient hatte. 

Inwieweit die anderen verstaatlich- 
ten Unternehmen sowie die Privat- 
wirtschaft dem Renault-Schema fol- 
gen, bleibt abzuwarten. Jedoch wer- 
den die Erfolgsaussichten der neuen 
Lohnpolitik deshalb nicht schlecht 
eingeschätzt, weil die französische 
Arbeitnehmerschaft gegenwärtig 
sehr stark an der Erhaltung von Ar- 
beitsplätzen interessiert ist Die 
rechts stehende Wirtschaftszeitung 
„Les Echos“ glaubt, daß die Regie- 
rung jetzt die Chance besitzt, die 
Lohn-Preis-Spirale zu brechen. 


EG-KOHLEMARKT / Drittland-Importe gesunken 

Absatzprobleme halten an 


Hongkong Bank ist 
zuversichtlich 

cd. Frankfurt 

Die Hongkong and Shanghai Bank- 
ing Corporation berichtet über einen 
5,7prozentigen Gewinnanstieg auf 
2,49 Mrd. Hongkong-Dollar im Ge- 
schäftsjahr 1983, für das nach einer 
Zwischendividende von 0,18 HK-Dol- 
lar je Aktie eine Schlußdividende von 
0,37 HK- Dollar gezahlt werden soll, so 
daß die Gesamtdividende wie im Vor- 
jahr 0,55 HK-DoDar je Aktie aus- 
macht 

Nach dem kräftigen Wachstum des 
Geschäftsvolumens, das zum Teil auf 
den Kursrückgang des Hongkong- 
Dollar zurückzu führen ist, sollen die 
Rücklagen mit zwei Mrd. HK-Dollar 
aus der Auflösung von stillen Reser- 
ven und mit weiteren 250 Mj fl aus 
dem Bilanzgewinn dotiert werden, 
damit ein gesundes Verhältnis zwi- 
schen Geschäftsvolumen »nrf Eigen- 
mitteln gewährleistet ist Ferner wird 
der Hauptversammlung die Ausgabe 
von Gratisakti e n im Verhältnis vier 
zu eins vorgeschlagen. 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Der europäische Kohlenbergbau 
steht vor anhaltenden Absatzproble- 
men. Dies zeigt der Jahresbericht der 
EG-Kommissinn über den Markt für 
feste Brennstoffe. 1983 hat sich mit 
Ausnahme einzelner Sektoren die 
Nachfrage nach Kohle allgemein ver- 
ringert Statt 312 MÜL Tonnen 1982 
wurden 294 MÜL Tonnen verkauft, 
was vor allem auf einen gerin ger en 
Koksbedarf der Stahlindustrie und 
der Stromerzeugung zurückgeht 

Für das laufende Jahr erwarten die 
Kommissionsexperten einen Rück- 
gang der Gemeinschaftsproduktion 
um 12 Mill. Tonnen auf 217 Mill Ton- 
nen. Dies entspricht einer gleich star- 
ken Abnahme der Förderung wie im 
vergangenen Jahr. Die Kohle- und 
Koksvorräte in der EG machten am 
Jahresende mit 1441 Mill. Tonnen ei- 
nen Verbrauch von über einem hal- 
ben Jahraus. 

Abgenommen haben auch die Koh- 


teimpoite aus Drittländern. Mit 62 
MÜL Tonnen erreichten sie 10 M j U T 
Tonnen weniger als 1982. Unter den 
Lieferländern mußten vor allem die 
USA und Südafrika Rückgänge hin- 
nehmen. Australien und Polen konn- 
ten ihren Marktanteil in der EG dank 
billigerer Angebote erhöhen. 

Die Kommission rechnet auch bei 
Erdgas mit einem Angebotsüberhang 
bis Anfang der neunziger Jahre. Ent- 
gegen früheren Erwartungen wird 
der Verbrauch nach aktuellen Schat- 
zungen statt 221 Mill Rohöleinheiten 
(ROE) nur noch 197 Mill Tonnen er- 
reichen. Die bis 1990 voraussehbare 
Nachfrageentwicklung ist damit voll 
durch die Eigenproduktion und die 
bstehenden Lieferverträge gedeckt 
Trotzdem muß nach Ansicht der EG- 
Behorde möglichst schnell über die 
Erschließung des norwegischen Erd- 
gasfeldes Troll entschieden werden, 
um später eine zu große Abhän- 
gigkeit vom Sowjetgas zu verhindern. 


DEUTSCH- AFRIKA-HANDEL / Volumen schrumpfte 1983 um vier zehn Prozent 

Geschäft konzentrierte sich auf vier Länder 


VWD, Hamburg 

Die finanririlen Schwierigkeiten 
der Dritten Welt haben sich auch auf 

den dgl^^h jfHlcnnis^hpn TTanHpl 

niedergeschlagen: 1983 reduzierte er 
sich mit einem Volumen von 42,6 
Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr um 
13,8 Prozent zurück. Wie aus dem Tä- 
tigkeitsbericht des Afrika-Vereins in 
Hamburg hervorgeht, sanken die Im- 
porte von 25,19 Mrd. DM um 7,3 Pro- 
zent auf 23,36 Mrd. DM. Verantwort- 
lich für dies» Rückgang sind die 
weiterhin schrumpfenden Erdölim- 
porte aus einigen afrikanischen Lan- 
dau und die nach wie vor gedämpf- 
ten Rohstoffpreise. 

Die Ausfuhren nach Afrika fielen 
von 24,1 MnL DM um 20,2 Prozent auf 
19,2 Mrd. DM zurück aufgrund der 
verringerten Einnahmen der Abneh- 
merländer und der damit verbunde- 
nen finanziellen Situationen einer 
großen Zahl afrikanischer Lander. 
Mh den veränderten Globalzahlen er- 
gab sich 1983 ein Rückgang des An- 
teils Afrikas an den gesamten deut- 
schen Einfuhren von 6,7 Prozent in 
1982 auf 6,0 Prozent Der Anteil Afri- 
kas an den gesamten deutschen Aus- 


fuhren fiel von 5,6 auf 4,4 Prozent in 
1983 zurück. 

Die Importe aus Algerien fielen um 
17,2 Prozent auf 3,2 Mrd. DM, die aus 
Libyen um 12^ Prozent auf 6,3 Mrd. 
DM und die aus Südafrika um 10,8 
Prozent auf 2,7 Mrd, DM. Demgegen- 
über ist bei den Importen aus Nigeria 
eine Zunahme um 6,0 Prozent auf 4,7 
Mrd. DM zu verzeichnen. Nach wie 
vor vereinen die genannten vier Län- 
der 72,5 Prozent aller Einfahren aus 
Afrika auf sich. Der im. Jahre 1982 
erreichte Zuwachs im Ägypten-Ge- 
schäft wurde durch einen Rückgang 
um 27,1 Prozent teilweise wieder zu- 
nichte gemacht und deutlich unter 
eine Mrd. DM gedrückt 

An der Abnahme der deutschen 
Ausfahren nach Afrika hatten die 
wichtigsten Partneriänder Algerien, 
Libyen, Nigeria und Südafrika maß- 
gebhehea Anteil So fielen die Impor- 
te an deutschen Waren in Algerien 
um 800 MEL DM bzw. 24,4 Prozent auf 
2,5 Mid. DM, die Importe Libyens um 
700 Mill. DM oder 24,4 Prozent auf 2,1 
Mrd. DM, die Importe Nigerias um 1,9 
Mrd. DM oder 51,0 Proze nt auf 1,8 
Mrd. DM und Südafrikas um 1,1 Mrd. 


DM oder 18,7 Prozent auf knapp fünf 
Mrd. DM. 


Das Gewicht der vier wichtigsten 
Abnehmerländer Algerien, Libyen, 
Nigeria und Südafrika hat sich 1983 
gegenüber dem Vorjahr von 66 Pro- 
zent auf 58,4 Prozent etwas ve rmin , 
dert. Abgenommen hahen hü* Aus- 
fahren nach den Kanarischen Tnaaln 
Marokko, Tunesien, Sudan, Liberia, 
Kammrn, Angola, Kenia Tansania 
und- ffimbabwe. Hingegen konnten 
die Ausfahren nach der Elfen bemku- 
ste, Ghana, Zaire und Äthiopien eine 
Zunahme verzeichnen. 
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BRAUNE HANNE / Dividende wird von 18 auf 20 Prozent erhöht 


Hypothekengeschäft trägt Wachstum 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Außerordentlich erfolgreich verlief 
für die Braunschweig-Hannoversche 
Hypothekenbank AG, Hannover, das 
Geschäftsjahr 1983. Nach Angaben 
des Vorstands gilt dies nicht nur für 
das Neugeschäft, das die Biianzsum- 
me auf 8,5 (7,9) Mrd. DM ansteigen 
ließ, sondern mehr noch für die Er- 
tragsentwicklung, Nach kräftiger 
Stärkung der inneren Reserven ergab 
sich ein auf 15,9 (12,6) MilL DM gestie- 
gener Jahresüberschuß. Das gute Er- 
gebnis erlaube es, der Hauptver- 
sammlung am 30. Mai eine auf 20 (18) 
Prozent erhöhte Dividende vorzu- 
schlagen und den offenen Rücklagen 
10,5 (8) Mül DM zuzuweisen. Sk ste- 
hen jetzt mit 145 MUL DM zu Buche. 

Mit 1,51 (1,39) Mrd. DM neu verein- 
barten Darleben hat die Braune Han- 
se das Rekordergebnis des Vorjahres 
1983 nochmals übertroffen. Wesentli- 
chen Anteil daran hat das Hypothe- 
kengeschaft mit einem auf 719 (598) 


MilL DM gesteigerten Volumen. Da- 
von entfielen 584 MDI DM auf Wohn- 
baukredite und 135 MilL DM auf ge- 
werbliche Darlehen. Das Neuge- 
arhaft mit KnmTminalrfarlphen blieb 
mit 795 (790) nahezu unverändert 
Die Da riehensauszahhmg en er- 
reichten im Berichtsjahr 1,48 (1,43) 
Mrd. DM, davon 0,68 (0,63) Mrd. DM 
für Hypotheken und 0,79 (0,8) Mrd. 
DM für Kommmttüdarlehen. Obwohl 
die Tilgungen auf 1,07 (0,85) Mrd. DM 
Zunahmen, stiegen die langfristigen 
Ausleihungen infolge des starken 
Neugeschäfts auf 7,41 (6,88) Mrd. DM. 
Zur Refinanzierung des Neu- und 
Prolongationsgeschäfts (761 nach 502 
MUL DM) wurden Schuldverschrei- 
bungen in Hohe von 3,(8 (234) Mrd. 
DM emittiert. Der Bestand an Schuld- 
verschreibungen erhöhte sich auf 7,15 
(632) Mrd. DM. De- Anstieg von Zins- 
überschuß und Einmalergebnis auf 
703 (47,9) MDL DM bewirkte eine Ver- 
besserung des Betriebsergebnisses 


auf 48,1 (30,1) MilL DM. ln den beiden 
ersten Monaten des neuen Geschäfts- 
jahres 1984 blieben die Neuabschlüs- 
se hn Hypothekenbereich mit 88 MüL 

DM unter dem hohen Niveau des Vor- 
jahres (103 MUL DM). Die Ursache 
sieht der Vorstand in der Erwartung 
potentieller ImmobOienerwerber auf 
weitere Zinssenkungen. Der Spiel- 
raum dafür aber sei aus heutiger 
Sicht sehr begrenzt 
Hans-Dieter Schräder, Vorstands- 
vorsitzender des Instituts, das mehr- 
heitlich zur Berliner Bank gehört, 
weist darauf hin, daß diese Erkennt- 
nis rieh auch bei de* Kundschaft 
durehzusetzen beginnt Bereits im 
März zeige rieh eine deutliche Bele- 
bung. Schräder geht davon aus, daß 
nach der im Januar voigenonunenen 
TTflpitalpfhnhnng 11 m 3 Will DM 
30 Mül DM das noch vorhandene ge- 
nehmigte Kapital in Höhe von 3 
DM im laufenden Jahr nicht 
genutzt wird. 
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LÖWEN BRÄU / Bierabsatz soll erstmals eine Million Hektoliter übersteigen 

Lizenzproduktion in Japan läuft 


DANKWARD SEFFZ, München 

Obwohl die deutsche Brauwirt- 
schaft 1983 trotz des heißen Sommer- 
wetters bei Stagnation des Bier- 
konsums gerade noch einmal „mit ei- 
nem blauen Auge“ davonkam, kann 
die Löwenbräu AG, München, mit ih- 
rem Geschäftsverlauf mehr als zufrie- 
den sein. „Prinzipien“, so Vor- 
standssprecher Anton Schwarz, „wer- 
den wir auch im laufenden Jahr Zu- 
wachsraten verzeichnen und unsere 
Marktstellung im Inland weiter aus- 
bauen können. 11 Die ersten fünf Mo- 
nate des neuen Geschäftsjahres lie- 
ßen die Hoffnung aufkommen, daß 
der LÖwenbrä u- Absatz in der Bun- 
desrepublik erstmals die Marke von 1 

MilL hl übertreten wird. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
1982/83 (30. 9.) verzeichnet« die Lö- 
wenbräu AG ein Umsatzplus von 7,5 
Prozent auf knapp 214 (199) MUL DM. 
Schätzungsweise 6 MilL DM des 
Wachstums dürften aus der Z unahm e 
des Bierabsatzes um 2,4 Prozent auf 
1,33 MÜL hl, WOZU das Inland ein Plus 
von 3,0 Prozent beisteuerte, en tfallen 
Etwa 9 MilL DM resultierten nach 
Angaben des Vorstands aus der Um- 
satzübemahme der Tochter SGI Süd- 
deutsche Getränkeindustrie, die An- 
fang Oktober 1982 voll in die AG inte- 
griert worden ist. SGI ist die Ver- 


triebstochter für alkoholfreie Ge- 
tränke und kam auf einen Absatz von 
rund 130 WM) hL Der Konzemumsatz 
nahm um 3,2 Prozent auf 271 (263) 
Milj DM zu. 

Das Schwergewicht des Auslands- 
geschäfts von Löwenbräu liegt bei 
den Lizenzproduktionen in sieben eu- 
ropäischen und überseeischen Lan- 
dern, die mit 2,65 (2,64) MilL hl einen 
doppelt so hohen Ausstoß wie die 
Münchner Braustätte haben. Dabei 
bitte die Steigerung wesentlich hö- 
herau sfa Ben können, doch wurde aus 
ppljtiyhen und wirtschaftlichen 
Gründe das Lizenzgeschäft in Ecua- 
dor, Jugoslawien und Australien wie- 
der p>Tig*>sti>nt Angrianfen ist dage- 
gen die Lizenzproduktion bei der ja- 
panischen AsaLu-Gruppe, die den 
ganzem asiatischen Raum beliefern 
soll Den Direktexport von Löwen- 
bräu bezifferte Schwarz auf unter 
350 000 hl (plus 0,9 Prozent). 

Getrennt hat rieh Löwenbräu mit 
Beginn des Geschäftsjahres 1983/84 
von der MEG Münchner Erfri- 
schungsgetränke GmbH, Inhaberin 
der Coca-Cola-Konzession für den 
Münchner Raum. Da ihr Betriebs- 
gelände keine weiteren Ausbaumög- 
lkhkezten mehr bot, habe man sich 
zum Verkauf an die Paulaner-Gruppe 
entschlossen. 1982/83 setzte die MEG 


VER EINSBANK IN NÜRNBERG / Ertragsexplosion 

Hochzinsphase wirkt nach 


DANKWARD SEITZ, Nürnberg 

Reiche Ernte bringt jetzt der Ver- 
einsbank in Nürnberg AG der wäh- 
rend der gesamten letzten Hoch- 
zinsphase eingehaltene Kurs, das 
Schwergewicht im Hypothekenge- 
schäft auf Darlehen mit fünf- und 
zehnjähriger Zinsfestschreibung zu 
legen und sich die Option für eine 
margen- und laufzeitgerechte Refi- 
nanzierung offen zu halten. In der 
Vergangenheit mußte dies zwar teil- 
weise mit sehr hohen Geldmarktzin- 
sen bezahlt werden, jetzt aber schlägt 
sich dieses Bemühen voll in der Er- 
tragsrechnung nieder. .Wir hoffen, 
daß dieser Kometenschweif noch für 
einige Zeit sichtbar bleibt“, meinte 
Vorstandsmitglied Egon Hermann 
anläßlich der Vorlage des Geschäfts- 
berichts 1983. 

Deutlichstes Zeichen für die hohe 
Ertragskraft des Instituts ist der um 
fast 15 MüL auf 34J) MilL DM gestie- 
gene Steueraufwand. Aber auch der 
auf 86,54 (44,71) MilL DM fast verdop- 
pelte Uberschuß der laufenden und 
Einmalerträge aus dem Dariehenge- 
schäft offenbart dies. Im einzelnen 
ergab sich ein Zinsüberschuß von 
80,85 (44,66) MilL DM und ein Provi- 
sionsüberschuß von 5,69 (0,03) MüL 
DM. Selbst wenn man berücksichtigt, 


daß sich der passive Rechnungsab- 
grenzungsposten (Paragraph 25 
HGB) um 0,05 MilL DM ermäßigte, 
während ihm hn Vorjahr noch 15,98 
MUT DM zugeführt wurden, verbleibt 
ein stolzes Plus von fest 43 Prozent 
Die Zinsrückstände erhöhten «ip h auf 
5,34 (3,39) MilL DM. Dieser Betrag 
wurde voll wertberichtigt 

Im Aktivgeschäft hat das Institut 
wie Hermann meinte, jetzt das gute 
Verhältnis von 1:1 bei Hypotheken- 
und Krnnmnnaldariehen mit Neuzu- 
sagen von 618 (477) MilL bzw. 655 
(906) MDL DM erreicht Ausgezahlt 
wurdet im Hypothekeigeschäft 606 
(407) Mil! DM und bei KftmimmaMar . 
lehen 597 (825) MüL DM. Die Refinan- 
zierung belief sich auf 2,66 (2^2) Mrd. 
DM, davon 967 MilL DM Pfandbriefe 
und USO (1136) MüL DM Kommunal- 
schuldverschreibungen. 

Als Jahresüberschuß weist die Ver- • 
emsbank in Nürnberg 19,99 (16.63) 
MüL DM aus. Nach Zuführung von 9 
(8) MUL DM zu den Rücklagen ver- 
bleibt ein Bilanzgewinn von 10,99 
(8,63) Min. DM, aus den auf das 
Grundkapital von 33,13 Mili DM eine 
unveränderte Dividende von 10 DM 
je 50-DM-Aktie ausgeschüttet werden 
solL 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


G roßrohranftrag 
Düsseldorf (J. G.) - Die Arbeitsge- 
meinschaft Mannesmann Hanriel/- 
Thyssen Stahlunion hat aus der So- 
wjetunion einen Anscblußauftrag für 
1984 übe die Lieferung von 245 000 1 
Großrohren erhalten. De etwa 0,25 
Mrd- DM teure Auftrag steht zum 
Versand ab April an, wenn die letzte 
Teilmenge von 200 000 1 aus dem letz- 
ten Großrohrauftrag 1983/84 ausgelie- 
fert ist Für das Mannesmann-Groß- 
rohrwerk Mülheim, das seit 1970 mit 
de Hälfte seiner Kapazität von 
Rußland-Aufträgen lebt, setzt sich 
mit diesem neuen Auftrag die tradi- 
tionelle Lieferbeziehung in gewohn- 
te Größenordnung fort 

Hypobank zufrieden 
Mnncheo (sz.) - Trotz gestiegene 
Risikoanf orderungen hat die Bayeri- 
sche Hypotheken- und Wechsel-Bank 
AG, München, nach eigenen Angaben 
1983 ein besseres Ergebnis erzielen 
können. Allerdings schweigt man 
sich noch übe die mögliche Divi- 
denden-Höhe aus. Für 1982 waren 9 
(7,50) DM je 50-DM-Aktie ausgeschüt- 
tet worden. Die Bilanzsumme stieg 
1983 um 6 Prozent auf 64 Mrd. DM. Im 
Bankgeschäft wuchsen die Forderun- 
gen an Kunden ebenfalls um 6 Pro- 


zent auf 20,8 Mrd. DM, wovon allein 
12 MM. DM (plus 11 Proeznt) auf 
kurzfristige Forderungen entfielen. 
Die Kundmeinlagen erhöhten rieh 
um 4 Prozent auf 24,4 Mrd. DM, wobei 
Spareinlagen und Sparbriefe erst- 
mals die 10-Mni-DM-Marice übertra- 
fen. Im Hypothekengeschäft konnten 
die Ausleihungen um 10 Prozent auf 
26,4 Mrd. DM ausgeweitet weiden. 
Die Knn»n»^il»Ti7amnimi Stieg U1Q 
5,5 Prozent auf 97,1 Mrd. DM. 

Wanderer mit Bonus 

Mfinehen (sz.) - Zusätzlich zur un- 
veränderten Dividende von 8 DM je 
lOO-DM-Aktie schlagt die Wanderer 
Werke AG, München, die Ausschüt- 
tung eines Bonus von 1 DM für das 
Geschäftsjahr 1983 vor. Das Grund- 
kapital betragt 7,5 MilL DM (Haupt- 
versammlung am 24. Mai). 

Badenia wächst kräftig 

Karlsruhe (nl) - Die Badenia Bau- 
sparkasse AG, Karlsruhe, hat ihr ein- 
gelöstes Neugeschäft in 1983 um 14J> 
Prozent auf 1,92 Mrd. DM gesteigert 
Das unter den ersten fünf der priva- 
ten Kassen rangierende Institut ver- 
waltete am Jahresende 1983 mehr als 
14J) Mrd. DM Bausparsummen (plus 
5,5 Prozent). 


über 0,5 MilL hl Coca-Cola ab und 
erreichte damit einen Umsatz von 
rund 56 MUL DM. 

Die günstige Absatzentwicklung 
hat sich laut Schwarz auch positiv auf 
der Ertragsseite niedergeschlagen. 
Am deutlichsten wird dies darin, daß 
die Brauerei auch nach der Realtei- 
lung mit e i n em kleineren Kapital fast 
unverändert 12,5 MUL DM Steuern 
von Einkommen, Ertrag und Vermö- 
gen auf bringen mußte. Der Rohertrag 
stieg auf 150,5 (138,4) MUL DM. Der 
Cash- flow wird mit 28,8 (27,6) MüL 
DM angegeben. Aus dem Jahresüber- 
schuß von 1,9 (2JJ) MilL DM sollen 
wieder 16 Prozent Dividende und 3 
Prozent Bonus auf das Grundkapital 
von 10,0 (14,56) MiU. DM ausgeschüt- 
tet werden. 

Unverändert große Sorgen bereitet 
dem Vorstand die noch immer nicht 
von der Stadt München gelöste Frage 
für einen neuen Brauereistandort 
Das Problem dabei sei für Löwen- 
bräu nicht die Menge, sondern daß 
am alten Standort mitten im Stadtge- 
biet schon lange das Bier nicht mehr 
rationell und kostengünstig herge- 
stellt werden könne. Aus diesem 
Grunde werde man sich nur noch auf 
die notwendigsten Ersatzbeschaffiin- 
gen beschranken. So wurden 1982/83 
nur knapp 7 MilL DM investiert. 

Wohnungsbau ist 
Anlageschwerpunkt 

Py. Düsseldorf 

Der Wohnungsbau hat 1983 zu den 
unbestrittenen Kapitalanlage- 
Schwerpunkten der deutschen Le- 
bensversicherer gehört Nach Anga- 
ben des Verbandes der Lebensver- 
sicherungs-Unternehmen dürfte jede 
dritte Anlagemark für den Woh- 
nungsbau verwendet worden sein. 
Damit werde etwa jede vierte Woh- 
nung mit Mitteln der Versiche- 
rungswirtschaft finanziert Insgesamt 
wurden 113 (9,7) Mrd. DM über 
Wohnungsbau-Hypotheken, Pfand- 
briefkäufe und eigene Investitionen 
im Wohnungsbau neu angelegt Das 
waren 283 (27,1) Prozent aller für 
Neuanlagen zur Verfügung stehen- 
den Mittel 

Im Hypothekenbereich erhöhten 
sich die Anlagen um 48 Prozent auf 
73 Mrd. DM, bei den Direktin- 
vestitionen wuchsen die Anlagen mti 
49 Prozent auf 1 Mrd. DM. Die direk- 
ten Investitionen der Lebensversi- 
cherer haben das Rekordergebnis 
von 1973 (936 MüL DM) übertroffen. 
Knapp 500 MüL der Direktinvesti- 
tionen (7000 nach 4600 Einheiten) ent- 
fielen auf begonnene aber 1983 noch 
nicht fertiggestellte Mietwohnungs- 
bauten. Auch für 1984 wird mit ähn- 
lich h flhprw En gagpmpnt Hw L ebens - 
Versicherer gerechnet 


NAMEN 


Dr. Ehrenfried Hornige (49), bisher 
Nino AG, Nordhorn, ist zum Vor- 
standsmitglied der Weber & Ott AG, 
Forchheim, bestellt worden. 

Dr. Ulrich Degenhardt (46) wurde 
zum Geschäftsführer der Kienbaum 
Unternehmensberatung GmbH, Düs- 
seldorf und zum Mitglied der Zen- 

tral gwephäftgfuhn ing der Rienh anm- 

Untexnehmensgmppe, Gummers- 
bach, berufen. 

Harald Eekes-Chantri, geschäfts- 
führender Gesellschafter der Wem- 
brennerei Peter Eckes, Nieder-Olm, 
sowie Vorstandsmitglied der Ludwig- 
und Peter Eckes-Familienstiftungen, 
wurde zum Vorsitzenden des V erban- 
des Deutscher Weinbrennereien ge- 
wählt 

Peter Wirichs (33) ist wie sein Vater 
Wolfgang Wirichs (61) jetzt alleinver- 
tretungsberechtigter Geschäftsführer 
der Wolfgang Wirichs GmbH & Co. 
KG, Krefeld. 

Dietrich Schulze van Loen ist zum 
Prokuristen und Geschäftsführer der 
Agenturen IP Informationen/Public 
Relations und Dr. Reiner Schulze van 
Loon Wirtschaftswerbung, Hamburg, 
berufen worden. 

Willi Basse, Mitglied des Auf- 
sichtsrats der Otto Wolff AG, Köln, ist 
im Alter von 47 Jahren gestorben. 


LBS 

Bausparkasse der Sparkassen 


„Die stecken 

wir ein: 8,1% 
Bauspar- ^ 


Rendite. 




vermogervsv/ Zinsen 

sSss: 
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AKTIENBÖRSEN 


Reagan gab das Kaufsignal 

Zweistellige Kursgewinne am Aktienmarkt 

Ankündigung von US-PrSshtont Beo- dal sich dio Wohkbancen des jetzigen Präsi- 
3®"* 5*®" ‘Waehi staatlicher Neuvencfaal- denten gebessert haben. An den Käufen, die In 
eung in den USA in den nächsten drei Jahren einigen Standardaktion zu zweistelligen Kurs* 
arosseln zu wollen, wurde in den deutschen gewinnen führten, waren auch institutioneile 
Borsensälen als Kaufsignal aufgefaSt. Denn Anleger beteiligt, die sich bisher In der Erwar- 
«en geht davon aus, daß die Gefahr steigen- tung zurückgehalten hatten, noch billiger zun 
aer Zinsen in den USA vorerst gebannt ist und Zuge kommen zu kSnnen. 

Wie eng der Markt in einigen Spitzen- Frankfurt: Von Nebenwerten und Dywidag stockten um 2 DM 
d^l nTVf t,woni ? 1 **■ . jdtf« SKh m notierten Deutsche Babcock-Vor- 
2S C, ir Y cr Züge 185 DM plus 13 DM, RheLo- 

gicich um' 36 OM aui 790 DM angchobcn 4 50DM plus UJß DM. 

wurde. Und dies bei nur geringen Umsfli- Mainzer Aktien bier 375 DM plus 
zen. lm Chemie bereich lagen nicht nur IS DBA, Stoibcrger Zink 1020 DM 
<uc Titel der Grußchemie deutlich fester, minus 40 DM und MAN 155 DM plus 
sondern auch die bislang vernachlässig- 1 1 DM 

len Schering- Aktien. Schering wird von Hamburg: Reichelt wurden bis 
mehreren Banken zum Kauf empfohlen. ,m qjuj . -i.,- , n»i Phoenix Gum- 
BeJ den Banken standen die Papiere der £. M El , i „ emSr» 

Deutschen Bank mit einem Pius von 10 1111 bis DM (plus 3 DM) und 
DM im Vordergrund. Im Zuge der festen Haller Meurer mit 205 DM (plus 2 
Tendenz für Maschinenbau werte finden DM) gehandelt. HEW lagen bei 
kuachmcnd auch Slanncsmann- Aktien 39,50 DM sowie NWK- Vorzüge bei 
Beachtung. 175 dm unverändert. Beiersdorf 

Düsseldorf: Braun VA erhöhten gingen zu 353 DM (minus 0,50 DM) 

.tim l0DMauf440DMundBUfinger knapp behauptet aus dem Markt. 

c nie 104 tmui «.• f in .i 


um 5 DM auf 197 DM. Gerreshei- 
mer Glas stockten um 7,50 DM auf 
124.50 DM auf und Kochs Adler um 
5 DM Nachgeben mußten ARG 
Kabel Rheydt um 7 DM und Stol- 
berger Zink um 30 DM. 


Vereins- und Westbank wurden 
unverändert mit 305 DM bezahlt. 

München: Agrob St. erhöhten um 
2 DM auf 323 DM und Elienne Aig- 
ner um 2,70 DM auf 286,30 DM. 
Deckel AG gaben um 0.30 DM nach 


auf 194 DM auf. Flachglas erhöhten 
sich um 5 DM auf 268 DM und 
Hutschenreulher um 10,50 DM aui 

289.50 DM. Patrizier verbesserten 
sich um 0,50 DM und Otto Stumpf 
um 3 DM. Nachgeben mußten Audi 
NSU um 2 DM und Deckel AG um 
050 DM. Siid Chemie verloren 3 
DM auf 375 DM. 

Berlin: Spinne Zehlendorf ver- 
zeidraeten einen Gewinn in Höhe 
von 50 DM. Schering zogen um 10 
DM, DUB-Schultheiss um 5,50 DM 
und Bergmann um 4 DM an. Herlitz 
St. verbesserten sich um 3.50 DM, 
Orenstein um 3 DM, Berthold um 

2.50 DM. Herlitz Vz. um 2 DM und 
Berliner Kindl um 1,50 DM. 

Nachbörse: zuversichtlich 


WELT- Aktfeaindu na 18. 1: 15ÜJ (1484); 
WELT-Onuatrindex vom 16. 39 BIM 0045) 
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TeiEn 

Tokio Monn* 

Takya H. P ower 
Toroy 

ä? 1 


16 6 

28» 

455 

955 

579 

14« 

434 

484 

«95 

1210 

971 

71» 

*97 

11 » 

3« 

1280 

753 

575 

477 

510 

19» 

71* 

41* 

734 

444 

1470 

in 

7« 

31» 

1090 

487 

549 

1320 

38» 

1020 

371 

4*7 

393 

541 

13» 

MB 

1550 

*716 


15.3. 

27» 

475 

9B0 

585 

13» 

42« 

3» 

495 

12 » 

9» 

20 » 

*71 

1070 

287 

1310 

737 

579 

4» 

312 

WO 

490 

«m 

7 « 

44* 

1410 

149 

7« 

3090 

10 » 

*99 

579 

12« 

3*W 

10» 

375 

704 

385 

541 

1330 

«10 

1510 

817J3 


Kopenhagen 


Don DAmJa Bank 

Jysko Bank 
uponh. Hatdakbk. 
Nmo IndaiM 

Pftvaibanfcen 
ONastaL Kemp. 
Dan. Sutterfabc. 


KgL 




791 

555 

3«a 

2440 

179 

192 

435 

870 

393 


797 

744 

2440 

283 

177 

<55 

M5 

395 


Zürich 


Almute» 
dgl NA 
Bank Leu 
Brawm Bevor! 
ObaGetay kih. 
CtaaG^gy JtarL 
Bektr. Won 
Fischer Mk 

GIoLhj« Port. 

H La Roche 1/10 


Jacobs Suchard Inh. 
ltalo-Sut«o 


LancSs Gyi 
Mövenpk* Inh. 
Motor Columbui 
Nestle Mi. 
Oerflkon-BOhrla 
Sand« NA 
SandtHlntL 
Sandoz ParL 
Saurer 

SdMr. Bankgat. 
Schw. Bank» re ki 
Schw. Knedh 
Schw. MMfcv. tafa. 
Sdnr. Volksb- tah. 
Ska-B- 
Suleer Parttdp 
Swtesalr 
dgl NA 
VHnMitiMr Inh. 

Winterthur Bort. 

Z3r. Vers. Inh. 


16 6 

*42 

290 

43» 

1*95 

22 » 

17» 

27» 

475 

512 

100 » 

7» 

47» 

147 

1875 

IS» 

37» 

7» 

4895 

15» 

24» 

*900 

1020 

1746 

5505 

348 

2525 

77» 

1-140 

28» 

293 

1070 

835 

33» 

2978 

179» 

309.1 


1&3. 

845 

283 

42» 

1445 

2205 

1710 

2*90 

4« 

500 

100 » 

733 

«&50 

147 

1*25 

13» 

3425 

733 

48» 

1310 

2390 

OHO 

990 

172 

3493 

343 

23» 

77» 

1453 


1035 

BIS 

53» 

79» 

17S7S 

30560 


Brüssel 


Arbed 

Brure Lambert- 
CockarU OigtOe 

Etat 

Geuoeri 

Kreditbank 

MuafkM 

SocGOa d. Bofg. 

Soflno 

Satnry 

UCB 


1470 

25» 

230 

74» 

SM0 

67« 

77» 

1750 

56« 

38» 

4825 

1*«65 


1474 

JS» 

233 

74» 

3010 

42» 

72» 

1M0 

5490 

3775 

4725 

14369 


Madrid 


Bmcods BUboo 
Bonee Central 
Banoa Htep. Am. 
Banco Papalar 
Banoa de Sam ander 
Banco de UrquAe 
Banoa de Vtmsyo 
Ctus 

Dragadat 

BAg uDo 


Gaterkn Am 
K draatear. Esp. 


S.E. A.T. 
SavBtanadaEL 
Tetofankxi 
Union Electrica 
Utbta 


14 3. 

15.3. 


284 


374 


235 



295 

294 

382 

3» 

336 

35 

I4S 

147 

174 

183 

413 

415 

436 


53 


54.75 


34 


4460 

4495 

7960 

7960 

4460 

35 


53 

53 

111 JS 

M76S 


Hongkong 


China Ugta *P. 
Hongkong Land 
Hongk. . 5h. Bk 

Hanak. Teleph. 
HuIol Whatnpoa 

Janl Mathesoa 

Sw»n» Poe. » A ♦ 
Wlt eeta di**« 


'& 

960 

49» 

1« 

13 

1860 

3.97 


1260 

3.97 

960 

* 6.00 

17J0 

1390 

1*90 

367 


Singapur 


cydo*Car. 

ssta 

Fraser* Not 

KLKepong 
McL Boniang 
Not. Iran 
OCBC 
ShneDuray 
Stagopuriand 
lire Ovon, Bank 


466 

& 

«JS 

360 

10.10 

590 

1*60 

269 

560 

5.45 


«68 

9.95 

1» 

u>6o 

590 

1060 

769 

595 

565 


Paris 


Air LittiAde 

Atsthom Atlant 

Begltin-Say 

BSNörttv. -Donono 

Comfow 

Oub M*dft e tran*c 

Cf.F 

BfJKyuhataa 

GaL LBSaywCto 


iP MIIIIAWf 


Mo*4-How n e ei y 


L-Ortdl 


Penier (Soarca) 

Peugeot-atreXm 

Mraanpe 
■tadrO Tacho. 
Radoara ä Roubaix 



14-1 

520 

184 

28« 

2420 

15*5 

»41 

220 

221 

172 

1340 

S! 

328 5 

30« 

326 

*42 

13» 

959 

2135 

576 

481 

537 

220 

1356 

336 

1084 

WO 

515 

1 

1EBJ 


15.5. 

515 

184 

283 

2(20 

134* 

829 

217 

715 

170.1 
1335 

75.1 
32*6 
3» 
325 
*75 
1358 
9A7 
TUT 
54 
«72 
534 
219 

1346 

»0 

1087 

118.1 
57* 
313 

1 

103.* 


Sydney 


ACI 

Aaspol Exptgr. 

Bk. New S. Wales 
Bridge OH 
Brok. HBL Prep. 
Cbies 
CRA 

CSR (Theas) 
Metals ExpL 
MtM-Hokknrp 
Myer Emporium 
North B ro ten 10« 
Okdtbridge 
PBteWälMM 
P ose i don 
Tbonta# NaL Tr. 


We stern Mmng 

Woodäde Batr 


Optionshandel 

rnPkfert: 18. 3 . IM0 Opunnon •- H 300 1» 9001 Aktien. 
lisvunST* Vcrluul.<ipin<nen - 1904 Aktien. BatefeftUnien: 
,\EÜ 1-35 13, 4-100G.6. T-SÄ'IG. 7-llOiS, T-imi, 

Iti-un- - ». 10-IW'lil. BASF 4-1» 16.1. V139J/?. 4-IWO. 
l-lTtJ.t. T-170M1.1. 7-iar36. T- 190/2,3. 11M Btt' KU. Bajtrr 
*-lrtÜ «1.1. 4-170.3.3. T-1HM7AT-1WU, 7-IBa'GJ, 7-190/4, 
: TPLG. 10-1»^ 10-11015. 10.15, 10-190/9. 10-HMi 

7 ;. CommcrAink 4-170- 1^1. 4- ISO 3,1. T-170OXZ. 7-100/ 
13.5 T-tSn.-S.!. T-rOO ä.H. T-riÜ»?. |ft-l»'l3. lfr- 300' 10. 10- 
L'iWS.L Cun'l 4-110.7-30.8, 4-113.7'lBA 1-H0H. 7-130-116. 
1"- 150 I..C. Daimltr 4-5S07L T-SW.’Jl. 7-a30.T46. 7-81WI4. 
Ib-iiSd 10. lO-OCO'B. Dt Bjbdfrck Vz 10-lEQi 136. Dvulscht; 
! : .,nk 1-33) 63, 4-340. 43. 4-KO.'34. 4-380'Ä. 4-370/14. 7-340,' 
:-.-Ä>'43, 7-370.'». 7-3Ba-20, 7-3B0i'I6. 7-400/9.B. «MIO / 
; D.-ioüL'T BflnS -Hlw ll. 4-l«u;«.7, +- 190/2. 7-IBO/2. 
7 - i; 5. 7-11W-16. T-CTO- 4.1. 10-190- 1 1. !0-ailV7.5. Harpt.- 

s:.-: 4-ZTtri'i. T-Ä032, IO-290'IS. Hoechs; 4-m 4-17G 
t« t-::-v 1,9,7-170- 18.5. 7-180/114. 1-IDO**. 10-190/11.6, 10- 
..*•■3.5, il.Tftch 4-35.3«, 4-100/196. 4-120-36. 7-110/136. 
: ;:i' ;,,4, :-i. 107.0 . io-im^A KarsutJi io-2£o. > i76.KJuek- 
r.. : I-K5 2,4-10 l.Ur-»2U. MAN 4-140 , 12.7-l4O'15.6.7-l» 
::.l :ii-l.‘4)’13. XkinnL-smann 4-130/13, 4 -14a 4. 4-150/1. 
7-141). 13. T-150-7. 7- 100.1 1 fr- 140- IG. 4. I0-1G0-1.4. Scbcrug 
■-730-17. 7-360 15. Sii-mcns 4-3WM. 4-370/37. 4-380/M. 
-<:«}. *R. 4-4W10. 4-4 10'4. 4-43) G. 7-400*20. 7-4J0/7. Thys— 
• .n 4-7H I86. 4-75*13. 4-M-H.4. 4-ßi4.8. 4-MM.4. 7-80/20. 
7-1.'. T6. 7-90.0. 7-953. 7-100 31. 10-95-8. Vcba 4-1*08. 
J-IAJ'24, 7-180-**, 7-200.3, LO-1BO-7.IS. VW 4-13CU56. 4-23)' 
'A3. 7-3'.]'^, 7-310.’ *5.0. 7-SM'11.2. 7-240.'4.8. 10-740/8, Al- 


can 7-90/8. 10-90.' 106. Cbqnter 7-75/76, 10-80/8. Elf «-60/ 
765. 10-75.86, IBM 10-310^26, Norsk Hydro 7-200/ 17,4, 10 - 
rO/13,7. Philips 4 -4M. 7-48/5.7. 7-15/2.45. 10-40/B.7, 10-45- 
36, Heye] Dutdl IO-140'IO, Sgenry 7-1 10,' 106. VetkmCup- 
tlonra: AEG *-»5/16. *- 100/3, 7-90/26, 7-Ö5G6. IO-9S/7. 
BASF 4-160/17.6. 7-160/3. Bayer 4-160/1-060. 4-110/4. 
7-160/2.4. 10-150 TL BMW 4-400A.4, 7-400/106, 7-430 Gfl. 
Cotnnwnduinli 4-180/4. 7-170/1 Canti 4-130/2, 7-130/3, 
7-140, -BJ. 10-130/56, 10-140/11 J, Daimler 4-500,71, 4-560/46, 
7-550.06, 7-560/10, 10-5WB.G, DcuUchc BAnk 4-370/14. 
7-3T0'5. ifr-370.86. Dresdner Bznk 4-170/1. 7-170/ U. 10- 

170.4. Hoechst 4-1001)60. 4-1BD/L5. 1-170/16. T-UO/S.fl. 10- 
170 4.4. Hocsch 4-110/1,4. 4-120/4. 7-1HW2.7. 7-120/& 10-110/ 

4.4. 10-120,8.4. Karstadt 4-2SÖ.8. 7-3)0/126. 7-260/126, 
Kaufhof 10-MOra, KWckwr4-70ß. 7-70/7.«. 10-65/5.4, Man- 
cwiaann 7-1307. 7-140/26, 10-140A, RWE SL 10-170.5, 
Slentns 4-380/2, 4-41XW7. 7-380^6. 7-400/13,4, Thyssen 
4-8W.5. 7-85/4.4, Veba 7-170/4. 10-16071 VW 4-200/16. 
4-210/5. 7-200/4, 7-210/B. 10-100/4, 10-200/8, 10-210/11. 


Goldmünzen 


Devisen und Sorten 


In Frankfurt wurden w 16. März folgende GoM- 
nnjDzcaprdso genannt (in DM}: 

Gesetzliche Zahlungsmittel*! 

Ankauf Verkauf 


ftuUial DCvteos 


WcdoLFnnkfUL Sorteti*l 
Ankfi- 

Kun*l Anlauf Verkauf 


20 US-Dollar 

17B540 

2128,10 

10 US-Dollar f Indian)**) 

IIUDO 

1438,82 

5 US-Dollar (Liberty) 

485 fW 

644.10 

1£ Sovereign all 

2384» 

294.12 

1 C Sovereign Elizabeth H 

232.00 

287.28 

20 belgische Franken 

1814» 

23568 

10 Rubel tEcherwoncz 

250,00 

3I2J8 

2 sCidafnlunlscbc Rand 

232,00 

288,14 

Krüger Rand, neu 

1038.00 

1224,36 

Maple Lcaf 

1039.00 

122136 

Platin Noble Man 

1065 JK) 

125100 


Außer Kura gesetzte Münzen"! 


EirnnGeldmarktsätze 


20 Cd Id mark 

260,00 

323.76 

Niedre Ipd- 

und HochsUtiirse im Handel unter Ban- 

20 schweb; Franken .Vreneli" 

203.00 

SS^6 

kcn am 16. 3. 

: RedaJcticmsBchluD 1130 Uhr: 


20 franz. Franken „Napolfron* 

107#) 

348^2 


US-S 

DM 

sfr 

100 österr. Kronen (Neuprägung) 

984,00 

116180 

1 Monai 

10 -101« 

5'. i-51« 

3'*«-335 

20 liste it. Kronen (Neuprägung) 

191,00 

240,54 

3 MunnU; 

103«— 103': 

5'. -53. 

3V*-3H 

10 feiere. Kronen (Neuprägung) 

102.00 

133.38 

8 Monate 

I0»b-10i| 

a'-e-S'V 

3%-4 

4 üblere Dukaten (NeuprÜgunf;) 

455:00 

558.60 

12 Monate 

11 -113. 

8 -631. 

4 -43« 

1 öslere. Dukaten i Neuprägung) 

107.00 

144.78 


New York» 

26028 

26108 

2J7B2 

ZW 

1» 

London') 

3.T75 

3.789 

3,754 

3,71 

346 

Dabkn'l 

3692 

3666 

34« 

Z« 

3,11 

Montroal)) 

26525 

29)805 

24327 

240 

249 

AmsLcrd. 

88,465 

86685 

85,465 

B7J0 

»40 

Zürich 

121J00 

12L400 

13U30 

12040 

122.75 

Brüssel 

4672 

4692 

4.761 

44= 

442 

PWW 

32640 

32.500 

31.585 

3140 

3345 

Kopenh. 

27 JSO 

27JTD 

2740 

2BJ5 

2845 

Oslo 

34660 

34.780 

34455 

33.75 

3540 

Sloekh.“) 

33640 

33.700 

33J1 

32,75 

3440 

Mailand:) **) 

1.605 

1615 

1465 

Z5 1 

1 JST 

Wl-m 

14.181 

14*21 

14,174 

14.10 

1442 

Madrid**) 

1.732 

1.1« 

L68S 

146 

UI 

Ussnbtm**) 

1675 

1695 

148 

140 

Z40 

Tokio 

UG95 

um 


Ul 

1.17 

Helsinki 

46.140 

44J4S 

4443 

43J5 

4740 

Buea, Alt. 

ro 

-r 

rat 


1140 

Bio 

_ 

- 

ro. 

047 

0.40 

Athen*) 

SJWZD 

Z5560 


100 

240 

i^ranW. 

_ 


w 



Sydney*) 

2J060 

2J 250 

* 

144 

245 

Jobaimefbg,.) 

2,1350 

2,1540 

- 

143 

2J8 


Milßelcilt von: Deutsche Bank Compagnie Elnan* 
ciuro Luxembourg, Luxembourg. 


") Verkauf inkl 14 1« Mehrwertsteuer 
••) Verkauf tnkl. 7 ■» Mehrwertsteuer 


All» In Kundert; ■> I Pfund; i) 10» Ure;S) 1 Dollar; 

*) Korse Bür TnrtlrnMbJaWTkic; *1 nicht amtlich noUcrt. 
") Bnftihr heg t s na gestattet 


Devisen 

Der US-DoUarkurs erreichte am 10. 3. unter hekti- 
schen Sprüngen mit 2,6250 den höchsten Kurs der 
Woche. Zu Beginn des Bändels wurden noch Umsätze 
mit 26950 getätigt. Ohne Mitwirkung der Deutschen 
Bundesbank wurde der amtliche Mittelkurs mit 
26008 festgestcQL Die Fragezeichen hinter der zu- 
künftigen Entwicklung der US- Dollar- Zinsen and 
eine Chart-Technische Reaktion war für die über- 
wiegende Zahl der Marktteilnehmer die Haupt Ursa- 
che für den Kursanstieg. Der Belgische Franc notier- 
te mit 4,882 an seinem unter IntervenOaiupunkt und 
die Bundesbank mußte 312 Mio. BFRS aufnehmen. 
Der Schweizer Franken und dar Japanische Yen 
erreichten mit 12160 und 14610 jeweils Woche o- 
böchstkurse. Das Brttlsche Pfund konnte Eich trutz 
des anhaltenden Bergarbeiteistreito um 16 Pf auf 
3,783 befestigen. US-Dollar in: Amsterdam 36475; 
Brüssel 32,99; Paris 8.0585; Mailand 162160; Wien 
1835,70; ZUrlch 2,1491; Ir. Pfund/DM 3,069; Pfund/ 
Dollar L4508*. PfundnSM 3.782; HFL/DM B867S. 


Ottmaricknrs am lfl. 3. (je 100 Mark Ost) - Berlin: 
Anlauf i960; Verkauf 2260 DM West; Frankfurt; 
Ankauf i960; Verkauf 2260 DM West 


tja 

4JS 

Mi 

5.15 

13.1# 

IJ2 

564 
«J» 
09« 
MO 
168 
M5 
866 
560 
<60 
IJB 
«LSI 
4.10 
W 
734 ,1 


1.71 

4J8 

MO 

3.17 

1766 

365 

56« 

19* 

RJS 

397 

167 

MS 

W 

59« 

MS 

160 


063 

7716» 


Devisente rminmar kt 

ein erneuter DoQar- 
MrkgangK Progent) zu deutlich BaphmmpftM Atv 


«*19»mfürU öatpwSfrCk 
n.n..mu l Monat 3 Monate 
Pfund^ar oJäoSJoäfi 
35/19 


PF/DM 


3.09/24» 
0, BOA), 63 
3^0/2,10 
89/73 


8 Monate 
6JD/6.00 
1^2/166 
6.10/4.70 
166/149 


Geldmarktsätze 

GeMuuiÄa^ im Handel unter Banken am 18 . 1: 
"»««dtekoBtoaäae am _Mi 3.: 10 bis 39 Th^ 3^50- 


2° M5G-i4iBPro^ 

s sssas.-ssKa“*-'« «■■*«*■ 


ÄÄÄSssasaga« 
















































































































































» HljnlH 'mM hhviw 11H 



(Gottlieb Daimler 1834-1900) 


Dies war das Motto von Gottlieb Daimler dessen 
150. Geburtstag wir in diesen Tagen feiern. Er und Karl 
Benz bauten vor rund 100 Jahren das erste Automobil. 
Das Motto ist geblieben, sowohl in der Produkt- als auch 
in der Unternehmenspolitik, 

Deshalb haben unsere Fahrzeuge stets neue Maß- 
stäbe gesetzt* Ob es das legendäre SSK-Modell aus den 
20er Jahren war; der berühmte 170er aus den 30er Jah- 
ren, der sportliche 300 SL aus den 50er Jahren oder die 
zukunftsweisende S-Klasse und die dvnamisch-kom- 
pakten 190er-Modelle von heute. 

| Das trifft auch für unsere Nutzfahrzeuge zu. Jüng- 
j stes Beispiel sind unsere neuen Lkw der „Leichten 
j Klasse“ die in diesen Tagen auf den Markt kommen. 

| Mercedes-Benz ist dank Spitzentechnik und I nno- 


vation zu einem Begriff für hohe Qualität geworden, ln 
allen Bereichen. 

Die Sicherheit eines Mercedes ist vorbildlich. Das 
Anti-Blockier-System (ABS), der Airbag und die neue 
Raumlenker-Hinterachse sind nur einige Beispiele. 

Der Energieverbrauch unserer Fahrzeuge kann 
sich sehen lassen: In den letzten 3 Jahren haben wir ihn 
um bis zu 22% senken können. 

Und was das Umweltverhalten angeht, so haben wir 
eindrucksvolle Ergebnisse vorzuweisen: Alle unsere Pkw 
erfüllen .Abgaswerte, die um ein Drittel niedriger liegen 
gegenüber den heute in Deutschland noch zulässigen 
Werten. Ein anderes Beispiel ist unser neuer geräuschge- 
kapselter Dieselmotor; der neue Maßstäbe setzt. 

Vor allem die Ausgewogenheit aller Leistungen ist 


es, die einen Mercedes zum Mercedes macht 

Das Beste oder nichts: Dieser Qualitätsanspruch 
zieht sich durch das ganze Unternehmen. 

Er gilt für die Fertigung, die wir dort wo es sinnvoll 
war; automatisiert haben. Er gilt - selbstverständlich - 
für unsere Produkte. Und er gilt schließlich für die 
Betreuung unserer Kunden durch einen Service, der Tag 
und Nacht für sie da ist 

Qualität heißt aber auch qualifizierte Mitarbeitei; 
denn jedes Automobil kann nur so gut sein wie die Men- 
schen, die dahinterstehen. Ihre Leistungsbereitschatt 
Ihre Kreativität 

Nur so konnte der Mercedes-Stern zu dem werden, 
w ? as er ist: ein Synonym für Quah'tät 

Und ein Symbol für das Motto Gottlieb Daimlers. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft 



v 
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Warenpreise - Termine W« ».* 

Geringfügig höher schlossen am Freitag die B”ZZr““ leis 
Goldnotierungen, während Silber etwas leich- ^ !«■» 


nMlllbllM WIIVCI «=X*W**» [jy 

* er tendierte. Kupfer ging mit Abschlägen aus Ums “ 

dem Markt, ebenso Kaffee und Kakao. Öle. Fette. 1 


HMb 

16.3. Ow*B 0 (C*l 
arartfH. Dctoen mh. stiNcre 

onctMH. flhoNofttem 

inratdnt. K5hö arti. sstees 

unafeM Wrtr Northern 

ueethUl "njitailw 
- Ctagc [cfcse) 
Ufirt 


BÖRSEN UND MÄRKTE 

a u a. I Wolle, Fasern, Kaotsetnik 


Oie, Fette, Tierprodukte 


NowYcmt(QU) 
KoonuNr. £ 

W - 

M 

OB. 

Du. 

Wn 

IW 


Getreide und Getreideprodukte 


Weiw, CtaM fetuSil 

Wb 

MH 

Jul 


16.3. 15.3. 

35730 359.50 

353.00 356.75 

343.00 317.50 


Klk» 

Hm Yort (J.TJ 
Tflrrtnmjw. MJb ... 

Mb 

Jul 

Unsas 


HwYort(oflfi) 

SOdStSKRMWM. 


IWana (naL gAq) 16. 3. 16.3. 

toTT... ZHZJO-aöJO 264J0-2MJ0 

15.3- m..- 2fi7JB-2fi8J0 20,00-070,® 

Nr.2RSSApii ._.... ZS7JWHJ0 258J0-S9,» 

gfi Nr.3ftSSW>« 2S3JM54.0D 2S3JW54J0 

®J* ttAflSStodl 248.00-247.00 a«j0*247j(l 

76 J0 lauter ftfi 

74,75 m . 

75,70 MaUriN(£/W 16.8. ».3. 

TG J0 BW — 51100 . 51W0 

BND SKJtt SOWB 

STG...; . 512JXJ . 512JJQ 

BTD ... SOOJO ' 500J0 


DIE WELT - Nr. 

! Zinn-Preis Perang 


Uddl 

NmYaklcA} 
UMWri**** 
tenfab Work 


ffeJzu WiBiveg (an. 11} 
wtreat Bowl d. 

S( LrurenccICW 
AmbcrDura».. . 


16. 3. 15. 3. 

261.30 256.11 

233.54 347.80 


RQ«a Wmeeg Iran S«) 
Mtt . ... 

Ma 

Jul 


136.50 06 50 
133.00 139.00 
141 <10 141,50 


Zocker 

New Y(rt (6101 
HortraM Nr. 1 1 Itai . 

Jul 

Sea 

0 h 

Jan 

lnrac 


Chteapjfoti) AÖrz 

Mn 

Jul 

a= 


Haler Wimceq (Can Sri 

Mir? 

Ma 

JUIr 


•33.50 131.10 ; 
I26.C0 126 JO 
124.00 123.70 


Ih-Pibs lob hanto- 
scfie HJfcn (UScat 


Haler Chraao ic-ökUI 

Mir: 

Mj! 

Ju'i . .. . 


Wee 

London (Ui Rcteiffl- 
KontrahMärr . .. 
Wa> 

Jl4 .. . . 

Umsatz: 


16.3. 

2125-2140 

1966-1967 

1912-1914 

3239 


18.3. 

2125-2130 

1351-1954 

IEB7-1899 

4609 


BannmanaiOi 

New York ( 6 b) 
Messapd-Tal 


• Sapictnt 

77 * 

MR 

Ifai 

30.00 JJ 

ii° f= 

2160 £5 

27 60 

25,90 Ithttttl 
25.40 Iftrip. (an SA) 

März 

MU 

Jak 

30 JO ***« 


Lund. (Neust, caq) 
Knua.Hr. 2 
KBr 

Itt ...... 

*9 

Unsatt........... 


Erläuterungen- Rokstoffpreise 

UunoHi-Aii(pontliqam[FtknnB)= 3l.l035o.lt) 

Jgjg °0.453BH;ia-76M-(-);Bn!-h);Bn)-(-i. 


' iß. g. 15.3. 

is^sr?. a ' 5 

Deutsche Alu-GtfBlegieniagen 



SS:::::::::::: 55 «*■<* 

SiMWedc. 

Edelmetalle 

nWatWiea} 

SaH (DM jo >0 Fttnoohl) 

**»»** 2 » ££ 


66 - Samstag, IV. März 1984 

— 1 , -* 

Mn nrtc Pieta Äl - b i t'" 

preiHSHAntauf-- 3B2J5 . 3.5 

StorHSKJM^ • WJ 0 

SS*. Mndbpr . 400AM£j5 

ProöB-^W ■ - «5J» <?5a) . . 

Prfafam 

ir. Hfcrfw — isaüa-wi^Q ismmi« 

PiaJuL-ftts.... 130Ä . 'QD.flj 

sttffterfme) 

WO «■MM *• 

tat «na«. 

' Un - - B5BJJ0 . m*rq m 

Jul ffi® "4M. • 

SO« - J£® . «WkL 

m *»*> SS 

Umatt 3*560 




HMto 

nmnzooK- 

Wb 

IM 

jtj : 

0K. 

Unatt. 

Tentao: 


Westdeutsche Metalluotterangefi 

(DM je 100 Iq) 

Set Baste Lnato.... lfl.3. «.3. 

aokaMfena. 11BJ0-11BJ7 1l5.73-U5je 

driaMo. Monat. 1 20.66-120 J7 118 JS- 1 I 8 J 8 


Mals Chiooo tatrusM 
«irr 
Ul' . 

Jui. 


Oenle HnnngKO [an Ml 
Mzb 
Mi, 

Ju> ... . . 


Kakao 

London (M) 
TeimWomn« Man 
Mb 

Jot. 

Utjbto . . . 


Chooo(cflb) 

kn lose 

Chaise wthe ftog 
4\lr,f 


New YoB (c/S 

WsddsnkHi 


«Me Suter 


28 JO BntauMB 

flmenhm (SA) 

21,75 Hj.Herk.tf 


1770-1790 

1816-1818 

1814-1B15 

7427 


1772-1778 
1806-1807 
1810-18! 1 
61» 


GenuSmittel 


Üuckvr 

imsn IKK ftü 6 

Ml 

Ai»0 

Oh 

Unsatz 


Talg 

New Yort (cA) 
topnoae 

öncr 

tiLl J Jllifn 

HKTnang 

re9ownBx.to%fr.F. 


20,00 

IBJO PaMH 


Ratedsa(M] 
(e 5 i.rtuk.ejr Tank .. 


MIb 

Mai.... 

Jui 

Umsatz 


II. 3. 

ttft IU3X A 
9N|lrwiV 

573.0- 574.0 

582.0- 583.0 

37 


15.3. 

49.70 Hot Baste London.... 

49.2B äutad.NkxoL 

m,m diMDB-Moiat.».- 
49-90 Zue Bks London ■ 
m Uend.Mote. — 

5H *' drtttg.MoM 

Pnduz.-P«s 

MbMw»J» 

NE-Metalle 


SiM(DHjela 

(IWrLond R 
P cguan-Vkfpr . 
Wdndnqy. 


VaM (FErtdudH BBbot 

tan)(DMjeM}-- 


MSB 

Kprti - - 

IM - 

J« 

s«». - 

0 «. - 

jgn. .... 

u*hk 


272JT-273.19 

Z85J3nZS5.« 

274,13 


263, 19-363 J3 
256JIMS6J9 
272.18 


I(DM je ha FkM 
(Bub Lsnd. fi 
ttUBB^Pr 


SD J0 796,70 

786J0 mso 

«mm 832J0 


Internationale Edelmetalle 


Londoner Metallbörse 

JUbmMUB (£4) 11.3. 16. 8. 

teräTZZ 1017JMOI8JJ HS1J-ifl02n 

3 Monde 1040.0-1041,0 TJBU-Iffij 

bm uni Kasse. 3r4.0O-3i5.00 307A>-aaian9 


572JW73J) 

582J-S84.0 JWje.lWhll 


Rouattam (SAQt) 
SinauaeS 


179.90-1 80,00 176.40-176,60 
195JO-196JD 192,20-182.40 
206.60-337.00 202.40-202,60 
3640 3468 


KaHcc 

NM Y oft (tio) 
Tanranl mn tr Wiz 

Mil 

Juk . 


PlBfJor 

Smuacur (EnJts- 
Smg 1100 kg) 
stfw. SarawAspoi. 
wwSei Sarawak .. 
wiiflKMun«* .. .. 


Sdmta 

ChcaoalcB» 

AW 

Jun 

Jtfl 


SatsN 

Raten). (HV100 kg) 
mtiNederl.lotiWM 


Stasi London (PI) 
cd eur. Hüten 
Eist Afatnä lang ... 
undwgiattad: 

Sdde Yoh*. (YAg) 
AAA.eta Leger 

Wb 

Aprf ....... 


Gr Letzmda 

JD&-tatt}-) 396, 04-399 J3 3S8J0J81.19 

16.3. BWtaKkbeki I26JO-127JO 123J0-1MJ0 


GMM (US^BWfte) ' 
London 

10 J0 

ISO» 

ZbttmteP 

Paris (Rn-Mhtent) 


18. 3. 15. 3. 

392.80 394,15 

392.75 394 J0 

I.75-333.0S 393JO-394JJO 


BW(fit)Kasee. 3I4.0O-315JQ 307JD^06jlo 

3Mona(B 32DJ0-321J8 314JM15ÄI 


fflr Leizwecke (VAW) 

FtandtaiMi 4S6JXM5aj0 455J»-«8J0 

ItaWtttt 484JXM64J0 484JXH64J0 

■« der Gnodhge HMogn fear McMm nd Hdng- 


13 782 Km fi i dtei i ikrnk 19Htaple«Mai1>B8ermd KnplB itwwwilBr . 


Schare Mdache 

CNcago (cflb) 

Iftz.. 

Mai 

Juk 


FtaUenSam (Srigt) 
PhWp(*Hid 


Letesal 
flnoerdam(U) 
Kanada Nr. 1 cd 
Ranentam 


•“■ SWS.-.. 


ff:::::::::::::::: 


___ Ao**nd 
300 J 0 t Itndere tutig 


ib. 3 . ib. a. ntessingi 
. BOJXHBJO 80.00-82JQ KÄI.Vh- 

. BO.OO-BtjSO 78JO-82JU jÄtek 

. 80JM1J0 80JO-81J0 MS 88 . 1 Vw- 

BOJO-81 J0 80,00-81 JO aiMwgsduie 
MS 63 


ntartpfftate 

London Mknse 

SMonaii 

6 Monts 

12 Monate 

Rtfta (£-fdnmst) 
tedan 

*.HBM 

Wte itM 

Lenk» 

LWaCkin 


648.70 648.15 

663JS M 

677.45 673 JD 

705.45 700,95 


Ä “ 1 mumi 

3Uo«B 18S3J-1854J 

abends Kasse !044j0-fl»jB 

3 ttdtt WOJ-1061J 

. TQ41J-I045J) 

3Mmta 1D5U.O-1052J 

ZtakU/n Kerne 717JO-719JQ 

aiMota - - 699JtWOOJO 

21 « (£d) Kasse 

3 McnSE 8685-8670. 


insj-ioigji 

1037.0- lOJZ^ 
1BBJHDQJ 
lWCJ-1W1.fi 


mtMoiej 
1Q2B. 0-1030.0 
B99J0O-TOÄ 
O9J0-680JM 
•- 8510-8520 


110 J0 108 J0 


Sfl.) 

Onta eta 

(SfT-GBh.) .... 



gH Fremdsprachen im Ausland 

W* 9 Sprachen in 1 2 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

1 bis 2 Fremdsprachen Bitte fordern Sie -£=0! 

bringen mehr Erfolg dPmw M die kostenlosen ! SV : 
in Leben und Beruf. Färb Prospekte an 


FRANZÖSISCH 66 


EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN ««am 

Inicnsivkuroe ( 6-8 Stunden proTagi - ausserdem lautende Konversation bei An - 
wesenneit der Lenrkratte von 8 -22 Unr. also 66 Stunden Französisch pro Woche. 
■ Unterkunft CERAN ■Einzelzimmer mit Du sehe.' Bad - WC ■Pnvaishjnden und 
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, man 6 pro Gruppe) ■ Sprachlabor und 8 
Klassen mu -Video- ■Vorbereitung aut E tarnen Abitur. EBS. ■ Französische Li- 
teratur ■ Wirtschaft ^französisch inZusammenarbaii mit der Industrie- und Han- 
delskammer von Paris ■ Wochen -und Wochenendkurse. 


Auch fflrthre Kinder in den Ferien Intensivkurse (30 Stunden pro Woche). 
UnsorcRelerenzen. Garantie inres Erfolgs Siemens. Boehrmger. Lufthansa, Ba- 
yer ITT Procter! Gamble. EEC. Europa, acnes Parlament 60 Diolomaten des 


ver. ITT Procier 8 Gamble. EEC. Europäisches Purismen! 00 Diplomaten des 
Auswärtigen Amtes Bonn in »982 ■ In Sem lArdenneni. nur 40 km von Aachen 
nfternt CERAN 120 NIVEZE. B-4880 SPA (BELGIEN) - fl? 00.32.87 773916 


onrternt CERAN 120 NIVEZE. B-aflBO SPA (BELGIEN) - fl 
Tele» 49650 ■ ln Deutschland 02166 59262 i nachmittags) 


Englisch in England 


Intensiv, und Sprachorholungskufss durch englische Lehrerin mit langjähriger Erfah- 
rung an deutschen Schulen Meiner Kroo porsonlicho Atmosphäre. Unterbringung «n 
eigenen Haus am Meer oder bei Gastfam Mren 
Schule rtarfenkurse, AbUurvoifjeroftung. Cambridge-Certtflcate. AnfSnger und Fort- 
geschrfttono, WMschaftsführungskiäfie. 


J artet Muth-DuntorU. Am Muhle nt» rq 38 4800 Bnriafald 1. » 05 21 710 1253 



Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 

Planen Sie Ihre berufliche 
Zukunft mit uns. Entscheiden 
Sie sich für eine Ausbildung 
zum Fremdsprachen-Korresoon- 
dent. 2 Scrachen : z.B. Englisch, 
Französisch oder Spanisch 
Tages- oder Abendkurse - e ; n 
bis zv/ei Jahre, ihfincua Dioiom 
BAFCG. 

Eine ven über 6C deutschen 
inüngua Sprachschulen ist auch 
in Ihrer Nähe. 

Bitte, fordern Sie ausführliches 
Internaten?,; an 

inlingua Informationszentrum. 
Abteilung W4 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Sprtalerstraßel -2000 Hamburgl 
Kaiserstraße37 6000 Frankfurtl 


Kurse für jeden Bedarf and jeden Kenntnisstand 
in Englisch, Französisch, spanisch 

Einzei-miensiv und Gruppenunterricht in eigenen schulen 
in London. Brighton, Cambridge. Bertceley (San Francisco). 



ISCHLECHTE NOTEN- 


Die Zukunft Ihres 
Kmdex in dedtab 
noch tauge mein 
vertiaut] *»»*■■«— Sie ucue RamKlcd mffUl to n Btr 

»Im m i h nU ni n i y i^i m yiftilwrilrll NCUbCgÜUI. 

Intemte ob PifldOai bieteu • Interessante 
■fle VonuHOsmcea dafflr FreizeitangebcRe 

• Kiemen: Klassen • Gründücbe Atif- 

•Ncuc Freunde ga b en b etreunng 

• Motnmdou •Eifolg 

durch nette Lehrer in der Schule 


JeusABtnSh 

mmHAusäm 


intensiv-Spraclilairse im 


Engnsch/Ametfltanisch-Fraiizösrsciv-Spanlsch 
ItaBeniach-Ntede rländ i sch 
Portugte slsch /Braainanbch 


Untefri cinater m in e das ganze Jahr hindurch. 
anarttermungBffihkg für BHdungsurlwib. 


halbjähriger Sonderiehrgang 
als 


_j für Emcfnene 8 «or Bends- und Atteraaruppeti 

• für (wnwBHge OtwretufaMcMHer (kam Schütar-fenan-Tounaim«) 

• KMngnvpwn-Uirtefilcht, zwei bis acht Wochen 

• EteBBl UnfonMit, am bta vier Wochen 

• Fedenaprechkurse ^ngltak ftt Ute Sun“, zwei ha vier Wochen 
Prospekt und Individuelle Beratung kmteidDa durch 


Die neue BroscfaOre W, in der 36 deutsche und Schweizer Internate mit 
Prädikat genauestem beschrieben sind, erhaben Sie gegen Schutzgebühr 
von DM 20,- von der EniP-Imematsberarung München. 
Interessierte Eltern und Schüler haben außerdem die Möglichkei t , sich 
individuell über alle AusbtMungsmögbchkeiten in deutschen und Schweizer 
Internaten informieren zn lasen. 

EURO-INTERNATSBERATUNG MÜNCHEN 
Max-Weber-Plaa 3. 8000 München 80. TeL 0 89 / 4 48 72 82 
Bhunenstraße 8, 4000 Düsseldorf, Telefon 0211/13 15 72 ^ 


in Hauswirtschaft 

FÜR 

ABITURIENTINNEN 

und Sonderteilnehmerinnen 



AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 


Keaatatntie BZ W 0-0072 Dietalcb bei Ffarüdurt am Main 
Telefon 061 03/341 13. Telex 4 17 960 aa d 


FBChofBanioHon für quaKMertw S pra cbech u iung ftn Aaetend 


Y. 


...schulisch in Fonn! 


Kleine Gruppen, ein inicresaamo SchuJanguIxM. 
indtviduclb.' Lcmbctrcuung und ein nie LmjjweQig / 
wurdeiKks. Freöcnprofjamin — beim /■ 
CHRlSTlAN-DlErRJCH-GRAflBE' INTERNAT / Mj 
in DctmuM paßt eins zum anderen! Aufnahme von S -"te 
Mädchen und Junccn ah Klasw? 5 - Besuch von / C**W 


nach Klage b und IDzum (Authau- ) /. UrHf lliU te.Z 
Gvmnasimn mödich Auf Wumüh l mauneskurve in den Fächern / _ ^36 lxtmeJd.l 
Musik. Kunsr. Sport Informieren Sie sich! /TrMllS3033B36 


monte mm 


New York. Paris und Madrid. 

Broschüre und individuelle Beratung durch 


LANGUAGE STUDIES GMBH 

TrlftStr. 28. 6 Frankfurt 71, TW. 0011 / 6705-271 


MOriTREUX 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

mi» den außergewöhnlichen blitzSuperleaming Tonbendkassetten 


nach Prof. Dr. Losanow. Damit lomen Sie leicht, gut und schnell. 
Grati5information Englisch - Geschärt seng lisch - 

direkt vom Französisch - Spanisch - Italienisch 

Verlag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 27 12 - D-8261 TüBünq - TelBfon (0 86 33) 14 50 


Wir freuen uns, das 
110- jährige Bestehen 
unseres Hauses 
zu feiern. 


Hateiberufsfachschule xeo Stadthagen r«. 0 57 21/30 61 

HurtvrcüraSr 5 9eg>-n » 10 34 für Scfiuter T"l HauBBcnuie-Miftl Rwfe-'A&rur 


Zu diesem Jubiläum 
laden wir auch alle 
unsere Ehemaligen 
herzlich« ein. 


SWITZERLAND 


INTERNATIONAL TEEN CAMP INTERNATIONAL JUNIOR CAMP 
CHAILLY LAUSANNE. Genfer See GSTAAD. Berner Alpen 
Jugendl. 13-19. JuhAugust Jugendl. 6-14, Juli.'August 


Private Camps für höchste Ansprüche, alfo Sportarten. Franz.- und Engl.- 
Kurso. Berpwanderungan. Etkursionen. Sommer-Ski-Kurs In Zermatt. 

Auskünfte und Reforenren durch. ITC. Postfach 122. CH-1012 Lausanne. 
Toi. oc 41 55 . 22 67 78. Telex: Ignr 4 53 182 ch 


Bille setzen Sie sich 
mit unserem Sekretariat 
in Verbindung: 


M. 004121/63 53 41 

Tx. 453 367 
\ CH - 1820 Montreux 


SCHULSORGEN? 

Es tot sinnlos, nur etaw Klasse zu wie-! 
derhoten. wann seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schliefen in Lei- 
stungsgruppen alte Ksnntnlslückan und 
unterrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahr! 

• nur 2-7 SchDter/innen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrlachrepetenten 

• RestschulabschluB u. Abitur 

• Atwvorbereltung (BW u. Hessen) 
Kurpfalz -intemat, Oierateimtr. 4 
<5901 Bammmttal/Heidebera 


Keaiscnuie 
mit Internat 


für Mädchen und Jungen 
Elisabeth -Engeis-S:^ tu~ g 



Dkl dare Mwhtac IMen Fächer; 
Ernährungslehre u. prakL 
Obungen i. Nahrungs- 
Zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre, Arbeite- 
technologie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pffegetechmken, Politik 
Maschinenschreiben. 
HMiffürcfier.- 

Künsüerische Grundlehre, 
Kosmetik, Buchhaltung. 

Kam als SoztepreJtfMcum 
«ngeredinet werden 
modernes Internet mit 
HaHenschmrimmbad 
Somesleföegtnn: 26. & 1984 
Det nä ln f o und Anmeldung: 

MatftSde-Zimmer- Stiftung e. V. 

Bayerische Str. 31 b 

1000 Berlin IS. 030/8937932 


S . -Blindow - Schulen 

staatlich geprüfte « Mad.-t»ch. Assistenten) »TA Labor o. Radiolo gie 
Jiürü • Pharm, -teah. Aesistent( in) P fjT 

^ A • Bio--tech. Asalstenttin) BTA 

J 9 Chem.-tedi. Assistent(in) CTA 

^ T • DiAtassistentfin) (HoteLTounstlk-Sprache) 

l Wrr : T • Krankeng y mnast(tn) 

J rFrr : T • Maeeetirfln) und med. Bademeiaterfin) 

EtL : :k • Bcrechäfti qun fl8therapeut(f n) BT/AT 

•Lopoi>fide@ iw Vorh- • 


«Tfcicl 


MmntamstraOe frr u. «8 - OOBB BOckebotg ■ TeL (OST 32} StTBO __ 


ENGLISCH IN ENGLAND 


JziesBciiT 


Geringe Kiocscntrcquenzen 
hauseigitre Stipendien 


Spanlick In Barcelona 

Kurse alle 2 Wochen. Unterkunft 
b. Farn, oder L Wohnheim. 

International Hense, Trafalgar I* 
Baroefona 19, Telex 9 7 391 


25 Jahre Sprachreisen 


b p rs ■; i r s : * c r ; 1 i: r E r .v a c r: so r. gi„ 
Sophia'. 6 Spracr.-c-a - :2 bünco' 
Tc '.rr . '.7 vo-‘ J-in. bis Co? . 
s o ' vVc c h iv 1 5 - 5 0 K „ "s s: i i n oa 
Woche. Kars log o ^üFrc-nio*. 
Europa- 
Sprachclub 
An'! nocKiirc; 2c. '3 
'000 Slogan * 

”e.. 37 ri ; 23 «0 35 


m. 


GUT 


Unser «wattbekamtes 100-Zämnar-HoW am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekannte Engfreehe Sprachschula sfnd Im selben GebAuds. vom British Coundl aner- 
kannt und aett 1997 etabfert- 

£ 16 proTagainschl.Unlenfcfit. eile Mahtzatten und Unterkunft In unserem Hturi oder in 
PrftmtfamiSen. 


BE JBEHE BESSER 


25% ERMASSIGUNG I $ / o c« o w 3 n 

Brarero /U bei /Wenthalöiriiiijar von 90 Taoan oder tänoer (InkL Sonderkur- 


sw bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder Unger(inkL Sonderkur- 

se f. Cambridge-Prüfungen) 

Schreiben Sie an; REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgatfron-See. KenL England. Tel 8 43 -512 12, Tx. 98454 
KBNE ALTERSGRENZEN- KEIN Ml NllSUWJUJFECTTiALT- DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONDERWEUflMCHTS- UND -OSTERKURSE 


An der Amerikanischen Schrie im Tessin oder in England. 

S*j!*^* • VwrWorfWi InterwiwrfeN in EngbBd • Wer Wtachat InlannunlmcM « 
"«^^"Bto^fe^oderftafareKh.Fw EngtocMürU-lSiSvige JiA oder August 

* Phjteau Oes E»4anti Kit 6-12jflhn9a Intenwäo- In dar Schwoo ww n En^sxf 
ra te Fenre itagerf^ Kinder. Vier WxlwnlkvemdW Betätigung: Spot MusA. The 
w6^fa diodwfrenrtaBch.AJ oder August Gestehen Exkusrenen 

Kmtenkntn Praapekt thBdK wem, 

Jf^FwiervSprechkurae.Ext.lS (äfflSB) TASIS England, Ext. IS C 

tl^rpe. Suneir, Enutand ' 

TeL (091) 54 84 71. Tlx. 79 3T7 TeL [0S328I 652S2. Tbc. 


In der Schwor wnen Endend vreteeUge 
Beadpjnjj: Spot Mus*. Theotec künstten»*» 
Gestehen ExfcuBiOMn 


TASIS England. Ext. 13 Co4dhaH>our Lane 
Thorpe. Surrey, England TW 20 ETE 
TeL (093281 65262. Tlx. B29T72 


30 

JAHRE 


Sprachkurse in England. USA. Jorsey. Malta. 
Spanien. Italien. Frankreich. Schweiz für Ju- 
gondlrzhe - Erwachsone. Unierbnngung ln 
Coltogos odor toi Familien 


1 -ncAUni nir* Relsozlrkol-Jcuneurope ■ Oatstr. 182 - 
fcKrAnKUINL? 4000 DüBMldart - Telefon 02 11 / 35 29 26 



Internats 

Gyxanasnim 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle- Abschluss#, Abitur vor ti^ener 
Prufoninikoromixsiori Cere^rlte' 

HxusxuIgabetitHrtreuunK. Viel-, 

t’onlcr- u. KrcucitingetJOL 
LcxürLhfniker-Prog;ramni — 

— Dixbctiker-BrrtreuunK — 

Koretern Si« bitte d<-o Prospekt »n! 


3-423 Bad Sachsa Südharz 

TclcU>n (u.WÄJ) IO Ol 


ÜÜU 


FOr afia Berate, S tu de nten u. 
Schm e r ah 19 Jehra 


Intensivkurse 



0 67 22 51 41 
06 71 ' 3 13 64 




S S 

SSS&. 

sSssr 


I FwiempraCTza nti MP an der a 
esgflsdien Sädknste (Tbrbay) * 

I * Farienkurea für SchtUor ab 14 J. | 
N t JTin f nmnl nirM für SehiMir ah 111 J I 


I * tntenai v/AMturvorberettuRsskuree I 
* g e tre nnte Kurse für Erwachsene | 
I Sprachkurs durch eng) LAL-Lehrer ■ 

I 2. 3 oder 6 Wochen (Ostern, Sommer). I 
" Ate Ku»m mit Ftug.vPbe, FamBwti, “ 

I aktive Freceit. viel Sport. Betreuung. g 
Woliorc FdfWnkurso: Cannaa. Malta 1 



1 Schuljahr besuchen 
15-18jahrige eine High School 
und leben bei ausgesuchten 
Familien. 

Vorbereitungsgespräch zus. 
mit Eltern; spez. Einführung 
u. individ. Betreuung in USA; 
beste Referenzen, Empfeh- 
lungen u. Erfahrungen; 
Anreise per Linienflug Aug.‘ö4 

Informationen über weitere 


Q« 



©euro 

sprachreisen 


Intensiv - Soradhtrainin a 
für Industrie u. Handei 



Feriensprachkurse 


Sprachen- Aus- und 


Weiterbildung an über 


25 euro -Sprachschulen 


In Deutschland 


Wald atraBe 2 2 c, 6148 Heppenheim 5 
Telefon: (0 62 52) 50 77, FS: 4 68 585 


Miiqiiud rrn FachirtwbaivJ 
Ouutvchor Stvachre^enveransMiie, 
kosiemosp FartJOiüspiU'ie 


Ttl fee-Sprachreisen GmbH 
rrll Leibnlzstrafle 3 


LA 


7000 Stuttgart 1 
Tetefon 10711) 63 80 48 


[sprachreisen 


#^RD-FLatgeber Schule/BeruT (3.1.81) 
WDR-Femsehsendung „markt“ (21.5.83) 


8751 Stockstacft/Aschaffenburg 
Hauptstr.25. Tel. 06027/1251 


The American School in Switzerland 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 


I anwfcannt und Mitglied von ARELS7" 

• hat ein« 100 %ige Examam-Erfoigaquote? 

• htetet Binen ein unfltwrtrolfenea Freizeitprogramm? 

• ?£üLiSS£Ü wöclwntBcli efoschHeBHch Uftterricht und 

Unterbringung mH ttefope«isk>n? 


CHURCHILL HOIISE SCHOOL RAMSGAIE 


Eü 

ibc 


• int« 

9tlS)V 

und Ferien sorachkurs 


’ , „ ^ ««Ff “vi ii\l 

• nir Schüler und Erwachsene • in 1 1 Ländern 

• Termine von Januar bis Dezember • ab 1 Woche 

Kataloge und Beratung kostenlos 



Jugendl. zw. 13 u. IB J. 


1 3 1 1 ! - 3 H 1 s;kili .Vf-'I-Hl 


bei nclt. amcnkatL, engl u. franz. 
Gastfamilie n. 4 Woeben USA DM 
2300.- m. Flug. Unter k.. v. Verpfle- 
gung, Betreuung. - 3 Wo. in EqgL 
DM 1400.- - 3 b. 4 Wo. in Frankr. 
DM 900.- (uns. Pau.tchalpr. schließt 
alles ein) 

mKNACEL, Ralaerslr. 18 
6520 Worms 24, TeL 0 6241 / S 62 12. 


StiMmtidomraBe 40 ■ booo MOnctan 2 
Tetefon 009/53 SO 36/46 - Telex 5213488 


Für 8— 12jährige 


,:u.: i'.l"; •> j iui eine hohe, glückliche Jugandien 

£ \xK y ü itv «ui wunüdivalläm Park, 
jir- i;.u iVT:i urir p.n. B.isiiiin und Musizieren. 


i7 :;rl min). Honcnwef; 6ü. CH 9000 Si Gallen 

Tel. 004171-27 7875 

-ar*» Institut* 


«eit ISS*» 



EUROPÄISCHER 

PWVATSCHULD1ENST 


Neckarorefe 121M3 


T«L(D711) 

PWVA-reOftJLDKNST 7t»0 Sfutganf 284038 
speztai-service: Vermittlung von Privatschulen und Internaten. 


ihr Ziel: StudienabsehlaS 

Der berufsbe gleitende Weg über 
nichtakademisches Wirtschafts- 
diplom zum High-School-Ab- 
schluß mit anschL Studium. 
Anfierd. PromotlQ tuunfi gllchke it. 

Nicht konfessioaagebundetL 
Auskünfte gegen Fretumschlog. 

(DIN A 5/ DU 1,30 Porto) 

A. BöuL-Katk BodBChnlint 
- Außenstelle - Putt 19 M 39 
56M Velbert 1 TeL: 0 20 51 / 6 99 66 


Bitte Jahresprospekt anfordern! 


MALTA 


SPRACHKURSE f. SCHÜLER u. ERW. 
♦Fertenkuree* tn tafH ri vta in l gn ipp«n- 
kurM * GäKftäfte- und PKhnflwr- 
Engüsdi *EktzBbmtemdi1 * Betreute 
ScftOterapracftrelaen * Oster« ind 
Somnarforlen, vwgflnstigte Amt* 
gern. f. FamOen, Untericunfl In Hotels, 
Famfflen, Penaionen. Bgamte grofev 
VI Bon- u. F^rte u w ol mungxprogTmreoi. 

vie te mte lBigte SporondglteNreitn. 
Interront Hntvrtgtn, 

Bitte unvwblndl.PTogramna w Im item. 


LAL 


s p rach reise n 


SCtiwanlhnlcrelrnlle hC ■ SOCCi München 2 
Telefon 059/5)5636/46 - Telex 521348! 


BENEDICTINE SUMMER SCHOOL 

J-™» SteEnSüchu, einer 


® € * > fS5'® ive . rse Sportarten. Unterricht auf allen Lehrstufen. 20 SL 
p™, . Woche m Klassen u. Konversation an Abenden. Aktivitäten 
schlieBen ein: Segeln am Loch Ness, Tennis, Hügelwanderuusen. 
Ca m ping, Beiten. Studenten werden vom Inveraess Flugplatz od. 

Bahnstation abgeholt. 

Daten: 14. Juli - 4. August 1984 (Bitte vor 1. Mai buchen). Zuscfar.: 

Director, Benedictine Summer School fl) 

TheAbbey FORTAÜG USTUS, InveraeBS-shirfc 
Scotland, PH 32 4DB. Tel: 00 44 - 3 20 62 



Englisch 

in England 



Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Angio-Continental 

beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 
Angfo-Continental 

Seefeldstrassc 17/44 ■• . - 

ch- 8003 Zürich Angiof n ontinental • 

Tel. 00411/477911 — - 
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64 % gewann unser 

... ein Aktien- Depot, für das wir Woche 

Das ist mit Abstand die absolute Spitze! 

Einen solch hohen Wertzuwachs hatte 1983 kein anderes 
Muster-Depot eines Börsenorgans erreicht, das sich überwie- 
gend auf deutsche Aktien stützt. 

Es gibt keinen objektiven MaBetab über die Qualität eines 
Börsenorgans als die Zuwachsraten seines Muster-Depots. 
Hier muB man für seine Empfehlungen in konkreten Zahlen 
geradestehen! 

Aber auch unsere wöchentlichen Aktientips erreichten Zu- 
wachsraten, die oh ne Beispiel sind. Nebenstehende Tabelle 
zeigt die spekulativen Aktientips von 3 Monaten und ihr 
Ergebnis nach einem Jahr. 


Muster-Depot in 1983 

für Woche geradestehen! 


Spekulativer Aktientip 


JSR-Optionsscheine 

Ciba-Gaigy-Optionssch. 

Mitsui-Optionsscheine 

Schiess 

ARA.D' 

.Hoechst-Opfsch. '83 

Wasag-Chemie 

Enka 


Ausgabe 


Nr. 49/82 
Nr. 50/82 
Nr. 51/52/82 
Nr. 1/2/83 
Nr. 5/83 
Nr. 6/83 
Nr. 7/83 
Nr. 8/B3 


Empfeh- 

lungs- 

kurs 

530 

380 

102 £ 

91 

1000 

26,5 

117 

98 


derzei- Kure- 
tiger gewinn 
Kure in % 


2129 
. 990 
260 
113 
1521 exB 
88 
265 
167 


+ 302% 
+ 175% 
+ 154% 
+ 24% 
+ 88% 
+ 232% 
+ 127% 
+ 70% 


Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den 
Markt systematisch beobachtet und analysiert Dazu ist der einzelne 
heute kaum noch in der Lage. Nur ein qualifizierter Stab, der sich täglich 
ausschließlich mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 

Der EFFECTEN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktien- 
tips, Nachrichten, Hintergrundmaterial aus alter Welt und vieles mehr. 

Er bewahrt Sie - was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentschei- 
dungen. So rieten wir mehrfach eindringlich zum Verkauf der jetzt im 
Zusammenhang mitdemSMH/IBH-Debakel in Konkurs gegangenen 

Sichern a uch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt. Der 
EFFECTEN-SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts 
Europas größtes Böreenjoumal geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie 
| geeignetsten Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, 
(die auch jeder Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch 
jheutel 


COUPON 








Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
erscheinende Böreenjoumal 

EFFECTEN-SPIEGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 


PLZ/Ort 181 






Seenot geht 
uns alle an 

Der Seeverkehr spielt eine bedeu- 
tende Rolle im internationalen Han- 
del. Schiffe versorgen uns mit Gütern 
aus fernen Ländern und bringen 
unsere Erzeugnisse in alle WfelL Zur- 
sicherung der Lebensqualität der 
gesamten Bevölkerung, ob Im Bin- 
nenland oder an der Küste. 
Unterstützen daher auch Sie das See- 
notrettungswerk - als Mitglied oder 
Spender. 

Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger 

Werderstr. 2, 2800 Bremen 1, 
Postscheck Hamburg,. 

(BLZ 20010020) 7046-200 

Wir danken für die gespendete Anzeige 
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Abfahrten bis zum Hoteleingang 
Rufen Sie bitte an und verfangen Sie Pauschalangebote 


THURNHER S ALPENHOF Sporthotel 

A-6763ZÜRS/ ARLBERG /AUSTRIA • Tel.05583/21 91 


Layher-System-Gerüste 

AHroimd-, Blitz- und Rohrkupplungs-Gerüste inkL div. Git- 
terträger, Stahl-, Massiv- und Sperrholzbelägen. Derzeitiger 
Listenpreis ca. 1,2 Mio. Zu 55% des Neuwertes geschlossen 
abzugeben. 

Zuschr. unter R 5116 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Schützen Sie sich! 

Schützen Sie Ihr Haas, Ihre Firma, Ihre FamiHe! Wir sagen Omen wie! 
SAFEXY ft SJSCUBHY, Am Bach 493 Detmold, TeL fl 57 SS / 2 89 
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arbeiten mit 
Inhaftierten e. V. 


Im neunten Jahr arbeiten wir im 
Rahmen dieses als gemeinnützig 
anerkannten Vereins mit der Lite- 
ratur in den Gefängnissen Nord- 
rfiein-Westfalens. Wir veranstal- 
ten Lesungen, fuhren Gespräche 
und fördern Ausbildungen. Unser 
Ziel ist, den Kontakt zwischen Ge- 
fängniswelt und der Öffentlichkeit 
herzusteilen und Alternativen für 
die Zukunft zu öffnen. Der Kultus- 
minister unterstützt die Aktion. 
Aber das reicht nicht. Deshalb su- 
chen wir private Spenden. Unsere 
Konto-Nr. BLZ 30070010/ 
230 3600 Deutsche Bank AG, 
D’dorf (Spendenquittung wird 
ausgestellt). Bitte fordern Sie Pro- 
spekte, Presseberichte und Bü- 
cher an: 

Dr. Astrid Gehlhoff-Cfaes 

Kaiser-Fried rich-Ring 53, 4000 Düsseldorf 11 


Kursembruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar bat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes ein tre- 
ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemöglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Wertpapierfoischungsabteüung von Merrill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Ine., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Informations material an. 



Merril l Lynch 


Kari-Amold-Pletz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/4 5811 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PaulatraBe 3 
2000 Hamburg Y 
TaL 040/ 32 14 91 
Telex 02 12 130 


UlmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 11 /7 15 31 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 089/23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 

7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 2 22 00 


SCHARPF-ALARM 


Das drahttose. installationsfrefeSCHARPf-Fun katoius ystEm für Bn- 

fawmfirtihä u s er.Ba^ und Fabrikattonsräume. 

★Se twueften nur die Steckdose ★Satoiagp- und 

nDtsrmmgeschen. ★ Miuosfl AuBentuutaidie- ■ liaUilldUOnS-LOUpOfi 

rang ■ArEtewagungsmefcer in Unrasdun* u. Passiv- ! so» sanken s« ™ kosen« 

intrarotEdwk.*UBertai-N^ ! mm 1 “*™! 

oflerLBasmg/ärBundeswete Beratung und Kunden- 

servra ★ 2 Jahre Garant* I 

taav-Maa- 
ßs*gunasmeBB 



SCHARPF 

DRAHTLOSE 

ALARMSVSTEIV 1 E 


I wrenraeicnD franuaire I 

lÄSoii (061031 621 34 IttJ 4U3XJ 


MHi 


s'Hilf uns > 
helfen 

Werden Sie Mitglied 
im: 




















































































































































WMmwm m Die Gelegenheit - Bücher für wenig Geld 


Rest- und Sonderauflagen mit Preissenkung bis zu 50%, preiswerte Sonderausgaben und Neuerscheinungen zur Ansicht mit Rückgaberecht 

Ein Lexikon der Spitzenklasse! Lexikonsubstanz Grol^Epochen Zum 25jährigen Jubiläum des ADAONferiagea: ' bereite vergriffen. T 


ari 
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Lexikonsubstanz 
von Brockhaus. 

froßes Universal- 
Votitslexikon 
in 10 Bänden 

Drucklegung 
Ende 1983! 

Hochwertiger Leder- 
faser-Einband mit 
Goldprägung! 130000 
Stichwörter auf rund 
7000 Seiten. 6000 über- 
wiegend zweifart) Abb . 
120 vierfarb. Tafeln. 
Format 13,5*19,7 cm. 

Best-Nr. 41 700/6 

298.- DM 


dtv Lexikon der Physik, 

10 Bände in Kassette. Vom Atomkern bis 
zur Zent rifugalkraft - in immer stärkerem Aus- 
maß prägen Begriffe aus der Physik das 
Leben des Menschen von heute Deshalb 
sollte sich auch der Laie mit diesen Begriffen 
auseinandersetzen. Wie ist die moderne 
Raumfahrttechnologie möglich? Wie funktio- 
nier! ein Atomkraftwerk? Was versteht man 
unter Laser? Warum werden menschliche 
Knochen von den Rontgenstrahlen nicht 
durchdrungen? - 10 Tb . rd 12000 Stichwör- 
ter. 1700 leichn u. 200 Fotos 
Best -Nr. 37390/2 Geb. Ausg. früher 485,- 
Taschonbuch -Ausgabe Jetzt nur 80,- DM 


Kmdlers Malerei-Lexikon, 15 Bände 

Die einzigartige Dokumentation der Weltmalerei 
- jetzt für jeden Kunstfreund erschwinglich! 15 
Bände, kart. Format 18.7x21.3 cm. 1550 Biogra- 
phien von Mafem aller Zeiten in alphabetischer 
Reihenfolge. Darstellung ihres Wferks. Erklärung 
der Stile. Schulen, Begriffe, 1197 originalgetreue, 
meist ganzseitige Farbreproduktionen. über 
3000 sw. Abb.. 706 Maler-Signaturen. Register. 
Best -Nr. 39224/1 Originalausg. kostete 428,- 
EiranaUge Sonderausgabe Jetzt nur 198,- DM 


Emst Wiechert, 

Gesammelte Werke, 5 Bande in Kassette 

Die Magd des Jürgen Doskocil / Der Exote i Die 
Majonn i Die Jeromin-Kinder / Das einlache 
Leben / Missa sine nomine Große Schicksals- 
romane vor dem Hintergrund der ostpreuQi- 
schen Landschaft 5 Bande, geb.. zus. 2216 S 
BesL-Nr. 36039/6 früher 68- 

Jetzt nur 29.80 DM 

Die großen Religionen der Welt 
in 10 Bänden 

Hier erfahren Sie. wie Buddha. Christus. Konfu- 
zius. Mohammed und andere Persönlichkeiten 
ihren "Gott- sahen. Namhafte internationale 
Gelehrte setzten sich mit der kulturellen, künst- 
lerischen und politisch zeitlosen Bedeutung der 
großen Weltreligionen auseinander. 10 Bände im 
Kunstfedereinband mit Goldprägung. Insgesamt 
3401 5 mit 75 Färb- und 152 SchwarzweiBtafeln. 
Bandformat 14,5x22.8 cm früher 280,- 


Best.-Nr. 41292/4 


Jetzt nur 98.- DM 


Louvre, Paris, v. G. Nanncim. Die {‘^PPPI 
schönsten Bilder. - Eine mitreiBende jaTjQy / t J 
Führung zu den Glanzlichtem der be- 
rühmtesten Gemäldegalerie der Welt: von der 
Kunst der Antike und den großen Werken des 
Mittelalters bis zur europäischen Malerei des be- 
ginnenden 20. Jahrhunderts. Mit einer Ge- 
schichte des Louvre und dem Museums-Aufbau. 
- Geb.. 160 S„ 131 färb. Abb., GroBf. 

Best.- Nr. 41 707/1 früher 48.- DM 

jetzt nur 18,80 DM 


PP 
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Die Ketten ^ 

Entwicklung und Geschichte einer europäischen Kultur in 
Bildern von E. Lessing. - Überraschende archäologische 
Funde haben die Kelten ins helle Licht der Historie 
geruckt Ihre religiösen Vorstellungen, Sagen und Mythen 
bildeten das geistige Erbe fiirdie Kultur des Abendlandes. 
Geb.. 256 Seiten mit 6 ein- und 116 mehrfarb. Tafeln. 4 Kar- 


len. GroBformaL 
Best.-Nr. 41840/0 


früher 148,- 
Sonderausgabe Jetzt nur 68,- DM 


Rom und 
sein Weltreich 

ln fast 1000 Abbildungen wird MunMv, * 
hier das römische Imperium nMra 

lebendig, das auf dem Hohe- *5 

punkt seiner Geschichte von TI 

der Nordkuste Afrikas bis zur HV il 
Sudkuste Irlands, von der West- Bt'iL 

küste Spaniens bis zur türkisch- HUi 

persischen Grenze reichte Zu 
der Fülle der hier abgebildeten 
Zeugnisse berichtet der Archäologie-Professor 
Barry Cunliffe von der bewegten Geschichte und 
dem Leben der Menschen in Rom und seinen 
Provinzen Geb.. 320 S.. 155 larbige und 712 sw 
Abb . 103 kürten. Plane u Grundrisse. Großf. 
Best.-Nr. 41 848/3 troher 138- 

jetzt nur 58.- DM 
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Deutsche Geschichte in Biidem von der 
Urzeit bis zur Gegenwart. Der repräsentative 
Band stellt die Vorgeschichte Mitteleuropas und 
die deutsche Geschichte durch über 600 Bilddo- 
kumenle da Historiker von internationalem 
Ansehen haben dazu die entsprechenden Kom- 
mentare cesch neben. Das ist Geschichtsunter- 
nchi wie wir ihn uns wünschen; anschaulich, 
lebendig, enpragsam Vom Teutoburger Wald bis 
zu den Wikingern, von der Völkerschlacht bis Bis- 
marck? Geb . 807 S . 19 färb u 400 sw. Tafeln m. 
600 Abb. 

Best.-Nr. 41942//6 Ong -Ausgabe 138- 

Sonderausgabe jetzt nur 49.80 DM 


Theodor Fontane, 

Romane und Erzählungen in 7 Banden 

Inhalt; Stine / Unwiederbnnglich / Die Poggen- 
puhls / Der Stechlin / L'Adultera / Cäcile i Frau 
Jenny Treibei / Effi Briest / Grete Minde / Vor dem 
Sturm / Mathilde Möhring / Irrungen und Wirrun- 
gen / Unterm Birnbaum / Schach von Wuthenow 


- Geb zus. 2400 S. 
Best.-Nr. 40678/5 


früher 103.60 
Jetzt nur 49.80 Fr. 
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Aphrodite, 
von Dominik Alteno. 

Die Aphrodite stellte in der 
griechischen und römi- 
schen Mythologie die Göt- 
tin der Schönheit und der 
Liebe dar. Der Fotograf 
zeigt sich als ästhetischer 
Beobachter klassischer 
aphroditischer Schönheit 
in den Gestalten zauber- 
hafter junger Mädchen. 
Geb . i04 Seiten mit über 
80 teilweise doppelseiti- 
gen Farbbildern. 

BesL-Nr. 41749/3 49.- DM 





Alte Landkarten 

Von der Antike bis zum Ende des 19. Jahrhun- 
derts - Die babylonische Weltkarte aut Ton. die 
Seekarten des Columbus Ein umfangreiches 
und aufwendiges Landkarten-Kompendium Lei- 
nen. 240 S . 30 färb und 73 sw Abb.. Großformat 
BesL-Nr. 39929/5 

früher 36 - jetzt nur 19,80 DM 


Kulturgeschichte der Menschheit u 

v IV und A Du r jnt 

Durartr Kult Urgeschichte >5! ein einmali- 
gen Stancardwed.. das mitreißend und 
großartig lüuilnerl die ‘aszinierende 
Geschichte der Menschheit von der 
Entsienung der ^uitcr tis zur napoleo 
ruschen Ara behänden Sand tur Band 
erlebt der Leser mit. was di“ Menschen . 
damals gedacht. sie regiert. -*:e sie < 

s»;. u . tulturell und kuni.t'ensch betätigt 
haben T8 Taschen buch vi. 144 faib. 
144 sw Abb Jruher 302.40 

Best.-Nr. 40936/7 jetzt nur 149.80 DM 
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Schiller. Werke. 4 Bände in Kassette 

A-js dem Inhalt Leben und Werk / Gedichte und 
Spruche / Philosophische Schotten ! Die Räuber 
i Don Carlos / Wilhelm Toll > Wallcnstein / Maria 
Stuart .■ Histonsche Schnften. Geb., zus 2085 S 
Best.-Nr. 41 917/6 früher 45.- 


Große Epochen der Musik. 

Barock - Klassik - 

Romantfl«, ^ ij SB MnTMEE« 

v. S. Borrts, 

Bne neuartige 
Zusammenstel- 
lung von Buch 
und 6 Lang- 
spielplatten. 

Das Buch 
im Schallpiatten- 
Großformat (184 
Selten mit zahl- f 
reichen Abb.) 
verdeutlicht die 
Stilmerkmale. 

Mit Instrumenten- 

künde, KompO- * 

nisten-Porträts. syn- 

chronoptischen Tabellen und Stichwort-Regi- 
ster. - Auf den Schaflplatten hören Sie Musikbei- 
spiele von Beethoven, Händel. Mozart. Bach, 
Haydn. Schubert, Schumann, Verdi, Strauss, 
Mahler und anderen, eingespielt von namhaften 
Orchestern. Buch und Schallplatte n-Kassette im 
Schmuckschuber früher 298,- 

Best-Nr. 41 077/9 Jetzt nur 98.- DM 


Zum 25jährigen Jubiläum des ADAC-Veriagea: 
DteGeneraJkartensJufaflaums-Kassetfce 
26 Blätter der Generalkarte Ausgabe 1984/85 - 
zu 13 Doppe Iblättem zusammen gefaßt - als 
handliche Box mit einzelnen Kartentaschen. Das 
bewährte praxisgerechte Kartenwerk für Auto- 
fahrer bietet ^»optimale Qbersichtlich- 
kelt bei einer FüHe von 
tWKfWpy Details und wertvollen ln- 
tormationen. 

Best-Nr. 41 656/0 
^ ^ Bnmallger 

Sonderpreis 
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Münzen der Welt Ein Handbuch über 2500 
Jahre Geld- und Kulturgeschichte. 

Hrsg, von M. J. Price. Sriberdidrachme von The- 
mlstokles 460 v. Chr. 5 Gran aus der Han-Dyna- 
stie Chinas 118 v. Chr. Silbercrown des engl. 
Commonwealth von 165Z Maria-Theresia-Taler 
von 1780. ein deutsches 2-Mark-Stück aus Alumi- 
nium von 1923 - Münzen, die Geschichte mach- 

77 " rr —■ r-r-a ten. hier in über 2000 farbigen 

und sw. Abbildungen dargestellL 
' Geb., 320 Seiten. Format 24, 5x 
34.5 cm. 

Best-Nr. 41913/5 früher 168.- 
Jetzt nur 69,80 DM 


Thiele - 1S4 ran 

KantSexikon der Medizin*'«^ Best-Nr. 

StiKfienausgabe in 2 Bänden 

Das moderne zweibändige Lexikon gibt einen 
zuverlässigen Querschnitt durch das medizi- 
nische Gesamtwissen. Über 100000 Stichwörter 
aus allen Gebieten der Medizin, Zahnmedizin, 
Pharmazie. Biochemie, Physik, Biologie. Psycho- 
logie erklären Begriffe und Zusammenhänge. - 
1500 Abb.. viele Grafiken. Schemata und For- 
meln. Geb., 2800 S. Originalausgabe 440.- 
Best-Nr. 40984/7 Stutfenausgabe 

ietzt nur 198. DM 


r r Naturerlebnis Norwegen, v. A. Beskow 

Einzigartige Bilder von den versteckten Schönheiten 
des Landes: das Licht die Stimmungen des Nordens 
und die Ursprünglichkeit der Natur, die vor dem Zugriff 
des Menschen bewahrt wurden. - Gebunden, 184 Seiten, 
194 farbige Abbildungen auf Tafeln, Großformat 
Best-Nr. 41255/1 Sonderausgabe nur 39,80 DM 


Galaxien, V. Th. Farns 

Reisen Sie mrt uns in die Weite des Universums. 
Lernen Sie das Milchstraßensystem kennen, die 
Heimat von über 100 Milliarden Sternen ... Diese 
atemberaubende Reise in das Weltall öffnet 
dem Denken neue Dimensionen und weckt Ehr- 
furcht vor der Unendlichkeit von Zeit und Raum. 
Kart. 192 S. 143 färb. Abb. 

BesL-Nr. 40959/9 Geb. Originalausgabe 128.- 
Kart. Sonderausgabe Jetzt nur 39,80 DM 
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Herodot, Neun Bücher 
der Geschichte ' 

Herodot (ca. 500-424 v. Chr.) hat den ersten 
systematischen Entwurf einer zusammenhän- 
genden. kritischen Weltgeschichte einschlieB- 
lich der Geographie und Kultur der damals 
bekannten Welt, in seinen neun Büchern nieder- 
gelegt Daneben enthält sein Werk eine Fülle 
von Anekdoten u. Volkserzählungen. Ln.. 820 S. 
Best-Nr, 40662/9 29,80 DM 

Girls in Focus. Girls. Girls, Girls, blond, braun, 
schwarz - mal oben ohne, mal ganz ohne, in lie- 
bevoller Umarmung, in verführerischer Pose, ver- 
träumt. verspielt 62 großformatige Farbfotos 
demonstrieren die Schönheit des weiblichen 
Körpers. Engl. Ausg. 

Best-Nr. 41 110/8 39.80 DM 

Joy of Sex / More Joy of Sex, v. A. Comtort 
Freude am Sex. In kessen Bildern und mit dem 
Text von beispielloser Offenheit wird die ganze 
Skala der Möglichkeiten liebender Zweisamkeit 
ausgebreitet. Auch für die Befriedigung speziel- 
ler Bedürfnisse ist mancher Ratschlag zu finden. 

2 Bände, kart, zus 511 Seilen. 162 
Illustrationen. 

Best-Nr. 33179/3-01-02 59,60 DM f 5 3 S S j 
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Fine Lines, von John Swannel. 

Das vom Playboy gefeierte Erst- fSSSaMNE 
iingswerk des David-Sailey-Schü- PP 
lers zeigt, daß Schwarz-Weiß-Auf- *' " ' 

nahmen von wohlgeformten Mad - l - ■ — " 

chen eine Ausstrahlung von ganz besonderer 
Erotik haben können. Geb.. 130 Seiten, Großfor- 
mat Engt. Ausgabe. 

Best-Nr. 41 746/9 79.- DM 


Mademoiselle, Mademoiselle! von Jeff 
Dunas. Das zweite Buch, in dem der erfolgreiche 
junge Fotograf erotische Traume realisiert 
Akteure sind sinnlich schone Frauen - Frauen 
vor dem Spregal - verträumt, verspielt. Im Gar- 
ten. am Swrmmmg-Pool. leichtbekleidet im Auto, 
in aller Öffentlichkeit, beim Tanzen, in enger 
Umarmung mit Partner, auf dem Pferderucken. 
nur bekleidet mit Stiefeln Geb . 102 Seiten, 
durchgehend tarbig Engl Ausgabe 
Best-Nr. 41 666/9 56.- DM 


Jungte Fever 
Gra ce Jones als nack- 
te schwarze Panthe- 

rtn >m Käfig, die kaf- 
feebraune Toukie mit 
^Üh. einem Chsmpagner- 

' glas auf dem blanken 

. ... . ^ I Po. die -Pussy-Sin- 

gers- mit Mikrofonen an Stellen, wo eigentlich 
keines ttingehört - verrückte fdeen, die Jean- 
Paul Goude im Fotostudio realisiert hat. Wer die 
150 zum Großteil farbigen Selten durchblattert. 
begreift warum -Jungle Fever- in den USA zu 
einem wahren Kultbuch wurde. Geb., engl. Text 
Best-Nr. 41 294/0 69,- DM 


Sensuality. Sinnlichkeit mit der Kamera einge- 
fangen von den besten Fotografen der Wett. 
David Hamilton, Larry Dale Gordon. Robert Fär- 
ber und Jacques Alexandre, um nur einige zu 
nennen, zeigen den weiblichen Körper als Sinn- 
bild der Schönheit, als Traum, als erotische Phan- 
tasie Kt., 102 durchgehend farbige Seiten. 
Best-Nr. 41 660/2 49,- DM 


E. A. Poe, - 

Das gesamte Werk 
in zehn Bänden 

Po*- o>t: al'ji'.ner der ersten Krimi- 
n<?i3ChnftSf*?ll«?r. !n immer neuen 
Versionen schildert er geheim- 
nisvolle Verbrechen, grausige, 
unerklärliche vonjange Lnj 
okkulte Phänomene. Kart in Kas- 
sette zus 4256 Seifen 
Boot. -Nr. 31 246/2 truher i20 - 
jetzt nur 58.- DM 



Goethe. Werke. 4 Bände in Kassette 

Aus dem Inhalt: Dichtung und Wahrheit / Ita- 
lienische Reise / Die Leiden des jungen Wer- 
ther l Wilhelm Meisters Wandeijahre / Die 
Wahlverwandschatten / West-ostlicher 
Diwan > Reineke Fuchs / Faust / Götz von 
Bertichingen. Geb , zus. 2001 S früher 45.- 
Best-Nr. 41 919/2 jetzt nur 29,60 
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Tolstoj, Werke. 4 Bände in Kassette 

Aus dem Inhalt- Autobiographische Schrif- 
ten / Die Kreutzersonate / Auferstehung / 
Anna Karenina, Geb., zus. 2119 S. 


Best-Nr. 41916/8 


früher 45- 
jetzt nur 29,80 DM 
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Nietzsche, Werke. 4 Bande In Kassette 

Au*, dem Inn alt Selbstdarsrellungen l Gedichte 

und Spruche ’ Also sprach Zarathustra «' Mensch- TK r 

liehet, ajizu menschliches > Ents*ehungs>ehre *• 

des Willens zur Macht Geb . zus. 2248 S f-'iWill’ 

Best.-Nr. 41 915/0 früher 45 - f 
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jetzt nur 29,80 DM 
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E.T.A. Hoffmann, Werke. 4 Bände in Kas- 
sette 

Aus dem Inhalt: Phantastische Stücke in Callots 
Manier / Die Elixiere des Teufels / Prinzessin 
BrambiHa / Nachtstücke / Die Serapionsbruder/ 
Lebensansichten des Katers Murr / Meister 
Roh - Geb., zus 2249 S. früher 45,- 

BesL-Nr. 41 920/0 jetzt nur 29,80 DM 
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{{]' 1 wy j Griechische Tragödien von Aischytos, 
j j | . ! 39F ] Sophokles, Ewfpides. 9 Bände in Kas- 

III sette. Gesamtausgabe mit Einführungsband 

y. “Über das griechische Drama- von Emst 

Buschor. 

Vor zweieinhalbtausend Jahren geschneban, 
Stehen viele der griechischen Tragödien bis heute auf den Spielplä- 
nen unserer Theater: Die Perser - Prometheus von Aischylos, Anti- 
gg w— gone - König Ödipus von Sophokles, Me- 
— -i dea. Die Troerinnen, Iphigenie in Aulis von 
Eunpides und andere. Dramen von zeitloser Urge- 
walt, Darstellungen menschlicher Schick- irr," 

sale, die uns noch immer erschüttern. Karte- j wjjfyw 

niert, 2816 Seiten. früher 165.- 

Best-Nr. 41 870/7 jetzt nur 78,- DM 


Shakespeare, Werke. 

4 Bände in Kassette 

Aus dem Inhalt: Romeo und Julia / Hamlet / 
Othello / Was Ihr wollt / Ein Sommemachts- 
traum / Oer widerspenstigen Zähmung / Der 
Kaufmann von Venedig / Die lustigen Weiber 
von Windsor / Sonette. Geb. früher 45.- 
BesL-Nr. 41 918/4 Jetzt nur 29,80 DM 


ü 


Lexfldon der Psychologie in 3 Bänden 
300 internationale Experten stehen mit ihrem 
Wissen für die thematische Bandbreite die- 
ses Werkes ein. Bei der völligen Neubearbei- 
tung wurden die Stichwörter um 20% auf 
5000 vermehrt Hinzu kommen ausführliche 
Artikel zu Schwerp un Mthemen. Das Stan- 
dardwerk für eine zuverlässige Grundorien- 
tierung für Studium, Wissenschaft und Praxis 
-jetzt In der preisgünstigen Studienausgabe! 
Kart. 1306 S„ Format pro Band 15x25 cm. 
BesL-Nr. 41742/8 

Geb. Originalausg. kostet 384,- 
KarL Sonderausg. Jetzt nur 98,- DM 
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Phantasien der Frauen, 
v. N. Friday. Über 400 Frauen aDer sozialen 
Schichten schildern ihre geheimsten erotischen 
Wünsche und Vorstellungen. 388 Selten. 
BesL-Nr. 41 564/6 

Einmalige Sonderausgabe nur 19,80 DM 
Die sexuellen Phantasien der Männer, 
v. Nancy Friday. Traumland Lust Berichte und 
Bekenntnisse über verborgene Wünsche, sinn- 
liche Erfahrungen und geheime Erlebnisse. - 
Geb. 400 S. 

BesL-Nr. 39673/9 Sonderausgabe nur 22,- DM 

Voyeur, von Jeff Dunas. 

Mädchen - mit der Kamera heimlich beobachtet 
- im Schlafzimmer. Im Badezimmer, vor dem 
Spiegel... Bilder von poetischer Schönheit von 
dem zur Zeit am meisten veröffentlichten Mäd- 
chenfotografen. Ln_ Im Schuber, 80 Seiten mit 
87 farbigen Fotos. Engl. Ausgabe. 

BesL-Nr. 41 661/0 68.- DM 

Pipe Dreams, von John Thomton. Fast aus dem 
Stand wurde er zu einem Star und dieser Bild- 
band wurde zu einem Reißer. Von Dekadenz bis 
Parodie, von obszön bis mutig reicht die Palette. 
Surrealistische Phantasien - damit beschreibt 
man wohl am besten diese Fotos. KarL, 128 Sei- 
ten. durchgehend farbig. Amerik. Ausgabe. 
BesL-Nr. 41521/6 29,80 DM 


Der deutsche Wald, v. Kurt Blüchei 
Das Buch gewährt einen faszinierenden Einblick 
in die umwelttüchtigste Pflanzenformation der 
Erde, in einen »Organismus höherer Ordnung*, 
der sich in höchster Gefahr befindet Exzellente 
Tier- und Naturfotos, interessante und Informie- 
rende Texte wecken das 
Verständnis für den Wald. 

224 S. mit 120 farbigen und 
100 schwarzweiBen Fotos. 

Geb.. Großformat 
BesL-Nr. 41 895/4 

früher 68,- 
jetzt nur 29,80 DM 


UNSER 

.KOSMOS 





in Kassette 

Leben und Werk der bedeutenden Persönlich- 
keiten, die unser Volk hervorbrachte. Karl der 
Große. Albrecht Dürer, Immanuel Kant Johann 
Wolfgang Goethe und Ludwig van Beethoven - 
Biografien aller wichtigen Repräsentanten unse- 
rer Kultur- und Geistesgeschichte. 5 Bände in 
Kassette, kart. 3200 5.. über 400 Abb. 

BesL-Nr. 41 343/5 
Original-Ausgabe kostete 340.- 

KarL Sonde ra u s ga b e Jetzt nur 98,- DM 


Sittengeschichte des I. und 11. Weltkrie- 
ges, v. Magnus Hirschfaid 
Halbwüchsige Tochter ernährten vielköpfige 
Famihen von Handgeldern lebenshungriger 
Landser. Frauen schenkten sich wahllos den 
ins Feld ziehenden Soldaten. Im Dschungel 
der entfesselten Triebhaftigkeit gediehen 
schillernde Sumpfblüten wie Prostitution und 
Mädchenhandel. Rauschgittoiglen und . 
Sexualverbrechen... Für die beiden Bände ' 
wurde eine überwältigende Fülle an Material ■ 
zusammengetragen: Protokolle. Briefe. Fall- , 
Studien, Zeitdokumente und vor allem Fotos, 
die für sich sprechen. 2 Bände, Ln. im Schu- ! 
ber.zus. über 1270 S. mrt über 1300 Abbildun- j 
gen. früher 192,- 

BesL-Nr. 33182/7-01-02 Jetzt nur 88,- DM 


Die Massai, berühmt für ihre kriegerische Ver- 
gangenheit, gehören zu den letzten Stämmen 
Afrikas, die ihre überlieferten Sitten und Ge- 
bräuche bis heute weitgehend bewahren konn- 
ten. Szenen von farbenfrohen Zeremonien die- 
ses Hirtenvolkes in eindrucksvollen Färbfotos. 
Der Text stammt von einem ehemaligen Krieger 
der Massai. Ln.. 276 S. mit 240 Farbfotos. 40 
Zeichnungen u. 3 Karten. Großf. früher 98.- 
BesL-Nr. 41 847/5 jetzt nur 49,80 DM 
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Wilhelm Busch: /'jtfcsäP // 
Das Gesamtwerte y' / /■' 

in 6 Banden / // 

Aus dem Inhalt: // 

Wilhelm Büschs / / 

Leben und Schaf- / 

fen / Beiträge zu den 

»Fliegenden Blättern« / Bildgeschichten / Ge- 
dichte. Reime, Sprüche u.v.a. 2218 S., ca. 3000 
Bilder in Originalgröße. Einmalige Sonderausg. 
Best-Nr. 39555/8 nur 4930 DM 


Märchen-Serie, 3 Bände 

Band 1: Kinder- und Hausmärchen aus Süd- 
deutschland. Band 2: Fabeln und Erzählungen, 
v. G F. Geliert Band 3: Märchen, v. E M. Arndt - 
Ein schöner und unvergänglicher Lese schätz für 
die ganze Familie. - 3 Bde., geb., zus. 965 S . v. 
sw. Abb. früher 44,40 

BesL-Nr. 40894/8 Jetzt nur 19,80 DM 


<■ 2®- 


Volkskunst 


Amerikas 

Eine unvergleichliche Dokumentation in Wort 
und Bild über Volkskunst und Kunstwerk Amen- 
kas von Alaska bis Feuerland, so wie sie heute 
ausgeübt werden, z. B. Töpferware, Korbflechte- 
rei. Stickereien. Textilien. Holzschnitzerei. 
Metallverarbeitung. Federschmuck ua. - Lei- 
nen. 320 S. mit 1006 färb. Abb. und 64 Kartenaus- 
schnitten. Großf. trüber 148 - 

BesL-Nr. 41 923/4 jetzt mir 68,- DM 


Ephraim Kishon, Ausgewahrte Werke, 

6 Bände in Kassette 

Der »Weltmeister des Humors« ist mit diesen 
Satiren berühmt geworden. Hier sind sie alle 
gesammelt die liebevollen Zeugnisse der 
menschlichen Unvollkommenheit - Der Blau- 
milchkanal / Salomos Urteil, zweite Instanz / 
Nicht so laut vor Jericho / Wie unfair. David / Dre- 
hen Sie sich um. Frau Lot / Arche Noah, Touri- 
stenklasse. 6 Bande in Kassette. Geb.. 1440 S. 

früher 118,80 

BesL-Nr. 41 890/5 Jetzt nur 36,80 OM 


FACKELVERLAG - Postfach • 7000 STUTTGART 80 


Sitte ausfüllen, ousschr.eiden und in offenem U.-rsar.iac als Briefdrucksache (70 Pf.,' ein senden. 


Als Überraschung legen wir Ihrer Buchersendung ein kleines Buchpräsent bei, das Sie 
behalten können, auch wenn Sie die zur Ansicht bestellten Bücher zurückgeben. 


Bestellschein FACKELVERLAG • Postfach • 7000 STUTTGART 80 

Bitte senden Sie mir zur Ansicht mit Rückgaberecht innerhalb 10 Tagen bei Nicht gefallen: 


Preis/DM I Anzahl 


Best-Nr. 


Preis/DM 


10010/7 


“ — — ■ — : I i 

Vorbehaltlich meines Rückgaberechts begleiche ich die Sendung wie folgt; 

□ zum Barpreis per Nachnahme (schnellste Versandart} 

□ zum Barpreis spätestens innerhalb 14 Tagen nach* Erhalt 
Porto- und verpackungsfreie Erstiieierung. 

(Gewünschtes bitte ankreuzen.} Was mir nicht gefallt, kann ich innerhalb 10 Tanen zuriiricn*h»n 
Erfüllungsort ist Stuttgart Eigentumsrecht Vorbehalten. Bitte In fruckbuehstabm ausf&itanl ^ 


Herr/Frau/Fri. . __ 

(Vor- und Zuname) 


Geb. am. 


Straße/Nr.. 


PLZ/Ort (evtl. Ortsteilnummer angeben). 


Karl May, Klassische Meisterwerke 
36 Bände in Geschenkkarton 

Die außerordentlich preisgünstige einmalige 
Sonderausgabe wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Kart-May-Verlag herausgegeben. Gestat- 
tung und Farbe sind gleich wie bei der Original* 
ausgabe Jeder Band hat einen Umfang von rund 
320 Seiten. Preis der Tb -Orig -Ausg. 244.80 
BesL-ffe. 41 683/4 Einmalige kartonierte 
Sonderausgabe nur 69,80 DM 


, \ . 


Tausend und eine Nacht, 3 Bände 
Neuauflage. Vollständige Ausgabe. Die unver- 
gleichliche Geschichtensammlung hat von 
ihrem Zauber bis heute nichts eingebüßt. Lau- 
schen Sie Scheherezades schmeichelnden Wor- 
ten... 3 Doppelbände im Leineneinband mit 
Goldprägung, zus. 2648 Seiten, mit vielen Illu- 
strationen von H. Lemke, bearbeitet van Inge 
Dreecken. früher 78,- 

BesL-Nr. 39394/2 jetzt nur 45,- DM 


Alte Bauernregeln und Spruch Weisheiten 
Eine Fundgrube alter Bauemweisheiten: Rat- 
schläge für Pflanz- und Erntezeiten. Verwendung 
von Heilkräutern. Hinweise für das Brotbacken 
und vieles andere. Dazu Sprichwörter und Re- 
densarten der Bewohner des Alpenlandes. Geb., 
288 S. mit vielen Zeichnungen. früher 39,60 
BesL-Nr. 41 744/4 Jetzt nur 16,80 DM 


Unser Kosmos 

Eine Reise durch das Weltall, v. C Sagan. Die 
ZDF-Serie im Buch. - Aus dem Inhalt: Die Ufer 
des kosmischen Ozeans / Die Harmonie der Wel- 
ten / Blues für einen roten Planeten / Reisen 
durch Raum und Zeit / Das Leben der Sterne / 
Der Kosmos - unsere Zukunttchance? - Geb , 
376 S.. 500 Abb . durchg. färb. 

BesL-Nr. 39764/6 54,- DM 
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Was Sie immer über Gene wissen wollten, aber nie zu fragen wagten 
Von JÜRGEN DAHL 


- w "T'nterderSiBlteflimg.daßemeEU 
■ I genschaft oder eine Verhaltens- 

jj I weise „genetisch program- 

I I miert" sei, kann sich heute jeder 
Zeitungsleser etwas vorstellen, 
und den Sechzehnjährigen werden schon in 
der Schule molekularbiologische und bio- 
, , chemische Details aus der Genetik emge- 
trichtert von denen die Fachgelehrten vor 
'^zwanzig oder dreißig Jahren noch keine Ah- 
nung hatten, weil sie gerade erst dabei wa- 
-v: ren, diese stofflichen Grundlagen des Le- 
'• : bens zu analysieren. 

Die Sechzehnjährigen lernen auch, daß 
man den „Code des Lebens“ entschlüsselt 
habe, daß dieser in den Genen aufbewahrt 
und festgeschrieben sei und HaB das ganze 
Werden und Sein der Lebewesen nichts an- 
deres darstelle als ein kompliziertes System 
(■hpmiaphpr Vorgänge, w»*h ein em «amlirh 
festen Programm ablaufend - kaum anders, 
nur noch weit verwickelter, als das elektro- 
nisch gesteuerte Programm ainar Waschma- 
schine. Und da uns - und erst recht den 
■ ■ Sechzehnjährigen - der Hinweis auf Pro- 
grammierung und Steuerung ohne weiteres 
einleuchtet weil diese im täglichen Leben 
ersichtlich funktionieren, so hahan wir uns 
auch ganz gut daran gewöhnt das Leben 
selbst als eine kybernetische Veranstaltung 
zu sehen, mit den Geien als Software und 
den Organismen als Waarfimagahhian mit 
Überlebensprogramm. 

Was passiert in der Zelle 
denn nun wirklich? 


Freilich sind wir mit diesem Vergleich 
sehr gahnall am Ende - Hann nämtirh, wenn 
wir konstatieren müssen, daß die Steuerung 
der Waschvorgänge von einem elektroni- 
schen Zentrum aus erfolgt während bei den 
Lebewesen das Informationspaket der steu- 
ernden Gene in mfllio nen- oder bQHonen- 
fach gleicher Ausführung in jeder einzelnen 
Zelle deponiert ist Da gibt es keine Zentrale, 
sondern jede Zelle verflögt über die Gesamt- 
heit aller Informationen, die nötig sind oder 



JUigee DaW (Foto), Jahrgang 1929, Ist als 
Öko-Autor vor aDm dorch arha Mu da 
Beiträge in dar Zeitschrift .Scheidewe- 
ge“ harvomaKMAM. Voa Dm otscHob so- 
eben bei Klett-Cotta der Baad »Der *m- 
bogreHÜche Garten «ad seine Verwa- 
ltung“. FOiaSEYDR 

unter geeigneten Umständen fä h i g waren, 
aus sich den gnnapn Organismus neu 
erstehen zu lassen. 

Tatsächlich marht man von diesem Um- 
stand längst rentablen Gebrauch: Aus winzi- 
gen Gewebefetzen erzeugen die Gärtner 
ganap Pflanzen und haben dieses Verfehlen 
der Jderistem Vermehrung“ so weit entwic- 
kelt, daß es sich kaum mehr von einer indu- 
striellen Massenfertigung unterscheidet 

Bei den etwas umständlicheren Vermeh- 
mngsweisen, derer sich die Natur bedient, 
sind es die Keimzellen, die das Ihfor- 
mationspaket der Gene von einer Genera- 
tion zur nächsten befördern. Im gleichen 
Augenblick, da die Befruchtung ein neues 
Lebewesen erzeugt hat, das sich durch fort- 
gesetzte Teilung der ersten Zelle weiterent- 
wickelt, beginnen die Gene in den neu ent- 
stehenden Zellen ihr Werk; sie bewirken das 
Wachstum des neuen Lebewesens, und sie 
steuern alle seine Lebensvorgänge bis zu 
seinem letzten Atemzug und oft noch dar- 
über hinaus. 

Was in der Zelle -in jeder einzelnen Zelte 
des Organismus - geschieht, ist, auf die kür- 
zeste Formel gebracht, dies: 

Jede Zelle verwirklicht aus dem ihr ver- 
fügbaren Gesamtprogramra des Organismus 
(das sich aus einer unermeßlich großen Zahl 
von Einzelbefehlen zusammensetzt) in je- 
dem Augenblick ihres Daseins stets nur die- 
jenigen ausgewählten Kommandos, die ge* 
nau dem Ort der Zelle innerhalb des Orga- 
nismus sowie ihrer spezifischen Aufgabe an 
diesem Ort und zu diesem Zeitpunkt ent- 
sprechen. Sie vermag in jedem Moment aus 
der umfangreichen Befehlssammlung just 
die Anweisungen herauszagreifen, die für 
das Wachstum oder die Funktion des Ge- 
samtorganismus gerade jetzt die richtigen 
sind. 

Diese Anweisungen lauten stets darauf; 
daß auf komplizierten Umwegen (deren Ste- 
tionen die Sechzehnjährigen wie das Ein- 
maleins herunterschnurren können) jeweils 


bestimmte Eiweißstofe erzeugt werden. Le- 
ben heißt, auf dieser Stufe betrachtet, daß 
jede ZeQe in jedem Augenblick die richtigen 
Eiweißstoffe produziert, und die Produktion 
dies«: Eiweißstoffe wird verursacht durch 
Has rechtzeitige Ein- und Ausschalten der 
dafür zuständigen Gene. 

Wir wissen also, daß jede Eigenschaft und 
jede Funktion des Organismus auf der in 
einzelnen Zellen und Zellgruppen stattfin- 
denden punktuellen Erzeugung von Eiweiß- 
stoffen beruht und daß für jeden dieser Stof- 
fe bestimmte Gene zuständig «and. 

Wh- wissen, daß jede Zelle im wachsenden 
Blatt einer Etehe je nach ihrer Lage exakt so 
viele vollzieht, daß zu yfem 

Zeitpunkt die charakteristische Gestalt des 
Eichenblattes erhalten bleibt Wir wissen, 
flft B (jp Zelle n am RanriA^ n^rFjn g erwu nrie 
stete wieder Hautzellen bilden, mit denen 
die Wunde geschlossen wird - und nicht 
versehentlich Haare hervorbringen, wozu sie 
im Prinzip du rchaus irngtannp sind. 

Wir wissen aber nicht, auf welche Weise 
den einzelnen Zellen im Eichenblatt oder am 
Wundrand die Information zukommt an 
welcher Stelle des Or ganismus sie sich ei- 
gentlich befinden. Nur aufgrund einer sol- 
chen Information, ergänzt durch «ne Infor- 
mation über den gerade erreichten Zeit- 
punkt der Gesamtentw icklung , kann ja die 
Zelte das an diesem Ort zu diesem Zeitpunkt 
Richtige“ h«n, trKrman Hip richtigen Gene 
ein- und ausgeschaltet werden. Jede Zelle 
des Organismus verhält sich in jedem Au- 
genblick so, als habe sie genaue Kenntnis 
von ihrem Ort in Raum und Zeit sowie vom 
Raum- und Zeitplan des Gesamtorganismus 
und sei imstande, aus der Verrechnung die- 
ser Daten zu ermitteln, welchen Eiweißstoff 
sie jetzt zu produzieren, welche Gene sie also 
ein- und wieder auszuschalten habe. 

Da löst sieh das einleuchtende Büd von 
to* prog rammier ten Maschine in Nichts auf, 
und an sfürner Stelle erscheinen schwarze 
Löcher des Un wissens - Unwissen über das, 
was da wirklich geschieht und wie es ge- 
schehen kann. Die Schulbücher, die den 
Sechzehnjährigen die Kunde vom geknack- 
ten Lebenscode bringen, schweigen sich 
darüber wohlweislich ans, denn an diesem 
Punkt zeigt sich, wie wenig wir im Grunde 
von diesem Code und seine 1 * Verwirklichung 
wissen, immerhin hahen die Genetiker Be- 
griffe gebildet, die sich als eine Art Paravent 
vor die Wissenslücken schieben lassen: 

Was die Entwicklung der Lebewesen, also 
etwa das Wachstum des Eichenblattes, be- 
trifft, so sprechen die Genetiker von „mor- 
phogenetischen Fädem“ und deuten damit 
an HnB Ai 1 * 7*^" m «ni/'hp gestaltgebenden 
Kraftfelder hinemwachsen wie in eine Matri- 
ze, eine immaterielle Gußform. Sie sage n 
allerdings auch gleich dazu, daß man sich 
unter toi morphogenetischen Feldern um 
alles in to Welt kafnesokhen immateriellen 
Gußformen vorstellen dürfe, weü so etwas in 
der Biologie nicht vorgesehen ist Man darf 
sich also unter den morphoge n etiachen Ftel- 
dem eigentlich rein gar nichts vorsteQen, 
höchstens ein Wort, das die Unkenntnis um- 
schreibt 

Daß diese faßliche Umschreibung in den 
Biotog&ebüchem beharrlich verschwiegen 
wird, ist beklagenswert; denn oft fällt es 
ton Lernenden wie Schuppen von den Au- 
gen, wenn man ihm 7nm Büd des Wissens 
auch den Hintergnmd des Nichtwissens lie- 
fert, von dem jenes sich dann um so klarer 
abhebt. 

Was aber die Lebensfiinktranen des Orga- 
nismus betrifft, die- wie seine Entwicklung 
— genetisch programmiert, also vom recht- 
zeitigen An- und Abschalten der richtigen 
Gene abhängig sind und gleichfalls irgend- 
eine Art der Information über den Ort der 
ZeBe in Raum und Zeit voraussetzen, so 
haben die Genetiker festgestellt, daß für das 
Ein- imri Ausschalten der Gene eine überge- 
ordnete Gruppe von Genen, die Operatorge- 
ne, zuständig ist Die naheliegende Frage, 
wie dom diese Operatorgene ihrerseits zur 
rechten Zeit aktiviert werden, beantworten 
die Genetiker mit dem Hinweis auf eine 
nächsthöhere hypothetische Gruppe von 
Genen, die Regulatorgene. 

Die Meeresschnecke macht 
den Deckel genau zu 

Doch damit ist das Problem nur weiter 
weg geschoben: Irgendwo muß ja diese 
Hiwanihifi der Gene ein Ende haben, irgend- 
wo maß der Punkt sein, an dem das Gesamt- 
Programm des Organismus, die Koordinaten 
der einzelnen ZeQe und die jeweiligen Rand- 
bedingungen zueinander in B ez i ehung ge- 
setzt und daraus die passenden Befehle an 
die Gene errechnet werden. Was immer an 
Hormonal, Enzymen und im Organismus 
umhereilenden Botenstoffen und S ign al en 
dabei sonst noch eine Rolle spielen mag 
(und was ja wiederum durch rechtzeitiges 
Ein, und Ansäriialten a nd e rer Gene bewirkt 
sein müßte!), löst nicht das Rätsel, wo denn 
die Instanz ihren Ort hat, die das Ganze 
steuert und die Koordination der Einzelhei- 
ten vollzieht - oder, «satzweise: wie denn 
ohne eine «flehe Instanz das Zusammen- 
wirken der TeÜe überhaupt vanstatten 1 ge- 
henkönnte. 

Ein Beispiel mag die Frage verdeutlichen: 
Es gibt strandbewohnende Meer e s schn ek- 
ken, die sich bei Ebbe in ihr Haus zurückzie- 
hen und, um nicht auszutrocknen, die Mün- 
dung mit Ainem Deckel verschließen. Der 


Deckel ist ein Teil des Schneckenkörpers, 
Hwaap« Hau t hier durch Chitin- oder Kalk- 
einlagerungen verhärtet ist Wer solche 
Schnecken «nma t beobachtet hat, weiß, daß 
der Deckel die Mündung des Gehäuses paß- 
genau und absolut dicht ab schließt Nun 
wächst aber das Gehäuse im Laufe des 
Schneckenlebens spiralig weiter, wobei sich 
die M ünri^ n g entsprechend vergrößert Der 
Deckel muß, wenn er immer passen soll, im 
genau gleichen Verhältnis mit wachsen — 
und ex tut dies auch, in konzentrischen 
Wachstumsringen. 

Das bedeutet’ An zwei völlig verschiede- 
nen, weit auseinanderiiegenden Steilen des 
Schneckenkörpers vollzieht räch das Wachs- 
tum ganz unterschiedlicher Zellgruppen in 
einer so präzise abgestimmten Weise, daß 
der Deckel zu jedem Zeitpunkt des Wachs- 
tums haargenau in die Mündung des Gehäu- 
ses p&ßt Jene Zritoi, die durch Einlagerung 
von Chitin oder Kalk zu Deckelzellen wer- 
den, verhalten sich stets so, als «wüßten“ sie 
genau, welche Form und welchen Durch- 
messer die fi phniiHMnündung gerade er- 
reicht hat 

Man könnte, um diese Koordination zu 
o rHarw, »nnehrnpn, daß dte Haiitaelten dflT- 
auf „programmiert“ sind, beim Rückzug des 
Tieres in sein Gehäuse auf irgendeine Weise 
w ahraunehmen, daß sie die Gehäusemün- 
dung h*»riihren und folglich die Umwand- 
lung in Deckelzellen vollziehen müssen. 
Auch in diesem Falle aber ist ein koordinier- 
tes Verhalten aller beteiligten Zellen nicht 
dpnlrhar ohne die Annahm e, daB diese Zel- 
len auf irgendeine Weise „wissen“, daß sie 
sich in dem Bereich befinden, in dem die 
Reriihmng mit der Gehäusewand als Reak- 
tion eine Verhornung, also die Einschaltung 
der dafür zuständigen Gene gebietet 

Die Mechanismen und Automatismen des 
Lebens, die man so iwchthm für „genetisch 
programmiert“ erklärt und damit als blindes 
Funktionieren molekularer Prozesse abge- 
tan zu haben glaubt werden um so rätselhaf- 
ter, je genauer man sie in ihren Zusammen- 
häng en sieht Die daraus fest von selber 
entspringende skeptische Vermutung, die 
Molekulargenetik sei möglicherweise gar 
nicht imstande, zu einen Verständnis der 
Leistungen der Zelle beizutragen. - diese 

Vermutung liest man freilich nicht im Biolo- 
giebuch, sondern in einem Bericht über ei- 
nen Kongreß in Boston, bei dem ausgerech- 
net Francis Crick, einer der beiden Entdek- 
ker der Struktur der Desoxyribonuklein- 
säure, so deutlich auf die möglichen Gren- 
zen eines Denkens hingewiesen hat welches 
in den Genen die letzte Instanz aller Lebens- 
vollzuge gefunden haben wilL 


„Vielleicht sind wir alle 
nur schlichte Klempner“ 


Träfe es zu, daß in den Genen allein das 
Vermögen der GestaltbQdung, die Steue- 
rung von ZeHdiflferenzferung und Entwick- 
lung, die Oberaufsicht über äße Lebensvor- 
gänge läge, dann hieße dies, daß jede einzel- 
ne Zelle über den umfangr eichen Empfangs- 
und Verrechnungsapparat verfügen müßte, 
der sie in den Stand setzt nicht nur ihre 
eigene Position zu bestimmen, sondern dar- 
über auf irgendwelchen Signal wegen 

unausgesetzt über äße Vorgänge und Zu- 
stände in den anderen Gegenden des Orga- 
nismus informiert zu sein, wichtige Si gnale 
und Daten von den unwichtigen zu unter- 
scheiden und aus den wichtigen die richti- 
gen Schlüsse zu ziehen, die dann — in geneti- 
sche Befehle übersetzt - zu genau den Akti- 
vitäten führen, die dem Gesamtprogramm 
des Organismus entsprechen. 

Es gibt nicht den geringsten Anhalts- 
punkt dafür, daß in jeder Zeße ein so gigan- 
tischer Verrechnungsapparat vorhanden 
sein könnte, und nur unser grenzenloses 
Vertrauen in die unglaublichen Fähigkeiten 
kybernetischer S chaltung en läßt »ns dem 
Begriff der g e netischen „Programmierung“ 
plausibel erscheinen. 

Es ist kein Mystizismus, sondern schierer 
Wirklichkeitssimi, warn man, statt die Lö- 
sung des Lebensrätsels in da 1 Kybernetik 
der Gene zu vermuten, es für möglich hält, 
daß am Vollzug des Lebens außer den Ge- 
nen noch andere, uns derzeit unbekannte 
Kräfte oder Verhältnisse steuernd beteiligt 
sind. Das ist übrigens keine untergeordnete 
Frage, sondern es ist die Kernfrage, und 
solange wir die Antwort darauf nicht ken- 
nen, bleibt unser Wissen über die 

partikularen Gene vordergründig und vor- 
läufig. 

Für die Sechzehnjährigen bedeutet dies, 
daB ihre Schulbücher sie lehren, etwas für 
be greiflich 221 halten, was sich menschli- 
chem Begreifen durchaus noch entzieht Die 
fundamentalen Voraussetzungen für das 
Funktionieren des genetischen Mechanis- 
mus sind zuglmch diejenigen, übe 1 die wir 
am wenigsten wissen, nämlich gar nichts. 

Für die florierende Praxis gentechnischer 
Verrichtungen und Produktionen aber beißt 
dies, daß alles Hantieren an den Genen in 
einem gänzlich unbekannten Ausmaß ge- 
fährdet bleibt von dem Unwissen, wie tief 
das schwarze Loch ist, an dessen Rand man 
so hofeungsfaoh mit isolierten Partikeln ei- 
nes imhrfcmnten Ganzen jongliert Dies un- 
gefähr hat der Genetiker Sidney Brenner 
gemeint, als er, auf jenem Kongreß in Bo- 
ston, toi Ausspruch tat „Vielleicht sind wir 
nur genetische Klempner.“ 
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Von Gregor Mendels Erbsen bis 
zum Gen-Laboratorium 


A m Beginn der Vererbungslehre 
standen Züchtungsversuche 
mit verschiedenfarbigen Erb- 
sen. Heute hoffen Wissen- 
schaftler, in großem Umfang 
durch Eingriffe auf das Erbgut Bakterien 
als Hilfsk räfte der Industrie einzusetzen 
und Pflanzen-Spezialsorten für trockenes 
Klima und schlechte Böden zu kreieren. 

Der Vater der Genetik war ein kurzsichti- 
ger Augustiner-Pater. Gregor (Johannes) 
Mendel, 1822 in Heinzendorf an der 
österreichisch-schlesischen Grenze gebo- 
ren, veröffentlichte 1865 sein Hauptwerk 
„Versuche über Pflanzenhybriden“. Der 
Bericht über die Kreuzung von Erbsen- 
pflanzen im Klostergarten zu Brünn fand 
jedoch bei zeitgenössischen Wissenschaft- 
lern kein Echo. Beherrschendes Thema 
war damals die Theorie des Charles Darwin 
über den Ursprung der Arten. Als Gregor 
Mendel 1884 starb, hatte er seine Naturfor- 
schung längst aufgegeben. Noch heute 
aber pauken Schulkinder die Mendel’schen 
Regeln der Vererbungslehre über die domi- 
nanten und rezessiven Merkmale und ihr 
Auftreten in den verschiedenen Generatio- 
nen. 

Noch zu Lebzeiten Mendels hatte im che- 
mischen Institut der Universität Tübingen 
der Schweizer Friedrich Miescher in Zellen 
einen Stoff entdeckt, dessen Bedeutung da- 
mals nicht klar war. Der amerikanische 
Mikrobiologe Oswald Theodor Avery wuß- 
te 1943, was Mieschers Fund zu bedeuten 
hatte: Die rätselhafte Substanz war das Rie- 
senmolekül namens Desoxyribonuklein- 
säure, deutsch DNS und international 
DNA abgekürzt, Träger der Erbsubstanz, 
der in den Zellkernen aller Lebewesen vor- 
kommt 

Zehn Jahre später hatten der britische 
Physiker Francis C. Crick und der amerika- 
nische Vogelkundler James D. Watson 
auch das Aussehen der DNS erkundet, eine 
Erkenntnis, für die sie später mit dem No- 
belpreis belohnt wurden. DNS - das sind 
zwei gegengleich und schraubenförmig ge- 
wundene Molekülstränge, jeder aus einer 
identischen Vielzahl von Bausteinen. Ein 
einzelnes Gen, eine bestimmte Erbanlage 
ist imm er nur ein Abschnitt der DNS-Kom- 
bination aus den sich wiederholenden Bau- 
steinen. 

Im Jahr 1961 „knackten“ der Amerika- 
ner Marshall Nirenberg und der Göttinger 
Biochemiker J. K. Matthaei den Code der 
DNS. Sie fanden heraus, daß die Erbinfor- 
mation aus einer Art Morsealphabet be- 
steht, das seinen Text aus vier Buchstaben 
formuliert Teilt sich die Zeße, teilt und 
verdoppelt ach die DNS im Reißver- 
schluß verfahren. 

Das bevorzugte Versuchstier der Gene- 
tiker, an Hem die Forschung ihre Kenntnis- 
se über die Erbinformation und über die 
Lage der einzelnen Gene im Detail kom- 
plettiert, ist eine bestimmte Art der Koli- 
bakterien (Escherischia coli-Bakterien) so- 
wie Hefen und Pilze mit einer vergleichs- 
weise überschaubaren Erbinformation. Die 
DNS im menschlichen Zellkern hingegen 
faßt ungefähr 50 000 Gene und Milliarden 
Bausteine und würde, wenn man das Mo- 
lekül aus dem Inneren der Zellkerne 
streckte, fast zwei Meter messen. So helfen 
die Erkenntnisse aus der Welt der Bakte- 
rien die weißen Flecken auf der Landkarte 
genetischer Forschung abzudecken. 

Ein bedeutender Schritt in der Genetik, 
dm Tor zur Gentechnologie, war in den 
siebziger Jahren die Erkenntnis, daß be- 
stimmte Enzyme gegen fremde DNS aktiv 
werden. Diese Enzyme lieferten den For- 
schern das „Messer“ für die Genmanipula- 
tion: Man konnte die Erbsubstanz in einzel- 
ne Bestandteile zerlegen. Was Gregor Men- 
del bei der Pflanzenzucht systematisch be- 
obachtete, ließ sich nun biochemisch nach- 
vollziehen. 

Trotz großer Erfolge ist die moderne Ge- 
netik noch in der Erforschungsphase. 


die Angst wurde wieder wach, als die er- 
sten Retorte »-Zeugungen gelangen. Wird 
es eines Tages doch möglich sein, das 
menschliche Leben an seinem Beginn zu 
beeinflussen? 

Wenn der Urvater Mendel auch aus dem 
deutschsprachigen Raum kam, so ist das 
Dorado derGenetik und Gentechnologie 
heute in den Vereinigten Staaten, wo Wis- 
senschaftler im Zehnjahres-Rhythmus die 
einschneidenden Entdeckungen machten. 
Dort warten unterdessen auch über 200 
Finnen auf das Geschäft, das dem mit 
Computern und Mikroelektronik vergleich- 
bar sein soll. Auf Amerika haben bisher 
auch große deutsche Finnen gesetzt und 
wie Hoechst 50 Millionen Dollar für die 
nächsten zehn Jahre für die laufende For- 
schung an der Harvard-Universität einge- 
zahlt 

Die deutschen Institute laufen dem Fort- 
schritt noch hinterher. Einzelerfolge aber 
treiben unterdessen auch finanzielle Blü- 
ten durch Hilfe aus der Industrie: Am neu- 
en Heidelberger Institut für gentechnologi- 
sche Forschung hat sich die Firma BASF 
beteiligt; Hoechst wül in München die For- 
schung unterstützen; Bayer bezuschußt 
das überaus erfolgreiche Kölner Max- 
Planck-Institut für Pflanzenforschung. 
Und mit 40 Millionen Mark will sich Sche- 
ring in Berlin an einem neuen Forschungs- 
institut der Freien Universität beteiligen, 
das als GmbH geplant ist 

Während in den Vereinigten Staaten be- 
reits florierende Unternehmen wie „Bio- 
gen“ (das Interferon herstellt) bestehen, 
gibt es in Deutschland erst kleine Firmen, 
die, von Wissenschaftlern ins Leben geru- 
fen, auf die Zukunft setzen - in Heidelberg 
ist es eine Professorengruppe, die mit Gen- 
technologie Geschäfte machen möchte, in 
Hamburg hat ebenfalls ein Universitäts- 
Professor eine kleine Firma gegründet, die 
gentechnologische Grundbausteine her- 
stelll. Das geschäftliche Risiko allerdings 
ist groß: Für den Betrieb benötigt man 
hochqualifizierte Mitarbeiter, und die Pro- 
duktion läuft nicht in Garagen, sondern 
braucht aufwendige Räume. Und nur wer 
als erster erfolgreich forscht und bersteilen 
kann, hat auch die Patente für die geldbrin- 
gende Produktion. 

Ursache für das Hinterherhinken der 
deutschen Forschung und Industrie ist 
nach Meinung von Wissenschaftlern nicht 
Mangel an Geld und Kräften, sondern das 
tu späte Erkennen der Chancen. Der Hei- 
delberger Professor Heinz Schalter ist zu- 
dem überzeugt, daB amerikanische For- 
schungs-Konkurrenz, mit dem Zwang, sich 
damistelten und mit Erfolgen um Geld zu 
werben, die Wissenschaft voran treibt Und 
den Nachwuchs liefern die Elite-Univer- 
sitäten. Der US-Nachwuchs kommt inzwi- 
schen auch aus deutschen Labors, und un- 
sere Wissenschaftler sehen einen Aufent- 
halt in den amerikanischen Zentren als we- 
sentliche Voraussetzung für die Wei- 
terbildung an. Die zukunftsträchtigen 
deutschen Institute werben inzwischen um 
die Rückkehr der in den Staaten erfolgrei- 
chen wissenschaftlichen Auswanderer. 

Die Möglichkeiten der Genetik stehen 
unter dem Gesetz ethischer Normen und 
einer wachsamen Selbstkontrolle. Doch in- 
zwischen gelangen spektakuläre Eingriffe 
in das Erbgut von Säugetieren - eine Su- 
permaus wurde gezüchtet, deren Wachs- 
tumshormon manipuliert worden war - wo 
setzt hier die Ethik ein? Ist die Grenze bei 
PflanTpnkmizung an zu ziehen? Sollen 
Tierkreuzungen für optimales Nutzvieh 
noch erlaubt sein? Und warn man diese 
Schwelle ei nm al überschritten hätte, müß- 
te man dann doch die Eingriffe bei Retor- 
tenbabys fürchten und im Gefolge davon 
den „neuen Menschen“? Auch die Moral- 
Philosophen und der Gesetzgeber sind bei 
der Gentechnologie früher oder späte r voll 
gefordert GISELA SCHÜTTE 


Selbst von den Genen des wohlbekannten 
Koli-Bakteriums sind erst ein paar genau 
identifiziert. Dennoch ist die Gentechnolo- 
gie 2 um Motor für Prognosen wirtschaftli- 
cher Erfolge und für Finnengründungen 
geworden. Hoffnungstrager für Finnen 
sind vor allem die Mikroben, deren Erb- 
masse die Gentechniker mit ihrem neuarti- 
gen Handwerkszeug bereits vielfältig be- 
einflussen können. Bakterien produzieren 
Insulin, seit jüngster Zeit auch das teure 
Interferon, und sie können im „Auftrag“ 
des Menschen Wachstumshormon herstel- 
len, das bislang nur in geringen Mengen 
aus den Himanhangdrüsen Toter gewon- 
nen werden konnte. 

Die Einsa tTTinn gliphkinten der dienstba- 
ren Bakterien erscheinen unbegrenzt — ne- 
ben der Produktion pharmazeutischer 
Stoffe können die Forscher deren Erbsub- 
stanz auf die Verarbeitung um weltschädli- 
cher Stoffe „zuschneiden“, beim Einsatz in 
ölverseuchten Gebieten zum Beispiel um 
giftige Substanzen zu „knacken" oder um 
herkömmliche Kläranlagen zu optimieren. 

Die Angst vor Killer-Mikroben, die aus 
Hochsicherheitslabors entschlüpfen und 
die Menschheit bedrohen könnten, ist in- 
zwischen gewichen. Viele der Laborschöp- 
fungen si n d äußerst sensibel und können 
bisher nur unter den optimalen Retorten- 
Bedingungen existieren. Die Forscher ex- 
perimentieren unterdessen mit höheren 
Pflanzen. Ziel sind sowohl einträglichere 
als auch widerstandsfähigere Pflanzen, die 
zum Beispiel den Stickstoff aus der Luft 
synthetisieren können und keinen Dünger 
brauchen, die gegen Schädlinge oder Um- 
weltgifte resistent und in Dürregebieten 
lebensfähig sind. 

Die Möglichkeit, das menschliche Erb- 
gut zu beeinflussen, zeichnet sich bislang 
nur in Einzelfallen und dann auch nur als 
„Reparatur“ ab. Bei der Thalassämie, einer 
Blutkrankheit, fehlt etwa ein Gen. Es gibt 
nun Versuche, dem Kranken Knochen- 
mark zu entnehmen, mit dem fehlenden 
Gen zu versetzen und zurückzuimplantie- 
ren. Hoffnungen konzentrieren sich, neben 
der künstlichen Herstellung von Eiweiß- 
stoffen, auch auf die Krebsforschung. Wel- 
cher Schalter ist für die bösartigen Wuche- 
rungen verantwortlich? Denkbar ist auch 
längerfristig, durch Manipulation von Vi- 
ren zum Beispiel Zellgifte gezielt in Krebs- 
geschwülste einzu schleusen. Dennoch - 
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Frau Olga kocht 
Raubrittersuppe 

Erzählung von JOSEF REDING 


D er beste Platz für Ihren Servier- 
wagen dürfte in der Pergola 
sein. Da werden sich an diesem 
milden Abend die meisten unse- 
rer Gäste aufhalten.“ - „Ja, Frau 
Manglitz“, sagt Olga. „Dort drüben, etwa 
zwischen dem Pampasgras-Rondell und den 
Aquarien unter der Überdachung." - „Ja“, 
sagt Olga zu Frau Manglitz. Und zu dem 
Mann mit der rot- weiß-karierten Schürze am 
Wagen sagt Olga: „Also, Kalles, schieben wir 
unseren Laden da rüber.“ 

Auf Werner Kalles war Olga gekommen, 
als man ihr bei den V erleü-Formaütaten in 
der Firma Rent-Catering gesagt hatte: „Al- 
lein schaffen Sie das nicht, Frau Mercks. 
Gesellschaften zwischen zwölf und vierund- 
zwanzig Personen! Die stürmen Ihnen den 
Wagen, wenn zum Essen gegongt wird. Nein, 
wenigstens einer gehört noch der Ih- 
nen zur Hand geht Am besten ein Mann. 
Sieht auch gut aus, wenn Mann und Frau 
gleichzeitig bedienen. Macht den Eindruck 
eines gestandenen Butler-Ehepaars. Die Ser- 
vierkleidung für Sie beide können Sie mit- 
mieten, Frau Mercks. Wir haben nette Sa- 
chen da, fröhliche Farben, zeitgemäßer 
Schnitt: Jacke, Hose, Schürze, fesche Käp- 
pis. Kochmütze? Sicher, wenn Sie's gern 
etwas oldfashioned haben wollen. . . Natür- 
lich können wir Ihnen auch den Hilfemann 
besorgen, sogar ausgebildete Fachkraft 
Kommt natürlich entsprechend teurer. Viel- 
leicht haben Sie in Ihrem Bekanntenkreis 
jemanden?" 

Olga hat Werner Kalles gefragt Kalles ist 
Packer in der Nudelfabrik, in der Olga als 
Teigmischerin im Akkord steht Spezialistin 
für Spätzle schwäbisch. Da schafft sie ein 
Fünftel mehr als Spaghetti, die ihr schon 
darum nicht besonders liegen, weil die Pro- 
duktion schwankt und zeitweise ganz ausge- 
setzt wird. Da kommt man mit den Handgrif- 
fen Öfter aus dem Takt Aber Spätzle schwä- 
bisch, monatelang, Schicht für Schicht da- 
bei hält sich Olga in der Akkordspitze. Und 
sie kann sich einiges auf die hohe Kante 
legere für den Party-Service, den sie mal 
anfangen will. 

Olga und Kalles rollen den Servierwagen 
zur Pergola. Kalles schiebt Olga steuert be- 
hutsam. Als Olga „Halt"! sagt legt Kaltes 


Platzangst 

Von JÖRN PFENNIG 

Warum gerate ich 
manchmal in Panik 
weil es 

so viele Menschen gibt 
die ich behalten mödite 
in meinem Interesse 
in meiner Zuneigung 
in meiner Liebe? 

Wäre diese Panik 
nicht viel mehr angebracht 
wenn ich 

ein paar Menschen 
behalten müßte? 

Komm her 

es ist noch so viel Platz 
in meinem Interesse 
in meiner Zuneigung 
in meiner Liebe! 


zierliche Holzkelle vor die Gumrairäder, wo- 
bei er darauf achtet daß seine maisgelben 
Handschuhe keine Schmutzspuren abbe- 
kommen Olga sieht sich nach einer Kon- 
taktmöglichkeit für das Kabel der Heizplatte 
des Servierwagens um. Sie findet eine 
Steckdosenreihe hinter dem Marmorsockel, 
auf dem die ausgeleuchteten Aquarien mit 
den tropischen Zierfischen stehen. 

„Irgendetwas mit Kochen. Hotel viel- 
leicht", hatte Olga dem Berufsberater ge- 
sagt „Hotelköchin? Die nehmen heute nur 
noch welche mit Mittlerer Reife. Aber ich 
habe hier eine freie Stelle in der Nudelfa- 
brik. Ist doch irgendwo mit der Küche ver- 
wandt ..“So kam Olga in die Nudelfabrik. 
Erst als Portioniererin. Dann wurde sie 
schnell zur Teigmischerin, als der Abtei- 
lungsleiter merkte, daß sie ein Händchen für 
die richtigen Mehl- und Gewürzmengen hat- 
te. Von der vollautomatischen Teigmi- 
schung war man in der Firma schon seit 
Jahren wieder abgekommen, als sich die 
Reklamationen wegen der unterschiedli- 
chen Qualität der Spätzle schwäbisch häuf- 
ten. 

Olga merkte bald, daß sie es im Verhältnis 
zu den meisten früheren Mitschülerinnen 
einigermaßen gut getroffen hatte: sauberer 
Arbeitsplatz, hinreichende Bezahlung. Aber 
der Gedanke, noch Jahre oder gar Jahrzehn- 
te in dieser Fabrik bleiben zu müssen, be- 
drückte sie. Schon als Zehnjährige hatte sie 
nach dem Tod ihrer Mutzer gelernt, für den 
Vater und ihre jüngeren Geschwister wech- 
selnde Gerichte zuzubereiten, deren Zusam- 
mensetzung und Güte bald bei den Nach- 
barn und in der Verwandtschaft ger ühmt 
wurden. 

Ausgeklügeltes Kochen, das machte ihr 
Freude. Das hatte sie auch gern in der Zu- 
kunft gemacht Nicht als Hausmütterchen, 
sondern professionell. Olga wollte mit gu- 
tem Kochen gutes Geld verdienen. Auch in 
der Nudelfabrik hatte sie dieses Wunschbild 
nie ganz aufgegeben. Am liebsten hätte sie 
ein kleines eigenes Restaurant eröffnet 
Ater als sie sich erkundigte, wieviel Geld sie 
dazu brauchte, wurde ein solches Lokal un- 
erreichbar. Dann las sie in der Wochenend- 


Beilage ihrer Zeitung einen Beitrag über die 
Möglichkeiten des Party-Service. 

Es schellt „Die ersten Gäste“, sagt Frau 
Manglitz. „Alles in Ordnung?" - „In Ord- 
nung“, sagt Olga »nd scha ltet die Heizplat te 
ein. „Ich habe die Raubrittersuppe schon 
heute früh vorgekocht Da konnte de richtig 
durchziehen, den Tag über. Wenn Sie wol- 
len, Frau Manglitz, kann in wenigen Minuten 
ausgegeben werden.“ - „So eÜt es nicht“, 
sagt Frau Manglitz schon auf dem Weg zur 
Haustür. „Die Herren wollen sich wahr- 
scheinlich erst bei einem Apöritif auf Ihre 
Raubrittersuppe einstimmen. Bin auf das 
Echo gespannt" 

Raubrittersuppe. Eine von Olgas Speziali- 
täten. Olga hatte sich bei Frau Manglitz! die 
sich auf ihr Inserat hin telefo nisch meldete, 
nfloh den Gästen erkundigt „Ehepaare?“ — 
„Nein, nur Männer. Mitarbeiter unserer Fir- 
ma. Mehr aus der Junioren-Etage. Um drei- 
ßig herum die meisten.“ 

Da hatte Olga ihre Raubrittersuppe vorge- 
schlagen, und Frau Manglitz akzeptierte 
nach Anhören des Rezepts: Rindfleisch und 
Schweinefleisch zu gleichen Teilen in Wür- 
feln, mit Öl scharfangebraten. Dazu kleinge- 
schnittene Zwiebeln und Bambusschößlin- 
ge, schwarze Bohnen und Sojakeime. Auf- 
füllen mit Sojasoße und Wasser und eine 
halbe Stunde auf kleiner Flamm e kochen 
lassen. Mit Krabbenpaste und Takara Mirin 
abs chm ecken. Und das Ganze mit angerühr- 
tem Kartoffelmehl binden. Fertig der Rau- 
britterschmaus, den man am besten mit fri- 
schem, unbelegten Brot serviert 

Elin Männergericht, das Olga zum ersten- 
mal gewagt hatte, als Vaters Mitsänger vom 
Knabenchor zum Geburtstag da waren. Die 
Suppe in den beiden Kupfertöpfen auf der 
Heizplatte beginnt würzig zu duften. Herr 
Manglitz erscheint, ein leeres Glas in der 
Hand. Er schnuppert sich behaglich an den 
Servierwagen heran. „Brauchen Sie keinen 
Vorkoster?“ fragt er Olga, ohne eine Antwort 
zu erwarten. Er dreht sich laryinri zwei 
Männern zu, die in ihren gleichfarbenen 
Sommeranzugen wie Zwillinge aussehen. 

„Können wir in fünf Minuten . . . ?“ fragt 
Frau Manglitz „Ja", sagt Olga. „Soll ich 
ausschenken?“ fragt Kalles. „Nein. Du halst 
die Näpfe vor mich hin. Ich fülle sie, und du 
reichst sie den Gästen weiter. Dann bietest 
du das geschnittene Brot auf den Holztellem 
an. Klar?" - „Klar, Olga!" sagt Kalles. 

„Ich bleibe immer am Wagen", sagt Olga, 
„falls einige noch einen Nachschlag haben 
wollen.“ - „Na!“ sagt Kalles. „Was soll dieses 
Na?" fragt Olga. „Naja, weiß ich, ob das 
überhaupt genießbar ist, was du hier zusam- 
men gekocht hast! Vielleicht kippen die 
Männer um, wenn sie den Raubritter- 
kram..." 

Olga hebt den LöffeL Kalles drückt sich 
lachend zurück. Seine maisgelben Hand- 
schuhe leuchten unter den Strahlern der 
Zierfisch-Aquarien. „Ich und nicht kochen!" 
sagt Olga. „Hast mich ja noch nie eingeladen 
und es mir bewiesen!" sagt Kalles. „So 
schnell lade ich keinen zu mir ein“, sagt 
Olga. „Aber hierher hast mich geschleppt, 
damit ich in der Schürze herumtanze.“ - 
„Wirst ja dafür bezahlt!“ sagt Olga. „Noch 
haben wir keinen Pfennig verdient“, sagt 
Kalles. „Nur Geld reingesteckt" 

Er hat recht denkt Olga. Allein der Wagen 
mit seinen Extras hat soviel gekostet, daß 
die Ersparnisse nicht reichten. Bleibt ein 
Ratenrest über eineinhalb Jahre. Aber wenn 
ich von jetzt an jede Woche zwei- oder drei- 
mal so einen Auftrag kriege wie heute 
abend! Und wenn ich von Frau Manglitz und 
anderen weiterempfahlen werde, dann brau- 
che ich auch nicht mehr die teuren Insera- 
te... 

Olga gähnt Sie hat ihre Schicht in der 
Nudelfabrik hinter sich und ist statt um 
sechs schon um halb fünf aufgestanden, um 
die Raubrittersuppe zu machen. 

Noch will niemand essen. Frau Manglitz 
steht mit einigen Gästen vor einem der 
Aquarien: „Das da zwischen den Korallen 
sind Putzerfische“, sagt sie. JLabroides di- 
midiatus!" ruft ihr Mann aus wnw Ecke der 
Pergola. 

Frau Manglitz erklärt weiter. „Die Putzer- 
fische gehen im Pazifik den Zackenbarschen 
ums Maul und nehmen ihnen die Parasiten 
aus den Kiemen. Wir haben uns anstrengen 
müssen, diese raren und teuren kleinen Bur- 
schen hierherzubekommen. Brauchen ge- 
nau sechsundzwanzig Grad konstant keinen 
Bruchteil mehr oder weniger.“ 

Olga gähnt weiter. Sie will ihre Hand vor 
den Mund nehmen. Aber in diesem Augen- 
blick klatscht Frau Manglitz in die Hände 
und ruft munter: „Darf ich die Herren zu 
einer Raubrittersuppe animieren?“ 

Olga grimassiert den Rest des Gähnens 
fort und macht einen raschen Drehschritt 
zum Wagen. Dabei stößt sie heftig gegen 
Kalles, der ihr den osten der rustikalen 

Näpfe zum Füllen entgegenhält Kalles 
kommt ins Stolpern, mochte den Napf nicht 

fallenlassen und balanciert ihn unsicher zwi- 
schen seinen maisgelben Handschuhen. 
Während dieser Taumelei stößt er mit den 
Sohlen unbemerkt die kleinen Bremskeile 
vor den Hadern des Servierwagens zur Seite. 

Der Wagen setzt sich in Bewegung: der 
Boden 6er Pergola hat eine leichte Schräge, 
damit bei Regen das Wasser abfließt Der 
Servierwagen rollt auf die Aquarien zu. Sein 
Chrom blitzt unter den Strahlern der Fisch- 
becken heftig». Jetzt stößt der Wagen mit 
trockenem Knall gegen den Sockel des 
Putzerfisch- Aquariums. Einer der Kupfer- 
kessel rutscht von der Heizplatte und kippt 
in das Wasser. Die fingerlangen graublauen 
Fische versuchen vor der jähen braunen 
Brühe davonzuschießen, werden aber von 
der fettigen Wolke eingeholt und tödlich ein- 
gehüllt 

Kalles schaut angestrengt in das Pampas- 
gras. 
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Der Medienkrieg in r 

neuer heißer Phase % 



Blick Ober den Gerten von Schloß Weikerebeim 


Wie Europas Gärten zum 
Gesamtkunstwerk wurden 


I m Garten gehen Nützlichkeit und 
Schönheit gewöhnlich eine Verbin- 
dung ein, die alle Züge des Kompro- 
misses tragt Kunst gedeiht dabei nur sel- 
ten. Das hat einen sehr «rinfariwn Grund: 
Die Gartenkunst ist ein teures, aufwendi- 
ges Vergnügen, das schwer und mühsam 
entsteht und schnell verfallt Unsere Zeit 
ist trotz der Bundes- und Landesgarten- 
schauen, trotz Schrebergärtnerei und der 
an allen Ecken und Enden aus dem Boden 
schießenden Garten-Centren keine Zeit 
der Gartenkultur. Denn welche Regierung 
verstünde es heute, ihr Selbstverständnis 
symbolisch in der Anlage eines Parkes - 
de m Garten als Weltbild — darzustellen? 
Der Gedanke klingt absurd, aber er war es 
früheren Generationen nicht 
Das beschreibt Wilfried Hansmann in 
dem Band „Gartenkunst der Renaissance 
und des Barock" (DuMont Buchverlag, 
Köln, 310 S„ 164 Abb„ 32 Mark). Er be- 
schränkt sich dabei auf Anlagen, die in 
Italien, Frankreich, den deutschsprachi- 
gen Ländern und den Niederlanden ent- 
standen. Am Anfang stehen der Belvedere- 
hof des Vatikans und die Gärten der Villa 
d'Este in Tivoli, den Abschluß bilden 
Veitshöchheim, Solitude bei Stuttgart und 
Schwetzingen. Und ganz nebenbei stellt 


Hansmann mit dem Klostergarten von 
Kamp-Lintfort am Niederrhein einen Ter- 
rassengarten vor, der große Ähnlichkeit 
mit Rnnssnnni aufweist - was von der For- 
schung bisher übersehen wurde, weil der 
Ifam pw Garten wach der Säkularisierung 
des Klosters 1802 verwahrloste, ein 
S chicksal, das er mit vielen der in diesem 
Buch beschriebenen Parks teilte. 

Diese Schloß- und Palastgärten sind vor 
allem architektonische Anlagen. Gebaute 
Teüe - Lusthäuser, Pavillons, Terrassen, 
Treppen, Brunnen, Grotten und Skulptu- 
ren— sind ein wesentlicher Bestandteil. In 
diesen Zutaten verwirklicht sich das Pro- 
gramm des Gartens, meist eine Huldigung 
an den Herrscher durch seine Oteichset- 
zung mit den Heroen oder Göttern der 
antiken Mythologie, Apollo und Herakles 
vor allem. So war der Garten der Renais- 
sance und des Barock in gewisser Weise 
ein Gesamtkunstweik unter Einschluß der 
Natur. Das macht Wilfried Hansmann vor 
allem verständlich. Zugleich aber kann 
dieser Band auch als recht nützlicher Hih- 
rer dienen, denn eine ganze Reihe dieser 
Gärten sind (wenngleich oft nur in Teilen) 
erhalten oder sogar res tauriert worden. 

PETER DITTMAR 


Von ERWIN K. SCHEUCH 

W o.hlieb der öffentliche Aufschrei, 
als ARD- und ZDF für eine halbe 
Milliarde große Pakete von Spiel- 

fili T^n giicamiwgnknnftpn ? Damit würden 

die öffentlich-rechtlichen Anstalten für die , 
nächsten 10-15 Jahre aller Programmsorgen 
enthoben, beichtete die Presse. Als ob diese 
Sorge der Grund für die Riesenausgabe auch 
für solche Fflme gewesen wäre, die es noch 
gar nicht gibt 1 Der Riesenkauf ist in erster 
T.inw ein neuer Abschnitt in pfaum Medien- 
krieg, der jetzt erst so recht in Fahrt kommt 

Der „Medienkrieg" sei durch eine Verein- 
barung zwischen den Ministerpräsidenten 
der Länder abgewendet, konnte man lesen. 
Und vorher war der SPD bescheinigt wor- 
den, sie habe einen Kurswechsel vollzogen 
und sei jetzt für ein Mischsystem privat- 
öffentlich auch bei Radio und Fernsehen. 
Das sind irreführende Kennzeichnungen. 
Richtig ist dagegen, daß sich die Art da 
Kriegführung gegen neue Konkurrenz bei 
Radio und Fernsehen ändert 

Bei den Verteidigern des jetzigen Mono- 
pols für öffentlich-rechtliche Anstalten hat 
sich überhaupt nichts geändert an dem 
Wunsch, das Monopol zu «halten. „Wenn 
wir heute vöIEg frei wären, Medienpdlitik zu 
gestalten, dann würden wir das Öffentlich- 
rechtliche Rundftmksystem so erhalten wol- 
len, wie es jetzt ist“, sagte zum Jahreswech- 
sel der neue Medienbeauftragte der SPD, 
Frank Dahrendorf Die Bischöfe übten Kri- 
tikan einem „zu liberalen" Rundfunkgesetz 
für Baden-Württemberg, wie eh und je. be- 
sorgt um die Minderung der Moral bei Fern- 
sehsendungen. Als ob s i c h hier ARD »md 
ZDF (siehe das unsägliche „Kleine Femseh- 
spiel“) auch nur annähernd so restriktiwer- 
halten hatten, wie dies ein privatwirtschaftli- 
eher Sendebetrieb muß! 

Flankierende Maßnahmen in dem neuen 
Bewegungskrieg im Mediensektor sind ad- 
ministrative Schikanen. Gewerkschaftliche 
da- Wohnungswirtschaft blocken das 
Verkabeln ab, und ein Gleiches tun auch 
viele öffentliche Wohnungsunbernehmen 
untersc h ie dlicher Trägerschaft, aber glei- 
cher Verpflichtung gegenüber dem Bündnis 
von jnrrhgnmannpm imH Sozialisten. Zu- 
gleich steht Minister Scibwazz-SchQlmg un- 
ter publizistischem Dauertieschuß nicht nur 
der hamburgjschen Gesinnungs-Trias Stern- 
Spiegel-Zeit Dabei hilft die Telephonlobby 
des Ministeriums wohl mit bei der Kampa- 
gne wider das Kupferkabel, denn ein Tfeü 
des Postbetriebes möchte erst noch weitere 
Dienste auf den Telephondraht legen, des- 
sen Kapazität für „schmale" Kommuni- 
kationen noch nicht ausgeschöpft ist Aus 
dem Bundestag und auch ans der CDU gibt 
es da Störfeuer gegen den Minister und seine 
Kabel-Politik. 

Wird „dumm" verkabelt- also werden die 
Bnspgaegeräte so b emesspn, daß viell eich t 
nur 16 TV-Programme bloß verteilt weiden 
und kein Rückkanal verfügbar wird, wie 
jetzt in Hannover - so kann eine Politik des 
Blockierens durch Belegen Ghanren auf 
Teilerfolge haben. Vorgesehen ist hier, die 
Blöcke an Dritten Programmen bundesweit 
zu verbreiten und Programme von Nack 
bariändem in das Kabelsystem einzuspei- 
sen: etwa zwei holländische, zwei belgische 
und die englisc h e BBC in der Bundesrepu- 
blik zu verbreiten; selbstverständlich nicht 
das privatwirts ch a ftü c h e englische System 
lTv. Vielleic h t erfindet man noch ein (sinn- 
loses) „Europa-Programm" auf ii«w sich 
sonst unsichtbare Politiker dann weiter un- 
gesehen produzieren können. Sicherlich 
gibt es dann noch ein oder zwei Pri v at wirt - 
schaft! iche Kanäle, aber sicherlich nicht die 
sonst zu erwartende Vielfalt von Zielgrup- 


pen-Programmen. Das Ergebnis einer sol- 
chen Belegungs-Politik wären viel mehr 
Programme, aber nur wenig mehr Vielfalt. 

Dreitausend internationale Filme für eine 
halbe Milliarde haben jetzt also ARD und 
ZPF q p f gpfcauft . Da bleiben für die zukünfti- 
ge private Konkurrenz nur noch etwa 500 
Streifen übrig. Das ZDF kaufte dabei nicht 
etwa nur die Rechte des Ausstrahlens als 
Rundfimk, sondern auch der Verbreitung 
über Kabel und Satellit Und gekauft wux- ■' 
den nicht nur existierende Filme, sondern - 
auch solche, die erst in den nächsten zehn 
bis fünfzehn Jahren gedreht werden konn- 
ten. Bei Käufen von noch nicht existieren- 
dem Getreide oder von noch nicht geförder- 
tem Erz spricht man von Termingeschäften .. 

Sie gelten als so risikoreich, daß sie seriösen 
Bankhäusern als eigenes Geschäft nicht er- 
laubt sind, me kommen öffentlich-rechtü- ' - 
che Ansfolft»n dam, bei Filmen Terminge- . 
schäfte über einen Zeitraum von einer Deka- - 
de abzuschließen? 

Lang istfs her, schon etwas überein Jahr, - 
da beanstandete der Rechnungshof die fl- 
nanzgefaarung des WDR. 485 Mitarbeiter 
würden besser bezahlt als ein Vorsteher ei- 
nes großen Finanzamtes, 186 besser als Uni- -> 
versüätrektoren, 5 Mitarbeiter höher als Re- 
gtenmg spribddenten. Von Seil beziehe we- 
senüich wirfir Gehalt als ein Ministerpräsi- 
dent und zudem noch außerhalb der Legali- - 
tat gute Zusatzbezüge. Allerlei wurde bean- 
standet, was enorm kostensteigemd wirkte, - 
wie die Nebenarbeit nach dem Motto: Sen- 
det mich mein Kollege vom NDR, so sende . 
ich ihn xm WDR. Da sollte man meinen, vor 
der Bewilligung einer Gebuhrenerhöhung 
hätte .erst einmal die hausinteme Einspa- 
rung kommen müssen. Es kam aber nur die 
ADnart eienrGebflhrmerii öhnng. TWn halbes 
Jahr später wird nun offensichtlich, warum 
sie unerläßlich war Ohne Gebührenerhö- .. "• 
hung, kein HalbmlUiarden-Kanf! 

Wenn die ARD und das ZDF diese 3000 

lranfti»n t um tu ww)mi | Hann 

ist doch eigentlich ein System, das sich über - 
Gebühren finanziert, unnötig. Schon jetzt 
gilt als Faustregel: Was gut am Unterhal- 
tungsprogramm von ZDF und ARD ist, das - 
ist überwiegend beim a ngiändisrhm Kom- 
merzfernsehen eingekauft worden; und was 
selbst produziert wird, ist überwiegend 
nicht gut Nun würde sich nach Senden all 
diese Filme der Fremdanteil noch weiterum &£ 
Kommerzprodukte erhöhen. Resultat: Dem 
Inhalt Tiarfi hätten wir ein Gebühren erbe- 
bendes Kommetzfemsehen mit Monopol- 
Wirkung für politische ifoiTMtigshilriniig 

Die Anfrnchtsgremien haben inzwischen 
den Mbnstericanf ebenso abgesqpiet wie das ß 
Verhaltender Anstalten bisher —punktuelle [‘ 

Kritik ausgenommen. Es ist mit unserem j. 
öffenffich-recfatHchen Monopolsystem wie i 
mit dem real existierenden Sozialismus: Die ( 
Mehrheit der Bevölkerung hätte es gerne ■ 
anders, zumindest in den Ergebnissen, aber ‘ * 
es profitieren zu viele vom System. Nach der . ~- 
Gebährenerhöhung können ARD und ZDF : 
den Kreis derjenigen noch erheblich vergr&4 Sj 
ßem, die Nutznießer dieses Systems sein 
werden. Kirchen, Beamte, Parteien sind • 
dann für einen Lebensbereich wichtig, wenn • 
die dortigen Gut» knapp sind. Und das ist j 
wohl die wichtigste Stütze des Systems im 
Bewegungskrieg gegen Konkurrenz: s B 
Knappheit an Alternativen auch bei RuncM - 
ftmk und Fernsehen ist für zu viele gut 

Der Monsterkauf von ARD und ZDF saß- * 
te von der Öffentlichkeit dennoch nicht hin- 
genommen werden. Ermacht die Anstalten , r 
zu den bei weitem wichtigsten Filmverleih- •» c?- 
anstaKen. Das muß wieder entflochten wer- a ä '- a, V 
den. Das Bundeskartellamt ist gefordert. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Als Kutschen keine Pferde mehr brauchten 

Gleichzeitig mit Benz konstruierte er das erste Automobil: Vor 150 Jahren wurde Gottlieb Daimler geboren 


E igentlich begann alles mit einer dop- 
pelläufigen Pistole mit gezogenem 
Lauf und fein ziselierten Beschlägen, 
dem Gesellenstück des Büchsenmacheriehr- 
lings Gottlieb Daimler in Schorndorf im 
württembergiseben Remstal. Die Daimler, 
ursprünglich aus dem Vogtland stammend, 
hatten dort seit der zweiten Hälfte des 17. 
Jahrhunderts eine Back- und Weinstube in- 
ne. 

Hier wurde Gottlieb Daimler vor 150 Jah- 
ren am 17. März 1834 geboren. Ein Bruder 
seines Vaters war bereits andere Wege ge- 
gangen und hatte es bis zum Stadtbaumei- 
ster von Schorndorf gebracht. Der junge 
Gottlieb Daimler besuchte die Volks- und 
darauf die Lateinschule. Die Revolution von 
1848 mit ihren krausen Ideen von der Volks- 
bewaffnung hatte dem Büchsenmacher- 
handwerk Auftrieb geliehen. Und da der 
Junge technische, zeichnerische und mathe- 
matische Interessen an den Tag legte, gab 
ihn der Vater, der Bäckermeister war, zu 
einem Büchsenmacher in die Lehre. 

Handwerkliche Könnerschaft, Kunstsinn 
und technische Präzision vereinigten sich in 
diesem Beruf. Aber der junge Gottlieb 
Daimler war d ami t, mitten im anf hliihgnden 
Maschinenzeitalter, nicht zufrieden. Der Be- 
ruf des Zivilgenieurs war noch nicht sehr 
fest umrissen, aber er suchte sich für eine 
solche Aufgabe durch den Besuch der Ge- 
werblichen Fortbildungsanstalt und des Po- 
lytechnikums in Stuttgart vorzubereiten. 
Die Dampfkraft beherrschte mit Elisenbahn- 
bau und Dampfmaschinen aller Art und für 
alle Zwecke die Stunde. In Daimler, der 
auch einfache Fabrikarbeit für Studien- 
zwecke nicht scheute, keimte die Idee auf, 
man müsse eine zweite „Kraftmaschine" et- 


wa für den Fahraeugantrieb neben der 
Dampfkraft konstruieren. 

Beflügelt wurden diese Vorstellungen, als 
er 1880 von der Patentierung eines mit flüssi- 
gem Kohlenwasserstoff gespeisten Motors 
in Paris erfuhr. Er unternahm Studienreisen 
na<?h Paris »mH 1861 auch nach England , der 
Wiege des Dampftnaschinenbaus. Der An- 
blick der Fabrikstadt Leeds mit ihren qual- 
menden Riesenschorasteinen faszinie rte 
den schwäbischen Bürgersohn aus dem 
idyllischen Remstal. 

Im Jahre 1872 übernahm Gottlieb Daimler 


die technische Lötung der neugegründeten 
Gasmotorenfabrik in Deutz bei Köln, die 
sich mit der Produktion des von Nikolaus 
Otto erfundenen Ur-Motors mit Gasantrieb 
befassen sollte. Daimler schwebte ein 
Schneilaufmotor als Antrieb für Fahrzeuge 
aller Art vor, den Hauptaktionären des Deut- 
zer Unternehmens eher ein ortsfester Motor. 
Daimler wiederum war ein ziemlich rauhbei- 
niger Schwabe, wenn er glaubte, das Recht 
und das Richtige vertreten zu müssen. Die 
Zusammenarbeit mit Otto in Deutz blieb 
schwierig, um so mehr, als Daimler einen 



zweiten Erzvater des Motorenbaus, Wilhelm 
Maybach, an seiner Seite hatte. 

Wie so oft in der Geschichte der großen 
technischen Erfindungen «gaben sich Pa- 
rallelen. Während Daimler an „Motorkut- 
schen“ dach te , arbeitete ein anderer süd- 
deutscher Handwerkersproß, Carl Benz, an ■ 
der Erstellung von „Motorwagen". 1882 löste 
sich D aim ler von der Deutzer Firma und 
machte sich in Bad Cannstatt bei Stuttgart' , 
selbständig. Als effizienteren Treibstoff für 
die projektierten „Motorkutschen“ hatte er 
das Petroleum entdeckt Wobei sich freilich • 
die Idee eines: TjiftkiihTnwg des Verbren- 
nungsmotors statt der Wasserkühlung nWht . 
verwirklichen!^ 

Vom 16. Dezember 1883 datiert das be- : 
rühmte Ur-Pateni für Daimlers "-»wi Mo- 
tor. Geplant und verwirklicht wurde nun der . 
Bau von Motorkutschen, Motoriast wa gen, 
Motoromnibussen, Motorbooten, w-ii lö- 
ste man sich in der Fahrzeugkonstruktion 
vom Kntscheotyp und entwickelte eigene- 
Phänotypen für die neuen „Automobile“ r 
die in ihrer gefälligeren Form eine Er- 

höhung der Geschwindigkeit b egünstigten* 
Anf ä nglich produzierte man Motoren von 
vfer bis neun PS, sehr bald solche von 23 PS. 
Liz e nz en für Daimler-Motoren gingen nach ' 


Gottttob Daimler (rechts) ptftf stiert » oh n e 
btlavsst*lfaD 9 !tt Paris 


Lastwagen 10t aef der Aatomo- 

FOTO-. KEYSTONE 


Gottlkb Daimlers oft durch Enttäuschung 
gen u nd Muhsafe strapazierte Gesundbeil ; 
versagte indes an der Schwelle des Trium - 
pbes, weit vor der späteren Union zwischen 
Dannler und Benz. Am 6. März 1900 nahm 
nach langem Leiden der Tod hinweg 
D er Name blieb erhalten noch für die großen 
sdreeren offenen „Daimlers“, die der Ha 
äxnsogem benutzte wie die hohe Generali - 

W.G 







Samstag, 17,.März 1984 - Nr. 66 - DIE WELT 


GEISTIGE ® WELT 


19 


„Einmal kriegen uns die 
Argentinier doch noch“ 

Die Falklandinseln nach dem Krieg: Videokassetten statt Frischobst 
Von SUSAN CROSLAND 


äf — *^4 Uten Morgen» meine Damen und 
m H erren**, sagt der Kapitän der 
I ' V Royal Air Force. Die in meiner 
% I Nabe sitzenden Soldaten wer* 

* fen mir Blicke zu. „Sie fliegen in 

einer Maschine vom Typ VC-10 mit dem 10. 
Geschwader nach Dakar und Ascension. 
Ne hmen Sie bitte Ihre Bordk a rt en mit, da 
Sie sie beim Wiederbesteigen des Flugzeugs- 
brauchen. “ - „Ich habe schon verlo- 
ren“, sage ich zu dem Sergeant neben mir. 
„Das macht nichts, Sie sind der ringig*» 
weibliche Passagier, man wird sieh be- 
stimmt an Sie erinnern.“ 

..Der Morgen dämmert bereits über Brize 
Norton, als ich - auf Einladung des briti- 
schen Ve rteidignngsminigtor i imis -dioAT-gte 
Hälfte des 13 000-km -Fluges zu den Falk- 
land -Inseln beginne. Die zweiteHälfte findet 
in einer C-130 Hercules der RAF statt -sie ist 
die einzige Maschine, die Passagiere beför- 
dern kann und den für die I^ndepiste am 
Zielort Port Stanley erforderlichen Steil- 
anflug schafft 

Vom Flugdeck blicke ich auf ring große 
leere Insel hinunter; die Hausnggter von 
Stanley kleben in aufsteigenden Reihen an 
einer Seite des Hafens. Knapp vier Kilome- 
ter außerhalb der Stadt liegt der Flu ghafen. 
Es wimmelt dort von Phantom- und Harrier- 1 
Düsenjägern, eingerahmt von Abfangrake- 
ten des Typs Rapier. Wir stolpern aus unse- 
rer Hercules in die Nanhmftta»gHBnT>ng nnH 
einen kalten, trockenen Wind. Mehr als 600 
Kilometer vor der argentinischen KTfofe an 
der Südspitze Lateinamerikas gelegen, ber- 
gen die Falkland-Inseln den größten Schiffs- 
friedhof der Weit - mit Hunderten von 
Rümpfen am Strand und unter Wasser, 
Überbleibsel der Segler und Dampfer, die 
am Kap Hoorn scheiterten. 

An Land gibt es keine eingeborenen Säu- 
getiere, keine urwüchsigen Bäume. Rechnet 
man das von Felsgestein und Bächen über- . 
säte Gelände der beiden Bauptmsdn »md 





Nach dar Kirche ln den Pub: AagHtaal- 
sd» Kirche in Stanley 


der 200 Heinerm Irwin niaimmpn, kommt 

man nicht einmal auf die Große von Wales. 
Vor zweihundert Jahren trafen hfer die er- 
sten britischen Siedler ein, und fünfzig Jah- 
re danach begann die britische Verwaltung 
der Kolonie. 

Port Stanley auf Ostfalkland ist der pohti- 
sche Mittelpunkt. Die Stadt hat 700 Einwoh- 
ner - nicht gerechnet die 4000 Militärs, die 
gegenwärtig damit beschäftigt sind, die In- 
seln zu verteidigen. Bis zum 1. April 1982 
reichten dazu 42 Marinesoldaten aus. Die 
übrigen 1100 Inselbewohner leben über die 
E ila nd e verstreut und züchten Schafe, de- 
renVorfehren aus Uruguay stammen. Ver- 
bindungsstraßen gibt es nicht, der ohnehin 
rare Verkehr findet im r Airhtfhigg^ig^ im 
Landrover oder auf dem Rücken des Pferdes 
statt. 

Was bindet diese Menschen an ihre un- 
wirtlichen Inseln? Die Liebe zur friedvollen 
TSrnamikAit Die Achtung der unabhängigen 
Eigenleistung. Die Leidenschaft für die rau- 
he Schönheit der Landschaft- 

Die Straße von Port Stanleys Flughafen in 
die Stadt ist durch die st ändige n Militär- 
transporte aufgerissen. Sie wird zwar regel- 
mäßig repariert, gleich danach aber wieder 
zerfurcht Um die Torflöcher, in denen die 
Tnsnianpr da« Heizmaterial für ihre TT5»w 
stechen, liegt militärischer Abfell Die Ge- 
meindewiese ist mit Stacheldraht abge- 
sperrt. Früher weideten hier Pferde. Man- 
che wurden von ihren Besitzern abgeholt, 
andere traten auf Minen. 

Vor dem Falkland-Krieg traf das Versor- 
gun gsachiff aus Großb ritannien «iip Hmi Mn . 
nate ein. Heute ankern etwa 20 Kriegs- und 
HandeHaschi ffe im Hafen. Sie werden über- 
ragt von drei erstaunlichen Fahrzeugen; 
man nennt sie „Coastels“, und es sind mit 
MetaBcontamem bestückte Lastfcahne. Je- 
des „Coastel“ beherbergt, futtert und ver- 
gnügt nach Kräften 930 britische Soldaten 
(dazu an paar weibliche Dfeostieistende). 
Seit die „Coastels“ hier eingetroffen sind, 
hat der erschreckende Wnhnnngsmang ri 
hachgriamtAn, wenn auch längst noch nicht 
aufgehört 

Ich wohne im einzig en Hotel, der „Hoch- 
landgans“. Ich hätte auch bei einer Familie 
wohnen können, denn die Inselbewohner 
sind freundlich, gastfrei, humorvoll. Das Ho- 
tel wird verwaltet von Nanette und Des- 
mond King und ihren drei Töchtern. Es hat 
31 Betten. Vor dem Krieg, als die Touristen 
über Argentinien kamen, lief das Geschäft 
gut In dieser Woche «fad nur acht Gäste 
hier, alle Geschäftsreisende. Mrs, King be- 
dielt uns am Tisch, hilft in der Küche, bei 
der Wasche und allem anderen. Sie hat einen 
Engländer geheiratet, und ist selbst ein 
„Kelper*; So nennen sich die gebürtigen 
Falkländer nach dem Seegras, das ihre In- 
seln umgibt. 

Selbst die reichsten „Kelpers“ sind an har- 
te Arbeit gewohnt; das ist Teü ihres Ethos 
der Autarkie, wie bei den Viehzüchtern in 
Neuseeland oder im mittleren Westen der 
USA. Mrs. Kmg stammt aus einer der altein- 
gesessenen Familien, die 1842hierherzogea 
„Es waren zehn oder elf Familien, die das 
Land besaßen. Außer einer von ihnen besit- 
zen sie es immer noch. Es galt das Recht der 
Erstgeburt, die Geschwister bekamen ge- 
wöhnlich eine kleine Auszahlung.“ Warn ein 
Landbesitzer zu alt wird, um die anstrengen- 
de Arbeit zu schaffen, zieht er sich gewöhn- 
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lieh mit seiner Frau nach Stanley zurück, 
und sein Sohn löst ihn ab - oder ein Verwal- 
ter, felis der Sohn nicht auf dem Hof bleiben 
wDL 

Zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh- 
mern existiert eine scharfe gesellschaftliche 
Trennung. Zum oberen Rang gehören die 
eingeborenen Landbesitzer und die promi- 
nenten Einwanderer die Manager der „FSalk- 
land Island Company“ (bei weitem der größ- 
te Grundbesitzer und Arbeitgeber), hohe Be- 
amte und Arzte. Zum unteren Rang wählen 
alle übrigen Inselbewohner. Obwohl die 
obere Klasse sonntags „nach der Kirche“ 
(die kaum jemand besucht) immw noch den 
traditionellen Gin und Tonic konsumiert - 
was während der Woche ab sieben Uhr 
abends g e s c hi e ht - und regelmäßig im 
Kolonie-Klub vorbeischaut, bröckelt die 
Barriere zwischen ihr und dem niederen 
Rang aUmähliffh ab. 

„Das liegt zum großen Teü am Gouver- 
neur“, sagt Mrs. King. „Er hat seine frühere, 
sehr enge Gästeliste ausgeweitet Und diese 
Einstellu n g macht in der ganwan Ge- 
meinschaft bemerkbar. Die Leute haben 
schon vor fest zehn Jahren auffeehört, 
Abendkleidung ar>ynlAgpm i wenn sie im Re- 
gterungghaus, oder auch unte reinander , zum 
Essen eingeladen waren. Der feierliche Anf- 
ang wurde rinam lästig Trotzdem schade, 
daß es vorbei ist“ 

„Wir leben ziemlich locker“, sagt Graham 
Bound, der junge Chefredakteur dar „Pen- 
guin News“, der einzigen Zeitung der 
BaHriand . lnnÄin, die wöchentlich hektogra- 
phiert erscheint „Wir haben eine hohe 
Scheidungsrate und eine Menge Alkoholis- 
mus.“ Frauen sind in dar absoluten Minder- 
zahl, und Graham kannt manp)» [ die ” |t » 
dritten, vierten oder fünften mal verheiratet 
sind. Richtige Prostituierte gibt es nicht 
Statt dessen sind ein paar verheiratete Frau- 
en als willig bekannt Von der unverhüllten 
Homosexualität En glands entdeckt man 
hier keine Spur. 

Manche Gewohnheiten in Stanley begin- 
nen sich zu ändern, andere bleiben von Iso- 
lation und Autaririedenken bestimmt Es 
gibt keine Bäckerei, keinen Frisiersalon, kei- 
ne chemisc h* Itebiigimg^ kern» Rank, die 
Zahhingen fließen in bar. Wenn Geld nach 
außerhalb verschickt werden muß, ge- 
schieht das per Postanweisung. Schecks 
werden nur über Bankkonten in Großbritan- 
nien ausgetauscht 

Die vier Polizisten und 27 MSitärpolizi- 
sten von Port Stanley arbeiten ; wn«sfflMnen. 
Die Verbrechen der Insulaner beschranken 
sich auf V hlltninkenhwt und Mwpc Dieb- 
stähle. Sie wundern rieh über da$ Blut das 
fließt wenn die Pioniere Ihrer Majestät in 
ihrer Freizeit auf Rekruten des Yoikshire- 
Regünents treffen. 

Es gibt drei Wirtshäuser in Stanley. Der 
Fleischer fahrt zweimal die Woche mit sei- 
nem Lieferwagen die Straßen ab. Das einzi- 
ge Kaufhaus, das natürlich der „Falkland 
Island Company* gehört, verfügt über zwei 
nebeneinanderliegende Räume. Die Textil- 
abteilung bietet rund zwei Dutzend Kleider 
an und die Wahl zwischen zwei Handschuh- 
Sorten. Videofihne sind ausverkauft. Norma- 
le Fernsehprogramme können auf den Falk- 
lands nicht empfangen werden, aber Video 
gibt es seit fest drei Jahren. 

In der Lebensmittel- und Getrankeabtei- 
hmg bitte ich die junge Frau an der einzigen 



Größter Arbeitgeber der Insel: Vor 


ZentralbQro der Falkland Islands Company 


Kasse um die „Schwarze Liste“. Wenn ein 
Arzt gerufen wird, um einen Trinker zu ver- 
sorgen, kann er den Mann dam Magis trat 
vorführen und sagen: „Setzen Sie diesen 
Mann auf die Schwarze Liste.“ Auf der 
Grundlage eines sehr alten Gesetzes wird er 
dann eingetragen, und die Polizei verschickt 
die Liste an die drei Wirtshäuser, die vier 

G eschäft e und die „Hochland gang“ Spfhp 

oder zwölf Monate darf der Betroffene kei- 
nen Alkohol kaufen. Aus der aktualisierten 
Liste ersehe ich, daß zwei Rauen unter ( fen 

etwa zwanzig verzeichneten Namen sind. 

ai ’RinhenniBche Dunkelmänner kaufen al- 
koholische Getränke und veräußern sie zu 
überhöhten Preisen an Leute auf der 
Schwarzen Laste“, sagt Gr aham Bound. 
„Das ist auch ein Vergehen, und wenn sie 
erwischt werden, zahlen rie saftige Strafen.“ 

Frischmilch gibt es nicht in Stanley. Einst 
gab es emc Meierei und Kühe im Privatbe- 
sitz, die auf der Gemeindewiese grastenJDie 
Ar g e n t i nier aßen die Kühe airf Unglückli- 
cherweise aßen sie auch den Bullen. Es gibt 
ebenfalls kein Frischobst Das hörte im ver- 
gangenen Jahr aut als alle Importe aus Ar- 
gentinien untersagt wurden. Doch wenn der 
So mmer kommt, werden die meisten Fami- 
lien in Stanley Beeren und Gemüse in ihren 

Gärten hinter dem Haus ernten Hühner gibt. 

es zuhauf. Die Menschen sind durchweg 
wohlgenährt und gesund. 

Sandra und Brian Paul haben zwei Töch- 
ter im Alter von dreizehn und fünfzehn Jah- 
ren. Sandra ist gebürtige Falkländerm, die 
einen Marinepionier heiratete, mit ihm die 
Insel verließ, in der britischen G rafschaft 
Devon geschieden wurde, dort den Maurer 
Brian trafj mit dem sie wieder nach Stanley 
zurückkehrte. Rny n benutzt aus Dänemark 
und Polen über England importiertes Holz, 
pm ria q Innere ihre” Haus e s amaaigadiilten. 
Soldaten gehen aus und ein. Sie holen 
schwere, ansehnliche Aschenbecher ab, die 
Brian für sie graviert hat Als das Königliche 
Leib regiment der schottischen Hochländer 1 
vor einem Jahr abzog, kaufte er ihre Gravier- 
maschine. Nach Schätzungen der Artillerie 
wurden in den letzten 36 Stunden des Krie- 
ges 12 000 Granaten auf Stanley abgefeuert, 
während die Argentinier zurückschossen. 
Zweitausend der Geschoßhülsen sind mitt- 
lerweile durch Brians Werkstatt gelaufen 
und in Aschenbecher verwandelt worden. 

Sandra besucht den Yoga-Untemcht, den 
ein Sergeant in seiner Freizeit erteilt „Die 
PTObleine mit unseren Mädchen“, sagt sie, 


„liegen noch vor uns, wenn sie ein oder zwei 
Jahre älter werden. Das unglaubliche Ver- 
hältnis von 200 Männern auf eine Frau ist für 
die Mädchen aufregend, für die Eltem be- 
sorgniserregend. Ein fruchtbares Problem.“ 

Die Grundschule in Stanley bat sieben 
Lehrer, die weiterführende Schule acht 
Fliegende Lehrer unterrichten in den Sied- 
lungen jeweils eine von vier Wochen. Man- 
che Kinder von den entfernten Inseln wer- 
den nach Stanley zur Schule geschickt, wo 
sie bei Verwandten oder im Heim wohnen. 
Die meisten Kinder derOberklasse gehen im 
Alter von elf Jahren auf Schulen nach Eng- 
land, Uruguay oder (bis vordem Krieg) nach 
Argentinien. Wer sein Abitur haben und stu- 
dieren wffl, muß ins Ausland. Nicht alle keh- 
ren auf die Inseln zurück. 

Die britischen Einwanderer (man nennt 
sie verkürzt „expats“ statt „expatriates“) 
verdienen in rä»kt gfeinhoyi Stellungen dop- 
pelt so viel wie die gebürtigen Insulaner. 
Diese erkennen allmählich den Wert ihrer 
eigenen Arbeit und im selben Maß wächst 
ihre TT naaiftipttenhrit „Es handelt sieh nir-Vit 

um Eifersucht“, sagt Graham Bound. „Das 
ist eine delikate Angelegenheit - der Unter- 
schied, der zwischen denen drüben und uns 
getroffen wird. Auch viele .expats* halten es 
für ungerecht und lächerlich, aber die Regie- 
rung kümmert sich offensichtlich nicht dar- 
um.“ 

Das neue „strategische“ Sluggelände wird 
von in England angeheuerten und frnmfms 
hoch bezahlten Arbeitskräften bebaut Ein- 
heimische Applikanten für die Arbeitsstel- 
len werden » hgriehnt. Da es keine Arbeitslo- 
sigkeit gibt gibt es auch Wring anderswo 
einsetzbaren Arbeitskräfte. Wenn also die 
Inselbewohner auf dem Fluggeünde.schaff- 

ten, Wer würde dann Schafe mmmnion. 

treiben und schere n? 

Ich klettere in einen Hubschrauber, der 
mich zur Siedlung Hül Cove auf Westfalk- 
land bringt Die 1868 gegründete Siedlung 
wird von Um und SaUy Blake verwaltet 
beide Nachkommen alter Familien. Sie sind 
als großzügige Arbeitgeber bekannt die auf 
ihrer Fhrm echte Familienatmosphäre ver- 
breiten. SaUy tritt aus dem Haus, um uns zu 
begrüßen. Sie hat ein offenes, freundliches 
Gesicht rotes Haar (die meisten Inselbewoh- 
ner haben dunkles Haar), tragt einen blau- 
grünen Pullover, der zu ihren Augen paßt 
blaue Hosen, schwarze Schuhe mit Gold- 
troddeln, und ihre schwieligen Hände verra- 


FOTOS: MAGNUM. 


ten, daß sie hart arbeitet Sie raucht stark. 
Wie alle Ehefrauen der Landbesitzer oder 
Verwalter führt sie ein gastliches Haus. Rei- 
sende sind willkommen. Heute übernachten 
in eini gen der sieben Schlafzimmer der flie- 
gende Arzt mit seiner Familie, ein Ökologe 
und ein Beamter vom Verteidigungsministe- 
rium. 

Wie alle anderen Landbesitzer oder Ver- 
walter arbeitet Tim Blake Schulter an Schul- 
ter mit seinen Angestellten; sie markieren 
die Schafe, scheren sie und erledigen über- 
haupt alles gemeinsam. Die Farm ist 146 000 
Morgen groß. Heutzutage kostet ein Morgen 
zwischen zehn und zwanzig Pfund Sterling, 
inklusi ve Vieh. 

SaUy Blake sagt, daß ein Schäfer zwar nur 
2500 Pfund im Jahr verdient, daß er aber 
seine Unterkunft, seine Verpflegung und so 
weiter umsonst bekommt „Sie sind unab- 
hängig. Sie können sich ihre Videofilme lei- 
sten. Und sie setzen ihren Stolz darein, wer 
die meisten Iämmw auf "seinem* I^and zur 
Welt bringt“ 

Die Bewohner der Falkland-Inseln sind in 
einem Netz von Emotionen verstrickt Sie 
bevorzugen die Präsenz der britischen Mili- 
tärmacht gegenüber einer möglichen Rück- 
kehr der Argentinier. Einer sagt „Es wäre 
für mich eine tiefe Demütigung und ein Ge- 
fühl der Hilflosigkeit wenn die Argentinier 
sich hier lauthals breitmach ten. Das würde 
jeden Ehrgeiz ersticken, den wir haben.“ Die 
Falkländer mißtrauen aber auch dem briti- 
schen Außenministerium zutiefet Sie wis- 
sen nicht wie weit das Interesse von Pre- 
mierminister Margaret Thatcher an ihnen 
reicht Sie glauben nicht mehr daran, daß 
Großbritannien eine mor alisch« » Verpflich- 
tung hat diese Kolonie um jeden Preis zu 
schützen. Sie erkennen den Unwillen der 
britischen Steuerzahler an, die seit dem 
Krieg für jeden Falklander pro Jahr eine 
Million Pfund Sterling aufbringen müssen. 
Daran denken sie ständig. 

Sie wissen, daß „Verhandlungen“ mit den 
Argentiniern nur auf einen Wechsel da- Sou- 
veränität hinauslaufen können. Selbst wenn 
es da zu einem Einverständnis mit allen 
Optionen käme, würde die Mehrheit den 
Weg nach draußen wählen - nach Großbri- 
tannien, nach Neuseeland. Trotzdem leben 
sie in der Hoffnung, daß irgendwer irgend- 
wo irgendwann eine TAming a ushandelt die 
es ihnen er m öglicht weiterhin so zu arbeiten 
und zu existieren, wie sie es gewohnt sind. 


A us den Flamm en und dem Rauch des 
Scheiterhaufens hallte eine Stimme: 
Jacques de Molay, zum Tode verur- 
teilter Großmeister des Ritterordens der 
Templer, forderte Papst Clemens V. aut sich 
innerhalb von vierzig Tagen vor dem Rich- 
terstuhl Gottes zu verantworten. Frank- 
reichs König Philipp IV. sollte dies binnen 
eines Jahres tun. Ungerührt sagte der letzte 
bedeutende der Kapetinger, den man „den 
Schönen“ nannte: „Wir haben einen Fehler 
gemacht Wir hätten ihm vorher die Zunge 
ausreißen lassen müssen.“ 

Tatsächlich starb Raimond Bertram! de 
Got, der sich als Papst Clemens der Müde 
nannte, am 20. April und König Philipp IV. 
am 29. November desselben Jahres 1314. Für 
die Zeitgenossen war dies ein Zeichen, daß 
die Tempelritter mit ihrem Großmeister das 
Opfer eines Justizmordes durch Papst um! 
König geworden waren. 

Bis heute ist die Schuld des Ordens, der 
reichsten Organisation ihrer Zeit, deren Be- 
sitz sich von Zypern bis Dänemark und von 
Irland bis Spanien erstreckte und deren Pa- 
riser Sitz „Temple“ das Finanzzentrum Jener 
Tage war, heftig umstritten. Umstritten ist 
auch, ob die Ritter - wie. Lutz Graf Schwerin 
von Krosigk in seinem Buch [.Die großen 
Schauprozesse - Politische Justiz von der 
Antike bis zur Gegenwart“ (Lübbe Taschen- 
buch, 400 S., 14, SO Mark) annimmt -gotteslä- 
sterlichen Praktiken huldigten. Innerhalb 
ihrer Reihen soll eine kleine Geheimorgani- 
sation existiert haben, „die an der alten Al- 
ternative der Gnostiker festhielt - entweder 
war Jesus Gott und konnte nicht staben, 
oder er war tot und konnte nicht Gott sein - 
und 'auf das Kreuz spuckte*" Ähnlich unsi- 
cher ist auch der generelle Vorwurf de- Ho- 
mosexualität 

Fest steht dagegen, daß die nur dem Papst 
unterstellten Templer im Bewußtsein ihres 
Reichtums und ihrer Macht hochmütig und 
hoßartig waren, daß sie nich. immer den 
j Inbegriff der Makellosigkeit darstellten, daß 
der Hauptteil ihres Reichtums in Frankreich 
lag und daß König Philipp IV„ den als Mit- 
glied aufzunehmen die Ritter abgelehnt hat- 


Sündenböcke und Opferlämmer gesucht . . . 

Mit dem Verfahren gegen Sokrates fing es an - Aus der Kulturgeschichte der Schauprozesse / Von HENK OHNESORGE 


ten, diesen Reichtum wollte. Zudem stellten 
die Templer in seinen Augen einen „Staat im 
Staate“ dar. 

In dem ebenso intelligenten wie be- 
denkenlosen Albertus-Magnus-Schüler Rai- 
mond Bertrand de Got, der zuvor schon den 
Sitz des Papstes von Rom nach Avignon 
verlegt und damit die „Babylonische Gefan- 
genschaft der Kirche“ begründet hatte, fand 
der Kapetinger mit Hilfe von Drohungen 
und Versprechungen einen willfährigen Hel- 
fer. Durch «pfep moralische Verdammung 
der Männer, die - ohne eigenen territorialen 
Besitz - in Wnw Hinsicht einem weltlichen 
Herrscher unterstanden, schuf Clemens die 
„rechtliche“ Grundlage zur Verurteilung des 
Ordens. Im Auslan d wurde das Verdikt zu- 
meist nicht anerkannt, aber Philipp IV. hatte 
sein Ziel erreicht 

Die Geschichte der politischen Rechts- 
beugung ist alt. So ist die Hinrichtung des 
letzten Enkels Friedrichs H, Konradin von 
Schwaben, am 29. Oktober 1268 auf dem 
Marktplatz von Neapel ein Musterbeispiel 
politischer Willkür justiz: Der vom Papst un- 
terstützte Thronräuber Karl von Anjou be- 
seitigte den besiegten letzten rechtmäßigen 
Erben der Krone. Auch Schauprozesse als 
Absch reckungsmitt el haben eine große Tra- 
dition. Der Prozeß des Athener kollektiven 
Mittrima B es gegen Sokrates tragt alle Kenn- 
zeichen eines solchen Verfahrens. 

Neu war dagegen, was Philipp der Schöne 
mit seinem Prozeß gegen die Tempelritter 
als juristische Kategorie einführte: die Kol- 
lektivschuld. Hinfort war auf französischem 
Boden aus „rechtlichen“ Gründen vogelfrei, 
wer dem Orden angehorte. Die Mitglied- 
schaft begründete bereits die Schuld. 

Schuldhafte Systeme brauchen ihre Sün- 
denböcke. Dabei Ist es unerheblich, was die 
Zeitumstände, wie die jeweiligen Verhält- 


nisse sind und wie groß die Schuld des 
Individuums ist, das stellvertretend geopfert 
wird. Dies gilt für den ebenso tapferen wie 
törichten französischen Marschall Michel 
Ney 1815 wie für den Marschall Bazaine, der 
stellvertretend für die gesamte Armeefüh- 
ning für den verlorenen Krieg 1870/71 zur 
Verantwortung gezogen und verurteilt wur- 
de Dies gilt nicht weniger für den greisen 
MarerhaTi Philippe P&tain, der nach dem 
Zweiten Weltkrieg stellvertretend für die 
überwiegende Mehrheit der Franzosen und 
ihre Kollaboration mit den zuerst sieg- 
reichen Deutschen (was man sorgfältig ver- 
drängte) verurteilt wurde „Man muß einen 
erschießen, um die anderen zu ermutigen“, 


könnte das zynische Motto für diese Art von 
politischer Justiz sein, die mit Gerechtigkeit 
nichts zu tun hat, wohl aber mit Staatsräson. 

Bisher unerreichter Höhepunkt po- 
litischer Perversion in der Maske der 
Rechtsfindung dürften immer noch die 
Moskauer Prozesse der Jahre 1936 bis 1938 
sein. Damals wurden in drei großen Schau- 
prozessen zahlreiche „alte Kämpfer“ des 
Bolschewismus - unter anderen Sinowjew, 
Kamenew, Bucharin, Jagoda und Badek - 
unter geradezu absurden Beschuldigungen 
vor Gericht gestellt Die Anklage sprach von 
wwm „Zentrum der kontenevolutionären 
Organisation der Rechten“, vom geplanten 
S taatss t reich, von der „Vorbereitung weiß- 
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gardistischer Kulakenaufstände gegen die 
Mitglieder des Politbüros, gegen die Füh- 
rung der Partei und der Sowjetmacht“ - und 
die Angeklagten gaben alles zu. 

Den Erfolg dieses Schautribunals ver- 
dankte Stalin, der Hamit alle potentiellen 
Rivalen in der Führung von Staat und Partei 
ausschaltete, letztlich der genialen Inszenie- 
rung saines ’ Staatsanwalts Andrej Wy- 
Hchmslri, der krin Detail übersehen batte. 

Das Phänomen dieser „Prozesse“ (und ei- 
nes nicht-öffentlichen gegen die Spitze der 
Streitkräfte), in deren Folge von 71 Mitglie- 
dern des Zentralkomitees da KPdSU (B) 
noch 16, von 63 Kandidaten des ZK vier 
übrig Weben und drei Viertel des Obersten 
Militärsowjets, zwei Drittel aller Ar- 
mppTfnmmanri piirp und 90 Prozent aller Di- 
v iRinnRk o mmand eure liquidiert wurden, 
war die gerad ezu selbstmörderische Ge- 
ständnisbereitschaft der Angeklagten. 

Arthur Koestler, einer der vielen kommu- 
nistischen Intellektuellen außerhalb der 
Reichweite Stalins, welche durch die mon- 
strösen Prozesse veranlaßt wurden, mit ih- 
rem bisherigen politischen Ideal zu brechen, 
hat rin#» Erklärung hierfür in seinem Roman 
„Sonnenfinsternis“ gegeben: Der immer 
noch existente Glaube der Angeklagten an 
die „große Sache“, die zur Verteidigung ge- 
gen ihre Feinde noch das letzte große Opfer, 
das falsche Geständnis ihrer „Treuesten“, 
als taVtl gflheB Mittel benötigte. 

In srinar aufsehenerregenden Ge- 
heimrede vordem XX. Parteitag der KPdSU 
(B) 1956 hat Nikita Chruschtschow die 
Schuldlosigkeit der Opfer der großen „Säu- 
berungen“ ausdrücklich bestätigt und den 
krankhaft marhthpspssenpn Stalin als einzi- 
gen Schuldigen genannt 

Die Zahl politischer Prozesse und hier 


zieht sich, teils Rachejustiz eines Siegers, 
triis öffentliche Darstellung des Ungeheuer- 
lichen, von der Jungfrau von Orleans über 
Johann Hus und den Grafen von Strafford 
bis zu Adolf Eichmann. 

Lutz Graf Schwerin von Krosigk schildert 
die lange Reihe bis hin zu den Kriegsverbre- 
cherprozessen nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs. Es ist, bei aller Sachlichkeit zu- 
mindest bis zur Schilderung der Fälle der 
jüngsten Gegenwart, auch das Buch eines 
Betroffenen: Der 1887 geborene Autor war 
Finanzminister in den Kabinetten Papen, 
Schleicher und Hitler und wurde 1949 in 
einem Kriegsverbrecherprozeß in Nürnberg 
zu zehn Jahren Haft verurteilt (aber zwei 
Jahre später bereits entlassen). 

Doch weder der 1977 verstorbene Autor 
noch andere Experten, welche sich im Laufe 
der Zeit mit dem politischen Schauprozeß 
beschäftigt haben, vermögen eine Lösung 
anzubieten, welche befriedigt Im Hinblick 
auf das Völkerrecht zitiert der Autor ein 
Bismarck-Wort aus dem Jahr 1871: „Die Po- 
litik hat die Bestrafung etwaiger Versündi- 
gungen von Fürsten und Völkern gegen das 
Moralgesetz der göttlichen Vorsehung, dem 
Lenker der Schlachten zu überlassen. Sie 
hat weder die Befugnis noch die Pflicht, das 
Richteramt zu üben. . . Die Politik hat nicht 
zu rächen, was geschehen ist, sondern dafür 
zu sorgen, daß es nicht wieder geschehe.“ 
Doch wie? 

Zynisch, aber sicher der Realität unserer 
Zeit völlig entsprechend ist, was der briti- 
sche FddmarschaD Bemard Law Möntgo- 
mery einige Jahre nach dem Zweiten Welt- 
krieg dem Absolventenjahrgang der briti- 
schen Offiziersschule Sandhurst sagte: „Die 
Nürnberger Prozesse haben das Führen ei- 
nes erfolglosen Kriegs zu einem Verbrechen 
gemacht, für das die Generale und Admirale 
der verlierenden Partei verurteilt und hinge- 
richtet werden!“ 

Möglicherweise am treffendsten hat das 
Problem vor nunmehr zweitausend Jahren 
jedoch der Gallierfürst Brennus formuliert: 
„Vae victis!“ 
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Neue Heferassen 


vermeiden 


Biertrübungen 


T räb gewordenes Bier muß noch 
lauest nicht schlecht sein. Es kann 


f langst nicht schlecht sein. Es kann 
sich einmal um das Ausfallen konservie- 
render Zusatzstoffe oder häufiger um ei- 
ne natürliche Trübung handeln. Die heu- 
tigen Bierhefen bilden damit nämlich 
größere Mengen sogenannter Polysac- 
charide, also zuckerartige Verbindungen, 
die sich nur sehr schwer aus filtern las- 
sen. Jetzt wird allerdings aus den USA 
eine gentechnische Veränderung der He- 
fen berichtet, die das Auftreten dieser 
Trübungen völlig ausschließt Dazu wur- 
de ein spezielles Gen für die Bildung des 
Enzyms Glukanase in die Hefen einge- 
schleust Diese Hefen bauen damit auch 
höherwertige Polysaccharide zuverlässig 
ab. Zur Zeit laufen Untersuchungen mit 
diesen Heferassen, um eventuell andere, 
unerwünschte Gär-Nebenprodukte zu 
erkennen, denn man möchte einen Vor- 
teil nicht mit einem irgendwie gearteten 
Nachteil erkaufen müssen. Polysacchari- 
de treten nämlich auch dann aut wenn 
zum Beispiel der Mälzprozeß zu kurz 
war. Werden dann noch zur preiswerte- 
ren Bierproduktion neben Gerste andere 
Getreidearten benutzt steigt der Anteil 
dieser Trübstoffe zu unerwünschten 
Mengen an. trz 


Entdeckung eines 
Myelin-Gens 
bei Nagetieren 


M yelin ist ein fettartiges Baumateri- 
al, das man hauptsächlich in Ner- 


lVJLal, das man hauptsächlich in Ner- 
venzellen und als U mhüllung der Ner- 
venfasern antrifft- Eis ist im Körper aber 
mit Eiweiß zu einem lipoiden Protein 
verbunden. Da man über eine Reihe von 
Syntheseschritten in der Zelle bei Protei- 
nen Bescheid weiß und derartige Zell- 
synthesen von genau lokalisierbaren Ge- 
nen ausgelöst und gesteuert werden, war 
es naheliegend, bestimmte Gene für die- 
sen wichtigen Stoff verantwortlich zu 
machen. Die Suche danach ist jedoch 
sehr schwierig wegen der unendlich gro- 
ßen Zahl vorhandener Gene. Sie gelingt 
nur, wenn das betreffende Gen „auffäl- 
lig“ wird. Das trifft dann zu, wenn es im 
Rahmen einer spezifischen Erkrankung 
beispielsweise als fehlend erkannt wird. 
Nach Berichten in der Zeitschrift „Scien- 
ce News“ ist das jetzt bei Mäusen gelun- 
gen. Damit könnte man bei der frühzei- 
tigen Diagnose und möglicherweise a»<»h 
bei der Behandlung der Multiplen Skle- 
rose oder dem sogenannten Guülain- 
Barrfi-Syndrom in der Grundlagenfor- 
schung weiterkommen. In beiden Fällen 
sind die Myelinscheiden der Nerven in 
Mitleidenschaft gezogen. trz 


Kunstgelenke 
aus Metall mit 


Ionen gehärtet 


N eben keramischen Gelenk- und 
Knochen-Ersatzteilen werden je 


IN Knochen-Ersatzteilen werden je 
nach den möglichen Belastungen auch 
metallische Teile implantiert Sie hatten 
bisher den Nachteil, daß bei Hüftgelen- 
ken zum Beispiel nach einigen Jahren 
Nachoperationen nötig werden, weil sich 
das Gelenk „ausschleift“. Das liegt in 
erster Linie an zu weichen Metalloberflä- 
chen, obwohl man schon zu speziellen 
Stahllegierungen greift. Im amerikani- 
schen Labor von Oak Ridge hat man 
daher Versuche angestellt mit Techni- 
ken der sogenannten Ionen-Implantation 
besonders harte, widerstandsfähige und 
abriebfeste Oberflächenvergütungen zu 
erzielen. Derartige Schichthärtungen an 
den Ersatzgelenkköpfen reiben nicht 
mehr die schützenden Metalloxidschich- 
ten an den keramischen oder aus Polyä- 
thylen gefertigten Gelenkschalen weg. 
Körperüüssigkeiten können auch nicht 
mehr das Metall korrodieren. Die ver- 
wendeten Ionen stammen aus einer Be- 
schleunigeranlage der Kernforschung. 

trz 


Trinkwasser 
wird auch ohne 


Chemie sauber 


G rundwasser für Trinkwasserzwecke 
muß oft von überschüssigem Stick- 


Vj muß oft von überschüssigem Stick- 
stoff befreit werden. Im Institut für Bio- 
technologie der Kemforschungsanlage 
Jülich ist hierfür ein Verfahren entwik- 
kelt worden, bei dem das Wasser durch 
ein flaches Kiesbett mit Schilf und ande- 
ren Sumpf- oder Wasserpflanzen gefiltert 
wird. Dieses Verfahren, das ohne Einsatz 
von Chemikalien arbeitet, wurde ira ver- 
gangenen Jahr in drei kleinen Versuchs- 
anlagen erprobt Aufgrund der positiven 
ersten Erfahrungen beantragten die 
Stadtwerke Viersen beim Bundesmini- 
sterium für Forschung und Technologie 
ein Projekt, das den Test im technischen 
Maßstab bezweckt- Nach Bewilligung 
des Projektes durch das 3 MET im Janu- 
ar 1984 sind jetzt die Weichen dafür ge- 
stellt, gründliche Untersuchungen über 
die Eignung des Wssserpflanzen-Boden- 
Filters anzustellen. Daran ist außerdem 
Institut für Biotechnologie auch der 
Lehrstuhl für Hydrogeologie der Univer- 
sität Bochum beteiligt Das IBT wird 
nicht nur an der Verfahrensentwicklung 
mitarbeiten, sondern auch den Stoff- 
wechsel der Bakterien erforschen, die für 
die Denitrifikation verantwortlich sind. 
Dies bedeutet eine Erweiterung der Ar- 
beiten über den anaeroben Bakterien- 
stoffwechsel im Institut für Biotechnolo- 
gie. kfa 



Mit ein wenig Lebertran 
fließt das Blut wie geölt 


rönländische Eskimos sind wie kei- 
ff yne andere Volksgruppe gegen Herz- 
und K raiHlaiiftrankhfifen gefeit 
Während etwa in Dänemark rund die Hälf- 
te der Bevölkerung an solchen Loden 
stirbt, trifft es unter den arktischen Jägern 
und Fischern nur etwa 3,5 Prozent Unter- 
suchungen, die Wissenschaftler um Dr. Pe- 
ter C. Weber an der Medizinischen Klinik 
der Universität München mit Unterstüt- 
zung der deutschen Forschungsgemein- 
schaft duichgeführt haben, deuten darauf 
hin, daß schon ein tä glicher Schuß Leber- 
tran genügen konnte, um auch bei uns die 
Widerstandskraft der Eskimos zu wecken. 

Schon lange hegte den Verdacht, 
daß die erstaunliche gesundheitliche Be- 
sonderheit der Eskimos von ihren Emäh- 
nra gsg aw ohnheiten abhangt Denn sie 
decken ihren Bedarf an lebensnotwen- 
digen Fetten hauptsächlich mit Fisch und 
Lebertran, die besonders viel Eicosatetra- 
ensäure enthalten, während anderswo 
meist eine andere Fettsäure, die Linolsäu- 
re, überwiegt Nun haben aber einige wich- 
tige Fettsäure-Abkömmlinge, die 
Prostaglandine, große Bedeutung für die 
schnelle Abdichtung verletzter Blutgefä- 
ße, denn in ihnen löst das Prostagland in 
Thromboxan die Verklebung der beschä- 
digten Stellen mit den winzigen Blutplätt- 
chen aus. Unverletzte Gefäße hingegen 
sind innen ständig mit einem anderen Pro- 
stagfandin, dem Prostazyklin geschmiert, 
rfac rin nur zufälliges Verkleben dieser 
Klempner-Teilchen verhindert 

Es gibt aus der Forschung viele Hinwei- 




Beethoven hätte wieder hören können 


F ast 20 Jahre lang litt Ludwig van Beethoven an Hörstörungen, 
bis er vollkommen ertaubte. Lebte der geniale Komponist heute. 


X bis er vollkommen ertaubte. Lebte der geniale Komponist heute, 
hätte er auf sein Hörrohr verzichten können. Das neueste Produkt 
der Hörgeräte- Akustik ist nicht viel größer als ein paar von Beetho- 
vens Noten oder so groß wie ein Pfennigstück (Foto). Das winzige 
Gerät heißt „Fonett“ und wird fast unsichtbar im Ohr getragen. Es 
ist die fortschreitende Miniaturisierung bei elektronischen Bautei- 
len, die auch der Hörgeräte-Industrie neue Möglichkeiten zur Ver- 
kleinerung ihrer Produkte beschert hat Allerdings fand und findet 
die Verkleinerung dort ihre natürliche Grenze, wo die Bedienbarkeit 
in Frage gestellt wird. Beim „Fonett“ wird die angenehmste Laut- 


stärke dadurch eingestellt, daß man die gesamte Abdeckung durch 
einen Fingerdruck dreht Das neue Gerät kann von jedem Akustiker 
angepaßt und gegebenenfalls auch repariert werden; es ist in mehre- 
ren Farben erhältlich und hat kehren Prothesen-Charakter mehr. Es 
verfügt über eine Verstärkung, die es auch für größere Schwerhö- 
rigkeiten geeignet macht Das bringt vor allem auch sportlich akti- 
ven Leuten, die durch ein Hörgerät so wenig wie möglich behindert 
werden möchten, die geeignete Hilfe. Mit seiner umweltfreundlichen 
Zink-Luftbatterie lassom sinh bis zu 140 Hörstunden erreichen. Der 
Preis von etwa 1500 Mark wird übrigens von den Kassen übernom- 
men. MC 


se darauf, daß bei den arteriosklerotischen 
Herz- und Kraslaufkrankheiten eine Über- 
funktion der Thrombozyten vorliegt, daß 
sie »lso aTtein schon durch überempfindli- 
ches Reagieren Blutgefäße verstopfen 
können. Die Eskimos scheinen aber über 
besonders untätige Thrombozyten zu ver- 
fügen, wahrscheinli ch wegen ihrer beson- 
deren Fettsäure-Zufuhr. Wichtigstes Indiz 
für diese Annahme; Eskimos bluten länger 
als andere Menschen, wenn sie sich eine 
Verletzung zugezogen haben. 

In «per osten Püot-Studie konnten die 
Mediziner denn auch zeigen, daß sich das 
Blut auch bei Westeuropäern in diesem 
Sinne verändert, wenn sie ihren Fettsäure- 
bedarf nur über wi» Makrelen-Diät dek- 
ken. Die acht Probanden der neuesten Un- 
tersuchung durften jedoch ihren normalen 
Speisezettel beibehalten, erhielten aber zu- 
sätzlich 40 Milliliter Lebertran pro Tag 
über mehrere Wochen. Schon diese Menge 
reichte aus, um die Blutungszeit nach ei- 
nem kteinpn Einstich .erkennbar zu verlän- 
gern. Die 7-ahl der Thrombozyten und die 
Menge des von ihnen hergestellten TTirom- 
boxans gingen deutlich zurück. Zugleich 
senkte das vi taminr eiche Fischöl aber 
auch den Blutdruck und den Blutdruck- 
Anstieg nach der Verabreichung des 
Streßhormons Noradrenalin. 

Da die Versuchspersonen trotz der fet- 
ten Zugabe nicht an Gewicht Zunahmen 
und auch sonst nicht über Nebenwirkun- 
gen klagten, halten die Forscher eine Ver- 
breitung ihrer Ergänzungs-Diät für ge- 
boten. df 


Dem Infrarotlicht 
entgeht nichts 


Neuer Weg zur Bestimmung von Oberflächen-Rauhheit 


F ür die Qualität irgendeines Produkts 
sind die bearbeiteten Oberflächen ein 
wichtiger Wert Sind sie glatt genug 
oder müssen sie noch weiter bearbeitet wer- 
den? Diese Frage ist auch mit den heute zur 
Verfügung stehenden Meßverfahren nicht 
schnell und sicher genug zu beantworten. 
Um hier Abhilfe zu schaffen, haben sich das 
Berliner Institut für Meß- und Regelungs- 
technik der Technischen Universität unter 
Leitung von Professor Dr. Theodor Gast und 
sein Doktorand Gerhard Thum engagiert 
Ihnen glückte die Entwicklung eines opti- 
chen Verfahrens, welches reflektiertes 
Streulicht zur Bestimmung der Ober- 
flächen-Rauheit heranzieht Ein Verfahren, 
an dem zahlreiche Institute und Unterneh- 
men im In- und Ausland arbeiteten, ohne so 
schnell wie die Berliner zu einem anmelde- 
reifen Lösungsweg zu kommen. 


Als „Glücksfall“ einer anwendungsorien- 
tierten Forschung bezeichnet es daher auch 
Dr. Hermann Walter von den Optischen 
Werken G. Rodenstock in München, daß 
man für die Praxisreife des Streulicht- 
Verfahrens miteinander kooperieren konn- 
te. Das hauptsä chl i c h vom Brillenmarkt ab- 
hängige Unternehmen suchte nämlich 
schon eine Zeitlang nach neuen, erfolgs- 
trächtigen Produkten. Mit Geräten zur Mes- 
sung von Oberflächenrauhheiten öffnet es 
sich den Markt für Präzisions-Meßgeräte un- 
ter Nutzung seines „optischen Know-hows“. 
Eine interessante Zusammenarbeit, die bei 
der Umsetzung von Forschungsergebnissen 
in unseren Hochschulen leider noch zu sel- 
ten angetroffen wird. 


ln der Fertigungstechnik kann man ohne 
genau Kontrollen der einzelnen Schritte, sei 
es Schleifen oder spanabhebendes Drehen, 
nicht auskommen. Bisher „fuhr" ein feiner 
Taststift über die Oberflächen, dessen Bewe- 
gungen verstärkt wurden. Dieses „Tast- 
schnitt-Verfahren“ eignet sich nur für Stich- 
proben, ist langsam und damit auch zeitrau- 
bend. Es tastet dabei auch nur eine Linie, 
keine Fläche ab. 


Mit dem Streulicht- Verfahren geht es 
schneller Eine Messung dauert nur 50 Milli- 
sekunden und das schritt- oder stückweise 
Messen läßt sich noch automatisieren. 


Das neue Meßverfahren arbeitet nicht - 
wie man vielleicht annehmen sollte - mit 
Lasern, sondern mit erheblich preiswerter 
erzeugtem Infrarotlicht. Man verwendet da- 
bei Licht mit der Wellenlänge von 900 Nano- 
metern und erzielt dennoch eine Genauig- 
keit, die unterhalb der Wellenlänge dieses 
Rotlichts liegt Die Rauhigkeit läßt sich zu- 


Mlt Versuchsgeraten und ersten Vorse- 
rien-Anlagen wurden inzwischen praktische 
Erfahrungen gesammelt „Wir warten auf 
diese Geräte“, heißt es dazu zum Beispiel 
auch aus der Automobilindustrie. Moderne 
Hochleistungsmotoren erfordern exakt pas- 
sende Lager, zum Beispiel an der Kurbelwel- 
le. Nur wenn eine bestimmte Oberflächen- 
rauhheit eingehalten wird, ist auch eine lan- 
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verlässig zwischen zwei Tausendstel und 

fünf Millinns te! MiTlimetem mpRSPn Das ge- 
lingt auch noch bei Ku g eln oder bei ge- 
krümmten Oberflächen, deren Radius nur 
noch einen halben Millim eter beträgt 


In diesen winzigen Dimensionen versagt 
der menschliche Tastsinn schon lange. Wer 
mit dem Fin gernag el über eine Oberfläche 
streicht, registriert gerade noch eine ^Rauh- 
heit" von einem tausendstel Millime ter- „Se- 
hen“ — wenn man Hat bei Oberflächen in 
diesen Größenordnungen noch so sagen 
kann, reicht wohl noch bis 0,1 tausendstel 
Millime ter Aber im Bereich der hunderttau- 
sendstel und milli onstel Millime ter kommt 
auch schon das Rasterelektronenmikroskop 
in Schwierigkeiten. Das Streulicht-Verfah- 
ren ist hier im Vorteil, weil es nicht mehr 
nach bildhaft aufeulösenden Punktabstän- 
den sucht, sondern die Verteilung des zu- 
rückgestreuten Lichts registriert und „verar- 
beitet“. 
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ge Lebensdauer garantiert Und wenn man 
nun nicht mehr nur stichprobenartig, son- 
dern alle „Funktionsflächen" , wie der Fach- 
mann sagt untersuchen kann, erhöht sich 
natürlich die Qualität 


Bei der Fertigung von Tonköpfen beim 
Elektrokonzern Philips, teilt das neue Meß- 
gerät gleich nach einem Abschleifvorgang 
ein Lot von 47 Tonköpfen in sechs Qualitäts- 
stufen ein. Bei Vidrö bändern untersuchte 
man die Oberfläche, um zu große „Rauhhei- 
ten“ abtrennen zu können. Rauhe Bänder 
schleifen nämlich bei den in Videogeräten 
üb li chen hohen Geschwindigkeiten die Auf- 
nahme- oder Wiedergabeköpfe zu schnell ab. 
„Die meisten Erfahrungen konnten wir bei 
metallischen Oberflächen sammeln“, sagt 
Thum, „aber es ist noch längst nicht abzuse- 
hen, wo das Streulichtverfahren überall vor- 
teilhaft einzusetzen ist“ 


sor. Dazu kommt nochje nach den Aufgaben 
die Nachführ-Mechanik, zum Beispiel für 
das aiitemaHsf h g Messen f f pTimr Produktiv 
rien. Im Meßsensor strahlt eine Infrarot- 
Lichtquelle einen Lichtstrahl ans. Das 
Streulicht, das vom untersuchten Objekt zu- 
rückgestrahlt wird, lenkt ein sogenannter 
Lichtteüer auf eine Vielzahl für Infrarot 
empfindlicher Dioden, auf ein Dioden- 
Airäy. 


sehe „Mulde“ in der Kurvenspitze. Von dem 
Verfahren ist durchaus zu erwarten, daß es 
neue Maßstäbe für die Industrienonnen set- 
zen wird. 


Die Meßanlage besteht aus zwei Tellen. 
Dem sogenannten Streulicht-Sensor und ei- 
nem meßwertverarbeitendem Mikroprozes- 


Das Besondere des Verfahrens liegt in der 
di rekten Anftriphnimg der Lichtver teilung, 
die von wnw mehr oder weniger rauhen 
Oberfläche zurückgestrahlt wird. Je n ach 
da* Rauhigkeit sieht diese Verteflungskurve 
anders aus: Wellige, fast glatte Oberflächen 
ergeben eine schmale, spitze Lichtvertei- 
lungskurve. Je rauhereine Oberfläche wird, 
desto breiter und stumpfer sieht die Kurve 
aus. Man kann aus ihrer Form sogar auf die 
Bearbeitungstechnik schließen, füllen oder 
Riefen spanabhebender Drehwerkzeuge zei- 
gen mehrere Spitzen oder eine charakteristi- 


Den Berliner Meßtechniken! ist es neben 
einem praxisnahen Vorfahren aber auch ge- 
lungen, die mathematisch4heoretischen 
Grundlagen so zu bewältigen, daß der ange- 
schlossene Rechner quasi standardisierte 
Ergebnisse lifert Daß er zudem noch Impul- 
se für die Steuerung der Meßapparatur für 
Serienuntersuchungen in automatisierten 
Fertigu n gsstraßen liefert, ist fast schon eine 
Selbstverständichkeit 


Aber man hat auch das Ziel erreicht, unab- 
hängig von der I.tehtr pftelrt-in ngfahi gkpit 
des Materials selbst, verarbeitbare Meßwerte 
zu erhalten. Bekanntlich reflektiert Gold das 
Licht besser als Eisenpulver auf einem Mag- 
netband. Für Rauhigkeitsmessungen naeh 
dem Streulichtver&hren spielt das aber 
kaum mehr eine Rolle. 

ARNO NÖLDECHEN 


Aber es fehlen noch immer Organspender 


Erstmals wurden im vergangenen Jahr in Deutschland über tausend Nieren verpflanzt 


TT TährendinderZeitvon 1970 bis 1975 

1/1/ in der Bundesrepublik durch- 

T V schnittlich nur 107 Nierentrans- 
plantationen im Jahr möglich waren, hat 
sich diese Zahl 1983 auf 1027 erhöht Nach 
Auffassung von Dr. Karsten Vilmar, dem 
Präsidenten der Th > n dcrä r^pfeamm pr [ reicht 
diese Zahl aber noch längst nicht aus, um 
allen Patienten mit chronischem Nieren ver- 
sagen, die heute noch auf eine regelmäßige 
Blutwäsche angewiesen sind, so rasch wie 
möglich eine Organübertragung zu ermögli- 
chen. 

Entscheidend für die Zunahme der Nie- 
renübertragungen war nicht allein der Aus- 
bau der Transplantationszentren, sondern 
auch eine Vereinbarung der 21 transplantie- 
renden Kliniken mit den Krankenkassen 
und dem Kuratorium für Heimdialyse und 
Nierentransplantation, die die organisatori- 
schen, personellen und finanziellen Voraus- 
setzungen für diese Entwicklung geschaffen 
hat Hinzu kommt die nachhaltige Aufklä- 
rung der Öffentlichkeit durch den Arbeits- 
kreis Organspende, die dazu beiträgt, daß 
heute die Bedeutung und Notwendigkeit da 1 
Nierenverpflanzung weitgehend auch in der 
Bevölkerung erkannt wird. 

So ist denn auch das Fehlen von Spender- 
nieren nicht auf die mangelnde Bereitschaft 
zur Organspende zurückzuführen. Der ei- 
gentliche Engpaß liegt vielmehr in der noch 
immer nicht befriedigenden Kooperation 
der kleinen und mittleren Kliniken, in rtenon 
bekanntlich die meisten Unfallopfer ver- 


biet« Verfahren toll bald dar Vergangenheit aagehSrea: Patient bei dtr NuM- 
•che an dar künstlichen Niere Fon* dpa 


sorgt werden, mit den Transplantationszen- 
tren. 

Trotz der Aufklärungskampagnen durch 
die Bundesärztekammer und das Kuratori- 
um für Heimdialyse und Nierentransplanta- 
tion gibt es hier noch immer erhebliche 
Schwierigkeiten. Es ist keineswegs so, daß 
die Künikär zte generell nicht zur Mitarbeit 
bereit wären Die Weigerung, rieh an einer 
organisierten Organ beschaffiing zu beteili- 
gen, ist zwar kein juristisch faßbares „De- 
likt“, doch müßte es moralisch als unterlas- 
sene Hilfeleistung angesehen werden. Denn 
nach dem gegenwärtigen Stand des medizi- 
nischen Wissens und Könnens, ist die Über- 
tragung von Nieren die beste Therapie und 
zudem langfristig kostengünstiger als die re- 
gelmäßige Blutwäsche. Die beachtenswer- 
ten Erfolge der Organtransplantation sind 
nicht zuletzt auf das Cyclosporin A zurück- 
zuführen, das die Reaktion des Organismus 
auf das fremde Organ unterdrückt und im 
letzten Jahr der Transplantationschirurgie 
zu einem großen Durchbruch verholfen hat 

Sicher gibt es viele Gründe -auch psycho- 
logisch» Natur - für die zurückhaltende 
Mitarbeit vieler Ärzte. Primär ist jeder .fort 
innerlich darauf eingestellt, seinem Patien- 
ten zu Halfen. Und ein toter Patient, der als 
Organspender in Betracht kommt, bedarf 
keiner Hilfe mehr. Daher muß der Arzt erst 
einmal ler nen, weiter, d. h, auch an andere 
zu denken. 

In der Vergan genhei t galt es, wesentlich 
banalere Schwierigkeiten zu überwinden. 


So mußte beispielsweise mit den Kranken- 
ha us trägem über die Benutzung der Opera- 
tionssäle für die Organentnahme gespro- 
chen werden, es mußte aber auch über die 
Bereitstellung von Personal sowie über die 
Vergütung von Überstunden verhandelt 
werden. Dann waren versicherungstechni- 
sche Probleme und Fragen des Transportes 
zu lösen. Diese zum Teil äußerst schwierige 
A bklär u ng hat sehr lange gedauert, und 
noch längst sind nicht überall die Probleme 
aus geräumt. Im Prinzip sind sie aber »fle zu 
so daß es in Zukunft darauf ankommt, 
die Khn ikärzte zu motivieren, wenigstens 
die Traxisplantationszentren vom bevorste- 
henden Ableben der Unfallopfer zu infor- 
mieren, deren Organe für eine Transplanta- 
tion geeignet erscheinen. 

Nach der Transplantation sind heute Le- 
benserwartungen und Lebensqualität der 
Patienten weitaus besser als bei regelmäßi- 
ger Blutwäsche, ob sie nun in einem Dialyse- 

zentnim oder in der Wohnung des Kranken 
durchgeführt wird. Das güt besonders für 
jujgere Patienten, obwohl auch Kranke im 
Alter von 65 eine neue Niere erhalten kön- 
nen. Für den niedergelassenen praktischen 
Arzt ergibt sich aus der Entwicklung der 
TVanspkmtationschiiuigfe die Verpflich- 
tung, die chronisch Nierenkrankem zu bera- 
ten, sie zum richtigen Zeitpunkt zur Trans- 
plantatkm vorzuschlagen und nach der Or- 
ganübertragung weiter zu betreuen, um den 
Erfolg zu sichern. 

KONRAD MÜLLER-CHRISTIANSEN 
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Zwei Aufnahmen derselben MetnUoberfläclie. Links: So siebt die Metafloberfläcbe mH dem Rasterelektronen Mikroskop aus. 
Rechts: Me Strewticfct- Mnsspn g, wie sie vom Fotodioden- Array avfgonommen wird. Die Flachheit der Kurve deutet auf eine 
Bearbeitung mit Sdrietfsdieiben. Mt spanabhebenden Schneidwerkzeugen würde sich ein giMerar und dickerer 
Uchtvevtellangsfleck ergeben. FOTO :IN5mTUTFÖR MESS- UNDRK3B.TK3*JIK TU BSMJN 
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, In Kommunen lauert die Neurose 

Ohne intakte Familien läuft nichts - Eine Streitschrift von Brigitte und Peter Berger 

D aseit dem Ende des Zweiten Welt- 'Demokratie darsteflt“. Gemeint ist damit die zugleich verantwortungsbewußten Indhri- 
biegra so gut wie alle Angriffe auf „Ke mfam i li e” - dernur aus einem veriieira- duen brauchen Kinder vor aTl^m zweierlei; 
OK bürgerliche Famüip ihr.-» Antn. fatm Paar-nm»? Aancm trinJcni hcotahmita ni. 1- T." . ] r ■ i a. *_ 5> m 



D a seit dem Ende des Zweiten Welt- 
krieges so gut wie alle Angriffe auf 
die bürgerliche Familie ihre Aigu- 
• _ merzte aus den Vereinigten Staaten bezogen 
haben, passen die Überlegungen, die ihwn ' 

. ^ in diesem wichtigen Buch entgegengesteDt 
werden, haargenau in unsere eigene Situa- 

. tiozL Ihre Schrift sei „keine Übung in Nngtal. 

... gie oder in reaktionärem Romantizismus“, . 
betonen die beiden Autoren, die an renom- 
mierten amerikanischen Hochschulen So- 
. ziologie lehren: „Auf der anderen Seite je- 
.. doch finden wir in den verschiedenen ,Alter- 
/»|ativen\ die von jrogressivenV Denkern 
r vorgeschlagen werden, wenig Hoff- 
nungsvolles", lazrtet der Nachsatz. 

Damit wird eine Position der ungefähren 
. Mitte bezeichnet zwischen den »n gesfamw*n 
— Konservativem der .Pro- faTnilMu RpuHi gung ** 

" und den Radikalen einer JltutturrevoJu- 
tion“, die »»m» man solle die Familie 
i- feierlich beisetzen" und die dafür „eine Viel- 
zahl von Alternativen vorschlagen: 

■ als Single, Lesbentum, Homosexualität, kin- 
‘ d erlöse Ehe, Mehr&chheiiat, offene Rh*» »wrf 
noch phantasievollere Arrangements“. 

- Demgegenüber gibt es seit den siebziger 
Jahren eine „Wiederentdeckung der Fami- 
< lie“. Zur Zeit würden in den USA 83 Prozent 
der Menschen eine stärkere Betommg tradi- 
tioneller Familienbande begrüßen, und 78 
v Prozent betrachten die Familie als den be- 
•\ deutungsvollsten Teil ihres Lebens. Trotz- 
dem ist man im aTl gerpeinen recht tolerant 
gegenüber abweichenden T-phwwgtfign; nur 
; darf diese Toleranz nicht - wie das in interes- 
sierten Kreisen geschieht - als Präferenz 
' interpretiert werden. 

Ss Die amerikaniarVia Orgmalausgabe des 
Buches bezeichnet als dessen Ziel im Unter- 
titel die „Besefaung der Mitte“. Es handelt 
sich dabei um „einen nicht4oktrmären,um 
Vermittlung bemühten Ansatz”, der davon 
ausgeht, „daß eine Verteidigung der Familie 
die Kenntnis der historischen und gesdL 
schaftsw issenscbaft üchen Rpftmrfp yaraus- 
setzt“. Den Leser mit der empirischen Evi- 
denz vertraut zu machen, gelingt den Auto- 
ren mderTat; insbesoizdere zeigen sie, „wdr 
che sozialen Prozesse and welche öffentli- - 
che Politik sich nachteilig für die Familie 
ausgewirkt haben.” Viel weniger sehen sie 
sich dazu in der Lage, „spezifische Halmit-. 

tel zu verschreiben”. 

. 

| Die beiden Berger sind davon überzeugt, 

■ « daß die Familie, und vor allem die bürgerli- 
che Familie, den notwendigen sozialen Kon- 
Itext fiir die Hervorbringung autonomer Indi- 
■viduen als dar pm prriyhcn Rasig p olitiRphAr 


Demokratie darsteflt“. Gemeintist damit die 
„Kernfamüie“ - der nur aus einem verheira- 
teten Paar und dessen Kindern bestehende 
Haushalt - wie sie seit dem spaten Mittelal- 
ter in Westeuropa mehr und mehr an die 
Stelle da* GroBfamilie getreten ist Diese 
bürgerliche Familie „hat eine spezifische 
Struktur menschlichen Bewußtseins hervor- 
gebrecht ... im Sinne von Frugalität, Unter- 
nehmungsgeist, Anstand, gesundem Men- 
schenverstand, Abstinenz, Disziplin, Verläß- 
lichkeit, Höflichkeit, Respekt und Fairneß.“ 
Dagegen erscheint im ,3efreiungsszenari- 
uro“ der Gegenkulter, die sich auch auf ein- 
zelne Psychologen wie Ahraham Maslow 


Brigitte u. 
Ir Vertekf 


Peter L Bergen 


Aus dem Amenkanischen von Bernadette 
Eckert. S. Fischer Verlag, Frankfurt/M. 
288 S.. 28 Mark. 

und Carl Rogers berufen kann, „die Familie 
als der schlimmste Bösewicht”; institutiona- 
fisteren will man hier „eine Reihe von anti- 
bürgeriiehen Haltungen und Waten...: 
A ufsässigkeit, Hedonismus, eine Fixierung 
auf das Hier und Jetzt” usw. 

Als ein echtes Gegen-Ideal zur bürgerli- 
chen Familie ersehenen den Autoren die 
israelischen Kibb uzim, Jn denen eine be- 
wußt kollektivistische und antibürgerliche 
Politik der Kinderexziehuxig betrieben 
wird”. Da der Kibbuz aber „innerhalb der 
Grenzen srina« Kollektivismus als kind- 
zentrierte Gemeinschaft beschrieben wer- 
den kann, ... sind die Kibbuz-Kinder ge- 
sund, emotional stabü und in ihrer intellek- 
tuellen Entwicklung besser als der Durch- 
schnitt.” Es fingt sch jedoch, ob „man sol- 
che k onfrn-mjfetiyhATi Indi vid uen als wün- 
schenswert betrachtet“ >. 

Im scharfen Kontrast dazu sind die Daten 
über die KindererzLehirng in amerikani- 
schen Kommunen „von überwältigend ne- 
- gativer Natur: die Kmripr «»mwn bizarren 
.und oftmals schädlichen Ex perime ntieren 
ausgesetzt; Instabilität in allen für die Kin- 
der bedeutsamen Beziehung«!; Vernachläs- 
sigung und Neurose; und Bänder, die unter 
älWi Arten phy sischer imH emotionaler De- 
privation leidrai“. Das Ergebnis kann riaW 
nicht verwundern: „Weit entfernt davon, die 
nicht-autoritären Persönlichkeiten zu schaf- 
fen, von denen die ursprünglichen Verfech- 

. tor frSnmfAn, fviton dia Kmnirmnen Hat lrt7. 

ien Jahrzehnte eher den Rahmen für einige 
der rigidesten autoritären und destruktiven 
Bewegungen unserer Zeit“ 

Für ihre Entwicklung zu airtrmnnwn und 


Sie staunen über die Freiheit der Frauen 

Bernard Lewis untersucht das Europabild der Mohammedaner im Wechsel der Zeiten 


X TieHeicht würde man heute in den 
. . '«-t-fei-vn \i Schulen von Oxford die Interpreta- 
i -■■»« -.*»'* ▼ tion des Korans lehren. und von den 

.r: iy Kanzeln herab würde einem beschnittenen 
-• ‘ ' Volk als heilig und wahr die Offenbarung 
Mohammeds verkündet“ - so bewertet der 
große englische Historiker Edward Gibbon 
' /'die weltgeschichtliche Bedeutung der 
' ' -■ Schlacht von Toure und Portiers, bei der ein 
Frankenheer im Jahre 732 nach Christus 
. ... dem Siegeszug des Islam auf französischem 
Boden Einhalt gebot 

. *-• Die islamischen Historiker sehen das an- 

- • - ders. Für sie handelt es sich nur um den 
. erfolglosen Vorstoß einer unbedeutenden 

- ßemard Lewis: 

' Die Welt der Ungläubigen 

- Aus dem Amerikanischen von Bernd Rull- 

kötter. Propyläen Verlag, Berlin. 352 S v 
59,80 Mark. 

' . Schar gegen die „Ungläubigen“. Der arabi- 

- sehe Historiker Ibn Abd al Hakam (803-871) 
•' schildert in seinem Bericht über die Erobe* 

' ‘ rung Spaniens durch die islamischen Heere 
. : ; jenen Mißerfolg so: „Abd al Rahman warein 

- verdienter Mann, der Expeditionen gegen 
.. die Franken unternahm- Sie sind die fem- 

sten Feinde Spaniens. Er errang viel Beute 
und besiegte sie. .. Dann machte er einen 
weiteren Vorstoß, und er und alle seine Ge- 
— ' „ fährten erlitten den Märtyrertod für den Is- 

J^T'iam.” 

I J P f] 1 1 Die arabischen Historiker des Mittelalters 
, erwähnen weder Tours noch Poitiers, und 
. - 's von Kaii MarteB wissen sie züchte Ausführ- 
lich beschäftigen sie sich dagegen mit den 
arabischen Versuchen in jener Zeit Kon- 
stantinopel für den Islam zu erobern. Der in 
• . den Vereinigten Staats) lehrende britische 
Orientalist Bernard Lewis bemerkt hierzu: 
„Es kann kaum ein Zweifel daran geben, daß 

- . die moslemischen Historiker, die Poitiers 

mißachteten und Konstantinopel hervorho- 


ben, die Geschehnisse aus einer realistische- 
ren Perspektive sahen als die späteren west- 
Historiker.” Die Franken seien bei 
Tours und Poitiers „auf wenig mehr als eine 
Bande von Angreifern“ gestoßen, die Tau- 
sende von Kilometern von ihrer Heimat ent- 
fernt operierten. Die Griechen von Konstan- 
tinopel hingegen hatten sich gegen die Elite 
der Kalifenheere verteidigt Für das christli- 
che Europa wäre damals ein Vorstoß der 
Muslims zum Rhein über Konstantinopel 
weit gefährlicher gewesen als ein weiteres 
Vordringen der bereits erschöpften islami- 
schen Heere im Westen. 

„Die Welt der Ungläubigen/Wie der Islam 
Ei^paentdeckte”--uzxterdiesemTi^bfei- 
tet Bernard Lewis in seinem neuesten Buch 
ebenso geistreich wie belehrend vor dem 
westlichen Leser die Texte arabischer, perri- 
seber und türkischer ; Historiker aus, von der 
islamischen Frühzeit bis ins neunzehnte 
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Ibis Bucht zur S ch eid un g ; f i w n Im pt- 
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Jahrhundert Als 906 im Bagdad der Abbas- 
qiriAn-Kalifen ein Botsdiafter aus TtaTiAn mit 
AinAm Brief in latemisrfeer Sprache eintraf, 
hatte man zunächst Muhe, das Schriftstück 
zu übersetzen. Schließlich stöberten die Be- 
hörden „im Kleideriager bei Bischr, dem 
Eunuchen” einen Franken auf, der den Brief 
dem Kalifen vorias und ins Griechische 
übersetzte, worauf ein berühmter Hoföol- 
metscher die Übersetzung ins Arabische 

an rnahm. 

Unter den westlkbe) Erforschern der isla- 
mischen Welt ist der 1916 in London gebore- 
ne Bernard Lewis einer der bedeutendsten 
Köpfe. Faszinierend, zugleich aber er- 
schreckend ist seine Übersicht über das Bild 
üktropas bei den Muslims . Die Bereitschaft, 
sich mit der westlichen Kult ur zu befassen, 
war bei den islamischen Völkern bis zum 18. 
Jahrhundert erstaunlich gering: 

„Der Europäer ist anders, doch nicht etwa 
deshalb , weil er einer anderen Nation ange- 
hört, gingm anderen Herrscher untertan ist, 
in einem anderen Land lebt oder eine andere 
Sprache spricht Er ist deshalb anders, weil 
er pinAT and eren Religion an häng t Infelge 
dieser Andersartigkeit schätzt man ihn als 
feindselig ein und weiß, daß er minderwertig 
äst“ 

Unter dem Stichwort „Soziales und Per- 
sönliches” hat Bernard Lewis in seinem 
Buch auch Notizen türkischer und arabi- 
scher Beobachter über die europäischen 
Frauen vereint Am meisten wunderten sich 
die Besucher aus dem islamischen Orient 
über die Unabhängigkeit der christlichen 
Frauen in den wes tlifhAn T -andre n- Empört 
berichtet der Araber Ibrahim ibn Yakub im 
9. Jahrhundert nach Christus über die Be- 
wohner von Schleswig, daß das Recht der 
Scheidung bei ihnen den Frauen zustehe: 
„Das Weib scheidet sich selbst wann sie 
wilL“ So weit haben es die Frauen in man- 
chen islamischen Ländern bis auf den heuti- 
gen Tag nicht gebracht HARALD VOCKE 


Auftakt der Ozeanischen Bibliothek 


X n einer so breiten LHeraturgattung wie . 

I der Science Fiction gibt es natürlich 
XgahiffwchA, teilweise konträre Ausrfch- 
tungen: die sachlich-nüchterne Extrapola- 
tion, das Spiel mit Ideen, das Weltraum- 
abenteuer, den positiven Blick in die Zu- 
kunft, die Warnung vor drohenden Gefah- 
ren - um nur ein paar Unterteilungen zu 
nennen. Der 1950 verstorbene George Or- 
well gehörte zu den Warnern - weniger 
allerdings vor da* Zukunft als vor seiner ■ 
illusionslosen Gegenwart und sein Ro- 
man „1984“ ist längst aun Synonym einer 
negativen .Utopie, einer Dystopie, gewor- 
. den.' . 

So kommt es, daß der Ullstein Tascben- 
buchveriag eine neue Reibe dystopiseber 
Romane mit einem Namen ans „1984“ be- 
zeichnet: Die »Ozeanische Bibliothek“ 
spielt auf den Machtblock Ozeanien an, 


Qrwefls Name für ein totalitäres Am e rik a, 
das wiederum für die von ihm in den 40er 
Jahren in Mittel- und Osteuropa erlebten 
Staatssysteme der Unfreiheit steht 

Von dieser aus zwölf Bänden bestdien- 
den Edition zum OrwelWahr liegt die Hälf- 
te bereits vor. Dystopien von Autoren, die 
uns möglic h«* zukünftige Schrecken 
Papier malen Ausnahmslos sind es Nach- 
drucke, teilweise Klassiker -und entgegen 
der üblichen SF-Lmie von europäischen 
Autoren geschrieben, zur Hälfte sogar von 
. deutschsprachigen. 

Am beeindruckendsten- darunter ist 
wohl der Roman JdarysLaBÜ”ö54S^73Ö 
Maris) des Engländ ers Harold M ead , der 
zeigt, wie Kinde r mit den Schrecken eines 
totalen (bakteriologischen) Krieges fertig, 
werden müssen -und mit ihm fertig wer- 


den durch ihre Phantasie und den Glauben 
an rifa» Phantasie. Sie ziehen allein durch 
eine vernichtete Welt und schaffen es doch, 
nicht völlig zu verzweifeln. Ein Buch, das 
bei aßen Grauen, die menschliche Kriege 
und menschliche Seetenlosigkmt bringen, 
trotzdem wieder Hoffnung setzt allerdings 
erst in die nächste GcaierÄa. 

Ein Kftnn?wffhi>n übrigens für viele 
Post-doomsday-Romane: Die Me n sc h en 
von harte werden sich vernichten, aber 


lebenden daraus lernen. 

Innerhalb dieser Reihe wird demnächs t 
aunb die beredte vorliegende Necüberset- 
amg von George OrweQs „1984” erschei- 
nen; die bisherige Fassung war 1950 doch 
arg fTnhpfriadigmd jns Deutsche übertra- 
gen worden. thOMAS LE BLANC 
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zugleich verantwortungsbewußten Indivi- 
duen brauchen Kinder vor allem zweierlei: 
„Stabilität und Liebe“; in dieser Hinsicht 
gibt es für die bürgerliche Fämüie „keine 
Alternative und keinen Ersatz*. Man besinnt 
sich dabei auf „die berühmte Erkenntnis 
■ von Aritstotdes, daß Kinder niemanden als 
sich selbst lieben, wenn sie ihre EKem und 
Familienmitglieder nicht geliebt haben.“ In 
diesem Sinne steht die Erziehung den Be- 
reich dar, Jte dem sich die Fragen zur Auto- 
nomie der Familie tendenziell konzentrie- 
ren“. Im Prinzip gilt es daher, die Familie 
durch die ^Eindämmung des überhandneh- 
menden staatlichen IwtAnwmtinniamHS * zu 
stärken. 

Da „die Etternrechte ... normalerweise 
Vorrang haben“ sollten, spricht im Bil- 
dungsbereich vieles für ein „ausgedehntes 
privates Schulsystem“, dem das „Gut- 
schein-Konzept” dienen würde. In Analogie 
zu dem Gesetz, das nach dem Zweiten Welt- 
krieg den entlassenen Soldaten Bil- 
dungschancen nach At gAiw Wahl erüffhe&e, 
basiert das Konzept auf einer recht einfa- 
chen Idee: „ Anstatt alle öffentlichen Mi ttel 
für das Bildungswesen Ha« Institutionen zu- 
fließen zu lassen (das heißt ins öffentliche 
Schulsystem), werden die Gelder Individu- 
en zugeleitet (das heißt AinnrinAn Kindern — 

tatsäphliAh ihren F>tpm ) | dfe dann das pAoht 

haben, dieses Geld zn einem Bereich staat- 
lich anerkannter Schulen zu verwenden.“ 

Angesichts der erschreckenden Pläne, die 
hierzulande in dm* sozial-liberalen Ära auf 
eine Schwächung des elterlichen Einflusses 
und auf die Beschäftigung eines Heeres von 
Jn gendbera tem ahriAitAn , sind «nfehA Über- 
legungen durchaus bedenkenswert. Gewiß 
werden anfh wir nn« die Frag? stellen müs- 
: sen, „bis zn welchem Grade Ehern zugetraut 
werden kann, in den Angelegenheiten ihrer 
TTindAr Entscheidungen zu feilen“. 

Die Antwort ist nicht leicht, weü selbster- 
nannte Fa chleute die Eltern immer wieder 
verunsichern, nicht zuletzt allerdings da- 
durch, daß ihre Theorien erstaunlich schnell 
wechseln, und daß sie einander bei jeder 
Gelegenheit widersprechen. Wir geraten hier 
leicht in eise schlimme Sackgasse: Sollten 
wir nämlich nicht in der Lage sein, gewöhn- 
liche Menschen mit der Erziehung ihrer Kin- 
der zu betrauen, dann fragt es sich natürlich, 
„wie wir gewöhnlichen Menschen Zutrauen 
können, über Fragen von Krieg und Frieden 
in fernen Ländern (oder) über die Komplexi- 
täten der Rüstun gspolitik zu en tscheiden“. 

PETER R. HQFSTÄTTER 
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Meggendorfers Spielwelt 


L othar Meggeßdorfer war Ausgang des 
19. Jahrhunderts der unbestrittene 
Star witziger Bewegungsbüderbücber. 
Das hatte 1980 das Münchne r Puppen- 
theater-Museum mit einer großen Ausstel- 
lung demonstriert. Damals hoffte man f>irw»n 
Mäawi oder die Öffentlichkeit Tahiti domn 
zu können, um den- Nachlaß des Künstlers 
für das Museum zu gewinnen. Doch das ist 
TniftgHiplrt - Dia Sammlung wurde^ verstei ger t 
und zerstreut An diesen Vertust erinnert das 
Buch »Lothar Meggendorfers Spiel weit“ 


von Hildegard Krähe (Hugendubel Verlag, 
München, 200 S, 280 Abb^ 58 Mark). Es ist 
eine umfassende Biographie des populären 
Künstlers - der auch als Witzzeichner mit 
seinen Jdeggendorfer Blättern” großen Er- 
folg hatte - und zugleich ein kenntnisreicher 
Werkstattbericht über die Technik der be- 
weglichen Bilderbücher. Ein angAhnifehAr 
und ansehenswerter Ersatz für die origina- 
len Meggendorfer-Bücher, die nur noch sel- 
ten (und dann zu gepfefferten Preisen) in 
Antiquariaten zu hahqq cind mar 


Ruth Enses neue Nase 

Schminke und Kosmetik: Der neue Roman von Lilli Palmer 

D er allerbeste Ein&Il war der Titel Wer gigkeit von seiner Frau mit der von einem 
hätte gedacht, daß sich ein Fachaus- höchst zwielichtigen Kammerdiener ver- 
druck vom Turf eignet, so knaDD die tauscht hat. Die verschönte Ruth endet nach 


D er allerbeste Ein&Il war der Titel Wer 
hätte gedacht, daß sich ein Fachaus- 
druck vom Turf eignet, so knapp die 
Geschichte Ahwr jungen Frau Bnammmin. 
fassen, die ihr Profil um wenige Millimeter 
begradigen läßt und damit in den Besitz 
eines so überaus wohlgefälligen Antlitzes 
gerät, daß sie in eine ganz andere Klasse von 
Menschen zu rutschen scheint und um ein 
Haar völlig den Boden unter dem Füßen 
verliert. 

Die vom Schreiben machtvoll angezogene 
Sfh a nK piAW in T.iTH PtolmAr ergäKH: diAw» CUk. 
schkhte, die zum Teil in einem Milieu spielt, 
in dem sie sich auskennt, mit großer Sicher- 
heit Freilich vprd sie bei allen erdachten 

S chicksalen ihre Leser nicht noch pinmal sn 

in Bann schlagen können wie mit der unge- 
schminkten Biographie der dicken Lflli, des 
lieben Kindes. 

Von Schminke und überhaupt von Kos- 
metik ist hin viel die Rede. Als die Masken- 
bildnerin Ruth Ense, wenn auch zögernd, 
den Entschluß faßt, ihre besonders häßliche 
Nase operieren zu lassen (sozusagen zum 
Freundschaftspreis, weil sie ein besonders 
interessanter Fall ist), warnt der weise Chi- 
rurg sie davor , und in der Tat ist die resultie- 
rende Verschönerung so gewaltig, daß die 
ungebildete, wenn auch nicht auf den Mund 
gefallene Kleinbürgerin nicht nur die Ar- 
beitsstelle wechseln, sondern auch ihren 
Sohn, dem sie e™» pm? , ähnlich schlimme 
Nase vererb t hat, u m schulen lassen muß, 
wafl m niemandem wiAh^ fo dervpr änd^»r tA" 
Gestalt begegnen möchte. 

Auch mit ihrem lühATnaTm | IhhahAr einer 
Reparaturwerkstatt und Garage, kommt sie 
n ic ht mehr zUTCCht und v erläßt ihn schuld- 
bewußt So aus ihrem alten Ambiente her- 
ausgerissen, ist sie frei, in den zweiten Hand- 
lungsstrang einzutreten, den Frau Palmer 
rechtzeitig vorbereitet hat, in das Leben ei- 
nes rüstigen Witwers, der gerade die Abhän- 


gigkeit von seiner Frau mit der von einem 
höchst zwielichtigen Kammerdiener ver- 
tauscht hat Die verschönte Ruth endet nach 
einigen Peripetien als üppig ausgestattete 
Ehefrau des Herrn und willenlose Geliebte 
des Dieners, bis es zum großen Kladdera- 
datsch kommt Der heißverehrte Klassen- 
lehrer des Sohnes sammelt sie aus «fern 
Scherbenhaufen au£ und selbdritt leben sie, 
wenn sie nicht gestorben sind, mit unglei- 
chen Nasen noch heute . . . 

Man erkennt das ist alles sehr sorgfältig 
ausgetüfteh, auch dem verlassenen Gara- 
gisten ist Trost in Gestalt von Ruths best» 
Freundin beschieden. Bei aller Verliebtheit 
Frau Palmers in die ausgesponnene Hand- 
lung spürt wie der WatMiinngsfadcc 

UIU Pahner 

tfre u>— Mw U togu 

Roman. Verlag Droemer Knaur. München. 
400 S„ 36 Mark. 

immer bis hart vor die Grenze der Wahr- 
scheinlichkeit hin- und hergezogen wird. 
Vieles ist sehr scharf; anderes wieder 
schlechter beobachtet 

Es trifft nicht zu, daß ein schönes Mäd- 
chen von einer Männeziunde gleich als 
„gnädige Frau” akzeptiert wird, wenn Klei- 
der und Aplomb nicht etwas nachhelfen. Die 
Sache mit dem durchsichtigen Spiegel im 
Borddl gewinnt durch Frau Palmers Inter- 
view-Äußerung, sie habe sich genauso zuge- 
tragen, nichts an innerer Wahrscheiitr 
lichkeit Und vor allem: Es stimmt nicht daß 
zwei verschiedene, von Literatur ganz unbe^ 
leckte Frauen solche makellosen ühgebü- 
eher führen. Vidri Baum konnte vier Perso- 
nen vier unverwechselbare Briefe schreiben 
lassen (in „Zwischenfall in Lohwinkel“); die- 
se Tagebuchblatter aber klingen wie Lüh 
Palmer z uzüglic h m ehrer er hart arbeitender 
Verlagslektoren. HELLMUT JAESRICH 


Als plötzlich Friede war 

Drei neue Bände der skandinavischen „Transit“~Reihe 

■ i in Paar Stiefel gerät n»chAinandi»r an ab; auch von den anderen Skandinavi 
IH neun verschiedene Paare von Männer- Aber es gibt Finnen, deren Muttersprz 
JL—Vbeinen. Die Stiefel werden nicht scho- das Schwedische ist Karl August Tavas 


T"lin Paar Stiefel gerät nacheinander an 
I — i neun verschiedene Paare von Männer- 
JL—Vbeinen. Die Stiefel werden nicht schö- 
ner, aber sie halten sich besser als die Beine 
und die dazugehörigen Männer, denn es ist 
Krieg; und der Krieg bringt jähe Überra- 
schungen mit sich. Seine Fügungen gind l 
von unten her jedenfalls, nicht zu durch. 

q/*ha»pn Erst kämpfen die Finnen allAin 

gegen die RugsAn l d a™ zusammen mit dpn 

Permi Hoonpää: 

Me Stiefel der neen 

Aus dem Finnischen von Reinhard Bauer. 

175 S. f 24 Mark 

Karl August Tavastjema: 

Harte Zeitee 

Aus dem Schwedischen von KlausJDrgen 
Uedtke. 268 SL, 32 Mark 
Paavo Haavikko: 

Zwei EreOMeegee 

Aus dem Finnischen von Manfred Peter 
Hein. 137S., 22 Mark 

Alle Im IQett-Cotta Vertag, Stuttgart 
(Sammlung Trajekt) 

Deutschen, dann mit den Russen vereint 
gegen die Deutschen. Und plötzlich ist Frie- 
de, und die Stiefel dienen bei der Arbeit auf 
dem Acker. 

Pentti Haanpäfi erzählt ihre Geschichte, 
ohne sich über irgend etwas zu wundem. 
Die Geschicke der Männer, die für kurze 
Zeit die Stiefel als ihr Eigentum betrachten, 
erregen seine Anteilnahme nicht. Sogar das 
Nachdenken überlaßt er dem Leser. 

Die Finnen sind ein Volk eigener Art, 
schon ihre Sprache sondert sie von Europa 


ab; auch von Hpn nnriATpn Skandinav iern 
Aber es gibt Finnen, deren Muttersprache 
das Schwedische ist Karl August Tavastjer- 
na, der im 19. Jahrhundert lebte, ist einer 
von ihnen. Er schildert Hungersnot, Betrug, 
Mord und Vergeltung. Ein kleiner Kätner 
erschwindelt sich Hof und Frau; er hat seine 
rechtmäßige Frau und die Kinder verlassen, 
weü er im all gAmAinAn, vom nn«»?tigAn 

Frost verursachten Elend nach ein wenig 
Wohlstand trachtet Aber er wird, zusammen 
mit der neuen Frau, von dem erschlagen, der 
ihm unfreiwillig hehilfliph war. 

Den Betrüger treibt die Begierde, den 
Mörder der Neid, und dahinter steht die Not, 
die nur von den Reichen nicht gespürt wird. 
Sie leben so weiter wie früher, gedanken- 
und gewissenlos, moralisch unterscheiden 
sie sich in nichts von den kleinen Leuten. 
Die Justiz faßt den Mörder und bestraft ihn; 
der Autor, der wohl seinen Zola gelesen hat, 
v erurte ilt niemanden. Er mnnht auch iwm» 
Vorschläge zur sozialen Reform; statt dessen 
gibt er farbige Beschreibungen, die das 
Grausige in gefällige Schönheit verwandeln. 

Paavo Haavikko, ein finnifinh -pprachi g er 
Erzähler unserer Gegenwart, zeichnet in 
knappen Sätzen erst einen Obdachlosen, 
der, Hmm Alkohol verfallen, kaum noch 
Mensch ist; danach, als Gegenbild, einen 
Mann, der in jeder Diktatur zurechtkommt 
und so auf seine Weise halbmenschlich ist 

Diese drei Bücher sind von einem klaren 
Kunstverstand geprägt Sie zeigen, daß fin- 
nische Schriftsteller schreiben können. 

JOHANNES KLEINSTÜCK 



Jazz Internationa] 

'Der Rowohlt Taschenbuch Verlag, bis- 
lang insbesondere den populäreren 
Blues-, Rock- und ähnlichen Musikgat- 
tungen zugeneigt widmet sich nun mehr 
und mehr und mit gleicher Gründlich- 
keit dem Jazz. „Jazz- Werkstatt Interna- 
tional u (520 S., 15,80 Marie) heißt nun 
eine Sammlung von 26 Gesprächen, die 
der Ästhetiker, Kunstwissenschaftler 
und Musikologe Bert Noglik (36) im Lau- 
fe mehrerer Jahre besorgt bearbeitet 
und mit erläuternden Kommentaren ver- 
sehen hat. Die Gespräche, durchweg In- 
terviews mit Vertretern des „modernen“, 
„freien“ oder „ avantgardistisch en“ Jazz, 
stellen bundesdeutsche ebenso wie 
r DDR u - Musi k e r vor, skandinavische wie 
en g lisc h e, italienische und, bemerkens- 
werterweise, Jazzer des gesamten Ost- 
blocks inklusive der Sowjetunion. Jazz, 
wie (fast) alle Musik kennt keine Gren- 
zen. a-tz 

Aus dem Geist der Liebe 

Nun also liegt der zweite Band des 
großen Science-fiction-Zyklus von Doris 
I^ssing vor. Mindestens drei weitere 
Bände werden noch folgen, ehe die Saga 
von „Canopus in Aigos“ und seinen Ar- 
chiven vollendet sein wird. In »Die Ehen 
zwischen dkm Zonen Drei, Vier und 
Fünf* (Aus dem Englischen von Manfred 
Ohl und Hans Sartorius. Verlag Fischer/ 
Goverts, Frankfurt ML, 301 S» 34 Mark) j 
erzählt die Autorin vom Aufeinan- 
dertreffen zweier utopischer Gesell- I 
schaftsformen, der hoch zivilisierten Zo- 
ne Drei und der rauhen Zone Vier. Über 
Zone Drei herrscht eine müde Königin, 
über Zone Vier ein rabiater König. Die 
fernen Weltenherrscher, die im Sternbild 
Canopus leben, befehlen der König in, 
aus politischen Gründen den barbari- 
schen Herrscher der Zone Vier zu heira- 
ten. Durch ihren Einfluß wird aus dem 
Barbaren Ben Ata ein großmütiger, fried- 
liebender Regent. Das Experiment der 

Anzuigu 

SONDERANGEBOTE!!! 

Vielt ÖöcheT viel billiger: bis zu 70M Ferna 
Taschenbücher, Neuenchemuiian, Fachbücher, 
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Herrscher von Canopus ist damit ge- 
glückt, und nun muß der einst wilde 
Ben-Ata die noch wüstere Nomadenkö- 
nigin der Zone Fünf heiraten, um an ihr 
das Wunder der Befriedung und der Zivi- 
lisation zu vollziehen. Doris Leasings 
zweiter utopischer Roman ist eine Para- 
bel über die Geburt der Kultur aus dem 
Geist der Liebe. MvS 


Geplünderte Meere 

Wohl nur wenige Mitbürger verfolgen 
aufmerksam, was die Seerechtskonferen- 
zen an Konventionen erbringen. Alarm- 
rufe, daß das Meer verschmutzt werde, 
regen die Leute eher auf als Alarmrufe, 
daß das Meer sozialisiert wird. Professor 
Wolfgang Graf Vitzthum, Völkerrechtler 
in Heidelberg, ein Spezialist für Fragen 
des Seerechts, hat die Diskussion in ei- 
nem wichtigen Band zusammengefaßt 
„Die Plünderung der Meere“, (Fischer 
Taschenbuch Vertag, Frankfurt/M. 
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327 S., 7,80 Mark), mit Beiträgen des Her- 
ausgebers, Goto Mann, Hans Peter Ipsen, 
Rudolf Dolzer, Elisabeth Borgese und 
anderen. Das Vorwort schrieb Eduard 
Pestel vi 

Vor der Ausreise 

Es ist eines der Bücher, die einen bes- 
seren Eindruck von den inneren Verhält- 
nissen der Sowjetunion vermitteln als 
manche wissenschaftliche Analyse. 
Denn KiriQ Gradov erzählt in seinem 
Bericht .Gute Reise, Genosse” (dtv, 
München. 129 S M 8,80 Mark) ganz 
schmucklos von seinen Gefühlen bei der 
Ausreise aus der Sowjetunion, um dann 
auf sein Leben zuvor als Journalist und 
Arbeiter zuiückzu b hcken, auf den 
stumpfen Alltag zwischen Arbeit und 
Alkohol, aha* auch auf die Monate des 
ungewissen Wartens auf die Ausreisege- 
nehmigung, während der aü« alten Bin- 
dungen zerfielen, weü selbst enge Freun- 
de Nachteile für sich und ihre Familie 
fürchteten, warn sie mit einem „Vater- 
landsverräter" verkehrten. mar 

Hinweis 

Das Gedicht „Platzangst“ von Jörn 
Pfennig auf Seite H dieser GEISTIGEN 
WELT ist dem Band „Keine Angst dich 
zu vertieren” entnommen, der Anfang 
April beim Schneekluth Verlag in Mün- 
chen erscheinen wird. 
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KotAun mdgehen • Rnna votaufen und oetwt- 
denftd sind • Liste der Speäaflepcrta antor- 
demlWSBtlA-VERLAG. Postf. 173t 40 Herford 


Sglggv 


vermooste STEH8E? 



Werben, aber wie? 

Neuriscneimmi) .Das Groüe Bocit de« Khjin- 

anzwuen" Aitwls- und Ttteentwch In« w«Micti 
wirtsclunudw Weibuno. lato tusteukn. 
Postfach 401804 fH2S. Telefon 1008) 30556t 

floifstraach Wsrtwwwtefl, 8 WneMo«- 


Direkt aus der Gaklstadl Pforzheim 

Schmuck 

zwisch. DM 10,- u DM 10000,-. Kosteni 
die 80selt „Collection ’84“ unford. bei 
BOSSERT St COMPANIE z. Udo. 
E. Lehmann, Postf. 328. 7530 Pforzheim. 


Nebenverdienst 


Moosbal vernichtet GrOnbeMs, Moose 
morwtosan Msaam, Platten, Steinen usw. 

1 Ur. Konzentrat fdrea. 100m 1 Fliehe 
DM 28,- + Porto. UmweMrdL MOB. n i chtl 
Bdtora, 2357 Bad Bnm«N82«041 82/1420 


durch Jahreswagenvermittlung. 
Info K4 von Auto markt GmbH 
Grenzweg/19, 7500 Karlsruhe 41 


BMootodia Arnafmfttel 

Kostenloser Vubkatalofl von 
tal-Spezial-Versaiid, Banptatr. 99, 
«367 Karbens 


Das He md 

”"- 39 ^^asg 


Grollt 2000 

Kzeil- Be Wässerungssubstrat 
t erdgezogeoe Pflanzen. 
Ton - Schaum- Scharrel 






STRANDKÖRBE 

DU 898^5 ab Fabrik 
Bendt a r g er Ph aaäkot bhbHk 
Postfach 1548, 2390 FJei^nirg 
Tel. 04 61/ 2 48 67 



36 . Auktion 


30. und 31. 3 


Besichtigung: Mittwoch, 21.3. 1984 
bis Mittwoch, 28.3.1984 (einschließlich Sonnlag, 25.3.19841 


Zum Aufruf gelangen co.SOOO Positionen, u.a. Zinn, Holz- und 
Metallarbeiter:, Favencen und Stemzeug, Porzellan, Glos, Schmuck, 
Dosen und Pfeilen, Uhren, Silber, Möbd, Teppiche, Jugendstil, 


Gemälde, Aquarelle: 

I W. Aivazovski. C Arnold. A Barone, N. Berchem. H. Bogaert, 
H. Bohrd, C Droachsloot, E Frank. O. Fnfz. W. «Sdametz. 

K. Haa se-Jasir owi, E. Halm, h. HeHner (2*1, L. Hermann, G Inner. 
AJensen, C Jönes, F. Kallmorgen, H. Kern, EKlinLenberg, 

A Koester. J. Kost. Chr. Lröner. L. E Lambert, D. Lang ko,” 

£ van Leemputferi. f. M'jdkensen, A. Mario, l. MeHling. 

F. Meyerheim, Q Modersohn (5*1. W. Morolt, P.P Müller. E. Müller, 
F. Musin. E. Nolde, 1 Geltren, H. Olde. f. Overbeck. 

J. J. van Poarten. F. Radziwill I3>.1, C Rohlfs. 

P. Roos igen. Posa di Tivoli, H. Sauerbrudi, A. SdieHhout. 

R van Sehende!, K. Sfuhlmüller, R. Tewes, D. Thomassin, 

GE UphoH. F. UphoH, E Verboeckhoven, VV. Verschuur, 

C Vinnen. 1. J. Wagenbayr u.v.a. 

Graphik: M. Chagall, M. DelFs, H.am Ende. F. Heckei. 

M. Llebermann. J. Mir*. H. Vogeler u.v.a. 

Katalog DM 23,- lind. Vercandkosfenl 


Hanseatisches Aukfionshaus 


2800 Bremen I Fedelhören TeJelon 104211 328282 

IHR AUICTIONSHAUS IN NORDDEUTSCHLAND 


C. G. BOERNER • DÜSSELDORF 


15. März bis 5. April 1984: 

EMU NOLDE - SC HIFFE IM WIND 

28 graphische Blätter, entstanden 1907-1910 
(voll illustrierter Katalog DM 10,-) 
Kaseraenstr. 13 • 4000 Düsseldorf - Tel. 02 11 / 37 49 81 



Aus der Schatztruhe des 

AGA KHAN* 


“Außergewöhnliche Schmuckauktion 
am Freitag, 30. Marz 1984, 18.00 Uhr 
am Samstag, 31. März 1984, 10.00 Uhr 
und Samstag, 31. März 1984, 14.00 Uhr 
(Vorbesichtigung aus Sicherheitsgründen nur von 
Montag, 26. 3. — Freitag. 30. 3. von 9.00 — 18.00 Uhr) 


Wir bieten in 3 Abteilungen Ober 1000 Positionen hochwertigen | 
Schmuck. Juwelen. Silber. Preziosen, Gürtel, Dosen, Waffen, Pelze 
und Luxusobjekio, dabei viele Gegenstände aus dem Besitz des 
Aga Khan lli. Affe Gegenstände wurden von IHK -Sachverständigen 
zum reinen Materialwert bzw. 75'.« unter dem akt. Marktwert 
geschätzt. Eine Chance für Kapitalanleger, Sammler, Händler und 
Liebhaber. 


Aus dem Angebot: 

Antiker und moderner Schmuck der Spitzenklasse. Armbanduhren 
von Bolen, Cartier, Patek. Philippe, Omega, Ebel, Tlssot u. v. m., 
Colliers. Armbänder, Halsketten und Ringe bedeutender Hersteller, 
goldene und silberne Zigarettendosen, Taschenuhren, Kunstwerke 
der Gold- und Silberschmiedekunsi. unwiederbringliche Gegenstände 
wie das Salzfaß des Aga Khan mit 1200 Rosendiamanten und über 
1500 Gramm pures Gold, gefaßte Juwelen aus gleichem Besitz und 
viales, vieles mehr. 30 Tage Sichorheitsgarantie. 

Kostenlosen Viartarbkatälog mit Abbildungen aller Objekte in 
OriglnalgröBo mit u. a. Coupon sofort anfordern. 

Gutschein für 1 Vierfarbkatalog 


AUKTION^HAUS 


Elnliolrnjnqen 5!3nd*g erwuruwhi ! 


• |Kugelfong$tr, 46 
p 16707 Schiff erstodt 
Mel. O 6? 35/50 Q5-Q^ 



anr. 


Vtfr bieten Bwen eine 
außergewöhnliche Auswahl 
erlesener Stücke. 


RvE 


RINCKLAKJE VAN ENDERT 

gcTinMKSI 

Münster, Weseler Straße 253 
Telefon 02 51/7 90 31 


Biedermeier vor 1830 


Itote/Mk Spit* k. SttaüKtoL Unin, «fei- 
m. ScMoU. EctaaöM. IkMk SkräpL FW» 
ng. « .. u m Tntn... 
sowie auagowiMta Etnzafanöbel 
des Barock, Rokoko, Louis XVL, 
Empire und dar Renatoaenco 


RITTER ^ ANTIK 


2B Fnoktatt 1 T OBI 1-283878. 


Bayeriscb-östeneidiische 

Bauernmöbel 


hochwertige Qualität, natnr und 
bemalt, unter anderem 1 Alpach- 
taier Schrank, 1796, Origtnalbe- 
maluaA sowie alter Schmuck und 
Uhren. Fotos auf Anforderung. 


a+W.HMtenr 

Gottlob- Weiler- Str. 37c 
8206 Brackntfilil-Eteafeldin. 
Telefon 888 62/ 62 «7 



^'( eissen X 


m . aeit18SG'f 

fmc jemann l 


Mindener Str. 53 
■5970 Bad Oeynhausen 
Tei 0 57 31 2 00 71 
FS 9 724 808 ling d 
Fcrd*:n Sie Me;Si*r-P:c«pek:o n?S 
Silberbeilecke Manulal,!uren S 
«wwp>;»:n;»utaocü 


Aus ISfkaratigem Gold 

QjuyFelenQ^ien 


unglaublich repräsentativ mit dem aynth. 
Schmückst »in symaat, dar aussWrt wie 
lupenreine Brillanten, wie dlesa geschliffen 

Ist. aber nur einen Bruchteil davon kostet z. 

B. Einkart ter in 7504Vei6gotd-Fami|tw; «h 
DM 686,-, mit Trege-Gsranttal Auch”tnrt 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbaitot Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt - 
iTO-SeitsivFartikatalog mk rd. 4500 WaW- 
möglich ketten unverbindNch -auch telefo- 
nisch. Tag und Nacht (0 6201) 541 41. 


Sehiter-Schtnuck, Postfach 1 72 07 
6940 Webt heim 


Gelegenheit 

F. Verbeeck. 1688-1755 „Bildhauer- 
atelier“. Das BQd ist ln der Literatur 
mehrfach erwähnt, signiert, Ex per - 
Uese, nur DM 21 500,- VB. F. Han- 
gen. 17. Jabrbdt .Paar ln einer Ni- 
sche", Expertise, nur 12 500,- VB. J. 
P. van Bredaei 1683-1735 JBeiter- 
schlacht", signiert, Expertise, DM 
13 500,- VB. Pieter de Putter. 
„TLschatUleben", signiert, Experti- 
se, nur 9 500,- VB, sowie Interieur, 
Blumen- und t j>Tvtqphgf t«-B ivw 
des 17. Jhdt, an schnell entschlösse- 
Bß Selbstabholer zu verknoten. 
TeL: 6 86 33/ 9 50 06 


Maritime 

Antiquitäten: 


Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Briefmarken 

alte umfangr. 51g. »miiiltririnih 
günstig geg. sof. Ban, abzugeben, 
Kontaktaufn. unter T 4986 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Bauemtruhe 

(Eiche), 1740, zu verkaufen. 
Teleibn: 042 82/ 7 71 


Gemälde, 17,-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
AntlqidtiUan, kauft oder verstet- , 
tut fiir Sie: 

KARBSmN U. SCHULZE 
4 Düsseldorf, Bohenxollernstr. 36 
TeL KU /SA 32 32 
{immer erreichbar) 


Auktionen 

Würzburg 

8700 WDnfauia 11 1/ 


8700 Würaburg 11 
LwMgatr. 4 • TaL (09 31) S 58 58 


54. KUNSTAUKTION 

Samstag, den 3L 3. 1984, 9 Uhr 

Gemälde 16.-20. Jhd. ■ Ikonen-Slg. - 
Fayencen ■ Porzellan ■ MÜbel - Glas - 
Silber ■ Schmuck - Skulpturen. Vor- 
besichtigung: 24.-28.3. 84, 11-19 Uhr 
Katalog bitte antonlen. DH2L- 


• 53. SPEZIAL-AUKTION «JUGENDSTIL« • 
am Freitag, dem 30. 3. 1934, ab 17.00 Uhr Kat DM 5,- 


l^iff ik^i 


3 r } \ > ' ; 1 I n 

1 1 iF 

i^T) || 









f*r alle Jahreszeiten 

Gjrtcn- und PoxlnuAd um »ar.v>OTT«Mwl/ 
Cuauiihrg; n Fnseo JubleJBni. 
Vcnclndmc BonUfnutn - dx-uSourl und Tute 
NamOmmOiuliic l««e jnuirtem 
r,iflu-kirtifH.v«». «0 Eichet»*. Tel 041 i WO JS 


Paul Wunderfid^ 

ftoraeskiipiuieivGiuppe 

„Die 3 Grazien" 

(Höhe 44 an) 

Einmalige Wehauflage 30 Stück 
ExkfusjvVeikauf: 

Ober Gaterte .Am Akazienweg* ! 
. Tel. 02226/42 42 > 


Möbelpflege^Anöfe* 

mH Bienenwachs für höchste ArtsprüchaL 

Mcmetonn AufMaclMd HtorMOtal. aeftotd 

•wnoftiseimii odto Hoizsr pW Mwiagow. Ekim. 

P«fctan«taru»»l.S llU k W» rt«3rOB-DoaoDM23.- 
fralHnra. 30 lfc Rockgaitofeett. » |04l 92) 14 20 

Babtre-Werk. 2557 Bad Bramstedt 2 


0 

Zodiac 



Bel Ibra« OetaflMen ertaHtBch: 
Oene re tre rti e t ung; 


Rrme K Schüler 
Zbrnmneretr. 36 - Postfach 1606 


♦♦Tr T-fr 4 “ 


f HeÄef 


Signierte Originale, 1 Mio. Knoten Je 
nt-. Durch hohe Irritation im Ur- 


rtf. Durch hohe Irritation int Ur- 
sprungsland phn Staat!. Subventio- 
nen, afmf diese NaturseMnvJumle 
mb Zernflkot 

Jetzt so preisgünstig wie noch niel 
Quadratmeter ab DM 450a- bis 8900- 
Je nach GröBe. SeWenquallUt. Exakt- 
heit Farbhamjonto u. Knotendichte. 
Auflardem führen wir traumhaft 
schöne 

KayMrf-SddentappidM fast am 
haflwn Praia -2x3m nur DM 24500^ 
Große Auswahl in oben Farben u. 
Gröfien. 

Lassen Sie sich diese enotm günstige 
Sachwertanlege nicht entgehen, for- 
dern Sie nodi heute Prespettmatertal 


HBtEKE IMPORT (_ Paul. 
SchiDeralr. 1 . TeL (00022) 4205 
8751 Ebenfaid bei Aschatfenburg 


Für unsere kommende 

Silber + Schmuck 
Auktion 

nehmen wir in re 

Einlieferungen entgegen. 



wcrtpapier-Armquariat-Hclbmg 

HISTORISCHE WERTPAPIERE 

BeUderte Ktfbtoge grab 
Hafenrag 13w • 4M0 Bochum 1 
Telefon (0234)797839 
s seit 1978— r 



rUShvh Lwtor. 




eTT^T-SsS!" 1 


EMIL NOLDE 

Suche Landschafts-, Blumen- u. 
Figuren-AquareHe von Emil Nol- 
de zu kaufen. Bitte richten Sie 
Ihr Angebot an: 

Galerie Neher, Rüttenschelder 
Str. 75, 4300 Essen 1, Telefon: 
02 01 / 78 20 71. Telex 8 57 303 




"D'ran denken: 
KINDER HABEN 
KEINE BREMSE" 



Schleswig-Holstein e. V.l 


Kunstgewerbe - Vitrinenobjekte - 

Gemälde - Silber 

aus fünf Jahrhunderten 

u.a. Si-berssimmiung. insbesondere Trinkgefaae des 
17. und 13. Jhdts.; Bracket-Clock von Claude Duchesne: 
i.' ad er na. mitteldeutsch um 15C0: Scrwanenssrvice- 
7e‘ler. Me'ßsr um "73G: I s to r ieno - Te i ■ e . Urbino um 1550: 
Faocrge-Kciiekt-on: Kovsh Goid- unu Ssiberdcsen. 
°etscr.sf; von iKH. Vikzcda-Lu.se. Demi-Perure. 
insgesamt 26 ct 3 r - iar ten. ehern. 

Besitz: : KH. Vikicria-Lu.se 


55. Auktion 

Kunstkammer- 

Objekte 

29. März 198^ 
Beginn 17.00 Uhr ; 


Besichtigung: 

B.s 27, i.iä'Z 1984. vverktsqlich 10.00 - 13 00 
- 14.00 - 13. C0 Uhr, 

Vutrwcch. 23. März 19S4. 10.00 - “3.00 '4.00 - 20. 0C Uhr 


D s r Kats 1 o g. ’.v ird gegen V o r e : n s 9 n c u n g v c r, D M 20.- 
per Scheck caer Überweisung auf PS Harn 38353-308 
zugesa-'dt. 

Jedes Ocjekt ist abgeciidet, z.T in Farbe 


Roland A. Exner 


AUS BANKVERWERTUNG! 

Wertvolle ehe + atoflx 

ORIENTTEPPICHE 

der Sodderitluse 

Kaukasen. Perser. Türken. Turkmenen, 
Afghanen. Torben. Tschowalb. Kelims. 
$0K-N% Mindenngroni ScUtzwen. 
E Xpert aen vom vereidigten Socbvcrsi 
Verkauf durch Experten (5% Courtage) 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 

4005 MeeihusdirBBdeikdVDfisseldDi£ t .i£afizl^ 3, Ruf (0 21 05) 57 11 


Einmaiigi 


Arnnb. ab. u. K 4005 an WEU-Vertai. 
Fostbcfa 10 08 «4, 4300 Ewen 


Ohwf «00 «eil te . . 

QflNA-w.TfßEIEß 

-Teppich«, handgehnflEft. Aiaa was famöaO- 


cha Knüpflrunst harwrbringt. zstasn wir fj- 
nan bi ungarrtMtnüch graOar Vtotfatt und Aus- 
wahl. SsänrHg Ober 900 Tappfeha, Bräckon 
und WantfliOd-TrapIdi« ttttr O iOB n am La- 
ger -auch ObsnaaBo. SumtBrardarttaungan 
rnognen. 9mamampp»cam a. nwMn mumm 


BesicMigiHig: 
17. bis 
21.3.1984 
10 bis 19 Uhr 


reool 

Gemälde 


Fordarn Sto unvertrintflkrii Fartaproxpoht und 
UvarlMe. Bai rtngaba nölwar WOnacha 
(FarbalGrtfla) Zua e ndim g von Ortgi na lfotoa. 




34. Auktion 
21. bis 
24. Motz 
1984 


Ruinhard KO, Tappl ch inyort, Poattech 
6 01 03, 8900 OrtarbwWHortßradwt 
TaL-Sa.-Hr. (8 62 91)80 48, Tag und ItacM 


2 weift« KocJmlöfen 

m. Ornamenten {Jugendstil, BJ. 1882), 
ab Standort Hamb, geg Gebot zu verk. 
Mafle: L Höhe 2,80 m, Breite 85 cm. 
Tiefe 30 cm, m. Giebel. 2. Höbe 2,45 tn, 
Breite 65 cm, Tiefe 05 cm. Beide bab. 
ein Warmefoch. 

Anfragen erb, unt R 4B84 an WELT- 
Vexi. Pnrtt 10 08 84. 4300 Essen. 


Von Privat 

1 Polstergarnitur, Cbeaterßekistil, 
Sofia 3 bHx, SsÜl, il 2 Sessel, Rindle- 
der grün, 2 attdtsch. Couch Uscbe u. 
2 »l t dttr h . Seit en lampentlscbe. 
Telefon 821*2/ 3 ZS £L 


GRAFIK ■ BRONZEN - SKULPTUREN ■ 300 MÖBEL VERSCHIEDE- 
NER EPOCHEN • 100 ORIENTTEPPICHE • ZINNSAMMLUNG • 
KUPFER • MESSING - GLAS • PORZELLAN ■ STEINGUT ■ AUSGRA- 
BUNGEN - HERALDISCHE SIEGELSAMMLUNG • SILBER • 
SCHMUCK • SPIEGEL - LAMPEN • LEUCHTER • UHREN • 
ANTIQUITÄTEN 


KUNST! 


IS 


Wetteinmalig Auktion 

Altes Spielzeug 
aus dem Archiv der Firma 

HAUSSER-HASTOUN 

mit besonderen Raritäten, 

7. 4. und 18. 5. 1984. 
Bebilderte Kataloge je DU 20,-, 
Video-Film der Interessantesten 
Stücke, System VHS o. BETA, 
DM 60,-, Spieldauer ca. 100 Min, 
gegen Vorkasse. 
Auktionen mit Spielzeug 
Rainer Bamtuum, D-8459 ISTen- 
Urchen 


Antike Wandteller 

bI!. J jhrg d.r We.hntcht»-. Muttert.g»- 
u Jahreslffer von B t G. Kq!, Kcph., 
Bcrlir. Dei qn. Hjmm*!, KPVT, MelSen. 
Rojeilhni, Wedqwocd *tc. (auch An- 
kaufj. Pfeisliatc »clorOcrn! 
Morqitle MarqusrdU H.iuplstr 9 
2091 Har.dorl. Tel C <1 33 75 85 


GemäJdekatalog mit über 400 Abbildungen (DM 20,-) anfürdem! 


: ■■ 


HsMscba WortwjtoB 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
IL Ullrich. Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 12 


VMneBictak (Bo* Barack) 

in Eiche, aus der Zeit oder Hersteller einer guten Reproduktion 
gesucht 




H. PRANGE, Hofbrmnutr. 5, 8 Mönchen 71, TeL 0 89 / 79 79 61 


SLBSTEIN 


Taschenuhr 

Scarabaeus - Savonnette v. Emst 
Fuchs, 18 K./G 0 M, zu verkaufen. 
Telefon (0 22 26) 27 27 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 


c, .. »we:?. 3 


Ankauf Bücher a. allen Gebieten a. 
paare Bibliotheken od. Buehnaeh- 
laB v. Privat gegen bar. Angebote 
unter Z 4818 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4200 Eisen. 


Briefmarkensammler 


«haben untere g&twte VmaßdnreöKjtel 
I über Hnzdwwtt SfiUr. komolpttTjahrainM-l 


Briehaaztea-DWamr. Scteriamstr. fö 
UM Krafeld, Teil an/MM« 


Galerie Hans Rubel 

DcChnüMslrSMl.? 14 


bi -;- 


-r * 


Schri/U. GratB-Inform. : 


MAUSCHUX. 
NledcnhciuiL 14 a, 
4000 Dteddorf 1 
TektootG 11/45 1981 


Original bayer. BanenxschriLnke, 
bemalt, m. Expertise i 

TeL 0 23 61/ 2 11 74 auch So. ! 


w4Ebd2 MGMEr \ v 

^H^viraiiliENK 


"‘‘'Hügel 


ARCHÄOLOGIE 

Aaigtabamgastflcke aus vex- 
sebiedensten Epochen der Anti- 
ke mH Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther- Pahze, Stadtstr. 28, 
7BOO Freflnag, Tel (07 61) 25476 . 


■ w 




Alte Berflnar Drehoraol 

Uebh -Stück, voll famhttrwxf ., gegen 

[HBcfaafgob-zn verk.-TeL9ä584/6446 


Für unsere komirence 

Auktion 

Dosen 

Objects de Vitrines 

nehmen wir Ihre 

Einlieferungen entgeger 


M/k' Su J- - I^ d^flagen) 

IwUcZraffif'IrT Welnan. Für sie geben extrem ri- 

1981 DOMAME DE CABASSE SCguret, rot __T' 

W82 DOMÄNE DE SB»E BLANC Coäunne, rot — fS 

1982 COTE5 DU RHONE VBlAGESBaaumes de VeniseAC rot 

(982 DOMÄNE SAenE^NNESeänt-GervuigAC, not - 

1981 DOMÄNE DE LA FOURMONFVocqueyrosAC, rat 

1980 CHATEAU DE MONIMRALGlgondasAC, rat 

AuBerdem: naa 


R. • - 

«»i • 

:t'T. T.’? «4 . 




Autfefdem: 

1962 DOMÄNE DE COYB JX Mus eal de Booumea de VenheAT wn» iien 
1982 DOMAWE L£S DOMvOES. Herrntetge AC. rot ™ 

aii.w.h.i <fa iwwi« r w M l M,mTani ZV5U 



Alle Weh te dh eltt vom Erzenger (0,7501 2tW 

Dra Spezialitäten *®n der Rhöoe: 

Ofivenöi Vierge Exiro-Iärc pression ö froid 
0,51 

1,0 L — — (L00 

Nougat DCöces de Provence 

ISOfl : 

Geflg net Monfc ng^retog von 15J)P-1Bao 
Sarastog von 9.00-14.00 Ute 

Bitte raten Ste uns f» wÄerder ULNr,: CÖ1V39 5345: wir rufen 
rfiek und nennen Ihnen das nättetgefegene DeÄodretStei^' 
nenaufWünsdi Adresse und Pre Ma e?D^^ ScKJten ** 
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Die 15. Westdeutsche Kunstmesse in Düsseldorf 

Ein Roentgen-Tisch 
ist auch zu haben 

E s ist das 15. lifo], daß die West- Der Untertitel „Kunst und Antüpj 
deutsche Kunstrnesse stattfindet täten vom Altertum bis zur Neuzeii 


AUKTIONEN 

28. Märe Karbstein & Schotee, Düs- 
seldorf-Gemälde und Antiquitäten 
3ti Mäng Weinheimer Auktionshaus, 
Weinheim /Bergstraße - Alts Spiel- 


30. /3L Marc Boltz, Bamberg — 
Emailgeschirr, Reklame, Dosen, Ge- 
mälde und Graphik 
3L Mars Bassfuither, Wien — Kuns t 
und Autographen des 19. und 20. 
Jahrhunderts. 

3.-7. Apf- Reiss & Auvertnann, Glas- 
hütten -Bücher und Graphik 
& / 7. Apr.: Kegglmnnw Frankfurt - 
Uhren 

7. Apr^ Feretz, Saarbrücken - Knnst 

und Antiquitäten 

AUSSTELLUNGEN 

Xdea - Tanja Gnmerf Stuttgart CBis 
29. Apr J 

Totti Frutti — Galerie Maier-Hahn, 
Düsseldorf (Bis ,6. Apr.) 

Panorama - niehr ab ein Querfor- 
mat - PPS Galerie, Hamburg (Bis 
28. Apr.) 

Tbehkin deck dich - Tafelgerät 
1900-1930 - Schürenberg, Düsseldorf 
(Bis 15. Apr.) 

Victor Benato - Visuelle Beflektio- 
nen- Atlantis, Duisburg (Bis 10. Apr.) 
Marc Chagall - Galerie Lan ggnfrlri , 
Waldshiit (Bis 30. Apr.) 


NEUE KATALOGE 


r . \ 


Richard Gessner - Galerie Remznert 


\ j 

und Barth, Düsseldorf l, Bflfcw str. 

r- a {\ 

! 

2Q(lMark) 

u M ! 

i • 

f • 

Derdc Hare - Burg Galerie, Burg auf 


i 

Fehmarn, Breite Str. 41 

l . - . j ; 

i i -, 

V ' 

In Hsnqr of de Kooning -Kavier 



Fourcade, New York, 36 East 75th 

LS 


Street 

\ 


NHdfor - Galerie Zimmer, Dussel- 

iMMMW m 


dorf Oberbilker Allee 27 

•nrawMa 

EmD Nolde - C.GJ3oeroer, Düssei- ' 


dorf Kasemenstr. 13 (10 Mark) | 

1 


^ . Karl Sefaraidt-Rottluff- Graphisches 


■■ 

Kabinett Werner, Bremen, Remberti- 



str.la (15 Maik) 



H. P. Zhnmer - Kart & Faber, Mün- 

* ' 


chen 2, Amiraplatz 3 (10 Mark) - 


J-* deutsche Kunstmesse stattfindet 
Diesmal nieder in Düsseldorf. Denn 
anders ab beim Tntpnv»tinnal»n 

Kimstmarlrt , Hw nanh langen An gpin. 
andersatztmgen künft ig allein in Köln 
beheimatet sein sbH funktionieren 
bei der Messe noch die Partnerschaft 
und der jährliche Wechsel zwischen 
Köln und Düsseldorf Diesmal sind 
158 Kunsthändler sowie zwei Buch- 
handlungen und zwei Vertage im 
Neuen Messegelände dabei. 

Günther Abels, der Vorsitzende 
des Rheinischen Kunsthändler-Ver- 
bandes, nutzte den Eröffnungstag, 
um neben dem Stolz, «faft der Kunst- 
markt auch in A»n Remssiop^jahien 
nicht kollabierte, einige Küm- 
mernisse seiner Branche anzuspre- 
chen. Der leidig e Punkt Vermögens- 
steuer gehört vor allem dazu. Positi- 
ves Gegenbeispiel ist das Frankreich 
Mittenands, das bei der Einführung 
der V wmfifflngg tPiiAr dyn Kunstbe- 
sitz ausdrücklich niianahm. Und da in 
Deutschland weniger ab »hn Müiio- 
nen-Mazk aus der Vermögenssteuer 

7n«TnmwiVnmm<m ist der VeTWal- 

tangsauft— ad « mhwhwniiph te urer. 
Vor allem aber g»nd die Auswirkun- 
gen nicht nur für die Kunsthändler 
nachteilig - es wird im Ausland ge- 
und verkauft sondern auch für die 
Mnwn , «iwiwi T «tiplim aus Pi m»ht 
vor dem Fiskus verweigert werden. 
Zugleich plädierte Abels für eine 
Steuerbefreiung unabhängig von der 
Entstehungszeit des Kunstwerkes. 

EStm» RAsrhranlrrrog auf TgttgpnnfSf i. 

sches wäre nur „Sozialpolitik mit kul- 
turellem Nebeheffekt“. 

Ziiglwph hob Ahaic bexvor, HaR ei- 
ne Preisstab3rtat fiir qualitätsvolle 
Stücke zu gAmnm sei Abgesehen 
von Spitzenobjekten, die . auf dem 
Weltmarkt Rekordpreise erzielten, 
habe sich die Entwicklung beruhigt 
Deshalb sei das Messeangebot zwar 
nicht billig, aber preiswert Ab Preis- 
spanne nannte Abels 300 Mark Ins 
500 000 Mark (fürintarsierte französi- 
sche Mö bel ans der Zeit Louis XV. 
und XVL). Mit doTjnteröi Preisgren- 
ze hatte er sich allerdings geirrt Bei 
Thesen (Troisdorf) ist ein kleiner 
salzglasierter Beche r sogar für 20 
Mark zu haben. 


Der Untertitel „Kunst und Antiqui- 
täten vom Altertum bis zur Neuzeit“ 
verrat die Breite des Angebots, wobei 
strenge Regeln für die Qualität gel- 
ten. Dabei wird ein enger Begriff des 
„O riginals “ zugnmdqgelegt Allzu 
Gegenwärtiges wie Pop Art Minimal 
Art, Kinetik, Film oder Video und 
modische Realismen - seien sie Pho- 
tographisch, Neu Amerikanisch oder 
Sozialistisch - sind „nicht vorgese- 
hen“. Man will den Kollegen vom 
Phi» Kunstmarkt nicht in die Que- 
re kommen. Aber eine Jahresgrenze 
hat sich ab unpraktisch erwiesen. So 
Sind d urchaus auch lebende Kirnstfer 
mit aktuellen Arbeiten (z. B. Meckse- 
per oder Riedländer bei Schmuk- 
king, Braunschweig) ver tr eten, je- 
doch keine Experimentatoren oder 
gar „WOden“. 

Mehr und mehr hat sich bei der 
Kunstrnesse der Brauch durchge- 
setzt, die Ware auszuzeichnen. Das 

sii'h vor allwri hoi Hum hr riten 

Mittelfeld-Angebot ab günstig. Bei 
den teuren Stücken wird jedoch nach 
wie vor Diskretion gewahrt - nicht 
zuletzt aus Rfirb-gioht. auf die mögli- 
chen fi tenor - KiimmPTniaap des Er- 
werbers. Wer ach also für den Mehr- 
zwecktisch aus der Neuwieder 
Roeotgen-Werkstatt um 1785/90 (Neu- 
haus, Wurzburg) entscheidet, muR 
ni ch t befürchten, Haft jedermann 
weiß, was er ausgegeben hat 

Preisvergloche «md «mii auf 

Masse ein heikles Unterfan g en, weü 

sich die Qualitätsunterschiede nur 
rtem Kenner erschließen. So «inri bei- 
spielsweise zwei Gemälde von Os- 
wald Achenbach zu haben. Bei Abels, 
Köln, kostet das „Anfiäebende Gewit- 
ter in der Campagne“ 65000 Mark. 
Gleich daneb en hängt bei Paffr ath, 
Düsseldorf der größere „Blick auf 
den Vesuv vom Süden“ für 158000 
Mark, Bei Lempertz, Köln, ist die 
Klembranze von Pete Großbach 
„Frederik I“ für 2000 Mark zu erste- 
hen, während die „Sinnende* bei Vö- 
mel, Düsseldorf 8000 Mark kostet 

In Düsseldorf sind jedoch nicht nur 
die rheinischen Kunsthändler vertre- 
ten. Die raren Louis XV.-Kommoden 
stehen bei B emheimer a US Münnhen 
an. Bei Pels-Leusden aus Berlin ist 



Rekorde und Verfall - Christian Herchenröders Analyse des Graphikmarktes 

Wer nimmt denn noch Dali ernst? 

C allots „Jahrmarkt von Contrevil- zuerst in einem generellen Überblick, allenfalls des unteren Bereich d< 
le“ wurde 1926 bei Boemer (da- dann an einzelnen Beisnielen von den vierstelligen Beträge. Herchenrödc 


wie“ wurde 1926 bei Boemer (da- 
mals noch in Leipzig) für 200 Mark 
verkauft 1981 waren bei Boemer 
(nun in Düsseldorf) für dasselbe Blatt 
26 000 Mark ZU » ahlen. Mnnrhc u Ma . 
donna - Liebendes Weib“ konnte 
man 1950 bei Ketterer für 2700 Mark 
erwerben. 1964 mußte man 59 000 sfr. 
bei Kornfeld dafür bezahlen und 
1973, ebenfalls bei Kornfeld, sogar 
350 000 sfr. Andererseits kostete Dü- 
rers „Ritter, Tod und Teufel“ 1920 bei 
Boemer 63000 Mark, während das- 
selbe Blatt 1971 bei Ruinbier nur 
35000 Mark brachte. 

Diese Preisvergleiche finden sich 
im Anhang von Ghrigtigr^ Herchenrö- 
ders „Meistergraphik Graphikmarkt 0 
(Verlag Kunst & Antiquitäten, Mün- 
chen, 304 ^ 160 Abb. 78 Mark). Das 
ist jedoch kein „Buch der (Giaphik- 
jRekorde“, sondern eine be- 
merkenswerte Einführung in die Ei- 
genheiten dieses speziellen Kuns t. 
mar ktes. Herchenröder, der. sich mit 
Kunsturteüen sehr zurückhalt, no- 
tiert genau die aus den Preisen abzu- 
lesenden Moden und G escfamacks - 
veränderungen. Er analysiert die Ri- 
siken und Probleme dieses Marktes 


zuerst in einem generellen Überblick, 

dann an einzelnen B eispielen vnn dep 

Frühdrucken bis zur Gegenwart So 
sind Dürer, Rembxandt, Goya, Munch 
und Picasso eigene Kapitel gewid- 
met, aber auch die sogenannten 
K l e i nme ister, die Künstler „im Schat- 
ten Rembrandts“ oder die „bür- 
gerliche Ära“ Ausgang des 19. Jahr- 
hunderts werden gewürdigt 
Der Leser erfahrt dabei viele Ein- 
zelheiten über Druckzustande, Pa- 
pierqualitäten, Auflagendrucke und 
Nachstiche nach dem Tode des 
Künstlers und ihre Bedeutung für die 
Preisbildung. En passant lernt er 
wichtige Samrqfer und das Schicksal 
ihrer Sammlungen kennen. Daraus 
ergibt sich ein buntscheckiges Büd, 
das keineswegs der gängigen Vorstel- 
lung vom kontinuierlich oder in 
phantastischen Sprüngen steigenden 
Wort der Künstlergraphik entspricht 
So hat es z. B. fast fünfzig Jahre 
gedauert, ehe Dürers Drucke wieder 
die Preise der zwanziger Jahre über- 
schritten. Oder Anders Zorn, der in 
der Zeit des Ersten Weltkrieges und 
kurz danach mit fünfstelligen Sum- 
men honoriert wurde, erreicht heute, 
wenn er überhaupt verkäuflich ist. 


allenfalls den unteren Bereich der 
vierstelligen Beträge. Herchenröder 
geht auch auf den durch unkontrol- 
lierte Massenauflagen verpfuschten 
Markt für Dali, Chagall oder Wunder- 
lich ein. Und am Beispiel Meckseper, 
der Mitte der siebziger Jahre plötzlich 
in Regionen zwischen 5000 und 8000 
Mark vorstieß, jetzt aber wieder unter 
tausend Mark gehandelt wird, belegt 
er, daß der Markt zwar kurzfristig zu 
beeinflussen, aber nicht langfristig zu 
verändern ist 

. Das Buch von Christian Herchen- 
röder, für das Lagerlisten und Auk- 
tionskataloge seit den zwanziger Jah- 
ren ausgewertet wurden, registriert 
im Gegensatz zu den Kunstpreisjahr- - 
büchem, die sich auf die Versteige- 
rungserlöse beschränken müssen, 
auch Preisverfall und Rückgänge. 
Damit entsteht ein Bild des Graphik- 
marktes, das sich grundlegend vom 
Zweckoptimismus, den die Auktions- 
häuser zu verbreiten suchen, unter- 
scheidet Wer Graphik sammelt, soll- 
te auf das Buch nicht verzichten. 
Aber auch wer sich ohne solche Am- 
bitionen für die graphischen Künste 
interessiert, wird es mit G ewinn le- 
sen. PETER DITTMAR 


Jtomhmmdm- (1954) von Peter Graft- 

bOChbttl VÖCMl FOTO: DIE WELT 

z. B. eine Kreide von Lesser-Uiy für 
32 000 Mark zu ersteben, und Faehte, 
ebenfalls Berlin, bietet peruanische 
Kprarnilr an, einen Sitzenden Mann 
aus dem 3. bis 4. Jahrhundert für 2900 
Mar ie oder eme Maisgottheit aus dem 
14. Jahrhundert für 1200 Mark. Dane- 
ben ist bei Faehte auch Eisenkunst- 
guß-Schmuck zu haben, 5500 werden 
da für ein Armband, 2700 für ein Paar 
Ohrringe gefordert 

Der Liebhaber von Salzglasur- 
Keramik fcann Bartmännskrüge aus 
Rechen bei Krings, Köln, für 7200 
Marifj aber für 35 000 Mark er- 
stehen, »nri soll es einpr der seltenen 
aus Rei ter Siegburger Keramik ym, 
darf er sogar 55 000 Mark bezahlen. 

Die Messe mit ihrer Vielfalt ver- 
steht sich aber nicht nur als Markt 
Sie will auch ein Kunst(gewerbe)mu- 
Mim auf Zeit srin. D eshalb ko mmt 
Hiirfi, wer nur schauen und nicht kau- 
fen will, auf seine Kosten. (Bis 21. 
März, tägL 11 bis 20 Uhr; Katalog 15 
Marie) PETER JOV1SHOFF 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Dreimal Spitzweg 

Stuttgart (dpa) - Recht unter- 
schiedliche Preise exzielten drei Ge- 
mälde von Spitzweg bei der Nagel- 
Auktion in Stuttgart „Der Eremit als 
Blumenfreund", auf 180 000 Mark ge- 
schätzt, wurde bei 220 000 Mark zuge- 
schlagen. Der Höchstpreis für ein 
Spitzweg-Gemälde beträgt 265000 
Mark (Oktober 1983, Neumeister) Da- 
gegen erreichten das „Dachstüb- 
chen“ mit 40 000 Mark und die „Thea- 
terstudie“ mit 11 000 Mark nicht die 
Schätzpreise von 60 000 bzw. 13 000 

Mark 


Fünfzehnfacher Schätzwert 

Paris (AFP) - Ein Porträt aus der 
Werkstatt von Lukas Cranach, das 
tg ahTgrhpinlfeh König Christian IL 
von Dänemark darstellt, kam bei der 
Versteigerung im Pariser Haus 
Drouot auf da« F flnfeehnfacfafl Hp* 
Schätzwertes. Die Holztafel wurde 
für 1,55 Millionen Franc (rund 
516 000 Mark) m gesrhlag en, Den 
doppelten Schätzwert brachte im sei- . 
ben Auktionshaus Gauguins Monoty- 
pie „Landschaft auf Tahiti“ von 1891. 
Auf 300 000 FF geschätzt, stieg sie auf 
620 000 FF. 


Guter Preis für Turner Brussels Antiqwtätenmesse 


New York (AFP) -Im Gegensatz zu 
den Gemälden, die in jüngster Z ei t 
bei Auktionen kei n au sreichendes 
Angebot erzielten (S.WELT v. 4^84), 
überstieg ein Aquarell von W illiam 
Tum« jetzt bei Sotheby’s erheblich 
den Schätzpreis von 100 000 Dollar. 
Die Schweizer Landschaft wurde von 
einem Privatsammlerfur235 000 Dol- 
lar ersteigert 


Brüssel (JJB.) - Im „Palais des 
Beaux-Arts“ findet vom 30. März bis 
zum 12. April die 29. Brüsseler Anti- 
quitätenmesse statt An ihr beteiligen 
sich 45 Mitglieder der „Chambre des 
Antiquaires“. Da die Regierung eine 
Senkung der Mehrwertsteuer für 
Kunstgegenstände an gekflndigt hat, 
um eine Angleichung an die Wettbe- 
werbssituation in den Nachbar- 


ländern zu erzielen, rechnen sich die 
Händler gute Chancen aus. Die Mehr- 
wertsteuer betrug bisher 17 Prozent 

Kunstrnesse 84 in Tirol 

Wien (DW) - Die Kunstmesse 84 
des Verbandes östereichischer Gale- 
rien moderner Kunst findet - zum 
ersten Mal außerhalb Wiens - noch 
bis zum Sonntagabend im Kongreß- 
haus Innsbruck statt Sie gibt einen 
Überblick über zeitgenössische Ent- 
wicklungen und Tenrfenwm Außer - 
dem ist eine SondmussteDung mit 
Werken von Friedensreich Hundert- 
wasserzu sehen. 

Antiqnairs International 

Valkenburg (DW) - Zum dritten 
Mal findet derzeit im niederländis- 
chen Valkenburg die Kunst- und 
Antiquitätenbörse „De Antiquairs In- 
ternational" statt An ihr beteiligen 
sich 36 Händler aus Belgien, Deutsch- 
land, Frankreich, Dänemark, Frank- 
reich, Großbritannien und den Nie- 
derlanden. Die Börse in der Geulhal 
dauert noch bis zum 25. März. 


DO YOU LKE ENGUSH FURNTTURE 
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Mittwoch, 28. Mirz 1984, ab 15 Uhr 
250 Gemälde, 17. bis 19. Jahrhundert, u.a.v. 

A, u. a Achanbach, P. eout II Ctawnbach. BL Cueuai, C. F. Dakar, W. v. O« 
L. Douzaüa, F. Ebal. R. Ebtri* Th. v. EChmbnotMT, QagwM, L. Ikn re nn. X 
Jungbhith, H. F. C. «Mt KM W. v. KbtaA X MowanhoM. H. Möhflg. H. 
OMridwn. & OnMh, W. Oph». P. G. PWiwm, X J. Spohlar. U. Setatz, H. 
SehnM, W. SetUMMT, K Stirn, D. Thmraüln. H, Ungww m ar. L. Uly. W. VMM 
E. VMxMdchawn. Dl Vin ri Meon», F. v. WMi u. v. i. 

Ab 17 Ulw AnMiMtan, Braraan. SBbw, OdwOappWi«, alt« MMm. 

BMcMgaagnaiiM: 23. bto 28. 3, KMB Uhr. »ich Sonntag 
Katalog ntit vMaci Futebb. (10 MA ScbutzgabOtv) 

KARBSTEIN & SCHULTZE 

Hobanzoflwntr. 36, DSsaeUefl. Tel K11 /3 «1 32 32 und 35 4S 38 


VOM 17.1 fehl. 4. 1884 

Wir stellen ca. 130 originale Bteigfagfenrter imd -tflren des Jngead- 
stiU u. Art deco ln unterachifrilfdaen Formen, Farben und Motiven 
.... (floraJ, faasaß ans. 

VwtaafÜjL 1MI Ohr, m nataga BeMehUg— K, hdnTerfcawfc - 
OAiaiE QLA8 8 

IJnden»lfe< 84.0t Bwen LTM.nl/n8654 


GAUDIW 

SnEGCL 




IIoJic KleiclH“)) ’S - Hanihur.^ :>(i 
Ti-:i.i-:roN o-u.t - :;4 :>r> u. ;;i :;i 7 1 


Qamllda-Skulptuian 


OUMLaSLlS-aiUhr 

9&tf-Uaa.reUn« 


BREMEN 

■ «' I 


Mha Aquaiala und Drodqjraphk 
Ausstellung bis 12. IM 1884 
Kontos DM IS,- 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 




Jean Pemiel 

Oftawgmln: HqL Mi 18 Uhr. So. 14-lBUhr 
Katakar. tapMr. ZS. TM. 0 20 az/ 7 81 as 


KEVELAER 


1. X -30. & 1964 

Bleiverglasungen 

Jugendstil u. Art deco 
GALERIE AM MARKT 

Maridatr. 37 , Tat 0 28 32 / 48 82 


GoldwBa zoa Samm l ung 

Deot*chcB Reich, Wext DM 160000,-. 
jdl. tu vexfc Zuscbr. n. E 4897 an 
WXLa-VerL, POatt 10 08 M. 4300 Essen. 






STEINWAYFLUGEL 

0-180, 7 Jahre alt, ein- 
gespielt, Bestzustand, 
nußbaummattiert, zu 
verkaufen. 
Telefon 
0208/49 07 05 


ToWmMmhq (HSadhHr) 




Cbogall 

Bibel I. V. 1856b trusa. Aus. *eg- 
Höchrteeb. v. Priv. 

Telefon • 49 /< 81 88 M 


1 Bosen (100 Stfick) postfrische Kabr- 
hmmm »1 zu Höcfastangcbot 

zu verbauten . 

Angeb. unL U 4987 an WKLT-VerL, 
Postt 1008 64. 4300 Essen. 


Fscfcbstrteü für SlashBtter Tascbenabrsn 
j? Ankauf - Verkauf ■ Reparsturan 


erstklassig gearbeitete Kopien 

TbL O 41. 06/6 83 44 



ItuU. M w war. 30. UMBcdn 13. Ver- 
tetana4.00.TcLOaoaMBD 


Mela nn er PoneUaa 

des 18. JK, Sammler st fl dce gün- 
stig von Privat 
TeL; 8 89/ 53 73 69 


Sehralter 

Mehribon 

720 x 500 an, berausragendes, sel- 
tenes Exemplar, wegen Umzug 
zu verkaufen. 

TeL 8888/83 16 Bl oder 65 69 33 


Josef OeHe» 
gl 78 AMwh»wb.JMfek,«m. 
A^dcrKoui 1, TeX 02464/102! 


Altes, schweres 
Herren ri rrnner (Adams) 

kompL massiv, ca. 50 Jahre alt, dun- 
kel gebeizt (Tiermotive), von Privat 
zu verkaufen. 

Zuschrift, erb. unL S 4885 an WELT- 
VerL Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 




Galerie an der Staataoper 
GroBe-Theater-Str. 3Z, 2 HB 36 
TeL 046 / 84 25 16 


HAMM-RHYNERN 



Nutzen auch Sie die M ftgft rh keit 
einer wer b ew i r ksa men Anzeige im 

GAIJSBIKW -SPnSGKL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

Tel (0 40)347 42 64 


Bronzeslculpturan 

wm Arno Breker, Bruno Bruni, 
Smst Facha, Paal Wunderlich. S. 
DaU, Kurt su verkaufen. 

Tefon 0 22 26 / 27 27 




Falknerliteratar, 

v. Privat abzugeben. 
Mülhaoven, Postfach 22, 5443 
Kaisersesch 


AUKTION 

Sonnabend, den 24. März 1984, 11 Uhr 
GEMÄLDE: Carl Beeter, Jan Bosboom. Josef Büche, Edward Cucud, Karl 
Oaubiflny,, Moritz Oefis, Emfl Dtetnwr, Etfm. Dtttmarm, Emst Btner, Otto 
EnJmann (2x>, Brear vtm Eschwegs, Euoen frank, H. P. Fedöersen, Serrran 
Grobe, Heinrich 6ogartBn, htans-Jofi. Haafl. Hugo Habermann, Eduard 
ffldebrandt, Theodor Hoswnami, Anton Hansen, Jan Josaf Horemans d. k, 
Rudolf Hfckner, Abraham Hulk, Georg Jauss, Johann Jungblut, Med. 
KaHmoigen, Hugo Kauffmam, Max läuffmann, Leopold v. Kaickreuth. Arb 
lörikter, Alexander Kdester, L Landow, J. F. Loew-Marchand, Ascan 
tidtBfoOi, G. Lehmann- Fahrwasser, Walter Moos, Schule Christian Mali, H. 
W. Mesdag, Ludwig Müller-Comeliiis, John Heray Mohrmann. Franz Möfcr- 
Gossen. Bich MkutowsM, Hans Olde, Schuk Adriaen wn Ostade, Otto Plppd, 
Emffie Preyer, Franz Quaglio. Friedr. Raupp, E. Regnaul de Maulmain, Vdentln 
Ruths. Julius Seyler, Joh. Chr. Schot», Oscar Seidel, Leopold Schönchen, 
«ßokJateiimüler*, Friedrich Sturm, Ad. van der Vorne, August Weber. Alfred 
Zoffu.v. m. 

Paar Hsadomer Se Mf l bp o iMh aewte ein RaocbaoKfeW 
PORZHJJUt Diverse Meißen- KaJuenxxi-Deto re u. x mit ^chmeturtingsmu- 
ster“, .Phönix-Detor und Jeb+VogeT. Seflener Mefflen-Teller um 1735 mä 
s^j. „Tschcteranuster von dem Blaumater J. D. Kretschmer (geb. 1697) mft 
dr^eschßffener Johanneumsmunmer. Sortimert verschiedener MeBen-Tafd- 
p«*lrre. Ategorten z. B. auf die wer Jahreszeiten, Snzefflguren und 
Tterptastaen. Großes Ftgurensorliment des 19. Jht., besonders fnteressant 
diverse Krirrolineng nippen. Rguren der ^fienkapdle'. Retamtas Tassensorti- 
me« verschiedener Manufakturen. Umfangreiches Sortiment Jugendstll-figu- 
mu. a. Gehr. Hentschd. Paul Börner, Alfred König, Hugo Spteter und 
Künstler der 30er Jahre, z. B. Erich Dehme. Interessante Arbeten der KPM- 
Beita. 

Barock- nd BMemeleHMbei, Ate BrBcfcen 
foyeBaa + Ztaa, Adatto, SBter + Sctanck 
Karrtaiftrtoe werden emgegengenoHimen. 

VottKriebUgoag: werktags 10-18 Uhr, samstags 10-13 Uhr 
Der unter wfesenschaftflchar Aufsicht' ersteto Katalog rrdt vteten Farbfotos, 
nach Überweisung von DM 10,- auf unser Postscheck-Klo. 1463 68-209 
(BIZ 200 10 20). Jahresabonnement (7-9 Auktionen) DM 70,- 
- ParkroögUchkeit im neuen Parkhochhaus Hohe Seichen - 
ErnHefenmgen jederzeit erbeten. 




Expert, an Hachstanbieter zn vexkan- 
Cen. 

Zuscbr. unter Z 5036 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 06 84, 4S00 Essen. 





telli» Uhraa repariert tu restauriert: 
Paul Holtkamp, Hauptstr. 48, 353 War- 
burs. TeL 0 58 41/ 37 54. 


Im Werte von 2 Millionen. Breguet, Lan- 
ge & Söhne, Palek Philippe, werden am 
3L a. 1984 uzn 10.30 Uhr Im Parfcbotel 
Düsseldorf versteuert. Farbkalalog 
DM 30,-. Klaus Niedheidt, Nicdcnion- 
her Str. 34, 4000 Düsseldorf 1L 


Kunst 

Antiquitäten 

Sammlungen 


Anzeigen ip dieser Rubrik erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, am Sonntag in 
WELT am SONNTAG. Das bedeutet doppelter 
Insertionserfolg bei niedrigem Insertionspreis. 
Anzeigenschluß ist jeweils Mittwoch, 12 Uhr, 
vor dem Erscheinungstennin. Wenn Sie Fragen 
haben? Wir beraten Sie gern. 


DIE &' WELT 
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Anzeigenab teilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
.T.: (040) 34742 64-1 | 


Kunst und Antiquitäten 
vom Altertum bis zur Neuzeit 
Treffpunkt für Sammler 
und Interessenten 


16.- 21. Mär: 1984 


15. Westdeutsche 

Kunstrnesse 

Düsseldorf 



Me'SegelänJc, Halle 13. 

täglich von 11-20 Uhr, Verkauf an jedermann. 

Eintrittskarten: Erwachsene DM II.-, 

Schüler und Studenten DM 6.-, 

Katnlog im Vorverkauf DM l* 3 -- inkl. Versand. 


afc NQWEA WeiKre Intormarionen; 

Düsseldorfer Messugoellschaft mhH-NOWKA- 
Postfach 32 02 03, 4000 Dü-scldorf >0, 

Telefon 02 11/45 60-1, Telex S5S4S5 3 mesd. 
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Unsre Kinder, lieb und nett, 
gehn jedoch nicht gern ins Bett, 
ohne sich vorm Niederlegen 
noch ein bißchen anzuregen. 


Vor dem letzten Gang aufs Klo 
erstmals noch satt Video: 
Menschenfresser, Kopfabreißer, 
Blutaussauger, Teppichbeißer, 


Halsabschneider, Knochenbrecher, 
Bauchaufschlitzer, Augenstecher - 
„Das war schön!" Zufrieden, brav 
sinkt das Kerlchen in den Schlaf. 


Bonni denkt, auch selbst entspannt: 

Friedlich da liegt unser Land. 

Nur noch Angst vor Mord und Brand 
ist so richtig interessant. 


[mhIiS* 
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B is ins hohe Alter schön zu 
sein bleibt die vornehm- 
ste Aufgabe von uns 
Frauen. Natürlich bleibt es 
auch unser vornehmstes Pro- 
blem. Umfragen haben be- 
wiesen, wieviel Mühe sich 
Frauen geben, um wenigstens 
so schön zu bleiben, wie sie 
sind. 31,5 Prozent würden so- 
gar gern noch schöner sein. 


Schön 

bleiben 


JONAS 
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„Punkte Clochard ist wohl im Moment teuer, aber dafür wahnsinnig exklusiv!" 

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Zufrieden sind über 91 Pro- 
zent dagegen mit ihrer Klug- 
heit. 

Die meisten Frauen (52,3 
Prozent) benutzen einfach 
Kosmetika, um schön zu blei- 
ben. Aber das reicht natüitich 
nicht aus. Denn der größte 
Feind unserer Schönheit ist 
unser MienenspieL Ein Lä- 
cheln - schon zeigen sich Fält- 
elten. Tausendmal gelächelt, 
und sie gehen nie mehr weg. 
Je eher wir uns also entschlie- 
ßen, nie mehr zu lächeln, de- 
sto früher stoppen wir unse- 
ren Verfall in diesem Bereich. 


Stirnfalten kommen nicht 
vom Lächeln, sondern vom 
Staunen. Also sich durch 
nichts mehr verblüffen fassen! 
Und daß Lachen noch schlim- 
mer ist als Lächeln und Sich- 
wundem, ist ja Idar, denn ge- 
rade das Mienenspiel des 
Vergnügens verzerrt doch 
das ganze Gesicht. 

In diesem Zusammenhang 
sei vor jeder Art von Liebes- 
beziehung gewarnt Schon 
das Küssen hätte verheeren- 
de Folgen für unsere Ge- 
sichtshaut Sie würde aus lei- 
em und schüeßfich schlaff her- 
umhängen. Das ist auch die 
Liebe nicht wert 

Bleibt als einziges echtes 
Problem die Ernährung. Trin- 
ken geht ja noch. Wir lassen 
die Unterlippe etwas sinken 
und gießen durch die so ent- 
standene Öffnung die ge- 
wünschte Flüssigkeit ins Inne- 
re. Kaubewegungen dage- 
gen graben sich als tiefe Fal- 
ten in Wangen und ums IGnn 
ein. Also flüssige Nahrung. 
Man kann sich an alles ge- 
wöhnen, wenn man nur weiß, 
warum. Nie drüber sprechen, 
aber immer dran denken: 
Spätestens mit siebzig ist je- 
der so geworden, wie eris 
verdient. Wir sind dann schön. 

SASKIA LriZ 
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«Ach du dicker Hund“ nennt Uli Stein seinen neuen Karikaturanband. aas dem wir 
eine Kostprobe in vier Bildern entnehmen (Lappan Verlag, Oldenburg. 18 Mark). 
Der 1946 geborene Zeichner gab „voller Weitblick den Lehrerbeiuf auf, bevor er 
ihn richtig begonnen" batte, und zählt beute zu den erfolgreichsten deutschen 
Cartooaisten. 
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D as hab* ich von meiner Tochter 
gelernt: Die jetzige Jugend ent- 
larvt Äußerlichkeiten als Äußerlich- 
keiten, vor allem bei der Kledasche. 
Ob Wahnsinnsflimme l oder flippige 
Altklamotte - was bequem ist, darauf 
kommt es an und auf einen flecken 
schon gar nicht. 

In grauer Vorzeit dagegen, als Tee- 
nies „höhere Töchter“ hießen, gab es 
lächerlich barocke Hüte mit bunten 
Pleuzeusen, Blusen mit exaktem 
Wasserfalljabot, steife Röcke mit al- 
bernen Volants. Und die hochmütig 
h phnnHsrhiihten Hände hielten steif 
pirv>n Sonnenschirm. 

Das alles muß den Ahn teuer zu 
stehen gekommen sein, zumindest, 


Friedrich Papenzin 

Junge Mode 


wenn er nicht ganz so hoch verdiente, 
wie seine höhere Tochter die Nase 
hob. 

Vorbei das. Letzt sprach meine Su- 
sanne: „Hey, Boß, Mum hat ihr Okay 
gegeben. Für diese neuen Jeans hier 
kriege ich 59,90. Take it easy!“ Gut 
Fast geschenkt Ich zog die Briefta- 
sche, und das Kleiderproblem erle- 
digte sich. Aber mit Jeans ist es so 
eine Sache. Erst nachdem sie dreimal 
gewaschen sind, endlich richtig zu 
eng sitzen und den korrekten Lum- 
pentouch haben, läßt sich feststellen, 
ob der schon fünfmal getragene Pulli 
noch dazu paßt 

Er paßte nicht Völlig out of data 
Also mußte ein brandneuer, auf alt 
getrimmter Löcherpulli her für 49,90, 
Prädikat „echt crazy“, damit aber 
nun auch Schluß. 

Tags darauf schmuste Töchterchen 
aber auch um uns herum, wollte ih- 
ren Typen mal links liegenlassen, 
sich nur der Familie widmen, über 
dies und das plauschen, etwa über 
diese neuen modischen Legwarmer, 
ohne die man mehr als „out“, näm- 
lich schon „off“ war. 

Nun ja. Die grellbunten Fetzen ko- 
steten 35,90, und das Mädchen glich 


pinpm Zirk usgaul Aber mir wurde 
attestiert, ich sei trotz meiner Jahre 
noch füll in Swing. Alles war happy 

unri tjjp gnrtzp ATigpIpgpnhpit nun 

auch aus der Weh. 

Plötzlich und unerwartet stellte das 
Kind jedoch vor dem Spiegel fest, 
daß nun aber ihre Schuhe wirklich 
ganz jämmerlich anssahen. Echt 
quatschige Plünnen erforderten echt 
quatschige I »ätschen. 

Und bei Meisegeier stünden auch 
ein paar irre Treter im Fenster, Preis 
aber wohl für uns Hiwrsphu in glidi: 
159,90. Wenngleich die Clique sie nun 
als Aussätzige behandeln würde. Su- 
sanne wollte versuchen, dies Kreuz 
zu tragen. 

Das hatte mpin tapferes Mädel in 
einer für Oldies verständlichen Spra- 
che vorgetragen, so daß mir der Emst 
der Lage gleich aufging. Also gut 
Schließlich war die Sache damit ja 
auch ein für allemal ausgestanden. 

Und noch immer hätte ein Ver- 
gleich mit früher schiefjgelegen, 
selbst als dann doch noch ein biß- 
chen Modeschmuck für 26,90 dazu- 
kam. 

Tatsächlich kehrten nun Glück und 
Zufriedenheit in unser Häuschen für 
Stunden, ja Tage zurück. Bis das 
Kind stiller und stiller wurde. 

Eines Tages verweigerte Susanne 
jegliche Nahrungsaufnahme und leg- 
te sich wieder ins Bett, wo das Fieber 
auf alarmierende 36,9 kletterte. Erst 
als ich einen Arzt rufen wollte, platzte 
es aus dem Mädchen heraus: 

„Heike, Kerstin, Sabine, alle liegen 
voll im Trend! Nur ich bin aus dem 
Orbit geschossen!“ 

Dann kollerten die Tr änen, und 
meine Frau schloß das zitternde Bün- 
del Mensch in ihre Arme 

Endlich, nach liebevollstem Zu- 
spruch und zärtlichster Ermunte- 
rung, gab sie preis, was ihr so fürch- 
terlich fehlte: Nostalgie-Look. Ein 
Hut mit Pleureusen, eine Bluse mit 
Wasserfall, Boots, Handschuhe, Son- 
nenschirm. 

Wie anfangs schon gesagt: Man soll- 
te Jugend und Mode wirklich nicht 
mit früher vergleichen. Es ist etwas 
völlig anderes. 


■pf^i 



WIR 

SAGEN 

NEIN 


^rMOUJSK» 
.leb bin so sauer, daß mir die Werte fehlen!” 


Eigentlich sollte Schönheit unschuldig, und Unschuld sollte 
schön sein, aber in der Welt sind es verschiedene Dinge 
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Einfahren: Überholte Vorschrift oder 
eine zwingende Notwendigkeit? 


P.HAmmANN.Dfissddoif - 

Wer als glücklicher Besitzer seinen 
neuen Wagen beim Händler in Emp- 
fang nimmt, wird auch heute noch 
häufig mit drohendem Zei gefinger 
auf die Einfahrvorschriften hingewie- 
sen. „Fähren Sie die ersten 500 Kflo- 
meter nicht über 100 Km/h, bis 1000 
Kilometer nicht schneller als 120 
Km/h und erst nach 2000 Kilometer 
können Sie ihrem Wagen höhere Ge- 
schwindigkeiten zumuten“. Ferner 
deutet eine in die Windschuhtscheibe 
geklebte Folie auf den alte rtümlichen 
Einfahrmodus hin. Dies mutet wie 
eine Betriebsanleitung aus dem Jahre 
1955 an, als peinlich genaues Einfah- 
ren neuer Fahrzeuge als Garant für 
ein langes Autoleben angepriesen, ja 
unter Androhung des Garantieverlu- 
stes zwingend vorgeschrieben wurde. 

Uber das Einla ufen neuer Mntnr m 
gab es lange Jahre - ei gentlich big 
heute - Unklarheit, wie ernst es mit 
diesen Vorschriften ist In den vierzi- 
ger und fünfziger Jahren war ein 
vorsichtiger Aufgalopp eine absolut 
selbstverständliche Angelegenheit, 
die von besonders SanhlmnHigpn 
noch mit Spezialrezepten garniert 
wurden. Als Ergebnis sollten sich be- 
sonders geschmeidig und kultiviert 
laufende Motoren einsteHm, die zu- 
dem auch noch leistungsfähiger sein 
sollten als jene, die sich „nur“ an die 
Werksvorschriften hielten. 

Unterstützt wurden die Motoren 
während ihrer Eingewöhnungsphase 
von niederviskosen Einfahrfifen, die 
an ihrem Ende aHeriei Unrat wie Me- 


tallabrieb usw, aus den Arbeitsgän- 
gen spülten. 

Fr eilich das Einfahren fabrik- 
neuer Aggregate früher wichtiger als 
heute, schließlich hatte man langst 
noch nicht die E rfahrung bei der 
Wahl hochbelastbarer Materialien; 
lind auch bei höheren St ückza h l en 
warm die Hersteller noch nicht in der 
Lage, möglichst klebe Ferti- 
gungstoleranzen sicherzustellen, 
überdies hatten die Sc hm ierstoffe 
nicht die heutige Qualität, und die 
thermischen Arbeitsbedingungen 
waren weitaus schlechter als heute. 

„Die Notwendigkeit, einen Motor 

Einlaufen zu lag damals imri 

hegt heute hoch in der Oberflächen- 
qualität a iifefaagrieT g te i teTMter Me- 
tallflächen begründet“, meint Her- 
bert . Schuster, Leiter des Pkw- 
Versuchs bei VW. Mit dom bloßen 
Auge nicht wahrnehmbar, gestaltet 
sich die Oberfläche unter dem Mikro- 
skop als äußerst zerklüftet, die wäh- 
rend der ersten. Betriebsstunden erst 
einmal geglättet werden muß, wobei 
dies unter b ehutsamem D rehzahlein- 

satz besser vonstatten geht, als unter 
Vollast Nach Ansicht von Volvo- 
Kundend fcnatchaf Hans-Jürgen Ka- 
mins betrifft das „schwerpunktmäßig 
ei gentlic h nur mich die La gBTgchalCD 
und die Kolben“, während die ande- 
ren beweglichen Teile des Autos 
nicht mehr einlaufen müssen, auch 
wenn sie zum Teil größeren Belastun- 
gen ausgesetzt sind. Dennoch gibt es 
über den Motor hinaus eine Reihe 


von Teilen, die der müden Eingewöh- 
nung bedürfen. So sollten Scheiben- 
bremsen und Beläge auf den ersten 
100 Kil o me tern nicht zu hart range- 
nommen werden, ebenso müssen 

neue Reden über mindestens die glei. 

che Distanz aus Sicherheitsgründen 
eingefahren werden. Letztlich hat je- 
der Autofahrer die Erfahrung ge- 
macht, daß die Schaltung mit zuneh- 
mender Laufzeit leichtgängiger wird. 

Man sieht also, Emfahrvorschriften 
haben zwar nicht mehr die Bedeu- 
tung von einst, sind aber auch heute 
noch nicht ganz von der Hand zu 
weisen. So ist innerhalb der werksei- 
tig empfohlenen Drehzahlgrenzen ein 
sch nelles Einfahren günstiger als zu 


Motoren, die in der Regel nicht so 
zimperlich behandelt wurden, gera- 
ten meist zum Musterknaben. Am be- 
sten, man bewegt das neue Auto 400 
bis 500 Kilometer ohne größere Pau- 
sen, d enn gleichmäßige Temperatu- 
ren garantier en ein schnelle«, muster- 
gültiges Einfahren Wer alsn sem 
Fahrzeug im Werk ahhp le n kann soll- 
te es möglichst auch tun, damit, zu 

Hanse eingetm ffen, «chnn einige hnn. 

dert Kilometer auf dem Tacho sind. 
Schließlich hat da« Ganze emen psy- 
chologischen NebenaspekL Die Stati- 
stik weist emen hohen Prozentsatz an 

Verkehrs » n fallen mit na gelneuen 

Fahrzeugen aus. So dient die Einfahr- 
zeit nicht nur dem Einlaufen des Mo- 
tors, sondern auch dem Eingewöhnen 
des Menschen an das Gerat 



Ein „italienisches“ Coup# aus Schwelm 


DW. Schwelm 

Obwohl der Kleinste unter den 
deutschen Automobil-Herstellern, 
behauptet sich die Bitter nun seit 
mehr als einem Jahrzehnt auf den 

enmp aiqchpn Mar k ten. 

Firmenchef Erich Bitter plante 
und entwickelte 1971 sein erstes Mo- 
dell - das Bitter CD CoupA das in 
Zusammenarbeit mit der Karosse- 
riefabrik Baur auf der Basis der 
Opel-Technik konstruiert und erst- 
mals 1973 auf der IAA dem Publi- 
kum vorgestellt wurde. 


Der Bitter CD wurde in rund 400 
Exemplaren gebaut und ist heute 
noch aufgrund seiner Eleganz und 
Zuverlässigkeit ein begehrtes Mo- 
dell auf dem Gebrauchtwagen- 
Markt . 

Mit dem Nachfolgemodell, dem 
JBitter SC“, hat die Firma Bitter den 
eingeschlagenen Weg konsequent 
fortgesetzt Der „Bitter SC“ besticht 
durch die äußerst elegante Linien- 
führung in Verbindung mit einem 
großzügigen Raumangebot Auch 
diese Weiterentwicklung basiert auf 


der soliden Grundlage der bewähr- 
ten Opel-Technologie 

Die vollständige Montage des 
„SC“ erfolgt in Schwelm. Da jedoch 
die Kapazität des Schwelmer Wer- 
kes nicht mehr ausreichte, wurde 
mit der österreichischen Firma 
Steyr-Dai mler-Puch ein zuverlässi- 
ger Partner gewannen. Der Preis für 
das viersitzige Coup6 mit 3,04-Motor 
und 180 FS (215 km/h Spitze) beträgt 
73 700 Mark. Der Wagen mit dem 
stärkeren 3,9 Liter Triebwerk (210 
PS) kostet 86 830 Mark. 



Opals kraftvoller Turbo- Diesel mit 2^- Liter Hub rau in. Der ante SelbstzBnder von 1894 


FOTO: KLERSY 


Die neue, spurtstarke Dieselgeneration 


HEINZ HORRMANN, Bonn 

Obwohl die Dieselmotoren mit je- 
der Generation besser wurden, und 
die alten Vorurteile - lahm, laut und 
übelriechend - längst widerlegt sind, 
ging die Zahl der zugelassenen 
. Diesel-Pkws in den letzten Jahren zu- 
rück. 1983 war es nur noch knapp 12 
Prozent Auf den ersten Blick unver- 
ständlich, weil gegenläufig, sind die 
Aktivitäten der Industrie. Eine Flut 
von neuen Modellen roßt an. Die alte 
Marktsituation „Mercedes bei den 
Großen unangetastet VW bei den 
Kleinen“ verliert endgültig die Gül- 
tigkeit 

Zukunftsperspektiven sind der ei- 
gentliche Grund für die Welle neuer 
Typen. Dieseltriebwerke haben kein 
Problem mit den zu er w artenden 
Schadstoff-Grenzwerten. Der ge- 
schrumpfte wirtschaftliche Vorteil 
der Motoren gegenüber den Benzin- 
ern wird nach Einführung der Kataly- 
satoren alte Größenordnung errei- 
chen. B ekanntli ch werden die mit 
Schadstoff-Filter ausgerüsteten 
Otto-Triebwerke ca. 1500 Mark teurer 
sein, bis zu 10 Prozent mehr Sprit 
verbrauchen und spürbar weniger 
Leistung abgeben. Grund genug, ge- 
bremste Aktivitäten aufleben zu las- 
sen. So bei Ford ln Köln. Bisher be- 
zog das Un ternehmen die Dieselmo- 
toren von Peugeot Die neuen Trieb- 
werke für Escort, Fiesta und Orion 
wurden in Eigenregie zusammen mit 
den Dieselspezialisten des rheini- 
schen Nac hbarn Klöckner-Hum- 
boldt-Deutz (KHD) entwickelt 54 PS 
stark ist der 1,6 Liter Vierzylin- 
dermotor mit obenliegender Nocken- 
welle, indirekter Kraftstoffeinsprit- 
zung, direkt angetriebener Einspritz- 
pumpe. Zylinderblock und -köpf be- 
stehen aus Grauguß: der erste Ford- 
Pkw-Dieselmotor. 

Als Starthilfe dienen Glühkerzen, 
die bei K ältetests in der Arktis selbst 
bei minus 36 Grad Celsius noch pro- 
blemlose Starts erlaubten. Damit ge- 


hört die „ Rud olf-Diesel-Gedächtnis- 
minute“ früherer Jahre endgültig der 
Vergangenheit an. Heute schaffen's 
die Diesel bei null Grad mit nur sie- 
ben Sekunden Vorglühzeit Nach 
dem Start glühen die Hochleistungs- 
Kerzen noch 22 Sekunden nach um 

die Warm lauf- Rü gen schäften ZU ver- 
bessern. 

Der kleine Fiesta mit dem D am 
Heck ist natürlich der sparsamste aus 
dem Kölner Diesel-Dreigestim. Seine 
5,5 Liter pro 100 Kilometer im Schnitt 
sind europäische Spitzenklasse. Die 
Fahrleistungen: 148 km/h Spitzen- 
tempo und 17,3 Sekunden für den 
Sprint von null auf 100 km/h. 

Wie bei den anderen Dieselbrüdem 
ist der fünfte, drehzahlsenkende 
Spar- und Schon-Gang serienmäßig. 

Langstrecken-Rekorde lassen sich 
mit dem Escort Diesel aufstellen. 

D enn eine Tanfe-ffiUn ng (48 Liter) 

rächt bei konstant Tempo 90 theore- 
tisch für 1200 Kilometer. Und selbst 
bei 120 km/h käme man imm erhin 
noch 828 Kilometer weit Die Fahrlei- 
stungen unterscheiden sich nicht 
vom Fiesta. 

Der Orion erreicht eine Spitze von 
150 km/h. 

Moderne Motoren-Technologie, äu- 
ßerst geringer Kraftstoffverbrauch, 
eine drehmomentstarke Charakteri- 
stik sowie hohe Fahrleistungen kenn- 
zeichnen den neuen Rekord Turbo- 
Diesel, der ab Mai die Opel-Modellpa- 
lette ergänzen wird. Das 2^ -Liter- 
Triebwerk ist mit einem KKK-Turbo- 
lader ausgerüstet und leistet 86 PS. 
Der Rekord beschleunigt mit diesem 
Motor in 15,5 Sekunden aus dem 
Stand auf 100 km/h und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von 168 
km/h. Werte, die flotte Fahrt garantie- 
ren. 

Die Kraftstoff-]^ nspritzan läge des 
Turbo-Diesels wurde komplett über- 
arbeitet und erhielt zusätzlich eine 
ladedruckabhängige Steuerung der 


Einspritzmenge. Gleichfalls neu sind 

I riacKen ya pfon. Wtog pritzdüs e n ZUT 

Reduzierung des Leerlaufgerä uschs. 

ln die Opelklasse des „Diesel- 
Clubs“ trat auch MaVda ein. Auch die- 
ses Fahrzeug hat nichts mehr mit 
dem tragen, nagelnden Alt-Diesel ge- 
mein. Der 2-Liter-Motor leistet 63 PS 
und garantiert eine Spitze von 152. 
Tempo 100 erreicht das Fünf-Gang- 
Auto nach 15 Sekunden und wird 
selbst bei solchen Spurts nicht laut 
Erstaunlich sind auch bei diesem 
Viertürer die Verbrauchswerte. Bei 
flotter Gangart soll der Konsum stets 
unter 8 Litern liegen. Mit einem 
Kampfpreis von 17 690 Mark wird der 
Japaner mit frischem Wind den 
Markt durcheinanderwirbeln. 

Ähnliches läßt sinh auch vom 
kleinsten Diesel-Neuling, dem Fiat 
UNO, Vorhersagen. Das meistgekauf- 
te Modell des italienischen Konzerns, 
das mit dem Titel „Auto des Jahres 
84“ gekürt wurde, wird jetzt mit ei- 
nem 1,3 Liter-Selbstzünder (45 PS) 
angeboten. 

Schon Anfang 1981 wurde der 127 
mit 1 3-Liter-Diesel vorgestellt - da- 
mals mit dem kleins t en Motor dieser 
Art überhaupt. Über 100000 Exem- 
plare wurden von ihm verkauft. Das 
schon seinerzeit besonders modern 
angelegte Triebwerk bildet jetzt auch 
die Basis für den Flat UNO Diesel: 45 
PS sind für einen 1,3-Liter-Diesel ein 
hervorragender Wert Auch im Dreh- 
moment erreicht der kleine Diesel ei- 
nen hohen Standard: 74,5 Nm (bei 
3000 U/min) sind mehr als beim 900 
ccm -Benzinmotor. 

Flat beweist mit diesem Fahrzeug, 
daß die Geräusch-Absenkung nicht 
ausschließlich ein Privileg der gro- 
ßen, teuren Oberklasse (Mercedes) 
ist Auf der Landstraße und Auto- 
bahn hört man auch den Fiat D kaum 
noch heraus. Die Laufkultur wurde 
durch eine Teilkapselung des Motors 
mit einer KunststofCbaube erreicht 


Das Patent 
DRP 67207 

R udolf Diesel, als Sohn deut- 
scher Eltern, 1858 (morgen vor 
126 Jahren) in Paris gelteren, gilt als 
einer der eigenwilligsten und zu- 
gleich umstrittensten Erfinder sei- 
ner Zeit In seinem rastlosen Stie- 
ben am ehesten mit Thomas Alva 
Edison, mit dem er freundschaftlich 
verbunden war, vergleichbar. Als 
Diesels Eltern bei Ausbruch des 
deutsch-französischen Krieges 1870 
von Frankreich nach London emi- 
grierten, schickten sie ihren Sohn 
zu Verwandten nach Augsburg. 

1875 schrieb er sich am Polytech- 
nikum in München, der späteren 
Technischen Hochschule, ein. Hier 
gehörte Prot Carl Linde, der Erfin- 
der der Ammoniak- Eismaschine, zu 
seinen Lehrern. Bereits damals be- 
faßte sich Diesel ernsthaft mit dem 
Plan, eine Wärmekraftmaschine zu 
entwickeln, deren thermischer Wir- 
kungsgrad alle bisher bekannten 
Maschinen übertreffen sollte. 

Jahre vergingen, ehe Diesel 2892 
sein inzwischen weltberühmtes Pa- 
tent DRP 67207 einreichte, in dem 
er erstmals seine Gedanken über 
»Arbeitsverfahren und Ausfüb- 
rungsart von Verbrennungskraft- 
maschinen“ fixierte. Um auf seine 
Thesen aufmerksam zu machen, 
gab Diesel seine Druckschrift 
„Theorie und Konstruktion eines 
rationellen Wärmemotors“ heraus. 
1893 ergänzte Diesel sein Patent 
67207, korrigierte und präzisierte 
seine Theorien. Nach mehrmaligem 
Umbau brachten weitere Versuche 
endlich den gewünschten Erfolg: 
den Diesel-Motor. 


Bis zum Ende dieses Jahrzehnts werden 
die meisten Automobile im Sinne unserer Umwelt 
elektronische Triebwerkssteuerungen besitzen. 

Wenn Sie nicht so lange warten 
wollen, sollten Sie sich jetzt für BMW interessieren, 


Nohen seinen vielen positiven Auswirkungen trägt 
das Automobil ohne Zweifel auch zur Belastung der 
Umwelt bei. Ein Problem, das sich jedoch lösen läßt: 
mit hölierer technischer Intelligenz beim Triebwerk. 
Denn würden bereHs heute alle Automotoren mit 
anspruchsvoller Elektronik arbeiten, wären wichtige 
Umweltschutz-Ziele schon erreicht. 

Ein Beispiel: Morgens früh, kalte Witterung - 5ie 
starten Ihr Auto zur Fahrt zum Arbeitsplatz. Bis zu 15 
Minuten braucht der Motor, bis er richtig warm ist. 
Und während dieser Zeit verbraucht der Motor nicht 
• nur bis zu dreimal soviel Kraftstoff wie normal, er 
4 produziert auch entsprechend größere Abgasmen- 
ge-n. Und das in vielen Fällen gerade dort, wo es 
ökologisch gesehen am problematischsten ist - In 
den Ballungszentren. 

Daran wird sich nicht viel ändern, solange die 
meisten Automobil-Triebwerke weiterhin mit me- 
chanischen Steuerungen arbeiten (wie es selbst bei 
anspruchsvollen Automobilen heute oft noch der Fall 
ist). Denn die Mechanik hat nur unzureichende 
Möglichkeiten, beim Kaltstart und in der Wannlauf- 
phase jeweils nur genau soviel Kraftstoff einzuset- 
zen, wie unbedingt gebraucht wird - für guten 
Rundlau:*, gute Gasannahme und ausreichenden 
Durchzug. Die Elektronik kann das viel besser. 

Leisten Sie einen Beitrag zur größeren Verträglich- 
keit von persönlicher Freiheit und Umweh- Fähren 
Sie modernste AutonwbU-Techncrfospe: z.B. den 
BMW 525 e. 





BMW hat mit dem 525 e eine neue Generation von 
Ottomotoren vorgestellt. Triebwerke mit einer Effek- 
tivität, die sogar an die eines Dieselmotors heran- 
reicht. Und die aufgrund höherer technischer Intelli- 
genz beispielhafte Energie-Ökonomie, d.h. geringe- 
re Abgasmengen und damit mehr Umweltfreundlich- 
keit bieten. Und das alles, ohne auf die Sicherheit 
und den Komfort außerordentlicher Leistungsfähig- 
keit zu verzichten. Grundlage dafür ist der konse- 
quent gesteigerte Wirkungsgrad der Triebwerksme- 
chanik, der Gasfuhrung und -Verbrennung. Vor al- 
lem aber der Einsatz der leistungsfähigsten, weil 
intelligentesten Triebwerkssteuerung: der Digitalen 
Motor-Elektronik. 



Digitale Motor-Elektronik bei BMW) Mit technolo- 
gischem Fortschritt zu ökologischen Zielen. 

Der Computer im BMW 525 e steuert mit seinen 
vielfältigen Möglichkeiten das Triebwerk auch unter 
schwierigsten Bedingungen immer optimal. Er arbei- 
tet mit einer Kennfeldsteuerung für Zündung und 
Gemischbildung, einem Warmlauf-Programm und 
einer speziellen Kaltstart-Steuerung. Dazu kommen 
eine Regelung für stabiles Leerlauf- Verhalten bei 
geringstmöglichem Drehzahiniveau und die ver- 
brauchssenkende Schubabschaltung. 

Solche aufwendigen elektronischen Steuerungssy- 
steme können Zündzeitpunkt und Kraftstoftrnenge, 
d.h. auch Gemischzusammensetzung viel individu- 
eller an die unterschiedlichen Betriebsbedingungen 
anpassen. So kann eine umfassende Computersteue- 
rung abhängig vom Betriebszustand des Triebwerks 
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Abbildung zeigt das Zündkennfeld des BMW 525 e. 


Funktionsschema der Digitalen Motor-Elektronik: 

1 Drosselklappen-Schalter. 2 lufanengen -Messer, 3 Luft- 
temperatu'-Messer, 4 Drehzahlgeber. 5 Kurbelwellen-Srel- 
lung. 6 Molortemperalur , 7 Microcomputer mit 4 Kennfel- 
dern. 

und dem Leistungswunsch des Fahrers für jede Kur- 
belwellenumdrehung den bestmöglichen Zündzeit- 
punkt und die bestmögliche Gemischzusammensel- 
zung bestimmen. Auch die Gemischannsicherong 
während der Warmlaufphase zur Sicherung von 
Durchzugsvermögen und Rundlauf kann so zuver- 
lässig gesteuert werden. Dabei wird in jedem Fall 
gerade nur soviel Kraftstoff eingespritzt, wie auch 
tatsächlich benötigt wird. Konventionelle Motoren 
mit normaler Vergasertechnik und auch solche mit 
mechanischer Einspritzung müssen Kompromisse 
machen, weil die Möglichkeilen mechanischer 
Steuerungen und Regelungen begrenzt sind. Was in 
vielen Situationen ein erheblich fetteres Kraftstoff- 
Luft-Gemisch, also auch unnötig höheren Verbrauch 
und größere Abgasmengen bedeutet. 


Anzeige 

Die Norm Verbrauchs werte geben im übrigen dazu 
keine umfassende Auskunft, denn sie werden bei 
warmem Triebwerk gemessen und sagen deshalb 
weniger darüber aus,was der Motor in der Praxis 
tatsächlich verbraucht - in der Warmlaufphase, im 
Kurzstreckenverkehr und bei ungünstigen Witte- 
rongsbedingungen . 

Betrachten Sie die innovative BMW Technik auch 
unter dem Blickwinkel der UmweHfreundlichkeit. 

Auch das war ein Grund dafür, daß BMW so 
frühzeitig und konsequent wie kein anderer in lei- 
stungsfähige Automobil-Elektronik investiert hat - 
mit dem Ergebnis, daß wir heute eine Fühmngsrolte 
bei dieser Zukunfts-Technologie übernommen 
haben. 

Denn BMW ist der Meinung, daß die deutsche 
Wirtschaft die Herausforderung des Umwelt-Gedan- 
kens annehmen muß. Wir alle müssen noch stärker 
als in der Vergangenheit beweisen, daß eine konse- 
quente Nutzung der technischen Möglichkeiten die 
Lösung darstelit, dem stürmisch wachsenden Bedürf- 
nis nach Erhaltung und Verbesserung der Umwelt am 
besten Rechnung zu tragen. 

Sicher kostet die Umweltfreundlichkeil einer kom- 
pletten Computersteuerung des Tneb werks - wie im 
525 e - etwas mehr. Aber - Fachleute schätzen, daß 
sich die Umweltschäden in Industrienationen zwi- 
schen 3 und 5% des Bruttosozialproduktes bewegen. 
Ist das nicht ein sehr guter Grund für eine etwas 
höhere Investition in das int^lliai/ntere. umwelt- 
freundlichere Produkt? 

Wenn Sie mehr über den Kv.w 5 u:.ri die 
5er Reihe wissen wollen - Coupon füllen und 
schicken an BMW AG, Abteilung C HC. L-.-ucIvenbeiR- 
ring 20, 8000 München oO. 

Name: 

Straße: 


Telefon: 


002631 













Corvette 1984 

aerodynamisches Styling, 
einzigartige Verbindung von 
Leistung & sportlichem Komfort 


Internationale Autoshow 


» Classic Sedan 

komfortables Fahren 
in ökonomischem Stil 



feel the diffierence 
General Motors makes. 


■■■■■■ 


ConrotM. schwarz, rot» Leder. 
Modell 84. Sonderaussiattung 
rncJ. Klimaanlage. Direfctiona- 

wagen. <300 Malen 

Chevrolet Cetebrtty, Modell 83. 
me! -grau, Sonderaussurtung 

ind Klimaanlage 

OMsmoMte Coupe Cuö«, 
Modell B3. m den Farben, weiß, 
met -rot. Sonderausounung 
■ncl Klimaanlage 


44 950.- 37.950, • 




318 E 

SAB, Beataamfl, Qtf 22500,- Inkl 
MwSt. 

Telefon >21 02 / 4 06 71 



Bf. 88. 25000 km, Antomaticgc trie- 
be, Colorverglasung. Dttferenttel- 
sperre, Stlper-Radio/CR- Anlage 

mit Booster, VB 32 000 InkL UwSL 
TeL 061 81/ 2 46 11 


Caprice Ljfltoudn*. Modell 84 
grun-met.. Son bor - AuSStaltung 
incL Klima-Anlage 


55 SSO.- 149.960,- 


Barzahier sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89/76 54 57, Fa. Hmnich 


Bavzahter sattt Hareafes, 

Pmsctra, RoUs-Boyca, Farrarl 

TeL 0 61 63 / 8 73 25 gew. 


Bla zu 6000 r- DM 

für 500 SL - SEI. + Verträge. 
Tel. 0 61 51/ 14 77 93 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 


'l-irHi 'Ir 


von 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Vertrag. 
Autohaus Fabry 
TeL «3 08/5 7557, FS 856386 


Heppy Cars sucht 

DB 500 SL, 500 SEL, 
500 SEC Neuwagen 

sowie alle gepflegten Porsche. 
T. 040/5532083 
Tx- 2 165 101 he pp d 


Suche laufend 

288 SL-50B SL-568SQ.I. 
500 SIC 


ab Bauj. 82, mit Vollausstattung 
und Ledexpolsterung gegen bar. 
Inten. Antom. 
A/Oberwallner GmbH 
Amalienatr. 38, 8000 München 40 
TeL 0 8S I 58 31 13, Telex 5 215832 


************* 

* Bieten Urnen gute Preis für* 

* Neu- und Gebrauchtwagen: 1 

I MB 500 SEC/SEL/SE/SLC 1 
1 580 SEC/SEL/SE I 

X 280 SE, 450 SLC/5 1 X 
X BMW 655 CSiA, 655 CSiA X 
X 525iA X 

T TeL 0 40/ 23 19 14 oder 15 X 
T Telex 2 165 231 X 

* Telefac 2 33 528 * 

************* 




neuwertig, gegen bar gesucht. 

Fa. MStzing, Hamburg 
TeL 0 40 / 6 05 08 58. Tx. 2 174 854 


More. 580. 450 
500 SLfC), SE(L) 


Wer verfügt über gute Kontakte zu 

DB-, Pafscha-, BUHBadtofi? 

TeL 0 93 82/2 07 od. 86 88 n. 19 Uhr 
od. So. Tz. 68 506 


Wir suchen 

DB 2808, 280 SE, 280 SEL, 
280 SL, 580 SL, 500 SL, 
500 SEL, 500 SEC 

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge so- 
wie Verträge gegen Barzahlung. 
Antohau Pralle 

TeL 047 47/ 7 47 + 16 30. TV 2 S8 583 


BMW 635 CSi.EZ 1/83, 19 000 km, 
AutonL, SÜbennetallic, TRX, 
KHmaanL, ABS, div. Extras, TeL 
04 91/137 31 


EZ 7/83, Alpine-Fahrweg, dunkel- 
blau, alle Extras, Neupr. DM 
92000,-, bei erstkL Bonität kann 
Leasingvertrag vermittelt werden. 
VKP VB. Das Fahrzeug ist superge- 
pflegt, da es ausschließlich von der 
Geschäftsleitung gefahren wurde. 

ghm ttnmli BnlanHctr 5 

4SM EsseolfTbL 02 01 / 23 38 11 


512 BBI 

5/83, ca. 8000 km, totalweiß, Son- 
derlack, absolut neuwertig, Kli 
maanlage. Pioneer etc, von Pri 
vat DM 144450,-. 

TeL 030 / 43153 13 

So. 16-20 Uhr. werkt, ab 17 J0 Uhr 


TeL 0261/23020 


FEKBAJU 400 i, Bj. 81, Automatik, 
38000 km, VB 89000,- DMinkL 
MwSt 0 30 / 8 91 44 45, HdL 


508 GTBi 

anthrazitmeL, rotes Leder, 25 000 
km, Bj. 82, DM 70000 r inkL MwSL 
Finna Laie-Power 
TeL 07 11 / 81 27 75 


2 BMW 635 CSI 

Neuw., volle Exportaiuatg, unter 
LP zu verk. 

Fa. NAB Cam. 02942/1233 + 
73 01, ab 19 UhK • 52 41 / 5 72 48 


508 GTS-Qoottrovalvole 

hln iim pt , innen creme, Neufahr- 
zeug. 

Firma Lai»- Power 
TeL 87 11 / 31 27 75 


BMW, Porsche, Merc. 

Neuw. + Verträge gesucht 
TeL 0 29 43/12 33 + 73 91 j 
ab 19 Uhr: 0 52 41 / 5 72 49 


Sofortiges Bargeld aus der 
Schweiz für Ihre Mercedes. Ge- 
naue Dokumentation mit Ver- 
handlungspreisen an Chiffre 44- 
130*455, Publidtas, Postfach, CH- 
8021 Zürich. 

(Ausschneiden + aufbewahren.) 


Da&tiv-Befiz-Netivrawfl 

Ankauf Kiel (04 31)8 5003 
Telex 2 92318 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik., Typen u. Klaas. 
Wir garant schnelle AhwickL 
TeL 0 40 / 21 40 0g, FS 2 11 981 


Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzah- : 
lung — Höchstpreise. 

TeL 86 11/ 7 38 06 68 
Telex 4 176 216 baf d 


Dringend gesucht fOr USA 


450 SE, SEL. SL, SLC, Bauj. 78, 
Porsche 911 SC. 930 + 928, Bj. 78. 


Anfr. E.II.RK. Car, Belgien 
Telex: 8 6 234 
TeL: 3256/261655 


BMW 728 I 

EZ 83, met u. viele Extras, um- 
ständehalber v. Privat für 
31900,- VB (NP ca. 48000,-, zu 
verkaufen. 

TeL 6 54 61 / 56 65 
ab Ho. • 23 81/3 6580 


Ferrari 508 GTS 

Bj. 79, L HcL, a. Extras, Export- 
preis 55 000;- 
■ Fa. Heppy Cars, 

T. 6 40 / 5 53 26 «3, Tx. 2 165 161 he» d 


Ferrari 512 BBi 


L HcL Bj. 4/82, 43 000 km, schwarz, 
Volled- hellbeige, Klima, ei. Fenst, 
Festpreis 129 000, -s keine Inzah- 
lungnahme von Privat 


DB-An- und Verkauf 

500 SL, SEL, SEC. neu, und Kauf- 
verträge, sowie 450 SL bis 5,0 
SLC. 


Sldie 508 SEC, 580 SEL, 580 SL 

mit Leder. 

TeL 6 77 71 / 70 84, Tx. 7 93 253 


Wir suchen Kd. geg, bar 

PORSCHE - MERCEDES 
BMW -FERRARI 

Neu- u. Gebrauchtwagen 
ASW Antom. Handele GmbH 
Steeler Str. 124. 43 Basen 1 
TteL 02 017 28 50 71-72 


Sw*» 280-500 SL, SLC, 
SSO-SOO SC, SCL, SC6 

gebraucht od. neu, geg. Barzahlg. 
TeL 06 41 / 6 13 74. Händler 


TeL 041 06/ 24 Z6 


7451. 

9/82, rotmet, Klima. Led., SSD, a. 
erdenkLExtr. 

T. 02 11/ 28 72 38 ah Mo. 




Suche Merc.-Neuwagen 

500 SEL/SEC + SL 

TeL 02 01/ 71 13 4«, FS 8571220 


BMW 5181 

Cabrio, achatgrün, T.M, Calor, IC 
beige, DU 34 800,- inkL MwSt 
TeL 0 29 43 / 12 33 + 73 91 
ab 19 Uhr. 6 52 41 / 5 72 49 


Troopsr 

1, DM 14 6( 


Unfall, Bj. 10/83, DU 14 600,- inkL 
TeL 0 80 31/ 4 26 9S, Händler 


Fa. UL Schäfer, Bad Kreuznach 
TeL 06 71 /6 10 49, TV 4 2 780 


DB-SEC-SEL-SL-SE 

gesucht. 

Telefon 6 71 30 / 66 63 


Merc., Porsche ab 78 
NeuwiDM u. Verträge 

RQMEXGmbH 

4330 Mülheuti ad Ruhr Geultagatraße 100 
TeL (03 081 43 40 &9. 1X856554 

• ts — rl : ^ 


Suche 


280 SL 
bis 500 SL 



BMW <28 CSi 

AutOBL. Bl 8/83. u 000 km. NP 64 000^ 
DU 44 000,-. 

TeL 0 23 S /4S M 45 od. 02 M /M 61 K 


Merc 250 G 

12/79, grün, langer Radstand, 
DifL-Sperre vom u. hinten, ge- 
hob. Ausstattg^ Anh'iupplg. 
vom/hinten, Rad. DM 21000,-. 

• 641 M7 46 38. 


Sachs DB-Hmnsn 
580 SL, SB, SEC 

mägL Vollausstattung. 

TeL 04 71 / 7 SO 13, TV 2 38 519 


500 SEL m. Leder + V.- 
Ausst, neu oder Verträge, 
sowie 280-450 SL (SEL), 
wenn kurzfristig lieferbar 
y^bis zu DM 7WX),— Aufpreis . 

\JTeL 0 23 04 / 4 48 31 / 
V Tx.8227 685 


Audi Quattro 

Colorglas, SD, ZV, Mim«, Stereo- 
CR, 1. ZuL 3/83, 20000 km, DM 
49 800,- inkL MwSL 
Zabka, VAG- Händler 
5110 Alsdorf/ Aachen 
TeL 0 24 04/20001 


BMW 7321 

Bj. 80, 77 000 km, 5-Gang, met, 
ZV, CoL, Ahr, 19 800,- 

T. 0 52 06 / 24 78 Od. 05 21 / 44 29 02 


SUCHEN ständig ALLRAD- 
Jeeps, 230 280 G. Suzukis, 
usw. neu - gebr.. sofort BAR 
Tel. 09 31 40 90 05, TX 6 3 841 


DB 500 SL, SEI, SEC 


u. laufende Verträge dringend 
gegen zufr. Bezahlung gesucht 


Suche 

Dl, BMW, Po uc hs V wWg« + 

Nwwogw + Gwbm uch twqg — 

T. 0 9382/207 od. 8688 n. 19 Uhr 
od. So^Tv 6 8 506 


280, 500 SL, SEC, SEL 
u. Poncho gesucht 

TeL 045 63/7 29 08 


Unser Preishit 
SxAudi 200 Turbo 

neuw„ reicht Zubehör. 182 PS 
Bj. 10/83, wenig km, der unverblnd- 


BMW 5,5 Lu 

aus L HdL, 102 000 km, alle Extr., Silber, 
Led. dkL-blau, DM 18 900,- InkL 
C F. Hlitach.TeL 9 46 /45 87 89 ab Mo. 


Geländewagen 280 GE 

Station kurz, Bj. 84, 8000 km, vie- 
le Extras, weiß, 53 500 DM inkL 
Finna Köhler 

TeL 6 ZI 66 / 5 28 64, Tv 8 529 145 


Firma Bennekemper 
TeL 0 51 39 / 86 11, Tlx. 9 236 119 


Dringend gesucht 

DB 500 SEC. SEL. SL, Verträge u. 
Neuwagen. 

TeL ab Mo. 62 02 / 75 25 75, 
Tv 8 591 366 plas. 


Socke dringend 

Sportwag«« 280/5811/508 SL 

oder Kaufverträge 
TeL 0 50 51/ 61 45 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL 
gegen Aufpreis ab DM 5000,- pei 
sofort gesucht 

TeL 05 61 / 31 46 12. TV 9 9 775 


Och empfohlene Neupreis 51200,-) 
DM InkL MwSt, jetzt 38 950,- DM 


Suche DB 196 D Unfallwagen, 
TeL 6228 / 313200 / 38, ab Mon- 
tag. 


Wir sudtM för den Export 

u to tfi d « DB der 500er Klasse sowie 


I sämtliche andere DB-Typen. neu u. ge-| 
braucht. Weiterhin DB- Lkw 1928. 2(01 so-| 


Gesucht 

Merc.-Cabr!o od. Coupe, Uebba- 
berfohrzeiige. Jaguar. Porsche, 
Ferrari. 

C. F. Mirbach 

Exklusive Automobile 
TeL 0 40 / 45 87 89, TX. 2 1 65 IM mir 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 5gang, 190 D, 
500 SL, SEL, SEC 

sowie Verträge. 

Telefon 0 40 / 5 27 36 43-45 
Telex 2 164 671 


wie Porsche u BMW und Vertrgge. 
TeLN 41/ 91 /6885 2t Telex 7 00 T3tli 


inkL MwSt 

Bj. 1/84, wenig km, der unverbind- 
lich empfohlene Neupreis 50 600,- 
inkL MwSt, jetzt 42960- DM inkL 
MwSt 

Bj. 2/84, wenig km, der unverbind- 
lich empfohlene Neupreis 48 700,- 
DM InkL MwSt. jetzt 41 350,- DM 
inkL MwSt 
VAG SCHULTZ KG 
Telefon 028 42/ 54 54 


Hange BMW 525 i 

silbennet, mit SD, Bj. 11/81, 43200 
km, DM 28 200,-. 

PEUGEOT/TALBOT Deutschland 
GmbH, Aradtstr. 21-25, 66 Saar- 
brücken, TeL 06 81 /63t 63 


Range-Ronr-NoBwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hascher- Impex. TeL 6 21 61 / 6 95 44 


5281 

4ffl2. TUV 88,7« 000 km, met,SD eL.ZV, 
Calor, TBK, Compu t er, Super-Stereo, 
eL FH, sehr gepfL. DM Z7 000,-. 
Telefon 02161/3 05 16 




GM+l -9(06501)20651 
• D-5503 Konz ;i> «7271ol 


Wir suchen dringend: 

neu + gebr. Merc. 280 S-586 SEL, 
286 SL-500 SL + Verträge. 
Autohaus Haydn, Mülheim 
T. 62 68 / 5 51 61. Tv 8 561 157 


Audi Quattro Coupä 

200 PS Turbo. DM 28 500,-+ MwSt. 


TeL 62 31/ 52 39 25 
O.22304 / 686 35 


BMW 528 i 

EZ 0/82 arctisblaumet, BSD, ZV. 
TRX ete. 83 000 km, NP 45000,-. 
34 800,- inkL MwSt 
TeL 02 71/ 4 14 72 



AUTO FRÜHLING _1 ?84 
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JAGUAR* 


FBrari 512, B8 VeqjaSö', 19 03Ö Vm 13(9» 
bgmrC-Tm5,B27KlMs. 44« 
_ _ BW63ECS,mZul).,49520näa.»S0,> 

IS Bitter] 


Mercectes - Porsche - BMW 


100 tforced« aUe Modelle gebraucht 
I T rieuw . 700 D - 500 SEI äoi lielerWr 
Großau‘.wahr20 PBraqiW 


AUTO BECKER 


SuilD^'liJSSlrilt» 15C 40CKJOUl*elCOr'': 
>!olcr> C2!T-33«0-1 CCS3287J 



USA-Autoexport 


Durch den Export Ihres Pkw in die USA können Sie enorme 
Gewinne erzielen. Wir bieten einen ÜS-FulI-ServIce: 


Umrüstung geni&B DOT/EPA nach den gesetzlichen Bestimmun- 
gen der USA und des Staates Kalifornien. 

Urft- u- Seefracht, Versicherung, Zollformalitäten, Bondgestellung. 
Fahrzeug verkauf in den USA. 

Sportfahrwerk, SEC-Front für alle DB-Typen. 

Wir sind ausschließlich im USA-Autogeschäft tätig und unterhalten 
eigene Verkaufs- und Umrüstbetriebe in der BRD und in den USA 
Eine schnelle und problemlose Abwicklung wird garantiert 


M - P Aulomcbile GmbH 
Mercedes - Porsche Exklusiv 
Horr;slra3e 22-26 
D - 4390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 43 64 
Tele* 8 579 265 rrpa 


M + P Imports Inc. 

Mercedes + Porscfie Exklusiv 
1524 Wilshirc Blvd. 

Loa Angeles CA 90 403 
Tel. 2 13 3 93 - 97 02 
Telex 6 64 916 mp 


loguar 4>2 Serie III 

bordeauxrot Bj. 4/81,1. HcL, 89000 
km, Motor u. Getriebe 39000 km. 


tectaxL o. Ott. Ia. DM 22 500«- IncL 
SudM Pvmdm Toga ca. Vi Jahr alt 
TeL 05 91/4 8811 Sonntag, ab Mo 
0591/6057. 
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0* 


Huche r-Impex, TeL 6 21 01 / 6 95 44 


ß 

itSS &P 


lag. » 12, 8/78 

ein wirklich tectm. wie opt ge- 
pflegtes Fahrzeug, nur von einem 
Besitzer gefahren.' Rot Dach 
schwarz, Ced. schwarz, Klimati- 
sierung, Rad/Stereo/Cassn DM 
12 500,- InkL MwSt 


Rolls-Royce SS I 

schwarz, Leder creme. Bestzust. 
DM 54000,-, ev. Leasing für Seltn 
ständige, DM 2200r- bet 32 Mon.- 
Raten. 

TeL 6 23 61/132 77 


r.S®* 


TeL 65 11/65 03 43 a. Sa. + So. 
Antoboutiqne . 


w : :rii ? ::ü 


RR Slhrer Sbodow II 

10/78, dunkelgrünmet, Led., cre- 
me, in einem abs. neuwertigen 
Zustand, DM 90 000,-. 
Telefon 62 61/ 74 26 22 
+ 77 33 46 Antoboatfoae 


Maserati Bi-Turt>o 

Neuwagen-Vertrag, umstände- 
halber mit Nachlaß. 
Zuschr. unt T 5118 an WELT- 
Verlag, PDStf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Angebot fOr Barzahler f"' 

Rolls-Royce Silver Shadow, Bj. ^ 
8/70, Berizu stand von Privat für - 
DM 29 500.- zu verk. 

TeL 62 31/52 77 71 -Qfl 


RoHs-itoyca Stvw Cload R, Bj. 01, r W 
Beatznstaad, bordeauxrot. Leder, bei- . 
ge, Khma (1) sehwangetönte Scheiben 
asw. VE 68 aOO- TeL 040/8 50 52 55 Y- - 


• Vmfllüiwuyiou 

Lands Trovi 2000 I. E. 


grümnet^Ud-Felg, 3000 km. 


. DM 15 500,-. 
Antobana KetUer, 
T. M06 / 0 2522 


Corniche CoupA 

Bj. 11/80, 21000 km, mit neuester fl ~ 
Telefonaalage, 160000,— inkL 

MwSt - 

TeL (6 36> 8 83 35 47 ";. r 


Wntvifcmrf — Alard Bj. 1949, Ca- 
brio, neu restauriert VB 40 000.- od. 
Iiraahlungsnahme v. Teppichen, 
Schmuck od. Pkw. * 6 46 / 7 4686 45 


DB 220 S, Coup6, Bj. 58 


äußerst seltenes Ex em plar, ' 2. 
HcL, total restauriert, elf enbe in/ 
schwarz, orig. Radio, schwarzes 
Led, in sehr gutem Zustand, 
48 500 DM inkL MwSt 
TeL 05 11 / 65 03 43, auch Sa.4So. 
Autoboutique 


Hymer-Mobil 560 Diosel 

EZ 81, 26000 km, Klima, Not- Ä" 
Stromaggregat, Sonnenjalousie. 

Vollausstft, NP. 110000.-, für HCfTi 
68 000,- zu verkaufen. ~ ‘ ‘ 

TeL #48 71/ 17 57 S.EXSS 


DB 300 SL Flägeltürer 

Bj. 56. ZV, DM 190 000,- 
Fa. Heppy Cars, 

T. 640/553 Z6 13, Tx. 2165101 kepp d 


Luxus- Reisenobi I 
Hymer 720 

auf Merc. 506 Diesel 9/77, 54 000 km, 
hervorragend ausgestattet absolut 
neuwertig, DM 59 000,-. 

Telefon 0 ZI 58 / 56 26 


DB 300 SL Roadster 

Bj. 60, perfekter Gesamtzust, 
125000,- 
Rt Heppy Can, 

T.640 /5532t 03, Tx. 2165101 hew»d 


LT 28 Sven Hedin 

m. viel Zubeb-, EZ 23. 6. 83, 7400 ■ 
km, unverbindL Preise mpf eh- - 
lung DM 66 000,-, unser Preis DM : 
49 500, - idd MwSt. 


*388 


Wolf gang Gehlert GmbH * Co. 
7806 Frefcnrg, Karisrvber Str, 54 
TeL 67 61/5 20 36. Wenden Sie • 
sich an EL Burger od. H. Seifert 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bochum 6 
Wattenscheid 

Porsche 911 Turbo 


EZ 7/83, 22 000 km, raoosgrün- 
met., Kliman nl. Sportsitze, Ra- 
dio Kuln. Sonderausstg. usw., 
unverbindliche Prcisempfeh- 
lung DM 115 000.-, jetzt DM 
92 000,- inkL MwSt. 

BMW 523 i 

EZ 2/83. 29 000 km, LM-Felg . 
Color, Radio- Ca ss., met.. DM 
25 900.- im Kundexiauftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 924 Canrera GT 

EZ 2/82. aus 400er Serie, 50000 
km, Kuiteanl.. hcrausnehmb. 
Dach, eL FH, Radio-Cass. usw., 
DM 48900.-, im Kundcnauftrag 
ohne MwSt. 

^ Autohaus Fricdr. Scholz 

Poncbe-Direkthändler 
Heidestr. 99 
4630 Bochum 6 
TeL 6 23 27 / 28 9617-19 


Spiegel 1L + re^ HW. Color, Le- 
derlenkrad. HeckspoiL, Radio 
vorbereiL, DM 26 000.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 

alpinwciß. EZ 4/82, 1. Hd.. 2. J. 
TÖV, 50 000 km, eL Fahrer- 
spieg., Color, Radio vorbereit., 
DM 26 000,- inkL MwSt. 

Merc. 580 SE 

EZ 3/80. silbermeL, 35 000 km. 
Extr., 8“ x 16“ -LM-Felg., 225er 
ReiL. DM 46 000,- inkL MwSL 


te, DM 43 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

Autohaus Nordrhctn 
Pbrache-DlrekUiändler 
HSher Weg 85 
4660 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 77 64-2 84 


Essen 


f Porsche- Zentnun 

Bremen. Schmidt u. 
Koch GmbH 
Stresemaiuistr. 1-7 
2866 Bremen 
TeL 64 21/ 4 49 52 54 


Duisburg 

Porsche 944 
Vorführwagen 


Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 4/83, 24 000 km, roL Ganzled. 
weiß, P 7, AlarmanL. Radio- 
VorbereiL, DM 60 500.- inkl 
MwSL 

Porsche 944 Auto in. 

EZ 1/83, 28 000 km, mcL. Kälte- 
anL, eL FH u. Spieg^ Colorglas, 
Heckschiiree, 215er Reif., DM 
41 500,-. inkL MwSL 

f Gottfr. Schulte 

Sportwagenzentram 
In der Hagenbeck 35 
4366 Essen 
TeL 02 61/ 62 00 81 


Porsche 911 SC Targa 

EZ 7/83, riegelrotmet., 11900 
km, Klima, GanziecL. m. Sport- 
sitzen, Blaup. Köln, NebelL, Co- 
lor, DM 63 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 8/82, weiß, 38 000 km, Ganz- 
led., roL Radio-Cass^ 7+8"- 
Felfr, 55 900.- incL MwSL 

Porsche 944 

EZ 1/84, schwarzmeL, 14 700 
km, Spoitsitze. Sperre. Heck- 
schürze, Seitenschweller, Co- 
lor, Hubdach, Servo, Stereo- 
Cass-, DM 54 900,- incL MwSt. 

Raffoy 

I S S Porsche-Zentrum 
iHSy Hamburg 

Eiffestr. 498 
2966 Hamburg 26 
TeL 6 46/ 21 16 56 


Gügelver breit., Anhängervorr^ 
beige/braun, EZ 10/80. 57 300 
km, 2. Hd., 90 PS (66 KW), DM 
25 000 - inkL MwSt. 

BMW Alpina B 9 5,5 I 

245 PS, met.. Klima. ABS, Ra- 
dlo-Stereo-Cass. Bamberg, el. 
FH, eL Außenspieg-, L HcL, EZ 
4/83, unfallfrei, 42 000 km, DM 
49 500,- inkL MwSL 

^ Porsche-Sportwagen- 
zentram 

Petetmax MüBer 
PodbielaMstr. 366 
3066 Hannover 51 
TeL 65 11 / 84 06 64 


Lübeck 


Bottrop 

Porsche 928 S 


EZ 5/83. Ganzled.. d. SD, 
Schnucdefulg, 14 500 km. ru- 
binroimet.. DM 78 900,- inkl 
MwSt. 

f Christ mann & Heia 
Porsche-Händler 
Gladbcrker Sir. 148-170 
425Q Bottrop 
Tel. 0 20 41 / 3 20 71 


EZ 9/83, weiß, 11 500 km, viel 
Zubeh., DM 43 900,- inkL MwSt. 

S Autohaus Röchling 
Porsche- DirekthdL 
Auf der Hohe 47 
4160 Duisburg 
TeL 62 03 / 31 86 20 


Gießen 


Düsseldorf 


Bremen 


Porsche 924 

EZ 6/82, 35000 km. 2. J. TÜV, 
moccuuehwarz, hcrausnehmb. 
Dach, LM- Ruder. 205er Reif.. eL 


Nordrhoin-Angebofc 
Porsche 944 Automatik 

163 PS, 16 000 km, EZ 83, 1. 
Hand, indischrot. Servolen- 
kung, Kälteanlage, Schmiede- 
felgen mit 205 /55er Reifen. Ste- 
reoanlage, elektrische Fenster- 
heber, 2. elektrischer Außen- 
spiegeL Colorglas, Heckschür- 
zc, V. A. G.-Jahresgarantiekar- 


Corraro Coup6 weift 

7 u. 8 J 15, Radiovorber n Bei- 
fahrersp- SpoiL, Color, 8900 km, 
DM 61 500,- inkl MwSt, 

f Autohaus Scheller 
6309 Gießen 
TeL 66 41 / 27 61 und 
619 33 


Porsche 911 SC Coupft 

EZ 26. 5. 82, moosgrünmet- 
32 500 km. 2. Spieg., HW, Color. 
LM, P 7, Radio-Cass.. SD, DU 
45 000,- im Kund enauft rag oh- 
ne UwSL 


^ Edgar Klttner 

Sportwagenzentram 
DSoisllnger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 6451 / 8 80 10 


Hamburg 


Hannover 


Mönchengladbach 

bb-Polo Paris 

EZ 9/82, 8600 km, 75 PS, Buch- 
msnn-Sonde rserle, unverbind- 
liche Pzeisempfehlang DM 
42 000,-, jetzt DU 22500.- mkL 
UwSL 

Porsche 944 

EZ 10/82, 57 500 km, MeL-Lak- 
Mer., Heckschürze, Radio, DU 
38 950,-, im Kundenauftrag oh- 
ne UwSL 

BMW 520 i 

EZ 8/82, 26000 km, LM-Felg^ 
Recarositze, Colorglas, Spoiler 
V.U.1L, DM 23 950,-. im Kunden- 
auftrag ohne UwSL 

f Waldhausen St Bflrkel 

Porsche- DlrekthindleT 
Ho hcnzolle rnstr. 230 
4050 MKnrfiffBdaffladi 
TeL 0 21 61 / 2 10 77 


Porsche 911 SC Targa 

80, 87 000 km, braunmeL, 1. HcL, 
bester ZustcL, versch. Extr., m. 
Garantiekarte, DM 34 900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Versch. Porsche 924 
Dienstwagen 

84, wenig km, IndischroL 
schwarzmeL, broncemeL. DU 
31 900,- incL MwSL 

Porsche 911 SC Coupö 

Mod. 83, 30000 km, rublnrot- 
met, l. Hd, versch. Extr^ be- 
ster ZustcL, m. Garantie, DM 
52 900,- incL MwSL 

f Autohaus Minrath 
Porsehe-DirekthdL 
Rheinberger Str. 48/61 
4130 Moers 
TeL 0 28 41/239 22 
4179 Geldern 
Weaeler Str. 156/152 
TeL 6 28 31/1 20 01 


met-, Klima, ABS. SSD. Stereo, 
ZV, TRX-Bereif., eia, DM 
21 900,- incL MwSt. 

BMW 7551 

EZ 3/BL 52000 km, silbermeL, 
Color, SSD, ZV, Stereo. BBS- 
Alu-Felg^ 225 /50er Bereit, 
Hartge-Fahrwerk u. Härtge- 
Front- u. HeckspoiL, DM 
32400,- fncLMwSL 

Porsche 911 Coupö 

EZ 3/ 79, 6 9 000 km. weiß, 50er 
Reit, HW, Radio-Stereo, Color, 
Spoiler, el Spiegel. Nebel- 
schelnwerf., etc., DM 36500,- 
incL MwSL 

f Walter Knebel KG 
Porsche- DirekthlndL 

Fladersbach US 
5966 Siegen 
TeL 62 71/59 21 


Verunfallter 944 Dienst- 
wagen des Hauses 

KZ JUW. erat 3000 km, DM 
33 500,— |n ^i MwSt. 

Porsche Carrara Taiga. 
Dienstwagen des Hause« 

interessante 
Au^tg., für Ende Juni zu ver- 
kaufen. 

Porsche 944 u. 924, 
Gebrauchtwagen 

im Auftrag zu verkaufen, 
ßn Porsche-Zentr um 
IffCT Holpert & Müller 
Ziegelstr. 25 
^ 4756 Onaa 
TeL 6 23 63/ 85 65 


^ h' 

^ IC 


Uelzen 


Waldenbuch 




Neuss 


Porsche Turbo 

82, weiß, 27 300 km, Klima, SD, 
Ruf-Spoii, Color, Schweller- 
Le ist. Sperre, Sportsitze, Ste- 
reo-Cass,, AlannanL, Aufprall- 
dämpf., DM 89950,- im Kun- 
denauftrag ohne UwSL 


Geländewagen 

DB230G 

Station kurz 

DifL-Sperre, breite Reif., 275/ 
60, ABS, GlascL, StandhzgH Ra- 
dio-Cass., Becker Europa, Kot- 


Moers 


Poncho 911 $C Taiga 

Mod. 60, silbermeL, 90000 km, 
Stereo, Color, LM-Felg. etc^ 
DM 34 950,- Im Kundenauftrag, 
keine MwSL 

Pörsdw 911 SC Cabrio 

EZ 8/83, Indischrot, 29 000 km, L 
HdL, Ganzled.- Ausst&, LM- 
Felg. m. 50er ReiL etc^ DM 
81 950,- inkL MwSL 

f Autohaus Uedtke 

Porsche Direkt händler 
ROmerstr. 124 
4640 Neuss 
TeL 6Ö 61/4 10 44 


Poncho 944 
Vorführwagen 

gemimg rannoe t. BreitreiL, Le- 
derteokr-, HW, eL BeiL-Spieg., 
Color, hetausa. Hubdach, eL 
FH, Stereo-Cass., EZ 9/83, 8000 
km, DM 4S950r-mkL MwSt 
i*|B iIiiIiiTiiiiiii Bock 
IStS PörtdusHändler 
Wg7 Telefon 65 81 / 26 91 


Audi 80 Quattro 

Slä? 3 *. ^6 PS. 13 000 km, DM 
30 500,-mkLMwSL 

f Autohaus Götz 

Pbracbe-HSadier 

Stuttgarter Str. 26 

7935 Waldenbuch 
TO* 8 7157/ 46 71-71! 


Unna 


Merc 280 SE 

80, 44 800 km, dkL-grün, versch. 
Extr, bester ZustcL. DM 
33 900,- incL MwSL 


Siegen 

BMW 752 i Autom. 

EZ 5/80, 124 000 km, ascotgrau- 


Ponche Carrara Coupö 

EZ 9/83, indischrot. Ex- Vor- 
führwagen, Kotflügel u. Kof- 
forraumdeckel erneuert, 14600 
km. Schmiedefelg. 7+8" x 15. Co- 
lor, HW usw, DM 57000,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSL, 
noch Neuwagengarantie. 


Würzburg 

Poncho 924 
Carrera GT 

ll/8l, SilbermeL, her 
nehmb. Dach. 


■» uw,- un Knnderum 

ohne MwSt 

f Aatohaua Spindler 
Föraohe-DirektUnd 

te lrt e wt r. 19-aa 
6706 VBnbanr 
«L 69 31/ 7 3841^8 
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280 SL, 85 

anthrazit. MB- Tex, schwarz, ca. 10000 
km. DM M 000^ 

280 SL, 85 

rot, Leder schwarz, v. EL, ca. 10 000 km. 
DM SO 000,- 
T.: 08t 98/18 85 + 18 68 
Telex: tum 


lxSN SL neu, laidsblau - 
*»500 8h, neu, schwarz 
2x56* SEL, neu, schwatz u. dunkel- 
blau, aof. lieferbar. 

Tz 0 61 H / 18 68. Telex: 41 08 CT 


Neuwagen 

500 SL, 172/251. SW SEL, 172/254 + 
905/254, jeweils DM 103 000,- inkl 
MwSL 

Pa. Franke, TeL 82 23 /5 90 35 55 
• Telex 8 881 4« 


500 SEI 

EZ 8/88, 65000 km, KUma. ABS, SSD, 
lapis, DM 87 300.-, 

XsL: 0 76 62/ 37 TI 


280 Sl 

EZ 79. LHd, 50 000 km. DM 39 90 
ADTOLOSm 
TeL 82 83/ <9 07X9 + 482186 


280 E 

EZ 3/80, v. E., signah-Qt, ca. 80000 
km; TÜV1/88, Aiur., ZV, wd, Ve- 
knirp, aut. AnL, 4 Lautanr, DM 
20800,- YB 
Th 9 5t 54 / 6 42, 
v. 12-14 +17-19 Uhr 


300 QD 

Station lang. 4tür, Klima« nl | 
Breitreifen, Standheia., Kotöü- 
geh/erbr, Dift-Sperre. Voli- 
ausstg, DM 85 000,- mkl. MwSL 

Auto Sch&fer, TeL 06 41 / SM 88 


14 Mon. jung, L Hd, KUma, ZV, 
Leder, Color, champagnermeL, 
neuwertig, nur DM 54 5Ö0,- miri 
TeL 848/656 1818 


280 SE 

Jahreswagen, 13000 km, viele Extras. 
TeL *70 31/ 22 42 29 sw. 17 o. li> Uhr 


Marc. 280 SE 

Antom., 450er Ausstg. Velourp, 
185 PS, met, SSD, ZV, Color, 
Ahxf., Köpfst, im Fond, Stereo 
Berlin, 106000 km, EZ 3/77, gepfL 
TeL 82 11/45 39 77 



500 SEI« 1982, blaumeL, LederpoL, 
ABS. Zubehör, 74 500.-. Gfatba 
automobile, TeL 0221/231915 o. 
23 087L 


568 SL, Kaufvertrag, Juni 81, zu verk, 
noch alles offen. Ang. uni D 5040 an 
WELT-Verlag. Posti 1008 84. 43 Essen. 


DB 580 SE, Bf. 82 

anthrazitgrau / Velours creme,. 
125 000 km, VH DM /36 60fr- + 
MwSt. 

DB 500 SE, B). 85 

80000 km, astra Silber / Leder 
schwarz, Neuwert inkL MwSL 
DM 90000,-, VH DM 56 098,- + 
MwSL. 

Beide Geschäftsleitungswagen 
sind in einwandfreiem Zustand 
und mit sämtlichen Extras aus- 
gerüstet. 

Außerdem AMG-Umbau mit 
LM-Felgen + P-7 -Reifen neu. 
TeL SaJSo. Q 52 22 / 5 97 57 
TeL ab Mb. 8 52 22 / 2 18 21-22 


/Tn Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenhauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bonn 

More. 500 GD 

EZ 10/83, 6500 km, Station kurz, 
cremeweiß, DifL-Sp. VA + HA. 
Scheinw.-WaschanL, Color, Zu- 
satztanks, gehob. Ausstg, weit 
dlv. Zubehör, DM 49 350,- InkL 
MwSL 

Merc. 250 GE 

EZ 12/83, 6500 km. Station b»r»g , 
cremeweiß, DifL-Sp. VA + HA, 
Zusatztanks, gehob. Ausstg^ 
div. Zubehör, DM 52 500,- inkL 
MwSL 

® BKG-Autolnadels- 
GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Borebeimer Str. 288 
5366 Bona 1 
TeL 82 28 / 68 93 88 

Brilon 

Marc. 550 SLC 

EZ 10/75, 105000 km. L HtL. 
TÜV 2/86, Klima, Radio. Ahnt, 
Fenstertu eL, im Auftrag DM 
23500,-. 

Marc. 240 TD 

GescMftsw., EZ 11/83, 4000 km, 
SSD, ZV, AHK, Sitzbank geteilt 
%-Vt, Doppelrolle u. w. Extr., 
DM 35910,- inkL MwSL 

® Ful mtteler 

Vertr. d. Daimler-Benz AG 
Möhnestr, 5790 Brilon 
TeL 8 29 83 /20 03 

Donau- 

eschingen 

Merc. SM SE 

EZ 8/80, 80 000 km, SD, Au- 
ßensp. re. eL, AHK abnehmb, 
Radio-Cass, eL AnL wd. Glas, 
ZV, Köpfst im Fond, Velourp, 
eL Ftensterh. 4fach, Sitzhz. Fah- 
rer/Beifahrer, TempoxnaL LM- 
Felg, A rml vom. Frontsp, 
Radiaulzierblenden, DM 

44 400,- inkL MwSL 

Marc. 580 SE 

EZ 6/82, 65 500 km, SD, Spiegel 
re. eL, Radio-Cass, eL AnL, 
ABS, Velour, wd. Glas, ZV, eL 
Fensterh. 2fach. LM-Felg, 
Arml vom, DM 53 900/- inkL 
MwSL 

More. 280 SE 

EZ 9/00, 121000 km, mech. 
Getr_ eL SD, Außensp. re, Ra- 
dio -Cass., eL AnL, ABS, wd. 
Glas, ZV, Köpfst im Fond, DM 
30 000,-, im Auftrag ohne MwSL 

Marc. 280 E 

EZ 5/82, 32 000 km, Außensp. 
re., Radio-Cass. -Stereo, DM 
25 500,- inkL MwSL 

Marc 250 TE 

EZ 2/83, 45000 km, 5gang. Au- 
ßensp. re. eL. Radio-Cass-, ABS, 
wd. Glas, ZV, Velourp, Klima, 
eL Fensterh. 2fach, Fanfare 
2- Klang, Standhz, Doppeh-oüo, 
erhöhte Zuladung, 15“ -Felg, 
DM 37 900,- inkL MwSL 

More. 250 E 

EZ 2/82, 42000 km, eL SD, Au- 
SensD. re- BaJinjaw Heck- 
lautspr, WüTzv/dm 24 500/- 
inkL MwSL 


: 7,1 ,1-bi 


EZ 1/82, 34 500 km. ServoL, Au- 
ßensp. re, AHK, Radio-Cass, 
LM. Front- /Hectap., DM 
21 900.-. im Auftrag ohne MwSL 

VW-Camping-Bus Joker 

EZ 6/82 , 14 000 km, kompLCam- 
ptng-Ausstg, WmtervergL + 
Wünneiso, Zusatzhz, Stoch be- 
reift, DM 25 800,-, im Auftrag 
ohne MwSL 

® Autohaus 

C. Böser KG 

Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
Dflrrheimer S*r. 12 
7710 DonanescUngen 
TeL 87 71/ 2* 63 - 65 

Duisburg 

Merc. 250 GE 

Stationswagen, EZ 3/83. 3tür, 
agavengrun, 6500 km, DifL-Sp. 
VA+HA, ServoL. AH-Vorr, Ra- 
dio-Cass, NebelL + Nebel- 
schluß t, gehob. Aussige Reca- 
ro-Si., heizb. Hecksch. etc, DM 
40900,- 

Merc. 250 GE 

Stationswagen, 5tür, EZ 9/8% 
chamna «nennet, 8200 km. 
DifthspW^X ServoL, AH~ 
Vorr., Radio-Cass., Sgang,. wd 
Glas, Zusatztank, Drehzahhn, 
NebelL + NebeLsrhfaßi, Be- 
reUg. 10 R 15 LT auf LM-Felg. 
mit Kotflügdverbr, gehob. In- . 
nenausstg.. heizb. He cksch. m. 
Wiwa, DM 51 900.- 


Merc. 250 GE 

Stationswagen, 5tür, EZ 12/82, 
tannengrün, 10300 bn, DifL- 
Sp. VA+HA, ServoL, AH-Vorr, 
wd. Glas, NebelL + Nebet- 
schlußL, heizb. Hecksch. mit 
Wiwa, ' gehob. Innenausstg, 
L&ngsdtzbank L Fond, Radio- 
Cass^ Stereo, DM 45 600,- 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Dulsberg 
WSntgeustr. 95a 
4188 Duisburg 
TeL 92 83 / 39 84 33 + 34 


Düsseldorf 


Merc. 500 GD 

EZ 12/82, offen, .schwarz, 

AHK,~*S chfl!en^ S set^ > ^^^ 
DM 40 800,- InkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 
Düsseldorf 
Hflnsterstr. 64 
4880 Düsseldorf 
TeL «2 11/4 48 IS 7S- 3 78 


Einbeck 


Merc. 250 CE 

EZ 5/83, 18100 km. süberblau- 
met, AnL antom, eL SSD, au- 
tom. Getr., ZV, eL Fensterh-, 
wd. Glas, LM-Felg^ Radio- Eu- 
ropa-Cam, Hecklautspr n AHK, 
DM 37800^- InkL MwSL 

® Fa. ReUHg+ Söhne 
Vextr. -Wertet d. DB AG 
3352 Einbeek 
TUL 9 55 61/ 80 01 


Essen 


More. 500 GD 

Station, lang, EZ 5. 4. 83» creme- 
weiß. 25000 km, DUL-Sp. HA, 
Stoßstange 2telL, Ah.-Von\, 
AbschlepplmL, Rückwandtür 
2fHlgl.. Sucnacheinw^ NebelL 
etc, DM 47500,-, unser NF 
55880,^ 

Marc. 280 GE 

Station, lang, EZ 9/80, 84000 km, 
Diff.-Sp^ gehob. Austtg., AHK, 
St andhz ., HeckttL 2flügl., Ste- 
reo-Casß., Radio, DM 32800,- 
InkLMwSL 

Merc. 200 D 

Geschäftsw., EZ 7/83. 7500 km, 
surfblau, SD, ServoL, ZV, Ra- 
dio-Casa, ArznL vorn, 1 Jahr 
volle Werksgarantie, DM 
25300,- inkL MwSL 

® Fahrzeug- Werke Loeg 
GmbH 

GroBvertreter der 
Daimler-Benz AG 
Pferdebalmstr. 58a 
4388 Essen 
TbL 02 81 / 2 86 52 71 

Frankfurt 

Merc. 280 SE 

EZ 81, Radio, AutouL, eL Fen- 
sterti^ ABS, Niveaurefc, LM.SD, 
Standhz . AhrL, DM 36 000,-, 

Merc. 580 SU 

83, nur 8000 km, lapbsblan, KU- 
maautom, ABS, eL Fe., Siizhz.. 
Radio-Cass^ eL SL, Color, DM 
73 000,-. 

Merc. 500 SE 

EZ 82, 44 000 km, ABS, Klima, 
Color, Radio, DM 58 000,-. 

Merc. 500 SEC 

anthrarttmet, Klima, ABS, LM, 
Tempo mat, Airbag, SD, Aus- 
glelchsgetr., DM 75 500,-. 
Antodlenst Hermani 

/T\ Vertreter der 
IA) Daimler- Beim AG 
Karl-v.-Drais-Str. 7*8 


TeL 06 11/ 54 38 11 -19 

Grafing 
b. München 

Merc. 560 SE 

EZ SepL 80, 24000 km, champa- 
gsermeL, ABS, KlimaautonL, 
Fensterh. eL, a. K, DM 54000,- 
iükL MwSL 

Merc. 280 SE 

BZ März 81, 63000 km, ABS, 
AutöttL, V. E, DM 39500,- im 
Auftrag; 

Merc. 280 TE 

EZ Juni 83. SD, AutonL. ABS, 
Fonds!, geteilt, ZV etc^ DM 

4L600 r inkL MwSt. 

® Ante Lentner KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Grafing: 0 88 92/ 40 91 
Wasserburg: 9 80 71/80 01 
n. GeschiftsscftL 0 88 71 / 48 71 


Hameln 


280 GE Station kurz 

EZ 10/83, 8000 km, Kbmplett- 
ausst, DM52000,- inkL MwSL 

280 SE 

anthrazit, EZ 6/83, 28000 km. 
aut Getriebe, ABS, Kümaan- 
tom. u. v. a. Extras, DM 56 000,- 

inkL MwSL 

® Richard 8chmidt St Cd. 

TeL 9 51 51/8 10 21, nach 
GeacUUtachL 21026/ 
2 75 16/6 18 84 


Hamburg 

2x 500 SEC 
5x 500 SE/SEL 
5x 580 SE/SEL 
14x 580 SL/280 SL 
2Dx 190/190 E 
50x 200/250 E 
20x T-Modelle 

insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB- Pkw. 

® Gebrüder Bdumun 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
TeL 048/5 £7 38 84 
Mo .-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 18-13 Uhr 

Köln 

Marc. 600 Pullman 

etürlg, schwarz, Leder rot, 
20 500 Erstbesitz, 

Rechtslenker, DM 280 000 r- 
inkL MwSL 

Daimler-Benz AG 
/T\ Nlederlassuug Köln 
LAü Verhau fBhans Fun 

Frankfurter Straße H8 
TbL 82283/3 9914-18 

Leverkusen 

Marc. 280 SL 

unthrazitmeL, EZ 10/82. 13000 
km. ABS, Auto nu Fensterh^ 
AhxL, wd. Glas, Radio-Cass., 
Splegd re, ZV, DM 60 500,- 
lnkLMwSL 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5898 Lerertsseo 
TeL 82 14 / 38 13 35 + 2 47 + 245 


Lindau 


Marc. 500 GD 

kurz, offen, a. erdenkt. Zube- 
hör, EZ 5/83, DM 42000,- inkL 
MwSL 

® Autohaus Schneider 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Llndau/Bodeusee 
T6L 083 82/ 58 92 

Ratingen 

More. 250 GE 
(Goläitdowagofl) 

ftfft.r nl«rinv»rmA t. 1 r HpTwtfnhra 

Juli 83, 18000 km, Sportfeld, 
Breitr^ Kotflfigelverbr^ gehob. 
Ausstg., Vollste div. b. Eztr^ NF 
61 500,-, jetzt DM 49 800,- inkL 
MwSL 

RAHM 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Bosohstr. 5-7 
4830 Käting en 
TeL 8 21 82/ 4 1091 


Vechta 


Rheine 


Porte ha 928 S 

EZ 6/82. TÜV 2 Jahre, 78960 km, 
met, Lederansstg^ Autom., 
AlarznanL, SD eL, Radio-Ste- 
reo- AnL, LM. Rfidersichenmg. 
DM 68500.- inkL MwSL 

® Egon Senger 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Oldenburger Str. 1-11 
4446 Shelnc 1 
TeL 8 59 71 / 68 11 


Wuppertal 

Marc, lanas Cook 
Wohnmobil 

VorWIinrQ g e n 

EZ 83, 19000 km, DM 44500,- + 
MwSL 

More. Hymer 
Wohnmobil 

Vorführwagen 

EZ 8/83, 2300 km, DM 72000,- + 
MwSL 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Wuppertal 
Ver hauf sha u s 
Varresbeeker Str j 
Deutscher Blag 
5688 Wuppertal 
TeL 82 82/719 15 38/531 


More. 190 E 

EZ 2/84, Silber blaumeL, Leder 
schwarz, 410/420/422/430/451/ 
466/470/504/532/570/580/583/591/ 
812/640, Radio Blaup. Bremen 
SQR VoUstereo, DM 49850,- 
lnkLMwSL 

More. 280 SL 

EZ 8/82, zypressengrünmeL, 
19 221 km, ABS. Antorn^ ZV, 
Color, Radio, eL AnL, beide Dä- 
cher, DM 58 140,- InkL MwSL 

Marc. 580 SE 

EZ 3/82, dunkelblau, Velour 
grau, Fahrer- + BeifahrersL eL 
verstellb., ABS, Mlma J Ni- 
veaurefr, Radio Mex, eL Fen- 
sterfa., BBS 225er. ZV, Color 
etc. DM 59 250,- InkL MwSL, 
heutiger NP DM 82 703,-. 

Marc. 250 E 

EZ 12/82, weiß, 28307 km Kli- 
ma, Autom, Chlor, Fahrer- 
«it z hz .. ServoL, Spoiler, im Auf- 
trag ohne MwSL, DU 23 750,-- 

Marc. 280 E 

EZ 7/83, süberdistelmeL, 10895 
km. ZV. ABS. Klima, Radio, DM 
39 990,- inkL MwSL 

More. 200 T 

EZ 12/82, taigabeige. 8958 km. 
SD, autom. Getr., ServoL, 
Köpfst Im Fond Mach, ZV, 
Fandst geteilt, Radio-Cass. 
etc, lm Auftrag DM 30 500,-. 


EZ 2/83, anthrazitmet-, 22074 
km, SD, ServoL, ZV. AluL, 
Sgang, Radio-Cass. mit Ver- 
stärker, Hecklautspr^ Köpfst 
im Fond, DM 27 530,- inkL 
MwSL 


EZ 12/80, blaumeL, 61 346 km, 
SD eL, Autonx, ZV, AhiL, Ra- 
dio-Cass^ Color, ABS, Kli- 
maautom, eL Fensterh. 4fach, 
Scheinw. - WaschaoL, Köpfst, im 
Fond, Leder etc, DM 30 500,- 
InkL MwSL 

® Au t ohaus An d ern GnbH 
Vertreter der 
Daimler- Brei AG 
Kad-Friedr.-BeBS-Str. 7 
2848 Vechta 
TeL 944 41/1 22 57 
• 42 43 / 88 84 H. WOkenz 



Gebrauchte 
L as tkr aftwa^e n 
vieler Fabrikate. 
Hier einTeü 
unseres Angebotes:! 


Berlin 

Marc. L 407 0755 

Kasten. EZ 12/82, 6000 km. DM 
28 500,- inkL MwSL 

Moic. L608 D/55 

Kasten. EZ 11/82, 7000 km, DM 
L35 500,- inkL MwSt 


'i* beim G^brauchcwageiikauf 


More. LP 809/42 

Pritsche EZ 7/82, 15000 km, 
DM 34 400.- inkL MwSL 

Daimler-Benz AG NL 
/TN Unr-Gebraucht- 
LAJ wagen-Center 
v y Berlln-Spandaa 
Seeburger Str. 27 
TeL 0 38 /SS 19 41 + 3 3238 62 

Wattenscheid 

More. LP 915/42 

Pritsche, EZ 4/81 

Marc. 1652 L 

Pritsche, PLane. Ffha us, EZ 12/82 

Mag. M 252 D 15 F AK 

Absetzkipper, EZ 9/80 

® Fahrzeugwerke 
LUEG GmbH 
Großvertteterder 

Daimler-Benz AG 
Berliner Str. 80-86 
4638 Boc hum -Watt e ns c h e id 
TeL 023 27/ 39 42 15/ 2 17 A 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 


anthrazitmeL, Leder creme, EZ 
4/83, 7000 km, viele Extras, 
11 000,- DM unter Neupr. 

TeL 0 48/5 5335 43 


280 SE 

Mod. 81, 1. HtL, ABS, v. Extras, 
nur 35 000 km. 

T6L 02 21/ 8 30 17 15 


VN-AUTOMOBILE 

280 SE 

79, weiß, Color, 4fach-Nacken- 
stützen, VeL BeslzustcL, DM 
19 500,- inkL MwSt. 
Telefon 9 21 62 / 4 86 71 


380 SE 

5/82, weiß, Leder schwarz, Voli- 
ausstß., 64 000 km, DM 52000- 
inkL MwSt. 

TeL • 62 52 / 52 02 - Händler 


500 SE 

absoL neuw., 8/83, dkL-blau, Ve- 
lours grau, Klima, SSD, Stereo- 
AnL, FH, el. Sitze, Vollausstat- 
tung, NP 87000,-, für 68000,- zu- 
zügL MwSL 
TeL 82 31 /46 96 5t 


More 450 SLC 5.0 L 

500 SLC, Bj. 79, 1. HtL, unfaßfr H 
Sonder lack, weißmet. (8000,-), 
Klimaautom. usw., DM 43 800,-. 
TeL 86 11/ 55 29 89 



DB 500 SEL 

braun, viele Extr., Bj. 2/83. 

TeL 65 51/9 1878 u.79 


Merc 230 E 

11/82, 18000 km, SSD, ZV, Stereo. 
Color, re. Außenspie ge L Sonder- 
lact, 4 Winterreuen a. Feigen, 
BestzusL. VB 27 450,- DM. 
TeL «44 21/857 13 


500 SEL 

9/80, KUma, ABS, eL SSD, Color, 
Alu, Velours, Rad.-Cas&, anthrazit - 
meL, unfallfr.. 47 500,-. 

TeL 03 81/801431 od. 80 34 33 


8/80, 74 000 km, Erstband, unfallfrei, 
gBragengeptOegt, zyr- grün- met., 

creme Leder. SSD. ABS, Autom. 
Kümo, AfannanL, eleklr. FH. Alu- 
Räder. VoUstereo Berlin, v. einer 
Hand gefahren, DU 47ffia»„- zxgL 
MwSt, v. Privat 
TeL tt «•/ 48 «6 68 mb 11 Uhr. 


280 SL 

gepfL Garagenwagen, L HtL, EZ 77, 
100000 km. 

TeL 07 81 / 3 GO 69, ab l&M Uhr 


Suche DB Nenwagen 

190 D bis 500 SL 

sowie Vorführwag. u. Händler. 
TelefMi95651/S10 9S. 




280 CE 

Jahreswagen, Topzustand, mit Zube- 
hör u. Tuning zu verk. Preis VB. 

TeL 048 Sl /Z5707 


500 SEL 

Bj. 80, m. allen Extras, DM 
49900,-. 

Auto Löseke 

TeL 82 «3 / 49 07 39 Od. 49 23 86 


280 SL. 3/85 

18000 km, Autom, metaL , Leder, FH, 
RC, Color, Alu, Spiegel, DM 59 500,-. 

280 SE. 9/83 

ÖOOO km, Automatik, metaDic, ABS, wei- 
tere Ertr^ inkL MwSt DM 57 MO,-. 

280 SE. 3/83 

13 000 km. Automatik, me ta l h 'e . Klima, 
w. Extras, InkL MwSt DU 53 MO,-. 

580 SE. 3/85 

13 000km, VoDaussttg.25 Extr, 65 900,-. 

280 GE. 5/81 

53 000 km, SL, kurz Autom, 2 Sperren, 
AHVv.+1l,RC, geh. Ansstattg.SZ 900,-. 

500 SEL. 81 

60 000 km, VoDBUSStathmg, Oma, ABS, 
inkL MwSL 67000,-. 

20 Mercedes lahreswagen von WA Die- 
ael/BmndMr taufend eonfttlg 




More. 580 SE 

3/81, 118 000 km, div. Extras, DM 
34 000,- 

Morc 280 SE 

10/81, 58 000 km, viele Extras, DM 
40000,- 

Merc. 280 SE 

10/80, 118 000 km, alle Extras, 
33 500,- DM. 

Merc. 280 TE 

9/79, 190 000 km, Schaltung, div. 
Extras, DM 18 000,-, 

Marc. 280 E/123 

1/81, 140 000 km. Schaltung, ABS, 
Klima, Color, Stereo, DM 19 500,-. 

Niederhnt- Automobile - 
T. 85 11 / 71 71 88 o. 8 51 37 / 7 39 Sl 


500 SL 

82/83, grau. 71900 + UmsatzsL. 
Inwihhmg n- mÖgL, ab Mo. 

TeL 8 48 / 59 94 35 


More. 500 SE 

la p ia/Leder grau, 5/B2, KUma, ABS, 
Alu, Becker usw^ DU 64 500,- tnfci 
MwSt. 

HAF Hennlge Automobile 
T0L M 11 / 7 38 00 68, Tx. 4 170 216 


280 SL Automatic 

6/83, 6500 km. sUbermetallic, 
Radio, VB 55 000,- DU. 
Telefon 058 51/ 61 45 


450 SEL, 6.9 


gepflegten Garagrefahrzeug, BJ. 77, 
128 000 km, Erstbesitz, metalücblau. 
mit AUTOTELEFON. olle Extras, Kli- 
ma. ESSD, el Fenster, Felgen. Color, 
Stand het «mg. Au6enU»enno«neter etc. 

DM SS M0<- inkL MwSt 

TeL 062 £7 / 6 20 IS Ob 0 8234 / 45 09 


500 SEC 

sübermet. Jahreswg, Komplett- 
ausstg^ plus AMG-UmrÜstung, 
NP 108 000,- geg. Gebot. 

TeL 02 09 / 2 10 07, 9-14 Uhr 


500 D 

champagner, Stoff schwarz, neu, 
Autom, SD, usw., 10 % unter unver- 
bindlicher Preise mpfehhmg. 

T. 0 61 98 / 18 85 + 18 68, Tx. 4 10 957 


450 SLC, 10/1976, met. 27 500,-. 
Glabaautomobile, T. 02 21 / 23 19 15 
u. 23 08 71. 


280 S 

EZ 1/B4, ma ngnnh ra nTimn t , Ve- 
k>ur, AutouL, Kli., weit Extr. 
49 000,-. 

Fa. Franke, TeL 02 21 / 5 90 35 55 
Telex 8881 442 


500 SEC, 380 SL, 280 SEL 
280 SE, 280 S, 190 D, 190 E 

in versch. Farben + Ausstg^ sot 
lieferbar. 

Autohaus Walz. Tx. 7 266 111 
TeL 0 71 27 / 72 32 od. 33 


450 SLC 

Bj. 5/79, VoBausstg^ DM 49 000,- 
TeL 6 66 / 4 39 61 II 
od. 6 62 77 33, HdL 


Cliffling Control 

Subsequent, Installation, 
Specialized Company 
München, TeL • 89 / 3 29 10 29 


280 SE W 126 

EZ 80. 180000 km, SD. Sdudtgetr, DM 
M 900,- 

TelefonOZ28/23Cie« 


2 Marc 500 SE 

2/82, 30000 km, 67000,- inkL 
MwSt. 9/Bl, 58000 km, 55 
inkL MwSL v. Zubehör + Extras 

TleL 8 71 81 /54 30 Händler 


500 SEL neu 

schwarz, Led creme, Voliausst- 

PreiG 104 000,- 

500 SEL 5/85 

sUbermeL. VeL blau, Vottassst, 
Preis 81000 t- 
T. 8211/ 


280 SL 

EZ 70, 100000 km, ATM 60 0M km. TÜV 
neu, Top-Zustd, DM 30 000^ 

TeL 022 52 /57 22, ab Mn. M21 / «2 SS 18 


500 SEL 

3000 km, lapis, VeL, Zender-Um- 
bati, Expp. 94 000,— DM 

280 SEL 

neu, lapis, VeL. VoUaussL, Expp. 
70 000,- DM. • 

190/190 E vorrätig. 

F». MM-AntomobUe, T. «251/ 
518317 


500 BL, Lieferung 3/84, Listenprz+DM 
12000,-. Ang. unt, V 4960 an WELT- 
Veriag. Postfach 1008 84, 4300 Euen. 


580 SLC 

Bj. 81, Klima, ABS etc„ 
48 500.- inkL 

T. 82 41 / 2 11 0« od. 2 31 97 


500 SE 

Prominentenfahrzeug Dieter 
jjg hatyjg+’widpr , 10 Mion, alt, 
17 000 km, s über meL. VeL blau, 
KlimaanL . SD, ZV, Color, 4x eL 
FH, Alufelg., 235er Reif., Tempo- 
mat, Ausstiegsl, 4x Köpfst, el 

SpiegeL ABS, Becker-Elektro- 
nik, Arm! usw„ DM 75000,- inkL 
TeL 8 48 / 7 68 49 48 Hindler 


lx dunkelblau. 2x silberblau 

Ix 380 SE 

silberblau, zu verkaufen. 
TeL 063 31/4 11 88 



500 SEC, 6/85 

20 000 km, silbermeL, Led. 
schwarz,. SD. Klima, CoL, Alu, 
ArmL, 2. Spiegel, WiWa, RacL/ 
Stereo /Cass^ aut. AnL, 89 500,- 
inkL 

TeL 05 11 / 65 «3 43, a. Sa. n. So. 
Antoboutfqne 


580 SE, Med. 84,1. HcL 

unfallfrei, 13 000 km. zypressen- 
grünmet., VeL oliv, Klima, ABS, 
eL FH, Airbag, Niveaureg., SD, 
AHK, Rad./Becker/ElekEronik, 
Fanfare, CoL, el verstellb. Sitze, 
WiWa, 1 Sp., Arm! usw. (unver- 
bindliche Preisempfehlung 
82 500,-), jetzt 71 500,- inkL 
TeL 95 11 / 65 «3 43, m. Sa. + So. 
Antoboutiqtie 


280 SL 

bildschön, Bj. 5/82, Klima, ZV, 
Zender-AusL, 52 500,- inkL 
MwSt. 

380 SE Autom. 

wie neu, Klima. ABS, eL FH. 
usw, 80000 km, DM 39 500,-. 
Großtank Wilms, Dortmond 
SdmanenwaU 15, T. «231/ 
52 39 SS oder 0 23 01 / 6 88 35 


11x 500 SEC u. 500 SL 
9x 500 SEL u. 500 SE 
4X280SL 

5x 280 SE o. 580 SE 
Poischa Turbo ZS 

Neuwagen, Vorführwg. u. 
junge gebrauchte sot bzw. 
kurzfr. lieferbar. 
Antobmns Sternfeld Essen 
T. 82 91 / 77 99 43, Tx. g 571 339 


Mercedes S-Klasse: 280 S, 280 SE t 380 SE t 500 SE. 

500 SEL. 500 SEC. 280 SL. 500 SL 
W 125: 200. 230 E. 230 CE. 200 D. 240 D. 500 D r 240 TD. 
500 TD. 300 TD Turbo, 230 TE. 280 TE 
W 201: 190, 190 E + 190 D 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinarmerung. 

Sonntag von 11.00- 14.00 Uhr Besichtigung 
(keine Beratung, kein Verkauf) 

Autohaus- Süd G mbH, Boclnuner Str. 1 03,4359 Recklinghausen-Süd 
TeL B 23 61 / 7« 04, Telex 829 957 


500 SL. 82 

sUbermet.. Led. schwarz, 32000 km, 
unfallfr a. Extr,, einschL Klima U. 
Airbag, DM 79 800.- InkL MwSL 

500 SEL. 81 

schwarz, schwarzes Led.. 61000 km. 
unfallfr.. SSD, Klima, Color, 
Sitzhzg^ Tempomat etc., DM 
56 800,- inkL MwSL 
TeL 8 40 / 6 56 72 27 


500 SEL 

904/258, Bj. 84. DM 89000,-. 
TeL 8 61 98 / 18 68. Tx. 4 18 957 


280 SE, SEL 

sofort lieferbar + Verträge ges. 
Firma Krieg, TeL 6 71 81 / 2 37 11 


More. 500 SLC Coup« 

EZ 9/Bl, 20000 km, pelrolmeL etc. 
DM 72000,-, Inzahlungn. 

TeL U 11 / 55 52 02 



1 Mon angemeldeC 1700 km mit 
VollausstatL. la Fgst- 3000,- DM 
Nachlaß. 

Telefon 056 51/ 3 16 95. 


500 SE 

10/81, metalUc, Leder, KUma, VoD- 
ausstattung, erst 80 000 km, unfall- 
frei, DM 49 900,-. 

TeL: 82 11 / 72 11 19 


Blechschaden 63 

Original 72 000 km, fahrbereit 
DM8900.-. 

TeL: 82 H / 37 15 12 ad. 39 49 48 


500 SEL, 8/82, 1. Hd., Coopd-Look 

laplshlaumeL, VeL blau, 23 000 km, Kli- 
ma. ABS, el FH, eL SptegeL ZV, CoL. 
KopfsL, Arml, Tenq>otaaL Wl-Wa, 
Rad.-Stereo-Kü&, autom. AU., 
Frtmt-, Seiten-, Heckspoiler, ortg. 
Coupe-Haube, RlaHelg, 225er Reit, al- 
les m Wagenfarbe, bildschönes Auto, 
78 500 DM inkL MwSL 
TeL *5 11 / 65 U «. MW* Sa. + So. 
Autoboatlqae 


280 SE. Mod. 84 

weiß, Vel blau, Autom., Servo, 
Standhzg_ orth. Sitz. SSD, 
KopfsL hL. TempomaL Airbag. 
Fanfare, ABS. re. SpiegeL Kli- 
ma. 4* FH. CoL. LaWü Aus- 
sliegsL, Alu, Feuerlö, Sitzhzg^ 
Le sei, 69 800,- 
Autohans Sternfeld Essen 
T. 82 81 / 77 99 «. TX. 8 571 339 


500 SLC 

11/81. silberdisteL orig. 48 000 km, 
Klimaauto im, SSD. ABS, Color, Alu, 
Vollausttg^ 69 900,- inkL MwSt. 
TeL: 02 11 / 72 11 19 


580 SEL 

VoUau5Stg„ von priv., ABS, Kli- 
ma, e. SD, VeL, usw., 25% unt. NP. 
TeL » 62 39 / 76 66 


500 SL 

84, schwarz/schwarz, Klimaau- 
tom., ABS, TempomaL, Becker- 
Elektronik, etc., DM 105 000,- 
TeL 85 51 / 7 7« 01 55 


500 SEL 

10 Monate alt. anthrazitmetalhc. Ve- 
lours anthrazit, Klima, SD, Alu. 
Stand hzg^ VoUaussttg^ unfallfrei, 
neuwertig, DM 84 500.- inkL MwSt. 

TeL: 0211 /7211 19 


380 SE 

Bj. 83, 26 000 km, Komplelt- 
ausstg., DM 59 500,- 

TeL 0 60 33/6 46 86 gewerblich 


sUbermet.. Bj. 83, Vollaussig., DM 
81 500,- inkL MwSL 

SM SEL 

dkL-blau, Bj. 8/82, Led., Klimaau- 
tom., SSD. ABS etc., DM 72 500,- 
inkl 

280 SL 

Bj. 83. silbermet., Autom., viele 
Extras. DM 57 500,- inkl. MwSt. 
Auto Karnitz 

TeL 05 51/7 60 78 u. 6 17 02 



wm 


Marc. 190 Nouwagon 

alle Farben und Ausstg. per so- 
fort. ab 31 200.-. 

HAF Heuige Automobile 
TeL 86 11 /7 38 00 88. TX. 4 178 rf6 


500 SEL 

EZ 82, sübermeL, Led. schw, Klima, 
ABS, SSD etc, mit AMB- Fahrwerk, 
7+9-, RiaL gepfl, DM76000,-inkL MwSL 
HM- Antomolt, TeL N 41 / 6 18 74 


500 SEL 

Neuwgk schwarz, Led. schwarz, 
Volla u sst g ., 106 000,- inkL MwSt. 
H-M-AutomobQe, TrL 06 41 / 6 18 74 


280 SE 

Neuwagen, lapis b la u meL, VeL, 

Vollausstg., Speaalsicherungsanl., 1 

Schmuck- od Pelzhandel, VB. 
TeL: 9 67 62/ 81 17 


Jeden 


380 SEC 

10/81, L. Hd., VeL, ABS. LM, Kli- 
maauL, Tempo rru Color, RC u. a., 
Exportpreis DM 59 900,-. 

280 SL 

81, meL, LM, RC, Color, 2. Sp., im 
Kundenauftrag ohne MwSt., DM 
47 900,-. 

280 SL 

80, Led, LM, 205er, RC. Color 
AMG-Spoüer, Radchrom, 2. Sp., 
Alarm, lm Kundenauftrag ohne 
MwSt, DM 43 900,-. 

Mta Motors 

Telefon: 06 81 / 3 40 84 


Nouwagan für Export 

580 SEL, 040/255 
588 SEL, 904/258 
50« SEL, 737/251 
58« SEC, 737/251 
588 SEC. 568/251 
588 SEC. 735/251 
28« SE, 737/255 
380 SL. 876/254 
38« SE, 877/251 
588 SL. 932/298 

Ferrari 388 GTSi. Ferrari Mondial, 
Porsche Cabrio, Porsche Turbo 
HAF Hennlge Automobile 
TeL: 86 11/7 38 8068, Tx^ 41 78216 


Samstag 
in der WEIT 


AUTO #WELT 


mit der Anzeigenrubrik 

AUTOMARKT 

Anzeigenpreis; 

Qe mm Höhe in der 45 mm breiten Anzeigenspalte) 
DM 530 plus 14% MwSt = DM 6,04 

Anzexgenschliifi 

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr 
Anzeigenanschriit 

DIE#WELT 

LNABHiNCIGC TACCSZCITUNG fOB DEUTSCH LAN p 

Anzeigenabteilung 

lm Teelbruch 100 • 4300 Essen 18 (Kettwig) 

Telefon: (02054) 101-580, -585, -588 g 

Telex: 8-579 104 ± 
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DIE WELT 


280 SL 

EZ 70, 160000 ton, ATM, 60000 km, 
TUV neu, Top-Zustd, DM 30 000.- 
TeL 022 52/ 57 22, 
ab M«. 0221/43 35 10 


Bwort-ftta«# süBdg nrrttio 

oder kBRfrtstlg BafiAar 

■HC. SL 74-84 
■m. SEC, 8i-«4 

■nt. SB, 74-«4 

Poncho 811 SC + 938 Tttto 

ab 78 

BMW 3231, 835, 78m 

Autohaus K + G 

Tel. 0 62 21 / 2 34 18 Tx.: 461 441 


350 SLC 

Mod. 80, grünmeL, Autom., Leder, 
Tempomal, WIWA, Color. ZV. LH&, 
124 000 km, DM 33 000,-. 

TeL: 9 49 / 6 52 72 34 od. 6 03 73 13 


Mercedes 300 SEL 

Bl 67. Klima anL, Originalaiat_ l. Lack, 
rostfrei, saOQ DK 


C. F. Mlrtwdh.TeL 8 « / 45 87 89 ab He. 


C.F. Mirbach präsentiert: 

Merc. 280 SL aus Erstbesitz, 
weiß, Bj. 67, Autom, wundersch. 
Zustand, 33 500 DM. 

Merc. 280 SL, Bj. 69. aus Zweitbe- 
sitz, blau, bL LecL, Autom., Calor- 
Blas, 35 500 DM 

Citroen 11 CV LimooBlne, 
schwarz, aus Südfrankreich, 2 J, 
TÜV, 13 400 DM 

Renault Alpine A 310, LecL, eL 
Fenst„ Colorglas. Spoiler ln Weiß, 
38 000 km. Bj. 4/82. 28 600 DM inkL 
MwSL 

C. F. Mirbach 
TeL 0 40 / 45 87 89 ab Mo. 


500 SEC, Coupe 

Bj. 3/83. lenot) km, Klima. SSD, 
ABS, Leder, P 7. tiefer gelegt, 
und weitere Extras, 1. Hand, un- 
fallfrei. 96 000 DM inkL MwSt. 
TeL 0 30 / 8 83 35 47 


US-Umbaü 

D.O.T.-EJPJL 

Komptettvmbou för DB, 
BMW, Porsche + Ferrari so- 
wie Klima-Einbau, Trans- 
port, Versicherung, Bond- 
+ Lobortest. 


655 Bad Kreuznach 
Besenbeiner Str. 255 
TeL 06 71/51040 
Tbc 17671 917+MMcBK 



Neuwagen, Komp lettausstattung 


500 SEC, schw., Led. schwarz, 
500 SEL, Silber, Led. blau 
280 SE, Silber. VeL anthrazit 
280 SL, silber, Leder blau 
280 SL, signalrot, MB tex dattel 
190 E, silbermet., KUma usw. 
Firma Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64 
Tx. 8 529 145 


280 SE 

EZ 9/83, Auto eil, anthrazit, Ve- 
lours grau, Klima. ABS, eL Sitz- 
verst.. ZV, Color. 2. Spiegel, eL 
Vollstereo, DM 50 000,- 
TeL 95 11/ 2 19 34 28 


Superstück ISO E, neu 

orig. Zender-U raba u, 225er Reif, 
usw., alpinwelß, SD, eL FH. Ser- 
voL, CoL, ZV, 2. Spiegel usw., 
49 500 DM (unverbindliche 
Preise mp fehhing 54 000 DM). 
TeL 05 11 / 65 03 43, auch Sa. u. So. 
Autoboutique 


Adenauer-Mercedes 

300 Cabrio. 19000 km, Bj. 1958, 
schwarz, la Zust., Lederp 
Staatswagen eines afrik. Prasi 
deuten. Gegen Gebot zu verkau 
fern 


Spieker GmbH, Büren 
TeL 0 29 51/33 95 - 33 98 


Daimler-Benz 
190er- 500 SEC 
AMG-Umrustung 


sowie individuelle 
Umbauten 

an allen 126er Modellen. 
Ab Lager 

DB 506 SEL ab 88 000,- 
Ferrari 388 GTSi 
Porsche Turbo/928 S 
Weiland Antohandels w»hH 
TeL 66 11/ 73 19 99 

Tx. 4189881 


AulogaTdine 1 ', Programm 
für alle Pkw. 

Lkw, Busse 
Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 38 16 zar d 
Tel. 0 39 / 7 24 io 31 - 33 


Z ALZ AR GmbH 


GuAlito! staruh »cd garentier! 
B::;~ ncftier Sie im In- u 
a*?' Kauf oif Montag» 
auf ur.se' 

Markenzeichen 


.nt.erf. 

z 


280 SL, 4/83, 13 000 km 

rot, Autom., eL FH, Stoff kariert, 
RadVStere o/Kass., autom. Ant, 
CoL, ZV, Alu, 63 500 DM InkL 

TeL 05 11 / 65 03 43, auch Sa. + So. 
Autoboutique 


Rover Vanden Pkn 

Bj. 2/84, evenL B 2-Telefon, DM 
29000,- 

TeLtGB 33 / 646 86 


-’i- - ,,J ' - 


LT 45 D 

Dautel Kipper, Bj. 8/81, nur 2950 
km, NL 2300 kg. inkL MwSt. DM 
26 500,- (unverb. Preisempfehl, £ 
Neufahrzeuge DM 43 800,-}. 
Wolf gang Gehlert GmbH & Co. 
7800 Freibnrg, Karlsruher Str. 54 


. /3iT* rairacy; 


sich an H. Groth oder H. Beuten 
mülier 


Merc. LP 815 

EZ 76, TUV 4/84, 252 000 km, Pia 
ne + Spr., neu bereift, DM 5500,' 
inkL MwSt. 

Telefon: 9 22 95/ 50 79 


Lkw Daimler-Benz 

Typ 1419, Bauj. 8/81, 180 000 km, und 


Hänger Btumbardt 


Typ L 11/650, Bauj. 6/81, beide mit 
Plane und Spriege l, Pa lettenbreite. 
Preis VHB 


TeL 9 62 iS/ 71 11 




Kleine Autoexpottfirma 

sacht Teilhaber mit SSO 000,-- DU E2- 
genkapftaL Mitarbeit nicht erforder- 
lich. Auch stOle Beteiligung mögL, bei 
sehr guter Verzinsung (15%). 
Zuschr. unL S 5117 an WELT-Veriag, 
Post! 10 08 64, 43 Essen. 


Porsche 928 S 

4/80, 63000 km, sUbermeL, Au- 
tom,, Klima, Schmiede-Feig, etc, 
43 000,- + MwSL 




Porsche 928$ 

12/80, sübenneL, 80000 km, Extr., 
evtl m. TeL, 41 800,-. 

TeL 92 11/ 28 72 38 ab Ha 


Porsche 924 

Bj. 81, 50000 km, alle Extr.. DM 
21 900,- inkL MwSL 

T6L 9 89 31/ 4 20 95, Händler 


Porsche Turbo 5,5 

EZ 83, Vollausstg., VHB 86000,- 
inkL MwSt 


TeL 9 6351/6 27 17 



Porsche 911 SC Coupö 

sehr «pfL Zweitwagen. 1/83, 22000 
ton, SSD, Color. weäfl, weiße Leder- 
aaste« Front- n. HeckupoÜsr, 7+9“, P7, 
viele weit. Extr, SM 53800,- inkL 
MwSL 


TeLB2t8/374472J*8a-l&MtJhr 


Porscbe Cabrio 911 3C 

EZ 6/83, 8 200 km, DM 61 000,-. 
TCL 92 U/ 6817 95 


Porsche 

Neowagen o. Vorführwagen. 928 
S, 913 Carren Coupü, Cabriolet, 
Targa, Komplettausstg. 
Firma Köhler 

TeL 0 31 66/5 28 64, Tx. 8 528 145 


Porsche Twbo 

12/80, Mod, 81, L HtL, Langstrek- 
kenfahrz., werksgepflegt dun- 
kelblaumeL, SSD, Sperre etc, 
DU 57 900,- inkL MwSL 

Poncho Cabrio 


BL 9/83, Led- schw., KHmaanL, 
P 7. color, HC eto. 59 500,- inkL 


7. color, RCetc. 59 500,- inkL 
Auto 

ToL 65 51/7 69 780.617 92 





911 SC 

EZ 81, 204 PS, met, 70 000 km, 
DM34 900,- 

TeL 9 44 42 / 65 99 od. 95 41 / 4 74 43 


Porsche Turbo 3,3 neu 

pazhSk-blaumeL, Leder blau, 
Klinm, SSD usw., Exportpreis 
DM 103 000,-. 

TeL 9 28 31 / 23 88 od. 47 S7 


Porsche Cabrio 


Gebrauchtwagen 


iV 1 1 


> r.m m 


rot, Leder schwarz, neu, zum LP 
DU 79 500,— inkL MwSL 


T.: 9 61 98 / 18 85, T» 4 19 967 


Aachen 


BMW 628 CSi 

axküsblaumet., Color, 1.M - 
Feigen, ABS, Klima, Bord- 
computer, eL Fensterh., Ne- 
bellampen, 31 260 km, DM 
52 900,-. 


stahl wamanl., 2. eL Spiegel, 
DM 23 500.- inkL MwSL 


DM 23 500.- inkL MwSL 
BMW-Nlederlassnng Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5306 Bonn 

TeL 02 28 / 6 07-2 31 + 2 32 


Mönchengladbach 


©i 




Ka u t o m o b i I e 


Neuenhofstr. 160 
Eilendorf-Siid 
5100 Aachen 
Tel. (02 41)5210 05 


Bonn 

Alpina B 9 

bronceraet, eL SD, Sperre, 
el. FH, 2. SpiegeL Radio, ZV, 
ABS. Bj. 83. 8000 km, DM 
67 900,-. 

AUTO ZÖRNER 

Am Schützenhof 2 
B MW -V ertrags handle r 

5300 Bonn 1 
TeL 02 28 / 66 10 91 


Ford Escort HS 16M i 
EZ 5/82, 115 PS, 41 000 km, 
titanblaumeL, LM-Felgen 
190/50, DM 18000,- inkL 
MwSL 
Gebr. Bahr 
B MW- Vertragshändler 
Werftstr. 208, 23 Klei 14 
TeL 04 31/770 88 


Kleinostheim 


BMW Alpina C 1 
EZ 84, 1000 km, balticbiau- 
met., eL SD, Sperre 25%, eL 
Fensterh. vorne, 2. eL Au- 
ßenspiegeL WD-Glas, Alpi- 
na-Deco-Set, DM 44 500,- im 
Auftrag ohne MwSt 
Theodor-Henss-Str. 89—91 
TeL: 0 21 61 / 1 30 75 

BMLVwdAipru 

V'ptraqs/unata JaB An bTTrt 


Carrara Cabriolet 

sofort lieferbar. 


Auto Lftaeke, 

T9L 92 «3 / 49 97 39 od. 49 SS 86 


Porsche Carrera Cabr. 

ztnnm et., blaues Leder + Ver- 
deck, DM 76 800,- inkL MwSL 
TeL 62943/1233 + 7391 
ab 19 Uhr: • 52 41 / 5 72 49 


Bad Homburg 

Merc. 500 SE 

EZ 10/83, 3000 km, grünmeL, 
Klimaautom., el. Fensterh., 
eL Sitze, div. Extras, DM 
75 000,- InkL MwSt 
BMW 735 i 

Bj. 10/83, brinzitmet, ABS, 
eL SD, el. Fensterh^ Radio- 
Cass., 12 000 km, DM 55 000,- 
inkL MwSL 
F. Kohlhas KG 
BMW - Bad Homburg 
Tel. 061 72/3 5031 


Cochem 


Bad Kreuznach 


BMW 528i 

EZ 1/84, 4500 km, alpinweiß, 
e. SSD, eL Fensterh. vo., Ra- 
dio -Cass., BBS-Felgen, ZV, 
Color, 2. Spiegel, DM 
38 350,- inkL MwSt. 


BMW 728 i A 

EZ 1/84, 9500 km, alpinweiß. 
Color, Radio-Cass^ DM 
41 500,- inkL MwSL 
BMW 7351 

EZ 2/84, 2000 km, Front- u. 
Heckspoiler. P 7, e. SSD, eL 
Fensterh. 4 fach, el. Sitz- 
verst, Color, Radio- Becker- 
Mexico, el. Antenne, DM 
58 000,- inkL MwSL 


Riemer +■ Oberst 
BMW-Vertragshändler 
Mainzer Str. 1 
6550 Bad Kreuznach 
Tel. 06 71 / 6 70 11 
FS 4 2 780 riesch 


Prosche Carrera 
indischroL Led. schwarz, 
Exportpr. DM 65 000,-. 

Audi 5000 S 

US-Spezißkation, gobimet, 
alle Extr., Exportpr. DM 
36 800,-. 

500 SEL 

schwarz, VeL creme, alle 
Extr., Exportpr. DM 95 000,-. 

Alpina B 9 

3,5 L 240 PS, achatgrün, 
ABS, eL SSD, el. FH, DM 
66 600,-, Exportpr. 

635 CSi 

11/82, 59 000 km, graphit- 
meL, SSD, Klima, TRX, Ra- 
dio Becker, Sperre, DM 
39 500,-, Exportpr. 

Audi Quattro 

EZ 9. 6. 82, 60 000 km, blau- 
meL, Klima u.a. Extr., Ex- 
portpr. DM 38 900,-. 

735 

11/82, 63 000 km, bahama bei- 
ge, eL SD, eL FH, Color, 
TRX, eL Sitze lü., DM 
29 900,-, Exportpr. 

J. Hautmann GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Industriegebiet 
5590 Cochem-Braohcck 
TeL 0 26 71 / 84 87 
Tx. 8 69 410 


BMW 318 i A, 1/81, 65 000 
km, met, Radio, L A. 16 900,- 
BMW 320 L 4/83, 14 000 km, 
Rad, met, Servo, L A. 
25500,- 

BMW 323 i, 10/78, met, Rad-, 
SD, L A. 14 500,- 
BMW 520, 1. Hd., 4/79, met, 
Rad., SD, Alu, 13 000,- 
BMW 633/635, 7/76, met, AT- 
Motor 7000 km, L A. 26 500,- 
BMW 728 i, 4/82, met, SD, 
Alu, Klima, 32 300,- 
BMW 728 i, 8/80, met, 48 000 
km, Alu, 26 500,- 
Jagnar XJ 12, 6/80, met, Le- 
der, 1. Hd., 34 200,- 
Range Rover, 12/82, Son- 
derL grün, 4türig, Au tont, 
Standhzg., Radio, 23 000 km, 
36 500,- 

Neuwagen aller Modelle in 
verschiedenen Farben und 
Zubehör ab Lager lieferbar. 
Bepp Mayer 
BMW-Vertragshändler 
Hörsteiner Str. 1 
8752 Kleinostheim 
TeL 0 60 27 / 81 73 


Köln Monctenqlamach 
Eikelen/ 


Poncho 944 


HAMMER 


neu, Ifomnlettatustattuag, schwarz, 
Start schwarz, unter LP. 

TeL 9 51 M/M 11 


911 SC Taiga, 11/82 

L HtiL, unfallfrei, 48 000 km, 
schwarz, innen LecL, eL FH, CoL, 
eL Spiegel, Rad/Stereo/Kass^ P7, 
Fuchsfelg, usw, 54 500 DM inkL 
TeL 05 11 / 65 03 43, auch Sa.+So. 
Autoboutioue 


950 Twfao neu 


weiß, SD, KBma, Sportsitze, Sperre, 
DM 116 000,- InkL MwSL 


930 Turbo* 2/81 

znuunet, nnfaftfr L S4, SD, XHirm | 

Spieg, CoL, DM 72500,- inkL MwSL 

911 Carrera M/84 

L Hd, 20000 km, unfallfrei, rot, Le- 
der. Spoiler. P7, Spiegel, DM 65250.- 
inkl. MwSL 


911 SC Taiga M/83 

30000 km, linfoDfrdT weiß, Stsegei, 
Color, DM 53 750.- fohl MwSL 


Suche ständig gepflegte Porsche 
Neuwagen und Verträge. 


Tuner Automobile, Schendorf 
TU. 9 71 n / 52 79, Tx. 72 46 585 


911 SC 

81, L Hd, met, KSSD, Color, EC mr, 

DM 38 909,- inkL MwSL 

911 SC 

82, L Hd, met, KSSD, Color, EC, 
D-Sperre usw, DU 43 900,- inkL MwSL 

911 SC Taiga 

Bj. 83, met, P7 Fuchs, RC, 2. Sp, Color 
usw, DM 58 909,- inkL MwSL 

911 Carrera 

Neuwg, sa£ lieferbar zum Listenpreis. 
Delta Meten. W. 96 U / 3 41 84 


Poncho 928 S 

3/8L m Extras. VB 49 000,-. 
Privat 

T«L: 8 75 51/ 6 65 65 


944. 5/82. 1.HdL o jif 

85 000 km, anthrazitmeL, Raa/ 
Stereo/Cass., ei FH, 26 500,- inkL 
MwSL 


TeL 95 11 1 65 « 43, a. Sa. + So. 

Anioboutique 


928 $. 2/84 

2500 km, weiß, unfallfrei Led. 
schwarz, Automatlkgetr, ei ver- 
steHb. Spiegel RadJStereo/ 
Gas&, Sptaverbreiterung usw, 
84500, -inkL 

-TeL 95 11 /65 9343a. Sa. + So. 

Autobontique 


Po. Carrera Cabrio, Neuwagen 

' DM 78 500,- inkL MwSL 


Fa. Heppy Cars. 

T. 9 49 / 5 53 29 18, Tx. 2 .165 191 heppd 


BoriiwVW Cabrio 

Bj. 67 (schräge Lampen, schmale 
Stoßstange), vollkommen restau- 
riert, Preis VS. 

Telefon 9 27 25/ £68 




Rarität * 

Panther DeviHe V 12 

300 PS, Bj. 79,9000 km, Neuzustand, 
DH 149 000,- {Exportpreis). 
ER-Spoitwacu, TeL 9 26 33 / 9 69 77 


Lotus Edat 

brouttmetallic, EZ 10/79, 1. Hand, 1 
einer der wenigen mit Automa- 
tik. Volikümaanlage, Servolen- 
kung, mit Stereoradio, elektr. 
Antenne, bestens gepflegt, wie 
neu. DM34800,- 


EHms] 


Mainaer Straße 174, 6200 Wiesba- 
den, TeL 0 61 21 / 70 00 21 


Volvo Coupö 

Liebhaberfahrzeug, silbermeL, 
schwarzes Lederdach. Klimaan- 
lage, Ledersitze, Stereo/Casset- 
te.DM 19750,- 


Fi iMvHE rm i Xl 


Mainzer Straße 174, 6200 Wiesba- 
den, Tel 061 21/70 00 21 




Cadillac Fleetwood 

6,9 Liter. 8/79, TUV 6/85, dun- 
lrAlhi 82 000 km, a. Extr., seheck- 
heftgepfL, 16 00Or DU + MwSL 
TeL 92 21 /7 12 40 21 (ab Montag) 


' il 1 ' - 3>' :: ' 'Zß j ! 


Motoryacht GFK 


36 Fuß, 2 x 130 PS, Volvo- Penta- 
Diesel zu verit, Teilzahlung mögL 
TOL 98 21/ 99 26 84 






"Beschädigte oder frisch aus- 
gewechselte Leitplanken in 
Kurven weisen darauf hin. dass 
es diese Stelle 'in sich hat'. 
Offenbar 'fliegt' hier öfter 
mal ein Auto hinaus - und das 

SOLLTE AUCH FAHRERN 

motorisierter HUK 

Zwei Räder zu UMmS? 


DENKEN GEBEN" 


Schleswig-Holstein e. V. 



Mönchengladbach 


BMW 529 i A 

EZ 9/83, 2600 km, 1. Hd., 
grünmeL, 195er Rad., 2. 
Spieg., Color, SD, Dreh- 
zahlm., Radio-Cass., Matten, 
leichter Frontsc.had., unver- 
bindliche Preisempfehlung 
neu DM ca. 35 000,-, jetzt 
DM 25 000,- inkL MwSL 


Themen 
der WELT 


am Samstag, 


AUTOMOBILER^ 

FriadenasW. 145 
4050 Mömtengfedtech 2 
Tel.:(02166)16001 

Sa. + So. Sonderschau 10-17 Uhr 


dem 24. März 1984 


Offenbach 


Königswinter 


Bergisch 

Gladbach 


BMW 745 i 

Autom., 10/83, 4600 km, met., 
TRX -Be reif., eL SD, FH vo. + 
hi.. Klimaautom., Radio- Ba- 
varia-EIektronik, aut AnL, 
weiL Extras, DM 67 900,- 
inkl. MwSL 
Autohaus Lindlar 
BMW-V ertragshänd 1er 
Mülheimer Str. 185-195 
5060 Bergisch-Gladbach 2 
TeL 0 22 02 / 5 40 41 


Duisburg 

Range Rover 

Bj. 81, 90 000 km, rot, gut. 
Zust, Reifen neu, DM 
19 700,- inkL MwSL 
Merc. 200 Benziner 
Bj. 4/82, dassieweiß, 20 000 
km, el. SD, ZV, Servo., un- 
fallfr.. DM 20 500,- im Auf- 
trag ohne MwSL 
Franz Feigl, 

Inh. Josef Austermann 
BMW-Vertragshändler 
Düsseldorfer Str. 300 
4100 Duisburg 
TeL: 02 03 / 2 22 78 
u. 33 08 30 priv. 


BMW 7451 

Bj. 81, met, Sportfelgen, Ra- 
dio-Elektronik, Bordcompu- 
ter, WSG, DM 28 000,- im 
Auftrag ohne /MwSL 
BMW 628 CSi Coup« 
Autom.. Bj. 81, 33 000 km, 
meL, Sportfelgen, Radio, 
DM 32 500,- im Auftrag ohne 
MwSt 


BMW 745 i A 

arktisblaumeL, EZ 4/82, 
TRX-Bereif, KU maanL , Co- 
lorglas, DifT.-Sperre, Schein- 
werfer-Wi-Wa-, DM 37 500,- 
incL MwSL 
BMW-Nrederlassung 
Offenbach 
Spessartr&ng 9 
6050 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 


Die Stadt im Wandel der Zeiten 

Elendsviertel, Mullarbeiterstreiks, Verschuldung - mit solchen 
Schlagworten geraten die Städte heute in die Nachrichten. Einst- 
mals aber hieß es: „Stadtluft macht frei!“ Der Pariser Grermanist 
und Soziologe Pierre Bertaux untersucht das Bild und den Geist 
der Städte im Wandel der Zeiten. (GEISTIGE WELT) 


Oldenburg 


Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 KÖniRswinter- 
NiederdoUendorf 
TeL 0 22 23 / 2 20 65 


Krefeld 


BMW 635 CSi 

EZ 11/82, 29 000 km, achart- 
grün, TRX, Color grün, Le- 
der braun, Recarositze, eL 
SD, 2. Außenspiegel, DM 
49 800,- inkL MwSL 


BMW 524, Turbo Diesel 
Autom. 

EZ 6/83. 22 000 km, alle 
Extr., TÜV 6/86, DM 29 900,- 
inkl MwSL 
BMW 528 i 

Mod. 82, AT-MoL 20 000 km, 
alle Extr., inkL Klima, DM 
23 900.- inkL MwSL 
a FREESE 
BMW-Vertragshändler 
WilhTiavener Heerstr. 9 
2900 Oldenburg 
TeL 04 41/3 86 66 


Eine deutsche Liebe 

Zehn Jahre nach „Jokehnen oder Wie lange fahrt man von 
Ostpreußen nach Deutschland“ ist Arno SurminsM in das Land 
seiner Kindheit zurückgekehrt. Sein neuer Roman „Polninken 
oder Eine deutsche Liebe“ ist das Erei gnis des literarischen 
Frühlings 1984. (WELT DES BUCHES) 


Osnabrück 


AUTO 


Bielefeld 


Merc. 380 SE 

Bj. 85 000 km, dunkel- 
blaumet., el. SSD, Velour, 
Aluf., Wisch-Wasch., Radio- 
Stereo Ca ss., Sitzhzg. etc., 
DM 47 500,- inkl. MwSL 
AHG, Auto- Handels-Ges. 
mbH & Co. KG 
Herforder Straße 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/ 3 50 84 


Bonn 

BMW 328 i Cabrio 
6/83. 18 660 km, Radio/Cass., 
auL Antenne, Alufelg.. 185er 
Reifen, sportL Fahrwerk, 
WS, Sportlenkrad, Dieb- 


Heme 

Merc. 230 CE Coupe 
EZ 3/82, unfallfr., 1. Hd., 
58 800 km, eL SSD, Aluf., 
grünes Glas, Radio-Cass., 
5-Gang-Getr., DM 34 000,- im 
Auftrag ohne MwSL 
Merc. 280 TE Autom. 

Bj. 1/83, unfallfr., 1. Hd., 
20 000 km, SSD, Hänger- 
kupplg,, grünes Glas. Tem- 
pomat, ABS, Klimaanl., ZV, 
breite Reifen, Scheinw.- 
WaschanL, 4 kompL M+S- 
Reifen (unverbindliche 
Preisempfehlung 64 000), 
DM 43 000.- im Auftrag ohne 
MwSt. 

Autohaus Meyer KG 
BMW-Vertragshändler 
Baums tr. 10 - 20 , 469 Herne 1 I 
TeL 0 23 23/506 16 


Jj KLAUS MANN 


BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 a 
4150 Krefeld fl 

TeL 021 51/ 51 04 80 * 


DB 230 E 

1/83, weiß, SD, 5-G., color, 

72 000 km, DM 22 950,- inkL 

BMW 735 i 

83, meL, TRX, SD, color u. 
a, 13 500 km, DM 47 900,- 
inkL 


Die Pille für den Mann 

Nach einem Stoff, aus dem sich die „Pille für den Mann“ gewin- 
nen läßt, wird seit langem gesucht. Forscher der Max-Planck- 
Gesellschaft haben jetzt herausgefunden, daß ein zum Muskelauf- 
bau bei Leistungssportlern verwendetes Anabolikum eben diese 
Nebenwirkung hat. (WISSENSCHAFT) 


Fried 


Nordhorn 


Antohaus Georg Hansmann 
GmbH & Co. 

Pottgraben 10-42 

4500 Osnabrück 

TeL 0541/2 72 62 / 63 / 64 


Peugeots Flaggschiff mit Turbokraft 

Das Spiteenmodell von Peugeot, der betagte 505, bekommt eine 
Kraftspritze, um im Kreis der repräsentativen Fahrzeuge konkur- 
renzfähig zu bleiben. Der 505 Turbo Injection hat 155 PS und eine 
exklusive Komfortausstattung. (AUTO-WELT) 


BMW 320 i Banr-Cabrio 
Ausstellungsfahrzeug, sof. 
abzugeben, bronzitbeige- 
meL, innen nutna, 
Sportlenkrad, Alufelg., 
Han dschuhkasten schloß, 2 
SpiegeL braungetontes Glas, 
NebeUampen, Verdeck tex- 
tilbraun, DM 36 400,- 
Fa. Hans Behnen 
BMW-Vertragshändler 
Lingener Str. 121 
446 Nordhorn 
TeL 05921/350 54 


Rendsburg 


BMW 628 CSi 

EZ 2/83, SD. Sportsitze, Ra- 
dio-Cass., TRX-Bereif., 
Front- u. HeckspoiL, 23000 
km. DM 49 900,- inkl MwSL 
Rendsburger Antodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am Gränen Kranz 6 
2370 Rendsburg 
TeL 043 31/ 7 22 44-6 
oder TeL 0 43 53 / 6 70 


® geprOft-gepflegt-zuveriissig 



Sie erhallen die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichungen 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Vertrieb, Postfach 30 58 30,2000 Hainbure 36 
Telefon: (040) 34747 17 
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FUSSBALL / Buchmann wollte in Offenbach nicht mehr den Kopf für hohe Niederlaßen hinhalten I Schach 
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Schledsriditerfoestecbux^ • ■ 

Maribor (dpa) - Zwei Funktionäre 
des jugoslawischen Fußbaß-Zweitli- ' 
gaklubs Maribor wurden zu zwei und 
eineinhalb Jahren Freiheitsstrafe ver- 
urteilt, weil sie Schiedsrichter, mit 

Geidem aus staatHch»n gasspn besto- - 

eben hatten. 

Tftdverteidigiing gefährdet 

Wien (sid) — Die erste Titelverteidi- 
gung von Box-Europameister Ren£ 
Weller droht zu platzen. Manfred Fla- 
derung, der Wellers Gegner am 13. 
April in Hagen sein sollte, mußte bei 
der Generalprobe eine Niederlage hin- 
nehmen. Jetzt ist damit zu rechnen, 
daß die Europäische Box-Union Mm» 

ZustinmiunpfigdteTItglvBi toiHig.iwg 
geben wird. 

Jochen Behle besiegt 

Arvidsjaur (dpa) - Bei den Ski- 
Möitärweltmasterschaften im schwe- 
dischen Arvidsjaur gab es für das 
deutsche Team große Erfolge. Die 
Goldmedaille im Riesenslalom ge- 
wann Bernd Fdbinger. Mit den Plazie- 
rungen von Markus Wasmeier, Peter 
Roth und JohannSuSer holte sich das 
deutsche Riesenslabmteam die Sil- 
bermedaille in der Mannschaftsbe- 
wertung. Im Langlauf holte sich der 
Wülinger Jochen Behle die Silberme- 
daille. Weltmeister wurde Aki Karvo 
nen aus Finnland. 

Neuer Weltrekord 

Mimt (dpa) — Bei den Meis te rscfaaf- 
ten der UdSSR in Minsk stellte der 
Gewichtheber Amir Asisow im Rei- 
ßen im Federgewicht einen neuen 
Weltrekord auf Er brachte 138,5 Kilo 
zur Hochstrecke. 

Sieg für Mancinelli 
Mailand (sid) - Beim Internationa- 
len Springturoier in Mafinryi gewann 
der Italiener Graziano Mancinelli auf ' 
SQvano mit 33, 43 Sekunden das zweite 
Springen. 

Engel bleibt beim Nein 
Düsseldorf (sid) - Der Deutsche 
Tischtennis-Meister Peter En gel hat 
seine Entscheidung, auf die Nominie- 
rung für die europäischen Titelkämp- 
fe in Moskau zu verzichten, nochmals 
bestätigt Nachdem Engel bei der WM 
1983 in Tokio nicht starten durfte, 
erklärte er seinen Verzicht auf weitere 
internationale Einsätze. 


Connors im Viertelfinale 

Jtotterdam(sid)-BeiderIntematio^ 
aalen Ha ne T t- Tmni.«wi^iat^wu*hft4 . 
von Holland in Rotterdam stehen sich 
der Amerikaner Jimmy Connors und 
der Tschechoslowake Ivan Landl im 
Viertelfinale gegenüber. 

Enttäuschende Niederlage 

Venedig/Bukarest(dpa)-Bei Quali- 
fikationsturmeren im Boxen verloren 
die beiden deutschen Amateure Jorg 
Rix und Manfred Zlglm-ifa? , Um den 
Einzug ins Finale der Testtumiere in 
Mestre (Italien) und Bukarest kämp- 
fen nur noch Ulrich Jünger (Berlin) , 
der deutsche Meister im Halbwelter- 
gewicht, und der Wellergewich&Vi- 
zemeister Helmut Gertei (Worms). 

Das Heimrecht abgekauft 

Bansdeoa(sid)“-Mit dem deutschen 
Handball-Nationalspieler Erhard 
Wunderlich will der FC Barcelona 
erstmals in geiner Ya dnsMchkh tc 
den Handball-Europapokal gewin- 
nen. Deshalb kaufte der TCluh rfnm 
jugoslawischen Verein Sloga Doboj 
das Heimrecht für das Finale der Po- 
kalsieger ab. Der Gewinner wird nun 
meinem Spiel am 25. Marz in Barcelo- 
na ermittelt 


ZAHLEN 


SKIFLIEGEN 

14. Sklflnc- Woche in Oberstdorf, of- 
fizielles Training, die besten Weiten: 
Nykänen (Finnland) 187+182+182, Dhi- 
bos (CSSR) 109+180+181, Weißfiog 
(«DDR“) 151+159+178, Felder (Öster- 
reich) 142+178+172, Podzimak (CSSR) 
146+165+168, Ptoc (CSSR) 138+156+184. 
- 131+161+159, Ihle (Oberstdorf) 

134+159, Steiert (Hinterzar len) 
132+159, Bauer (Oberstdorf) 
138+99+146, Klauser (Reit Un Winkl) 
125+156+156, Haßlberger (Ruh polding) 
105+100+123, Samek (Willingen) 
92+115.+100, Boll (Blasiwald) 
89+123+100. 

MUTEN 

CSI ln Mailand, Zeitspringen: 1. 
Mancinelli (Italien) Sihrano 0/33,43 
Sek, 2. Cervera (Spanien) Jexico du 
Parc Q/3U8, 3. deOa Casa (Italien) 
Scar te lli 0/39,54, 4. Natt (Italien) Fou 
de Phönix 4/3435, 5. Macken (Irland) 
Carrol'B Royal Lion 4/34,60, 6 Fuchs 
(Schweiz) Wüiora^CarpeU 4/34,62. 

Groller Preis von Italien in Mestre, 
Amateure. Viertelfinale: Halbmittel: 
Aved (Türkei) 3:2 PS - Zielonka 
(Deutschland). - Golden-Beit -Turnier 
tn Bukarest: Viertelfinale: Mav (Polen) 
K. o.-Sieger 2. Rd. - Rix (Deutschland). 




stand# Punkt / Tradition 


D er Vorgang ist für alle deut- 
schen Bundesligen so alltäg- 
lich geworden, daß niemand mehr 
so recht hinhort, warn die nächste 
Meldung kommt Irgendein Tisch- 
tennis-Verein verpflichtet «wem 
Schweden, ein Ringerklub ver- 
stärkt sich mit einem Türken, die 
Amerikaner spielen am besten Bas- 
ketball, also auch in der deutschen . 
Bundesliga. A u s län dische Spitzen- 
könner schätzen die deutsche 
Mark, deutsche Spilzenvereine 
schätzen die Spezialisten aus dem 
Ausland. 

Jetzt aber geschieht etwas, das 
noch vor einem Jahr undenkbar 
schien. Der VfL Gummersbach, der 
erfolgreichste Handball-Verein der 
Wett, holt sich einen Dänen, der zur 
Zeit noch in Spanien spielt Erik 
Rasmussen heißt er, ist 24 Jahre ah 
und soll in der nächsten Saison 
Heiner Brand ersetzen, der -seine 
Karriere beendet 
Das Besondere daran ist dies: Die 
Gummersbacher waren stolz dar- 
auf ihre Europapokalsiege mit 
Spidern erkämpft zu haben, die aus 


ihrer engeren Heimat, dem Ober- 
bergischen Land, stammen (sieht 
man einmal von dem Banat-Schwa- 
ben Hansi Schmidt ab). Gerade der 
Name Brand ist bester Beweis dar 
für, wie hier der Handballsport 
seihst in einer Familie vererbt wur- 
de. Hemer hatte seine Vorgänger in 
den Brüdern Jochen und Klaus (er 
ist jetzt Trainer der Mannschaft). 
Und Väter „Sherry“ Brand war 
auch schon Mitglied des Heimatver- 
eins. 

Jetzt wird diese Tradition gebro- 
chen. Auch das ist ein Zeichen der 
Krise und des Umbruchs in einem 
Verein, der 20 Jahre lang einen 
festen Platz in der nationalen und 
intAmnHrmalon Spitze hatte und 
seine Ausnahmestellung auf seine 

ZUTÜCk- 

führte. 

Ist es Zofen, daß gerade der TV 
Großwallstadt den VfL Gummers- 
bach ablöst? In diesem „Dorftrer- 
ein“ (er nennt sich selbst so) lat 
noch nie ein Ausländer gespielt . . . 

DW. 


Symbolfigur Nuber kehrt als Trainer zurück - 
volksnah, hemdsärmelig und in der Metzgerjacke 


MARCUS BERG, Offenbach 
Es war nach dem 0;9 der Offenba- 
cher Kickers beim FC Bayern Miln- * 
eben. Der Mittwoch war schon einige 
Stunden alt, als sich Trainer Lothar 
Buchmann und Präsident Siegfried 
Leonhardi auf felgende Strategie 
festlegten: Der Tr ainer bleibt noch 
für das nächste Spiel am Freitag- 
abend in Kaiserslautern im Amt, am 
Samstagmorgen aber wird er von sei- 
nem Posten zurücktreten. So war es 
besprochen und geplant Doch der 
Trainer selbst hat »»in en Entschluß 
um 48 Stunden vorgezogen. Gestern 
abend in Kaiserslautern saß Buch- 
mann nicht mehr als Trainer auf der 
B ank . (Das Spiel war bei Redaktions- 
schhiß dieser Ausgabe noch nicht 
beendet) Vorübergehend über nahm 
der frühere Offenbacher Spieler 
Hemoann Nuber Buchmanns Aufga- 
ben. 

Den Sinneswandel erklärte Buch- 
mann so: Er wollte nicht auch noch 
den Kopf für die zu erwartende hohe 
Niederlage in Kaiserslautern hfohai- 
ten. Präsident Leonhardi: „Die jüng- 
ste Entwicklung machte diesen 
Schritt unvermeidbar. Zwischen 
Trainer und Spielern bestand keine 
Basis mehr für eine ge deihliche Zu- 
sammenarbeit “ Damit ist Buchmann 
der siebente Trainer in dieser Saison 
und der 127. in der Bundesliga-Ge- 
schichte, der seinen Platz vorzeitig 
räumen mußte. 

Die Trennung war eigentlich längst 
überfällig. Der seit Wochen andau- 
ernde Streit des befreundeten Duos 
Bu dhmann.T^vmhar rii mit dem Of- 
fenbacher Vize-Präsidenten Karl 
Bittner hatte bei der Mannschaft und 
den Beteiligten deutliche Spuren hin - 
terlassen. Buchmann sagt, er habe 
bereits im Dezember 1983 darum ge- 
beten, aufhören zu dürfen. Leonhardi 
aber soll abgelehnt haben. Selbst 
dann noch, als sich die Mannschaft 
mit einem deutlichen Votum dafür 
ausgesprochen hatte, die Zusammen- 
arbeit mit dem Trains: möglichst 
schnell zu beenden. 

Von nun an li eß der Trainer kaum 
noch eine Gelegenheit aus, sich mit 
jedermann anzulegen. Zog jemand 
die Pistole, hatte Buchmann gleich 
das Maschinengewehr im Anschlag. 
Vor dem bedeutenden Spiel in 


SKIFLIEGEN / Matti Nykänen 


Frankfurt (0:3) maehte Buchmann 
erst einmal Urlaub in Israel - mit 
Genehmigung des Präsidenten. Zum 
Spiel nach München bestellte er 
gleich mehrere Amateurspieler, die 
dafür extra bei ihren Arbeitgebern 
freibekommen hatten. Buchmann 
ab» schickte sie vor der Abfahrt mit 
dpm Bus einfa ch wieder nach Hause 
und gab die Begründung: Bittner, der 
die Amateure finanziell unterstützt, 
habe ja schon offene Autos besorgt, 
mit denen die Spieler nach dem Ge- 
winn der Meisterschaft durch die 
Stadt fahren wollen. 

Nach dem im zwischenmenschli- 
chen Umgang schwierigen Buch- 
mann bekommen die Offenbacher 



jetzt den eher hemdsärmeligen Herr- 
mann Nuber. Der frühere Spieler gilt 
in Offenbach als Symbolfigur, ihm 
traut man es zu, daß er die Mann- 
schaft noch einmal motivieren kann. 
Hemnann Nuber ist eher der volks- 
nahe Typ. Er arbeitet bis 9.30 Uhr in 
seiner Wurstküche, fahrt noch in der 
Metzgerjacke zum Bieberer Berg, 
zieht sich schnell um, leitet um 10 
Uhr das Training, um direkt danach 
die Metzgexjacke wieder anzuriehen, 
damit er in der Wuistküche Weiterar- 
beiten kann. 

Hemnann Nuber kommt in den 
nächsten Tagen eine ganz wichtige 
Rolle zu. Von seiner Entscheidung 
kann es mit abhängen, wie es mit den 

„Der Bruch 
war nicht 
zu kitten“ 

S eine Zeit bei 
den Offenba- 
cher Kickers Ist 
abgelaufen: Lo- 
thar Buchmann. 
Eigentlich wollte 
er erst am Sams- 
tagmorgen sei- 
nen Platz räu- 
men, doch plötz- 
lich drängte ihn 
die Zelt. Noch 
vor dem Spiel in 
Kaiserslautern 
erfolgte die 
Trennung. Lothar 
Buchmann hat 
wirklich alles un- 
ternommen, um 
seine Entlassung 
zu provozieren. 
Heute sagt er, 
nachdem sich die 
Mannschaft 
schon vor Wo- 
chen gegen ihn 
in einer Abstim- 
mung ausge- 
sprochen hatte: 
„Der Bruch war 
einfach nicht 
mehr zu kitten." 
Nun hat Buch- 
mann wieder viel 
Zeit, um sich ei- 
nen neuen Ar- * 
beitgeber zu 
suchen. 

FOTO: SVEN SIMON 


Offenbachern weitergehen wird. Am 
22. oder 26. März findet eine außeror- 
dentliche Jahreshauptversammlung 
statt, auf der ein neues Präsidium 
gewählt werden soll Selbstverständ- 
lich, Karl Bittner wird für das Präsi- 
dentenamt kandidieren. Leonhardi 
bat sich noch nicht entschieden: 
„Wenn ich nicht weitennache, sieht 
das wie Feigheit vor dem Feind aus. 1 ' 
Wer es von den beiden Kandidaten 
schafft, Nuber auf der Jahreshaupt- 
versammlung für sich zu gewinnen, 
der wird auch die meisten Stimmen 
erhalten. 

* 

Wer wird nun der Nachfolger von 
Karl-Heinz Rummenigge beim FC 
Bayern München? Diese Frage wird 
auch heute am 24. Spieltag der Bun- 
desliga wieder gestellt werden. Die 
Bayern selbst haben ihre Wahl be- 
reits getroffen. Für R ummenig ge, der 
in Italien spielen will, käme als Nach- 
folger nur der Bremer Rudi Völler in 
Betracht Der Vorstellung der Mann. 
schaft hat sich auch Tr ainer Udo Lat- 
tek angeschlossen: „Ich würde den 
Rudi sofort mit Kußhand nehmen. 
Aber Otto Rehhagel wird sich hüten, 
seinen besten Mann an die Konkur- 
renz abzugeben. Den Rudi können 
wir uns ab schminken.“ 

Und das meinen die Bayern-Spie- 
ler. Dieter Hoeneß: „In der Bundesli- 
ga gibt es nur einen, der in die Nahe 
von Rummenigge kommt - das ist 
Voller.“ Wolfgang Dremmler „Als 
Tbremacher und als Persönlichkeit 
und Zuschauermagnet wäre Rudi der 
Supermann für uns.“ Völler selbst 
glaubt noch nicht an einen Wechsel: 
„Ich würde gerne nach München ge- 
hen, weü ich mich dort während mei- 
ner Zeit bei 1860 sehr wohl fühlte. 
Aber ich habe bei Werder einen Ver- 
trag bis 1985, und den werde ich wohl 
erfüllen.* 

Heute spie im (15.39 Uhr) 
Frankfurt - Braunschweig (3:4) 

Dortmund -Düsseldorf (0:7) 

Köln - Mönchenglad bach (2:4) 

Nürnberg -Mannheim (0:1) 

Hamburg - Bremen (1:3) 

München -Bochum (1:3) 

In Klammem die Ergebnisse der 
Hinrunde. 


schon im Ti 


in Oberstdorf Weltrekord 


182 m - Fällt bald die nächste Hundertergrenze? 


dpa/EW. Oberstdorf 

Der finnische Olympiasieger Matti 
Nykänen hat vor 20 000 Zuschauern 
beim Training auf der Heini-Klopfer- 
Schanze in Oberstdarf mit 182 Me- 
tern einen neuen Weltrekord im Ski- 
fliegen aufgestellt- Nykänen gelang 
dieser Flug trotz verkürzten Anläufe. 
Den alten Rekord hielt der Tsche- 
choslowake Pavel Ploc mit 181 Me- 
tern, aufgestdlt vor einem Jahr in 
Harrachov. 

Wie weit wird es im Skifliegen noch 
gehen? 190 Meter? 200 Meter gar? 
Wird der 2Qjährige Nykänen, den der 
frühere österreichische Olympiasie- 
ger Tcmi Innauer als „Genie mit unge- 
wöhnlichen FhigShigkpitAn " be- 
zeichnet, bisherigen Grenzen 
sprengen? Als im vorigen Jahr der 
Tschechoslowake Pavel Ploc bereits 
181 Meter weit flog, hat das Sprung- 
komitee des Internationalen Ski- Ver- 
bandes (FIS) ungewöhnlich schnell 
reagiert, um Weiten an die 200-Meter- 
Marke nicht zu ermöglichen. Alle 


Flugschanzen mußte n begrenzt wer- 
den. Der Höhenunterschied zwischen 
dem Schanzentisch (von dem abge- 
sprungen wird) und dem tiefsten 
Punkt des Auslaufe darf nicht mehr 
als 127 Meter betragen. Somit sind, 
rein rechnerisch gesehen, größere 
Weiten als 185 Meter nicht mehr mög- 
lich. Der Neigungswinkel des Auf- 
sprunghügels muß zudem minde- 
stens 38 Grad betragen. 

In Europa werden überdies außer 
den bereits bestehenden fünf Flug- 
schanzen Harrachov (CSSR), Oberst- 
dorf; Flanica (Jugoslawien), Mittern- 
dorf-Kulm (Österreich) und Viker- 
sund (Norwegen) keine weiteren 
mehr zugelassen. Eine sechste be- 
steht a u ß erh alb Europas noch in den 
USA (Ironwood), eine siebente wird 
es künftig in Japan geben. 

Zurück zum Weltrekordflug Matti 
Nykänens. Bevor in Oberstdorf die 
14. Skiflugwoche eröffnet werden 
konnte, mußte der Neigungswinkel 
von 39 auf 38 Grad reduziert werden. 


Von Anfang Dezember bis Ende Ja- 
nuar wurden deshalb 5000 Kubikme- 
ter Erdreich bewegt. Heini Ihle (43), 
einst einer der besten deutschen Ski- 
springer und nun Schanzenchef in 
Oberstdorf, sagt dazu: „Der Hang 
kommt jetzt den Skifliegern mehr 
entgegen. Früher fielen sie in der 
letzten Flugphase tiefer - wie in ein 
Loch hinein * Allein für die Schan- 
zenpräparierung mußte der SC 
Oberstdorf 80 000 Mark aufwenden, 
etwa ein Drittel der Gesamtkosten. 
35 000 Zuschauer brauchen die Ver- 
anstalter, um an den drei flugtagen 
auf ihre Kosten zu kommen - Nykä- 
nens Weltrekordflug verfolgten 
20000. 

Der Schanzenrekord von Oberst- 
dorf stand übrigens vor Nykänens 
. Flug bei 180 Metern. Der Österreicher 
Armin Kogler hatte diese Weite im 
Februar 1981 erreicht, und das war 
damals gleichzeitig Weltrekord. 
Schon damals sagte Kogler: „Ich 
glaube durchaus, daß Weiten um 185 


Meter im Skifliegen erreichbar sind. 
Das Problem liegt jedoch in der enor- 
men Geschwindigkeit von über 115 
Kilometern in der Stunde beim An- 
laufund Aufepnmg.“ Koglers weitere 
Bedenk e n : „Bei dieser, hohen Fahrt 
bleibt e in em für den Übergang von 
der Fluglage in die Landeposition 
nur etwa eine Zehntelsekunde.“ Das 
heißt: Skifliegen ist letztlich doch so 
etwas wie der freie Fäll, und somit 
steigert sich während der Luftfahrt 
das Tempo auch immer mehr. Würde 
der Flug auf 200 Meter ausgedehnt, 
würde der Springer mit einer Ge- 
schwindigkeit von über 150 Kilome- 
tern in der Stunde lan den. Aber das 
halten Knochen, Sehnen und Bänder 
nicht aus -der Mensch ist s chließlic h 
nicht fürs Fliegen geschaffen. 

Übrigens: Der Internationale Ski- 
Verband erkennt keine nffmollpn 
Skiflug-Weltrekorde an. Doch das 
wird Matti Nykänen aus Iyväskylä 
kaum stören. Schließlich ist er so 
weit wie kein anderer Mensch geflo- 
gen - und das fast ohne Hilfsmittel 


Eine technisch 
gute Leistung 
von Kasparow 

DW. Bonn 

Garne Kasparow, der in der näch- 
sten Woche 21 Jahre alt wird, scheint 
seiner Favoritenrolle im Schach-Kan- 
didatenfinale gegen den 43 Jahre äl- 
teren Wassili Smyslow gere cht z u 
werden. In Wilna kam er (die WELT 
berichtete) nach zwei Unentschieden 
zum ersten Sieg. 

Die WELT veröffentlicht die Nota- 
tion der dritten Partie von Wilna, 
kommentiert von Großmeister Lu- 
dek Pachman. 

Weiß: Kasparow (Damengambit) 
Ld4 d5, 2.SÖ Sffi, 3.c4 c6, 4.Sc3 efi, 
5Ag5Sbd1, 

Klaus Junge, eine große Hoffnung 
des deutschen Schachsports (er fiel 
am 27. April 1945), führte ein interes- 
santes, aber zweischneidiges System 
ein: 5....dxc4!?, 6.e4 b5, 7.e5 h6, 
S.Lh4 g5, 9.Sxg5 hxg5, 10ixg5 Sbd7. 
Bis heute ist diese Variante noch . 
nicht abschließend theoretisch unter- 
sucht Smyslow meidet jedoch so 
scharfe Varianten - hier zu seinem 
NachteiL 
6.e3 D&5, 

Und das ist die sogenannte Cam- 
bridge-Springs-V ertei digung , ge- 

nannt nach dem Austragungsort ei- 
nes Welttumieres im Jahre 1904, bei 
dem sie mehrmals angewandt wor- 
den ist 
Leids... 

Da Schwarz mit Se4 drohte, ist 
7J5d2 die wichtigste Alternative: 
Nach dxc4, 8.LxfB, SxfB, 9.Sxc4 Dc7 
hat Weiß mehr Raum, Schwarz aber 
riag Läuferpaar. 

7. . . . Sxd5, 

Besser als exdö, 8Xd3 Se4, 9.0-0! 
8JDd2 Lb4, 

Schwarz kann zie mlich riskant auf 
einen Bauerngewinn spielen: 

8 — S7b6, 9.Ld3 Sxc3, 10.bxc3 Sd5, 

11. Tcl Sxc3! 12.0-0 Lb4, 13.a3 Dxa3, 
14.Tal Db3, 15.Tfcl Sa2i, 16J>xa2 
Dxd3, 17.d5! oder 11.0-0 Dxc3, 12De2 
Ld6, 13.Tacl usw. Eigentlich sind die- 
se Vervncklungen für Schwarz chan- 
cenreicher als die Partiefortsetzung. 
Aber Smyslow mag so etwas eben 
nicht! 

9.Tcl §-«, 19443 . . . 

Früher pflegte man hier 10.e4 Sxc3, 
lLbxc3 La3, 12.Tbl e5, 13.Ld3 zu 
spielen. Nach Te8, 14. 0-0 b6 steht ' 
Weiß nur ein wenig besser. 

19.. ..e5L lLi-0!... 

Falls ll.dxe 5, so folgt Sxc3, 

12. bxc3 La3, 13.TB1 Dxe5. 

LL...exd4, ULexd4fS?, 

Schwächt spürbar den schwarzen 

Königsflügel. Besser wäre S7flL 
13LLM TdS, lla3! ... 

Dieser mit einem Bauernopfer ver- . 
bundene Zug kostete Kasparow 22 
Minuten Bedenkzeit 

14.. ..Lxc3,15J}xc3 SfS, 

Smyslow verzichtet auf den Bau- 

emgewinn. Falls Dxa3, so 16.c4 Sb6, 
17.Tc3 und Weiß kommt zu einem 
starken Angriff 
16Xg3Le6, 

Aus demselben Grunde schlägt 
Smyslow auch jetzt den Bauern 
nicht Falls Lg4, so wäre 17.c4 eben- 
falls stark. 

17.Tfel Lf7, 18.04! Dxd2, 19.Sxd2 
Sb6, 2ftüib3 Sa4, 2LLH! Td7, 22J5a5 
Sefi, 2345! Sd4, 24.dxc6 Sxc6, 
25JSxc6 bxcfi, 26x5! TeS, 27.Txeßf 
L*e8, 28146 LR, 29.Tbl 145?, 
38.TW+ KR, 3LTO+ Kefi?, 32g3 g«, 
33X&6! ... 

Wonach die Drohung 34JLc8 die 
Qualität kostet 

33.. ..Txd6, 34. cxdß Kxd6, 

35,TxfB+ Ke5, 36J4+Ke4, 37JJ1 Lb3, 
3KKQ Sb3 - und Smyslow gab 
gleichzeitig au£ 

Kasparow brachte eine ausgezeich- 
nete tech n ische Leistung -eigentlich 
siegte er im Stile seines Gegners . . . 


Dein Wort ist meines Fußes Lcochtr 
und ein Licht auf meinem Wege 
PS. 119,105 

Nach einem erfüllten und erfolgreichen Leben und in Frieden mit Gott 
starb unerwartet unser innig geliebter Vater, Schwiegervater und 
Großvater 

Friedrich Wilhelm SeUmann 

* 28. September 1900 1 15. März 1984 

Seine Liebe und Fürsorge galten bis zu seinem Tod seiner großen Familie 
und dem Wohl seines Unternehmens und seiner Mitarbeiter, ln 
Dankbarkeit trauern wir um ihn. 


Gertrud MaBer-Seflmann 
Kai und Tina Möller 
Ingrid Dröge geb. Seil mann 
Dr. Helmut Dröge 
Anja und Jan Dröge 
Elisabeth Starken geb. Sellmann 
Kteus-Hmrkh Stärken 
David und Robin Stärken 


4973 Vlotho-Bonneberg, Wilhelmstraße 


Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 30. Mära 1984, um 11 Uhr im Betrieb der Finna 
SeUmann Möbelwerke, Bonneberg, WÜbe Imstraße, statt. 


Wir trauern um unseren verehrten Seniorchef, Herrn 


Friedrich Wilhelm Seilmann 

* 28. September 1900 t 15. März 1984 


Sein durch unermüdliche Tatkraft bestimmtes Wirken als geschäftsfüh- 
render Gesellschafter hat die Entwicklung unseres Unternehmens in 
mehreren Jahrzehnten entscheidend gestaltet. Er war eine ausgeprägte 
Unternehmerpersönlichkeit, deren Denken und Handeln bis zu seinem 
Tode dem Wohl des Unternehmens und seiner Mitarbeiter galten. 

Wir danken ihm. 


Geschäftsfuhnuig und Mitarbeiter der Firma 

SeUmann Möbelwerke 

4973 Vlotho- Bonneberg, Wilhelmstraße 


Bonneberg, im März 1984 


Familienanzeigen 
und Nachrufe 


können auch telefonisch oder 
fernschriftlich durchgegeben werden. 


Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80, 

- 39 42 oder - 42 30 

Berlin (0 30) 25 91-29 31 

Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 u. 5 24 


Telex: 

Hamburg 2 17 001 777 as d 
Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 
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Lässige Eleganz strahlt die- 
ser Pullover aus, mit Kontraststrei 
fen und Kimonoärmeln. fegsraga 


Dazu der attraktive Spicke! 
rock mit Leinen, die Struktur und 
die Kontraststreifen machen den 
besonderen Reiz aus. 


erhältlich im 
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Landesfürst 
und Satrap 

A.W. - Er fahre als bayerischer 
„Landeschef“ in das „benachbarte“ 
Sachsen, das sei doch selbst- 
verständlich, sagte der bayerische 
Ministerpräsident Franz Josef 
Strauß amerikanischen Reportern 
auf der Leipziger Messe. Die For- 
mulierung war zu idyllisch, um 
wahr zu sein. 

Gewiß, es müßte sich wohl von 
selbst verstehen, daß sich deutsche 
Landesfürsten gegenseitig besu- 
chen, besonders wenn die betref- 
fendöl Länder Bayern und Sachsen 
heißen. Die Beziehungen zwischen 
Bayern und fiaphoon im Rw/i^ wa- 
ren stets ausgezeichnet, wenn nicht 
gar herzlich. 1866 ging es gemein- 
sam gegen die Preußen, später wur- 
de Bayern zum bevorzugten Ur- 
laubsland der Sachsen, und die 
Bayern ihrerseits, besonders die aus 
dem Bayerischen Wald, erwarben 
sich als sogenannte „Sachsengän- 
ger“ Meriten um den Aufbau der 
sächsischen Industrie. 

Doch die Verhältnisse, jeder weiß 
es, haben sich inzwischen gründlich 
verändert Zwischen Hof und Rei- 
chenbach, wo früher nur der abrup- 
te Wechsel der Mundarten so etwas 
wie „Grenze“ markierte, bleckt jetzt 
die Mauer ihre häßlichen Zähne, 
m>A das Tand Sachsen— es ist über- 
haupt nicht mehr vorhanden. Es 
wurde per Verwaltungsakt einfa ch 
aufgelost Strauß hat bei Lichte be- 
trachtet drü ben gar keinen ihm an- 
gemessenen Verhandlungspartner 
mehr, es sei denn, er betrachte Ho- 
necker als eine Alt JJmderchef“, 
als T jinHemhef der vereinigten Her- 
zogtümer von Brandenburg, An- 
halt Sachsen und Mecklenburg. 

Das wäre dann freilich eine reine 
Fiktion. Honecker ist kein altdeut- 
scher Landesfürst sondern der Sa- 
trap eines jegliche Landes- 
traditionen negierenden Zwangs- 
systems. Selbst wenn er wollte*- nie 
dürfte er seine „Lander“ in einen 
Deutschen Bund ainhrmgan Voka- 
beln und Titel aus dam alfan 
Deutschland sind hier ganz Mil am 
Platze. 


fc-'j Film: „Superman ÜI U 


Der Held 
verprügelt 
sich selbst 

W er auch immer von den klassi- 
schen Heldöl in Richard Le- 
sters Hände gerat der kann sicher 
sein, nicht ungerupft davonzukom- 
men. In „Royal Flash“ hat er den 
Mythos der britischen Empire- 
Gründer zerfetzt te »Bobin und Mari- 
an“ endete Robin Hoods Versuch, sei- 
ne eigene Legende wieder aufaiwär- 
men, in einer traurigen Katastrophe, 
und mit „Butch und Sundance“ hat 
Lester 1978 eine Westen-Parodie ge- 
dreht Warum sollte es Superman also 
anders ergehen, mit dem Lester sich 
jetzt das zweite Mal beschäftigte und 
den er mm entschieden ins Reich der 
Parodie entrückt hat? 

Superman, das Comic gewordene 
Abbild des AB-Ame ri can - Boy, ist hier 
alles andere als sauber. Was man so- 
wohl wörtlich wie auch im übertrage- 
nen Sinne nehmen darf. Superman 
(wieder gespielt von Christopher 
Reeve) gerat in eine schwere persönli- 
che Krise, was sich darin äußert daß 
er sich nicht mehr rasiert, in schmieri- 
gem Kostüm herumflattert und 
schließlich gar noch in der Kneipe 
sitzt und säuft. Da zählt es fest schon 
nicht mehr, daß Superman überdies 
nicht nur seine Aufgabe vernachläs- 
sigt Rette der Menschheit zu sein, 
sondern fest noch ins Lager der Bo- 
sen überwechselt 

Die werden verkörpert von Robert 
Vaughn und Amerikas neuem 
schwarzen Superstar Richard Pryor, 
der auf recht witzige Weise ein Com- 
putergenie spielt Und ins Stolpern 
gebracht wird Superman von einer 
Frau - was wohl das schlimmste ist 
was diesem traditionell geschlechts- 
losen Superwesen passieren konnte. 
Da werden auch die ältesten 
Hollywood-Tabus auf ironische Weise 
wieder wach. Wie der Film ohnehin 
immer dann am besten ist wenn Le- 
ster parodistisch in die Vollen greift 
So gleich am Anfang, wenn er ein 
brillantes Stückchen Slapstick insze- 
niert: Ein Mann glotzt einer wohlge- 
formten Blondine nach und löst eine 
Kettenreaktion tä glichen Unglücks 
aus, die sich schließlich so. steigert, 
daß Superman eingreifen muß. 

Wenn Lester Superman jedoch ei- 
ne „klassische“ Episode gönnt - er 
darf eine Chemiefabrik vor einem 
Großfeuer und das Land vor einer 
drohendenSäurewoIke reiten -dann 
wird es prompt bieder und brav. Wer 
nimmt schon Anteil am Schicksal ei- 
nes Superwesens, dem ohnehin 
nichts passi eren kann? Doch dann 
wird es schnell wieder witzig, wenn 
Superman ein Prugeldueli mit sich 
sehet aussteht um die veriorenge- 
gangene Tugend zurückzuerobem. 
Da steht dann dem großen Show- 
down nichts mehr im Wege: dem 
Kampf mit einem gewaltigen Compu- 
ter, der Superman mit der Figur auf 
einem Videospiel zu ve rwechseln 
scheint SVEN HANSEN 
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Distinktion ab Marfcaazofchen: Franz Ha nfstaonflh Photo- Porträts von Franz Liszt [am 1860). König Max IL von Bayern und einer Tochter dos Metiers P. v. I 
(vX).aws der Ansstellong in Münchner StadtMnevm 



in Kostüi 


(des Ruben s fe stes 

FOTOS: KATALOG 


Aus der Prominentengalerie des Hofrats Franz Hanfstaengl 


H ofrüthliches Atelier, in welchem 
Minner von Disünction sowie 
Nuditäten unentgeltlich photogra- 
phiert werden“, beschriftete Franz 
von Pocci eine Karikatur, die seinen 
Freund Franz Hanfetaengl bei der Ar- 
beit zeigt Aber das kleine Mädchen, 
die Tochter Benzes, die halbnackt 
den Titel des Katalogs ziert, ist die 
einzige „Nudität“ in der Au ss tellung 
„Franz Hanfetaengl - von der Litho- 
graphie zur Photographie“ im 
Münchner Stadtmuseum. Hier wird 
gan? sittsam «niirfg Bürgerlichkeit — 
der sich im 19. Jahrhundert auch 
weitgehend Adel und Künstler ver- 
pflichtet fühlten- vorgeführt 

Franz Hanfetaengl war eine 
Münchner Instit uti on , als Porträtli- 
thograph und als -Photograph. Außer- 


dem g*»nnB er hohes Ansehen als 
„Kunstvennittler“, dom er trug nicht 
nur zu Popularität der Prominenz sei- 
ner Zeit bei, indem er deren Bilder 
vertrieb, sondern war auch einer der 
ersten, die lithographische Repro- 
duktionen bekannter Kunstwerke als 
preiswerten Wandschmuck druckten. 

1816 kam Hanfstaengl als Zwölf- 
jähriger nach München, Da er Zei- 
cbentalent hatte, wurde er in die Fei- 
ertagszeichenschule He rmann Jo- 
seph Mitterers aufgenommen. Der 
Bauensohn aus Baiernrain erwies 
sich als gel ehriger Handwerker, dem 
ein sicherer Unterhalt mehr weit war 
als ein vager Künstlertraum. Deshalb 
verzichtete er auch auf ein Rom- 
Stipendium, das Ihm zum Akademie- 
abschluß zugesprochen worden war, 


um eine lithographische Druckan- 
stalt aufzubauen. 1825 begann er als 
freier Künstler zu arbeiten, be- 
schränkte sich aber weitgehend auf 
lithographische Porträts. Das brachte 

ihm bald viel Aner kennung und ein- 
trägliche Aufträge. 

Da er sich daneben auch in der 
Reproduktionslithographie geübt 
hatte, fiel ihm 1835 der Auftrag zu, die 
bedeutendsten Gemälde der Dresd- 
ner Galerie in Steindrucken zu ver- 
vielfältigen. Das führte ihn für »»Hn 
Jahre nach Dresden. Und als 1852 das 
Galeriewerk vollendet war, hatte 
Hanfetaengl selbst 134 der 195 Gemäl- 
de auf den Stein übertragen. In einer 
Zeit, die mit guten und schlechten 
Reproduktionen überschwemmt 
w ird, kann die Bedeutung dieser Ar- 


beit kaum noch nachempfunden wer- 
den. Die Beispiele in der Ausstellung 
wirken, wenn man sie nicht histo- 
risch sieht, eher kurios als bildend. 

1852 begann Hanfetaeng l , immer- 
hin schon 48 Jahre alt, die Photogra- 
phie zu entdecken. Bald war er der 

P mminentenphn tngraph , und seine 
Bilder, wenngleich den Porträt- 
Konventionen ihrer Zeit verhaftet, 
haböl auch heute nicht ihren Reiz 
verloren. Hanfetaengl verstand es — 
wie y*hnn bei «*iru>n Lithographien — 
den Porträtierten mit Requisiten ih- 
res Berufe und einem (im Atelier ar- 
rangierten) Ambiente eine Aura der 
„Distinction“ zu verleihen. So ge- 
hörte es sich bald für die besseren 
Stände, sich bei einem Besuch in 
Mimchen von Hanfetaengl ablichten 


zu lassen Die Ausstellung kann des- 
halb mit einer Photogalerie der wich- 
tigen Männer und Frauen in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts auf warten. 

Hanfstaeng l photographierte aber 
auch erste Reportagen. In einer Reihe 
von Aufhahmen hielt er beispielswei- 
se den Ha» des Münchner Glaspala- 
stes fest Er lud die schönsten Kostü- 
me des Rubensfestes, das die Münch- 
ner Künstler 1857 zu Ehren des gro- 
ßen Flamen veranstalteten, in sein 
Atelier. So ist die Ausstellung nicht 
nur lokales Münchner Ereignis. 
Sie bietet die Möglichkeit, sich von 
der Vergangenheit ein anschauliches 
Bild zu machen (bis 29. April; Katalog 
28 Mark, Buchhandelsausgabe, 
Beck-Veriag, 48 Mark). 

PETER DITTMAR 


Deutsche und amerikanische Forscher stellen die Weichen: Bilanz des internationalen Hepatitis-Symposiums in San Francisco 


Mit den Viren der Pest zu einem neuen Feldzug 


M it aufwendigen Impf- und 

ifrherw aehnngsaktift TWTi soll in 
piniyn fernöstlichen Ländern, aber 
auch in Zentralafrika bewiesen wer- 
den, daß sich der häufigste Krebs in 
der Dritten Welt, der Leberkrebs, ver- 
hüten läßt Wenn auch der letzte wis- 
senschaftliche Beweis noch aussteht, 
nimmt man doch an, daß etwa 80 
Prozent der Leberkrebs-Formen im 
« PBpnffiphAn auf pjte chronische In- 
fektion mit dem Hepatitis-B-Vlrus zu- 
rückzuführen sind. 

Auf einem internat ionalen 
Hepatitis-Symposium, das jetzt in 
San Francisco zu Ende ging, berichte- 
ten Experten aus Taiwan von einem 

tödlichen Hepntrtis -K rpiclniif Ein 

Großteil der Bevölkerung tragt das 
Virus mit sich, ohne an den Sympto- 
men einer Hepatitis zu leiden. Sie 
and „stumme Virus-Träger“. Die 
Mütter geben das Virus bei der Ge- 
burt an den Nachwuchs weiter. In 
vielen Ländern des fernen Ostens 
„erbt“ jedes zweite Baby das 
Hepatitis-B- Virus. Besonders be- 
droht sind die Söhne. Die Hälfte der 
Männer, die schon als Säugling infi- 
ziert wurden, sterben den Lebertod, 
entweder an der Leberschrumpfung 
(Zirrhose) oder am Krebs. 

Die Frauen tragen ebenfalls ein ho- 
hes Risiko: 14 Prozent der stummen 
Hepatitis-Trägerinnen erliegen den 


Entartungen der Leber. Was aber 
noch fetaler ist Sie geben den tödli- 
chen KTankhertskehn ihren Kin dern 
weiter. Diesen Circulus vitiosus zu 
durchbrechen, ist das Ziel der Impf- 
aktionen. Bereits die Neugeborenen 
werden mit den neuen Hepatitis-B- 
Impfetoffen geschützt Sie entwik- 
keln Antikörper gegen diese Viren 
und sind damit gefeit 

Ein großes Handicap ist heute noch 
der Preis der Impfling. Er ist viel zu 
hoch, als daß sich die besonders be- 
troffenen Lander Massenimpfungen 
leisten könnten. Deshalb wird fieber- 
haft an neuen, preisgünstigeren Imp- 
fungen gearbeitet Man beschreitet 
dabei neue Wege. Während die heute 
verfügbaren Impfstoffe aus dem Blut- 
plasma von stummöi Hepatztis-B- 
Trägem gewonnen werden, was auf- 
wendige Reinigungsschritte bei der 
Herstellung erforderlich macht, wird 
der Hepatitis-Impfstoff von morgen 
gentechnotogisch produziert weiden. 

& ist bereits geglückt, das geneti- 
sche Material zu isolieren, das für die 
BiMnng des Impf-Autigens verant- 
wortlich ist Dieses sogenannte Gen S 
wurde dann in das Kern material von 
Bq frterfon eingepflanzt die daraufhin 
dieses Antig en zu produzieröl be- 
ginnen. Erste klinische Ergebnisse 
liegen bereits mit einem gentechnolo- 
gischen Impfstoff vor, der in ganz 


ordinärer Bäckerhefe produziert 
wird. Die Hefe dient dabei gewisser- 
maßen als Stoffwechselfabrik für die 
eingeschleusten Gene. Wie Professor 
Friedrich Deinhardt vom Max-von- 
Pettenkofer-Institut in München auf 
dem Symposium berichtete, kann 
nach den ersten Tests angenommen 
werden, d«B gehr niedrige Dosen für 
einen zuverlässigen Impfschutz aus- 
reichen werde. Er rechnet damit, daß 
in etwa zwei Jahren der sog enann te 
Rekombinations-Impfstoff für den 
Breiteneinsatz zur Verfügung stehe n 
wird. 

Einen recht erstaunlichen Weg zur 
Herstellung neuer Impfetoffe hat Ber- 
nard Moss von der nationalen ameri- 
kanischen Ges undh e it s hehdr de in 
Bethseda eingeschlagen. Er bedient 
sich des altbekannten Pockenimpf- 
stoffes. 

Nachdem er die Gene des Pocken- 
virus um das Hepatitis-Gen erweitert 
hatte, verimpfte er das manipulierte 
Virus an Mäuse. Tatsächlich bildeten 
die Tiere nach dieser Lebendimpfling 
Antikörper gegen Hepatitis-B. Moss 
hat bereits einige Impfetudien an 
Schimpansen durchgeführt Alles 
deutet darauf bin, daß es mit diesen 
auf Hepatitis g etrim mten Pockenvi- 
ren klappt Bis zur klinischen Reife 
vergehen aber sicher noch mehrere 
Jahre. 


Besonders faszinierend ist die Ab- 
sicht von Moss, die gezähmten Pok- 
kenviren gleichzeitig gegen mehrere 

Tnfefct in mlrranlflwHpn pinrns^bwi 

Dazu inkorporiert er genetisches Ma- 
terial nicht nur der Hepatitis-Viren, 
sondern auch der Herpes-Viren, viel- 
leicht auch der Influenza-Viren. Die 
«o manipulierten Pnchenvirpn wären 
dann Vielzweckwaffen im Kampf ge- 
gen häufige Infektionskrankheiten. 

Mit seinöl Vorschlägen hat Moss in 
San Francisco heftige Diskussionen 
ausgelöst Noch glaubt ihm kaum ein 
Experte, daß sich seine Ideen realisie- 
ren lassen. Große Skepsis erntete 
auch die Verwendung des Pockenvi- 
rus als Vehikel für die verschiedenen 
Impfungen. Moss reagierte gelassen. 
Tmrnprhin lemnp man das für die 

Pockenschutzimpftmg gezähmte 
Pockenvirus yhr genau »md damit 
anoh die zu erwartenden Komplika- 
tionen. Außerdem lassen sich diese 
Viren leicht züchten und dann ge- 
friertrocknen - für den Einsatz in der 
Dritten Welt ideal. Die Weltgesund- 
heitsorganisation hat Moss ermun- 
tert, sein Konzept weiter zu verfolgen. 

An Hepatitis-Impfstoffen arbeiten 
inzwischen auch die Chinesen. Das 
ist auch verständlich. Sie versuchen, 
für d en großen Ei genb edarf einen 
tauglichen und vor allem preisgünsti- 
gen Impfstoff heizustellen. 


Wie schafft es eigentlich dag 
Hepatitis-B- Virus, daß etwa 30 bis 40 
Jahre narh der Infektion ein Leber- 
krebs entsteht? Diese Frage beschäf- 
tigt derzeit die Grundlagenforscher 
in tensi v. Mit den neuen gentechnolo- 
gischen Methoden zerlegen sie das 
Kpmmatprial der Krebszellen, um 
Ähnlichkei ten zu den Gen-Seqiren- 
zen des Hepatitis-B- Virus auf- 
zuspüren. So ganz klar sind freilich 


fessor Peter Hans Hofechneider vom 
Max -Planck-Institut für Biochemie in 
München machte auf ein merkwürdi- 
ges Verhalten der Hepatitis-Gene in 
den Lebeizeflen auftneiksam- Man 
vermutet, daß sich das Virus nicht an 
einer bestimmten S telle fm Kemma- 
terial der Leberzelle festsetzt, son- 
dern im Kon gewissermaßen wan- 
dert, bis es an eine kritische Stelle 
kommt, wo die Weichen in Richtung 
Entartung gestellt werden. 

Dies hat aber nicht zwangsläufig 
die Krebsentstehung zur Folge. Die 
Abwehrtaäfte sind normalerweise ln 
der Lage, solche gefährlichen Zellen 
zu zerstören. Hofechneider: „Es ist 
denkbar, daß 30 Jahre und mehr ver- 
gehen, ehe einmal eine kritische Stel- 
le erreicht wird und der nun entste- 
hende Mikrotumor der Kontrolle des 
Immuns y ste m s entkommt.“ 

JOCHEN AUMHJJSR 


München: Beckmanns „Das Hotel“ uraufgeführt 


Karpfen auf Platz zwei 


J ubiläen bringen vieles an den Tag: 

Nicht nur, daß man im Beck- 
mann -Jahr den Kimgtipr mit opulen- 
ten Ausstellungen seiner Werke ehrt, 
man grub nun auch eines seiner 
Stücke aus. In München gelangte 
jetzt im Haus der Kunst, Wand an 
Wand mit den Beckmann-Ge m äl d en, 
das Drama „Das Hotel“ aus dem Jahr 
1924 zur späten Uraufführung. Ob 
Drama, Tanzspiel, Farce oder Gro- 
teske, das ist nicht ganz auszuma- 
chen. Erstaunlich Wöbt, wie der Ma- 
ler, bis auf wenige hhnde Flecken, die 
Handlung führen kann, wie er den 
Dialog einsetzt und wie er immer wie- 
der vermeintlich blutigen Emst in 
blutigen Spaß aufzulösen versteht 
Hauptfigur ist der HnteMirrirtor 
Zwerch, gespielt von Gerd Udo Ffel- 
fer, der auch .die Ingn»ntemng und 
Ausstattung besorgte. Er ist gleichzei- 
tig Mörder und Opfer im höllischen 
Kampf der Geschlechter, er quält 
sieb in liebe zu seiner Frau Klara und 
der neureichen Zicke Elly. Als sich 
die Ehefrau aus Kummer vergiftet, 
erwürgt «■ die Geliebte. Ein Spiel von 
Liebe und Liebelei, von Sehnsucht 
und Überdruß, von Schönheit und 
Banalität. Auf einer kahlen Bühne 
and nur drei gewaltige Röhren mon- 
tiert In ihnen und auf ihnen vollzieht 
sch das Drama. Schwarz gekleidete 
Männer mit weiß bandagierten Köp- 


fen segeln mit weitausholenden Ge- 
sten hwrin, von Rhythmen eines 
Holzschlägers und eines Klavierspie- 
lers begleitet Eine Tänzerin, eine 

Antmäto giBP gleichsam | springt, turnt, 

grätscht dazu im Takt 

Der Auftakt ließ befürchten, daß 
man wtip der üblichen Perfbrmances 
vorgesetzt bekommen würde, ge- 
mischt mit Pantomime, Slapstick 
und rituellem Modem Dance. Doch 
da war echte Theatertust am Werk, 
die auch auf den Zuschauer über- 
sprang. Die Regte vertraute sich voll 
dem expressionistischen Gestus an, 
setzte auf die steile Ausdrucksgebär- 
de, versuchte keine klärende Gegen- 
steuerung. Es ging mitunter sehr ko- 
misch zu. Da gab es zum Beispiel 
einen Kochwettbewerb, bei dem die 
drei Jury-Mitglieder wie Blinde mit 
ihren Stückchen die Schiisselchen 
abtasten, um dann ihre Entscheidung 
zu falten. Der gigantische Karpfen - 
er füllt eine ganze Röhre aus - erhält 
aber nur den zweiten Platz. Die Paare 
bewegen sich zumeist im Tango- 
Schritt und erstarren darmmStomm- 
fümposen. 

Dennoch: Das Stück wirkt eigen- 
tümlich dump£ oft ziellos, ratscht im- 
mer wieder ab in Trivialpoesie, stän- 
dig bedroht von unfreiwilliger Komik 
(Ja, ja, die Verdauung ist eine dunkle 
Angelegenheit“), und die Sprache 



Gescfcledrterkanpf: G. U. Fetter 
und Gabriele Vogt in der MBnch- 
ner Beckraann-UrmjffObrDng 

foto-.nOrmbskhs 

schafft weder Charakter noch echt 
dramatische Situationen. Beckmanns 
ironisch-resignative Schlnßpointe, 
daß der liebe Gott sich entschuldigen 
läßt und statt dessen die Polizei 
schickt, wirkte allerdings müde, da 
war die Luft schon raus. Trotzdem 
langer Beifall, vor altem für den Ini- 
tiator und Hauptdarsteller Gerd Udo 
Feiler, der mit seiner trockenen und 
gewollt k onfusen Darstellung das 
Spiel am Tjmfan hielt 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


Bremen stellt den belgischen Maler Desy vor 


Maschinen im Nichts 


D ie Bremer „Galerie im Winter“ 
hat sich durch ihre vor allem den 
Niederländern und Belgiern gewid- 
mete AussteHungstätigkeit über die 
Grenzen der B undesre publik hinaus 
bei unsem westlichen Nachbarn ei- 
nen guten Ruf erworben. Jetzt stellt 
sie den 1945 in 'Heit (Belgien) gebore- 
nen Mater Desy vor. Seine Studien 
betrieb er in den Jahren 1964-1969 an 
der „Koninklijke Academie voor 
Schone Künsten“ in Gent Seit 1980 
lebt und arbeitet er in Bremen, wo 
ihm durch private Initiative ein Auf- 
enthalt zur ruhigen Entwicklung sei- 
ner Bildideen ermöglicht wurde. 

Desy, ein Mann von großer Zurück- 
haltung, paßt eigentlich kaum in die 
aktionistische Gegenwart Seine Bil- 
der und Z eichnung en sind von einer 
Eigenart, Dichte und ästhetischen 
K o n sistenz, die alter Aktualität zu 
entbehren scheint . 

Doch mangelt es weder seinen The- 
men an Aktualität noch seiner Mal- 
weise an Spontaneität Die spontanen 
Akte des Malens vollziehen sich aller- 
dings nur in den Details, die nur ein 
sehr aufmerksames Auge wahrzuneh- 
men vermag. Und sie schließen sich 

all» gj gnem C tesamtfamTe pt mam. 
men, in d em der einzelne Malakt stets 
dem generellen Konzept unterworfen 
bleibt Obwohl die kompositorischen 


Einfalle in der Labor- und Maschi- 
nenwelt seiner Bilder in öl auf Lein- 
wand ungewöhnlich sind, spielen sie 
doch auf allgemein Bekanntes an: auf 
Maschinen, ifamn Details der Wirk- 
lichkeit entnommen sind, sie aber in 
phanfasti yter Weise zu neuen, em- 
blematiacben Figurationen zusam- 
mensetzen. 

In der Art der klassischen Maler 
folgt Desy einem kalkulierten Kon- 
zept, das in aller Regel durch sorgfäl- 
tige Zeichnungen in Blei oder Farb- 
stiften vorbereitet wird. Seine Ma- 
schinen, in meist nur angedeuteten 
Raumsituationen, aber mit Anklin- 
gen an die starre Nüchternheit von 
Labors, stehen in einem flachen, oft- 
mals frei schwebenden BiMraum, 
dessen einzelne Elemente nur durch 
ein unnachahmlich es SflimatO ZU- 
sammengehalten und aufeinander be- 
zogen wylwmpn 

Dieses Sfumato macht ein ent- 
scheidendes Moment seiner Bild- 
komposition - die Leere zwischen 
den Objekten -zum wichtigsten Bild- 
riwnmt Die Vehikel der Maschi- 
nenwelt, vielleicht auch Andeutun- 
gen von strategischem Gerat, werden 
durch diese Leere gleichsam ihres na- 
türlichen Gewichts entkleidet und in 
die Nichtigkeit verwiesen. 

HERBERTALBRECHT 


JOURNAL 


Ella und Oscar 
wieder auf Tournee 

dpa, Hamburg 
Ella Filzgerald und Oscar Peter- 
son gehen in diesem Frühjahr wie- 
der auf Deutschland-Tournee. Der 
kanadische Jazzpianist Oscar Peter- 
son gibt sein erstes Konzert am 20. 
Marz in München. Weitere Auftritte 
folgen in Frankfurt (30. 3.), Berlin 
(10. iX Düsseldorf (11. 4.) und Ham- 
burg 13.4.). Begleitet wird Oscar 
von Niels Henning Pedersen (Bass) 
und Martin Drew (Schlagzeug). Mit 
beiden hat er bereits mehrere er- 
folgreiche Tourneen absolviert. Ella 
Fitzgerald beginnt ihre Gastspiel- 
reise am 26. April in Berlin. Weitere 
Stationen sind: München (27.4.}, 
Düsseldorf (13. 5.) und Hamburg 
(15. 5.). Ella wird vom Trio des Gi- 
tarristen Joe Pass begleitet. 

Maeght zeigt Miro 
aus Privatbesitz 

AFP, Saint Paul de Vence 
Eine Auswahl von 250 Werken 
des spanischen Malers Joan Miro 
zeigt die Maeght-Stiftung im süd- 
französischen Saint Raul de Vence 
drei Monate nach dem Tod des 
Kün stl er s. Die Arbeiten, die über- 
wiegend aus der persönlichen 
Sammlung von Aime und Mar- 
guerite Maeght stammen, geben ei- 
nen umfassenden Überblick über 
das Schaffen Miros. Die Gemälde 
der Maeght-Stiftung werden durch 
Leihgaben von mehreren Pri- 
vatsammlern ergänzt In Saint Paul 
waren bereits 1968, 1973 und 1979 
große Miro-Ausstellungen veran- 
staltet worden. 

Geburtstags-Ausstellung 
des Ricordi-Verlags 

M. v. Z., Mailand 
Zum 175. Geburtstag des M usik. 
Verlags Ricordi zeigt eine Ausstel- 
lung im Museum für Mailänder Ge- 
schichte den Weg Ricordis von Ver- 
di und Pucdni bis zu Videokasset- 
ten und Rock unserer Tage. Heute 
verzeichnet der Katalog, der ein 
Kompendium der italienischen Mu - 
sikgeschichte aus zwei Jahrhunder- 
ten ist, 137 000 Werke. Ein Bericht 
von Franz Liszt im Erinnerungs- 
buch mit Vorwort von Herbert von 
Karajan erzählt, pars pro toto, vom 
alten Stil des Hauses. Nachdem 
Liszt im Jahr 1837 zum ersten Mal 
das Musikgeschäft betrat und ohne 
Vorstellung sich ans Klavier setzte 
und spielte, rief der Besitzer aus: 
„Das ist Liszt oder der Teufel!“ 

. Kaum hattte ich mich präsentiert“, 
so fährt Liszt fort, „stellte mir Ric- 
ordi seine Villa in der Brianza, seine 
Loge in der Scala, Wagen und Pfer- 
de und seine 1500 Partituren zur 
Verfügung.“ 

Ein Museumsführer 
durch Rheinland-Pfalz 

KN. Mainz 
Eine „reiche MausefeHen- 
Sa mm lung“ wird da angeboten - 
wer erwartet so etwas schon im 
„Deu t sc hen Weinbau-Museum“ 
von Oppenheim? Und wieso hat 
ausgerechnet die „Zehntscheune“ 
von ThaHichtenberg ein Museum 
Über das WanriermnsilrantAnga wcr. 
be, mit dessen Hilfe sich 2500 Fami- 
lien der wirtschaftsschwachen 
Westpfalz 150 Jahre lang über Was- 
ser hielten? Von Adenau bis Zwei- 
brücken gibt der neue „Muse- 
umsführer Rheinland -Pfalz“, den 
das Kultusm inisteri um in Mainz so- 
eben herausgab, über 220 besichti- 
gungswürdige Einrichtungen mit 
Sammelgut aller Art Auskunft 
(16,80 Mark, Vertrieb über Klett- 
Verlag Stuttgart). Es ist eine Muse- 
umslandschaft eigener Art im Ge- 
gensatz zu anderen Ländern setzten 
hier nicht fürstliche S ammlung en 
Akzente, da es seit der fran- 
zösischen Revolution in den Regio- 
nen, die heute Rheinland-Pfalz aus- 
machen, keine Residenz mehr gege- 
ben hat 

Koptische Massengräber 
in Ägypten entdeckt 

dpa, Kairo 

In der Nähe der Oase Fayum, 
rund 100 Kilometer südwestlich, 
von Kairo, sind Massengräber aus 
frühchristlicher Zeit entdeckt wor- 
den. Ein Archäologen-Team stieß 

auf insgesamt fünfzig Gräber mit 
einer noch unbekannten Zahl von 
Toten. Nach Angaben von Ahmed 
Kadri, dem Chef der ägyptischen 
Antiken- Verwaltung, deuten meh- 
rere Anzeichen daraufhin, daß die 
Toten ermordete Christen sind. In 
den Gräbern seien unter anderem 
Speerspitzen, Kopten-Kreuze, mit 
geometrischen Ornamenten verzier- 
te Priestergewänder aus Leinen 
und koptische Zeichnungen gefun- 
den worden: 

Kagel-Uraufführung 
am Bremer Theater 


DWJ 

„■ . . nach einer Lektüre von Or- 
weH“, ein Hörspiel in germanischer 
Metasprache, produziert Maurido 
Kagel derzeit beim Westdeutschen 
Rundflink in Köln. Die samisrjfe 
Erstaufführung in der Regie des 
Komponisten soll am 11. Mai im 
Bremer Concordia stattfinden, in 
Gemeinschaft mit Radio Bremens 
„Tagen für neue Musik“. 


j 
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New York warnt 
schwarz auf weiß 
vor dem Alkohol 


hst New York 
Wenn sich in New York die Däm- 
merung ankündigt, füllen sich rund 
um die riesigen Bürohochhäuser die 
Bars und Kneipen. Die einen nehmen 
ihren Feierabend-Drink, - andere 
schauen auf einen Aperitif herein. 
Seit etwa einer Woche blicken sie hin- 
ter der Theke nicht nur auf die Batte- 
rie von Flaschen, sondern auch auf 
ein großes Plakat: .Warnung - alko- 
holische Getränke während der 
Schwangerschaft können zu Geburts- 
schäden fuhren“ heißt es da in dicken 
schwarzen Lettern. Seit die New 
Yorker Gesundheitsbehörden per 
Verordnung allen Wirten diesen Ap- 
pell an schwangere Frauen bescherte, 
brach vor allem unter Ärzten wieder 
der Streit aus, ob Alkohol wahrend 
der Schwangerschaft grundsätzlich 
das Kind im Mutterleib gefährdet 


Ein alter Streit 


Dieser Streit ist in den Vereinigten 
Staaten wie auch anderswo nicht neu. 
Die Stadt New York ist zwar noch 
allein mit ihrer Verordnung, aber in 
den Staatspariamenten von New 
York und Maine liegen ähnlich«» Ent- 
würfe schon auf dem Tisch. In den 
vergangenen Jahren gab es auch im 
Kongreß schon mehrere Anläufe, ei- 
ne solche Regelung im ganzen Land 
einzuführen. Sie endeten bisher aller- 
dings nur mit generellen Statements 
des Gesundheitsministeriums. 

Auch in den USA sind viele, wenn 
nicht die meisten Mediziner der An- 
sicht, daß Alkohol nur schaden kann. 
Es gibt jedoch auch renommierte 
Arzte, dis zumindest gegen die allge- 
meine Verteufelung sprechen. Sie be- 
rufen sich dabei darauf, daß es bisher 
- überraschenderweise - keine tiefer- 
gehenden Untersuchungen gibt So 
zitiert das Nachrichtenmagazin .Ti- 
me“ Robert J. Socol, Geburtshelfer 
an der Wayne State University: .Bis 
beute ist nicht geklärt, ob jemals ein 
Kind im Mutterleib geschädigt wur- 
de, wenn die Mutter nicht gerade eine 
Alkoholikerin war.“ 


Und auch John Larson von der Ge- 
orge Washington-Universität hat kei- 
nen Hinweis darauf daß „hier und da 
ein Glas“ gefährlich werden könnte. 
Begleite man „normale“ Frauen auf 
Schritt und Tritt mit solchen Warnun- 
gen, führe daß nur zu Schuldgefühlen 
bei ihnen, ohne daß man enw» 'Wir- 
kung bei chronich Abhängigen erzie- 
le. Der Psychiater Henry Rosett von 
der Boston University geht gar noch 
weiter. Solche Warnungen könnten 
Angstgefühle auslösen, die dann 
wirklich gesundheitsgefahrdend für 
Mutter und Kind sein wurden. 


Versuch mit Affen 


Obwohl schon die alten Griechen 
sich mit der Gefahr, die von Alkohol- 
konsum während der Schwanger- 
schaft ausgehen kann, beschäftigten, 
wurde das Problem erst in den letzten 
zehn Jahren zum Studienobjekt ame- 
rikanischer Ärzte. Mangels eingehen- 
der Untersuchungen spricht ein Re- 
gierungsbericht vage von einem Fall 
unter 500 bis 10000 Geburten, bei 
dem Alkohol zu einer Schädigung 
des Kindes führt Die Symptome rei- 
chen von U nterent Wicklungen, über 
Mißbildungen bis hin zur Geistes- 
krankheit Übermäßiger Alkoholge- 
nuß wird auch häufig mit Fehlgebur- 
ten in Zusammenhang gebracht Ein 
Versuch mit Affen im Nationalen Ge- 
sundheitsinstitut ergab sogar, daß bei 
mehreren Drinks, die schnell gekippt 
werden, die Versorgung des Fötus im 
Mutterleib kurze Zeit unterbrochen 
werden kann. Die Folge wäre eine 
geistige Behinderung. 

Eine Untersuchung, an der der Bo- 
stoner Psychiater Rosett beteiligt 
war, und bei der starke Trinkerinnen, 
Frauen, die hin und wieder zum Glas 
griffen und solche, die völlig absti- 
nent blieben, beobachtet wurden, er- 
gab allerdings keinen Unterschied 
bei den beiden letzten Gruppen. 


Wobvm Abboy, dos Schloß mH 
don meiste« Besuchern, hatte 
diesmal ungebetenen Besuch: Ein- 
brecher mochten 20 MilHoeen 
Mark Beete. fotoiäp 


*;V 


Die letzten 
Gäste 
kamen in 
der Nacht 



HELMUT VOSS, London 

Auf dem von einem Löwen und 
einem Ziegenbock flankierten Wap- 
pen der englischen Herzoge von Bed- 
ford erscheint in kleiner Schrift das 
fatalistische Familienmotto „que sera 
sera" (was sein wird, wird sein). Als 
der Sohn und Erbe des 13. Herzogs, 
der 44jährige Marquis of Tavistock, 
gestern nach einem eilends abgebro- 
chenen Karibikurlaub das Familien- 
schloß Wobum Abbey erreichte, hat- 
te er nach seinen eigenen Worten 
„Schwierigkeiten, das Motto in ir- 
gendeinem philosphischen Sinne zu 
betrachten“: Den gelernten Börsen- 
makler erwarteten am Ende der lan- 
gen Auffahrt neben Scharen von Re- 
portern auch Dutzende von Kriminal- 
beamten. 

Grund für Empfangskomitee und 
abgebrochenen Urlaub ist eine mehr- 


köpfige Bande von gerissenen Ein- 
brechern, die in der Nacht zum Don- 
nerstag aus Englands berühmtestem 
Schloß in Privatbesitz ungesehen 
und ungehindert eine Rekordbeute 
abtransportierte - 45 verschiedene 
Kunstgegenstände im Wert von 20 
Millionen Mark, darunter unersetzba- 
re Süberschätze wie zwei Brotkörbe 
aus dem 17. Jahrhundert aus der 
Werkstatt des berühmten Silber- 
schmiedes Paul de Lamiere und ein 
44 Pfund schwerer silberner Präsen- 
tierteller aus dem Jahr 1840. Für die 
Wiederbeschaffung dieser reichsten 
Diebesbeute aus einem englischen 
„Stately Home" hat eine Londoner 
Vprsi rfipningsfirma bereits Umge- 
rechnet 400 000 Mark Belohnung aus- 
gesetzt 

Die aus dem 12. Jahrhundert stam- 
mende 124 Zimmer große „Wobum 


Abbey“ ist dank dem heute im franzö- 
sischen Steuerexil lebenden Vater 
des Marquis der erfolgreichste und 
bekannteste der von zahlenden Besu- 
chern unterhaltenen Adelssitze. Das 
nordwestlich von London gelegene 
Schloß war dank des geschäftstüchti- 
gen Herzogs- „das wichtigste ist, daß 
man ausreichend Toiletten baut" - 
Schauplatz von Nudistentreffen und 
Jazz-Festivals und wurde durch einen 
Safaripark, Andenkenläden und ei- 
nen Antiquitätenmarict ergänzt Der 
Herzog von Bedfbrd verriet einmal, 
da R w pm . fahr mrihr ak T ,2 Millionen 
Besucher auf seinem Schloß begrüße, 
„wobei 800 000 wegen der Here kom- 
men und 800 sieh für die Kunstschät- 
ze interessieren“. 

Es waren zwei oder mehr Besucher 
von der letzteren Art - allerdings 
nicht zahlende - die irgendwann zwi- 


schen Mitternacht und sechs Uhr 
morgens am Donnerstag im Auto 
quer über den Rasen an das durch 
TV-Kameras, Laserschwellen und 
Fußpatrouillen geschützte Schloß 
heranftihren, mit Tfiifo «ngr T^tpr 
ans dflrp S teinmetecfaup pen Himrfi 
ein Fenster im ersten Stock des Mit- 
telflügels einstiegen und dann in drei ■ 
Räumen offenbar nach System die 
besten Stücke ein sammelten. Der 
Einbruch wurde erst nach Tagesan- 
bruch morgens um &30 entdeckt, als 

Ainwn Angwd»nh»n don iim dit»sg Jah- 
resezeit nur an Wochenenden geöff- 
neten Schloß-Betriebes die Leiter 
auffiel. 

Die Polizei der Grafschaft Bedfbrd 
fiel bald darauf mit fünfzig Spurensi- 
cherem im Schloß ein, konnte aber 
nur noch zur Kenntnis nehmen, daß 
dort „gewiefte Profis am Werk“ wa- 


rm. „Es sieht so aus", erklärte ein 
Sprecher, »als wenn die Bande im 
Auftrag eines ausländischen Samm- 
lers gehandelt und nur die von ihm 
gewünschten Stücke eingesteckt bat 
Wir glauben nicht, daß das Silber em- 
geschmolzen werden wird. Der reine 
Silberwert beträgt nicht mehr als 
60 000 Pfünd (240 000 Mark)". 

Für den geplagtra Marquis ofTavi- 
stock, der die Verwaltung des Fami- 
üeas i t z B S vor »»hn Jahren nur auf | 
Druck seines Vaters übe rnahm und 
don teuren Erbe gegenüber eine 
Haßlieb e empfindet, beginnt jetzt die 
Bestandsaufnahme. „Ich verstehe das 
nicht“, klagte der Schloßherr am | 
Freitag, „wir geben allein 65 000 
Pfund (260 000 Mark) im Jahr für Si- 
cherheit aus. Ich dachte, daß wir hier 
eines der bestbewachten Häuser der 
Wett haben.“ (SAD) 


Tacitus und Obelix 
treffen sich in Neuss 


Eine Serie von Festen zum 2000. Geburtstag der Stadt 
WTLM HERLYN, Neuss 


„Tausende begeisterter Legionäre 
säumten gestern die Via Prmcipalis, 
als Kaiser Augustes mit drei Kohor- 
ten der Prätorianergarde das neuge- 
gründete Lager Novaesium besuchte. 
In einer Pressekonferenz erklärte er 
später, hier werde sichtbar, daß römi- 
sche Baumeister und auch die Legio- 
näre auf dem Gebiet des Lagerhaus 
führend in der Welt sind." Das berich- 
tete jetzt die nachempfundene „Hi- 
storische Zeitung von Novaesium" 
aus dem Jahr 16 vor Christus, wobei 
die Redakteure auf geschichtliche 
Wahrheit wohl kaum Rücksicht neh- 
men: Denn gesichert ist keinesfalls, 
daß der Caesar jemals Neuss besucht 
hat 

Richtig aber ist daß die 146 016 
Bürger der linksrheinischen Nach- 
barstadt von Düsseldorf ihr 2000- 
Jahr-Jubfllum mit einer kaum aufzu- 
zählenden Liste von Festen feiern 
wollen. Asterix der Gallier, und Taci- 
tus, der Historiker, zählen zu den Eh- 
rengästen, die Bundespräsident Karl 
Carstens bei einem Staatsakt am 23. 
März ihre Reverenz erweisen werden. 
Dabei wird der Senatorin weißer To- 
ga mit roten Streifen aus seinen 
Schriften lesen und Asterix mit Obe- 
lix Ballett tanzen. 

Gestern begannen die Feierlichkei- 
ten offiziell mit der Eröffnung der 
neugestalteten Römer-Abteilung des 
Städtischen Clemens-Sels-Museums. 
Heute wird der neue Marktplatz- 
Brunnen eingeweiht Für den 10. Juni 
ist ein historisches Sportfest anbe- 
raumt, bei dem sich Muskelprotze aus . 
den 2000-Jahr -Städten Augsburg, 
Trier und Neuss in römischen und 
germanischen Sportdisziplinen mes- 
sen. Reiterspiele sollen diese nachge- 
stellte Olympia alter Zeitrechnung 
einrahmen. 

Im Gegensatz zu den alten Olym- 
pioniken werden die Teilnehmer al- 
lerdings auf ein Minimum an Texti- 


lien nicht verachten, zumal im Ge- 
gensatz zum griechischen Vorbild 
auch Frauen dabei sind. 


Einer der Höhepunkte ist am 22. 
Juni der „Hansetag 1984“, an dem 
sich etwa 50 alte deutsche und aus- 
ländische Handelszentren beteiligen 
An dem Wochenende werden sich die 
Besucher im mittelalterlichen Trei- 
ben mit Umzug, Straßenfest und 
Handwerkermarkt tummeln können. 


„Neuss kann für sich in Anspruch 
nehmen, die älteste kontinuterlich 
bewohnte Siedlung auf deutschem 
Boden zu sein", fand Christoph B. 
Rüger, Direktor des Rheinischen 
Landesmuseums in Bonn, heraus: 
„Sich auf 2000 Jahre Geschichte zu 
berufen, ist hier ebenso berechtigt 
wie in Trier.“ Das hörten die Neusser 
gern und entschlossen sich flugs, die 
Festivitäten dieses Jahres noch vor 
dem Trubel in Trier beginnen zu las- 
sen. 


Es gibt in Deutschland nirgendwo 
ältere Funde, die auf die römischen 
Feldzüge hinweisen, als in Neuss. 
Entdeckt wurden Scherben von 
„Terra-Sigülata"-Geschirr, dem 
durch Lasur rotglänzend versiegelten 
„Mei ßner der Römer". Laut Stempel 
müssen diese Stücke um 16 vor Chri- 
stus im italienischen Arezzo gebrannt 
worden sein. Im ersten Jahrhundert 
lagerten an der Erftmündung in den 
Rhein zeitweilig bis zu vier Legionen 
- mit Hilfspersonal an die 30 000 Be- 
satzer. Ein Teil davon zog im Jahre 9 
über den Rhein ostwärts in die legen- 
däre Schlacht im Teutoburger Wald. 


Die Stadt mit dem Quirinus-Dom 
hofft, mit dem Jubiläum aus dem 
Schatten der Nachbarn Köln und 
Düsseldorf herauszutreten. Denn bis- 
lang zeichnete sich der hohe Be- 
kanntheitsgrad von Neuss vorwie- 
gend dadurch aus, daß im Verkehrs- 
funk die Strecke über den Rhein all- 
morgendlich als Stau gemeldet wird. 


LEUTE HEUTE 


Denver-Kollektion 


Was Lmda Evans und Joan Collins 
in „Denver-Clan“ kleidet, soll nun 
auch Frau Jedermann zur Vo 
stehen: Twentteth Century Fox 
Leslie-Fay-Moden haben ein Lizenz- 
Abkommen getroffen und werden ei- 
ne Kollektion von Kleidern, Pullo- 
vern, Blusen auf den Markt bringen. 
Der Startschuß für das Unternehmen 
fällt am 3. April bei einer Moden- 
schau im Restaurant „Chasen’s“ in 
Los Angeles. 


Eigene Linie 


Und auch Diana Boss geht ins 
„M ode-Gesc h äft“. Unter ihrer „Sig- 
natur" wird Nantucket Hosieiy MiTk 
zunächst eine Strumpfhose auf den 
Markt bringen, die auch in Super- 
märkten angeboten werden solL Aber 



die Sängerin plant darüber hinaus, 
ihre eigene komplette Mode-Linie 
herauszubringen: Jeans, Trainingsan- 
züge, Kleider und Hosenanzüge unter 
ihrem Namen. 


Gekaufter Lord 


Faleh al-Rashidi, ein 23jähriger 
Geschäftsmann aus Kuweit, hat sich 
für 15 000 Mark den Titel eines Lords 
gekauft. Wie der Londoner „Stan- 
dard“ berichtete, erwarb der Kuweiti 
den Titel eines „Lord ofthe Manor of 
East Beaulteu", der jedoch nicht mit 
Landbesitz verbunden ist Allerdings 
wül der Geldadelige nicht darauf ver- 
zichten, den Titel auf Kreditkarte und 
Schecks aufdrucken zu lassen. 


Neue Blitzaktion 
gegen die Camorra 

Neapels Polizeipräsident führte Razzia: 528 Haftbefehle 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 
Dirigiert vom Polizeipräsidenten 
von Neapel, MarceÜoMonarca, haben 
Staatsanwaltschaft und Polizei einen 
weiteren harten Schlag gegen die 
Gangs der napolitanischen Camorra 
geführt. Bei einer nächtlichen Blitz- 
aktion wurden 135 mutmaßliche Mit- 
glieder der Verbrecherorganisation 
verhaftet Unter den Verhafteten be- 
finden sich auch eine Reihe von Män- 
nern, die bisher als über jeden 
Camorra-Verdacht erhaben gatten - 
so ein napolitanischer Anwalt, dessen 
Name allerdings b isher noch nicht 
bekanntgegeben worden ist 
Insgesamt stellten die vier Staats- 
anwälte, die im Augenblick gegen die' 
Camorra ermitteln, 528 Haftbefehle 
aus. Zahlreiche davon richten sich je- 
doch gegen Gangster, die sich bereits 
w egen anderer Vergehen, als jenen, 
die ihnen jetzt zusätzlich zur Last ge- 
legt werden, im Gefängnis befinden. 


Wie im Juni vorigen Jahres stütz- 
ten sich Polizei und Staatsanwalt- 
schaft auch diesmal wieder bä ihrem 
Vorgehen vo rnehmlich auf die Aussa- 
gen einiger Camorra-Mitglieder, die 
sich im Gefängnis zur Zusammenar- 
beit mit den Justizbehörden ent- 
schlossen haben. Nach diesen Aussa- 
gen „reumütiger 1 * Camomsti sollen 
die meisten der jetzt Verhafteten oder 
noch Gesuchten in den von da- Ca- 
morra beherrschten Drogenhandel 
verwickelt sein. Diese Beschuldigung 
wurde seinerzeit auch gegen Tortora 
vorgebracht 


Finanzpolizei schlug 
am Vormittag zu 


Zweite Verhaftungswelle 
innerhalb eines Jahres 


Die Verhaftungsaktion, die blitzar- 
tig in der Nacht zum Freitag in Nea- 
pel im H i n ter l and, aber auch in ande- 
ren Teilen I taliens durchgezogen 
wurde, ist die zweite dieses Ausma- 
ßes innerhalb eines Dreivierteljahres. 
Am 17. Juni 1983 waren auf einen 
Schlag sogar 850 Haftbefehle erfassen 
worden. Zu den Verhafteten gehörten 
seinerzeit auch einer der bekannte- 
sten Femseh-„Showmaster“ des Lan- 
des, Enzo Tortora, der Unternehmer 
Sibflia und der Gefangniskaplan von 
Ascoli Piceno. Obwohl Tortora jede 
Verbindung zur Camorra entschieden 
abstritt und heute noch bestreitet, 
soll ihm wahrscheinlich im Herbst 
der Prozeß gemacht werden. Ans Ge- 
sundheitsgründen ist seine Untersu- 
chungshaft vor einigen Monaten in 
Hausarrest umgewandelt worden. 


Der neuerlichen Verhaftungswelle 
folgte bereits gestern vormittag ein« 
ä hnli c he Blitzaktion der FLnanzpoh- 
zei Dabei wurden die Bankkonten 
aller Indizierten überprüft Man hofft, 
auf diese Weise Gelder aufeuspüren, 
die mit dem Drogenhandel verdient 
und in anderen Unternehmen wieder 
angelegt worden sind. Unter den Ver- 
hafteten befindet sich b ezeichnender - 
weise mich hairanntof napolitani- 
scher Finanzier. 


Der Anti-Cänunrar „Blitz“ in der 
Nacht zum Freitag richtete sich 
hauptsächlich gegen mutmaßliche 
Mitglieder der Organisation „Nuova 
fa migfi a". Betroffen sind 
auch einige Personen, die im Ver- 
dacht stehen, der JNuova Camorra 
or gan iz zata" des seit Jahren im Ge- 
fängnis einsitzenden Gangsterbosses 
Raffaele Cutolo anzugehören. Beide 
Org ani sa t i o nen bekämpfen sich seit 
längeren bis aufe Messer. Auf ihr 
Konto gehen alljährlich weit mehr als 
100 Morde in Neapel und Umgebung. 
Bei der Auseinandersetzung zwi- 
schen den beiden Gangs geht es of- 
fensichtlich in erster Link» um die 
führende Steüung im Drogenhandel. 


Boeing baut 
neuen Jet 
mit Japanern 

dpa,Seattle/Tokio 
Der amerikanische Flugzeugkon- 
zem Boeing und drei japanische 
Flugzeugbauer haben eine Grund- 
Kfltev « T*inhflm ng über die gemeinsa- 
me Entwicklung eines neuen Mittel- 
streckenjets mit 130 bis 180 Plätzen 
unterzeichnet. Wie gestern in Tokio 
bekannt wurde, soll der neue Flug- 
zeugtyp mit Entwicklungskosten von 
rund 1,6 Milliarden Dollar (4J! Milliar- 
den Mark) voraussichtlich 1989 auf 
den Markt kommen. 

Das Flugzeug-Projekt ist of- 
fensichtlich die Antwort auf den 
läOsitrigen Airbus A320, der vonder 
europäischen Airbus Industrie mit ei- 
nem Kostenaufwand von rund 1,7 
Milliarden Dollar ratwickelt wird 
und 1968 auf den Markt kommen soll 
An dem P rojekt 7-7 (japanischer 
Name: YXX) sollen Boeing zu minde- 
stens 51 Prozent und die japanischen 
Schwerindustrieunteroehmen Mit- 
subishi, Kawasaki und Füji zu 25 Pro- 
zent beteiligt sein. Die übrigen 24 
Prozent sollen wetteren Interessenten 
angeboten werden. 


JtjSk 



Säure im Kanal 

dpa, Köln 

Rund 800 Liter Salzsäure sind ge- 
stern aus einem undichten Tank einer 
chemischen Fabrik in Siegen ausge- 
laufen und über die Kanalisation in 
ein Klärwerk geflossen. Die Polizei 
forderte Brunnrabesitzer in der Nähe 
der Fabrik über Rundfunk auf, bis 
auf weiteres kein Wasser zu schöpfen. 


•Hin 
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Start verschoben 

SAD, Washington 
Der nächste „Challenger“ -Start, 
der der Reparatur des Solar-Max- 
Sateüiten dienen soll, ist von der Na- 
sa aus technischen Gründen auf den 
9. April verschoben worden. Ur- 
sprünglich war der Start für den 6. 
April geplant 


Hingerichtet 

dpa,Raieigh 
Im Gefängnis von Raleigh (US- 
Bundesstaat North Carolina) ist ge- 
stern der wegen dreifachen Mordes 
zum Tode verurteilte James Hutchins 
mit einer Giftspritze hingerichtet 
worden. Hutchins hatte im angetrun- 
kenen Zustand drei Polizisten er- 
schossen. 


Tod in Rio 

AFP, Rio de Janeiro 
Der deutsche Sänger und Lieder- 
macher Günther Hof&nann sprang in 
der Nacht zum Donnerstag in Rio de 
Janeiro aus einem Hotel in den Tod. 
Der 32jährige, der mit seinem Bruder 
Mic h a e l als Duo „Hoffinann und 
Hoffxnann“ auftrat, hatte eine Kasset- 
te seiner letzten Langspielplatte mit 
dem Titel „Rücksicht“ in der Hand. 
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Doppelt gestraft 

dpa, Kassel 

Eine rechtskräftige Verurteilung 
wegen Trunkenheit am Steuer kann 
außer dem Führerschein auch den 
Jagdschein kosten. Das hat das Ver- 
waltungsgericht Kassel festgestellt 
Wegen Trunkenheit am Steuer Verur- 
teilte besäßen in der Regel nicht die 
erforderliche Zuve rlässigkei t für den 
Besitz eines Jagdscheins (AZ; 0/5 H 
320/84). 
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ZU GUTER LETZT 


n Wider dem Krisengeschrei “ Über- 
schrift einer Pressemitteäung des 
Studeptenverbandes RCDS, in der es 
um die Studierfähigkeä gebt 


Ssj“. 


WETTER: Heiter und trocken 


Wetterlage: An der Südflanke des 
wetterbe stimmenden norde uro pat- 
schen Hochs gelangt von Nordosten her 
mäßig kalte und zum Teil wolkenreiche 
Luft nach Deutschland. 

Vorhersage für Samstag: 

Nord-, Westdeutschland und Raum 
Berlin: Frühmorgens Nebel- und 

| D wrtrti f I U .\ 

tt.ManlW.nodm. 1 * \ 


Hochnebelfekier. Sonst teils stärker 
bewölkt, teils aufgeheitert, durchweg 
niederschlagsfrei. Nachmittags 6 bis 10 
Grad C. nachts um minus 1 Grad C. 


Südwest- und SÖddentschland: Son- 
nig-trocken. Örtlich Frühnebel Nach- 
mittags 7 bis 11 Grad C, nachts minus 2 
bis minus 5 Grad Gin den Alpen in 2000 
Meter Höhe um minus 2 Grad G 
Weitere Aussichten: 

Auch im Norden wieder sonnig. Tem- 
peraturen wenig verändert. 


Buße für „Gurtmuffel“ rückt näher 


Neue NRW-Initiative im Bundesrat: 40 Mark Strafe für nicht angeschnallte Autofahrer 


Temperaturen am Freitag, 13 Uhr. 
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"Sonnenaufgang 

am Sonntag: 

6.29 

Uhr, Untergang: 

18.32 Uhr, Hondaof- 
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sonneaaufEaug am Montag: 6.27 Uhr, 
Untergang: 18.34 Uhr, Moudaurgane: 
21,33 Uhr. Untergang: 7.39 Uhr. 

" in MEZ, zentraler Ort Kassel 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Neuer Vorstoß gegen „Gurtmuf- 
fel": Das Land N ordrhein-Westfalen 
brachte gestern im Bundesrat einen 
neuen Antrag ein, nach dem künftig 
40 Mark Verwarnungsgeld bezahlen 
soll, wer beim Autofahren nicht ange- 
schnallt ist Die jüngste Umfrage zu 
diesem Thema hat Verkehrsexperten 
alarmiert. Nur noch knapp 50 Prozent 
aller Autofahrer benutzen den Gurt, 
jedenfalls an Rhein und Ruhr und das 
troz groß angelegter Aufklärungs- 
kampagnen. 

ln Millionenauflage wurden von 
der „Deutschen Verkehrswacht“ 
Aufklärungsbroschüren vertrieben, 
in denen darauf hinge wiesen wird, 
daß jährlich in der Bundesrepublik 
Deutschland rund 2300 Pkw-Insassen 
überleben und 24 000 vor schweren 
Verletzungen bewahrt werden könn- 
ten, wenn sie sieh nur anschnallen 
würden. Dazu das Land Nordrhein- 
Westfalen in der Bundesrats- 
Antragsbegründung: „Nach den Er- 
fahrungen in den letzten Jahren 
konnte die Anschnallbereitschaft we- 
der durch Aufkarungsaktionen noch 
durch eindringliche Appelle der zu- 
ständigen Behörden erhöht werden.“ 

Auch die durch die Rechtspre- 


chung entwickelten Konsequenzen 
bei Nichtanlegen des Gurtes, nämlich 
die Minderung von Schadenersatz- 
oder Lohnribrtzahlungsansprüchen, 
haben nach Ansicht von Verkehrsex- 
perten nichts bewirkt 27 Prozent al- 
ler Kraftfahrer, so die Deutsche Ver- 
kehrswacht glauben immer noch, 
sich bei UnfiRen durch Abstützen am 
Steuerrad hinlänglich vor Schäden 
bewahren zu können. 


Dies ist in zahlreichen Tests bereits 
ad absurdum geführt worden. Nach 
Untersuchungen der Bundesanstalt 
für Straßenwesen könnte jede Steige- 
rung der Gurtanlegequote um nur ein 
Prozent 40 Autofahrern pro Jahr im 
Bundesgebiet das Leben retten. Die 
Gurtanlegepflicht ohne Androhung 
von Sanktionen gibt es jetzt schon 
seit mehr als acht Jahren. Rückläufig 
wurde die Anschnallquote nach An- 
fangserfolgen schon 1979. Die früher- 
re Bundesregierung hatte einen Ent- 
wurf zur Änderung der Straßenver- 
kehrsordnung vorbereitet, der ein 
Bußgeld von 20 Mark bei Verstoß ge- 
gen die »Anschnallpflicht“ vorsah. 
Dieser Entwurf wurde von Bundes- 
verkehrsminister Werner Dollinger 
im Januar 1983 zurückgezogen, ln 


den Ausschuß beratungen aber, so er- 
klärten Sprecher des Landes Nord- 
rhein-Westfalen jetzt in Bonn, sei eine 
Mehrheit für das Bußgeld siehthar 
geworden. Der Antrag aus Düsseldorf 
habe große Chancen, nach Durchlau- 
fen der Ausschüsse an genommen zu 
werden, weil auch CDU-Landesregie- 
rungen, wie zum Beispiel die von 
Schleswig-Holstein, sich für das kräf- 
tig erhöhte Bußgeld ausgesprochen 
hätten. 


Möglicherweise muß die im Vor- 
jahr in 2J> Millionen Exemplaren 
nachgedruckte Gurt-Illustrierte noch 
pinmal und trotz teilweise s chlec hter 
Erfahrung mit gedruckter Aufklä- 
rung neu aufgelegt werden. Ihr Titel, 
so die Fachleute, könne, groß genug 
gedruckt, schon Wunde - wirken: 
„Verflixte Vergeßlichkeit - Tödlicher 
Irrtum“. 


In Großbritannien, wo seit dem 31. 
Janauar 1983 anschnaBpflicht be- 
steht, muß mit einer Geldstrafe bis zu 
200 Mark rechnen wer ohne Gurt er- 
wischt wird. Noch einem ersten Er- 
fahrungsaustausch mit britischen 
Kollegen rieht die Deutsche Ver- 
kehrswacht Bilanz; „Jeden Tag zwei 
Tote weniger.“ 


Geiselnehmer überlistet 

Unblutiges Ende eines neunstündigen Dramas in Köln 




V. 

v. 





dpa, Köln 

Das Kölner Geiseldrama ist gestern 
früh nach neun Stunden ohne Blut- 
vergießen zu Ende gegangen: In einer 

Blitzaktion überwältigten zwei Ange- 
hörige eines Polizeisonderkom- 
mandos, die rieh kurz zuvor gegen 
drei Geiseln hatten austauschen las- 
sen, den etwa 3Qjährigen Gangster, 
als er gegen 1.20 Uhr das Gebäude der 
Bank für Gemeinwirtschaft in unmit- 
telbarer Nähe des Kölner Doms ver- 
lassen und in den bereitgeste&ten 
Fluchtwagen steigen wollte. Der 
Mann, der von der Bank 400 000 Mark 
forderte, hatte zuvor stundenlang ge- 
droht, sich und seine Geiseln mit ei- 
ner Bombe, die er angeblich in einem 
Koffer bei sich hatte, in die Luit zu 
sprengen. Späte stellte sich die Dro- 
hung als Bluff heraus: In dem Koffer 
befand sich lediglich eine Bombenat- 
trappe. 


aus, die die Polizei aus Sicherheits- 
gründen errichtet hatte. 

Der „Krimi am Dom" batte um 
16.40 Uhr begonnen, als der mit Bas- 
kenmütze und Trenchcoat b ekleidete 
und mit einer Pistole bewaffnete 
Gangster in der Banir auftauchte und 
behauptete, in seinonn Koffer vier Ki- 
lo hochexplosiven Sprengstoffe zu 
bähen, die er jederzeit in die Luft 
jagen könne. Um der Erns thaftigkeit 
Nachdruck zu verleihen, behauptete 
der Mann, unheilbar krebskrank und 
deswegen „zu allem entschlossen“ zu 
sein. 


Hunderte von Schaulustigen, ein 
Reporterheer und ein großes Pohzei- 
aufgebot hatten vom frühen Donners- 
tagabend an die Szene rund um den 
Kölner Dom beherrscht Trotz winter- 
licher Kälte harrten viele sensations- 
hungrige Zuschauer bis zum Bnrig 
des Dramas vor den Absperrungen 


Als der bewaffnete Mann auftauch- 
te, gelang den meisten An gestellten 
und Kunden die Flacht Vier Bank- 
teute verbarrikadierten rieh inner- 
halb des Gebäudes. Zwei Kunden 
und ein Angestetttergerietra in die 
Gewalt des M an nes. Nach mehrstün- 
digen Verhandlungen ließ der Geisd- 
pchmer sie frei und „begnügte" sich 
statt dessen mit unbewaffneten Poß- 
osten als Ersatzgeiseln, die ihn 
s c hlie ß lic h übemimpelteri. 

Der Täter, dessen TrionUfät nnnh 
nicht jneisgegeben wurde, soü jedoch 
seit einiger Zeit ^p nlmtnigV^^mt" min 
und aus dem Kölner Raum stammen. 
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'( Die Tragödie eines Luxusdampfers: „Titanic“ 

; r „Praktisch 44 unsinkbar 


A m 10. April 1912 verließ der Kie- 
sm-Luxasdampfer der White- 
Star-Linie, „Titanic“, den Hafcn von 
Southampton zur Jungfernfahrt nach 
New York. Am 16. April sollte er New 
York erreichen. Die „Titanic“, 46 329 
BRT, 28846 Meter lang, mit vier 
Decks und vier Riesenschomsteinen, 
war in drei Jahren in Belfast (Nordir- 
land) gebaut und erst am 2. April 1912 
in Dienst gestellt worden. Die Bauko- 
sten beliefen sich auf 1 500 000 Pfund 
Sterling (ein Pfund entsprach 20 
Goldmark nach damaliger deutscher 
Währung). 

An Bord befanden sich 16 Ret 
tungsboofce und vier aufklappbare 
Rettungsflöße. Sie boten Platz für 
1178 Personen. An Bord befanden 

Titanic - Mythos und Wirtlichkeit 
eines Traumschiffs - So^ABD. 22.10 
Uhr 

sich indes bei der Jungfemreise 2206 
Menschen. Das neue Wunderschiff 
war mit 1 5 Querschotten ausgestattet, 
die von der Brücke aus durch Hebel- 
druck wasserdicht geschlossen wer- 
den konnten. Werft wie Reederei hiel- 
ten das Schiff für praktisch unsink- 
bar. Im Taumel hektischer Reklame 
und sensationslüsterner Berichter- 
stattung wurde das Wort „praktisch“ 


dann ansgPisRsen Man kolportierte 
sogar den blasphemischen Slogan; 
Nicht einmal der Herrgott könne dies 
Schiff versenken. 

Die „Titanic“ mit ihren insgesamt 
55 000 PS lief 22 Knoten in der Stun- 
de. Das vielbegehrte „Blaue Band” 
des Ozeans, das anno 1900 an die 
„Deutschland" von der Hapag Albert 
Halling in- Hamburg war, 

hatte seit 1911 der 32 DOO-Tonnen- 
Schnelldampfer „Mauretania“ mit 
70 000 PS von derCunard-Lioie inne, 
der ärgsten Konkurrentin der White- 
Star-Reederei. 

Aber die Riesenschiffe der White 
Star, zu denen auch die „Titanic“ ge- 
hörte, peilten ein an d eres Ziel am Bis- 
lang hatten nicht die prunkvoll ausge- 
statteten Luxuskabinen für Reiseide 
Erster Klasse den Hauptgewinn er- 
bracht - trotz Preisen von 70 000 bis 
100 000 Mark pro Überfahrt in sechs 
Tagen- sondern die Masse der Billig- 
kabinen im Zwischendeck mit etwa 
100 Mark pro Tag. Der Strom der 
Auswanderer nach den USA floß im- 
mer noch. Es sollte eine neue Rela- 
tion zwischen Luxus- und Bflligklas- 
se erprobt werden, etwa 905 zu 900 
angebotenen Platzen. 

Die Jungfernfahrt der „Titanic“ 
stand unter keinem guten Stern. Um 
w‘n Haar wäre sie von einem Zehntem - 





Nkfat einmal dar He r rg ott könne dieses SdtlH versenke«. kiaB es damals 
Bh — Wj vor der prachtvollen «Titaak'*. foto: me weit 


sendtonner gerammt worden, den ihr 
gewaltiger WeUeudruck im Hafen von 
Southampton aus seiner Vertäuung 
gerissen hatte. Dann verlief die Reise 
ruhig bis zum Sonntag, 14. April 1912. 
Im Nordatlantik, 400 Seemeilen süd- 
westlich von Cap Race, erreichten 
den KnrnmaTMjant pn der „Titanic“ 
mehrere Warnungen vor treibenden 
Eisfeldern und Eisbergen. Der höchst 
e rfahre n e Seemann wählte darauf, 
trotz Zeitverlustes, den sogenannten 
„Südlichen Dampfertrack“, fuhr je- 
doch mit Höchstgeschwindigkeit 
weiter. An Bord befanden ach der 
Generaldirektor der White-Star-Linie, 
J. Bruce Ismay und als Ehrengast der 
Chefkonstrukteur der irischen Werft 


Ismay, der die Katastrophe übrigens 
überlebt hat, legte größten Wert auf 
pünktliches Eintreffen in New York. 

Kura nach 23.30 Uhr kollidierte die 
„Titanic“ mit einem Eisberg, der das 
Schiff etwa 90 Meter lang aufkchlitzte. 
Die „Titanic“ war damit dem Unter- 
gang geweiht Um 0.05 Uhr ließ der 
Ko mmandant die Passagiere in die 
Boote gehen. Gerettet wurden nur 
711 Menschen, davon 189 der 688 Be- 
satzungsmitglieder. 815 Passagiere 
ertranken, ferner der Großteil der Be- 
satzung mit Kapitän und Erstem Offi- 
zier. 

Um 2.21 Uhr versank die „Titanic“ 
am Montag, den 15. April, für immer 
in den Fluten. WALTER GÖRLITZ 


Die Welt der Gerechten und der Verbrecher 

D as Wiedersehen mit sogenannten Femseh- Wiedersehen mit spinpm Die Temple-Krimis waren genau Die Älteren werden 
„Straßenfegern“ von einst ist ei- Stardetektiv Paul Temple feierten, die richtige Kost für die Menschen von Temple erinner 
nes der wirksamsten Verfremdungs- der vor einer Generation in den deut- der 50er Jahre. Die hatten eben erst so für die Schmutzarb 
erlebnisse im Fernsehen. Sieht man sehen Familien so bekannt war wie viel Grausiges erlebt in Krieg und wurde. Es war einet 
zwei, drei Jahrzehnte später, was die heute Derrick oder der Ahe. Das Wie- Nachkrieg, daß sie glücklich waren, eher. Wenn er dem < 
eben erst „femsehbewußt“ geworde- dersehen war etwas traurig, dem es wenn wenigstens im Krimi die Welt Schurken apportier 
nen Bundesrepublikaner von den fand im Englischkurs für Anfäng er, noch in Ordnung war. Das Faszinie- wefls durch Demu' 
Straßen weggelockt hatte, so kann „Foflow me!“, statt - was doch ein rende an Temple war ja gerade, daß er Augenwinkeln zu e 
man nur gerührt staunen. wenig ein Abstieg ist . . . aus gutbüxgeiiicher Wohnkultur sich des Abgrundes 


Aus dem gleichen Grunde wird 
man leicht verunsichert durch die 
Nachricht, daß nun das ZDF am 
Sonntag ein Wiedersehen mit dem 
beim Fernsehpublikum beliebtesten 
Krimi-Autor der 50er Jahre beschert: 
mit Francis Durbridge. Für uns war 
das Thema Durbridge eigentlich ab- 
geschlossen, als wir kürzlich 


Femseh- Wiedersehen mit seinem 
Stardetektiv Paul Temple feierten, 
der vor einer Generation in den deut- 
schen Familien so bekannt war wie 
heute Derrick oder der Ahe. Das Wie- 
dersehen war etwas traurig, denn es 
fand im Englischkurs für Anfänger, 
„Foüow me!“, statt - was doch ein 
wenig ein Abstieg ist .. . 

De Wiederbegegnung mit dem 
Tempte-DarsteQer war übrigens ein 
physisches (oder kosmetisches) Wun- 
den er hat in dem V fertofohT h iiTuter t 

kaum eine Hiina»! angpgetrf. Man sah 

gleich wieder den leicht versnobten 
G entleman -Tl efplrt iv von damals vor 

sich, der nur zum Zeitvertreib auf 
Verbrecherjagd geht 


Die Temple-Krimis waren genau 
die richtige Kost für die Menschen 
der 50er Jahre. Die hatten eben erst so 
viel Grausiges erlebt in Krieg und 
Nachkrieg, daß sie glücklich waren, 
wenn wenigstens im Krimi die Welt 
noch in Ordnung war. Das Faszinie- 
rende an Temple war ja gerade, daß er 
aus gutbüxgeiiicher Wohnkultur 
Vam a>inp Frau zartals „Stiefelchen“ 
ansprach und die Verbrecher so ne- 
benher mit dem kleinen Finger zur 
Strecke brachte. 

Wie deutlich die Welt der Gerech- 
ten und die der Verbrecher damals 
voneinander getr enn t waren, machte 
gerade die Figur sichtbar, welche die 
beiden Welten zu verbinden schien. 


Die Älteren werden sich des Gehilfen 
von Temple erinnern, der hie und da 
für die Schmutzarbeit herangezogen 
wurde. Es war ein ehemaliger Verbre- 
cher. Wenn er dem Gentleman einen 
Schurken apportierte, so gab er je- 
weils durch Demutssignale in den 
Augenwinkeln zu erkennen, daß er 
sich des Abgrundes bewußt war, der 
ihn trotz «Tlem noch von den wirklich 
Guten trennte. 

Trotz dieses nostalgischen Rück- 
blicks in die 50er Jahre wollen wir 
aber nicht vergessen, daß Francis 
Durbridge damals erst 40 Jahre alt 
und dami t noch nicht über die Lern- 
fähigkeit hinaus war. 

ANTON MADLER 
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UL» loteinatfoale SfcHtog-Woche 

ARD-Spoft extra - aus Oberaldorf 
Sprecher. Gerd Mehl, M. Vorder- 
wülbecke 

1S.1SPN9ia&flwwidm 
1 3.45 Bo starkes StSdd 

Die neue Staatsgalerie In Stutt- 
gart 

1450 S—a— träte 
15» Noextop Nonsens 

Didi macht da« Rennen 
IMS Neues vom KMdeneaifct 

Frühjahrs- und Sommermode 1984 
Mit Antonia Hilke 
1650 Bot und Schwarz 

5leißger TV-Him nach Stendhal 
3. luten Sorel wird Sekretär 
17 JO Wer und H e ut e unterweg s 
1&JX) Tagesschau 
18» Die Sportschau 

U. a. Fußball: Bundesliga 
da zw. Reg ianalprog ramme 
Tagesschau 

20.1 S Buer wird g ewinn e n 

Das große internationale Quiz mit 
Teilnehmern aus Deutschland, 
Finnland, Frankreich, Irland, ha- 
llen, den Niederlanden, Öster- 
reich und aus der Schweiz 
Es spielt die Big Band des HR 
Leitung: Heinz Schönberger 
Aus der Rhein- Main- Halle in Wies- 
baden 

22» Zi ehung der lo tt O Tnh te n 

Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
22.20 Feuer aus dem AU 

Amarik. Spielfilm, 1978 

Mit Richard Crenna, ENzabeth 

Ashley, David Dukes u. a. 

Regie: Terry Jameson 
(Dt. Erstaufführung) 

0.10 Tag ess chau 


>38 Piagn— Moreehna 
IMS N achb a rn Id Europa 
1430 heute 
1442 Tao Tao 

Die falsche Fledermaus 
14» Die dicke TBIa 

Von Rose) Klein. Nach Ihrem Kin- 
derbuch 

14.10 Schau w - Mach Mit 
Aquarium 

14» Die Fragglas 

Was schert** mich 
1445 Enorm Ht Form 
17.D4 Der grate Preis 
17» heute 

17.10 Undenplsgul 
Moderator Klaus Bresser 

18JBO Diu Woltem 
Der Dauertanz 
19» beute 

19» De« Mann, der kufaw Autos Mochte 

3. Lieb und teuer - 

20.15 Und ewig Stegen dte WSktor 

Österreiailscher Spielfilm, 19S9 
Nach dem Roman von Trygve Gul- 
branssen 

Mit Gert Fröbe, Hansjörg Feimy. 
Anna Smoflk u. a. 

Regie: Paul May 

Auf dem reichen BJömdal-Haf 
herrscht der in seinem Zorn maßlo- 
se alle Bauer Dag. Er liebt seinen 
schnell Streit suchenden Sohn To- 
re und verachtet den besonnene- 
ren zweiten Sohn Dag. Am heftig- 
sten erregt sich der alte Dag Je- 
doch über seinen verschuldeten 
Nachbarn Herrn v. GaH_ . 

21» heute 

2t» A ktu ell e« Sport-Studio 

Moderator Harry Valerien 

25.10 Serpico 

Oie Kronzeugin 


WEST 

18» Sprachkurse 

Foüow me (58) 

Pauk mit: Latein (8) 

18» Dte Michael Bram Talkshow Ihre 
19» Aktuelle Stunde 

Mit „Sport Im Westen“ 

20» Tagesschau 
2B.15 VofgewoWg u ug 

Hinterher ist es fast noch schlim- 
mer 

21» Gott und dte WuH 

Wenn Polizisten staunen lernen: 
Nonnen auf der Schattenseite von 
Amsterdam 

21» Gibt es so etw as wie Werktreue? 


Amerik. Spielfilm. 1941 


MORD 

18» SesoMstfate 

18» Pastor H el te« GSttoruudo 

19» Zeitgeister TV 

19.15 Das tetematleaate TV-Kocfabuch 
Portugal (1) 

1ff .9*1 Tagassebau 

20.15 Hotel Pakte and sufare Gäste (1) 

Die Familie 

22» Vor vierzig Jahren 
22» Amerika (4) 


HESSEN 


1845 Catehakk 

19» Die Erfindefbäfse 

1945 EHe, mich zu befreien 


20.15 Sport-Journal 

21» Drei aktuell Telegramm 
21» Lourence OBvter (1) 

Alife 

22» Der Tram vom I— ntwflteendsn 
Tag 

22» Edvard Griog 

SÜDWEST 

18» Black Beauty (11) 

18» Belm Wort gss nnn sss 

19» iändur - Monschau - Aben te uer 

Die Leute von Tenganan 

Leben in einem altbalinesischen 

Dorf 

19» Ohne Filter (4) 

20» Nur keine Hemmungen (5) 

21» Arbeitsplatz Zukunft 

Hlm Über Fantasten, Fiktion und 
Futuristen 

22» 82 Opern B ollen 

Porträt der Sängerin Vlorica Ursu- 
leac 

25» CaM GrOteawaha 

Mit dem Thema: „Gewendete Kul- 
tur“ 

BAYERN 

18» Rundschau 

19» Das Verhalten der Tiere 

19» Use-Znkhen 

20.15 Komm mH i rir nach Chicago 
21» Rundschau 

22.10 Z. E. N. 

22.15 Dtonys o « - Sn Hymnus 
25» California Saeud 
2546 Rundschau 
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Sonntag 



9» Programm vor schau 
9» Design 

Stadt-Design: Benjamin und Jane 
Thompson 

10» Me Sendung mH der Maus 
11*15 ÜOffBMBUM (rRtfhkhtY" 

12» Internationale« Frühschoppen 
1245 Tagesschau 

mit Wochenspiegel 

15.15 Emil GHets spielt 
15» Magazin dev Woche 
14» Die Besucher 

12. Millionen aus der Zukunft 
IS» WM dar A mateure ln des 
Standard-Tänzen 
16» Mattblaue MnsSmarode 
17» Im Anfang schuf Gott MmmM und 

Ente... 

17» ABD-B a tgobor; Bucht 

18.15 Wir Ober uns 
1BJ20 Tagesschau 
1BJ3 Di« Sportschau 

U. a. Auslosung Tor des Monats 
19» Wettspfegte 

B Salvador - Wir sind doch Olle 
Gattes Kinder / USA - Gary Hart, 
ein Senkrechtstarter In den Vor- 
wahlen / USA - Christophe* 1 Boy- 
ce oder die Freiheit des Einzelnen 
/ Südafrika - Das Todesurteil der 
Medizinmänner / Indien - Mit 
Gottvertrauen auf der Nationcd- 
straße 1 

Moderator: Gerd Rüge 
211» Tagesschau 

20.15 Se lebte« sie alle Tage 

3. Die Schlacht von Leutlwn 
22» Dia Feuerwehr hilft - Vorbeugen 
MuStOu 

22» Tagesschau 
22.10 Titanic 

Mythos und Wirklichkeit eines 
TroumscMIfs 

25» Leipziger Bwc hsi s n e 1984 
6 » Tegeescboe 


10» Proriiuismyonrhrm 
10» ZDF-Matteee 

Tartuffe 

oder Der Betrüger 

12.15 Das Soantegskünseit 
12» Freizeit 

15.15 Chronik der Woche 
IS» Dateo-Schatten 

6. Wer kann die Zügel hallen? 
14.10 RappoBdsto 

Wenn Vater schimpft 
14» beute 
14» Danke schön 
14» Eine Nacht In V ene d ig 

Operette von Johann Strauß 

«m tioiitn 

14» Die Sport-Reportago 

U. a. Internat. Sldflug-Woehe, 
Oberatdorf 

18» Togobech (kath.) 

18.15 Dia Erfindung des Monsieu r 


Letzter Teil: Die Rückkehr 


19.10 boaner pensMctivoo 

Thema: „Bilanz der Präsident- 
schaft“ - Interview mit Bundes- 
präsident Karl Caratens 
Moderation: Hans-Joachim Reiche 
19» Meensen Sa dte Melodie? 

28» Der Bonch 

Thriller von Fronds Durbridge 
Deutsch von Max Faber 
Mit Jürgen Goslar, Judy Winter, 
Horst Frank, Evelyn Opete u.a. 
Regie: Jürgen Roland 
21» heute /Sport 

22.10 Wlfe auf Sparflamme 
Europa ‘84 

Die EG Überprüft ihre Entwick- 
hmgspoltik 
22» Satyagraha 

Bericht über die Gandhi-Oper 

0» baute 


III. 


WEST 

18» Sosonmtmfle 

18» Cteistssla im Alllag (4) 

Die Schwester 

19» Afctuellu Stunde am Soaetog 
20» Tagesschau 

20.15 Neue M ed i e n , neu» Markte, neue 
Macht (4) 

Die Kontrolle unserer Gesellschaft 
21» Wbtscbaftsstodio 
21» Weltreise 
22» Bn Hon und ehe Seele 

9. Urkrobsvorbereitungen 

25.15 Das Verixriteo der Tiere 

Sendereihe von John Sparks 
1. Dichtung und Wahrheit 

0» Lutzte Nachrichten 


NORD 

18» SesamstraRe 
18» Formel Bus 

19.15 Ohne Auftrag - Menschen, de eh 


Sind wir von der Arbeit müde . . . 

wie Tagesschau 

20.15 Dte GraSberzogia von Gurobtete 
Opera buffa von Jacques Offen- 
bach 


I Sport III 
INaetefchtaa 


HESSEN 

18» Rebewege zw Knust: 

Kopenhagen 

1845 ActJquiih&tea in Serie 
19» Kanwval te QbAm 
19» Per Sporthnloedor 

20.15 Stepluui Stehe 

21.15 Drei aktuell Telegramm 
21» A irt oreport 

21» Auf dem Abstellgleis 
22.10 Der WBrger mH da« weMea Schal 
Franz. Spietfibn, 1977 


S0DWEST 

18» Mmscli, ärger Dich doch (5) 
18» MH Wefteabummlere e et erwa gt 
Drei Stunden für ein Fufu 
19» Jcmorik. Heid der B ei ge (4) 

19» Prommeaz Im BeeHeaz 
Gastgeber Bmar Gunsch 

...und am Sonntag 


WELT-SOXNTAG 


21» Zorn 70. Geburtstag voe Thaddäus 
Troll 

Deutschland Deine Schwaben (1) 
Vergestellt von Willy Reichert 
Nur für Baden-Württemberg 

21» Sport In Drittes 

BAYERN 

18 » DraKommuaalwalitea 1984 In Bay- 
ern 

18» Der Fentsehgarteu 

18» Rundschau 

19» Unter «werem Kantel 

Erfahrungen einer Rutengängerin 
anschließend (etwa 19.45) 
Sebastian Gsangel 
Als Frühpensionär 

20 » Die KonBuaaterteiteB 1984 te Bay- 
ern 

20.15 Monaco Franse 

8. Machf's nur so weher 
21» Durch L aa d u n d Zeh 
21.18 Rundschau 
22.10 Teltecollsg 
IGno Kino 

22» Alles für eteen taehnr 

Mel Brooks und seine Filme 

25» Rundschau 


i ja i ui * 






Zehn Jahre nach seinem 
berühmten Roman ^Jokehnen“ 
kehrt Arno Surminski ins Land 
seiner Kindheit zurück. Er schil- 
dert die Geschichte einer Liebe 
zwischen zwei jungen Menschen 
aus „Ost“ und „West“, die in 
einem ostpreußischen Dorf 
beginnt und an Grenzen und 
Mauern endet Eine deutsch- 
deutsche Begegnung im Schatten 
von Vergangenheit und Gegen- 
wart verzaubert für kurze Zeit von 
der unveränderten Schönheit der 
masurischen Landschaft. 


Hoffinann 

mid 

Campe Ü 







Wir, eine deutsch-schweizerische Vennögensverw .-Gesellschaft be- 
sitzen, kaufen, verkaufen und verleasen schwerpunktmäßig 

groftere - primär gewerbliche - Immobilien 

in exzellenten Standorten der BRD. 

Wir halten auch außerordentliche interessante Beteiligungen im 
Video-Markt, einem enorm expandierten Zukunft* markt. 

Wir suchen noch einige deutsche Partner (natürliche Personen) als 
Gesellschafter, die kurz- oder längerfristig — bei entsp.cebender 
Bonität ohne Einlage - an unseren Erfolgen teühaben wollen. 
Zuschriften u. K 5133 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


ENDLICH MAL ETWAS ANDERES ALS 
BAUHERRENMODELLE 

Der Video-Markt - ein Wachstumsmarkt im Freizeitbereich. Über- 
durchschnittliche Expansionsraten sichern außerordentliche Ren- 
dite. Kein Verlustgeschäft, 'S,-, reale Ertragsrendite je nach 
Angebot zwischen 14% und 20% p. a. Garantierte Rückerstattung 
der Einlage nach 3 bzw. 4 Jahren. Zusätzlich auch noch Steuervor- 
teil aus der Abschreibung realer Wirtschaftsgüter zw. 30 und 95% 
pro Jahr je nach Beteiligungsart, wirksam bere i ts zum 30. Marz 
1984 und zur Herabsetzung der Einkommensteuervorauszahlung. 
Emsigem. Zuschr. kurzentschL erb. u. H 5132 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Ertrag/Gewinn: 100 000 DM p. a. und mehr. 


Einsatz: lediglich gute Bonität (Bürgschaftsffihigkeit für 1 Mio. DM). 
Branche: Immobilien (westdeutsche Großstadt). Sicherheit: Grund- 
schuld bis 69% des Beleihungswerts. 


Angebot unter T 5140 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Existenzgründung • Franchise 

Werden Sie Ihr eigener Unternehmer innerhalb eines erfolgreichen 
Franchise-Systems. Europäischer Marktführer in einer interessan- 
ten Zuwachsbranche bietet dynamischen Partnern eine lohnende 
Einstiegsmöglichkeit. 

Voraussetzung: Erfolgsorientierte Arbeitsweise und ein Eigenkapi- 
tal von 25 000 DM. Sie erhalten ein Know-how-Paket und eine 
systematische Marketing-Unterstützung. Sie werden in die Lage 
versetzt, an Ihrem Ort em zukunftsorientiertes Geschäft aulzubau- 
en, dessen Größe und damit Ihren eigenen Gewinn Sie selbst 
bestimmen. 

Schriftliche Koniaktaufnnhrrw* über unsere Agentur: 

J. W. PO LUTZ WERBUNG • Adolfstr. 7 - 2000 Hamburg 76 


Steuerbeg. Indnstriebeteiligung 

Kunststoff-Recycling (Umweltschutz-Weltpatent) m. dt. AG als per- 
sönL haltende GeseUsch. schon ab 8000 DM Beteiligung m. Gewinn- 
garantie von mincL 10% p. a. bei Gewinnerwartung von über 20% 
p. a, Kapitalverdreifachung (7-10 J.) nach Steuern, mögt. Erwerb v. 
Vorz. -Aktien aus Kd. Gew., Teilfinanz, durch Nutzung von Steuer- 
vort. Kontlngentreserv . kurzfr. noch möglich! 
DipL-Volksw. O. Reekers, 2846 Ncnenkirchen, Tel. 05493/7 9t 


40 % Anteil an Heizkosten-Abrechnnngslinna 
mit Sitz in Hamborg, för 320 000 DM zu verkaufen. 

Lizenziert die 4 Küstenländer, mnimrf Kimriwutairtm ^ 
realen Marktchancen, auf Grund der Gesetzgebung zur Abrecb- 
nungspfKcht. 

Angebote mit Kapitalnachweis erbeten unter G 5123 an WELT- 
VerLae, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Erstkl. Kapitalanlage 


Suche 1 Mio, eeg. Gewährung einer entrang. Grundschule! (amtL 
Schätzwert 1,8 MioJ. 


Näheres unt X 5100 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Gesucht: DM 500 000,- 


Ich bin ein recht erfolgreicher Jungunternehmer und suche 
zwecks Übernahme eines kleinen Aktienpakets den o. a. 
Betrag für etwa 12 Monate. Ich biete einen überdurch- 


schnittlichen Zinssatz sowie eine interessante Option. Ent- 
sprechende Sicherheiten sind vorhanden. Der Grund die- 
ses Weges liegt in der gewünschten Diskretion und Ver- 
traulichkeit 


Wenn Sie sch als Privatperson angesprochen fühlen, so 
erbitte ich Ihre freundliche Kontaktaufnahme unter V 5098 
an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Mercedes-Gebrauchtwagen- 

Handelsgesellschaft 


angeführtes Hamburger Unternehmen bietet Beteiligung als stiller 
Teilhaber für den Aufbau eines weiteren Betriebes sowie für zuneh- 
mende US- Exportgeschäfte auf dem Neu- u. Gebrauchtwagensektor. 

Näheres unt. W 5099 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Aach für Dur GeschVtuwecke tonn ebne 

Luxemburger Holding AG 

zum großen Vorteil sein, %. B. absolute Steuerfreiheit in Lux. - absolute 
Anonymität - Vermögensverwaltung ohne Quellen- u. sonstige Steuerab- 
züge, Dachgesellschaft für Intern. Beteiligungen, neutr. Firmen flnanrie- 
rungsins t rume n tari um. Patentverwertung cn. Lizenzerteilungen. Re 




Beratung erfolgen durch uns. 

Vertrauliche Anfragen unter T 5074 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Geldanlage ab 15% p. a. - Kein Kursrisiko 

So wuchst das Geld bei DM 10 000,- z. B. in 
1 Jahr 3 Jahren 5 Jahren 7 Jahren 
11 390.- 14 429,- 18 421.- 23 S2&- 

Ktuidigungsfrist 1 Monat - Informationen: 
IWF-Masnr, Kort- Sch nmacher-Str. 15, D-35 Kassel, 
TeL 05 61 / 1 43 26— seit 1968 im Kundendienst 


KAPITALANLEGER 

für Erstellung einer exklusiven Clu b anla g e auf La Palma/ Kana- 
rische n Inseln gesucht. 

Auf 70 000 m 1 entstehen: 100 Bungalow-Einheiten, Restaurant, 
Nighl-Club, Pub, Diskothek. Cafeteria. Supermarkt, Tennis-, Golf-, 
Tontoubonschießanlage, Reitplatz und 2 Schwimmbäder. Beteili- 
gungen ab DM 100 000,-. 18 Prozent Rendite p. a. 
Absicherung durch Grund buche in tragung und Gesellschaftsanteile. 
Abwicklung über deutschen sowie spanischen Notar. 
Angebote am 
Runge + Partner oHG 

Buchenstrahe 6. 2730 Gyhum/BockeL TeL 9 42 86 / 14 21 


Regional führendes Bürohandelshaus 

für Büroeinrichtungen, Computer, Organisationsmaschinen, stark 

expansiv 


sucht stillen oder tätigen Teilhaber 

Einlagesumme DM 300000,- und mehr 


Zuschriften unter V 4922 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 




mit modernem Marketing in SilddeulscUand sucht Kapital ab DM 
500000.- als stiller oder tätiger Teilhaber. 


Zuschriften unter V 5076 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 43 Essen. 


Metall- und Kunststoffverarbeitender Betrieb 

in der Rechtsform der GmbH nach erfolgter Sanierung (noch DM 
1,3 Mio. Verlustvortrag) günstig zu veräußern. 

Standort: Berlin; DM 1,6 Mio. Umsatz, fester Kundenstamm, 
6 Monate Auftragsbestand. 

Vertrauliche Kontakts u/nahme erbeten unter N 5049 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ansgeklagte Forderungen 
bringen Bargeld 


AmluidLscbQ B&ok ksuft , a 

Forderungen -gegen Ban. 

sollten ja einzelne Forde- 

rungen die W p y WyriOTypg nicht 
wesentlich ™*ar 500 DH «Wit 
Ober 10 000 DM. Angebote bitte am 


PUBLIC3TAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach, CH-4010 Basel/ 
Schweiz, Chtttra 0/5508/384 


Da rieben in sfr 

zu günstig en Konditionen, ab 4,75 
bei 100% Ausz. mit Aval zu ver- 
geben, Bei der Avalbeschaffu ng 
zu günstigen Konditionen ab L0 

Min hin iph ihnen h ehllfllph 


DipL-Kfm. W. Nierbus 
43 Essen, Zeunerstr. 17 
Telefon 02 01/ 41 30 89 



Darlehen/Hypotheken 


m 


Wir wnüttoln In 8frz.Z. ab: 

5%, im Auztehnfl, 
Ms 5 Jahre 


Kain Aval o. Büroschaft erfordartich. 
Gagen Biundachu i d o. Wertpapiere. 
■Audi für O n a ibe + Muatrta.H 


Biischer & Partner 


Wuppertal, = 02 02 *6 S7 S2 
46C0 Dortmund, W*st*nh*llw»g 12ß 
= 02 31 14 33 30 



SÜDAMERIKA 


Dringend abzugeben: 250 bis 400 
Hotelaktien (weltweit renom- 
miertes Hotel-Filialunterneh- 
men, 1600 Hotels). 


Schreiben am 


Costa Euro, Ine de Conrtrai 22d, 
B-8600 MENIN (Belgien) 


Kredite m Schwerzerfranken 

gegen Bankgarantie. Abwicklung 
über Schweizer Bank imrf Kapi- 
talversdcberung. 

Günstige ZinakoadMonen ■ Än- 
Berste Diskretion * Keine Ver- 
mittlergebüluen 
Nur ernsthafte Interessenten 
werden sich an Postfach 1142, 
CH-8038 Zürich 
(Bitte TeL-Nr. angeben.) 


Wir bieten Beteiligung 

an span. AG für Videogeschäft 
mit Konzession zum Vertrieb fu. 
zur Herstellung von Video fümen 
aller Art, in deutscher u. span. 
Sprache. Mindestbeteiligung 
60000 DM. 

TeL 82 21/ 41 41 57 


Wir bieten Beteiligung. 6000 
nr Betriebsgrundstück mit 
1200 m* Hallenfläche, ca. 30 
km nördlich von Hamburg 
vorhanden. 

Angebote erbeten unter 
A 5081 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir bieten Beteiligung 

an span. AG im Freizeitgeschäft. 
Mindestbeteiligung 30 000 DM. 
Telefon 82 21/4 14 57 




Sie sied wer 

Sie haben Erfolg, aber we 
Zeit Zuwenig für Dr.-Arbeit i 
Promotion. Problemlose Hilfe 
durch private Hochschule. Aner- 
kannter deutscher Dr. -Titel in 4 
Wo chen . 

Cotttacten Sie MHD Gesellschaft 
Telefon • 27 42 / 44 31, 
Telex 8 75 415 nhlui 


Chance 84 



Existenz Pr anfhiganphin w im 
Wachstumsmarkt Erforderliches 
Eigenkapital voll finanzierbar. 


Zuschr. erb. u. pp 47814 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


ferrrrll 


Giundschuld-Darleiin 

ab 30000,-, auch b. Zw -"- — " 
nahmen, Negativa 

Darlehenskundigungea 
Kaufheld KapltalvermittlnnK 
Steinstr. 28. 4900 Herford 
TeL052 21/586 88 


KG-Antam 

ab DM 1000.- von einem Unternehmen 
der Ttcrnahnmg zu vergeben. Die 
Branche weist noch 2atclng? Wachs- 
tomsraten au£ Lukr. Cewlasbet. ist 
gewährleistet. 

Zusehr. erb. u. PT 47817 an WELT 
VerL. Postf, 2800 Hamburg W 


3,4 Mio. Verhüt 1 b 84 oder für, 
Verlustrücktrag 82 plas 83: 

Evstkl. I^mobilienohjokt 

m. zugesagter Staat! Förderung, 
kompL abzugeben. 
HANSEAT GmbH 
TeL 840/ 54 55 56 


ANZEIGEN 
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Wenn Sie bei Sven Kapitalanlagen Wert lenen auf überdurchschnitt- 
liche Rendite, dann bieten wir Ihnen eine 


rieht alltägliche Beteiligung 


an einem ungewöhnlichen Vorhaben und zusätzlich die Möglichkeit, 
durch ein abgeächextes Darlehen mit sehr interessanter Verzinsung 
überdurchschnittliche Erträge zu erzielen. 


Zuschriften unter H 5066 an WELT-Verlag, Postfach 100864, - 
4300 Essen. 


z. Z. 5,5 %, 100 % Ausz., 5 J. fest 
in DM, ohne Aval, ohne Provision 



Grendb uebelnaa g un g u. gute Boomt erforderlich. 
Dr. Schölten. UaBemdr. 1.5SZI VdBbeit 1 


18 % p. a. Rendite in 
amerikanischen 
Staatspapieren 


mit hervorragendem Kun- 
»denstamm, nicht standortge-* 
Mbunden, zum Preis .von« 
m 250 000 DU abzugebem . m 
Zuschriften' 1 erbeten unter N * 

* 4938 an WELT-Verlag, Post- • 

• ‘ fach 10 08 64, 4300Essen. • 


4,5 Mb. von Privat 

ab GnmdacfaukHarL ab DM lOQOOOn 
■«»•h bd Zwangsmaßnahmen. Bcbatu- 

^T'-TW^ir w t mr wpn • ■ TWVIw n WinH- 
gang«LZlnaen ab 12% p. a. 

Zuschr. erb xl V 4174 an W*LT-Verla*. 
ppstt 1000 64, 4000 Essen. 





Informieren Sie sich unverbindlich über garantierte 
Zinsen auf dem amerikanischen Kapitalmarkt bei 
Impact Securities, Hoathcoat-Houso, 

20 Santo Reet, London W 1 X 1 AE 
Telefon 00 44/ 1/4 39 01 37 oder 00 44/ 1/4 39 09 18 
Telex 051/ 295 113 


Sicherheit über das Jahr 2000 

KAP-LEBLNS-Vers. in sfr 

bei namh Schweiz. Vers. Jahres-, 
prämie od. Dis-, 

kretion. 

Info.: Int Anlagen Service 
Btrafeatr. 4, CH-4054 BaseL . 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100 %) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buaer, 
CH-8006 Zürich. 
Telefon 0 U 11 / 3 63 20 50 


Beteiligvag gesucht 

Biete hohen, pdv. V erbal wrtm fc 
BM 600000,-. 

Zuschriften unter B 4850 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




25% lahrMKeoto 

leb enslan g - nach Ansp a r p h a w» (bei 
vorzeitiger Ka pHab u ric ä hh i n g ). 
Zuschr. erb. u. B 5060 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Bosen. 



Liquidieren? 


Rechtzeitig mit mir spre- 
chen! 


Venture-Kapitai 

20% Zinsen 


Wagnis-Kapital • Risikokapital • Unterstützung neuer Ideen • 
Überdurchschnittliche Rendite i Anlagen im In- und Ausland. Stille 
Beteiligung ab DM 20000,- bis 5 Mio. DIL 


Ich habe Erfahrungen, um 
Sie vor unnötigen Verlu 
sten zu schützen. Ich er 
rii gp auch Unangenehi 
Ich arbeite diskret 

Kont akte unter D 4842 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Unterlagen erhalten Sie von: 

Fa. New Fox Ltd., Große Brinkgasse U, 5 KBln 1 


GmbH-Katoel mit erstklassiger 
Auskunft zu gesucht 


Eros-Center Hamburg 

50% Geschäftsanteil .an bestfrequentierter eleganter 8-Zimmer- 
Etage (mit Nebenräumen) sofort an stillen oder aktiven Partner zu 
verkaufen. Anlage voll in Betrieb. Zuschriften mit Telefonangabe, 
100%ige Vertraulichkeit garantiert. 

Zuschr. u. L 4738 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


ibote: Chasefast Ltd, Post- 
*h 10 87 68, 2800 Bremen 1. 


Mit eqirabten 
Sanieran^konzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kn ntnktaiifinahnw an; 


UstoriftraSe 9 t CH -8001 Örichffckmlz 


SctaweizEr-Franken-Kredite 

auf deutsche Grundschulden zu 
6^%, 5 Jahre Festschreibung, ge- 
gen Bankaval 8W*%, 5 Jahre Fest- 
schreibung. 

DipL-Kfm. Peter Messerschmidt 
Ocbsenstr. 93, 7507 Pfinztal 3 
Tel 0 72 40/ 14 27 


Liechtensteiner AG 

f. sfr. 17 000,- zu verk. 
Zuschr. u. Y 3561 an WELT- Verl, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 















SRISSPe 







Garten. Preis sfr L2 

Zuschr. u. 24-480228 Pubßcitas. 
6601 Locarno . . 


1-21016 LuidO » * wa r ‘- 

Via Bernardino Ltdni. 34 151 '' 


I via nemaramo unni, [H| ■ 

JLago_Mag^ore 1 


Züricher Anlageplan 

Graldtcrte Kapttmlverfftaa!»- 
chung in 12 Jahren bei doppelter 
Absicherung in Schweizer Fran- 
ken. 

DipL-Kfm. Peter Messerachmldt 
Oc h senstr. 93, 7507 Pfinztal 3 
TeL 072 40/ 14 27 


Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
KapHnlien-Anzeigen zur Verfügung. 


Wir kaufen noch einige 

Berlin- Darlehen 

gegen bar. 

Fordern Sie unser Angeb. an. 
Zuschr. u. S 5029 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Land 3. 

Wfllned Tbphorn 
Kaiser- Wilhelm-Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040) 34742 15 
352027 
FS 2-17001 777 asd 


Hathys A< 


239 Bcnsbürö] 


Uirtemehmensbeteiligung 

bis 150 000 DM oder Übernahme 
eines Kleinbetriebes gesucht 
E Sc V Existenz- und Vennfigeas- 
beratuags-Ges. mbH Hamburg 
TClefon 048/ 6 91 15 15 


2 . 

Peter SchOler 
Kaiser- Wilhelm-Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040)3474271 
FS 2-17 001 777 asd 


■ • 224 Hmde 
235 Naumunnara 
l 2« Lübeck» 

22 Elmabam 


ichber; 


216 Stade • 


20 Hamburg I 


Stiller Gesellschafter mit 
5M 60*.- DM für Junges innovati- 
ves Unternehmen gesucht 
Zuschr. erb. u. U 4921 an WELT- 
VerL, Postf, 10 08 64. 4300 Essen. 


Hans-JOrgen 1 jm; 
Schüsslerslraße 13 
Postfach 300 641 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211)4338 18 


29a Wilbalfnsnavwr 
• 297 Emde ^ 

29 Oldenburg 2fl ^ 

* m 712 Lunebuffl 


• - • 




3 311 UaizanU 

• 284 Dicphofc 307 NmnOuTg 

446 NOfOftOfti * * * 31 C® 11 ® 

< 30 Hannover 

\*5 Osnabrück • 

^49 Herford 33 • 

44 Münster \. .6- 32 Hitdesbavm 


500 000r- DM 

Eilt! Absicherung vorhanden. 
Zuschr. u. C 5105 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


5.5% eff. in rir 

für Wohnungsbau/gemischt ge- 
nutzte Objekte gegen Gcund- 
buchabsicfaerung. 
Gewerbekonditionen auf Anfra- 
ge vermittelt Oswald-Finanz, 
Goseriede 15, 3000 Hannover 1, 
TeL 05 11 / 1 72 11 


Richard Ludwig 
Deichmann ha us 

5000 Köln 1 
TeL (0221) 134573 
135148 






jm • nea Bielefeld 

42 Obemausen 4 79 Paderborn | 338 Gosia'U 

Dt>rtmuna_ *1 . 


6 . 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

TeL (0611)747977-78 
FS 4-14 418 hkms 


|41 Duisburg 
40 Dussaldoffto 


34 Goltmgen 


•58 Hagen 


56 Wupperfai 


Hagen |354Korbacn 

,588 Ludenscnuid] • 


lATHYS 


592 Bad Berleburg 


18% Zinsen p. a. 

für Anlage im Privatgeldver- 
leih. 100%ige Absicherung. 

Diskretion 2U gesichert 
Zuschriften unter E 3919 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 


] «SO 
•5i A achen 
53 Bonn# 


K*\ Marburg . 

WV S • 643 Bad Hersfeldl 


Karl-Harro Witt 
Rheingönheimer Straße 57a 
6701 Altrip/Ludwigshafen 
Tel. (06236) 31 32 


-■ ■ ■ ■ l B3G'eSeci« ^ 

*5 Neuwied — 625 Limburg 64 Fulda 

• 0635 Bad Nauhetm 


5* Koblenz 62 Wiesbaden I ■ 

• • 12 872 Sctwemfun 

552 Bilburg 00 Frankfurt ” 

* • B 7 Wurzbura 86 Samberg 858 Bayreulh 

41 55 Trier 6SM8me •«»Oermrtadt • • * 

• 658 Idar -Oberstem • 

_ 698 Wertheim • 

■7' s - 87 LunwrflShalen “ 848 w* 

T®«» Ubach ^ «69 Heidelberg »85 Nürnberg 

874 Landau > — 1 gj 

^^66 Saarbrücken • / • • 88 Ansbach 

j 7t HedDronn . gj p« 

709 Aalen f\ « 

Karlsrune • 70 Siutigan • 

#73 Gasungen 836 Oe 


KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo, Info 
anfordem unter U 5053 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


8 . 

Kart Fengkr 
Handwericstraße 16 
Postfot* 71 40 

7050 Waiblingen 7 


KANADA ANLAGEOBJEKTE 

Auskünfte: 

Bemex Bemlddeling BV 
P.O.B0X 15402 
ML- 1001 MK Amsterdam 


9. 

Margj Braggcr 
Rotkäppchenweg 20 
Postfach 11 28 
8034 Germering/Mflodien 
TeL (089) 84 58 45/ 46 
FS 5-22 823 


848 weiden 
#85 Nürnberg 


88 Ansbach 


. 8 


ß^Reftensburg 
836 Deggendorf • 


1 76 Offenburg 


4,5 Mio. von Privat 

als Grundscbnlddaii ab DU 100 000,-, 
auch bei Zwaagsraaßnahmcn, Erbuus- 
riiumiW w fwiBMi n Darlehnskündl- 
gungen. Zinsen ab 12% pj. 
Zuschr. eA. u. V 4174 an WELT-Verlag, 
Postf 10 08 64, 4300 Essen 


10. 

Höret Wonteis 
DIE WELT 
Kochsiraße 50 
1000 Berlin 61 
Telefon: (030) 25 91 2931 
Telex: 1-84611 


•74 Tübingen 

79 Ulm# 
795 Biberach 


78 Freiburg 
®72Tut1iingen# 
77 Singen 


• 83 Landsbut 

•89 Augsburg 826 MuhWorf 

891 Landsberg % ® 

• 80 München 


•775 Konstanz 1 896 Kempten 


81 Garmisch- 
Partenkirchen 


• 82 Rasenheim 



FUMeMBloe 

Ein erstklass. Anlagequalität 
dir. v. Intern. Edelsteinsyndikat 
(Antwerpen, New York, Tel 
Aviv). Pferd. Sie schriftL Infor- 
mationen, od. rufen Sie m« an. 


DIE® WELT 


WELT S()\\TV(. 


nnri Rahteeidt^r Weg us 
rUUlaOM Hunbnig 72 


Anzeigen -Expedition 
Postfach 1008 64 
4300 Essen 1 
Tel. (02054)101-511- 
-513 

FS 8-579 104 


Telefonische Anzeigtn^nnahrae 
r® 58 S (02054) 101-5 24 -525 -I 

™8S)3!!Mu • 


-44 91 
-4485 

FS 2-17 001 777 asd 


v 
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P^müniOmAiifl 

r S«t25JalWBn 
Symbol für Erfolg und Vertrauen 

kMrASOOOKmnKtmotoMnxiwnälirQcB^MflHHP 

'aaiiS^gg^-M-aa 



MV 2511* 

BS11/ 715869 
92112/ 26454 
8228«/ 628(8 
■6121/ 9282(8 
>721/ KZI 67 
Btl/ 591463 
nveiKK 


Zegfral c p grffed» 5173 , 6000 fMtot t. Trief» 0611 / 28 «« 


RAUM NORDDEUTSCHLAND 

«ntawseh^er Unternehmer, 47, 1,80, schlank, gt. Gesellschafter, 
anpass ungM ähig, humorvoll, in wwB***MmeteH Verhältnissen le- 
bend, großes Ffiniq. vermögend, aüeiiigteh end. 

Ho^jrs die Jagd (eigene Hochwüdjagd) sowie ein breit geffi- 
cbertes sportliches Spektrum. Ich suche nwgn Sehen, mveriässigen, 
seriösen Lebenspartner von 38 bla 45 Jahren mit Niveau, ebenfalls in 
besten VennögejasverhäÄoisse um all die schönen Dünge im Leben zu 
g enießen , aber auch die Probleine des Alltags miteinander zn BK”? 
Uber eine ernstgemeinte Zuschrift mit ~Rilfl (gar. wimr-kj würde ich 
mich sehr freuen. 

PB 47 823 WELT- Verlag, Postfach, 3000 Hamburg 36 



Seriosttfit, ExkfusMdr 

und Zuvarifis&Maft sind «fia 
Bssis für vertrauen. 
Vertrauen auch Sto sich uns an. 

Sann t Unternehmerin, 60 Jahra, ver- 
mögend. jünger aueaehand. m. Charme. 
Esprit und dem Bewiesen .Etwas“ Bucht 
adäquaten Partner zwecks Heirat. 
Junger Unternehmer, 43, vsrmfigend 
(mehrt. Millionär), mit dem Hera ad 
dem rechten Reck, humorvoll und 
warmherzig, wünscht zwecks Heirat ge- 
bildete. charmante Dame kennenzuler- 
nen. 

Geschäftsmann, 56. gutsituiert, mit Hu- 
mor, Herz und InteUett, sucht zwecks 
Heirat anspruchsvolle, charmante 
Dame. 

PrivaUora, Witwe, 58, sehr vermögend, 
mit traumhaftem Bgenhaim, sucht kul- 

tivierten Herrn kn passenden Alter 
zwecks Heirat. 

Sätest. Geschäftsmann, Jahrgang ‘28. 

Utah-elegante Erscheinung, finen- 

völlig unabhängig, humorvoll und 

lebensfroh, sucht Dame zwecks HeksL 

Unt er nehmer, 62, blendende Erschei- 

nung, gutsituiert, in jeder Hinsicht eine 
Persönlichkeit sucht Partnerin mit Her- 

zensbildung zwecks Heirat 
Akademiker, pronu mit Big. Betrieb, 61, 

sportliche Erscheinung, gutaussehend. 

naturverbunden, sucht vteteeltig inter- 

essierte Deine, die sich auf alten Ebe- 
nen bewegen kann, zwecks Heirat ken- 
nenzu lernen. 

Mmumtor Pensionär (Beamter), 70, 

viel Jünger auasehsnd, finanziell unab- 

hängig, mit zahlreichen In te re s sen, 
sucht nebevoiie, gebildete Dame bis 70 
Jahre zwecks Heirat 

Inter n ationale Partnanrermitttuag 


*SNbA L 


ich Berlin 
fiobiiien 


Zentrale Sseedlerring 25, 3004 Isern- 
hagen 1 /Hannover, Tel (0511)61 2268 
lägt auch Sa. u. Sa 
Filiale Düsseldorf, Oatstr. 115, 
TeL (0211) 133380, BürazeKen: 
Mo. bis Fr. von 10 bis 18 Uhr. 

Wir sind in jeder großen Stadt 
vertreten, rufen Sie uns bitte an,| 
wir teilen ihnen die 
Tetefonmunmer mit. 


Verwirklichen Sie Ihre Träume und] 
Phantasien 1 Finden Sie Ihren m«i«i 
P artner - national and taterrnttowal -» 
Ihre Probleme und Neigungen «iwt 
unserel 

Fordern Sie unsere' 
Informatlonssehrift an. 

LANO PARTNERSCHAFTS 
VERMFrTLUNGS-GmhH 
Betchsotr. 4, 1000 Berlin U 
Tel 030/301 0013. 




Evangelische 
Eheanbahnung ■ Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 


ErtMgraiCh tot «amen Bundaagafalat 

l/Harraa aHarMtai 


Zwangkw - Ibktvoe - Diakrat 
P m ap akl rar sc hlo— a o, ohne Absender 
WEG-GEMEINSCHAFT 
PM Vj*dr224/Wa. 40SO Detmold 
Telefon fOSa 31)3 48 08 


SABINE beUc leb bin 21 Jahre ah, 

gpMnnlr WV [l | H h f» l i, haty lnwpa Jjlßß- 

de Haare, mit IniiHpn Ang«*T» Tt»h hin 
sehr zärtBch.gBhe gerne spazieren, üe- 

be Wmi> hin m»nrH»-h jnwun l 

prfma kocbeZL. TMzden hin Mi j gairz j 

»Urin Weß h*h nWit hmro mmI jq wihig i 

hin, * ml ^ lp Mi fi pfn tr- w m , Al n ^jj hi »ii | 

ITnrin M a nrh gg pjil 

Da mir gleich ein paar Zellen? Mit Nr. 

21 SSt an Tm ri tinl UnwIlM Zkwtfsch 

180 263, 6000 Frankfurt 18 l Antwort mit 

Foto kommt sofort. 


Institut 

JbKtanzs' 


Pm 



ArcWteUte, zrnßa, ml, 
dunktfhaarig. sebatfaew.. sportfleh, 
harzL, chamsntea Waean, ata Fnbdkan- 

tentem., wO. banifl. erfolgr.. zumriämi- 

gan Ehepartner. ' 

Ofltatav, ttrt jrn, aaaaMg. saMbew. 
wsko ff sn. gut euaaehendL nabena w e rtaa . 
ausgsgL, zuvart. Waaan, wü. natOri. 
hsaL Bnpartnarin. 

DipLrZtehtetwwirt, WIßT, ain sehr gut 

" zorückhsl- 

ampRndsn- 

mtt eigenem Urter- 


WliH, aa 

aoaeeh. Item, achte, «Wv 

tand und gaOhhoH, ein ttef i 

dar, aans l flar Mann, mit eigar 


Aparte Mufwiite iai te . 38/1 JO, varw. 

atna guteusteh. Dana m. Han u. ver- 

stand, ausgsgL, huenorv.. gsaaMs ohs ttL 
gewa n dt, sportL Mann 

mög^ Haus- u. Grandbea. 

pdv, aktiven Partner, 
tatest Dtpi-tag. KW EsbIiHl. guiaus- 

Oslat u. Vantand, Humor, BnlfiNunOa- 

varm. u. Hemnawänna, braBgat Inteia»- 

aan. anortL. QBaaUn il bm. nlmat 

bas* VermögenX Haua- u. QranSwte 

wü. gUckt wa. 

Ml weiter an Mamsaantea Htaidaiwn 


gern bei J 


Kartell 


Untere Kartatr. 14, L Sage (Mähe Königs- 
Ptefcd 

TM. 0601 / 10 48 M, von MorGa. v. 10- 
12 und 14-18 Ute 


Stad 21, L Etega. TaL • 86 61 /r MH 
nach GeachfftncliluB und zum Wochen- 
anda: TML 06661 /IN 74 


Ärztin, 35/170 

rena ungtaubüche Komponente von 
ssoL Schönheit (Mdg). Gabt. Char- 
me u. FamMtät. gasen, mit KL 

Fotomodelt, Anf . 30 
ungsbundon u. un e bhängig. kfov 
Ausbildung, atotertHgsa apart. kOd- 
chan Au. ZuhauM u. Geborgenheit 
bsi skwm reiten, nagsgortewi pro- 

flllenan Mann. 

Dr. med. Facharzt, Anf. 40 

Mn bazaub. gsHUdvolar jgdL Mann, 
nMOrL, 


fiAbt Schönheit. AntiquMtan, kam 
u. Zwateamk. 

Indhidueäfl Be- 
ratung und per- 

söitfdw Be- 
trauung In db- 
kretsn Gnpiä- 



fte» 

uns. 

Magantan Cteb- 
ifluman erfol- 
gen od. durch 
TeL-Kontsk- 
taufnulmie: 
ClatKfla PQsdwHCnles 
die graSe paraOnL Partn ervenw. 
tägL 15-19 Uhr. a. SaJSo. gaöfbu 

T. 0511/325806 Hannover 
Lutaanstr. 4. am Kröpf» 

T. 0611/285368 Frankfurt 
KMserstr. 13, Nähe Hauptwache 
T. 0761 / 3 0742 Fretetirg 
KaisaFJoaet-Str. 261 
Weftore GsschäftBBteUan in: 
Wtesbadan, T. 0 61 21 / 37 46 84 
Mainz, T.081 31 /61 4280 
Mannhabn, T. 06 21 /40 93 84 
Karteruhe, T. 07 21/ 2 4858* 
Saarbrücken, T. 06 Bl (32043 


Sehr attr. u. gebildete 

POLINNEN 

v. 29-39 J„ z. Z. L cL BRD, möchten 
niveauv. Herrn heiraten. Z B. sehr 
attr. Geschäftsfrau. 36 165, btend, 

gesehSItitSehtfg Ekonomisttn, 39 1-, 
163, dunkel, elegant Außerdem Ärz- 
tinnen, 2ah«trrtinni»B V. 29-54 J. 
sowie Prinzessin. 42 noch L Polen 
l e bend, suchen Herren fite Heirat., 
WORLD CO NT ACT International 
Die ge. I n tern a t Ehe-Vermitthing 
Postf. 2464, 2350 Neumfinater 
Tel 043 21/ 151 58 


y Die Schweiz v 

weftoffen 

AUCH IN OER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
FnflH.Th.Kliy 
Nneaamsse 45, CH-30B1 Ban 
TeL 0641-31-22 21 12 
Verbindungen in BRD. 
Skandinavien, USA, Kanada. 
Australien. 

Verfangen Sie die Unterlagen, 

•s. wir antworten diskret ^ 
\ (StndiKft wngairaoen awi 1958} f 


nBHSBin pehpul 

Für (er. n»v— Viele Votum d 
adrananl An tt- KkMen M. sag. Urc v«rfä*I 
H Peupel/w. Pt 732. 8 Mönchen S1X H 


Die große 

christliche Eheanbahnung. 


Dtekret seriös, artolgralch - seit 1919. 
Keine Aufnahmegebühr. Nur MH- 
gü ad sb eitrag. Kein ErioJgshorwrar 
Damen und Hanwi aSer Altere- 
gnippan und Banifaspartan. 
Prospekl varacMossen - ohne Absender. 
Neulend-Bund Abt G 
MtuuMo Poatfsch 600585 
'•52?'. B000 München S0,TeLOBS/a807 ei 


* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Paitnervenniltliinß GmbEi präsentiert: 

BBÜIIMTB SCHMUCKWARaOBBTaiER. Fabrikant, 54, HQUonär, mafaac- 
rercher la^Meobcd tz, su cht seine ynkfiefHy » LebenmsitzwriD bis 45. 
HJUIBUBGBt BROSSUMT CRHUW Eg. Gentleman, 60, blendende Erscheinung, 
hum orvoD. s po rtlich . 15-m-YachL sucht die Dame «dn«»4 Herzens bis 55. 
SCHWEIZER UNTERNEHMER, 50, Dr-Ing., Dipl, -Ing., blendende Erscheinung, 
seine Knnengnippe arbeitet weltweit, 5sprKUg, sportlich, Tmtm&real an 
h b m p der Schweizer Sen mit ScÜoB. lebt l ZL »npj n und aidit Jetzt seine 
»neue Lebensgefährtin“ zwecks Heirat 

6BIRBMIL GOfeer. Dnteraehmsnsberater.sporüich-degante PersöaBchkeit. 
Mit in erstklassigen Terhihntesesi. sacht .Sie“, die Dame von Formst zwecks 

Betrat 

ML. Wn^ ABSR OIES PHäSHAZEUnSCtei UMl U kMUMB tS. dynamisch. 


lgcn L iebe, Heirat. 



LADT, 48. FlnnenfnWieria. Bebenswerte Erscheinung, intelli- 
! Reiteiin, sacht rOr Neubeginn den Gentleman 


■ 45’in, Hmeninhaberin, charmant, rfrpd , lntonifwn, humorvoll nmt 

sucht den Herni 

ATTR 

ttxA, 

TOB Format s 

DR. RBL POL. 34, charmanter Jrnignnternehmer. aus bestangeaehener Fami- 
lie Stammend. MulmniUionär, hat entschieden.’ er wird heiraten! Sein Rerzens- 
wn^ch ist eine junge Dante Mi f&eai. 

MKUinBlMSflffiL fiportlich-iieaanL ledig, aus bestem Hause (bekamrte 
Familie), vielseitige Interessen, wird I984 nelralen. Br 4wr l«t J5ie‘, die 
«iBquate Junge Dame, zwecks ifetraL 


Hartwicusstraßc 2 
t 1 D-2000 Hamburg 76 


Postfach 76 04 27 

S 0 40 : 2 20 50 00 



Ich suche eine unkonventionelle Partnerin 

bla 40, der gegenseitige Toleranz, Liebe. Vertrauen und auch Humor viel 
bedeuten; die außer Geschäftsinteressen auch noch Gefühle aufbringen 
|q*nw und des Alleinseins ebenso müde ist wie leb. 

Ich bin 29, 182, dunkel mit blauen Augen, sportlich, naturverb-, romantisch 

imH rfWHuh rmr Zeit Aber l»l*w VOU) fjtol l getrennt. 

Ihre ernstgemeinte Bildzuschrift erreicht mich unter S 4963 an WELT- 
Verlag, postf. 100864, 4300 Essen, und wird mit Sicherheit beantwortet 


Tmrfi . 

tut 


GmbH 


seit 1869 

seit Jahrzehnten bekannt ln Hamburg 

n»yi No rtüilicMml fan gdk, 

MBB. Beitr .-Honorar n. b. Erfolg, Bera- 
tung u. Projekt gratis u. diskreL 

TeL nnwebeii • 41 61 / 6 84 M 
TeL rawK Anruf-Weltersclislttmg 
0 4t / 34 61 79 

Fast! 58 84 53, Hamburg SS 


• „Treffpunkt 1 * Partner -Soelisniel 

Or Samte Leute Ms 25- Mutertma p». 
®K Mt in Bttebs. (rette m M. MMfarJ 
FreflL-v^&rfa-8tr. 7, MH Fnafctart 1 


Attra k tive Ftaenubprachenkorae-I 
« p an d ejt t iB . 28/1,68, natüzi, warm- 

herzig, pflichtbewußt, äußerst ge- 
wandt, viel Pep, Charme, Chic, bebt, 
schönes Helm, Mredk, Kunst, Rei gen 

Sport, aus UntecoL-Fam, vermö- 

gend, sucht zfiztL zuveriäas. Ehe- 
partner mit FormaL Niveau, Humorj 
bis 40 Jahre. Vertrauensvolle Anfra- 


! 31, Ruf 03 34/ 31 30 00— I 
Institut seit 1953 - 


Intf rndlionalv Th<.'\crmitllunt;rn 

IFIM 

Schui-d;n»f n end studn-n.-nde b/v.. 
studiiar A.s!;.tinm*ß uünsclii-n Khr. 

A;u h Ausn .ir.di-nmt; mörlirh! 

In.sl I’i-tiT Kur/. Si hiolibiTK 13- IT. 
T3M0 I’fiir.'.hcim. Tri. 4 72 31 35 73 lK. 
.*ueh .ibrnd'- und S;ifnst»^/.<nnntn 5 


UNTERNEHMER 

Anfang 56, vital, sehr gutes Aus- 
sehen. mit Geist wrf Humor, al- 
tem eigenen Unternehmen, sehr] 

üphflnmn Tjnrinitg, Liebe ZU Uu-| 

sfle, Sport, Tieren (Pferde), in gu- 

ten wirtschaftlichen Verhältnis- 
sen, wünscht gtiirtrWrlM» Ehe. 
Näheres: 

Frau JBjutla Sctarfa- Sc ha r uu ge, 
3660 Hannover-Kleefeld, Spino- 
zastr. 3, T. 6511/55 24 33 
DOS Bv*»tek mun seit 1914 


DAME, 30erin 

sehr gut anssehend, mit viel 
Charme, Herzlichkeit, Liebe zu 
Kmdem und Tieren, naturver- 
bunden, vermögend (Haus- und 
Grundbesitz), dazu Erbvermögen 
ca. 500 000 DU, wünscht glückli- 
che Ehe. Näheres: 

Frau Karla Schulz- Scharungen, 
3660 Hannover- Kleefeld, 
Spinozastr. 3, T. 65 11 / 55 24 33 
DIE Eheantrahnmig seit 1914 


Partner - Heirat - Kontakte! 
Unser Katalog „Partner und Frei- 
zeit-Markt“ bringt Adressen für So- 
fertkontakt. DM 20,- oder plus 
Nachname bei: Matic-Vexteg, We 
GmbH. Putf. 30 66 67. 53M Bonn 3. 


NAXUBW1SBENSCTAFXLEK, 
(Dr.), 35, 180, zuverlässig, aufge- 
schlossen, zeitkritisch, sucht christ- 
lich orientierte, liebenswürdige 
Partnerin für »fav gemeinsame Zu- 
kunft (mögL Mchtratxcherin). Ehein- 
stitut Fischbach, Neusser Str. 764, 5 
Köta 60, Telefon 02 31 / 7 40 88 52 


Putawraute tot VartnraaMMiciw! 

Bhebudtut Fladtbacb. 5 Köln 60 
Neusser Str. 764, TeL 02 31/7 40 88 52 


Mprinlichfl Hamen 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
freundschaft/Bekanntschaft/Ehe. 

Tnfh riiTTfh^ 

GPXdnb 

landweg 6, ZZfll KoUnrer 


ftte n. Mt ralre mflfatatenrarwte) 
BOkLBret wterecMsNWra- teteBtetere | 

■BTOirMBKA Rntedumm map-*»** 


TRAUMFRAU 

30/1,68, «chlnnk, rassig, dkL, grü- 
ne Augen, beruflich erfolgreich, 
abends einsam, sucht selbstwuß- 
ten, gestandenen Mann, der sie 1 
als Persönlichkeit akzeptiert. 
Inst Viola, HH 65 
TeL 536 37 22, audi SaJSo. 


BUäMbsd» BMUMtririnriftta, 28 / 168 , 

lod. Bäite., «ne besond. auakt, jrag» Dame. 
nod-riK.m.naiün.AussDani..poP>.LBOen&- 
akisL. Humor il Laoanslreude. anachmtegs. u. 
zäiU^ spcanL amt«., sehr gute wrtschaW. V»- 
höftn. ejg. Bungalow vorh.. wü adäquaten 
Partner. 5-HF. 

Zriflörrim, Dr. sied. dsaL, nv. ög. Prams. 
36/163, teA, srak-arww.. aebensw.. unkoro- 
ptc., enarm., vete.. spora (Segeri. srawvn- 
men, Ski. Tanos), gute VermogensL, taAv. 
BtemJi.. wü. sympam. Bwpanner 1-LB. 
AttrakL FackätTtia, Dr. reriL, m/itd. 

achte-, pjgondL, sportl.-eteg_ m. wtel Charme, 
EteMl u. Eriühiuigsvann.. viete. gebld.. 
sportL verani., beste vermögensL wu. adä- 
quaten Ehepartror. 7-LE. 

Erfolffr. Arzt, Br. reeiL, 32/isa tea. echte., 
«ne proB. Persöndcht m. Harz. Geet u. Ver- 
stand. humorv^ «nfühiSL. groflzüg.. benjfl. 
aneriami u engag.. mus. u kuO. autgascW.. 
soortL ökihr Reden (dg. Pferdö. Ski. sehr ver- 
mög.. angesah. Ahademteerfam.. wü. hanrwn. 

Parwrech. m. ainfir ntafi . » Dar». 4-MT. 
FadnrzL Dr. BNuL,37/iB2.se>«'gutausseh. i 
scMta, protiL, (Synam. Pw>öJ*ct*- m. Herz, 
Humor u. Bnlür*mg£wm., versrinrtnsv.. fle- 
jübet u. spontan, brettgef. Meresv, spolt. 
ambit. beste wmschara. Verhöitn.. wü. re- 

bensw. LeOenspertnedn. D5-SK. 

Uaaot, Br. nafl. nL, 5S/T92. senk., gut- 
auceflh., dynatn u. vnaL sehr angeru humorv. 
Wasönsan. artünis. u. va^önäils*.. sportL 
tam. Bnsu hervorrag. Bnk.- u. VarmögansL. 
wü. gebU H tenüiuieLeben5B8Cahriin. O-SR. 

BSTITUT lOLDSBAHrr 



PostlKil3l73,EH 
Watete 8611/284599 


• Nette Dame • 

su. TbgesDErebsettiMirtner ohne fin. Xu-j 
ter. bei strenget. Diskret. Gr.-Vor- 
scbtegL m. ca. 200 Fotos gegen DM 2<-l 
bi Briefmarken vom KAT-CXtJBJ 
S8M Ofteobach 3, Poatbek 963/64 


Ich, 32. ledig, reizend, komme aus 
Israel nach RprHn mvt möchte hei- 
raten (bis 40). P. O. Box 344, Ramat- 
Gan/Israei Mirjam F. 


Hiebt ntitingHf-TiP Verbindung] 
sucht dominanter Unternehmer,' 
schlank, 44, in NocdcL, zu anpas- 1 
«ungut Rubenstyp. 

Zuschr. unter N 4828 an WELT-Veiv! 
lag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


44jährige, im medizinisch- tech- 
nischen Bereich tätig, sucht Part-; 

ner mit Niveau. 

Zuschr. unter P 4629 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 


G enwrtiti aBi (er)lebew. mö. oatürL auf- 

gracbl schilt. sportL Wwe, 56/172,, 

ehern. Gymnwsta Mehrerin, ta sumiw' 

u. Schwächen, aber viel menachL Wfc^ 1 

me. bl entapr. Partner. Zuschr. u. L 

4828 an WELT-Vertag. Postfach 
10 08 64, 4300 Basen 


I J R HM Kg BV. verw^ 48/1,80 schlank. Im- 

mer noeb naiv, hofft, anf diesem Weg! 
einen gebildeten Partner finden zu 

können, der «fies akzeptiert. Zuschr. u. 

H 4824 an WELT-Verteft Postfach 
10 08 64, 4300 ~ 


R hl d. /Pfalz 

Witwe, allein. Abitur, 68/158/52 kg, 
fröhlich, wflnsdit HrinwiitglnW mit 
Akademiker zw. 70-75. »ii«in«t>hi»nii 
Zuschr. unter M 4827 an WELT-Verlae, 
Postfach 10 08 64, 4300 Suhl 


Mitte 66. 105 cm, auf den Kanarischen 
Inseln lebend, wünscht Lebensgefähr- 
tin. ■’hlmir Haua mit »i^m Komfort 
vorhanden. Th—m s mi i»h Büd unter! 
G <823 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 84, 4300 Bnen 


Wwe. 52/1,55 

aDeinstahend, Nfchtr^ sportL, nnuä- 
kiiebe.nci (Klassik). L Baum Frei- 
burg, sucht gleichgpg. Partner. 
Zuschriften unter V 5032 an WELT- 
Verlag, Postfardi 10 06 64, 4800 Eraan 


AMR Jh Unter diesem Zeichen 

A haben schon viele glückliche Partner 
• I zueinander gefunden. 

Und dies st die Erklärung. Erfahrung und Menschenkenntnis helfen mir, 
Partner zusammenzuführen, die sich, was Wünsche und persönliche Indi- 
vidualität betrifft, harmonisch ergänzen. DaBisl die Grundlage tür ein dauer- 
haftes Glück. Es wird auch Ihr Glück sein, wenn Sie sich mir anven rauen. 


3e.-n."=rd VViidsielc 37. 5600 'vVuDoer.ä: 1 , Te; 


LEBENSLUSTIGE DAME 

64 JJ1.67 groß, schlank, m. Niveau u. voller Vitalität, nicht unver- 
mögend, sucht auf diesem Wege ebensolchen Herrn 64-70 J-, der 
gerne wandert, reist und tanzt Ich bin sehr romantisch und stelle 
mir ein erstes Kennenlernen beim Mandelblütenfest (22. 3. - 28. 3.1 
in der Pfalz vor. 

Bildzuschriften m. Telefonanagabe erwünscht unter G 4911 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Ehepaar sucht 


i*nj Wissen unserer Freundin einen netten, ücbev. treuen u. aufrichtigen Partner 
mit Niveau, ohne Anhang, S. eine gemeinsame Zukunft. Aller 40-17 J„ möglichst 
selbständig. Sie ist: Wwe, 37/LBO, schlank, elegant, gutaussehend, charmant, 
Kebev., sehr modebewußt- Sie hat 2 Söhne, 12u. lö J„u. kommt aus gutsituiertem 
Ehernhaus. BUdzuschr. m. TcOefonangabe. Wer schreibt uns? Strengste Diskretion 
wird zugericberL Zuachr. n. W 5033 an WELT-Veriag PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


UNTERNEHMER 

Anfang 40/ly88, gute Erschei- 
nung, sportL tolerant, sucht gut- 
ausseh. Hebe, anschmiegs. Part- 
nerin zwi 27 u. 37 J. Bil dwmr hr. 
erbeten unter K 4913 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen 


HAMBURGER 

46/L82, kultiv.. empfindsam, zuverL, 
flexibel m. Takt, Niveau. Humor u. 
gehob. LebensstlL sucht JSEB". 
HerzL, klug, reizv. Aus Paritäts- 
gründen mögL nicht voll berufstätig 
u. m. enispr. finanziellem Back- 
ground. Bild tu sehr, erbeten u. A 
5037 an WELT-Veriag Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


TOCHTER AUS 
GUTEM HAUSE 

25 J-, Akartpm. (v. Lehr. -Examen), 
gesund und munter, sucht Lebens-, 
geführten kennenzulernen. Zuschr. 
il U 4865 an WELT-Veriag Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


langer, adeliger Unterneh mer , 36 J, 
L92 m, schlank, hervorragende Er-i 
schdminK. aus allerersten wr»»<«a»n- Be- 
ste Wirtschaft!. VectaäUniiaa. Aktiver, 

np HmliHlflvr Typ, mhmii w ti i mlteH U. 

romantisch, p»»m «Uiynii« attraktive 
jSle", mit viel Herzennsbüdung für ge- 

7.ntrimft 

FTeundL Bildzuschriften erb. unter K 
4825 an WELT-Veriag Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


UNTERNEHMER 

38/183, gebildet, romantisch il 
liebevoll, möchte nette Dame 1 
kennenl er nen, die Mimik, Kunst 
und kultiviertes Leben liebt 
Inst Viola, HH 65, Tel 5 36 37 22 
auch SaJSo. 


WITWE 

58, 186 cm, sucht Partner mit Niveau. 

Zuschriften unt PR 47 834 an WELT- 

Veriag. Postfach. 2000 Hamburg 36. 


OBERSTUDIENRAT 

61 J., 1,87 m, geschieden und pen- 
sioniert, sucht gläubige christli- 
che Partnerin zwischen 50 und 60 
J. kennenzulernen, die verständ- 

nisvoll, an panqamgäffihi g lnvl hu- 
morvoll ist. Blei gegenseitiger Zu- 
neigung ist Bereitschaft zur Ehe 
vorhanden. 

Zuschr. mit B üd erbeten unter R 

4062 an WELT-Veriag, Postfach 

10 06 64, 4300 Essen. 


Verwitw., unabhang., 60jährige 

APOTHEKERIN 

groß, schlank, in NRW lebend. 
Freude an Reisen, Spaziergängen 
und gemeinsamen Gesprächen, 
wünscht Begegnung mit liebens- 
wertem, charaktervollem, ad- 
äquatem Partner. 
Zuschriften mit TeL- Angabe un- 
ter T 4964 an WELT-Veriag, Post- 
fach 1008 64, 4300 Essen. 


Vitale, gu tausseh. 

DAME 

Wwe, Mitte 60, sucht gepfL, seriö- 
sen, evtl auch jüngeren Partner z. 
harmo nischen Miteinander. Raum 
Pirmasens, Karlsruhe. Kaiserslau- 
tern. Diskretion wird zu gesichert. 
Zuschr. u. X 5034 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


HALLO, WER HAT MUT? 

Witwe, 66, temperamentvoll, na- 
turverbunden, unkonventionell, 
sucht humorvollen, geistig regen 
Kavalier alter Schule - Raum 
Hamburg der möglichst wenig 
Bost angesetzt hat. Nur Mut! leb 
habe ihn bewiesen. 

Zuschr. unter D 4961 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


HAMBURGERIN 

Mitte 40. sehr lebenslustig u. ju- 
gendhaft, Interessen im kulturel- 
len u. Naturbereich, sucht kein 
Verhältnis, sondern netten, hu- 
morvollen Partner. Zuschr. mögL 
m. Foto erb. u. PW 47 800 an 
WELT-Veriag, Postfach, 

2000 Hamburg 36 


Heizficfier Dsterwansch 

Warmherzige, liebevolle, blonde 
Dame, attraktiv, 1,78. stattL, lecL, 
wünscht zw. Liebesehe Bekannt- 
schaft mit gebiUL, sympath, 
ebenfalls UebevolL, aufnchL, 
verträgL und ungebund. Partner. 
Atter zwischen ca. 60 und Anfang 
70 Jahren. Bitte persönliche aus- 
führliche, vertrauensvolle und 
nur einstgemeinte Zuschriften 
(bitte m. Bild, zurück), auf wel- 
che ich umgehend mit Bildern 
antworte. 

Zuschr. u. N 4960 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 



Mathys AG 

Wasserdichtungsprodukte. Farben, 
sucht dringend für den deutschen Markt: 

Fachberater 

Nach Ausbildung durch die Firma wird der geeignete 
Kandidat mit der technischen Beratung unserer Kund- 
schaft in West-Deutschland (Großhändler, Maier, Dach- 
decker) beauftragt werden. 

Wir erwarten: 

Gute technische Ausbildung 

Erfahrung im Bereich Farbe und Wasserdichtung 

Gutes Aussehen 

Atter höchstens 40 Jahre. 

Wir bieten an: 

Interessantes Gehalt 
Abwechslungsreiche Arbeit 
Gute Provision 

Bitte richten Sie Ihre handgeschriebene Kandidatur mit 
Foto an: 

MATHYS AG 

Personalabteilung 
Kolenberg 23 
B-3930 Zetern 
Belgien 


als Altaiog cschafUfü hreruDd/odertBtgesäterire ft ervoo kleiner Vcrmflgepg yei ^ 
waltungs- nod Vertrlebsgesellscbaft gesucht. Voraussetzung: Unternehmerische 
Fähigkeiten, vertriebeorientiert und absolut vertrauenswürdig. 

Wir bieten: Geschäfts- und Wohnsitz in 5-ZL-Haus in ruhiger. BndBcher Umge- 
bung zwischen Hamburg u1 1 ^ Lübeck, "T^Tr'Ef-VrFitff'F* Dotierung ©änschJ. 
garantiertem Mi ndes te Inb a nnmen und späterer Ctesefaflftsülae re a hmemfi g Brtv - 

Anfrsgen an Hont Körnig. Strindamm 16, 2961 Lasbek, TeL 045 34 / 80 22 


Für Großbaustelle im süddeutschen Raum 
suchen wir zum 1. 4. 1984 qualifizierte 

Bauleitungs- 

sekretärin 

Eilangebote unter D 4996 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


Wir suchen sofort oder später für unseren in Bad Homburg 
gelegenen Villenhaushalt (3 Personen) eine freundliche und 
zuverlässige 

Haushälterin 

mit entsprechender Berufserfahrung. 

Gewünscht werden weitgehende Selbständigkeit und gute 
Kochkenntnisse. Weitere Hilfen vorhanden. 


gehatt, gute Unterkunft im 
Wochen Jahresurlaub. 


ingei 

Hau 


ause, 5-Tage-Woche und 4 


Bewerberinnen, die langjährige Tätigkeiten nachweisen kön- 
nen, bitten wir um Zuschrift mit Lichtbild und Zeugnisab- 
schriften unter G 4899 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, oder Korrtaktaufnahme 0 61 96 - 4 85 42 
Sekretariat, Mo. - Frei. 9-18 Uhr. 


FU 


BERLIN 


Im UnfrersttätskfinHcum Charlottenburg der Freien Universität 
Berlin ist voraussichtlich folgende Stalls zu besetzen: 

MTLA Vgr. Vb/IVb BAT 

Bereich: Hals-, Nasen-, OhrenMtnlk - Prof. Dr. Kastenbauer 

Aufgabengebiet: Weitgehend selbständige Mitarbeit bei bioche- 
mischen und molekularbiologischen Untersuchungen an Zeilen 
und Gewebe. 

Anforderungen: Examen als MTLA, Berufserfahrung. Einschlägi- 
ge Kenntnisse in modernen Arbeitsmathoden (Elektrophorese, 
Zellkultur). Kennziffer: 5. 1.84 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf sind innerhalb von 14 
Tagen zu richten an das 

UnworsitätsMInilniBa Cbariottenburg - IA6 - 

Kaiserdamm 100, 1000 Berlin 19 



Als Geschäftsfiihrender Gesellschafter einer rrüttei- 
ständiseften Fertigbaufirma suche ich eare gut ausge- 
bildete, erfahrene 

Chefsekretärin 


Kenntnisse der Textverarbeftung und Werbung sowie 
EDV-Grundkermtnisse sind von Vorteä, jedoch nicht 
Bedingung. Falts Sie selbständiges Arbeiten gewohnt 
sind und eine interessante, verantwortungsve^e Posftton 
suchen, bewerben Sie sich bitte schriftlich 
z.Hd. von Herrn Grameispacber. 


7813 Staufen-Grunem 
Staufener Straße 



(Sramelspacher 


Für eine Top-Marketing-Aufgabe in einem sehr erfolgreichen deutschen Großunternehmen, 
das zu den eisten Adressen im Food-Business zählt, suchen wir den Kontakt mit einem bewährten Profi aus dem 
Konsumgüter-Product-Management im Alter von Anfang bis Mitte Dreißig. 

Group-Product-Manager 

Sie machen die strategische Planung ihres Produktes - und die Konzeption - 

ständig mit neuen Impulsen zur Optimierung seines Konsmnprofils. 


Die Aufgabenstellung und ihr Inhalt dürfen nach Be- 
deutung für einen Markenartikler mit Hochschulab- 
schluß als wohl herausragend bezeichnet werden: Die 
kreativ-konzeptionelle, verantwortliche Führung von 
Marken, deren Umsatzvolumen Company-Ausmaß hat 
Ihre beruflichen Erfahrungen schließen eine mehr- 
jährige, erfolgreiche Ertragsverantwortung für bekannte 
Markenartikel ein, die mit klassischer Werbung, TV 
und anderen Medien durch namhafte Agenturen 
beworben werden, deren Führung Sie in der Hand 
haben. Naturgemäß ist Ihre Arbeit so eng mit den Auf- 
gaben des Verkaufs verbunden, daß Sie ira Laufe Ihrer 
Karriere idealerweise dort eine Zeitlang selbst tätig 
gewesen sind. Die unternehmerische Motorik des 
Allround-Marketmgs ist Ihnen im Denken und 

Handeln zueigen. 


strata 

Personalberatung GmbH 


Ergänzend hierzu möchten wir auch Herren 
ansp rechen, deren nächster Schritt die Übernahme der 
Markenverantwortung als Product-Managcr unter der 
Führung eines GPM*s sein wird. Sie haben heute 
Eftragsverantwortung für einen klassisch beworbenen 
Markenartikel, besitzen auch die den Marketing- 
experten kennzeichnenden Fähigkeiten, haben aber auf- 
grund Ihres Dienstalters noch nicht die ausgereifte 
Professionalität 

Sollte Sie eine dieser beiden Positionen interessieren, 
dann nehmen Sie bitte unter 412 56 für GPM und 
412 57 für PM schriftlich (Lebenslauf Foto, Hand- 
schreiben, Zeugniskopien): Feldbergstraße 49, 

6000 Frankfurt/M. 1, oder telefonisch 06 11 / 72 46 58 
mit Frau Zeiße Verbindung auf Ihre Kontaktaufiiahme 
unterliegt absoluter Vertraulichkeit 
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Unternehmerische Gesamtverantwortung 

Wir sind ein sehr bekanntes und traditionsreiches, mittelständisches Unternehmen im 
Gesundheitsbereich mit ca. 500 Mitarbeitern und haben unseren Sitz in einer attraktiven 
norddeutschen Großstadt. 

Unser anerkanntes Produktprogramm entspricht höchsten Qualitätsanforderungen - unter- 
stützt durch einen hohen Forschungs- und Entwicklungsaufwand. 

Zur Sicherung und zum weiteren Ausbau unseres Wettbewerbsvorsprungs suchen wir den 
unternehmerisch geprägten 


Aüem-Gesdiäftsfiihrer 



Wir erwarten die uneingeschränkte Befähigung zur Führung durch Zielsetzung, Motivation, 
Koordination und Ergebnissteuening, die Beherrschung des Instrumentariums des Vertriebs, 
der Fertigung und der betriebswirtschaftlichen Steuerung. Die Fähigkeit zum strategisch- 
konzeptionellen Denken ist wesentliche Voraussetzung, um die Zukunft des Unternehmens 
mitzu gestalten. 

Um unsere Anforderungen zu erfüllen, sollten Führungserfolge auf höchster Ebene nachge- 
wiesen werden -möglichst in kaufmännischer und technischer Gesamtverantwortung. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Ein bewährter Praktiker mit betriebswirtschaftlichem Know-how und sehr gutem technischem 
Verständnis, der über hohe menschliche Qualifikation, über Durchsetzungsvermögen und 
Kontaktbereitschaft verfügt und seine Erfahrungen in einem eher produktionsorientierten 
Unternehmen gesammelt hat, entspricht am ehesten unseren Erwartungen. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Lutz und 
Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Herren „um die Mitte 40“, die sich dieser unternehmerischen Herausforderung aus Erfahrung 
und Selbstverständnis gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, 
frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 161 an FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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Kleinmöbel für das tägliche Wohnen 

Wir sind ein gesundes, mittelstandisches Unternehmen mit einem breiten, qualifiziert hochwerti- 
gen und formschönen Fertigungsprogramm auf dem Gebiet der Kleinmöbel und Haushattswa- 
ren mit Sitz in Niedersachsen. 

Unsere Produkte werden unter einem bekannten Markennamen an den Fachhandel im In- und 
Ausland vertrieben. 

Um unsere Marktposrtion zu sichern und weiter auszubauen, suchen wir den dynamischen und 
fachlich qualifizierten Praktiker als • 

Vertriebsleiter 

Er ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und sollte zwischen SS und 45 Jahre alt sein. Wir 
denken an eine vertriebsorientierte Persönlichkeit, die bereits über einschlägige Erfahrungen 
verfügt, konzeptionell arbeiten kann, Sicherheit im Auftreten, Initiative, Durchsetzungsvermö- 
gen und Bereitschaft zu persönlichem Engagement besitzt. 

Das Aufgabengebiet umfaßt unter anderem 

□ Steuerung der Auftragsabwicklung 

□ Akquisition 

□ aktive Verkaufsarbeit bei unseren wichtigsten Kunden 

□ Einsatz und Steuerung des Außendienstes 

□ Planung und Realisierung von Markt- und Verkaufsstrategien • • 

□ Mitwirkung bei der Weiter- und Neuentwicklung von bedarfsgerechten Produkten. 

Für einen ersten vertraulichen Telefonkontakt stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr 
Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichem. . 

Herren, die sich dieser vertriebsorientierten Aufgabe gewachsen fühlen, gegebenenfalls aus der 
Möbelbranche kommen und sich in eine neue ausbaufähige Position verändern möchten, bitten 
wir um Einreichung der kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteilungen. Eintrittstermin) unter Kennziffer 790158 an Ferdinand- 
straße 23-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 




Messen Regeln Steuern 

Als Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns planen, projektieren und 
vertreiben wir Meß-, Regel- und Steuerungssysteme. 

Durch Kundennähe, Serviceleistung und vor allem durch anwendungsorientierte, 
qualitativ hochwertige Systeme sichern wir unseren Erfolg. 

Zur Erweiterung unserer Projektierungsabteiiung suchen wir für unser Büro Hamburg 
einen 

Projektingenieur 

Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören die Projektierung und Planung von Meß-, 
Regel- und Steuerungssystemen. Zusätzlich ist er für die technisch/kaufmännische 
Abwicklung von Aufträgen verantwortlich. 

UnseF Idealkandidat ist ein teamorientierter, am konzeptionellen Arbeiten interessier- 
ter Diplom-Ingenieur (FH) der Fachrichtung Meß- und Regeitechnik oder Verfahrens- 
technik mit 3-5 Jahren Berufserfahrung in der Projektierung. Wünschenswert sind 
fundierte Englischkenntnisse. 

Kandidaten mit gutem persönlichen Auftreten werden gebeten, unsere Beraterin Frau 
Scollar unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 56 anzurufen, wenn sie weitere 
Informationen wünschen. Frau Scollar sichert selbstverständlich Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

Wir erbitten die Zusendung aüssagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter Kenn- 
ziffer 862530 an den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftrag- 
ten Anzeigendienst unserer Berater, Postfach 100552, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

GttmmmtMClwDüsselclorL^ Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko .CHy, Säo Pauk), San Francisco, New York 


Fernwärme - Gas - Wasser 

Ais Unternehmen der kommunalen Versorgungswirtschaft mit einem neunstelligen 
Umsatzvolumen haben wir uns auf dem Gebiet der Fernwärmeversorgung, insbeson- 
dere durch Nutzung industrieller Abwärme, einen Namen gemacht. Sitz ist eine 
Mittelstadt am Rande des Ruhrgebietes. 

Da der langjährige Geschäftsführer in absehbarer Zeit in. den Ruhestand tritt und wir 
mit einer gründlichen Einarbeitung den reibungslosen Übergang vorbereiten möch- 
ten, suchen wir beizeiten den Nachfolger, der als 


Geschäftsführer 


die Geschicke unserer GmbH und der angeschlossenen Gruppe weiterhin erfolgreich 
lenkt. 

Die Aufgabe erfordert einen in der Versorgungswirtschaft erfahrenen Fachmann mit 
wirtschaftswissenschaftlichem Hochschulabschluß. Auch in technischen Fragen ist er 
kompetenter Gesprächspartner. Er sollte um 40 Jahre alt sein, wobei auch tüchtige 
Aufsteiger aus der zweiten Linie eine Chance haben. 

Könner wissen, welche sonstigen Kenntnisse und Fähigkeiten vorauszusetzen sind, 
etwa auf dem Gebiet der sicheren Verhandlungsfühlung mit unseren Kooperations- 
partnern, des Finanz- und Beschaffungswesens oder der Tarif- und Personalpolitik. 

Wir haben unseren Berater, Herrn Dr. Carlo Koch, gebeten, zu einem ersten 
vertraulichen Kontakt unter Tel.-Nr. 0 22 61 - 2 60 83 zur Verfügung zu stehen. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 
981189 an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Profilieren Sie sich mit Kunststoffprofilen 

wir geben Ihnen die Möglichkeit; denn wir sind führende Anbieter technischer Sonderprofile und vor 
allem hochwertiger Profile für Kunststoff-Fenster. Die Produkte unserer traditionsreichen und 
gesunden mittelständischen Untemehmensgruppe sind technisch ausgereift, in hochmodernen, 
leistungsfähigen Anlagen gefertigt, und sie gelten im In- und Ausland als richtungweisend. 

Zur Entlastung unseres Vertriebsleiters und zur langfristig geplanten Vorbereitung seiner Nachfolge 
suchen wir den 

stellvertretenden 

Verkaufcdirektor 

Er wird Handlungsvollmacht erhalten und später Prokura. Von Anfang an übernimmt er die 
Vertriebsverantwortung für das Verkaufsgebiet Süd (südliche Bundesrepublik, Schweiz, Frankreich, 
Belgien). 

Seine Zuständigkeit umfaßt die Werbung mit allen verkaufsfördemden Maßnahmen wie Präsenta- 
tionsveranstaltungen, Informationsschriften oder Messebeteiligungen, ferner Budgeterstellung und 
-Kontrolle, Marktbeobachtung, anwendungstechnische Beratung sowie - in wichtigen Fällen - 
persönliche Unterstützung bei der direkten Kundenbetreuung. 

Unsere Gesprächspartner sind Einkäufer und Techniker aus Industrie und Fachhandel, aber auch, 
etwa im Objektgeschäft, den Absatz beeinflussende Mittler wie Architekten. 

Der ideale Bewerber ist der Verkaufsprofi, der moderne Verkaufstechniken in praktische und 
zweckmäßige Aktionen umzusetzen versteht Er hat Führungserfahrung, spricht gut Englisch und 
Französisch und weiß, daß in einem größeren mittelständischen Unternehmen viel bewegt werden 
kann (und muß) und persönliches Zupacken keine Schande ist. 

Die Ausstattung der Position entspricht ihrer Bedeutung. 

Unser Berater, Herr Dr. C. Koch, steht zu einer ersten Kontaktaufnahme unter Tel. 0 22 61 / 2 60 84 
gern zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellungen, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 98 1187, Postfach 
10 05 48, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel 
Genf, Hüversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexico City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Wir sind ein in unserer Branche führendes Unternehmen und suchen für unsere Maschinenfabrik, die 
Ausrüstungen und vollständige Anlagen für die Konservenindustrie in der ganzen Welt herstellt, in 
einer norddeutschen Großstadt den 

LEITER DER TECHNIK 

Für diese Position stellen wir uns einen engagierten 

Dipl.-Ingenieur 

mit mehrjähriger Berufserfahrung im 

Maschinenbau 


vor. 

Die Position ist der Werksleitung direkt unterstellt. 

Die Position erhebt folgende Anforderungen: 

• Umfassende Kenntnisse der modernen Ferti- 
gungstechnologie im Maschinenbau. 

• Erfahrungen in Konstruktion und Entwicklung 
auf dem Sektor Maschinen für die abfüllende, 
verpackende Industrie. 

• Allgemeine Kenntnisse über Elektronik. 

Die Position bietet: 

• Eine zentrale Bedeutung für die Maschinen- 
fabrik. 

• Gute Entwicklungschancen. 


Die Fähigkeit, Mitarbeiter kostenbewußt zu 
führen und leistungsbezogen zu motivieren. 

Betriebswirtschaftliche und betriebsverfas- 
sungsrechtliche Kenntnisse und die Bereit- 
schaft zur Zusammenarbeit. 

Gute englische Sprachkenntnisse. 

Eine den Anforderungen entsprechende Ver- 
gütung. 

Zeitgemäße soziale Leistungen eines Groß- 
unternehmens. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte und zur Diskretion 
verpflichtete Untemehmensberatung, und nutzen Sie auch deren Bereitschaft zu einem ersten 
telefonischen Kontakt am Samstag, dem 17. 3. 1984, zwischen 17 und 18 Uhr, und am Sonntag, dem 

18. 3. 1984, zwischen 9 und 11 Uhr. 


Dr. Friedrichs 


Unternehmensberatung 

Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6 
Telefon 0 21 02/6 71 51 



DREW AMEROID 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der DREW 

einem der weltweit führenden Unternehmen auf dem Gebiet der 

behandlung, Partner großer Industriezweige. 

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten im südTsüdwestdeutschen Raum suchen wir den 


Verkaufs-Ingenieur 


Fachrichtung: Chemie, Verfahrenstechnik, Maschinenbau. Schiffsbetriebstechnik 

Erfahrung auf dem Gebiet der chemischen Wasseraufbereitung ist 
von Vorteil 

Aufgabenstellung: Beratung, Verkauf, Service 

Wir erwarten: Erarbeiten anwendungstechnischer Lösungen vor Ort 

Verkaufserfahrung 
wirtschaftliches Denken 

Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift 
Einsatzfreudigkeit und Kooperationsbereitschaft 

Wir bieten: intensive Schulung, selbständiges Arbeiten, einen neutralen Fir- 

menwagen, auch zur privaten Nutzung, sowie ein attraktives 
Gehalt 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den nötigen aussagekräftigen Unterla- 
gen an 

DREW AMEROID DEUTSCHLAND GMBH „ — , 

Verkaufsbüro Hilden. ReishoizstraBe 18, 4010 Hilden. Tel.: 0211/718 72 31 od. 
7 18 7077, z. H. Herrn K. Hilbert Verkaufsleiter. Absolute Diskretion ist selbstverständ- 
lich. 


12H0,- hl Htttf 

wrdlamn Sb ab Ftnanznakbr. KOabn- 


nmnwL m. jn 

Postfach 730041, 3000 Hmowr 78 


Maschinenbau 


Als ein führender deutscher Hersteller von Maschinen für die Betriebsreinigung 
und Grundstückspflege entwickeln und produzieren wir für den Weltmarkt. Die 
Gruppe beschäftigt ca. 1000 Mitarbeiter. Neun eigene Tochtergesellschaften 
vertreten unsere Interessen im Ausland. 

Für eine unserer Konstruktionsabteilungen suchen wir einen 


Konstrukteur 


dessen Aufgabe es sein wird, Maschinen und Baugruppen selbständig zu 
entwerfen, Entwürfe, Zeichnungen und Stücklisten auszuarbeiten sowie den Bau 
von Prototypen zu überwachen. Vielseitige Aufgaben,. eine seit mehreren Jahren 
erfolgreich im Einsatz befindliche CAD-Anlage und ein Team aufgeschlossener 
Kollegen machen die Aufgabe besonders interessant 

Als Mitarbeiter wünschen wir uns einen tatkräftigen Ingenieur mit abgeschlosse- 
ner Fachhochschu (-/Hochschulausbildung. Kenntnisse in den Fachgebieten 
Blechkonstruktion, Hydraulik, Getriebetechnik sowie Fertigungstechnik sind 
erwünscht 

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet reizt, dann übersenden Sie uns bitte die 
üblichen Unterlagen einschließlich Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltswünsche, 
oder rufen Sie unseren Personalchef, Herrn Zart, unter der Telefon-Nummer: 
0 45 31 / 80 62 75 an. 


Haka 

...der saubere Weg 


Hako-Werke GmbH & Co 
Stammwerk u. Hauptverwaltung 
D-2060 Bad Oldesloe 
Ha mb urger Straße 209-239 
Telefon-Sam metnummer (04531) 806-1 
Postfach 1444 


ln der Gemeinde Imsweiler bei Rockenhausen (Donners- 
bergkreis) besitzen wir ein einmaliges Mühlenamresen, 
dort ist die Stelle des Verwalters neu zu besetzen. 

Da wir den Gartenbau und die landwirtschaftliche Nut- 
zung (Obstanbau) stärker ausbauen wollen - stellen wir 
uns vor, daß hier eine interessante und lukrative Aufgabe 
auf einen 


Gärtner/Landwirt 


wartet 

Das Anwesen ist gepflegt und bietet alle Vorteile des 
Lebens auf dem Lande. Die Kreisstadt Rocken hausen hat 
weiterführende Schulen, Kaiserslautem und Bad Kreuz- 
nach sind Je 25 km entfernt 

Wenn Sie eine weitgehend selbständige und verantwor- 
tungsvolle Aufgabe suchen, sollten Sie ausführliche Be- 
werbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf 
an die: 

Imsweiler Mühle 

Happel, Mühlweg 1, 6761 Imsweiler, richten. 



.DosBundeMt 

Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich drei 
minister« der Finanzen mit Sitz in Beritn - 
sucht für die Durchführung seiner wlrt schafla bezogo- 
nen Aufgaben zum baldigen Eintritt mehrere 

Volljuristen/innen 

als Nachwuchskräfte des höheren Verwaltungsdien- 
stes. Erwartet werden Prädikatetnanüna und Verständ- 
nis für wirtschaftliche Zusammenhänge. 

Die Nachwuchskräfte werden als Angestellte einge- 
stellt Die Vergütung richtet eich nach Verg.-Gr. H a 
BAT ; bei BenrfsanfKngem bemiSt sich die GrundvergG- 
tung nach Veig.-Gr. III BAT. Daneben werden die im 
öffentlichen Dienst üblichen sozialen Leistungen und 
die Berlin-Vergünstigungen gewährt Eine spätere Ver- 
beamtung Ist vorgesehen. 

Schwerbehinderte weiden bei gleicher Eignung bevor- 
zugt 

Bewerbungen richten Sie bitte mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugni sa b sc h ri ften bis 
zum 8. Anrfl 1B84 an das 
Bundeaaufalcfiteamt für di Krecfltwes an 
Refeholetschufer 72-76 
1000 Berlin 30 


Wir sind eine in der Energiewirtschaft erfahrene Unfemehmensgruppe mit 
mehreren Milliarden Umsatz. Für die zweite Führungsebene der Oberge- 
Seilschaft suchen wir den branchenkundigen Leiter des Fachbereiches 

zentrale Betriebswirtschaft 

In der Persönlichkeit des Gesuchten verbinden sich Kreativität, Initiative, 
Oberzeugungskraft und zielstrebiges Handeln mit Fairneß und Freude an 
Verantwortung. Er kann motivieren und delegieren, ist verbindlich und 


Der Gesuchte sollte nicht älter als Mitte Vierzig aein. Er hat ein akademi- 
sches Studium mit gutem Erfolg abgeschlossen. Sein Werdegang in der 
Branche, mit Schwerpunkt Stromerzeugung, -beschaffung und -Verteilung 
über alle Netz e b e nen, hat ihn mit der Vielfalt kaufmännischer Aufgaben voll 
vertraut gemacht Er kennt aus eigener Erfahrung Methoden und Verfahren 
betriebswirtschaftlicher Planung, Budgetierung und Kontrolle, kann sie 
zutreffend anwenden und Datenverarbeitung sinnvoll nutzen. Er kann 
bilanzieren und auch Finanziere ngsaufgaben lösen und seinen für Finan- 
zen zuständigen Kollegen in entsprechenden Grundsatzfragen vertreten. 

Die Anstellungsbedingungen entsprechen den gestellten Anforderungen. 
Ihre ausführliche Bewerbung, u. a. mit lückenlosem Tätigkeitsnachweis. 
Handschriftprobe und Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte so bald wie 
möglich unter M 4893 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Sie hören von uns oder unserem Berater. Sperrvermerke werden strikt 
beachtet 


Entwickler/Konstrukteur 


Unterst ü tzung der Entwick- 
lung bei der Auswahl und Be- 
urteilung geeigneter Kunst- 
stoffe durch Ermittlung ent- 
sprechender Paten In unse- 
rem KunststofftachnOcum. 


Eppendorf Gerätebau 
Netfteler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


Ate Absolvent einer Fachhoch- 
schule mit dem Studien- 
schwerpunkt Chemie oder Ma- 
schinenbau bietet sich ihnen 
eine interessante und verant- 
wortungsvolle Einstiegschan- 
ce in einen Entwicklungsbe- 
reich. 

Ihr Aufgabenspektrum reicht 
von der Ermittlung finnenbe- 
zogener Werkstoffdaten in un- 
serem Kunststofftechnikum 
über die Unterstützung der 
Konstruktionsgroppen beider 
Auswahl geeigneter Kunststof- 
fe und die Sicherung des aktu- 
ellen Standes der Werkstoff- 
technik bis hin zur Lösung be- 
arbeitungstechnischer Pro- 
bleme. 

Wenn Sie erste Berufserfah- 
rungen im Rahmen einer prak- 
tischen Ausbildung vor Ihrem 
Studium und zu diesem Zeit- 
punkt oder während der Fach- 
hochschule spezielle Kennt- 
nisse der Kunststoffprüfung 
oder -Verarbeitung und der Po- 
lymer-Chemie erworben ha- 
ben, sollten Sie sich schriftlich 
bei unserer Personalabteilung 
bewerben. 


Ate eines der führenden Unter- 
nehmen unserer Branche ha- 
ben wir auf dem Gebiet der 
Entwicklung und Herstellung 
von Analysensystemen und 
Kunststoffeinmaiartfkeln für 
die analytische und klinische 
Chemie und Biochemie einen 
Namen, der weltweit für Präzi- 
sion und Qualität steht 


eppendorf 

rawmo für Medizin +C ttddH*- 


Kanebo 


Seidenkosmetik 


Wir haben zwei außergewöhnliche Positionen zu besetzen. 
Für unseren Geschäftsbereich KANEBO Seidenkosmetik su- 
chen wir zum sofortigen Eintritt den Verkaufsleiter Nord und 
die Schulungsleiterin Deutschland. Der künftige 

Verkaufsleiter Nord 

soll vornehmlich unsere bisherigen Depotkunden betreuen 
und das Vertriebsnetz zügig ausbauen. Erfahrungen in der 
Parfümerie- und Drogeriebranche wären dabei sicherlich von 
Vorteil. Aus praktischen Gründen sollte der Wohnsitz im 
Raum Hamburg/Hannover liegen. 

Wir zahlen ein hohes Garantiegehalt eine erstklassige Provi- 
sion, großzügige Spesen, und wir stellen einen Firmenwagen, 
auch für die private Nutzung, zur Verfügung. - Unsere 

Schuiungsleiterin 

Deutschland 

hat im wesentlichen folgende Aufgaben: Permanente Pro- 
duktschulung des eigenen Personals und des Personals 
unserer Fachhandelskunden, KANEBO- bezogenes Verkaufe- 
training sowie Verbraucher-Demonstration. 

Es kommt nur eine erfahrene Kosmetikerin mit perfekten 
Depotkenntntesen in Frage, die darüber hinaus Menschen 
sicher und zielorientiert zu führen vermag. Wir stellen uns 
eine Dame im Alter von etwa 30 Jahren vor, 

Die Bezahlung entspricht dieser Stellung. En Wagen steht 
zur freien Verfügung. 

Rufen Sie einfach an oder schicken Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen zu Händen von Herrn Raimund an 




I ■■ -J Handelsgesellschaft mbH 

Bei dem Neuen Krahn, 2000 Hamburg 11, TeL (0 40) 36 31 76 


Aufstiegschancen für den zweiten Mann 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des größten norwegischen Produzenten für 
funktionelle Sport- und Arbeitskleidung. In Deutschland betreuen wir den Technischen und 
Sportfacheinzelhandel mit eigenem Außendienst 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für diese junge, dynamische Mannschaft den 

nationalen Verkaufsleiter 

Ihr Aufgabenbereich umfaßt 

- Planung und Steuerung der nationalen Verkaufsaktivitäten 

- Motivation und Betreuung des Außendienstes 

- Liste ngs- und Vericaufsgespräche bei Großkunden 
Wir wünschen uns von Ihnen 

- gute Erfahrung Im Vertrieb an den Facheinzelhandel 

- Gespür für die Belange des Außendienstes 

- gutes Planungs- und Organisationsgefühl sowie 

- eine kaufmännische Ausbildung und Englischkenntnisse. 

Dem geeigneten Bewerber bieten wir eine gute Dotierung, 

Firmenwagen (auch zur privaten Nutzung) sowie gute Unter- 
stützung in der Einarbeitungsphase. 

Ihrer Bewerbung werden wir entnehmen, daß Sie diesem 
Anforderongsprofii voll gerecht werden. Senden Sie daher 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstel- 
lungen an unsere Personalabteilung z. Hd. Herrn Schubert. 

Helly-Hansen GmbH • Vogelweide 40 
2000 Hamburg 76 • Telefon 0 40 / 29 1 0 33 


ca 
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Wir sind eine international tätige Unternehme nsgruppe der Investi- 
tionsgüterindustrie. Für unseren Geschäftsbereich Anlagen- und ' 

Robotertechnik suchen wir einen 

Software-Ingenieur 

Dipl. -Ing jUipl.-lnformyru 

zur Steue ™9 - Kon- 

Der ideale Bewerber sollte Erfahrungen auf dem Gebiet der Realzeit- 
daten Verarbeitung bzw. Prozeßrechentechnik und im Software- 

■ D ü’ 0 . ber l ? nai * wären Kenntnisse über Daten- 
banksysteme und Rechnerkopplungen von Vorteil. Außerdem erwar- 
ten wir eine aktive Beteiligung am Aufbau einer Software-Gruppe 

Wir bieten neben einer interessanten, mit viel Handlunassoielrenm 
ausgestatteten Aufgate leistungs- und anforderuSSÄSI 
ge sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 

dies ® Positi u on interessiert, bitten wir um Einsendung Ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen {Lebenslauf Zeuanfeknni«^ 
Lichtbild, frühester Entrittstarm^ 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 
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Unternehmerische Herausforderung für Top-Händler im Agrarsektor 

Wir gehören zu den führenden Häusern des Großhandels im Agrarbereich mit angegliedertem 
Landhandel in der Bundesrepublik Deutschland. Unsere Marktposition wollen wir weiter 
ausbauen und beabsichtigen zur Erfüllung dieses Ziels die Händler-Sette auf höchster 
Verantwortungsebene weiter zu stärken. Unser neuer 

Geschäftsführer 


wird für die Bereiche Düngemittel, Pflanzenschutz, technische Bedarfsartikel sowie Saaten 
und Saatgetreide verantwortlich sein. 

Seine Hauptaufgaben umfassen: 

□ Erstellung von Marktanalysen und Durchsetzung der erarbeiteten Strategien 

□ Formulierung und einheitliche Umsetzung unternehmenspolitischer Handlungsmaxime, 
insbesondere hinsichtlich zentraler Fragen des Ein- und Verkaufs 

□ Einkauf/Import von Düngemitteln und Pflanzenschutz sowie Kontaktpflege zur entspre- 
chenden Industrie 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karts ruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


Der geeignete Bewerber verfügt über Führungserfahrung aus verantwortungsvoller Position in 
anerkannten Handelshäusern, er erkennt die außergewöhnliche Chance und wei8 um die 
hohen Anforderungen - einschließlich guter Eng lisch kenntnisse -die an ihn gestellt werden. 
Auch mit einem sehr begabten bisherigen 2. Mann führen wir gern ein Gespräch. 

Für einen wirklich unternehmerisch denkenden und agierenden Spitzenkönner werden die 
Vertragskonditionen großzügig gestaltet. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Zobel und Herr 
Lutz, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. Diskretion und die Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Interessierte Herren „um die 40“. die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, bitten wir 
um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteilungen, Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 159 an Ferdi- 
nandstraße 28-30. 2000 Hamburg 1. 



. Medizinisch-Technische Systeme 
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Hier ist Ihre neue Aufgabe: 

Verkaufsingenieur für 

medizinische Technik 


Ihren Sitz haben Sie in 
einer unserer Filialen. In Ihrem 
VericaufBgebiet sind Sie unser 
Repräsentant Ihre Initiative, 
Ihr Verhandlung»- und Ver- 
kaufsgeschicfc, Ihr Wissen und 
Können entscheiden über den 
Erfolg und unser Ansehen. 

Das muß Ihnen SpaB ma- 
chen, muß Sie reizen. Zumal 
die Materie ungemein interes- 
sant füreinen Ingenieur der 
Elektronik ist Sie verkaufen 
„Technik in der Medizin”: Ein- 
richtungen für die Röntgen- 
diagnostik, die Computer-To- 
mographie, NMR, die Nuklear- 
medizin und die Strahien- 
therapie 


- praktisch das gesamte Spek- 
trum der medizinischen Tech- 
nik. 

Sie sind für die Vertrags- 
abwicklung, den Aufbau, die 
Übergabe und die Betreuung 

Staumüssen mit Ärzten von 
Universitätskliniken und allge- 
meinen Krankenhäusern, Ver- 
waltungsdirektoren, Behörden 
und niedergelassenen Ärzten 
Kontakte knüpfen und verhan- 
deln können. Sie beraten Me- 
diziner in anwendungstechnl- 
schen Fragen, aber auch Ar- 
chitekten und KrankBnhaus- 
planer bei der Konzi- 


pierung medizinischer Ein- 
richtungen. Sie müssen wis- 
- sen, was sich in Ihrem Gebiet 
an Neuem tut . 

Wäre dkm keine Aufgabe für 
Sie? 

Wenn Sie sich selbst in 
dieser Position vorstellen kön- 
nen und viel Interesse an Elek- 
tronik haben, wenn Sie diese 
verantwortungsvolle und viel- 
seitige Aufgabe reizt, dann 
sollten wir miteinander spre- 
chen. ' 

Bitte lichten Sie Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen an 


zweiten Vv 


C. H. F. Müller Unternehmensbereich der Philips GmbH 

Personalabteilung, Vertrieb, Alexanderstraße 1 , 2 Hamburg 1 , Tel. 0 40/2 81 25 89 


Das deutsche Philips-Unternehmen für medizinische Technik 


jfsieiter 


Wir sind ein Unternehmen der Optik, Feinmechanik und Elektronik. 
Unser Fertigungsprogramm umfaßt ein optisches Spektrum hochwerti- 
ger Präztsionsgeräte. Die Erzeugnisse unseres Hauses werden in die 
ganze Welt geliefert 

Für unsere Vertrieb6abteilung für astronomische Instrumente suchen 
wir einen im Projektgeschäft und im Verkauf erfahrenen 

Physiker für den 
Vertriebsaußendienst 


Seine Aufgabe wird essein, Kunden zu besuchen, über ihre Projekte 
mit ihnen zu sprechen und sie über unsere Liefermöglichkeiten zu 
informieren. Gemeinsam mit den Fachabteilungen wird er dann Ange- 
bote ausarbeiten und den Kunden bis zur Auftragserteilung beraten 
und betreuen. Die Aufgabe umfaßt außerdem die Erstellung anspruchs- 
voller technischer Produktinformationen. 

Kentnisse der Arbeitsgebiete der Astronomie sowie der Abwicklung von 
Weltraumprojekten würden für den Bewerber von Vorteil sein. Wichtig 
für diese interessante Aufgabe ist persönliche Initiative sowie Kontakt- 
freudigkeit. Englische Sprachkenntnlsse sowie die Bereitschaft zu 
reisen setzen wir voraus. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Vergütung sowie Leistungen nach 
dem Statut der Cari-Zeiss-Sfrftung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Erfolgsnachweisen und Referen- 
zen an unsere Personalabteilung. 


DerWeg 
in die Zukunft - 


i ci 



CarEZeiss 
Personalabteilung 
Postfach 13 69/13 80 
7082 Oberkochen 



für Kfz-Ve rechte! Steile ge- 
sucht. Ihr Kundenkreis (Ge- 
bietsschutz) sind die privaten 
und öffentlichen Fuhrparks. 
Zuschriften unter F 4998 an 
WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


Geld verdienen 
mit dem Telefon 

Inform.: K. Wiehert, 
W1, Postf. 10 31 
757 Baden-Baden 


Ueferfahrer(in) 

mit eigenem Fahrzeug für 
selbst Auslieferungen haupt- 
und nebenberuflich gesucht 
Sehr gute Verdienstmögiichket- 
ten, keine Vertragsgebühren 
oder Kautionen erforderlich. 
Unverbindliche Informationen 
(Postkarte genügt - bitte keine 
Vollbewerbung) bei Fa. 

PEX KG, Düsseldorfer Str. 22, 
6000 Frankfurt 1. 


Provisionsvertreter 

für lukrative AuSendfensttttigkait im 
ganzen Bundesgebiet gesucht Ge* 
Halsschutz »gesichert. Kt Startka- 
pital erfordert Kurzbewerbung mit 
Atter»- u. Telefonangabe an: 

ASENTURA ImmoMSe 
Markt 6, 4850 »finden 
TeL 05 71/ 260 91 . 
ab Mo. MO Uhr 



KOMET- 

FINANZ- 

MAKLER GMBH 


Wir suchen hauptberufliche 

6esdtSftssteReriefter/iB 

mit geringem KapjtsWnsatz (5000 
DM) als Partner für unsere bundes- 
weit tätige Finanz-Malder-GeselF 
seftsft (keine Konsumentenfcredl- 
t e). Ausbildung erfolgt durch uns. 
TM. Auskünfte unter 0581/ 
1 80 35, 3110 Ueben. Postf. 2 8a 
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Lackier-, Kaschier- und Beschichtungsanlagen 

Wir sind ein branchenführendes Maschinenbauuntemehmen mit mehr als 600 Mitarbeitern und 
vertreiben unsere Produkte weltweit. Unser Standort liegt landschaftlich reizvoll im Einzugsbe- 
reich von Köln. 

Seit über 60 Jahren planen, konstruieren und fertigen wir Spezialmaschinen und Anlagen für die 
Verarbeitung und Veredelung von Film, Folie und Papier. 

Besonders expansiv entwickelt sich der Geschäftsbereich Anlagenbau für das Lackieren, 
Kaschieren und Beschichten. Als Nachfolger für den in absehbarer Zeit in den Ruhestand 
tretenden Leiter dieser Produktgruppe suchen wir den qualifizierten 

Verfahrens-Ingenieur (TH/FH) 

Nach entsprechender Einarbeitungszeit soll er als Produktgruppenleiter den technischen 
Verkauf unserer Maschinen und Anlagen verantwortlich steuern. Als Schaltsteile zwischen 
Entwicklung, Fertigung und Anwendung muß er die Fähigkeit besitzen, Marktveranderungen zu 
erkennen und sie frühzeitig in die Produktplanung mit einzubringen. 

Hierzu bedarf es eines umfassenden verfahrenstechnischen Wissens und eines selbständigen 
entscheidungsfreudigen Arbeitsstils. Aufgrund unserer internationalen Vertriebsaktivitäten 
setzt der vielseitige und interessante Aufgabenbereich verhandlungssicheres Englisch und eine 
entsprechende Reisebereitschaft voraus. 

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, steht IhneaFrau Klinkert unter 0 22 61 / 7 70 16 zur 
Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 2884/15 an den mit der 
Weiterleitung beauftragten Anzeigendieiist unseres Beraters an Postfach 31 01 86, 5270 
Gummersbach 31. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, MexHco City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


Chance zur Eigeninitiative in der Kfz-Technik 

Wir sind als Berliner Zulieferer cler europäischen Kfz-Industrie ein dynamisch expandierendes Untern 


Wir sind als Berliner Zulieferer der europäischen Kfz-Industrie ein dynamisch expandierendes Unterneh- 
men. Für die individuelle technische Betreuung unserer Geschäftspartner suchen wir selbstbewußte, 
jüngere 

Ingenieure 

für Produktentwicklung und -konstruktion 

die wie Product-Manager die ihnen zugewiesenen Vorgänge eigenständig durchführen. Die Aufgabe reicht 
von der Kundenberatung über Prototypenentwicklung und Detailkonstruktion bis in die Fertigung und 
Qualitätssicherung. 

Gesucht werden Ingenieure (FH), die nach einer abgeschlossenen Lehre als Werkzeugmacher oder Kfz- 
Mechaniker ein Studium der Kfz- oder Fertigungstechnik erfolgreich abgeschlossen haben und schon 
einige Jahre industrieller Praxis als Betriebsingenieur oder Assistent in Konstruktion, AV oder Fertigung 
besitzen. Die Anwendung von Steuerungs-Elektronik darf ihnen nicht fremd sein; englische Sprachkennt- 
nisse sind unbedingt erforderlich. 

Interessenten im Alter bis 35 Jahre, denen hierein dauerhaft reizvolles Tätigkeitsfeld geboten wird, werden 
um ihre Bewerbung gebeten. Für einen ersten telefonischen Kontakt stehen unsere Berater unter der 
Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 gern zur Vertilgung. 

Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und 
Bntrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810467 an den mit der Weiterleitung der 
Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, H Ihre reu m, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Moderne Großserien-Montage 

Wir sind ein namhafter Berliner Hersteller von Präzisions-Baugruppen für die Kfz-Industrie. Unsere Montage 
arbeitet bereits teilweise mit elektronisch gesteuertem Handling-Gerät und soll zügig nach jeweils neuem 
Stand der Technik modernisiert werden. Zur weiteren Verstärkung unseres Planungsbereichs suchen wir 
einen kompetenten 


Fertigungsplanungs-Ingenieur 

Er soll an der Planung und Projektierung neuer Montage-Anlagen sowie der Einführung und praktischen 
Erprobung neuer Produktionstechniken mrtwirken. 

Der ideale Bewerber ist Ingenieur (FH/TH) des Maschinenbaus bzw. der Fertigung»- oder Feinwerktechnik 
oder allgemeinen Elektrotechnik und ist mit der Steuerungstechnik so weit vertraut daß er auch Programme 
vorgeben kann. REFA-Kenntnrsse sind erwünscht 

Interessenten im Alter um 35 Jahre, die eine dauerhafte Verantwortung in diesem Spezialgebiet anstreben, 
können einen ersten Kontakt unter der Rufnummer 8 81 1071 aufnehmen. Die Beachtung von etwaigen 
Sperrvermerken wird zugssichert 

Vollständige schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 810472 an den mit der 
Weiterleitung der eingehenden Unterlagen beauftragten Anzeigen t Ponst unseres Beraters, BleibtreustreSe 
24 in Bettln 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Zur Verstärkung unseres kleinen Teams der zentralen 
Rechtsabteilung unserer Gesellschaften suchen wir für sofort 
einen (eine) 


Volljuristen (rin) 


Sie können diese anspruchsvolle Aufgabe ausfüllen, wenn Sie 
außer guten allgemeinen Kenntnissen des Zivil- und 
Handelsrechts, die auch in den Examensergebnissen zum 
Ausdruck kommen sollten, fundierte Kenntnisse des 
Versicherungsrechts, insbesondere des 
Versicherungsvertragsrechts, mitbringen. Eine mehrjährige 
praktische Tätigkeit mit Schwerpunkt in diesem 
Rechtsbereich wäre Ihrer Bewerbung förderlich. 

Aber auch Kollegen ohne Berufserfahrung haben eine Chance, 
wenn an einer Universität erworbene vertiefte Kenntnisse 
des Versicherungsrechts nachgewiesen werden können. 


Geboten werden außer einem kollegialen Arbeitsstil 
die bei einem größeren Unternehmen üblichen Vergütungen 
und Sozialleistungen. 


Falls Sie diese reizvolle Aufgabe interessieren sollte, 
bewerben Sie sich bitte mit allen Unterlagen bei 


Magdeburger Feuerversicherungs-Aktiengesellschaft 
z.H. des Leiters der Rechtsabteilung 
Kirchhorster Straße 2 • 3000 Hannover 51 
Postfach 51 05 09 



Gut eingeführtes, marktstarkes süddeut- 
sches Liefern ntemeh men mit breitem 
Sortiment und Spezialitäten für Mal- und 
Zeichenbedarf sucht für großen beste- 
henden Kundenstamm in den Postleit- 
zahlgebieten 1 , 2 und z. T. 3 (evtl, auch 
Dänemark) einen 


Exklusiv-Verlreter 


Sorgfältigste Einarbeitung im Stamm- 
haus wird gewährleistet. 


Wir bitten um Zusendung der kompletten 
Bewerbungsunterlagen einschl. Foto un- 
ter H 5000 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


KÄMMT 


Leiter internationale 
Marktforschung 


Die internationale Marktforschung ist für Byk Gulden als einem weltweit tätigen deutschen 
Unternehmen der forschenden pharmazeutischen Industrie von zentraler Bedeutung. 


Der Leiter des Ressorts übernimmt innerhalb unseres Hauses neue Aufgaben; wir suchen 
deshalb seinen Nachfolger. 


Der Ressortleiter berichtet direkt dem Geschäftsführer des Zentralbereichs Vertrieb. Mit 
einem Team von Mitarbeitern, das über moderne Arbeitsmittel verfügt, erkennt er Trends auf 
internationalen Pharma-Märkten, analysiert Entwicklungen und wirkt so mit bei der 
Erarbeitung langfristiger Strategien für den internationalen Markt 


Unser Angebot richtet sich an einen Wirtschaftswissenschaftler oder Naturwissenschaftler, 
der bereits mehrere Jahre Pharma-Marktförschung betrieben hat — möglichst 
international — , Englisch in Wort und Schrift beherrscht und Erfahrung in der Führung eines 
qualifizierten Teams hat 

Ober Einzelheiten möchten wir uns gern mit Ihnen persönlich unterhalten. Bitte senden Sie 
zur Vorbereitung eines Gesprächs Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse) unter Angabe Ihrer Einkommensvorsteilung an unseren Zentralbereich Personal. 


$ 


Byk Gulden Lomberg Chemische Fabrik GmbH, 
Byk-Gulden-Straße 2, 7750 Konstanz, Telefon 07531 / 84 449 


Byk Gulden Pharmazeutika 


Wir sind einer der bekanntesten Fertighaus-Her- 
steller im gesamten Bundesgebiet und gehören 
zu den drei Marktführern der Branche. 


BRANCHENVERTRIEB RECHTSANWÄLTE/NOTARE 


Unsere zukunftsorientierte Marketing-Strategie 
erfordert Spitzenkräfte für die Beratung unserer 
Kunden. 

Zur Unterstützung unserer Vertriebsleitung su- 
chen wir einen 


Als eines der führenden Dienstleistungsuntemehmen unserer Branche mit überdurchschnittlichen 
Zuwachsraten suchen wir den 


EDV-Vertriebsbeauftragten 


Vertriebs-Assistenten 


Ein junger Bau-Ingenieur oder graduierter 
Betriebswirt kommt unseren Vorstellungen 
am nächsten. 


Er sollte kontaktfreudig sein, Verkaufsgespräche 
führen können sowie über organisatorisches Ta- 
lent verfügen. Im Umgang mit AuBendienstmitar- 
beitem sollte er versiert sein. 


zur Durchsetzung unserer ehrgeizigen Untemehmensziele. 
Unser Vertriebsprogramm umfaßt 

- Text/DV-Systeme 

- RZ-Dienstleistungen 

- Branchensoftware 

- Organisationsberatung 
für die Branche Rechtsanwälte und Notare. 


Erfahrungen aus der Baubranche (bevorzugt aus 
dem Fertighausbau) im kaufmännischen wie im 
technischen Bereich wären vorteilhaft 


Eine gut organisierte Vertriebsmannschaft wird 
auch einem jungen Nachwuchsmann den Ein- 
stieg in eine gut dotierte Position ermöglichen. 


Wenn erstklassige Erfolge im Verkauf auch Ihr persönliches Ziel sind, wenn Sie Kenntnisse der EDV 
besitzen und/oder Rechtsanwalt bzw. Reno-Fachgehilfe sind und Ihre Gesprächspartner durch 
sicheres Auftreten und klare Argumentation überzeugen können, dann wird Ihnen bei uns eine 
reizvolle und ausbaufähige Aufgabe geboten. 

Die Position ist entsprechend ihrer großen Bedeutung gut dotiert; durch einen attraktiven Salesplan 
bestimmen Sie als erfolgsorientierte Persönlichkeit Ihr Einkommen letzten Endes selbst Der 
Firmensitz ist Hamburg. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung, wo Ihnen Frau Bringezu für telefonische Vorabinformationen gerne zur 
Verfügung steht und für absolute Diskretion bürgt 


Bitte richten Sie Ihre Kurzbewerbung an: 


Kamjpa-Haus-Vertrieb GmbH 


z. Hd. Herrn Scharf 
Postfach 40 28 / 1, 4950 Minden 


MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

Winteriiuder Weg 29, 2000 Hamburg 76, Tel. (040) 2201771 


MSD SHARP & DOHME GMBH ist die Tochter eines Weltkonzerns. Die Forschung unserer Muttergesellschaft ist ein Garant für ein 
zukunftsorientiertes Programm innovativer Präparate. Die Einführung neuartiger hochwirksamer Präparate hauptsächlich für den Herz- 
Kreislauf-Sektor erfordert eine Verstärkung unserer Präsenz im Klinikbereich. 


Eine reizvolle Alternative für junge 

Mediziner und Naturwissenschaftler 
oder herz-/kreislauferfahrene 
Klinikreferenten 


Wissenschaftlicher 

Klinikrepräsentant 


Der Tätigkeitsschwerpunkt dieser neugeschaffenen an* 
spruchsvollen Positionen liegt in der wissenschaftlichen 
Information von therapiebestimmenden und meinungsbil- 
denden Ärzten in Kliniken. 


Folgende Einsatzgebiete stehen derzeit noch zur Verfü- 
gung: 


Selbstverständlich ist eine gründliche Einarbeitung 
ebenso gewährleistet wie die ständige fachliche Weiter- 
bildung. 


MSD 


Unser Angebot umfaßt großzügige Vertragsbedingungen, 
vorbildliche Soziaiteistungen und interessante berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. 


Lübeck - Ostholstein - Berlin 
Hamburg - Rendsburg - Nordfriesland 
Bremen - Osnabrück - Friesland 
Hannover - Uelzen - Goslar 
Dortmund - Duisburg - Gelsenkirchen 
Krefeld - Kleve - Köln 
Rottweil - Offenburg - Frefburg 


SHARP& 

DOHME 


Für erste Informationen stehen wir ihnen gerne unter 0 89 / 6 78 03 - 2 13 zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung 
mit tabeli. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben über Ihren Gehaltswunsch und den möglichen 
Eintrittstermin richten Sie bitte an 


MSD SHARP & DOHME GMBH 

Personalabteilung, Charies-de-Gauüe-Straße 4, 8000 Mönchen 83 
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Das ist wichtig 
für Ihre Beweinung 


Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben. 

- warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen, Ihrem 
Arbeits- und ggf. FühiungsstiL Und falls Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher. wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 

des Bewerbungsschreibens. 


Der Lebenslauf 

Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen; schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang- Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen wich*). 


Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem BerufsaJitag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sieb, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 


Das Handschreiben 

Es ward von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
ferügen, wählen Sie ab Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. 


Ausbüdungsnachweise 

Abgangszeugnisse. Examensurkunden, Prüfungsbe- 
schemigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Or iginal -Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 


Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die A usbfldungszeugnisse Gesagte. 


Arbeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehlt ach eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Alt, Umfang. Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 


Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie bei Tugen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Threr Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen haL 


Gehaltswünsche/Eintrittstermin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzlejstungen das Bild, 
wie zJJ. Weihnachtsgeld, Tantiemen. Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzuführen und zu einer Jähresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrinstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschl uß-KJa use ln in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
Vertrag. 


Aibeitsproben 


ln einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sem, Arbeitsproben mit emzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem. Ausmaß gg£ andere Personen an 
Idee oder Ausführung nij «gewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
hgung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Aibeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen 
können. 


Stil und Form 

Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Dir Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung, ungeordnete Unterlagen können Sie wichtige 
„Punkte kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
Oder ein Plastikordner mit Klarsichttaschen. DieBtT 
Werbung soll ja für Sie werben - in jeder HinsichL 
Und vergessen Sie nicht oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige undura 
r£^L P0S,tJ0n S Ä e si ^. bewerben - ggf mit Angabe der 
Caiftrenummer. Die Chiffrenumraer gehört auch außen 
a^dcnUmscWag.wenn sie Ihre Bewerbung an den 
Chiffre dienst der WELT, eines Personal beraters oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 

S^“k5 rn ? en - Qicht ^ ei J e . r8eIeilct werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Beweibungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 

nur noch, Amen Glück zu wünschen. 
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Konsumgüter / Gebrauchsgüter / 500 Mio. 

Im Bereich langlebiger Konsumgüter zählen wir mit mehreren tausend Beschäftigten auch international zu den großen und erfolgreichen Unternehmen der Branche. Der Bekannthertsgrad 
unserer Marke und die wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens sind hervorragend. Unser anhaltender Erfolg ist das Ergebnis realistischer Langfristplanung, konsequenter Profitcenter- 
Organisation und unserer Fähigkeit zu kurzfristigen Reaktionen auf Marktveränderungen. Einem aktiven zentralen Marketing kommt dabei hohe Bedeutung zu. Gesucht wird für diese Top- 

Aufgabe ein überzeugender 

MARKETING-MANAGER 


In direkter Verantwortung gegenüber dem Vorsitzenden der Geschäftsführung wird er den 
Einstieg in unser Marketing über tagesgeschäftsbezogene Sonderaufgaben des Vertriebs 
finden. Auf dieser Erfahrungsbasis wird er unser Product-Mix und das aktuelle Absatzga- 
schehen des Unternehmens kritisch-souverän verfolgen, unsere Marktpositionierung über- 
prüfen und entsprechende Aktionen und Maßnahmen einleiten. Er wird sich intensiv mit 
neuen Produkten und Märkten befassen und entsprechende Strategien entwickeln und 
durchsetzen. Damit wird er maßgebend dazu beitragen, die mittel- bis langfristigen 
Untemehmensziele zu sichern. 

Gesucht wird ein kreativer, aber durchsetzungsfähiger Marketing-Manager aus markenge- 
prägten Konsumgüter-ZGebrauchsgüterbranchen, ca. 30 bis 40, erstklassig ausgebildet, 
international ausgerichtet, verhandlungssicher und persönlichkeitsstark. 


Kooperative Zusammenarbeit mit den Verkaufs ressorts ist ebenso unabdingbar wie eigene 
Verkaufskompetenz und Führungspraxis. Analytischer Verstand, systematische und konzep- 
tionelle Arbeitsweise, Aufgeschlossenheit für neue, sich schnell verändernde Produkte und 
englische oder französische Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt 

Wenn Sie sich für diese erstklassig ausgestattete Position mit hervorragender Entwicklungs- 
perspektive entsprechend vorbereitet haben, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Etnkommensvorstellung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 1111 W an die beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr Dr. L. Heimeier in Sindelfingen steht zur telefonischen 
Kontaktaufnahme zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER&PARTNERl 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen - Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 
D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 - Tel. 02 11/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 
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Hahn-Meitner-Institut für 
Ife rnforschung Berlin GmbH 

Das Hahn-Meitner-Institut, eine Großforechungseinrichtung der 
Bundesrepublik Deutschland und des Landes Berlin, sucht für 
die Abteilung Technik - .Konstruktion und Fertigung“ - einen 
dynamischen 

Ingenieur (grad.) 
oder Diplom-Ingenieur (FH/TFH) 

Kennziffer: T 7.28 

Aufgabengebiet: Bearbeitung kompletter Projekte aus dem 
Gebiet der Kern- und Festkörperforschung im Team und im 
engen Kontakt mit den Wissenschaftlern vom Konzept bis zur 
Erprobung. Anfertigung von technischen Berichten. Die abzu- 
decksnden Fachgebiete reichen von der Feinwerktechnik bis 
zum Maschinenbau, der Uitrahochvakuumtechnik bis zur 
Hochdrucktechnik und von der Hochtemperatu rtBchnik bis zur 
Kältetechnik. 

Qualifikation: Abgeschlossenes Studium als Ingenieur und 
Konstruktionserfahrung im Hinblick auf die Anwendung moder- . 
ner Technologie in der Einzelfertigung. Kenntnisse des beart- 
spruchungsgerochten Konstnrierens für die festigkaits- und 
Werkstoff mäßige Optimierung sowie Kenntnisse in FEM und 
CAD sind erwünscht 

Die Stelle ist je nach Qualifikation bis Vgr. III BAT bewertet und 
mit einem unbefristeten Arbeitevertrag verbunden. 

Bewerbungsfrist: 4 Wochen. 

Männliche und weibliche Bewerber haben gleiche Chancen; 
Schwerbehinderte fördern wir nach den geltenden Vorschrif- 
ten. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe der 
Kennziffer an das Hahn-Meitner-Institut für Kernforschung 
Berlin GmbH 8 V 1 - Glienicker Straße 100, 1000 Berlin 39. 


Wir sind sin bekanntes Vertriebe- und Dienstlei 
stungsuntemehmen im Bereich der Energie- und 
Wärmetechnik. Der langjährige Leiter unserer Nfe- 
deriaeeung Lübeck scheidet in absehbarer Zeit bei 
uns aus. Deswegen soll jetzt ein qualifizierter Nach- 
folger gefunden und eingearbeitet werden. 

Für diese anspruchsvolle tschnisch-vertriabliche 
Führungsposition suchen wir den ehrgeizigen und 
dynamischen 

VERKAUFS-INGENIEUR 

Sie kommen vorzugsweise aus der Fachrichtung 
Elektrotechnik, Haustechnik oder Maschinenbau 
und streben einen sicheren Arbeitsplatz an, der 
fachliches Karman, Einsatzfreude und Beratungs- 
geschick voreusaetzt? 

Darm bewerben Sie sich bitte mit vollständigen 
Unterlegen und Lichtbild unter der Kennziffer 329 
über 


PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650427, D-2000 HH 65 

Tel: 040/ 6 07 00 53 


Wir haben eine verantwortungsvolle Position zu besetzen 
und suchen einen ca. 35jährigen, reisefreudigen (D) 

DIPL-INGENIEUR (HTL) 

der Fachrichtung- Elektrotechnik/Elektronik mit guten 
Computer-Kenntnissan als technischen Berater und Ver- 
triebsbeauftragten. Solide Kenntnis der engl. Sprache in 
Wort und Schrift ist unbedingt erforderlich. Eine kaufmän- 
nische Zusatzausbildung wird begrüßt! Wenn Sie sich 
angesprochen fühlen und kurzfristig anfangen können, 
bitten wir um Anruf oder schriftliche Bewerbung. 
DEUTSCHE ZAra£R-GESELLSCHAFT 
Nachf.A Stepper ft Co. (Cm&Nä Co j 
Bacfstr. 9-47, 2000 Hamburg W 
Telefon o 40/ 2 20 n 51 



Wir sind ein Softwarauntemetiman mit mehreren Geschäftsstellen in £ 
Deutschland. g 

kn Bereich unserer Geschäftsstelle Harmover beschäftigen wir uns 5 
lm wesentlichen mit der Entwicklung und dem Vertrieb von Software R 
für dte Bereiche Lohn- und Gahattsabrachnung.FinBntbuchhaftung, ^ 
Kostenrechnung und Materialwirtschaft. J 

Für cflsfechKehe Betreuung unserer Kunden suchen wir zum 1.4. 84 R 

oder früher ^ 

Lo)»- ood 6ehates«Mieorb^ A 

HoonzboctöQfter/to)«i r 

Kostenrsctertaen A 

Fundiert* fachliche Kenntet» werden vorausgesetzt Erfahrung mtt ^ 
dem Umgang der Datenverarbeitung sollte vorhanden sein, mögt- ^ 
liehst auch FYogmr nmi eitennmfawe in PPG IL 2 

Ihm Bewerbung senden Sie Mts an unsere Geschäftsstelle Hanno- R 


Hamburg 

Bremen 


H annover 

* Aachen 


# 2 

JM. ORBA SOFTWARE GmbH Hannover 

t««u wSTIulS'iaNwia 


Herausfordernde Aufbauarbeit 

Mit einem weitverzweigten Niederiassungsnetz im In- und europäischen Ausland gehören wir 
zu den führenden Unternehmen für Zeitarbeit. Wir stellen unseren Kunden aus Industrie, 
Handel, Gewerbe und Behörden bei Personalengpässen Arbeitnehmer in kaufmännischen 
und gewerblichen Berufen zur Verfügung. Unser Erfolg verlangt die gezielte Expansion 
unserer Organisation. Dafür suchen wir je einen befähigten 

NIEDERLASSUNGSLEITER 

Zeit-Arbeit 

dem wir den Auf- und Ausbau seiner Niederlassung in den Bereichen 


• Rhein-Main-Gebiet • Südbayem 

• Rheinland • Westfalen 

• Württemberg 

eigenverantwortlich übertragen wollen. Als „Mann der ersten Stunde“ sind Sie für Ihren 
Markt und für die Entwicklung Ihres Profit-Centers zuständig. Ihre Hauptaufgabe liegt 
demnach in der gezielten Akquisition neuer Kunden, in der Führung und Motivierung Ihrer 
Mitarbeiter und in der Konzeption und Realisierung von Strategien für eine erfolgreiche 
Marktbearbeitung. Nicht zuletzt sind Sie der Repräsentant unseres Unternehmens in Ihrem 
Gebiet. 

Dies ist eine Aufgabe für initiative Herren mit kaufmännischer Ausbildung, Verkaufspraxis 
und Führungserfahrung. Wir bieten Ihnen viel persönlichen Gestaltungsspielraum und 
erwarten gleichzeitig Ihre Bereitschaft für einen partnerschaftlichen Arbeitsstil. Atter: Mitte 
20 bis M itte 30. 

Wenn Sie an dieser interessanten Position mit Perspektiven der beruflichen Weiterentwick- 
lung interessiert sind, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabeil. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung, Eintritts- 
termin und des jeweiligen Bereiches unter der Kennziffer 2211 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr. Dr. H.-P. Grasmann in Sindelfingen gibt Ihnen gerne telefoni- 
sche Zusatzinformationen und bürgt für die angemessene Diskretion. 

BAUMGARTNER#PARTNER1 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen a Postfach 320 a Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 
D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 ■ Tel. 02 11/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 


Techn. Textilien für die KautschuMndustrie 


Mit 200 Mio. Jahresumsatz und Hauptsitz in einer lebendigen Mittelstadt gehören wir zu den 
erfolgreichen und gut diversifizierten Unternehmen der deutschen Textilindustrie, ln unserer 
modernen Produktion stellen wir Spezialprodukte in der Kombination Textil/Chemie insbe- 
sondere für die Kautschukindustrie her und verfügen in Europa über eine führende 
Marktposition. Für diese sehr expansive und technisch innovative Sparte suchen wir einen 
agilen Diplom-Chemlker/Diplom-Ingemeur/Tectiniker als 

VERKAUFS-INGENIEUR 

Internationales Industriegeschäft 

Die Aufgabe umfaßt die anwendungstechnische Beratung unserer Industriekunden, die 
gemeinsame Erarbeitung von Problemlösungen in enger Abstimmung mit unserer Entwick- 
lung und Produktion bis hin zum Verkaufsabschluß sowie die Akquisition neuer Kunden im 
europäischen Raum. Der Gesuchte untersteht direkt der Spartenleitung, in die er bei 
Bewährung mittelfristig hineinwachsen kann, und findet Gestaltungsspielraum bei kurzen 
Entscheidungswegen. 

Für diese sehr selbständige Aufgabe suchen wir den gut ausgebildeten, ehrgeizigen und 
kontaktstarken Fachmann, möglichst aus dem Bereich Technische Gewebe, der Kautschuk-, 
Industrie und Kunststoffindustrie oder aus anderen angrenzenden Branchen. Unabdingbar 
sind enger Bezug zu Produktentwicklung und Technik sowie ausgeprägte Neigung zum 
beratungsintensiven industrieverkauf. Die internationale Aufgabe erfordert gute englische 
Sprachkenntnisse; gebrauchsfähiges Französisch wäre ein zusätzlicher Vorteil. Idealalter: 
Anfang bis Mitte 30. Eine intensive Einarbeitung in unsere Produkte, Märkte und Technik 
wird gewährleistet. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und jetzt den nächsten Karriereschritt 
anstreben, erwarten wir Ihre Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
sowie Angaben zu Einkommenserwartung 'und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 6111 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Herr U. Clodius in Sindelfin- 
gen steht für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach 
allen Saiten. 

RAUMGARTNER#PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Sinde lfingen ■ Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
D40Q0 Düsseldorf • Königsallee 52 - Tel. 02 11/32 5098- 99~ D2Q00 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 


Zum Vertrieb unseres modernsten 

Computer-Zeichenplatzes 

für Konstrukteure. Maschinenbauer. Architekten, Ingenieure und Elektro- 
nUoar suchen wir AuBrnKflenst-Mturbetter, die Erfahrung hn Verkauf und 
im Bereich technisches Zeichnen mitbringen. Er oder sie soll interessierte 
Kunden besuchen und ihnen in der Praxis die ungewöhnlichen Vorzüge 
des computerunterstützter Zeichnens und Konstruterans demonstrieren. 
Wir stellen dazu einen komfortabel eingerichteten Lieferwagen zur Verfü- 
gung, in dem ohne lange Rüstzeit die Gespräche mit dem Kunden 
stBttfinden können. 

■ Diese außergewöhnlich zukunftsorientierte Aufgabe erfordert einen kon- 
taktfreudigen Menschen mit einer gefestigten Persönlichkeit (nicht unter 
30 Jahre), der in der Lage lat. selbständig von zu Hause aus die umliegende 
Umgebung zu betrauen. 

Ais Zentrum für die einzelnen freien Vertriebsgebiete stellen wir uns 
Hannover. Unna. Düsseldorf, Köln. Frankfurt, Karlsruhe. Stuttgart und 
Nürnberg vor. 

Gleichzeitig suchen wir zur Steuerung dieser Vertriebsmannschaft einen 


Er Bollte bereits Erfahrung als Vertriebs! öfter und wenn möglich mit 
Computer-Systemen mitbringen. Der Sitz für diese Position ist Mönchen- 
gladbach. 

Wann Sie sich von den geschilderten Aufgaben herausgefordert fühlen, 
dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung an 

Ziegler Instruments GmbH & Co., 4050 Mönche ngladbaeh 2, 
Postfach 510, TeL 0 21 66/80091. 


Wir sind der Landwirtschaftliche Berufsverband in Nie- 
dersachsen. 

Ais Referenten für Sozialrecht und Sozialpolitik suchen 
wir zum 1. Juli 1984 oder später eine(n) 

Sszialwirt(in) / Juristii(en) 

möglichst mit Kenntnissen aus dem agrarsozialen Be- 
reich. Soweit einschlägige Erfahrungen vorliegen, kom- 
men auch Bewerber anderer Fachrichtungen für eine 
Einstellung in Frage. 

Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere die Erarbei- 
tung von Vorschlägen für die agrarsozialpolitische Ar- 
beit unseres Verbandes, die Information der Mitglieder 
über aktuelle Entwicklungen im sozialpolitischen und 
sozialrechtlichen Bereich sowie die Unterstützung unse- 
rer Kreisverbände bei der sozialrechtlichen Betreuung 
ihrer Mitglieder. 

Wir bieten eine Vergütung in Anlehnung an den BAT, 
eine zusätzliche Altersversorgung sowie weitere soziale 
Leistungen. Eine mehrmonatige Einarbeitung durch den 
bisherigen Stelleninhaber ist vorgesehen. 

Interessenten wenden sich bitte unter Beifügung aussa- 
gefähiger Unterlagen einschließlich handgeschriebe- 
nem Lebenslauf und Lichtbild an den Landesverband 
des Niedersächsischen Landvolkes e.V., Warmbü- 
chenstr. 3, 3000 Hannover 1. 
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In unserer Abteilung Technische Chemie und Betriebswirt- 
schaft ist am 1. 11. 1984 die Planstelle 

Abteilungsleiter(in) 

Vgr. I Fallgruppe 1a BAT 

zu besetzen. 

Der Bedeutung der Abteilung entsprechend wird eine dyna- 
mische Persönlichkeit mit hervorragenden Führungsquali- 
täten gesucht, die aufgrund einschlägiger Berufserfahrung 
in der Lage ist, die Aufgaben im Rahmen der von der 
Geschäftsleitung gesetzten Ziele wahrzunehmen. 
Voraussetzung sind eine abgeschlossene wissenschaftli- 
che Hochschulausbildung der Fachrichtung Technische 
Chemie oder Chemische Verfahrenstechnik sowie Kennt- 
nisse der analytischen Chemie und langjährige Berufser- 
fahrung. 

Der Stelleninhaber ist verantwortlich für die Arbeitsberei- 
che: 

1. Technische Chemie, Verfahrens- und Wärmetechnik 

2. Technische Betriebswirtschaft 

3. Meßtechnik, Überwachung und Prüfung der Gas- und 
Meßgeräte 

4. Zentral- und Betriebslaboratorium (Überwachung der 
chemischen Verfahrensabläufe der Gaserzeugungsanla- 
gen sowie Qualitätskontrollen der Gaserzeugung und 
der Einsatzstoffe) 

Darüber hinaus ist vom Stelleninhaber die Vertretung des 
Beauftragten für Immiss io ns-, Gewässerschutz und Abfall 
wahrzunehmen. 

Als moderner Großbetrieb der Energieversorgung bieten 
wir alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und Lichtbild richten Sie bitte an: 

BB3UNER 
GASWERKE 




bgenbetrieb 

VON BERUN 

Geschäftsleitung 

Kurfürstendamm 203-205, 1000 Berlin 15 
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Vertriebsleiter - national 


BWL - Studium/grad./Fachausbildung 


Unternehmen 


Aufgaben 


Anforderungen 


Angebot 


Antwort 


• Genußmittelhersteller 

• Markenartikler 

• Marktführer 

• hoher Distributions- 
grad 

• stark expansiv 

• Sitz Raum Westfalen 


• Führung von ca 50 Mit- 
arbeitern Außen-/ Innen- 
dienst sowie Logistik 

• Umsatz-/ Absatz-/ Kosten- 
verantwortung 

• Erstellen von Marktzielen 
und Strategien in Zusam- 
menarbeit mit Marketing 
und Geschäftsführung 

• Durchsetzung von Ver- 
kaufsförderungsaktivitäten 

• Umsetzung in Leistungs- 
vorgaben sowie deren 
Ergebnisüberwachung für 
die ihm unterstellten Mit- 
arbeiter 

• persönliche Wahrnehmung 
von Gesprächen beim 
Top-Abnehmerkreis Fach- 
handel/ Lebensmittelhandel 


> 35-45 Jahre 

> BWL-Studium oder 
adäquate Fachausbildung 
i kaufmännische Ausbil- 
dung mit Abschluß 

i Kenner des Lebensmittel- 
handels aus eigener Ver- 
kaufspraxis mit engen 
Kontakten zu deren Ent- 
scheiderstellen 
i mehrjährige Führungs-/ 
Organisationspraxis 
i erfahrener Markenartikler 

> harter Arbeiter - stark 
belastbar, reisefreudig, 
kontaktfreudig 

i kostenbewußtund dennoch 
unternehmerisch offensiv 
i verantwortungsbewußt 
i gepflegtes Äußeres 


) der Geschäftsleitung 
direkt unterstellt 
i nach erfolgreicher 
Einarbeitungszeit sehr 
selbständiges, freies 
Betätigungsfeld 
(Jahreseinkommen 
DM 1 1 0.000- bis 
DM 120.000,- 
> Firmenfahrzeug 
Mercedes, 230 E, auch 
für private Nutzung 
idie Sozialleistungen 
entsprechen denen 
eines Großunter- 
nehmens 

i Dienstsitz ist eine reiz- 
volle Kleinstadt West- 
falens mit allen schuli- 
schen Möglichkeiten 


handgeschriebener 
Lebenslauf, lückenloser 
Tätigkeitsnachweis, 
neuestes Foto, Zeug- 
nisse, Referenzen, 
Nennung des frühesten 
Bntrtttstermines an die 
von uns beauftragte 


Pereonafberatung 
Werner Hobbhahn 
Postfach 401350 
6072 Dreieich/Ffm. 


die Sperrvermerke selbst- 
verständlich beachtet 



WERNER HOBBHAHN 0 PERSONALBERATUNG 


S 




Wir sind vielleicht Deutschlands jüngstes Pharmateam. Doch unser Erfolg ist vorprogrammiert Hinter uns steht 
einer der ganz großen Neimen der medizinischen Forschung. Schon unser erstes Präparat bietet dem niedergelassenen 
Arzt sehr viel: eindeutige Therapie-Erfolge auf einem wichtigen Indikationsgebiet auf dem er bisher eher machtlos 


war. 


Doch Gutes tun reicht nicht man muß auch darüber reden Dies ist die faszinierende Aufgabe und Erfolgschance für 


25 Jungtalente mit Legitimation 
zum Arztgespräch 


also gepn Pharmareferenten, PTA, MTA, Damen und Herren aus paramedizinischen und vergleichbaren Berufen etc 


Für einen raschen Aufstieg wünschen wir uns entschlossene junge Einsteiger mit Biß und Persönlichkeit die komplexe 
Zusammenhänge einer anspruchsvollen und überbeanspruchten Ber u fegr u ppe darstellen können. 


Interessiert? Rufen Sie Ihren zukünftigen Vorgesetzten heute zwischen 1L00 und 14.00 Uhr oder morgen, Sonntag, 
den 18. 03. zwischen 17.00 und 19.00 Uhr an: 

Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hamburg, Bremen - Herr Scheunemann, TeL 04131-47764 
Nordrhein-WestfaKen / Nordost Reg-Bez. Kassel * Herr Ehrhardt TeL 02261-42120 
Nordrhein-Westfalen / Südwest, Rheinlandpfalz, Saarland - Herr Böttger, TeL 02734-1429 
Hessen / Süd, Baden-Württemberg - Herr Arnold, Tel 07022-64238 
Land Bayern - Herr Vrohmer, TeL 07231-357595 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben, Foto und Gehaltswunsch z.HcL unseres Personal- 
leiters, Herrn O. Blumenschein. 


Armedic GmbH, Postfach 800109, 8000 München 80 


Marktführer Kunststoffmaschinen Berlin 


Wir sind die weltweit führende Adresse für KunststoffVVerpackungsmaschinen - 
mit über 150 Mio. Umsatz, mehr als 1000 Beschäftigten in mehreren Produktions- 
stätten, starker Expansion, hoher Jnnovafionskraft und ausgezeichneter Ertragste- 
ge. Unseren Kunden bieten wir aktuellste technologische Standards auch im 
Bereich elektronischer Steuerungen. Dafür brauchen wir in unserem Beniner 
Stammwerk Verstärkung durch einen qualifizierten 



freiprogrammierbare Steuerungen 


ln dieser selbständigen und entwicklungsfähigen Position übernehmen Sie ein 
interessantes und breites Aufgabengebiet: Sie beurteilen und testen in enger 
Zusammenarbeit mit der Konstruktion die Eignung und Qualität dar von Fremdfir- 
men angebotenen elektronischen Steuerungssysteme für vorgegebene Anwen- 
dungen. 


Als Elektronik-Ingenieur sind Sie Fachmann auf dem Gebiet freiprogrammierbarer 
Steuerungen unterschiedlicher Fabrikate in Theorie und Anwendung. Vorteilhaft 
sind Erfahrungen in der Anwendung von CAD-Systemen in der Elektrokonstruk- 
tion. Bei entsprechender fachlicher und persönlicher Qualifikation können Sie 
schnell die Leitung einer Konstruktionsgruppe mit mehreren qualifizierten Elek- 
troingenieuren übernehmen. 


Wenn Sie sich für diese Position mit Perspektive in einem international renom- 
mierten Maschlnenbauuntemehmen interessieren, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Handschriftprobe sowie Angaben 
zur Gehaltsvorsteilung und zum Eintrittstermin unter der Kennziffer 31 90 M an die 
Agentur unserer Beratung in Sindeffingen z. Hd. von Frau Zilling. Sie sorgt für 
vertrauliche Behandlung alter Kontakte und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke. 


P4Q00 DOwMorf •KflreamB— 52 -Tal. 02 TI/32 SQ98-98 [P 2000 Hemhugi 36 • Neuer W« 38 -TM. 040/36 77 37-38 | 



Unternehmensberatung 


Wir sind «ine ' führende internationale Untemehmensberatung. Die Enator- 
Rrmengmppe besteht derzeit aus zehn Firmen mit insgesamt mH 1200 MHarbei- 
tem. Unaar Fkmensltz für den deutschsprachigen Raum Ist Hamburg. 


Unsere Geschäftsidee: Top-tfla nageine nt-Beratung sowie DV-Beratung aus 
einer Hand, d. h n wir erstatten Gutachten sowie operative Konzepte und setzen 
eie bi DV-Systeme um. 


Zur Erwettening unseres zur Zelt lOkfipfigen Teams suchen wir. 


PROJEKT-MANAGER 


mit umfangreichem BWL- und DV-Background. Branchenkenntnisse bi Handel, 
Tourismus, Banken und Versicherungen sind von Vorteil. 


AuBerdem suchen wir 


ORGANISATOREN 

ORGANISATIONSPROGRAMMIERER 


Umfangreiche Erfahrungen mH modernen DB/DC-Systemen setzen wir voraus. 


Für alle Positionen sind gute Englischkenntnisse unertä&Uch. Die finanzielle 
Ausstattung ist überdurchschnittlich und richtet sich nach dar Qualifikation der 
Bewerber. Mt unseren Sozlatteistungen werden Sie zufrieden sein. Damen und 
Herren, die diese Aufgabenstellungen Interessieren, senden ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Gehaltsvorstellungen an: 


ENATOR-Deutschland GmbH, Hermannstr. 7, 2 Hamburg 1, Tel. 33 88 11 

HAMBURG - STOCKHOLM - LONDON - OSLO 
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Zum 1. Juli 1984 oder früher wollen wir unseren Außendienst vergrößern. 
Wir suchen 


geprüfte Pharma referenten(in) 


für den Besuch von niedergelassenen Ärzten für die Gebiete 

Nürnberg Schweinfurt 

Karlsruhe Frankfurt-Nord 

Kaiserslautern Heilbronn 

Wuppertal Bielefeld 

Ostfriesland Berlin (Kliniken und Praxen) 


Zusätzlich suchen wir einen Mitarbeiter für die Betreuung der Bundeswehr im 
gesamten Bundesgebiet. 

Wir erwarten sicheres Auftreten, Orientierung am Erfolg und Erfahrung aus bisheriger 
AuBendiensttätigkeit. Unserem Programm entsprechende spezielle medizinische 
Kenntnisse, insbesondere auf dem Herz-Kreislauf-Sektor, wären besonders nützlich, 
sind aber nicht Bedingung. 

Das optimale Atter wäre zwischen 25 und 45 Jahre. 

Wir bieten ein den geforderten Leistungen entsprechendes Gehalt, ein erfolgs- 
orientiertes Prämiensystem sowie gute soziale Leistungen und stellen auf Wunsch 
einen Firmenwagen zur Verfügung. 

Wenn Sie in einer sehr erfolgreichen und dynamischen Außendienst-Organisation 
mitarbetten möchten, so richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den vollständigen 
Unterlagen an 


G. Pohl-Boskamp GmbH 4- Co. 

Chemisch-Pharmazeutische Fabrik 
Personalabteilung 

Kieler Straße 11. Postfach 80. 2214 Hohentockstedt 


Wir sind «ln technisches Hemtabuntamahmsn mit Afcttvttttan in Export und Binnsnhan- 


daL FOr unsere Kunden nehmen wir dabei «ich Wehn. PUmmaseufgeben aefeet wehr. 

Industrieausrüstungen, hwU t lo regfi - 


Urmr 0 — ch taa bere fc h umtatt techa Anlagen, 

tar. teehn. Hmde b— i m. Wir Buchen lene und 


FREIE MITARBEITER 


aueeHen i Wtoacheftszweigen, denen emscNftgige BedertafRlta bekannt werden, die ata 
nicht seihet direkt baalbeiten. Wenn Sie uns solche Bedarf*» le venrt&atn kamen, 
aotten Sta mit um aprachea Sie erreichen um dazu für eine erst* vertrauliche 
KontaMaufnahme tatatontach unter 040/2208232. Herr Bamham, auch am Sex. 
10-18 Uhr. sowie unter M 4783 an WELT* vertag, Postfach 100864, 4300 Eaeen. 


TUV 


MH der Technik 



WIR LIEFERN PREISWERTE LAGERHALLEN, 

Wir suchen für die Verkaufsgebiete Hamburg, Bremen, Schleswig-Hol- 
stein-Niedersachsen einen 


Handelsvertreter 


Wir bieten sehr gute Verdienstmöglichkeiten. 

GRAFF Mannheim 


Werk: 6606 Viernheim. EdisonslraBe 2 
Telefon 0 62 04 / 70 02-0. Telex 465 497 


Wir sind ein Unternehmen mit über 1400 Mitar- 
beitern und suchen zum nächstmöglichen Ter- 
min für unsere Hauptabteilung Kraftfahrwe- 
sen, Hauptdienststelle Hannover, mehrere 


Diplom-Ingenieure TU 


Fachrichtung Maschinenbau oder Fahrzeugtechnik 


für die Tätigkeit als amtlich anerkannter Sach- 
verständiger für den Kraftfahrzeugverkehr. 


Wir erwarten: 

• gute theoretische Kenntnisse, 

# mehrjährige, möglichst einschlägige indu- 
striepraxis. 


Wir bieten: 

• langfristig Aufstiegsmöglichkeiten, 

• angemessene Vergütung und Altersversor- 
gung, 

• umfangreiche Sozialleistungen. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
und Lichtbild bitten wir zu richten an: 


Hohes 

Einkommen 


Als Unternehmen mit einem hohen Marktanteil 
stehen wir mit an der Spitze in einem wachsen- 
den Markt. Unsere Position wollen wir ausbauen 
und festigen. Deshalb suchen wir qualifizierte 
Mitarbeiter, die an einer der höchstdotierten Ver- 
triebstätigkeit Freude haben. 

Wir bieten Ihnen eine auBergewöhnliche Ein- 
kommenssteigerung. Es wäre hilfreich, wenn 
Sie bisherige Erfolge vorweisen könnten. Ihre 
Angaben behandeln wir diskreL Die nötige 
Fachkenntnis vermitteln wir Ihnen durch unser 


systematisches Schulungsprogramm. Wegen 
unserer überregionalen Tätigkeit werden Vlfoh- 
nungswechsel oder auswärtige Übernachtun- 
gen nicht erforderlich. 

Wir bieten Ihnen die Sicherheit eines Groß- 
unternehmens. verbunden mit außergewöhn- 
wr in Einkommenschancen. 

Wenn Sie weitere Informationen wünschen. 

Sie uns bitte den ausgefüßten Coupon 
unter Chiffre: M 5003 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Name: 


Vofnams: 


SlraB^: 

Stichworie: 


Ort.., 


— Tel. -Nr.:'. 

— Aller: 


Technischer Übenwachungs-Verein AmTüvi 

Hannöver e.V. Postfach 810740 

, , , 3000 Hannover 81 

ZentratabteAmg Personal- und Sozialwesen Telefon (0511)8339-381 


Für die Demonstration unseres 
AmpuffBasbaBofneagenliebere 
nSapi Altstadt* 

auf Messen. Hausausstellungen 
und GroBmä rieten suchen wtr noch 


einige 

tüchtige Propagandisten 

»uter Verdienst 
TeJ.: 0 90 81 / 90 15 


DM 500 000,- LV 

und mehr schreiben auch Sie mo- 
natlich an Neugeachitfi mR unse- 
rem neuen VeikBufssystem. Ko- 
stenlose Informationen: 
Heekmann, Ata. 101 
. pym, 73 9<?4i, Tg, , 


Filialleiter/in für Nordrhein- 
Westfalen gesucht AWIA, 
Adenauerallee 11, Bonn 


Spanien-Immobilien 

Freie Mitarbeiter gesucht 

Teimsoi GmbH 

Btsmarckstr. 15, 

2870 Delmenhorst 


zum h a H mUgUftifiwi Termin 

erfahrene Hilfe 


(Attenpflegerin) für älteres &bc-| 
paar in der Nähe Neuss. Führer-! 

sehein erwünscht 
Zuischr. erb. u. K 5001 an WELT- 
Veriag, Postt. 100864, 4300 KsnenJ! 


Garment 
Sales Partner 


r 


BAUMGARTNER-MEDIA i 

fSwonMv— rfauro • 7032 Sindnfflngen- Postfach 320 • BahnhotatiaBe 14 -TeL 07031/82001 und 88001 
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Leading garment manufacturer/expor- 
ter in Hongkong seeks foliowing busf- : 
ness partner to deveiop sales in 
Europe: - aggressive and capable, 
trilinguai in German, English and Dutch 
with profound experience in handling 
sales of woven and knitted garments. 
Good connection with buyers in Ger- 
many and other EEC countries, espe- 
cially Netherlands and Switzeriand. 
Please send full details with terms of 
Cooperation suggested to P. O. Box 

79239, Mongkok post Office, Hong 
Kong. 
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Top- Aufgabe für Unternehmerpersönlichkeit 

Auf unserem Sektor des SONDERMASCHINENBAUS gelten wir mit über 180 Mio. Umsatz national und international als Marktführer. Wir sind wirtschaftlich gesund, unsere 
Entwicklungen und Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende Marktposition ist abgesichert durch Auslandsgesellschaf- 
ten und Vertriebsniederlassungen in Europa und Obersee. Für unsere produzierende Tochtergesellschaft In USA suchen wir den gesamtverantwortlichen 

GENERAL MANAGER USA 


An gesprochen sind Herren, die bereits in einer möglichst umfassenden Leitungsauf- 
gabe in USA tätig waren bzw. sich gezielt darauf vorbereitet haben. Wirerwarten eine 
Führungspersönlichkeit als Manager mit Berufserfahrung in Produktion, Konstruk- 
tion, Vertrieb und Administration sowie guten Kenntnissen im allgemeinen Maschi- 
nenbau, der über entsprechend hohe Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative und 
Stehvermögen verfügt, um unternehmerische Entscheidungen richtig treffen und 
sicher durchsetzen zu können. 


Wenn Sie mit den Verhältnissen im Lande, den örtlichen Besonderheiten und der 
Sprache voll vertraut sind und Sie dieses ungewöhnliche Angebot reizt bitten wir um 
Übersendung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, Handschreiben, Angaben zur Einkommenssituation und 
Verfügbarkeit) unter der Kennziffer 1210 W an die beauftragte Unternehmensbera- 
tung. Herr Dr. L Heimeier in Sindelfingen steht als persönlicher Berater für 
zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt für absolute Vertrau- 
lichkeit. 


BAUMGARTNER#PARTNERS 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 
| D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 • Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 [ 
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Deutsches Pharmaunternehmen erster Adresse mit weltweit ausgeprägten Aktivitäten, mit richtungweisender Forschung, führend in speziellen Indikationsgebieten, sucht zur Stärkung der medizinisch-wissenschaftlichen 
Abteilung SIE 


Leiter Medizin Ausland Leiter Abteilung Psychopharmaka 

Humanmediziner 

Diese wissenschaftlich wertvolle Arbeit umfaßt die medizinische Verantwortung für unsere im Ausland Für den deutschen Markt werden Sie die medizinische Verantwortung für alle im Handel befindlichen 

befindlichen Niederlassungen. Schwerpunkt Ihrer Arbeit werden Südamerika und der Nahe Osten sein. Psychopharmaka und Schmerzmittel unseres Unternehmens tragen. Der Kontakt zu Universitäts-Kliniken und 

Die klinische Prüfung und die wissenschaftliche Information sind Ihre Schwerpunkttätigkeiten. Ein Übersicht- herausragenden Praxen wird selbstverständlich sein wie auch das Führen von Fachkomespondenz und das 

liches Team qualifizierter Mitarbeiter steht ihnen zur Seite. Organisieren von Symposien und Ärzte-Abenden. 

Englische Sprach kenntnisse und eine weitere Fremdsprache werden Ihnen ebenso nützlich sein wie einige Ab Phase II der klinischen Forschung sind Sie bei neuen Präparaten in die Entwicklung eingebunden. 

Jahre Industrieerfahrung. Intern, zwischen Forschung und Marketing stehend, ist Ihre medizinisch-wissenschaftliche Arbeit extern auf 

Die Aufgabe ist mit Dienstreisen verbunden, die allerdings kaum über drei Wochen hinausgehen werden. den Anwender in Klinik und Praxis bezogen. 

Vor allem für einen jungen Human-Mediziner stellt diese Position eine Herausforderung dar. 

Ihre neue Karriere ist vielseitig, mit entsprechendem Einkommen dotiert und mit allen sozialen Leistungen ausgestattet 

Bitte setzen Sie sich zur ersten Kontaktaufnahme mit unserem Berater, Herrn Dr. Michael Newzella, sonntags zwischen 18.00 und 20.00 Uhr und werktags ab 9.00 Uhr in Verbindung, oder richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 




Diese wissenschaftlich wertvolle Arbeit umfaßt die medizinische Verantwortung für unsere im Ausland 
befindlichen Niederlassungen. Schwerpunkt Ihrer Arbeit werden Südamerika und der Nahe Osten sein. 

Die klinische Prüfung und die wissenschaftliche Information sind Ihre Schwerpunkttätigkeiten. Ein übersicht- 
liches Team qualifizierter Mitarbeiter steht ihnen zur Seite. 

Englische Sprach kenntnisse und eine weitere Fremdsprache werden Ihnen ebenso nützlich sein wie einige 
Jahre Industrieerfahrung. 

Die Aufgabe ist mit Dienstreisen verbunden, die allerdings kaum über drei Wochen hinausgehen werden. 
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MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH 

Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt S 0 25 08 / 10 31 + 10 32. 



SOOETAT ’ ' ! 

AÜSWG ft PARTNER 
Esplanade - Fmnlandhaus 
D- 2000 Hamburg 56 


Unser Klient ist ein treditionsreiclTes mtttöständisches 
Unternehmen der feinmechaniscrKJptischen Industrie. 
Gesucht wird für die Gebiete 

- Baden -Württemberg 
-Hessen 

- Süd-Niedersachsen/ 

Münster-Emsland 

je ein Repräsentant Die Aufgabe erstreckt sich auf 
eine intensive Beratungstätigkeit und den Verkauf von 
stark eridwiingsbedürftigen medizinisch-optischen 
Systemen und Geräten. Ihre Gesprächspartner sind in 
erster Lin« Augenärzte, Mikrochirurgen und Augen- 
opoker. 

Die anspruchsvofte, mit hoher Selbständigkeit ausge- 
startete Position erfordert einschlägig vorgebildete 


Herren mit ausgeprägter Vertriebsorientierung Augen- 
optikermeister. Ingenieure oder Physiker, die sich 
durch Brfbigswiilen und betont zielstrebiges Handeln 
auszeichnen würden der Aufgabe am besten gerecht 

Zur Vörabinförmation steht ihnen Herr Fouquet tele- 
fonisch zur Verfügung Aussagefähige Bewerbungen 
mit Angabe des Eintrittstermins und Gehaltsvorsteilun- 
gen bitten wir an unseren Anzeigendienst zu richten. 

Er sorgt für die Weiterleitung unter strikter Beachtung 
von eventuellen Sperrvermerken. 


SOOETAT ROLAND AUSfNC & PARTNER 
PERSONALBERATUNC GMBH 
Esplanade 41-43. 2000 Hamburg 36, 
TeL 040/ 35 3071 


MEDIZINISCH-OPTISCHE SYSTEME 



Wir sind ein expandierendes Unternehmen in der zentraleuropäischen Herstellung und dem 
Vertrieb von Tonträgern, Videocassetten und elektronischen Produkten und suchen den 

Leiter Rechnungswesen 

Als Diplom-Kaufmann mit Berufserfahrung (Industrie oder WP Gesellschaft) und Erfahrun- 
gen im amerikanischen Berichtswesen würden Sie die besten Voraussetzungen für diese 
Position haben. 

Englischkenntnisse sind selbstverständlich, EDV-Kenntnisse wären von Vorteil. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit frühestem Anfangstermin und 
Gehaltsvorsteliung zu. 


A Warner Communications Company 
Max-Planck-Str. 1-9, 5110 Aisdorf/Aachen 



Sonntags-Auskunft 

1 5-1 8 UHR Wir sind als expansive Einzeihandelskette für DOB im mittleren Genre 

In mehreren europäischen Ländern mit etwa 150 Filialen erfolgreich 
tätig. Unsere modern aufgemachten Läden haben eine Größe von 250 
bis 400 m *. Hohe Flexibilität, Marktoffenheit sowie moderne Führungs- 
und Verkaufsmethoden bestimmen unsere Untemehmensstrategie. 

Wir suchen unseren 

Verkaufsleiter Deutschland 

Die wesentlichen Aufgaben neben der Verantwortlichkeit für die 
deutschen Filialen sind Markt- und Konkurrenzbeobachtung sowie alle 
Enlscheidungsvorbereitungen bezüglich der weiteren Expansion in 
Deutschland. 

Für diese im Rahmen der geplanten Entwicklung stark ausbaufähige 
Position erwarten wir eine dynamische und engagierte Führungs Per- 
sönlichkeit Im Alter von 30-40 Jahren mit entsprechender Ausbildung 
und Verkaufserfahrung aus dem Einzelhandelsbereich. Sie sollte den 
Willen zum Aufbau und die Bereitschaft mitbringen, bei Bedarf die 
Ärmel hochzukrempeln, um sich auch um Details zu kümmern. 

Die Aufgabe, die ein hohes MaB an persönlicher Entfaltung bietet, ist 
der Verantwortung entsprechend dotiert 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personal- 
beratungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mH den übli- 
chen Unterlagen unter Kennziffer 3778 wenden können. Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Unternehmensberatung 
KapeHstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London * Wien * Zürich 


Enka ist der weitweit führende Her- 
steller von technischen Chemiefa- 
sern. Unsere Aramid- und Kohlen- 
stoffasern werden für Hochleistungs- 
faserverbundstoffe in Luft- und Raum- 
fahrt, in Sportgeräten, aber auch in 
anderen industriellen Anwendungen 
eingesetzt. 


Für den internationalen Verkauf dieser 
Produkte mit Schwerpunkt in der west- 
europäischen Industrie für faserver- 
stärkte Kunststoffe suchen wir einen 
selbständig und initiativ arbeitenden 


Verkäufer 


mit erprobtemtechnischen Einfühlungs- 
vermögen. 

Wir erwarten gute englische und franzö- 
sische Sprach kenntnisse, sicheres Auf- 
treten und Verhandlungsgeschick. Sie 
sollten etwa 30 Jahre alt sein und mög- 
lichst Erfahrungen im Verkauf techni- 
scher oder chemischer Erzeugnisse an 
industrielle Weiterverarbeiter sowie im 
Exportgeschäft Westeuropas gewonnen 
haben. 


Wir bieten ein interessantes und ausbau- 
fähiges Arbeitsgebiet mit den Vertrags- 
bedingungen.Entwicklungsmöglichkei- 
ten und sozialen Leistungen eines Groß- 
unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
handschriftlichem Anschreiben, tabella- 
rischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Lichtbild sowie Angaben über den 
voraussichtlichen Eintrittstermin an 


Enka AG 

Ressort PersonaJwesen 
Postfach 10 01 49 
5600 Wuppertal 1 





Faser- und Pölymer- 
Technik 


Enks ist Hin Unternehmen der Akm-Gruppe 


Enka ist eine europäische Untemeh- 
mensgruppe mit weltweiten Aktivitä- 
ten. Sie erzielt - einschließlich der 
Minderheitsbeteiligungen in Latein- 
amerika, den USA und Indien - mit rd. 
35 000 Mitarbeitern einen Umsatz von 
mehr als 5 Milliarden DM. Wirarberten 
auf dem Gebiet der Faser- und Poly- 
mer-Technik. Unsere Erzeugnisse lie- 
fern wir an die weiterverarbeitende 
Industrie. Enka ist einer der führen- 
den Produzenten von Chemiefasern 
für textile und technische Anwen- 
dungsbereiche. Darüber hinaus pro- 
duzieren wir Kunst- und Vliesstoffe. 
Kolloide, Membranen für medizini- 
sche und technische Anwendungen 
sowie Spezialmaschinen und -anla- 
gen. 
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Verkauf 


von Ingenieurleistungen 


Wir sind ein bedeutendes, in Hamburg ansässiges Konzemuntemehmen der 
InvestitionsgQterindustrie. Darüber hinaus führend im Vertrieb von Inge- 
nieurieistungen, die besonders in der Dritten Welt groües Interesse finden. 
Sämtliche Leistungen stehen in Verbindung mit einer ausgewählten Hardwa- 
re. Für die damit verbundenen Verthebsautgaben suchen wir einen geeigne- 
ten Mitarbeiter. 


Das Schwergewicht der Aufgabe liegt in der Erstellung von Angeboten für 
Leistungspakete einschließlich Vor- und Durchführungsplanungen. Kontakte 
halten mit einer weltweit verteilten Zuliefererindustrie, Führen von Ein- und 
Verkaufsverhandlungen. 

An Vorkenntnissen erwarten wir möglichst ein ausgereiftes Ingenieurwissen 
(Diplom-Ingenieur Schiffsmaschinenbau/Schiffsbebiebstet^inik) sowie kauf- 
männische Kenntnisse und gute englische Sprach kennte tsse in Wort und 
Schrift 

Wenn Sie an dieser vielseitigen, verantwortungsvollen und abwechslungsrei- 
chen Aufgabe interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterta- 
gen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild) unter der Kennziffer 5572 
über den Zwischengeschäften Personalwerbedienst, der strengste Vertrau- 
lichkeit garantiert. 



UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 • Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Konstrukteure 

Turbinenbau 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie mit 
Sitz in Hamburg. Wir stellen u. a. Dampfturbinen wie Gegendruckturbinen 
und Kondensationsturbinen für den industriellen und kommunalen Bedarf 
her. 

Zur Ergänzung unserer Konstruktionsabteilung suchen wir für die Aufga- 
benstellungen 

O Turbinenaufstellung und -fundamentierung sowie 
O Turbinengehäuse 
O Me 8- und Regeitechnik 

für Kraftwerke, Industriedampfturbinen und Schiffsturbinen kreative Kon- 
strukteure. 

Übertragen wollen wir diese Aufgaben Maschinenbau-Ingenieuren (FHS) mit 
der Spezialisierung Strömungsmaschinenbau oder Dampfturbinenbau, die 
möglichst bereits Kenntnisse auf diesen Gebieten erworben haben. Selbst- 
verständlich helfen wir bei der Einarbeitung In unsere speziellen technischen 
Fragestellungen. 

Wenn Sie an diesen herausfordernden und zukunftsorientierten Aufgaben 
bei uns mitarbeiten wollen, freuen wir uns über Ihre Bewerbung (mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis kopien, möglichst Lichtbild und Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung), die uns unter der Kennziffer 5552 über den von uns 
beauftragten Personalwerbedienst erreicht, dem Sie auch mitteilen können, 
wer Ihre Bewerbung nicht erhalten soll. 



UB! WERBEDIENST 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 
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bewerben: 




US 


Nur mit einer absolut überzeugenden' 
Bewerbung erzielen Sie heute den ent- 
scheidenden Vorsprung. 

Nutzen Sie dazu meine Erfahrung als 
langjähriger Personalleiter und Bewer- 
bungsberater. 

Ich erarbeite mit Ihnen Ihre individuelle 
Bewerbung, mit der Sie sich qualifiziert 
präsentieren. 

Diskrete unverbindliche Information: 

BEWEIffiER-BERATlMG SCHADE 

Dtpl.-Bctrisbnrirt VoScmr Schaffe 

5860 Iserlohn, Bieter Str. 55, Tel. 002371/36233 


Wir sind ein Unternehmen der weltweit 
bekannten Westinghouse Electric Corporation. 

Als einer der bedeutenden Hersteller von Niederspannungsschattgeräten 
und speicherprogrammierbaren Steuerungen sind wir Partner für alle 
Industriezweige im In- und Ausland. 

Für den systematischen Ausbau unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir 
für den Raum Köln einen 


Bezi rksverkaufsleiter 



Die 

Destsche TreHhaBd-fiesellschaft 

Aktiengesellschaft 

Wirtsshaftsprötungsgesellschaft 

sucht für ihre Niederlassung Hannover 
einen 

jungen 

Wirtschaftsprüfer 

mit guten betriebswirtschaftlichen 
und steuerlichen Kenntnissen. . 

Bewerbungen erbeten an den 

Verstand 

Deatsche TrestaBd-Gesellscbafl 
EllenstraBe 38 

KOS Hannover 1 
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Wuppertal Wir sind eins im lr>- und Ausland erfolg- 
reich arbeitende Spezialmaschinenfabrik 
mittlerer Größe. 

Wir suchen zum möglichst baldigen Ein- 
tritt als 


einen DIPL.-INGENIEUR oder 
DIPL-WIRTSCHAFTS-INGENIEUR 


Brasilien Die Aufgabenschwerpunkte liegen in der 
technischen Leitung des Unternehmens, 
der Koordination der einzelnen Abteilun- 
gen des Hauses und der Betreuung unse- 
rer ausländischen Tochtergesellschaften. 


Wir suchen einen Herrn im Alter bis 45 
Jahren, der bereits Erfahrungen in einem 
weltweit arbeitenden Unternehmen - mög- 
lichst des Maschinenbaus - sammeln 
konnte. Gute englische Sprachkenntnisse 
sind Voraussetzung. Wir bitten um Zusen- 
dung der vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen einschließlich Lebenslauf, Lichtbild 
und Angabe der Gehaltsvorstellungen. 

GEBR. HILGELAND GmbH & Co. 

Singapore | m Rehsiepen 33-35, 5600 Wuppertal 21 


Als Ingenieur oder Techniker der Elektrotechnik sollten Sie bereits über 
mehrere Jahre Erfahrung im beratungsintensiven Verkauf von Schaltgerä- 
ten und Steuerungen verfügen. 

Zu Ihrer Aufgabe gehört die ständige Pflege potentieller Abnehmer und 
der Ausbau bereits bestehender Kontakte. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe der Einkommenserwartung 
und des frühesten Eintrittstermins an Metzenauer & Jung GmbH, Person 
nalabteilung, Deutscher Ring 30-36, 5600 Wuppertal 1, Tel. 0202/ 

7 196365. 



Wir sind eine Rrmengnippe der Zementindustrie mit Werken in 
Schleswig- Holstein und Bremen. Unsere Hauptverwaltung hat 
ihren Sitz in Hamburg. Für den kaufmännischen Vorstandsvorsit- 
zenden in Hamburg suchen wir einen 


Vorstandsassistenten 




Der neue Vorstandsassistent sollte ein überdurchschnittliches 
Examen als Diplomkaufmann oder Jurist abgelegt haben und 
bereits über erste praktische Erfahrungen verfügen. G rund kenn t- 
rüsse ln der Datenverarbeitung, im Bilanz- und Rechnungswesen 
sowie im Absatzbereich wären von Vorteil. Gute Englisch kan ntnis- 
se sind erforderlich. 

Einsatzbereitschaft, Kontaktfreudigkeit sowie die Fähigkeit zum 
Umsetzen des Im Studium erlangten Wissens in die tägliche Praxis 
sind entscheidende Voraussetzungen. Ober wettere Einzelheiten 
würden wir gern ein persönliches Gespräch führen. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an 

ALSEN-BREITENBURG 

Zement- und Kalkwerke GmbH 
Personalabteilung 

Postfach 11 23 07, 2000 Hamburg 11 
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Verkaufsberater 

Tochtergesellschaft einer amerikanischen Investment-Bank sucht junge Mitarbei- 
ter für ihr deutschsprachiges Büro in London. 

Wir bieten: - interessante Bürotätigkeit 

- Schulung in unseren eigenen Büros 
-gutes Arbeitsklima 

- überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten 

Wirerwarten: -junge Herren, die in unsere außerordentlich dynamische 

Gruppe passen und mit Reiß und Ehrgeiz unser Wissen in die 
Praxis umsetzen. 


Ihre schriftliche Kurzbewerbung (mit Lichtbild) senden Sie bitte an 



Fremont Limited 

London Business Centre 
77-79 Wells Street 
London W1P 3RW 



Informatiker/Maschinenbau-Ingenieur für Werkzeugmaschinenbau 

Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus in Hamburg und erzielen mit unseren weltweit bekannten 
und anerkannten Produkten beständig steigende Umsätze. Diese Entwicklung verdanken wir nicht zuletzt dem frühzeitigen Einsatz 
modernster Technologie, insbesondere der Elektronik. In diese Richtung gehen unsere Bemühungen verstärkt weiter. 

Im Zuge des Ausbaus unserer Organisation suchen wir den 

Abteilungsleiter Entwicklung 

der Steuerungs- und Automatisierungstechnik 

Zu seinen Aufgaben gehört außer der Führung von ca. 15 qualifizierten Mitarbeitern vor allem die Umsetzung der aktuellen 
technischen Möglichkeiten in die betriebliche Nutzanwendung - von der Idee über die Planung bis zur Abwicklung von 
Entwicklungsvorhaben. 

Wir erwarten von ihm die ständige Beobachtung der einschlägigen technologischen Entwicklungen und die Mobilität zum 
Beschaffen der nötigen Informationen, wofür wir ihm die erforderliche Unterstützung bieten. 

Da wir der Software-Entwicklung ganz besondere Bedeutung beimessen, wird ein Maschinenbau-Ingenieur mit gründlichen 
Kenntnissen und Erfahrungen der Informatik -oder ein Informatiker aus dem Maschinenbau -die günstigsten Voraussetzungen für 
die Bewältigung der anstehenden anspruchsvollen Aufgaben, welche zudem ein besonders hohes Maß von Teamgeist und 
Kooperationsbereitschaft erfordern, mitbringen. 

Die vorgesehene Dotierung sowie die bei uns selbstverständlichen Sozialieistungen können auch gehobenen Erwartungen gerecht 
werden. Außerdem bieten sich unseren überdurchschnittlich erfolgreichen Miterbeitem konkrete persönliche Entwicklungsmog* 
iichkeiten. 

Ihre aussagefähige Bewerbung (mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie ergänzenden handschriftlichen 
Angaben über Gehaitsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit) senden Sie uns bitte über die für vertrauliche Behandlung bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 



Branchenführer in der Antrtebsteclmik 


Mit einem breiten Standard-Programm mechanlcher und elektrischer 
Antriebstechnik und einem umfangreichen Sondergetriebebau haben wir 
weiterhin überdurchschnittliche Marktchancen und suchen 2 wichtige 
Mitarbeiter. Ais 


Gebietsverkaufsleiter Nord 


sind Sie für mehrere Verkaufsbezirke zuständig und sollen die 
Vertriebsaktivitäten im Verkaufsgebiet Intensivieren und expansiv 
steuern. Am besten. Sie sind Maschinenbauingenieur und verfugen über 
Erfahrungen in der Getriebetectmlk und deren Anwendung in der 
Industrie. Praktische Verkaufserfahrung erleichtert die Einarbeitung 


Wenn Sie über Außendiensterfahrung, möglichst auf dem Gebiet der 
Antriebstechnik, verfugen, bieten wir Ihnen den Aufstieg zum 


Leiter Verkaufsbüro 
Norddeutschland 


Nach systematischer Einarbeitung übernehmen Sie die Leitu nd eine* 
unserer Verkaufsbezirke In Norddeutschland. Neben derPfleS 
vorhandener wird der Aufbau neuer Kundentontakte bei IhrerTitkikeit 
eine besondere RoUe syteten. Die Breite des Vericaufeprogramiiteffi 
die anspruchsvoHe Technik erfordern eine Ausbildung als fooenteur in dar 
Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik (P&mON 2 ^ 


Für beide Positionen erwarten wir aussagefahige Bewerbungen von 
praxlserfahremn Fachleuten. Die materiellen Leistungen werden 
Sie bestimmt zufriedensteüen. Ihre Bewerbungsunterlagen mit Anoaha 
des Eintrittstermins und der Elnkommensvorstellung W 
erreichen uns über den Anzeigendienst der beauftragten 
Personalberatung, die Sperrvermerke strikt beachtet 
Diskretion Ist selbstverständlich. 


DR. PETER SCHULZ & PARTNER 

6240 Könlgstaln/Ts. * Johanniswald. 

Am Rabenstein 2-4 - Telefon (06174) 3031-3036 
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Brr unternehmerisches Profil wird an der Persönlichkeit des Firmeninhabers gemessen 

Wir sind ein mittelländisches Unternehmen, das in einem Markt von Pflegeminein mir seiner bedarfsoriemierten Produktpalene seil Jahrzehnten eine 
renommierte Position hat. Wir wissen, daß wir unsere Erfolge dauerhaft nur absichern und ausbauen können, wenn wir die Kontinuität des Managements 
langfristig sichern. 

Deswegen suchen wir den 

Geschäftsführer Marketing - Vertrieb - Konsumgüter-Haushaltsbereich - 


als Nachfolger des Firmeninhabers. 

Da wir die Zukunft unseres Unternehmens maßgeblich Ihnen anvertrauen, müssen 
Sie folgenden Anfordenuigskatalog erfüllen: 

• Unternehmerisches Format zur Flrmenleitung in Abstimmung mit den Inhabern 

• Kooperative Führungsbefähigung ab „Primus inter pares'‘ des Managements 

• Konzeptionelle Kreativität ab Impulsgeber für marktgerechte Produktgestaltung 
und kundenorientierte Verkaufskonzeptionen 

Maßgebliche Voraussetzung für die Erfüllung dieses Profils ist Ihre solide kauf- 
männische Ausbildung bzw. ein praxisorientiertes, wirtschaftswissenschaftliches 
Studium. Sie sollten vor allem aber Ihre Befähigung, Vertriebs- und Marketing- 
kenn misse erfolgreich umzusetzen und mehrjährige Führungserfahrung unter Beweis 
stellen können. Wir halten auch für unabdingbar, daß Sie die Sensibilität für rnittel- 


ständiscfte Firmenstrukturen in einem Unternehmen vergleichbaren Zuschnitts 
gewonnen haben. Unerläßlich ist für uns. daß Ihre Persönlichkeit unser junges Mit- 
arbeiterteam durch menschliches Vorbild zu Erfolgen milreißen kann. In unsere 
Generationsstrategie passen Sie am besten, wenn Sie ca. Milte 40 sind. 

Sie kommen unseren Vorstellungen mit soliden Fremdsprachenkenntnissen entgegen, 
die Ihnen den Zugang zu unseren Kunden in Europa und in USA erleichtern. 

Ihr attraktives, zum Teil ergebnisabhängiges Gehalt bestimmen Sie maßgeblich 
durch Ihren Erfolg. 

Der Sitz unseres Unternehmens befindet sich in einer landschaftlich reizvollen Stadt 
Nordrhein- Westfalens, die, im Einzugsbereich rheinischer Metropolen, auch gehobe- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


nen Ansprüchen an Freizeitgestaltung und Infrastruktur gerecht wird. 

Sollten Sie sich dieser A ufgabe ge wachsen fühlen, nehmen Sie bitte Kontakt mit der 
von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppebdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, auf. Unsere Berater erwarten unter der Kenn- 
ziffer I/605J8 Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnukopien, frühester Eintrirtsiermin, Gehaltsangabe). Wir bieten 
Ihnen auch gerne an, zuvor mit den Herren Wegner und Hatesaul unter der Ruf- 
nummer 0228/2603- ! 31 Kontakt aufzunehmen, um Ihre Entscheidungsfindung im 
Vorfeld zu erleichtern. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie 
unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich 
sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken zu. 


»tentes 


TEN BUK 




rater 


Ihr Gesprächspartner LjjV /f 
für Führungspositionen JEkLVA 


Bonn I Ihr Gesprächspartner DA /t 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen X§JLVA 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Karrierechance für junge Betriebswirte aus dem industrießm 
Rechnungswesen 

Wir sind eine mittelständische Untemehmensgruppe, die sehr erfolgreich im Sektor der Industrieausrüstung sowie 
der industriellen Verbrauchsgüter tätig ist. Moderne, hochwertige Technologie und ein schlagkräftiger Vertrieb 
sichern uns eine hervorragende Position in dar Branche. Im Rahmen unseres Finanz- und Rechnungswesens 
erstellt die betriebswirtschaftliche Abteilung alle erforderlichen Controlling-Informationen. , die wir zur Steuerung 
und Optimierung unserer Aktivitäten benötigen. Daher werden Sie als unser künftiger 

Gruppenkiter Betriebswirtschaft 

- mit ControUingfunktion - 

eine wichtige Funktion in unserem Unternehmen ausüben. Die wesentlichen Anforderungen des Aufgabenbereichs 
lassen sich in folgenden Punkten zusammenfassen : 

9 Verarbeitung des anfallenden Zahlenmaterials aus den Betrieben sowie Umsetzung der Ergebnisse in aussage- 
fähige Berichte 

• Kurzfristige Erfolgsrechnung und Durchführung der monatlichen Soll-/ Ist- Vergleiche, einschließlich Verfol- 
gung der entstandenen Abweichungen 

• Mitwirkung bei der Erstellung der Jahresplanung und der Kostenbudgets, darüber hinaus Mitwirkung an der 
mittelfristigen Untemehmenspümung 

9 Unterstützung der Untemehmensführung mit gezielten Controlling-Informationen 

Dieser interessanten , anspruchsvollen und ausbaufähigen Aufgabe können Sie am besten gerecht werden , wenn 
Sie nach einem erfolgreich durchgeführten betriebswirtschaftlichen Studium bereits erste Praxisjahre im industriel- 
len Rechnungswesen erfolgreich durchgestanden haben. Ihr Alter sollte bei etwa 28 ins 30 Jahren liegen. Wir bie- 
ten Ihnen die Chance, Ihre fachliche Erfahrung umzusetzen, durch Führungsverantwortung zu erweitern und sich 
dabei für Ihre weitere berufliche Entwicklung zu profilieren! 

Wenn Sie unser Angebot anspricht , erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebendaif, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Emtrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Per- 
sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe 
der Kennziffer 1/20508. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken. Vorab können Sie sich gerne bei den Herren Pfersich und Hatesaul telefonisch unter 
der Rufnummer 0228/2603-127 informieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen den Macher an der Nahtstelle zwischen Produktion und 
Vortrieb 

Wir sind eine führende und renommierte Brauerei in Deutschland. Auf der Basis eines steten Wachs- 
tums haben wir systematisch weiter expandiert und dabei auch den Bereich der Vertriebslogistik nach- 
haltig ausgebaut. Für die Leitung dieser wichtigen Abteilung suchen wir daher Sie ab 


Leitor Logistik 

Lager/ Versa; :/ Fuhrpark 


Um dieser Auf gabenstelhmg gerecht zu werden, sollten Sie die folgenden Voraussetzungen und 
Aufgabenschwerpunkte erfüllen : 

• Erfolgreiche Praxb in der Steuerung der Bereiche Warenlager, Versand und Fuhrpark 
9 Konsequente Optimierung der Vertriebslogbtik durch Kosten- und Leistungssteuerung 

• Tatkräftige und praxisorientierte Persönlichkeit mit Durchsetzungsbejahigung 

• Motivierende Leitung eines qualifizierten und großen Mitarbeiterstammes 

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen klar geworden sein, daß wir keinen Logistiktheoretiker, sondern 
einen Mann der Praxb suchen. Dabei wollen wir auch ausdrücklich einem Mann der zweiten Ebene 
eine Chance geben, der nicht unbedingt aus der Getränkebranche kommen muß. In unserem Unterneh- 
men erhalten Sie die volle Unterstützung bei der Verwirklichung Ihrer Aufgabe, wobei Sie auf neu in 
Betrieb genommene Voll- und Leergutlager, eine neue Ladestraße sowie eine optimal EDV-gestützte 
Abwicklung aufbauen können. In Ihrer Abteilung arbeiten ca. 70 Mitarbeiter, so daß Sie auch eine 
umfangreiche Führungserfahrung einbringen müssen. Der Sitz unseres Unternehmens ist am Niederrhein. 
Wenn die Darstellung der Aufgabe Ihr Interesse gefunden hat, so sollten Sie zur Einholung weiterer 
Informationen und auch zur risikolosen Prüfung Ihrer Karrierechancen den von uns beauftragten Bera- 
ter, Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 anrufen. Abends nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30478 an die Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1. Die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken und konsequente Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Als ambitionierte technische Fühnmgskraft finden Sie bei uns 
das richtige Umfeld zur EtfüBung Ihrer Karrierevorstelhmgen 

Unsere Produkte werden vorwiegend von professionellen Weiterverarbeitem eingesetzt. Bä einem überdurchschnittlich erfolg- 
reichen Unternehmen mit einer neunstelligen Umsatzgröße muß die Fertigung optimal organisiert sein, um bä kürzesten Liefer- 
zäten die gewünschte Qualität in ausreichendem Umfang zur Verfügung steilen zu können. Um dies zu gewährleisten, aber 
auch um sicherzustellen, daß die Produktion unter bestmöglichen Bedingungen arbeiten kann, suchen wir den 

Leiter Betriebstechnik 
und Produktionsvorbereitung 

Wir stälen uns vor, daß Ihne Fähigkeiten und Interessen möglichst breit angelegt sind, damit Sk unser anspruchsvolles Anfor- 
derungsprofti erfüllen können. Im einzelnen werden Sk für folgende Aufgabengebiete, die auch unter dem Begriff,, Technische 
Dienste “ zusammengefaßt werden können, verantwortlich sein : 

9 Übernahme der fachlichen Zuständigkeit für Fertigungsplanung und Steuerung sowie für Betriebs- und Sicherheitstechnik, 
Energieversorgung und Fuhrpark 

9 Sicherstellung einer ständigen Überprüfung der Fertigungsverfahren auf Wirtschaftlichkeit, Produktivität und Effizienz in 
enger Kooperation mit dem Produktionsleiter 

9 A ufgabenorientierter Personaleinsatz sowie konsequente und zielgerichtete Führung der Ihnen unterstellten Mitarbeiter 
Als Bads für die qualifizierte Erledigung dieser Aufgaben haben Sk än Ingenieur- oder Wirtschtftsingenieurstudhun mit dem 
Diplom oder der Graduierung erfolgreich abgeschlossen. Damit Sk von Ihren Mitarbeitern und Kollegen von Anfang an akzep- 
tiert werden, sollten Sk über Führungserfahnuig im technische! Bereich verfügen und bereits in ähnlicher Funktion erfolgreich 
gewesen sein. Ein fertigungstechnischer oder masckmenbaulicher Hintergrund würde unsere Entscheidung für Sie positiv beein- 
flussen. A n wendungssichere Kenntnisse der einschlägigen Planungsmethoden sollten Säe ebenso besitzen wie betriebswirtsefutft- 
liches Denkvermögen. Besonders wichtig ist uns eine positive, zupackende und konstruktive Einstellung und die Bereitschaft, 
sich auch in für Sie neue Fragenstellungen engagiert einzuarbeiten. 

Unser Standort ist eine reizvolle Universitätsstadt in Nordrhein- Westfalen. Da wir an einer langfristigen Zusammenarbeit inter- 
essiertsind, bieten wir Ihnen nicht nur eine attraktive Dotierung, sondern bä Bewährung auch wdtere Perspektiven im Sinne 
eines beruflichen Weiterkommens. 

Bitte senden Sie bä Interesse Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, 

:■ frühester Emtrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer ABee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/40488. Sk können aber auch zur weiteren Abklä- 
rung die Herren Baldus und Hatesaul unter da" Rufnummer 0228/2603-1 13 ansprechen. Am Wochenende und abends nach 
K 18.00 Uhr wählen Sk bitte dk Rufnummer 0228/2603-0. Durch dk Einschaltung unseres Benmmgsuntemehmens haben wir 
skhergesteilt, daß Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden und eine konsequente Vertraulichkeit garantiert ist. 

Wh freuen uns auf Ihre Bewerbung! . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner 131V fl 
für Führungspositionen J^L V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Werm Sie ais Immobilienexperte Verkaufsprofi sind, haben Sk 
bä uns attraktive Entwicklungschancen 

In einem seriösen Markt risikoarmer steuerbegünstigter Kapitalanlagen haben wir uns in wenigen Jahren eine aus- 
baufähige Position geschaffen. Unser solider Erfolg ist die Basis für die bundesweite Expansion unserer Vertriebs- 
organisation. Zu deren Aufbau und Steuerung suchen wir den 

Vertriebsleiter - Kapitalanlagen 

(Schwerpunkt: Immobilien) 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sk folgende Bereiche eigenverantwortlich abdecken: 

9 Qualifiziertes Akquisitions- und Verkaufsengagement 
9 Systematischer Ausbau bestehender und Entwicklung neuer Vertriebswege 

9 Konsequente Umsetzung mariagerechter Absatzstrategien im Rahmen unserer Untemehmensphilosophk 
9 Motivierender Einsatz und Steuerung äner professionellen Vertriebsmannschaft 

Für unseren anspruchsvollen Kundenkreis suchen wir Sie als qualifizierten Beratungspartner auf hohem mensch- 
lichen Niveau, der nicht primär kurzfristige Abschlußerfolge durchsetzt, sondern ein dauerhaftes Vertrauensver- 
hältnis als Grundlage des Vertriebserfolges aufzubauen versteht. Für eine gute Voraussetzung halten wir äne wirt- 
schaftswissenschaftliche oder profunde kaufmännische Ausbildung. Sie sollten als akquisitionsfreudiger Banker, 
Immobilknkaufmann oder im banknahen Bereich mehrjährige Absalzerfolge nach weisen können und Feeling für 
die Steuersensibilität der vermögenden Privatkunden mitbringen. Daß Sie Mitarbeiter durch Vorbild zu Absatz- 
erfolgen animieren können, ist unerläßlich. 

Wir halten es für selbstverständlich, bereits Ihre Aufbauphase durch ein attraktives Gehalt abzusichem; langfri- 
stig bietet die Position Ihnen ein Ihrem verkäuferischen Engagement adäquates, überdurchschnittliches Einkom- 
men. In unser junges Team passen Sie, wenn Sie ca. 32 bis 42 Jahre ah sind. Dienstsitz unseres Unternehmens ist 
eine attraktive Großstadt im Herzen Nordrhein- Westfalens. 

Falls Ihre beruflichen Zukunftsvorstellungen mit unseren Erwartungen übereinstimmen, erwarten wir gerne Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabeltarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittster- 
min, Gehaltsangabe) an dk von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/60498 . Sie können sich auch im Vorfeld Ihrer 
Entscheidungsfindung mit unseren Beratern, den Herren Wegner und Hatesaul, unter der Rufnummer 
0228/2603-131 in Verbindung setzen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte dk Rufnum- 
mer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich gewährleisten unsere Berater volle Diskretion und konsequente 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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MANUFACTURERS 
HANOVER TRUST 


Eine bedeutende internationale Bank mit Filialen in Düsseldorf, Frankfurt, 
Hamburg und Hannover sowie einer Repräsentanz in München sucht für 
ihre Filiale Hamburg einen Jungen Banker als 


KUNDENBETREUER für GELD- 
und DEVISENGESCHÄFTE 


Die Position beinhaltet die intensive und individuelle Beratung und Betreu- 
ung unserer Industriekundschaft in Norddeutschland in allen Belangen des 
Geld- und Devisenbereichs, die Ausweitung des bestehenden Kunden- 
stamms und das Marketing verschiedener Finanz ierungsinstru mente. 


Wir bieten begabten Nachwuchskräften mit abgeschlossener Bankausbil- 
dung und mindestens 1- bis 2jähriger Praxis im kundenbezogenen Devisen- 
geschäft und Freude an Marketingaufgaben einen anspruchsvollen Arbeits- 
platz mit guten Karrierechancen. Englische Sprachkenntnisse sind für die 
Position erforderlich. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 


MANUFACTURERS HANOVER TRUST COMPANY 

Filiale Hamburg, Personalabteilung 
FehlandtstraBe 3, 2000 Hamburg 36 


Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Hackenberg telefonisch zur 
Verfügung (Tel. 0 40 / 35 09 61 11). 


Karriere-Chance in der EDV 


Control Data - mit 56 000 Mitarbeitern und einem weitweiten Umsatz von 12 Mid. DM - 
eines der führenden internationalen Unternehmen in der Datenverarbeitung, bietet 
neben vielen EDV-Dienstleistungen Spitzentechnologie auf den Gebieten GroBcompu- 
ter, OEM-Produkte und kompatible Peripherie. 


Mit unseren IBM-kompatiblen Subsystemen bieten wir unseren Kunden die zur Zeit 
technisch anspruchsvollsten Produkte auf diesem Markt 


im Rahmen der Verstärkung unserer Aktivitäten auf diesem Sektor suchen wir 


IMpl.-liigemeiire/DipL-Wirtschafts-lngeKueii^ 


als 


Vertriebsrepräsentanten 


Wir erwarten ein abgeschlossenes Fach hoc ^^Hochschulstudium mit Schwerpunkt in 
ingenieurtechnischen Fächern sowie EDV-Kenntnisse. Einige Jahre Berufserfahrung im 
Vertrieb, möglichst EDV oder anspruchsvolle Investitionsgüter, Ist von Vorteil. Englisch- 
kenntnisse sollen aufgrund unserer internationalen Kontakte vorhanden sein. 


ihr Einsatzort wird Düsseldorf sein. 


Zu einer ersten Kontaktaufnahme können Sie Herrn Kubesch (Tel. 0611/6305-276) 
an rufen, oder senden Sie Ihre Unterlagen an CONTROL DATA GMBH, Personalabtei- 
lung, Stresemannallee 30, 6000 Frankfurt 70. 



GONTRpL 

DATA 

Gemeinsam an der Zukunft arbeiten 


Unser Unternehmen existiert nicht seit Generationen, sondern wurde nach 
dem Kriege gegründet. Wir sind kein Konzern, sondern rechnen uns selber 
mit ca. 700 Mio. DM Jahresumsatz und über 4000 Beschäftigten weltweit 
noch zur mittelständischen Industrie. Unsere Produkte - Investitionsgüter 
- sind am Markt richtungweisend. Entscheidungen fallen bei uns schnell, 
die Instanzenwege sind kurz. Eigeninitiative und Engagement führen zu 
außergewöhnlich guten beruflichen Entwicklungen, da Entfaltungsmög- 
lichkeiten reichlich gegeben sind. 


innerhalb der Belegschaft hat sich herumgesprochen: 

„BEI UNS MACHT MAN KARRIERE!“ Wir suchen TRAINEES 

deren Arbeitsweise vom Willen zum Erfolg geprägt ist. Wir bieten ein 
Ausbildungsprogramm, das breite Unternehmens- und Produktkenntnisse 
vermittelt und, je nach Begabung und Neigung, vorbereitet auf die 
Übernahme von Eigenverantwortung in Führungsaufgaben. Sie verlassen 
als 


DIPL.-KAUFMANN oder DIPL-WIRTSCHAFTSINGENIEUR 

die Universität mit einem guten Examen? Vor allem ihre Diplomarbeit 
wurde gut benotet? Zwischen Abitur und Studium absolvierten Sie eine 
Lehre oder ein fundiertes Praktikum? Sie setzen sich auch für Ideen, 
Aktionen, Hobbys ein, die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit ihrer 
beruflichen Ausbildung zu sehen sind? Sie wollen mehr leisten, als 
vielleicht gerade von Ihnen verlangt wird? 


Sie meinen, für uns die ideaie FÜHRUNGSNACHWUCHSKRAFT 

zu sein? Wir sind neugierig auf Ihre Erklärung und bitten Sie, sich bei der 
von uns beauftragten Agentur zu melden. Sie wird den Kontakt zu uns 
unverzüglich hersteilen und steht Ihnen zur Vorabinformation telefonisch 
zur Verfügung bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 
Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 
Uhr), ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachfolgende 
Anschrift. 


N&P Media 


Agentur GmbH 


Taubenstrafie 2, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 0211 / 48 90 75 



Investitionsgüter für die Bauwirtschaft 


Als deutsche Urrtemehmensgruppe der investittonägüterindustrie mit den ProdukhonsschwerpunKtert Scha- 
lungs- und Rüstgeräte in Großserie, sind wir seit. Jahrzehnten mit unseren Systemen international erfolgreich 
tätig. Ober ein weitgespanntes Vertriebsnetz werden unsere Erzeugnisse im ln- und Ausland abgesetzt. 
Flexibilität und schnelle Anpassung an veränderte Bedingungen sind unerläßlich, um unsere Abnehmer mit 
ihren unterschiedlichen Bedürfnissen zufriedenzustellen. 


Um die marktstrukturellen Chancen zu erkennen und zu nutzen und die Erfolge auf den Exportmärkten 
langfristig zu sichern, wird die Vertriebsorganisation weiter ausgebaut Dementsprechend benötigen wir als 
qualifizierte Nachwuchskräfte 


verkaufsorientierte 


BAUINGENIEURE 


die nach einer rund einjährigen Ausbildungszeit in der Hauptverwaltung in einer unserer ausländischen 
Tochtergesellschaften oder Niederlassungen im Nahen oder Femen Osten eingesetzt werden. 


Aufgabenschwerpunkte sind insbesondere 


- Akquisition 

- anwendungstechnische Beratung der Kunden 


- Angebotserstellung 

- Auftragsabwicklung 


Eine abgeschlossene Ausbildung als Bauingenieur sowie ausbaufähige englische Sprachkenntnisse sind zur 
Bewältigung dieser Aufgabe unerläßlich. Berufserfahrungen als Bauleiter oder Arbeitsvorbereiter wären 
vorteilhaft. 


Zur Erfüllung dieser vielfältigen Funktionen benötigen Sie neben den fachlichen Voraussetzungen Improvisa- 
tionstalent, Kontaktfreude, Selbständigkeit und Verhandlungsgeschick sowie die Neigung, vertriebsorientiert 
zu arbeiten. 


Der materielle Rahmen entspricht der Bedeutung der Aufgabe. Weitere Einzelheiten sollten persönlich erörtert 
werden. . 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild sowie den üblichen Unterlagen unter Angabe der 
Kennziffer 40099 an den Personalanzeigenservice der von uns beauftragten Schee rer Werbung GmbH, 
Hohenzoltemstr. 65, Postfach 10 35 55, 4300 Essen 1. Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 
Telefonische Kontaktaufnahme montags bis freitags von 9-17 Uhr unter der Rufnummer 02 01 / 23 33 53 - 55. 


CHRIST zahlt rmt über 
90 Filialen in Deutschland, 
Frankreich und der 
Schweiz zu den bedeu- 
tendsten Unternehmen 
der Branche in Europa. 
CHRIST gehört zur 
ZALE-Gruppe, dem 
weltgrößten Uhren- und 
SchmuckfUiaiistan und 
Diamantenspezialisten. 


Geschäftsführer 


sind Sie wesentiich am neuen Konzept beteiligt. Wir werden dieses Haus von 
Grund auf neu planen, erweitern und umgestalten. Alle wichtigen Zentral- 
rsssorts, einschließlich der 40 hochqualifizierten Mitarbeiter, werden Sie in Ihrer 
Aufgabe unterstützen. Sollten Sie sich in unserem Sortiment schon auskennen, 
wird ihnen das sicher den Start erleichtern - wenn nicht, vermittelt ihnen unser 
Ausbiidungspragramm alle erforderlichen Fachkenntnisse. Uns kommt es vor 
allem darauf an: Sie besitzen Föhrungsvermögen, hoben genügend Erfahrung 
Im Einzelhandel bzw. Fachhandeismanagement und verfugen Ober eine hohe 
verkäuferische Motivation. Ebenso verlangt die Internationalität das Hauses von 
Ihnen gute Engiischkenntnlsse. 


In der Sortimentspolitik haben Sie als Geschäftsführer unseres größten und 
bedeutendsten Hauses eine entscheidende Mitsprocha Dos Haus soll in keiner 
Weise Kundenwünsche offen lassen. Gemäß seiner Bedeutung sind Sie 
Repräsentant in der Öffentlichkeit, für die Presse und gegenüber Behörden. Wir 
stellen uns eine Persönlichkeit aus dem Handel vor, zwischen 35 und 48 Jahren, 
die mit großer Einsatzbereitschaft, Niveau und entsprechendem Auftreten 
Atmosphäre schafft und unserem anspruchsvollem Image gerecht wird. Wir 
besetzen diese Aufgabe neu, weil der jetzige Stelleninhaber die zentrale 
Einkaufsleitung übernommen hot. 



CHRIST 


Wie gesagt, auch als Jslicht-Branchenkundiger' sollten Sie sich für uns 
interessieren und ein Informationsgepräch führen. Ihr Gesprächspartner ist - 
der Deutschland Geschäftsführer, Herr Wolf R. Tillmann; Sie können ihn gern 
anrufen und Vorabfrogen klären. Während der Geschäftszeit ist er über die 
Zentrale erreichbar und am Sonntag zwischen 10.00 und 12.00 Uhr unter der 
Nummer 061 31/363394. Aus NeutralitätsgrQnden geben wir Ihnen auch die 
Möglichkeit, sich mit unserem beauftragten Personal berafeT, Herrn Dieter 
Hofmann, in Verbindung zu setzen. Ihn erreichen Sie unter 061 74/30 31 
Ic/o Dr. Peter Schulz + Partner, Am Rabenstein 2, 6240 Känigstein/Ts.). Ihre 
schriftliche Kurzbewerbung können Sie an ihn oder direkt an uns schicken. 
Wir werden bald reagieren und einen Gesprächstermin vereinbaren. 


JUWELIERE UND UHRMACHER 


CHRIST GMBH, Philippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau, Telefon 061 81/2731 





FührongspersonlkhkeHefi aus dem Handel: 
Managementerfahrene Fachleute aus unserer Branche, 
Warenhausgeschäftsführer, Verkaufsleiter etc 

Durch die neue Untemehmenskonzeption und die konsequente Umsetzung und 
durch das hohe Engagement unserer Mitarbeiter ist es uns gelungen, eine deut- 
lich über dem Bronchendurchschnitt liegende Entwicklung zu erreichen. Diese 
führende Position möchten wir weiter ausbauen, und dafür haben wir konkrete 
Pläna So wird in diesem Jahr unser ^Flaggschiff“ das Frankfurter Haus am 
Roßmarkt, umgebaut und neu gestaltet. Dieses Haus wird selbst den anspruchs- 
vollsten Kundenwünschen gerecht und präsentiert neben erlesenem Schmuck 
alle führenden Weltmarken auf dem Uhrensektor. Als größte Filiale mit über 
700 qm Verkaufsfläche ist dieses Haus in Sortiment und Präsentation Vorbild für 
unsere anderen Filialen und wirkt richtungweisend Als 
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Wir sind eines der führenden deutschen Bauuntemehmen und suchen für die Laufbahn als 


Bauoberieiter 


und ais 


Zweigniederlassungsleiter 


in Norddeutschland 


dynamische Diplomingenieure (TH und FH) mit mehrjähriger Bauleitererfahrung, gründlichen Kalku- 
iationskenntnissen und unternehmerischen Fähigkeiten in Dauerstellung. 


Bewerber, die eine solche Führungsaufgabe bereits erfolgreich ausgeübt haben und schon über 
Geschäftskontakte verfügen, werden bevorzugt 


Ihre Bewerbung, die selbstverständlich vertraulich behandelt wird, senden Sie bitte an das Sekretariat 
Hamburg (Frau Schöttke Telefon 040/309 22 92) eanaasö 


Dyckerhoff & Widmarm 


AKTIENGESELLSCHAFT • BAUUNTERNEHMUNG UND BETONWERKE 


Niederlassung Hamburg 

Speersort 6, 2000 Hamburg 1, Telefon 040/309 20 
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hif ormaäonsverarbeitung als zentrale Dienstleistung für das gesamte Untemehi 

Wir gehören zum Kreis der führenden Markenartikler, produzieren an mehreren Standorten und verfügen über ein ausgefeiltes, komplexes 
Vertrie bs- und Distributionssystem. Entsprechend hoch sind die Erwartungen aller Fachabteilungen an die Service-Leistung der zentndm Daten- 
verarbeitung. Wir nutzen unsere leistungsfähigen Hard- und Software-System nicht nur für die integrierte Abwicklung des laufenden Geschäfts, 
sondern in erheblichem Umfang auch für die Erstellung von Management-Analysen, für differenzierte SolI-/Ist- Vergleiche und umfangreiche 
Ergebnisberichte. Die tedmische Entwicklung wird es uns ermöglichen, weiterreichende Zielsetzungen im Sinne einer integrierten Informations- 
verarbeitung zu realisieren. Unterstützt durch unser kompetentes, sehr engagiertes Team von DV-Speziaiisten werden Sie als 

Leiter Informationssysteme -Prokurist- 


die Verantwortung für folgende Aufgabenbereiche übemehmai: 

• Entwicklung und Realisierung unserer künftigen D V-Komeption. die eine 
optimale Unterstützung aller Funktionsbereiche unseres Unternehmens 
sicherstellt 

® Systematische, an betriebswirtschaftlichen Zielsetzungat orientierte Nutzung 
der vorhandenen Ressourcen in der Datenverarbeitung sowie ge zielte r Aus- 
bau der Hard - und Software-Systeme 

• Kooperative Führung des Bereichs sowohl nach innen als auch in der 
Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen 


Wir wünschen uns für diese Schlüsselposition eine gestandene Persönlichkeit, 
die in der IBM-WeU zuhause ist. Ihr bisheriger „ Track Record " wird uns 
beweisen, daß Sie das erforderliche fachliche und persönliche Format besitzen. 

Wir legen Wen darauf , dttf Sie Ihre Attfgabe als Management-Funktion verste- 
hen, daß Sie Prioritäten setzen können und Ihre Tätigkeit nicht nur fachlichen, 
sondern auch betriebswirtschaftlichen Kriterien unterwerfen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit der von uns beauftragten Personal 4L Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn I; unter der Kennziffer 1/20458. Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe) werden dort bereits mit Interesse erwartet. Gerne 
können Sie auch mit den Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-127 vorab Kontakt aufnehmen. Am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbst- 
verständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 
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Wir geben Ihnen das Produkt für Ihren persönlichen Erfolg 

Die Marktposition unseres Unternehmens beruht auf der Realisierung eines aktuellen Designs in der Badausstat- 
tung sowie auf unserer hohen Fertigungsquaütät. Unsere Profitierung am Markt residiert insbesondere aus der 
intensiven Zusammenarbeit mit dem Fachhandel. Insider wissen, daß es nicht einfach sein wird, diese Position zu 
verteidigen und auszuba uen . Sie haben die Chance, unser sehr aktives Verkaufsteam als 


Gebietsrepräsentant 

-Sanitärmaria- 


zu verstärken, wenn Sie auf folgenden Gebieten überzeugen : 

• Optimale Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenstammes durch persönliches Verkaufsengagement 

• Praktische Umsetzung unserer Marketingstrategie in nachweisbare Verkaufserfolge zur Erweiterung unseres 
Marktanteils 

• Ergebnisorientierte, unternehmerische Einstellung bei der Wahrnehmung Ihres Aufgabenbereiches und der 
Verfolgung der mit Ihnen vereinbarten Verkaufsziele 

Wir steilen uns vor, daß Sie eine verkaufsstarke Persönlichkeit mit „Biß" und hoher Eigenmotivation sind. Ihr 
Alter sollte im IdealfaU bei Anfang bis Mitte 30 liegen. Mobilität bezüglich des Standorts mußten wir voraus- 
setzen. 

Ihre fachliche Qualifikation sehen wir dann erfüllt, warn Sie nach einer kaufmännischen Ausbildung bereits 
mehrjährig und mit nachweisbarem Erfolg im Sanitärmarkt tätig sind oder aber zumindest verwandte Produkte 
aus dem Bereich Badezimmerausstattung oder -armaturen verkaufen, fn jedem Fall müßten Sie über fundierte 
Kenntnisse der von Ihnen zu betreuenden Zielgruppen im Fachhandel verfügen. 

Bitte zeigen Sie uns, daß Sie unsere Erwartungen erfüllen können . Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
Kennziffer 1/20378. Wertere für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Informationen geben Ihnen die Herren 
Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 02 28/2603-127. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäh- 
len Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
und absolute Vertraulichkeit saut für unsere Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


| Wir suchen den erfahrenen Praktiker 
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Wir sind ein weithin bekanntes, traditionsreiches Großhandelsunternehmen und wirken maßgeblich an der 
Entwicklung unserer Branche mit. Vom Firmensitz Köln aus bedienen wir Über unser leistungsfähiges Distri- 
butionssystem einen weitverzweigten Kundenstamm. Unser Finanz- und Rechnungswesen liefert für die Planung, 
Steuerung und Beurteilung dieser vielseitigen Aktivitäten das erforderliche Zahlenmaterial. Von der Leistungsfä- 
higkeit dieses Bereichs hängt viel für die Führung und Weiterentwicklung unseres Unternehmens ab. und daher 
werden Sie als unser künftiger, unmittelbar der Geschäftsführung unterstellter 

Leiter Finanz- und Rechnungswesen 

eine wichtige Funktion in unserem Hause übernehmen. Die wesentlichen Anforderungen dieses Aufgabenbereichs 
lassen sich in folgenden Punkten zusammenfassen : 

• EDV-gestützte Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials bis zur Erstellung der Jahresabschlüsse 

• Überwachung der Zahlungsströme, Disposition und Einsatz der finanziellen Mittel sowie Optimierung der 
Finanzstruktur 

• Spartenorientierte Planung, Budgetierung und Ergebnisrechnung, zusätzlich gezielte Rentabilitätsuntersuchun- 
gen der Kunden-, Lieferanten- und Sortimentsstruktur 

In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Führungsverantwortung für einen gut qualifizierten, über- 
schaubaren Mitarbeiterstamm. Ihre fachliche Qualifikation sollten Sie durch eine mehrjährige, erfolgreiche Tätig- 
keit in vergleichbarer Funktion im Handel, in der Industrie oder im Bankbereich nachweisen können. Wir erwar- 
ten, dqß Sie bilanzsicher sind und die Rationalisierung unseres Rechnungswesens durch Einsatz bewährter Soft- 
warepakete gezielt weiter vorantreiben können. Ihr Alter sollte zwischen 30 und 40 Jahren liegen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alice 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/20448. Weitere Informa- 
tionen geben Ihnen unsere Berater, Herr Pfersich und Herr Hatesaul, gerne unter der Rufnummer 0228/2603-127. 
Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rtrfnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrver- 
merken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 
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M 
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Ihre Fachkompetenz und unser Image sind die Basis für unseren 
gemeinsamen Erfolg 

Als finanzstarkes zentrales Kreditinstitut sind wir in der Lage, interessante Konditionen und maßgeschneiderte Firumderungs- 
modeße anzubieten. Um noch mehr auf die Bedürfnisse der Abnehmer unserer Krechtletstwigen eingehen und durch die regio- 
nale Nähe auch die spezifischen Probleme noch besser berücksichtigen zu können, suchen wir zum Aufbau und zur Führung 
einer neuen Geschäftsstelle für den norddeutschen Raum den 

Bank-Geschäftssteüenleüer 

- Hamburg - 

Die von uns angesprochenen Zielgruppen sind überschaubar, aber ausgesprochen anspruchsvoll. Wenn Sie das nachfolgende 
Aitfordenmgsprojii erfüllen, sollten wir miteinander ins Gespräch kommen 

• Umfassende Kenntnisse des Kreditgeschäftes, insbesondere im Bereich der Baufinanzierung sowie Erfahrungen in der 
Beurteilung von Großobjekten 

• Nachweisbare Akquisüionsbefähigiuig in Verbindung mit Flexibilität und Verirandhmgsskheritat auf hohem Niveau 

• Übezeugende und seriöse Persönlichkeit, die von anspruchsvollen Kunden ats Gesprächspartner akzeptiert wird 

• Fundierte Mariakenntnisse der Region und Gefühl für die Mentalität der dort lebenden Menschen 

Wir erwarten von Ihnen den Aufbau neuer und die Ifiege bestehender Kundenbeziehungen, vornehmlich zur regionalen Kredit- 
und Verskhenmgswirtschaft, zu großen Finanz- und Immobilienmaklern sowie zu Bausparkassen. Hierbei werden Sk in Ihm 
Region absolut selbständig und eigenverantwortlich agieren, wobei Sie selbstverständlich jederzeit auf das Know-how des 
Stammhauses zurückgreifen können. Audi der Aufbau der Geschäftsstelle zu einer funktionierenden organisatorischen Einheit 
muß von Ihnen bewältigt werden, wobei wir Ihnen selbstverständlich äße erforderlichen materiellen und personellen Rahmen - 
bedmgungen schaffen werden. Zur Vorbereitung auf Ihre neue Aufgabe werden Sie in unserer Zentrale intensiv emgearbätet, 
um mit den Besonderheiten unseres Hauses vertraut zu werden. 

Vom Alter her haben wir uns nicht festgelegt, sondern legen Wat auf die Erfüllung unseres Anforderungsprofils und des zu 
bewältigenden Aufgabenspektrums. Ihre Bezüge entsprechen der Bedeutung der Aufgabe und werden durch zeitgemäße Soetial- 
leistungen ergänzt. 

Wenn es Sie reizt, ab Fachmann des Kreditgeschäfts mü starker Akquksüionsbrfükigung unsere Geschäftsbeziehungen zu pfie- 
gen und weiter auszubauen, dannsollten Sie nicht zögern, milden von uns beauftragten Baatem, Herrn Baldus und Herrn 
Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-113 Kontakt aufzunehmen. Diese Herren können Urnen weitere, für Ihre Entschei- 
dungsfindung wichtige Informationen geben. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie lütte rf» Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Sie können aber auch direkt Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 

Licht & fd, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe, ) an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/40438 schicken. Absolute Vertraulichkeit und 
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unsere Ber&tr selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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für Führungspositionen _ 
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Karrierechance für kreativen Kopf 

mit kaufmännischem und technischem Fundus 

Als deutsche Tochter eines international renommierten Konzerns and wir in einem zukunftsträchtigen Marktbereich von Indu- 
strielacken mit unserer innovativen Produktpalette erfolgreich. Wir sind dabei, unsere Position stetig und gründlich aus- 
zubauen. Unsere beratungfintensiven Produkte verlangen ein kleines, aber hochqualifijertes Absatzteam, das mit seinem tech- 
nischen Know-how unsere anspruchsvollen Kunden betreut. Zu dessen Fahrung suchen wir den jungen 



im Aha- von 28 bis 38 Jahren. 

Wir erwarten von Ihnen die Erfüllung folgenden A nfordenwgsprofits: 

• Überzeugaule Persönlichkeit, die unsere Vertriebsmannschaft durch Vorbild zu motivieren und zu führen vermag 

• Qualifikation zur anwendungstechnischen Beratung auf hohem Niveau als Voraussetzung für dauerhafte Akzeptanz bei 
Kunden und Mitarbeitern 

• Kreatives Gespür für die Entwicklung kundenorientierter Marketing- und Vertriebskonzeptionen 

Für Ihre weitere Karriere in unserer Untemehmensgruppe qualifizieren Sk sich bevorzugt durch ein Studium als Wirtschqfts- 
ingenieur ntit den Schwerpunkrfächem Marketing/ Verfahrenstechnik/Chemie. Ihre ersten beruflichen Erfolge im Marketing 
und Vertrieb eines Herstellers von Industrielacken, Lackrohstoffen (Kunstharze), Pigmenten oder verwandten Bereichen kämen 
unseren Vorstellungen entgegen. Im Hinblick auf unsere Expansion im europäischen Markt wärm Ihre ausbaufähigen Sprach- 
kenntnsse von Nutzen. 

Selbst wenn Sie nicht alle fachspezifischen Anforderungen erfüllen sollten, kommt es uns darauf an, daß sich in Ihrer Persön- 
lichkeit Ihr Führungsproß bereits abzächnet; Sie sollten auch Flexibilität und Sensibilität genug haben, sich nahtlos in unsere 
Führungscrew zu integrieren und unsere Untemritmensz/de engagiert mitzugestalten. 

Du erfolgreicher Einstieg in unser Unternehmen würde mit Sicherheit in unserem Konzern nicht unbemerkt bleiben. 

Einen adäquaten finanziellen Rahmen, zu dem ein Firmenwagen gehört, dürfen Sie voraussetzen. Der Sitz unseres Unterneh- 
mens befindet sich in einer rrizvoäen Region in Süddeutschland im Einzugsbereich einer attraktiven Großstadt. 

Wenn Sie sich dieser heraufordemden Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir Sie, sich mit der von uns beauftragten Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J, in Verbindung zu setzen. 

Unser Berater erwartet unter der Kennziffer 1/60468 Ihre aussagtftihigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin). Für über diese Anzeige hinausgehende Informationen 
stehen Ihnen die Herren Wegner und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 gerne vtr Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 -Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichert Ihnen unser Berater zu. 



Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 66 -Samstag, 17. Marz 1984 


Als eine der führenden unabhängigen Beratungsgesellschaften beschäftigen wir ln unserer Unternehme nsgruppe Ober 200 
Mitarbeiter, im Bereich Informationsverarbeitung sind wir heretellemeutral für namhafte Kunden aus allen Wlrtscftaftsberei- 
eben tätig. 

Im Rahmen langfristiger Großprojekte entwickeln wir unter Einsatz modernster Software-Technologien Innovative 
Organisations- und EDV-Lösungen. Wachstumsorientierte Geschäftapolitik und zusätzliche anspruchsvolle Anforderungen 
unserer Mandanten erfordern den Einsatz weiterer hochqualifizierter Mitarbeiter/inner als 

SPEZIALISTEN FÜR: 

- ANWENDUNGSKONZEPTION 
- SYSTEMANALYSE 
- DB/DC-EINSATZ 

- ORGANISATIONSPROGRAMMIERUNG 
- EINSATZ VON VERFAHREN UND 


Wir erwarten von ihnen hervorragende An wend u ngsksn ntniasa - 
Versicherungen, Fertigungsindustrie. Kreditwesen u. a. - und mehr- 
jährige Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung komplexer 
DB/DC-Projekie auf Großsystemen. 

Wir setzen voraus, daß Sie durch Ihre bisherige Tätigkeit bereits ein 
fundiertes Wissen und auf Ihren Spezialgebieten überdurchschnitt- 
liche Kenntnisse erworben haben. 

ln unseren Projekten werden u. a. folgende Systemkomponenten 
eingesetzt: BS2000, MVS, !38, ADABAS, IMS, CICS, UTM, COSMOS. 
Ihr Einsatzort kann Hamburg, Hannover, Bremen oder München 
sein. 


UNTERN EH MENSBI 

Winterhuder Weg 31, 


Wir bieten Mitarbeitea), die bereit sind, Verantwortung zu überneh- 
men, und die ihre Arbeit unbehindert durch Hierarchien gestalten 
wollen, eine langfristige anspruchsvolle Zusammenarbeit 

Neben der fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität und 
Loyalität Zuverlässigkeit und Termlntreue. 

Spitzenkräften bieten wir ein überdurchschnittliches Leistungsein- 
kommen. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. Für 
Vorabinformation steht Ihnen unser Herr Pieitz zur Verfügung. 


FÜR DATENVERARBEITUNG 
Hamburg 76, Tel. C040) 2201771 


Die Aufgabe für einen jungen Ingenieur: 

Wir sind ein innovatives und stark expandierendes Unternehmen im Zukunfts- 
markt der Lasertechnik. Als einer der weltweit führenden Hersteller von Industrie- 
Laser-Anlagen entwickeln, konstruieren und installieren wir maßgeschneiderte 
Problemlösungen. Für unser Konstruktionsteam suchen wir einen jungen und 
wendigen Ingenieur mit konstruktiver Begabung, der sich mit uns engagieren will, 
als 

Maschinenbau-Konstrukteur 

für Laser-Anlagen 

Wir denken dabei an einen jungen Ing. (FH) oder Ing. (grad.) der Fachrichtung allg. 
Maschinenbau mit abgeschlossener Berufsausbildung in einem Metallberuf oder 
als technischer Zeichner. Wenn Sie dazu noch 1-2 Jahre praktische Konstruk- 
tionserfahrung mitbringen, wäre das von Vorteil. Wichtig ist aber auf jeden Fall, 
daB Sie Konstrukteur sein wollen und darin mit uns ein vielseitiges und forderndes 
Aufgabengebiet sehen, das ständige Lembereitschaft, Ehrgeiz und Kreativität 
verlangt. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit der Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung. 


ROFIN-SINAR 

Laser GmbH 


- Personalabteilung - 
Berzeiiusstraße 87 
2000 Hamburg 74 



DEKA 


Die EDEKA Handelsgesellschaft Minden-Hannover mbH hat ihre Einzel- 
handelskonzeption und Organisationsstruktur neu gegliedert. 

Zur Bewältigung der Zukunftsaufgaben benötigt der Geschäftsbereichsleiter 
Einzelhandel einen 

Vertriebsleiter 

Anforderung: Abgeschlossene Ausbildung im Lebensmittelhandel mit 

mindestens lOjährger Berufserfahrung, Kenntnisse sowohl 
absatzwirtschaftlicher als auch betriebswirtschaftlicher Art. 

Aufgabe: Verantwortlicher Abteilungsleiter für die Vertriebsschienen 

EDEKA aktiv-markt u. EDEKA kompakt 

Vergütung: Sne der Position angemessene Vergütung sowie die Sozial- 
leistungen eines Großbetriebs. 

Ihre Bewerbung mit Angabe des Gehdiiswunsches und einem Lichtbild 
senden Sie bitte an: 


EDEKA Handelsgesellschaft Minden - Hannover mbH 
Personalleitung z. Hd. Herrn Dannenberg 
Wittelsbacherallee 61 * 4950 Minden 



das Hamburger Systemhaus 


Wir sind ein in Norddeutschland bekanntes Systemhaus mit abgerundeter Software- und 
Hardwarepalette. Unser Kundenkreis reicht in alle Großen und Branchen der norddeutschen 
Wirtschaft. 

Für ein besonderes Produkt aus dem Bereich der Fertigungstechnik suchen wir zum 
naehstmöglichen Zeitpunkt einen weiteren 

Veririebsbeaullragteii 

gehobene Datenteclmik 

Sie sollten ein wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert und die ersten Berufserfah- 
rungen im Bereich der Organisation, Kapazitätsberechnung oder Materialwirtschaft gesam- 
melt haben. Die Aufgabe fordert von Ihnen Stehvermögen und Beratungsgeschick. 

Wir bieten Ihnen eine intensive Einarbeitung und gute administrative Unterstützung, eine 
gute Dotierung und einen zukunftsweisenden Arbeitsplatz. 


Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, 
Zeugniskopien und .Gehaltswunsch richten 
Sie an dis von uns beauftragte Personalbe- 
ratung. Dort steht Ihnen unser Berater. Herr 
Manfred G. Schubert, für die Beantwortung 
von Fragen gern zur Verfügung. 


Mercuri Urval 

DtaPereona&ersteng für Marketing und Verlauf. 

Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 1 1 


Wir suchen für unsere Dienststellen Köln 

und Stuttgart junge, aufge- 
schlossene 


Schreinermeister 
oder Holztechniker 


mit mehrjähriger Betriebser- 
fahrung für den Außendienst 
als 


TeeWscke AafsIcMsHeante 


Wir bieten 



eine vielseitige und selbständi- 
ge Tätigkeit, einen sicheren Ar- 
beitsplatz, eine Ausbildung in 
unserem Hause für die Über- 
nahme in den gehobenen 
Dienst, Aufstiegschancen. 

Bewerbungen mit handge- 
schriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugnisabschriften 
bitten wir zu richten an 

Holz-Berufsgenossenschaft 
Technischer Aufsichtsdienst 
Am Knie 6 
8000 München 60 


iS« 040/365028 


Wenn Sie perfekte französische Sprach- 
kenntnisse besitzen und Ihnen Englisch 
auch nicht spanisch vorkommt. Sie mit 
allen anfallenden Sekretariatsarbeiten 
vertraut sind, suchen wir - ein namhaftes 
Handelsunternehmen mit Hauptsitz in 
Essen - Sie als 

Chef-Sekretärin 

für unseren kaufmännischen Geschäfts- 
führer. 

Ihr Alter sollte zwischen 25 und 40 Jah- 
ren liegen. Entscheidender als Ihre Aus- 
bildung ist Ihr KÖNNEN. Die Dotierung 
entspricht der Bedeutung der Position. 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Licht- 
bild erbitten wir unter C 4775 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 





Wir rüsten die Industrie seit Jahren erfolgreich mit Druckluft-Hand Werkzeugen aus 
und zählen zu den Führenden der Branche. 

Wir suchen junge, aktive 

Verkaufs-Ingenieure 
Technische Kaufleute 
im Außendienst 

Initiative, selbständiges Handeln, sichere Gesprächsführung und viel Begeisterung 
für anspruchsvolle Technik sollen sie haben. 

Wir bieten eine chancenreiche Position, eine selbständige Tätigkeit, einen erfolgs- 
orientierten Verdienst 

Wenn Technik und Verkauf Sie gleichermaßen reizen. Sie flexibel und zwischen 25 
und 40 Jahre alt sind, hohe Lern- und Einsatzbereitschaft haben, und wenn Sie eine 
dauerhafte Aufgabe anstreben, dann erwarten wir gern Ihre vollständige Bewerbung 

mit Handschriftprobe. 


HOLGER 

GLASEN 



Welllngsbütteter Landstraße 102 
2000 Hamburg 
Telefon 040/ 59 18 21 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines großen Konzerns. Für eins unserer 
Verkaufsgebiete in Deutschland suchen wir den 

Verkaufsleiter 

für den Konzembereich Investitionsgüter. 

Diese Führungsposition erfordert eine dynamische Vertriebspersönlichkeit mit ausge- 
prägten Personalführungseigenschaften. 

Die Hauptaufgaben liegen in der persönlichen Betreuung unserer Großkunden und 
Händler, in der Mitwirkung an der Durchsetzung und Weiterentwicklung unseres 
Marketingkonzeptes und in der Motivation der Mitarbeiter. 

Eine betriebswirtschaftliche Ausbildung und mehrjährige Vertriebspraxis sollten vorhan- 
den sein; Verhandlungssicherheit und ein volles persönliches Engagement setzen wir 
voraus. Wir geben auch dem Mann eine Chance zum Aufstieg, der bisher in der 
zweiten Linie stand. 

Wenn Sie die erforderlichen Voraussetzungen mitbringen und diese Position auf Ihrer 
Linie liegt, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihrer Einkommensvorstellungen und des möglichen Eintrittstermins an die von uns 
beauftragte Personalberatung. Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Personalberatung Franssen-Welsch 
Tullastraße 1, 6940 Weinheim 


w 


Beider 

Stadt Freiburg im Breisgau 

ist zum baldmöglichen Eintritt die Stelle 

Leiterin) 
des Amts für Kommunale 
Wirtschaftsförderung 

neu zu besetzen. 

Der Aufgabenkreis umfaßt Maßnahmen zur Förderung des lokalen Technologietransfers, 
regionale Industrie- und Wirtschaftsplanung, intensive Kontakte zur Bestandspffeqe der 
örtlichen Unternehmen, Imagewertxing für die Stadt als Innovationeorientierten Standort für 
ansiedlungswillige Unternehmen. 

Für ortsansässige und neue Unternehmen ist das Amt für Kommunale Wirtschaftsförderuna 
Kontaktstelle zwischen Verwaltung und Wirtschaft v 

Für das vielfältige Aufgabengebiet wird eine ideenreiche und tatkräftige Persönlichkeit 

und Mariwtöng auf hohem Niveau mit 
Bereitschaft zur Öffentlichkeitsarbeit aufweist, ferner werden Eigeninitiative, Verhandlunga- 
ges^iW« und Oipnisahonstalent erwartet Damen und Herren, die sich als qualifizierte 
fechkrüfte bewerben möchten, sollten möglichst über ein abgeschlossenes Hochschulstu- 
dium verfügen. Kenntnisse in Fremdsprachen (Englisch, Französisch) sind Voraussetzung. 

Wir bieten einen auf fünf Jahre befristeten Zeftvertrag Im Angestelltenvertiftltnis des höheren 
Dienstes mit übertariflicher Vergütung sowie die im öffentlichen Dienst gewährten Leistun- 
gen an. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, ausführlicher lückenloser 
beruflicher Werdegang, beglaubigte Kopien von Zeugnissen und Prüfungsdokumenten etc.) 
sowie Angaben zu terminlicher Verfügbarkeit erbitten wir bis zum 15. 4. 1984 an das 
Personal- und Organisationsamt Gauchstraße 12, 7800 Freiburg KBr. 

Der Oberbürgermeister 
Stadt Freiburg i. Br. 


Be werber auf 

Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall dentiich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

rn Al Hl «Bl bl TACUJWTl'NC m DEI-TBCHlaMD S 

Anzeigenabteilung 1 



flEUROKAI 

Oontatmr ikminti Hamburg 


installierten Proze8rechner (Steuerung der PortaltaÄ^I.) e5i£T 


SYSTEMPROGRAMMIERER 



dmrÜb8r <*» ^knnapdon *» 

^Ä?° Pera, ' 0n m * dam B9reich T “ h "' k faxende Aufgaben zu 
i Konzeption. Auswahl und Einführung des Nachfolgesystems 

EUROKAI KGaA z. Hd. Freu fengelfsch 
Griesenwerder Damm 6, 2103 Hamburg 95 
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Professionell - Erfolgreich - Zukunftsorientiert 

Das ist Digital Equipment Weltweit erzielen wir mit rund 80.000 Mitarbeitern einen Umsatz von über 5 Milliarden Dollar und sind damit zweitgrößter Computerhersteller. Gewinne 
werden nicht ausgeschüttet, sondern in Wachstum investiert Für Forschung und Entwicklung geben wir alljährlich ca. 10 % des Umsatzes aus. Diese Investitionen garantieren 
unsere kontinuierliche Entwicklung. Rezessionen und sich wandelnden Marktanforderungen begegnen wir mit der Fähigkeit, Organisation und Strategien zeitnah anzupassen. 
In Deutschland peilen wir mit alsbald über 2.000 Mitarbeitern die I-Milliarden-Umsatzgrenze an. Allein in den letzten 6 Monaten wurden 200 zukunftsorientierte Arbeitsplätze, ins- 
besondere in unserem Werk in Kaufbeuren/Allgäu, neu geschaffen. Dort produzieren heute mehr als 300 Mitarbeiter Massenspeicher nach modernster Technologie (Winchester) 

für den gesamten europäischen Raum. 

Unser Wachstum liegt weit über dem Durchschnitt, und wir investieren in die Märkte der Zukunft: mit unseren Büro-Informationssystemen und Arbeitsplatzcomputern. Unsere 
Position im Forschungs- und Entwicklungsbereich, in der Fertigung sowie bei CAD/CAM ist dank hervorragender Produkte und professioneller Mitarbeiter unbestritten. Unser 

Denken und Handeln richtet sich konsequent auf die Erfüllung der Kundenbedürfnisse. Das macht unseren Erfolg aus. 


und auf deren Engagement wir bauen können. 

Für die weitere Expansion und den Ausbau unseres Erfolges suchen wir Sie - den .Professional“! 


d 



g 
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Für unsere Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet suchen wir 


Vertriebsbeauftragte 

Als erfolgsgewohnter Profi mit mehrjähriger Erfahrung im Vertrieb von hochwertigen Computersystemen sind Sie uns besonders willkommen. Eine gute „Eintrittskarte“ 
haben Sie jedoch auch dann, wenn Sie sich Zutrauen, Ihr fachspezifisches Know-how vertriebsmäßig umzusetzen. Für die einzelnen Anwendungsbereiche 
Fertigungsindustrie, Bürokommunikation sowie Handel, Banken, Dienstleistungen und öffentliche Hand bedeutet dies, daß Sie sich bestens auskennen 
in der computergestützten Konstruktion und Entwicklung (CAD), Fertigungsplanung- und Steuerung (CAM) sowie in der Betriebsdatenerfassung 

oder 

• in der Arbeitsplatzorganisation bzw. Bürokommunikation unter Einsatz von EDV-Systemen 
. , - - . oder 

in der kommerziellen Datenverarbeitung sowie in den Besonderheiten der Warenwirtschaftssysteme in Handelsunternehmen 

oder 

in der Ablauforganisation im Banken- und/oder Versicherungswesen bzw. Institutionen der öffentlichen Hand. 

Überzeugendes Auftreten, Durchsetzungsvermögen und gute Englischkenntnisse runden Ihr Qualifikationsprofil ab. Ihre Leistungen honorieren wir mit einem attraktiven 
Einkommen und bieten die Sozialleistungen eines internationalen Großunternehmens. Selbstverständlich steht Ihnen ein neutraler Firmenwagen (günstige Privatnutzung) 
zur Verfügung. In eigenen modernen Schulungszeritren im ln- und Ausland werden Sie sorgfältig auf Ihre zukünftigen Aufgaben vorbereitet - und wenn Sie dazu noch 

einen aufgeschlossenen, lebendigen Kollegenkreis suchen, dann sind Sie bei uns richtig. 


Weil wir schon heute an morgen denken, suchen wir darüber hinaus 


Vertriebsassistenten 

Hoch-/Fachhochschulabsolventen 

Sie werden bei Digital Equipment durch umfangreiche Schulungen und Training on the Job auf künftige Vertriebsaufgaben im Außendienst vorbereitet 
Sie unterstützen zunächst im Innendienst unsere Vertriebsbeauftragten in der Vor- und Nachverkaufsphase, bereiten Kurse und Seminare zu Spezialproblemen vor und 
übernehmen weitere vertriebsspezifische Projektaufgaben. Nach erfolgreicher Ausbildung, die abhängig von Ihrer persönlichen Entwicklung ca 15 Monate dauert, steht 

Ihnen der Weg für eine erfolgreiche Vertriebskarriere offen. 

Mit dieser Anzeige sprechen wir Absolventen betriebswirtschaftlich/kaufmännischer Fachrichtung mit EDV-Schwerpunkt (Dipl.-Kaufmann, Betriebswirt, 
Wirtschaftsinformatiker) und naturwissenschaftlich/technischer Fachrichtung - z. B. Elektrotechnik, Informatik, Maschinenbau, Wirtschaftsingenieurwesen usw. - mit 
betriebswirtschaftlicher Ausbildung an. Wenn Sie bereits 1-2 Jahre anderweitige Berufserfahrung nach dem Studium haben und in eine herausfordernde Vertriebstätigkeit 
hineinwachsen wollen, sind Sie uns natürlich ebenso willkommen. Wenn Sie darüber hinaus eine ausgeprägte Neigung zum Vertrieb haben, über hohe Eigenmotivation 
verfügen und belastbar sind, die Komplexität der EDV-Technik nicht scheuen und gute Englischkenntnisse vorweisen können, würden wir Sie gerne kennenlernen. 

Interesse? Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an Ihren Ansprechpartner in der Geschäftsstelle bzw. Hauptverwaltung. Wir freuen uns schon heute auf den 

Kontakt mit Ihnen. 




d i g i ta 


Computersysteme 



Digital Equipment GmbH, Personalabteihing, Hauptverwaltung, Gabi Weger, Telefon (089) 9591-4513, Gerhard Wenglorz, Telefon (089) 9591-4514, Freischützstraße 91, 8000 München 81 






Geschäftsstellen Hamburg/Hanno ver/Berfin 
Personalabteilung, Emst Friedrichs 
Schulterblatt 120 
2000 Hamburg 6 
Telefon (040) 43169-292 


Geschäftsstelle Köln 
Personalabteilung, Assy Spiewack 
Stolberger Str. 90 
5000 Köln 41 
Telefon (0221) 5486-298 


Geschäftsstelle Frankfurt 
Personalabteilung, Peter Ringsleben 
Am Forsthaus Gravenbruch 9-11 
6078 Neu-Isenburg 2 
Telefon (06102) 503-628 


Geschäftsstellen München/Nümberg 
Personalabteilung, Peter Wiedemann 
Lützeisteinerstraßei 
8000 München 45 
Telefon (089) 32301-529 


Geschäftsstelle Stuttgart 
Personalabteilung, Wolfgang Prey 
Marco-Polo-Str. 1 
7302 Ostfildern 4 
Telefon (0711) 4504-213 
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KRUPP ATLAS ELEKTRONIK - EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 


Für die Systemplanung und Projettabwiddung 
in unserem Bereich Schiffselektronik - hydrographische Vermessung und Navigation - 


suchen wir 


Diplom-Ingenieure TU/FH 


Aufgabengebiete: 


Voraussetzungen; 


Verfahrensklärung, Konzepterstellung, 
Mengengerüstplanung für rechnergestützte 
Systemprojekte, 

Entwicklung von Anwendersoftware, 
Leistungskontrolle bei der Abwicklung. 


Planung und Durchführung der Integration und 
Inbetriebnahme von rechnergestützten 
Systemprojekten , 

Hard- und Softwareanpassung von Sensoren und 
Peripherie, 

Konzipierung und Entwicklung von 
Teststrategien und Testhilfsmitteln. 


Neigung zur Lösung technisch/ 
wissenschaftlicher und betriebswirtschaftlicher 
Probleme, 

mehrjährige Realzert-Programmiererfahrung in 
mindestens einer Programmsprache, 

Kenntnis der englischen Sprache, 
Hardwareerfahrung erwünscht, 

Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen. 


Wir erbitten ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen unter Angabe ihres Gehaltswunsches 
und Ihres frühesten Eintrittstermins. 


Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 4 57 - 23 39 


<g> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Heisteller hochwertiger Holzbauelemente 


Wir sind ein traditionsreiches Industrieunternehmen der Holzwirtschaft und stellen mehrere besonders 
hochwertige Produkte für den Innenausbau her. In einer Produktgruppe nehmen wir am Markt einen 
der vorderen Plätze ein. Wir festigen unseren Rang durch sehr ansprechende Formgebung und andere 
auffällige Vorzüge. 


Für unser im mittleren Nordrhein-Westfalen neu zu erstellendes Werk suchen wir den erfahrenen 
Holztechniker oder den Holzingenieur bzw. einen Herrn mit gleichwertiger Vorbildung als 


Praduktioiisleiter 


im Altersrahmen von 32 bis 48 Jahren. 


Der vor allem für den Objektbau sowie für Sonderanfertigungen und etwa 100 Mitarbeiter konzipierte 
Betrieb wird von unserem neuen, sehr praxisorientierten Mitarbeiter zusammen mit der technischen 
Geschäftsleitung geplant, in Betrieb genommen und sodann eigenverantwortlich geleitet. 


Das Einkommen entspricht der besonderen Bedeutung dieser Position. 


Wenn diese ungewöhnlich herausfordernde unternehmerische Aufgabe Sie anspricht. Sie in der 
Menschenführung geschickt sind und auf eine lange Betriebszugehörigkeit Wert (egen, nehmen Sie 
bitte vorerst, auch samstags von 16 bis 20 Uhr, Telefonkontakt mit Herrn Schatz auf. Oder richten Sie 
vorab Ihre Kurzbewerbung an dessen unten genannte Adresse. Er bürgt für absolute Vertraulichkeit 
und für die Einhaltung Ihrer eventuellen Sperrwünsche. 


BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 


RODENSTEINWEG 3 


6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH 


TELEFON 062 54/1383 


Haben Sie Erfahrung im Vertrieb von aktiven Bauelementen, 
solide theoretische Grundlagen in diesem Bereich und gute 
Kenntnisse im technischen Englisch? 


Möchten Sie ein erfolgreiches Verkaufsteam weiter ausbauen 
und aktiv führen, Großkunden betreuen und die Umsatz- 
verantwortung für ein Verkaufsgebiet tragen? 


Dann suchen wir Sie als 



’TÜT’TTTr" 


für NORDDEUTSCHLAND 


mit Sitz in Hamburg oder Hannover. 


Wir sind einer der expansivsten und größten deutschen Spezial- 
distributoren und für ausgewählte Hersteller auf 4 Wachstums- 
märkten tätig. 


Linears 

Analog-Datenerfassung 
Speicher //xP 

,uP- Peripherie 

Stromversorgungen 

(getaktet) 


AMD, Zilog 
Analogie 
Boschert 
Harris/M Hs 
Micro Power Systems 
Power Products 


Wir bieten Ihnen ein überdurchschnittliches Gehalt und die Mög- 
lichkeit, in einem schnell wachsenden Unternehmen (ca. 30% p.a.) 
in eine interessante Position einzusteigen. 

Ein neutraler Firmenwagen - auch zur privaten Nutzung - ist 
selbstverständlich. 

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Telefonische Vorab- 
information gibt Ihnen Hans Hobelsberger, Tel. 089/31901-206. 


eSS n k üja kontron 

GRUPPE fffi HALBLEITER 

Breslauer Straße 2 - D-8057 Eching b. München 






Marketing Manager Europa 

Spezialprodukte für die Erdölverarbeitung 


Ais Tochtergesellschaft eines fühlenden multinationalen Chemiekonzems entwickeln, ^ 

produzieren und vertreiben wir u- a. Spezialprodukte für die Konvertierung von Mineraiölfraktio- 
rum Unsere Abnehmer sind Erdölraffinerien in Europa, Nordafrika und Nabost. ^ 


1/erKi 


Technisches Know-how begründet unseren weltweiten Markterfolg. Zur Sicherung des 
Erreichten und zur konsequenten Nutzung unserer Marktchancen suchen wir den Marketing 
Manager Europa, der unsere definierten Absatz-/U rnsatzriele in den kommenden Jahren 
realisiert. Er berichtet an den Geschäftsführer und führt ein Team qualifizierter Verkaufsleiter 
und Service-Ingenieure. 


Diese anspruchsvolle Aufgabe wollen wir einem, gestandenen Marketing-/Vertnebsleiter 
übertragen, der bevorzugt Chemiker oder Ingenieur der Ve rf ahrenstech n ik, der Petrochemie, des 
Anlagenbaus o.ä. ist und bereits erfolgreich im Vertrieb von Investitionsgütern, Industnecbemi- 

tfaii».n oder 3 »n diechemische, petrorhemischc oder erdölverarbeitende Industrie 

international tätig war. F r ih r »m gsffrfahmng im Vertrieb setzen wir ebenso voraus wie sehr gute 
FngKsrhlrenntnws e . Das Idealalter hegt zwischen 35 und 42 Jahren. 


Wir bieten eine a i * ßero rd enflidi attraktive Dotierung, einen Finnenwagen sowie die üblichen 
«ngiafen Leistungen eines Großbetriebes der chemischen Indus t ri e. Mehr erfahren Sie von 
mw»w »m Berater, Herrn Peter Schimmelmann. Er informiert Sie, beantwortet Ihre Fragen, auch 
am Sonntag wisch en 11.00 and 13.00 Uhr. Sie können ihm Ihre Unterlagen auch direkt zulei ten. Er 
antwortet sofort. Absolute Vertraulichkeit und die Einhaltung von Sperrvermerken sind für 
unseren Berater selbstverstandlidh. Kennziffer 1284. 


Efisabetbenstr. 11 
5100 Dannstadt 
TeL 00151/26801 




SALOMIN+SCltMMELIIAIl 


Gesellschaft für Unternehmensberatung m.b.H. *;# hw?i 


Wir sind ein dynamisches, expansives und in der Branche bekanntes 
Unternehmen der metall- und kunststoffverarbeitenden Industrie mittlerer 
Größe mit Sitz in Aachen. 


Wir suchen einen erfahrenen 



mmSMMMmm 


SCTESIEN fd 


als rechte Hand der Geschäftsleitung (Prokura), im Alter zwischen 35 und 
45 Jahren, der schon eine erfolgreiche Berufspraxis in den Bereichen alig. 
Verwaltung, Organisation, Finanzen, Bilanzen, Personal, Steuern, Kosten- 
rechnung und Datenverarbeitung nach weisen kann. Sprachkenntnisse in 
Englisch und Französisch sowie Verständnis für technische Zusammen- 
hänge wären nützlich. 


Betriebswirtschaftliches Denken, Verhandlungsgeschick und Kontakt- 
freudigkeit nach innen und außen setzen wir für diese verantwortungsvol- 
le und dementsprechend dotierte Position voraus. Er sollte menschlich 
und fachlich alle Voraussetzungen erfüllen, um eine sich bietende 
Aufstiegschance wahmehmen zu können. 


iRTRIE 


IAUFTR 


Für weitere Informationen steht Ihnen unser Beauftragter, Herr Dipl. rer. 
pol. J. K. Kronenwerth in Brüssel auch am Wochenende, Telefon 00 32 / 
26 / 40 47 38. zur Verfügung, oder senden Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an die Geschäftsleitung: 


Jos. Zimmermann 

Postfach 1567, Tel. 0241/29091, 5100 Aachen 



In eigener Sache: 
Expansionsaktivitäten bundesweit 


Als überdurchschnittlich erfolgreiches Beratungsuntemehmen in der Perso- 
nalauswahl für Führungspositionen betreuen wir namhafte Unternehmen in 
den Bereichen Handel, Industrie und Dienstleistung. 


Von Hamburg aus sind wir bundesweit -teils auch im europäischen Ausland 

-tätig. 


Unsere gute Marktposrtion wollen wir ausbauen. Verstärken Sie mit uns das 
Beratungsneugeschäft als engagierte 


Berater für 

Personalauswahl-Projekte 



In ien Gebieten NenHentscbM, Rbeta/lUr, RMn/Maln 


Sie sind bereits in diesem Consulting-Bereich überdurchschnittlich erfolg- 
reich tätig oder aber als Fachmann/-frau im Personalwesen kontaktfreudig, 
belastbar und entscheidungsstark. Sie wollen Ihren Erfolg stärker als bisher 
wirtschaftlich für sich realisieren und suchen den lukrativen Mittelweg 
zwischen Festanstellung und Selbständigkeit. Sie möchten in ihrer Zeiteintei- 
lung frei sein und die Höhe Ihres Einkommens Ihrem Leistungsgrad anpassen. 

Dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. Erste telefonische Informationen 
gibt Ihnen gern unser Geschäftsführer, Herr Holger Kuhrt (unter 0 41 03 / 
27 87, auch am Samstag oder Sonntag von 16 bis 18 Uhr). Übrigens: Ihren 
Wohnort brauchen Sie nicht unbedingt zu wechseln. 


R!P Ö a 

... 'i «0H-» 


Personafwerbe 


Union GmbH 

Personalberatung |— I 

w Eimsbütteler J-iiJ 

Straße 64-66 
2000 Hamburg 50 
\ Telefon (040) 4392818 
\ und 4399591 


PERSONALWERBE 
a— UNION 


i 
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Qualität - Leistung - Menschlichkeit 

■ ■ ■ he nn^chnen unser Unternehmen. Wir sind ein in unserer Branche führendes Industrieunternehmen mit bekannter Marke, das durch höchste Produktqualität, Fachkompetenz. Initiative. FteiB und Kreativität seiner Mitarbeiter sowie durch aktive Marktnähe 
. bei uoer.25 000 Bäckereien, Konditoreien und backenden Industriebetrieben bestens bekannt und sehr anerkannt ist Firmensitz: norddeutsche Großstadt. 

Aufgrund eines anstehenden Generationswechsels, im Zuge geplanter Expansion und damit verbundener Verstärkung unserer Führungsmannschaft suchen wir zum 1. Oktober 1984 oder früher qualifizierte Manager für folgende Positionen: 


Leiter 

Verkaufs-AuBendienst 

Aufgaben: Dem Geschäftsführer Marketing/Vertrieb verantwortlich, stehen im 
Mittelpunkt der herausfordernden Aufgabenstellung die zielkonforme Motivation 
und Führung der direkt unterstellten Gebietsverkaufstetter sowie der Führungs- 
kräfte des Großkundenbereichs. In übergeordneter Funktion Ist eine über 100 
Mitaibeiter starte Verkaufsorganisation zu führen. Persönliche Betreuung von 
Großkunden und Zentralen. Jahresptanung und ReaKsrening der Umsatz- und 
Gewinnziele. Zusammenarbeit mit den Fachabtellungsn. 

Anforderungsprofil: Guter betriebswirtschaftlicher Background. Mehrjährige, 
nachweislich erfolgreiche Berufs- und Führungspraxis, möglichst in der Nah- 
rungsmittelindustrie und mit Handelsvertreter-Erfahrung. Kommunikation»- und 
Uberzeugungsstärke. Befähigung, sich in ein langjährig erfolgreich zusammenar- 
beitendes Management zu integrieren. 

Alter: 35 bis 50 Jahre. 

Kennziffer: 24 921 


Leiter 

Verkaufs-Innendienst 

Aufgaben: Dem Geschäftsführer Marketing/Vertrieb verantwortlich, wird es die 
Hauptaufgabe sein, mehr koordinierte Effizienz zu schaffen und den Leiter 
Verkaufs-Außendienst zu unterstützen durch plan- und ergebnisorientierte Steue- 
rung und Kontrolle der Verkaufsorganisation „von innen”. Motivation und Füh- 
rung von zehn Niederiassungsleitem sowie der anderen direkt unterstellten 
Abteilungs- und Referats leiter - in übergeordneter Funktion aller Innendienstmit- 
arbeiter. Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen - speziell mit dem Produkt- 
Management 

Anforderungsprofil: Wirtschaftswissenschaftliche oder gleichwertige praktische 
Ausbildung. Mehrjährige Berufs- und Führungspraxis in der Nahrungsmittelindu- 
strie. Erfahrungen in der EDV und im Verkaufs-Controlling. Gute logistische 
Kenntnisse. Kommunikation»- und Überzeugungsbefähigung. Elastisches Durch- 
setzungsvermögen. Integrationsbefähigung. 

Alter: 35 bis 50 Jahre. 

Kennziffer: 24 922 


Leiter 

Marketing 


Aufgaben: Dem Geschäftsführer Marketing/Vertrieb verantwortlich, sind folgende 
Aufgabenschwerpunkte gestellt: Sicherung und Ausbau des Untemehmenserfol- 
ges durch Weiterentwicklung des etablierten Markenprogramms und innovative 
Schaffung neuer Produkte. Fortentwicklung dar Produktstrategien und Verkaufs- 
förderungsmaßnahmen. die $ie als »strategischer Schrittmacher in enger Zusam- 
menarbeit mit dem Verkauf im Markt durchsetzen müssen. Planung»-, Budgetie- 
rungs-, Kontroll- und Informationsaufgaben. Zusammenarbeit mit den Fachabtei- 
lungen und den Agenturen. 

Anforderungsprofil: Wirtschaftswissenschaftliches Studium bzw. gleichwertige 
Ausbildung, mehrjährige, nachweislich erfolgreiche Praxis als Produkt-Gruppen- 
Manager/Marketing- Manager in der Nahrungsmittelindustrie. Ausgeprägt sollten 
sein: analytische Begabung, konzeptionelles Denken, realitätsbezogene Kreativi- 
tät und Kommunikationsbefähigung. 

Alter: bis Ende 30. 

Kennziffer: 24 923 


Dotierung, Positionsa u ss t attung und Vollmachten entsprechen dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und rechtfertigen auch die Bewerbung von befähigten Herren, die bislang keinen Firmenwechsel erwogen haben. Alle Einzelheiten sollten einem 
vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, für das Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur Verfügung steht Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte - unter Nennung der Kennziffer - Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe, Eintrittstermin, evtl. Sperrvermerk, an die 
HS-Unternehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 



Internationales Unternahmen sucht für <Se Bundesrepublik 

selbständige Handelssertraternnnee) 

Wir bevorzugen dynamische und motivierte Pers o nen die folgendes Profil 
aufwelsen: 

- sicheres Auftreten 

- offen für Dialog 

- Englisch kenntn&se 

Das Unternehmen bietet hohe Gewinne für beruflich qualifizierte Vertreter. 
Interessenten bewerben sich bitte schriftlich bei 

ULTIMATE, 21 Rue au Benne, 1000 Brüssel, Belgien 


II CHLORIDE I 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeu- 
tenden und international tätigen Batterieherstellers mit 
Sitz in Hamburg. 

Für den Auf- und Ausbau unseres Großkundengeschäftes 
im westdeutschen Raum suchen wir einen . 

VERTRIEBS- 

BEAUFTRAGTEN 

WEST 

Zu Ihren Aufgaben gehören neben der Kundenpflege im 
Großhandels- und Erstausrüstungsmarkt vor allem Neu- 
kundenakquisition und Umsatzausweitung in diesen Be- 
reichen. Dazu sollten Sie entsprechende Marktkenntnisse 
und Verkaufserfahrung besitzen, zwischen 30 und 40 
Jahre alt sein und selbständig arbeiten können. 

Wir bieten Ihnen interessante Konditionen, freie Entfal- 
tungsmöglichkeiten, gute Produkte und sorgfältige Einar- 
beitung. ■ 

ihre telefonischen Anfragen und Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an unseren Berater, 
Herrn R. Boltmohr. bei 

Mercuri Urval 

Die pBreo ooH >e t» l u »u IBr Ma rketing und Vertäut 

Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 11 

® 040/365028 


Wir sind ein industrieller Untemehmensverband in Norddeutschland mit Sitz in Bremen. 
Die von uns vertretenen Unternehmen beschäftigen mehr als 15.000 Beschäftigte. Unser 
Hauptgeschäfteführer, der in überschaubarer Zeit in Pension gehen wird, sucht seinen 
Nachfolger, um ihn persönlich einzuarbeiten. 

Als Repräsentant des Verbandes und der Gesamtheit seiner Mitglieder übernimmt der 
Geschäftsführer die wirtschafte- und sozialpolitische Interessenvertretung des Landes- 
verbandes auf Bundesebene und in der Region. Er betreut die Mitgliedsfirmen, berät 
sie in allen Fragen des Arbeite-, Sozial- und Tarifrechtes, ist Mittler zwischen Einzel- 
interessen und Lobbyist der Branche. 

Die Position verlangt einen Voiljuristen oder Volkswirt - vorzugsweise promoviert - mit 
excellenter Ausbildung und praktischen Erfahrungen im Umgang mit Arbeite-, Wett- 
bewerbs- und Vertragsrechtsproblematik. Darüberhinaus sind Kenntnisse des Verwal- 
tungs-, Gesellschafts- und Steuerrechtes erwünscht Volkswirtschaftliches Verständnis, 
betriebswirtschaftliche Erfahrung und die Fähigkeit technische Problemstellungen zu 
durchdringen, sind für die erfolgreiche Bewältigung der Aufgabe so notwendig wie eine 
offene Wesensart, starke Persönlichkeit und Gespür für das Machbare. 

Wenn Sie davon überzeugt sind, den vielfältigen Anforderungen dieser Position zu 
entsprechen und darin nicht nur die Repräsentationsaufgabe sehen, bitten wir Sie, Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Ausbildungs- und Arbeits- 
zeugnisse mit Angaben von Referenzen, Gehaltswunsch und Eintrittstermin) an die uns 
beratende Sozietät zu geben. Diese wird Ihre Sperrvermerke berücksichtigen und 
Vertraulichkeit gewährleisten. 


Hauptgeschäftsführer 

industrieller Untemehmensverband 


Wir suchen zum 1. Juni 1964 oder später 

Prüfer 

und 

Prüfungsassistenten 

für die Durchführung von Pflichtprüfungen und freiwilligen 
Prüfungen nach aktien- und genossenschaftsrechtlichen Grund- 
sätzen im gesamten Bundesgebiet 

Dia angebotenen Stellungen bieten Aufstiegschancen, FortbiF 
dungsmöglich ketten und gute Arbeitskonditionen. 

Wohnsitzwechsel ist nicht erforderlich. 

Bitte senden Sie uns die üblichen Bewertungsuntertagen. 
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MÖNNEKEMEYER & PARTNER 
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN 
^ Geschäftsbereich Personalberatung 
— I ! Balgebrückstraße 14 ■ D-2800 Bremen 1 
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Beim Ausbau eines der größeren Steuerberaterbüros in Bremen - 
betreut werden 250 mittelständische Kleinbetriebe und diverse Großman- 
date - und Umstrukturierung in die Rechts- und Organisafonsform einer 
GmbH berate ich den Inhaber und suche für ihn als Kollegen einen Steuer- 
be rater/Steuerfachanwalt 

Für die erkennbaren Perspektiven der kurzfristigen Übernahme einer Ge- 
schäfts! eitu ngsfunktion und mittelfristigen partnerschaftlichen Beteiligung 
muß der zukünftige Sozius die erforderlichen Voraussetzungen in Lebens- 
alter (ab etwa 35 Jahre) und Erfahrung aus vergleichbarer Tätigkeit mitbrin- 
gea Dazu gehören neben einer entsprechenden Ausbildung zum Steuer- 
berater bzw. juristischen Fachanwalt mindestens 5 Jahre praktische Bera- 
tungserfahrung, qualifizierbare EDV- Kenntnisse und Führungserfahrung 
einer größeren Anzahl Mitarbeiter. Ein erfolgreich absolviertes WP-Examen 
wäre zusätzliche Empfehlung 

Interessierten Herren empfehle ich die Überlassung einer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlage und Ihren Anruf in meinem Büro für einen ersten In- 
formationsaustausch. Strikte Vertraulichkeit und Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sind Ehrensacha 


Steuerberater/ 

Steuerfachanwalt 


i-h 
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Wir sind ein großes und traditionsreiches Maschinenbauuntemehmen in Schleswig-Holstein und beschäftigen im In- und Ausland über 3000 Mitarbeiter. Unsere Produkte überzeugen durch ihre moderne, anspruchsvolle Technologie und sind 
weltweit anerkannt Unser Unternehmen liegt im Norden der Landeshauptstadt Kiel, einer Universitätsstadt mit hohem Freizeitwert 

Die international steigenden Vertriebsaktivitäten verlangen eine qualifizierte Aufstockung unserer Belegschaft. Deshalb suchen wir für das Stammwerk in Kiel flexible 


DIPLOM-KAUFLEUTE 


Planung/Controlling 

Die Aufgabe umfaßt: 

- Erstellen kurz-, mittel- und. langfristiger Planun- 
gen, Analysieren und Kommentieren von Planab- 
weichungen 

- Erarbeiten und Durchsetzen daraus resultierender 
Maßnahmen sowie das 

- Durchführen betriebswirtschaftlicher Sonder- 
untersuchungen. 

Voraussetzungen sind: 

- ca. 3jährige Berufserfahrung in Untemehmenspla- 
nung, Betriebswirtschaft oder Controlling eines 
Industriebetriebs und - 

- Kenntnisse in der betrieblichen Anwendung der 
EDV und des OR. 


Vertriebssteuerung 

Die Aufgabe umfaßt: 

- Planung, Auf- und Ausbau von Gesellschaften, 
Niederlassungen und Betriebsstatten für Vertrieb 
und Service von MaK-Erzeugnissen 2m In- und 
Ausland 

- Mitarbeit bei der Vertriebs- und Ergebnisplanung, 
organisatorische Betreuung dieser Stellen und 

- Vertragsgestaltung mit Handelsvertretern. 

Voraussetzungen sind: 

- mehrjährige Berufserfahrung in der Vertriebs- 
Steuerung eines international tätigen Unterneh- 
mens 

- sehr gute Englischkenntnisse sowie 

- die Bereitschaft zu Dienstreisen. 


Beteiligungen 


Finanzwirtschaft 


Die Aufgabe umfaßt: 

- Beraten und Kontrollieren unserer Beteiligungs- 
gesellschaften im finanz- und betriebswirtschaftli- 
chen Bereich 

- Koordinieren der Planung dieser Gesellschaften 
gegenüber Stammhaus und Konzern 

- Analysieren und Kommentieren der Umsatz- und 
Ergebniswerte für Geschäftsführung und Konzern. 

Voraussetzungen sind: 

- ca. 3jährige Berufserfahrung im Ftechnungswesen 
eines international tätigen Unternehmens und 

- gute Engiischkenntnisse. 


Die Aufgabe umfaßt: 

- Führen der Hauptkasse mit Bank- und Zahlungs- 
verkehr 

- Debitorenbuchhaltung und Kreditmanagement 

- kurz- und langfristige Finanzplanung und Kon- 
trolle des MHteleinsatzes 

- Exportfinanzierung. 

Voraussetzungen sind: 

- ca. 3jährige einschlägige Berufserfahrung in Bank 
oder Industrie 

- sehr gute Englischkenntnisse 

- praktische Erfahrung in der Führung qualifizierter 
Mitarbeiter. 


Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des möglichen Eintrittstermins und Ihres Gehaltswunsches an die Personalabteilung der Krupp MaK Maschinenbau GmbH. Postfach 9009, 2300 Kiel 17. Geben Sie uns 
bitte auch einen Hinweis darauf, welches Einsatzgebiet Sie am meisten interessiert Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Lott, Telefon-Nr. 0431 / 3 81 - 25 79, gerne zur Verfügung. 
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KRUPP ATLAS ELEKTRONIK-EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 


Wir sind ein Unternehmen der Elektronikindustrie in Bremen 
und arbeiten u. a. in folgenden Bereichen: 

Leittechnik in Ver- und Entsorgung, Rundfunk- und Fernsehautomatisierung, 
Industrie und Verkehr, Simulation und Prozeßautomatisierung. 


Auf der Basis unserer erfolgreichen Prozeßrechnerfamilie EPR 1000 und 
einer leistungsfähigen Sichtgeratetechnik realisieren wir 
schlüsselfertige Erzeugnisse. 


Wir suchen für unseren Bereich Prozeßdatensysteme 
zur Bearbeitung interessanter Projekte und Entwicklungen: 


Diplom-Informatiker 


Diplom-Ingenieure (TU/FH) 


Diplom-Physiker 


Dipl.-Inf ormatiker (TU) zur Entwicklung von 
Grundsoftware für Realzeit-Betriebssysteme, Real- 
zeitsprachen (PEARL ADA) und Realzeit-Datenhal- 
tesysteme. Eine gute theoretische Ausbildung und 
möglichst auch praktische Berufserfahrung werden 
erwartet. 


Wir stellen uns vor, daB Sie bereits im Bereich 
Prozeßrechner eingesetzt waren und über Pro- 
grammier- (Software) Erfahrung und gegebenen- 
falls Hardware-Kenntnisse verfügen ; wären aber 
auch bereit, einen Hochschulabsolventen mit gu- 
tem Abschlu8 ei nzu arbeiten. 


Dipi.-Informatiker, Dipl.-Ingenieure, Physiker 
für die selbständige Entwicklung von Anwenderpro- 
grammen; von der Definition der Aufgabenstellung 
des jeweiligen Erzeugnisses bis zur Inbetriebnahme 
und Abnahme beim Kunden. 


Ihre Erfahrungen können Sie sowohl bei einem 
Anwender als auch bei einem Rechnerhersteller 
erworben haben. 


DIpL-fngenieure, Dipl.- Informatiker, Physiker 

für die selbständige, technische Bearbeitung von 
Projekten im Bereich der zentralen Leittechnik und 
der industriellen Automatisierung. Schwerpunkt- 
mäßig sind die Aufgaben mit Prozeßrechnern zu 
lösen. 


Wenn Sie die entsprechenden Voraussetzungen für 
eine der ausgeschriebenen Positionen erfüllen, 
würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen. 


Die üblichen Bewerbungsunterlagen, aus denen Ihr 
Eintrittsdatum und Ihr Gehaltswunsch hervorgehen 
sollten, senden Sie bitte an: 


Dipl.-Ingenieure (FH) für die Erzeugnisplanung 
und Steuerung der Systemintegration bis zur Ab- 
nahme beim Kunden. 


Krupp Atlas Elektronik GmbH 
- Personalabteilung — 

Postfach 44 85 45. 2800 Bremen 44 
Telefon 04 21 / 4 57 - 23 39 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 



INTERNATIONALE VERBINDUNGEN ZU SCHAFFEN - ÜBER RICHTFUNKNETZE IN DER GANZEN WELT. 

DIESES ZIEL IST DIE HERAUSFORDERUNG FÜR 






SYSTEM P1ANUHGS-I NGENIEURE 


SU 




PROJEKTIERUNGS-INGENIEURE 


SERVICE-INGENIEURE 


Ihre Aufgabe: 

• Planung komplexer Übertra- 
gungssysteme 

• Projektierung und Abwicklung 
von schlüsselfertigen Richtfunk- 
netzen 


Aufbau und Einschaltung von 
Richtfunkstrecken im In- und 
Ausland 


Ihr Profil: 

• Dipl.-Ing. der Nachrichtentechnik 

• Berufserfahrung in der Planung 
und Projektierung 

• Gute Kenntnisse in der 

- Übertragungstechnik 

- Hochfrequenztechnik 

- Digrtaltechnik . 

• Gute Englischkenntnisse 


Unsere Leistungen: 

Die Dotierungen sind den Stellen- 
werten der Aufgaben angepaßt. 
Fortbildung, Sozialleistungen und 
vieles andere mehr entsprechen 
dem Standard eines internationalen 
Großunternehmens. 

Sind Sie interessiert? Dann senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 


Standard Elektrik Lorenz AG, Personalabteilung, z. Hd. Herrn Parth, östliche 132, 7530 Pforzheim 


Standard Elektrik Lorenz AG 







Wir sind flirte Tochtergesellschaft eines international tätigen Unterneh- 
mens der Elektronikbranche. 


Für unsere Niederlassung in Mönche ng lad bach suchen wir einen 


Entwicklungsingenieur 


lür Produkt- und Verfahrensentwicklung, Produkterprobung und Anpas- 
sung von elektronischen Kontrollgeräten an Textilmaschinen. 

Wir erwarten 

- Hoch- oder Fachhochschuiausbildung 

- Eigeninitiative. Kreativität 

- Mobilität (Ausbildung und jährliche Weiterbildung, ca. 3 Monate im 
Ausland) 

- Fähigkeit, Konzeptionen zu erarbeiten und umzusetzen 

- Englfechkenntmsse. wenn möglich Schwedisch (nicht Bedingung). 
Interessenten richten ihre vollständige Bewerbung (tabeli. Lebenslaut. 
Lichtbild. Zeugnisse, Angaben zu Gehaltswunsch und Eintrittstannin) an 
Frau Mauser. 

Eltex of Sweden GmbH 

Richard-Wagner-Str. 47. 4050 Mönchengladbach 1 


Da, wo andere Urlaub machen, könnten Sie ein neues 
Aufgabenfeld finden. Es wird ein 


Architekt (TU) 


bis höchstens 45 Jahre alt als Partner und Nachfolger von 
einem renommierten Büro in einer Kreisstadt an der schles- 
wig-holsteinischen Westküste gesucht. 


Neben sicherer Beherrschung von Planung, Detail und Bau- 
leitung sollte der Bewerber Verhandlungsgeschick und 
Durchsetzungsvermögen besitzen. 


Bei Eignung soll er das Büro nach Abstimmung mit dem 
jetzigen Inhaber in ca. 2 bis 3 Jahren weiterführen. 


Naturwissenschaftler 


(Biologe, Biochemiker, Mediziner oder Chemiker) 
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Wir gehören weltweit zu den 
bekannten forschenden Unter- 
nehmen der pharmazeutischen 
Industrie und entwickeln auf 
den Gebieten der Immunologie, 
Biochemie, Mikrobiologie und 
Virologie ständig neue Präpa- 
rate. 


Immunchemie, Molekularbiolo- 
gie und praktischen Kenntnis- 
sen in Zellkulturmethoden. 


Stichwort „ Immunologie“ an 
das 


Zur Verstärkung unserer For- 
schungsaktivitäten auf dem Ge- 
biet der Molekularimmunologie 
suchen wir jüngere, promovier- 
te Naturwissenschaftler(innen) 
mit Erfahrungen auf dem Ge- 
biet der Zellularimmunologie, 


Neben guten Englischkenntnis- 
sen erwarten wir einen kriti- 
schen analytischen Arbeitsstil 
und die Fähigkeit zu produkti- 
ver Zusammenarbeit im Team. 


Referat Akademiker 
der Behringwerke AG 
Postfach 1140 
3550 Marburg 1 


Einzelheiten dieser Position 
wollen wir gerne in einem per- 
sönlichen Gespräch erörtern. 


Bitte schreiben Sie unter dem 


BEHRING 





Wir sind ein großes und traditionsreiches Maschinenbau unternehmen in Schleswig-Holstein und beschäftigen im In- und Ausland über 3000 Mitarbeiter. 

Unsere Produkte überzeugen durch ihre moderne, anspruchsvolle Technologie und sind weltweit anerkannt. Unser Unternehmen liegt im Norden der Landeshauptstadt Kiel, einer Universitätsstadt mit 
hohem Freizeitwert. 
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Zur Verstärkung unserer Marktposition suchen wir qualifizierte 


DIPLOM-INGENIEURE 


Kr? 




Regelung und Automation 


Anlagentechnik 


Wehrtechnik 


von Dieselmotoren für Schiffs- und Stationärbetrieb ist ein 
Schwerpunkt unserer Entwicklung. Der Leiter dieser Abtei- 
lung wird Mitte 1985 in den Ruhestand gehen. Um eine 
qualifizierte Einarbeitung sicherzustellen, suchen wir als Nach- 
folger einen Diplom-Ingenieur mit mindestens fünfjähriger 
Berufserfahrung in Konstruktion ' und Entwicklung auf den 
Gebieten Nachrichtentechnik, Mikroelektronik und Maschinen- 
bau, vorzugsweise erworben bei einem Hersteller von Groß- 
dieseianlagen. 

Außerdem benötigen Sie gute Englischkenntnisse und die 
praktisch erprobte Fähigkeit, qualifizierte Mitarbeiter überzeu- 
gend und zielgerichtet zu führen. 


Für anspruchsvolle innovative Aufgabenstellungen mit 
Schwerpunkt Maschinenbau oder E-Technik suchen wir Di- 
plom-Ingenieure der Fachrichtungen Maschinenbau, Schiffs- 
betriebstechnik oder Elektrotechnik, Schwerpunkt Hochspan- 
nungstechnik. 


Für neue Entwicklungsaufgaben des Produktbereiches Ketten- 
fahrzeuge suchen wir Entwicklungsingenieure und Projektlei- 
ter, die es gewohnt sind, selbständig zu arbeiten und komplexe 
Aufgabenstellungen durch Koordination vieler Spezialisten 
innerhalb und außerhalb des Hauses zu lösen. 


Weitere Voraussetzungen sind praktische Berufserfahrung - 
entweder im Vertrieb oder in der Konstruktion von Wärmekraft- 
anlagen -, sehr gute Englischkenntnisse sowie die Fähigkeit, 
mit Kunden auch fremder Mentalität sicher umzugehen. 

Teilen Sie uns bitte mit, ob Sie den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit 
eher auf die Akquisition oder auf die Technik legen wollen. 


Voraussetzung ist neben dem Studium der Fachrichtung Fahr- 
zeugtechnik oder allgemeiner Maschinenbau mehrjährige Be- 
rufserfahrung in der Entwicklung und Konstruktion von Fahr- 
zeugen. 


Außerdem benötigen Sie gute Englischkenntnisse sowie Erfah- 
rung in der Zusammenarbeit mit öffentlichen Auftraggebern. 


Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des möglichen Eintrittstermins und Ihres Gehaltswunsches an die Personalabteilung der Krupp MaK Maschinenbau GmbH, Postfach 
90 09, 2300 Kiel 17. Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Lott, Telefon 04 31 / 3 81-25 79 gerne zur Verfügung. 


& KRUPP MaK 






i 






‘ Samstag, 17. Marz 1984 - Nr. 66 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 19 


Wollen Sie als Geschäftsführer bei 
einer westdeutschen Schiffswerft 

einsteigen? 


Dann kommen Sie doch zu uns, denn wir 
bieten einer absolut integren Unternehmerper- 
sönlichkeit eine vielversprechende Position. 

Als rechte Hand des sich schon bald aus 
Altersgründen in den Ruhestand zurückziehen- 
den Gesellschafters und somit als Geschäftsfüh- 
rer dieser Werft.- 

Die Werft, um die es sich handelt, ist alles 
andere als unbedeutend. Vielmehr gehört sie zu 
den führenden Unternehmen ihrer Art in der 
Bundesrepublik und genießt einen hervorragen- 
den Ruf im In- und Ausland. 

Man wünscht sich einen Geschäftsführer, 
der ca. 40-45 Jahre alt ist und sich selber in einer 
ähnlichen Position hochgearbeitet hat 

Als Kaufmann und Unternehmer bei seinen 
Mitarbeitern und Gesprächspartnern überzeu- 
gen und auch menschlich Achtung lind Aner- 
kennung finden - das sind seine vordringlich- 
sten Aufgaben. 


Wenn Sie also über eine ausgezeichnete 
kaufmännische Allgemeinbildung verfügen, Er- 
fahrung im Umgang mit Banken haben, die 
englische Sprache beherrschen und Vertragsge- 
staltung für Sie kein Fremdwort ist, dann sollten 
Sie sich bewerben. 

Format und Fingerspitzengefühl sowie 
die Bereitschaft zur Übernahme einer hohen 
Verantwortung setzen wir voraus. 

Die Position ist ihrer großen Bedeutung 
entsprechend dotiert. 

Der Sitz der Werft befindet sich in einer 
norddeutschen Großstadt 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Lebens- 
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lungen) an den von uns beauftragten Personal- 
berater unter dem 

Kennwort: Geschäftsführer Schiffswerft 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Wir, die deutsche Tochtergesellschaft eines 
weltweit bekannten Unternehmens 
für graphische Datenverarbeitung, brauchen 
für unsere weitere Entwicklung den 
Verkaufsleiter CAD, der die gesamte Klaviatur 
des Vertriebs beherrscht. 


Unser Unternehmen beschäftigt sich mit dem sehr 
beratungsintensiven vertrieb von interaktiven graphi- 
sch«) Systemen. 

Dabei handelt ee sich um Rechensysteme, die die 
Leistungsfähig kalt der technischen Entwürfe- und Zei- 
chenabteilungen erheblich steigern und verbessern 
können. 

Darüber hinaus beinhaltet unsere Vertriebspalette 
umfassende und leistungsfähige Software und diese 
auch für Problemlösungen. 

Im Rahmen das weiteren Ausbaus des Verkaufs 
suchen wir einen sehr tüchtigen und erfahrenen Ver- 
triebsleiter mit Ideen, die sich realisieren lassen. 

Um nun in dieser Position innerhalb unseres Hau- 
ses erfolgreich tätig sein zu können, sollten Sie bereits 
entsprechende Berufserfahrung aufweisen können 
und in einer ähnlichen oder artverwandten Branche 
tätig gewesen sein. 

Dem Gesamtvertriebs-Oirektor unmittelbar unter- 
stellt, liegt Ihre wesentliche Aufgabe im weiteren Auf- 
und Ausbau unserer Abteilung IGS. 

Und da Ihnen ein kleines qualifiziertes Team von 
Verkaufs-Ingenieuren - das es auszubauen gilt - unter- 


stellt ist, kommt es darauf an, Ihre Mitarbeiter positiv 
zu motivieren und für deren optimalen Einsatz inner- 
halb des örtlichen Verkaufebüros zu sorgen. 

Somit sollten Sie auch ein hohes Maß an Füh- 
rungsqualitäten aufzuweisen haben. 

Wir gehen davon aus, daß Sie aufgrund Ihrer 
Kenntnisse beachtliche Vertriebserfolge in der Vergan- 
genheit aufzuweisen hatten. 

Reisefreudigkeit und englische Sprachkenntnisse 
setzen wir voraus. 

Die Position ist ihrer großen Bedeutung entspre- 
chend dotiert. 

Auch einem bisherigen zweiten Mann wird die 
Möglichkeit geboten, mit einem modernen zukunfts- 
orientierten Unternehmen, das kooperativ geführt 
wird, auch weiterhin zu wachsen. Der Sitz des Unter- 
nehmens befindet sich in einer Großstadt in NRW. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, Gehaltsvorstellun- 
gen) an den von uns beauftragten Personalberater 
unter dem 

Kennwort: Vertriebsleiter CAD 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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Als Geschäftsführer in der 
Süßwarenindustrie bieten wir einem 
Mann mit Format eine echte 
Lebensaufgabe. 


Wir sind ein bedeutendes mittefständisches Un- 
ternehmen der Süßwarenindustrie mit Sitz In Westfa- 
len. 

Unsere Produkte werden über Handels v ert re ter 
unmittelbar an Großabnehmer vertrieben. 

Und da es sich bei unserem Unternehmen um 
einen gesunden, alteingesessenen Betrieb handelt, 
wird die Position eines Geschäftsführers naturgemäß 
nur selten neu besetzt. 

Wir erwarten, daß unser neuer Geschäftsführer 
auf Grund langjähriger Lebens- und Berufserfahrung, 
die er möglichst in einem mittelständischen Unterneh- 
men der Süßwaren-, Genußmittel- oder Lebensmittel- 
industrie erworben haben sollte, sehr viel Souveränität 
besitzt, und daß er selbstverständlich bereit ist. mit 
seinem Kollegen, einem langjährig in unserem Hause 
tätigen kaufmännischen Geschäftsführer, eng zusam- 
menzuarbeiten. 

Sie sehen, dieser neue Geschäftsführer sollte 
eine Persönlichkeit sein. Des heißt, daß er neben 
hohem charakterlichen Niveau, einer soliden Allge- 
meinbildung. entsprechenden Führungaqualitäten und 
Durchsetzungsvermögen auch über viel Erfahrung auf 
den Gebieten: 


- unternehmerisches Denken und Handeln, 

- Marketing und Vertrieb. 

- Erstellung von lang- und kurzfristigen Ver- 
kaufsplänen 

sowie der Lenkung von Handelsvertretern und Mitar- 
beitern des Innendienstes verfügen sollte. 

Wir denken an einen Geschäftsführer (evtl, auch 
bisherigen zweiten Mann) mit sehr großem Einfüh- 
lungsvermögen und soliden kaufmännischen und be- 
triebswirtschaftlichen Kenntnissen. . . . - 

Die Beherrschung der englischen Sprache so- 
wie Organisationstalent setzen wir voraus. 

Wenn Sie Format haben und vor allem die mit 
dieser Position verbundene Verantwortung -die auch 
die Produktion unseres Hauses mitetnschHeßt-tragen 
wollen, dann sollten Sie sich bewerben. 

Die Aufgabe ist ihrer Bedeutung entsprechend 
dotiert 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Gehaltsvorsteilungen) an den von uns beauftrag- 
ten Personalberater unter dem 
Kennwort: Geschäftsführer Süßwarenindustrie 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


In den Räumen Südhessen/Frankfurt 
und Noidbayern/Wüizburg als 
Einrichtungsberater bei Banken und 
Krankenkassen akquirieren und selber 
davon profitieren .. . 


. . . Das sollen Sie für uns, einem führenden 
Spezialuntemehmen, tätig auf dem Gebiet der 
Planung und Einrichtung von Banken und Kran- 
kenkassen. 

Die Stärke unseres Hauses liegt ln der indivi- 
duellen Beratung, inner« rcbitektomschen Ge- 
staltung und Ausstattung der Objekte mit zeitge- 
mäßen Einrichtungssystemen aus eigener Ferti- 
gung. 

Da wir unser Beraterteam ständig erweitern, 
suchen wir zur Zeit in den Raumen Südhessen 
mit Frankfurt und Nordbayem mit Wüizburg 
jeweils einen dynamischen, erfolgsgewohnten 
Einrichtungsberater. 

Wir erwarten von Ihm persönliches Engage- 
ment und Einfühlungsvermögen in die räumli- 
chen Gegebenheiten und Wünsche unserer Kun- 
den. 


Nach intensiver Einarbeitung in unserem 
Hause arbeiten Sie in Ihrem Verkaufsgebiet völ- 
lig selbständig und eigenverantwortlich an den 
jeweiligen Objekten. 

Ihre Tätigkeit ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend erfolgsorientiert dotiert und bietet Ihnen 
somit außergewöhnliche Verdienstchancen. 

Sollten Sie sich für dieses nicht alltägliche 
Angebot interessieren, so richten Sie Ihre Be- 
werbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
GehaRsvorsteUungen) an den von uns beauftrag- 
ten Anzeigendienst unter dem 

Kennwort: Einrichtungsberater Südhessen, resp. 

Einrichtungsberater Nordbayem 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 8262 


Mittels Umsicht, Planung und Führung 
für die ständige Produktionsbereit- 
schaft unserer Schiffswerft sorgen. 
Das ist die Aufgabe unseres 
zukünftigen Betriebsleiters. 


in einer norddeutschen Großstadt befindet 
sich unsere Schiffswerft. 

Sie gehört zu den führenden Unternehmen 
ihrer Art in der Bundesrepublik und genießt 
einen hervorragenden Ruf im In- und Ausland 
und dies, weil in unserem Unternehmen der 
Begriff «Wertarbeit“ sehr ernst genommen wird. 

Und da unser derzeitiger Betriebsleiter dem- 
nächst wegen Erreichung der Altersgrenze in 
den Ruhestand tritt, suchen wir heute seinen 
Nachfolger. Einen Betriebsleiter, der sich mög- 
lichst innerhalb einer modernen Werft hat hoch- 
arbeiten können und über umfangreiche Kennt- 
nisse in der Organisation, der Auftragsplanung, 
der Arbeitsvorbereitung, der Fertigungssteue- 
rung und der EDV verfügt 


Solide Kenntnisse im Stahl- und Maschinen- 
bau setzen wir voraus. 

Mit im Vordergrund unserer Erwartungen 
stehen die menschlichen Qualitäten. Das heißt: 
Format, Fingerspitzengefühl und vor allem Er- 
fahrung in der Mitarbeiterführung. 

Unsere Anforderungen sind hoch, aber ent- 
sprechend ist auch unser Angebot 

Neben einer guten Bezahlung bieten wir 
Ihnen eine ausbaufähige Position in einem auch 
heute noch wachsenden Unternehmen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
iungen) an den von uns beauftragten Personal- 
berater unter dem 

Kennwort: Betriebsleiter Schiffswerft. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Zwei interessante Positionen mit 
Zukunft in einem Unternehmen 
des Stahi- und Maschinenbaus 

Wir sind ein bekanntes konzemfreies Unternehmen mit ca. 2000 Beschäftigten und Sitz in Norddeutschland. Auf 
Grund eines sich demnächst vollziehenden Generationswechsels haben wir schon jetzt zwei der wichtigsten 
Positionen in unserem Werk zu besetzen. 


Kaufmännischer Leiter Leiter des Einkaufs 

Wir denken an eine gestandene Persönlichkeit mit Und der Materialwirtschaft 

hervorragenden unternehmerischen Qualitäten. _. „ . ___ ...... 

Die mit einem Einkaufsvolumen von ca. 200 Millio- 

Dem Finanz- und Rechnungswesen überstellt, soll nen DM bereits mehr oder weniger festgelegten Ein- 
er die gesamte Klaviatur eines kaufmännischen Leiters kaufsquellen sollen der Ausgang Ihrer persönlichen 

aus dem Effeff beherrschen. Hierzu gehören u. a. das initiative bilden. 

Erstellen von kurz- und langfristigen Finanzplänen. Wir erwarten von Ihnen, daß Sie den besten Willen 

das Steuerrecht, das Führen von Verhandlungen mit zum Erfolg haben, also bereit sind, Ihre mehrjährige 

Banken und anderen Gesprächspartnern sowie Ver- Erfahrung in leitender Position des Einkaufs, Ihr 

tragsgestaltung. Durchsatzungsvermögen, Ihren Ideenreichtum und fh- 

Um diese wichtige Position voll und ganz wahr- . J® in ,hran und den Dien3 * un8eres 

nehmen zu können, müssen Sie kein Akademiker sein. W0r SS. zu J55I_ ,V .... _ . 

Sind Sie es dennoch, so sollten Sie nicht unbedingt JJ» w®* 0 " Ifiren E,an und lhran Schwung zu 
damit brillieren wollen. schätzen wsserL 

ln Ihrer Tätigkeit werden Sie von einem Team 

Nur dann, wenn Sie bereits eine ähnliche Position versierter Mitarbeiter unterstützt 

über mehrere Jahre hinaus Innehatten, sollten Sie sich Selbstverständlich erwarten wir von Ihnen, daß Sie 

bewerben. auch in allen anderen Bereichen einer modernen 

Materialwirtschaft wie Disposition, Lagerverwaltung, 
Versicherung, sachliche Rechnungsprüfung usw. auf 
dem laufenden sind und Ihre Kenntnisse optimal einzu- 
setzen verstehen. 

Beide Positionen sind ihrer großen Bedeutung entsprechend dotiert und bieten qualifizierten Bewerbern echte 
Lebensaufgaben. 

Und Ihr erster Schritt? 

. . . richten Sie bitte ihre Bewerbung (Lebenslauf. Lichtbild, Zdugniskopien. Gehaltsvorstellungen) an den von 
uns beauftragten Personalberater unter dem 

Kennwort: Kaufmännischer Leiter Kennwort: Leiter Einkauf und Materialwirtschaft 



Dr. Fischhof + Grünewald 

■ Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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Kunststoffmaschinenbau Berlin 

im Kunststoff-ZVerpackungsmaschinenbau sind wir mit über 150 Mio. Jahresum- 
satz weltweit die führende Adresse - wirtschaftlich kerngesund, stark expansiv. 
Unsere optimistischen und realistischen Zukunftserwartungen erfordern die Ver- 
stärkung unserer Mannschaft im Stammhaus in Berlin. Deshalb suchen wir jetzt 
für eine neu geschaffene Position den überzeugenden 

Konstruktionsleiter 

Sie sind, direkt dem Bereichslerter Entwicklung und Konstruktion zugeordnet, 
verantwortlich für die Führung der rund 60 Mitarbeiter in der mechanischen 
Konstruktion, Elektro-Konstruktion, im Formenbau, der technischen Dokumenta- 
tion und Normung. 

Das schließt die optimale Abwicklung aller Kundenaufträge, die systematische 
Auftragsverfolgung, Kosten- und Terminkontrolle, Planung, Steuerung und Über- 
wachung des rationellen Einsatzes der Mitarbeiter ein. Wegen unserer zunehmen- 
den Programmstandardisierung ist die Einbeziehung wertanalytischer Ansätze 
und die zielsichere Führung und Kontrolle entsprechend vorgegebener Zeit- und 
Kostenstandards ebenso wichtig wie die enge Kooperation mit Vertrieb und 
Produktion. 

Wir suchen den befähigten Maschinenbau-Ingenieur, der seine berufliche Qualifi- 
kation in einer Führungsaufgabe (oder auf der nächsten Ebene) des konstruktiven 
Maschinenbaus bereits unter Beweis gestellt hat. Unabdingbar sind Kostende rv 
ken, persönliche Autorität, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit zur motivie- 
renden Führung der „Mannschaft“. 

Wenn Sie sich für diese gut ausgestattete Position in einem international 
renommierten Maschinenbauuntemehmen interessieren, bitten wir um Ihre Be- 
werbung mit tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Handschriftprobe sowie 
Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichem Eintrittstermin unter 
der Kennziffer 3175 M, z. Hd. von Frau Zilling, an die Agentur unserer Beratung in 
Sindelfingen. Sie sorgt für absolute Vertraulichkeit und die Einhaltung Ihrer 
Sperrvermerke. 

BAUMGARTNER-MEDIA I 

Paraonalwerbung • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ BahnhotetraBe 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
1 04000 Düsseldorf Kömgsatleo S2 • Tel. 02 11 >32 5098-99 1 D 2000 Hamburg 36 Neuer Wal» 38 Tel 0*0/36 77 37-38 | 


Mit dem Erreichten - eine hervorragende Marktposition in unserer 
Branche - geben wir uns nicht zufrieden. Darum suchen wir den 

Entwicklungsleiter 

für spezielle elektrotechnische Aggregate. 

Unsere Erfahrung auf dem Gebiet der elektrotechnischen Aggregate, 
die in den verschiedenen Industriezweigen unter zum Teil härtesten 
Bedingungen und Belastungen zum Einsatz kommen, ist daran zu 
messen, daß wir heute zu den führenden Anbietern zahlen. 

Ihre Aufgabe soll sein, die vor allem vom Markt kommenden Impulse 
aufzunehmen und mit einem Team von qualifizierten Mitarbeitern zu 
verarbeiten. Schwerpunkt dabei ist die Entwicklung und Konstruktion 
von elektrischen ex-geschützten Industriegeräten, wobei gerade de- 
ren Kunststoff teile höchsten Belastungen ausgesetzt sind. 

Sie stellen wir uns als einen Praktiker vor, der nach dem Studium der 
Elektrotechnik in besonderer Weise auch auf dem Gebiete der Kunst- 
stofftechnik arbeitet. Da die Aufgabe mit Tätigkeiten im internationa- 
len Rahmen verbunden ist, sind gute englische Sprachkenntnisse 
unbedingt erforderlich. 

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte an die von uns 
beauftragte 



Werbeagentur Gebr. Achatz GmbH + Co. 

Kennziffer 3213 

Postfach 9 05, 6800 Mannheim 1 


¥ 

Mit mehr als 2700 Mitarbeitern entwickeln und produzieren wir unter 
Anwendung modernster Technologie in mehreren in- und ausländi- 
schen Werken Gummihaar- und Schaumstoff Produkte für die Automo- 
bilindustrie. 

Im Rahmen eines qualifizierten Ausbaues und einer langfristigen 
Personalentwicklungspianung steilen wir ein: 

1. Systemanalytiker / Organisator 

Aufgabenstellung: qualifizierter Ausbau der DV-Anwendungen 
mit dem Schwerpunkt dialogorientierte Verfahren und verant- 
wortliche Steuerung aller Maßnahmen von der Problemfindung 
über die Analyse bis zur Implementierung von Anwendungssyste- 
men. 

2 . Assistent für den Leiter 

der technischen Auslandsbetreuung 

Aufgabenstellung: technische Beratung der ausländischen Part- 
ner auf dem Gebiet unseres Produktionsprogramms. 

s. Produktionsleiter PUR-Formschaum 

Aufgabenstellung: Leitung der PUR-Formschaumherstellung 

4. Kunststoff-Techniker 

Aufgabenstellung: Durchführung von Versuchen und Entwicklun- 
gen in unserem neuen Technikum. 

Gesucht wird ein Praktiker mit Erfahrungen in Maschinentechnik, 
Formenbau und Kunststoffverformung, bevorzugt aus dem Be- 
reich PUR. 

Bewerber, die über ausreichende praktische Erfahrungen auf dem jeweils 
genannten Gebiet verfügen, senden bitte ihre ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen an: 

E. A. H. Naue GmbH & Co. KG 

Ressortleitung Personalwesen 
Postfach 14 40 / 14 60, 4992 Espelkamp 


Die Deutsch-Niederländische Handelskam- 
mer mit Büro in Den Haag und Düsseldorf 
sucht für ihre Marketingabteilung in Düssel- 
dorf einen 

Junior-Manager Marketing 

Wir denken hierbei an einen Kandidaten im 
Alter von 28.bis 30 Jahren, der die Fachhoch- 
schule absolviert hat Marketing sollte 
Schwerpunkt der Ausbildung und der sich 
anschließenden Tätigkeit sein. Weiterhin er- 
warten wir eine mindestens dreijährige 
Berufserfahrung, Reisebereitschaft und den 
Willen, die niederländische Sprache zu erler- 
nen. 

Die Aufgabenstellung sieht u. a. vor: Erstellen 
von Marktinformationen, Marktberichten, 
Projektbetreuung, Mitarbeit an Vorträgen und 
Seminaren, Verfassen von Publikationen und 
Beiträgen für die Kammerzeltschrift. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto und An- 
gabe des Gehaltswunsches richten Sie bitte 
unter Angabe des Stichworts Junior-Mana- 
ger Marketing“ an die Personalabteilung der 


Freiligrath Straße 25, 4000 Düsseldorf 30 


Am 

Mn-Plaack-liBfflBt Hr experimentelle Medizin, 
Böttingen, Mteflwg PbysIologlB 

(Direktor Prof. Dr. J. Pilper) 

Ist die Stelle eines 

DIPLOMPHYSIKERS 

als wissenschaftlicher Mitarbeiter baldmöglichst neu zu beset- 
zen. 

Voraussetzung ist das Interesse an biomedizinischer Grundla- 
genforschung. Der Bewerber so Ute im Rahmen wissenschaftli- 
cher Forschungsprojekte selbständig oder im Team an experi- 
mentellen Versuchsvorhaben mrtaiberten. Die Schwerpunkte des 
Arbeitsgebietes umfassen die computaru nte r s t ü tz te Erfassung 
von Meßdaten, ‘ Prozeßsteuerung und Simulation durch mathe- 
matische AnadogmodeUe. Engl. Sprachkenntnisae sind er- 
wünscht Die Vergütung erfolgt nach BAT. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an das 

Max-Pta nck-lnstitut für experimentelle Metfizin 
Abteilung Physiologie 
Hermann-Reln-StraBe 3, 3400 Göttingen 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche 
m der WELT 


Stellengesuche erscheinen in der WEIT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Preis- and Größenbelsplele 


30 mm / 2spaltig 
DM 335,16 zuzügL 
DM 10^6 ChiJTre-Gebühr 


35 mm / Ispailig 
DM 195,51 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / Ispailig 
DM 111,72 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 100864,4300 Essen 1 

Bestelbdiein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch: spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Name: 

Straße/Nr.:. 

PLZ/Ort:_ 


Vorwahl/Telefon: . 


Unterschrift-. 


Der Anzeigentexi; 


DEUTSCHE BUNDESBAHN 

Als zukunftsorientiertes Varkehrsuntemetunen stehen wir Sr interessante und vielseitige 
' Fühhiogsaufgaben einige dynamische und kreative Nachwuchskräfte ein: 

DIPiON-IN6ENIEURE (TU/TH) 


der Fachrichtungen «Bauingenieuriwesen'. 
.Maschinenbau' und .Elektrotechnik - - mög- 
lichst mit Kenntnissen in der Volks- und 
Betriebswirtschaft. 

Einstellung als Bundesbahnbaureferendar im 


Beamten Verhältnis aul Widerruf zur Vorberei- 
tung für Leitungslunktionen in. Technik und 
Produktion. 

EinsleHungstemun 1 1. 7. 1984 
Bewerbungsfrist: bis 31. 3. 1984 


DIPLOM-KAUFLEUTE / DIPLOM-VOLKSWIRTE 


(auch DIPLOM -ÖKONOMEN und DlPLOM- 
WIRTSCHAFTSINGENIEURE sowie Bewerber 
mit finanz- oder sozialwissenschafthcher Vor- 
bildung) mit abgeschlossenem Universitats- 
studium. 

Einstellung im Angesteiltenvertiältnis für den 
Einsatz im Verkauf und in anderen kommer- 
ziellen Bereichen oder als Bundesbahn- 

VOLLJURISTEN 

möglichst mit Kenntnissen in der Volks- und 
Betriebswirtschatt sowie mit Interesse tOr kom- 
merzielle Aufgabenstellungen. 

Einstellung wahlweise als Angestellter oder 
als Bundesbahnrat zur Anstellung im Beam- 


referendar im BeamtenvefhSUnis auf Wider- 
ruf zur Vorbereitung für spätere Leitungsfunk- 
tionen im kommerziellen Bereich, im Personal-, 
Finanz- und innerbetrieblichen Rechnungs- 
wesen. 

Einstellungstermin: 1. 11 1984 
Bewerbungsfrist: 15. 6 1984 


tenverhältnis auf Probe für den Einsatz in 
Leitungsfunktionen, insbesondere im Rechts-, 
Finanz- und Personalwesen. 
Einsteilungstermin: 1. 7. 1984 
Bewerbungsfrist; 31. 3. 1984 

Die Bewerberinnen und Bewerber sollen grundsätzlich nicht älter sein als 32 Jahre (Schwer- 
behinderte 40 Jahre) und überdurchschnittliche Fähigkeiten - z. B. durch die Examensergeb- 
nisse - nachweisen. Kooperationsfähigkeit, Verhandlungsgeschick, Einsatzfreude und Durch- 
setzungsvermögen werden vorausgesetzt. Kenntnisse in modernen Fremdsprachen sind 
erwünscht Versetzungsbereitschaft Innerhalb des Bundesgebietes ist uneriaBlich. 
Bewerbungen (mit handgeschriebenem Lebenslauf, Übersicht Ober den beruflichen Werde- 
gang, Fotokopien der Zeugnisse sowie einem Lichtbild aus neuerer Zeit) sind jeweils bis zum 
Ablauf der Bewerbungsfristen zu richten an 

Vorstand der Deutschen Bundesbahn 
- Reterat 1 - Postfach 11 0423 
6000 Frankfurt (Main) 11 

Vorstellung nur nach besonderer Aufforderung. 


(HD Die Bahn 



Als erfolgreiches Außenhandels-Unternehmen der GHH-Gruppe 
befassen wir uns nicht nur mit der Planung und Errichtung 
moderner Industrie-Anlagen im Ausland, sondern u. a. auch mit 
dem Export/Import von Spezialmaschinen. 

Zur Marictbeartoeitung, vorzugsweise im Rahmen unserer neuen 
Vertretungsübemahmen aus Japan, suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin einen qualifizierten 

techn. Vertriebs-Beauftragten 

für unser Programm an Kehlautomaten, Keilzinkenanlagen so- 
wie Sondermaschinen in der Sparte Holzbearbeitungsmaschi- 
nen. 

Von unserem neuen Mitarbeiter.erwarten wir: 

• solide technische Ausbildung 

• kaufmännische Grundkenntnisse 

• Grundkenntnisse im Bereich CNC-Systeme 

• Einfühlungsvermögen und Verhandlungsgeschick 

• Selbständigkeit und Eigeninitiative 

• möglichst Englischkenntnisse (sie können in firmeneigener 
Schulung aufgefrischt werden) 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte Ver- 
gütung, die Sozial leistungen eines erfolgreichen Unternehmens 
sowie bei Bedarf Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und Bekanntgabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des 
frühestmöglichen Eintrittstermins an unseren Personalleiter, 

Herrn Frank Wenderoth. 




■ RDYHLR 

masR 


Wir sind die deutsche VertriebsgeselJschaft eines führenden europäi- 
schen Herstellers von Wand- und Bodenfliesen. Unsere überdurch- 
schnittlichen Zuwachsraten der letzten Jahre in einem schwierigen 
Markt sind Resultat einer überzeugenden Marketingstrategie und einer 
erfolgreichen ProduktpoHtilc Wenn Sie 


AuBendienst- 

mitarbeiter 

Konsum- und Gebrauchsgüter 
Norddeutschland 


mit Sitz im Dreieck Hamburg, Bremen, Hannover sind, erhalten Sie von 
uns eine umfassende Produktschulung, die es Ihnen ermöglicht, ein 
anerkannter Gesprächspartner unserer anspruchsvollen Kunden im 
Riesen- und BaustoffgroBhandel zu sein. In diesem Kundenkreis sollen 
Sie den Verkauf unserer stetig erweiterten Produktpalette forcieren. 

Wir erwarten von Ihnen Verkaufserfahrung sowie eine selbständige und 
rationelle Arbeitsweise. 

Sie sollten wischen 28 und 40 Jahre alt sein. Die räumliche Ausdeh- 
nung desGeb ist es (Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein, Niedersach- 
sen) erfordert die Bereitschaft zu entsprechenden Obemachtungen. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem gesunden und 
expansiven Unternehmen mit attraktivem Frxgehaft. allen üblichen 
Sozial leistungen und eine großzügige Spesen- und Kiiometergeldrege- 

Ureere PersoroJberatung freut sich auf Bewerber, die sich dieser 
Aufgabe gewann fühlen und die ihre Motivation aus den Erfolgen 
eigener Arbeit beziehen. ^ 

Ihre Unterlagen sendenSie bitte unter Kennziffer 3803 an den Anzaigen- 
Sennce der Emst H. Dahlke & Partner GmbH. Kapeibtraße 29 4000 
Düsseldorf 30. die ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und is Uhr 
erste Informationen gibt, Telefon: 02 1 1 /« 41 65 und ie unr 


V. 


V* i 
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Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber Ist ein bekanntes mittelständisches Unternehmen mit 
Sitz In NRW. Sein Produktion* und Vertriebsprogramm umfaßt Dtesel- 
Generator-Anlagen, Notstromaggregate, Schaltanlagen und Pumpenaggre- 
gate. Gesucht wird ein 


Verkaufsingenieur/Export 

Diesel-Generator-Anlagen 

der bei Bewahrung nach zwei bis drei Jahren auch die Verkaufslettung 
übernehmen könnte. Die Gesprächspartner sind die Anlagenbauer In 
Deutschland sowie die lokalen Kunden In Westeuropa und in den arabi- 
schen Ländern. Der ideale Kandidat ist ein etwa 30-bis35Jähriger Ingenieur 
der Fachrichtung Elektrotechnik oder Maschinenbau mit verhandlungs- 
sicherem Englisch und guten Franzos tsch-Kenntnfssen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behamtiung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe, lst-Ste!len- 
Beschreibung und Zeugnlstopien unter Kennziffer 1022 an die 

Personalberatung PSP 

Forges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Diplom-Ingenieur (FH/TH) 

Gruppenleiter Kalkulation 

Bereich „Generaluntemehmer“ 


?> 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Bau- 
industrie. Unser „Generalunternehmer" ist er- 
folgreich tätig auf dem Gebiet der Entwick- 
lung, integrierten Planung und schlüsselferti- 
gen Ausführung von Bauobjekten im gesam- 
ten Bundesgebiet Für diesen Bereich suchen 
wir einen erfahrenen Bauingenieur (Hochbau). 

Sie sollten über ein fundiertes Fachwissen und 
mehrjährige Erfahrung in Kostenbewertung 
und Kalkulation von Bauobjekten aller Art 
verfügen und in der Lage sein, die Geschäfts- 
leitung in derAkquisitions- und Angebotspha- 
se wirkungsvoll zu unterstützen. Außerdem 
gehören die Betreuung und Beratung von 
langjährigen, bedeutenden Kunden in bauwirt- 
schaftiichen Fragen zu Ihrem Aufgabenbe- 
reich. Ihr ständiger Arbeitsplatz wird im Rhein- 
Main-Gebiet sein, allerdings sind häufige 
Dienstreisen im Bundesgebiet unerläßlich. 


Als Dipl.-Jng. (TH/FH)/Hochbau im Alter von 35 
bis 45 Jahren haben Sie nicht nur umfangrei- 
che Erfahrungen in der Kalkulation von 
Bauobjekten gesammelt sondern zeichnen 
sich auch durch ausgeprägte Verantworte ngs- 
berertschaft, ein gutes Maß an Flexibilität und 
einen kooperativen Führungsstil aus. 


Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle und 
vielseitige Aufgabe in einem namhaften Groß- 
unternehmen. Bitte senden Sie Ihre ausführli- 
chen Bewerbungsunterlagen unter der Kenn- 
ziffer FW 1048 an die PA Anzeigendienst 
GmbH. Dort steht Ihnen Herr Wolfgang Reiser 
unter der Rufnummer 06 11 / 71 09-232 für er- 
ste telefonische Auskünfte gerne zur Verfü- 
gung. Er garantiert die Einhaltung eventueller 
Sperrvermerke. 
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Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 0611/7109-1 

Ein Unternehmen der PA Consuldog^Gruppe 


EHR IG 

EHRIG Beratende Ingenieure 
EHRIG Baubetrrebswirtschatt GmbH 
EHRIG Technische Überwachung GmbH 
EHRiG Datenverarbtg u. Beuiebsorg. GmbH 

Wenn Sie bereits eine hervorragende 
Chef-Sekretärin sind, dann sind Sie 
bestimmt die Assistentin, die wir suchen 


Technischer Leiter Bauunternehmung 

Chance für den bisherigen 2. Mann 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft - Sitz Düs- 
seldorf - einer etablierten europäischen Bau Unterneh- 
mung, die sich mit dar Projektierung und schlüsselferti- 
gen Durchführung von privaten, industriellen und öffentli- 
chen Bauten befaßt. Wir betreuen -und führen im Rohbau 
selbst aus - heute einen Umsatz von rund 25 Mio. DM 
Jährlich und expandieren weiter. 

Wir suchen den technischen Leiter, der an die Ge- 
schäftsführung berichtet und für den gesamten techni- 
schen Bereich einschließlich der Arbeitsvorbereitung und 
Kostenüberwachung verantwortlich ist 

Wir denken an einen Bauingenieur im Alter zwischen 
28 und 40 Jahren mit mehrjähriger Erfahrung in Kalkula- 
tion. Arbeitsvorbereitung, Bauleitung sowie Termin- und 
Kostenüberwachung, sowohl im Rohbau als auch in der 
schlüsselfertigen Erstellung von Wohnungs- und Indu- 
striebauten. Er versteht es, ein Team qualifizierter Mitar- 
beiter zielgerichtet und fair zu führen, die Anforderungen 


mehrerer Bausteifen zu koordinieren, mit Subuntemeh- 
mem ergebnisorientiert zusammenzuarbeiten und Baube- 
sprechungen kompetent zu leiten. Der geeignete Bewer- 
ber kennt sein Metier, weiß, worauf es ankommt, ist 
kostenbewußt und versteht es, sich mit natürlicher Autori- 
tät durchzusetzen. Der Schwerpunkt seines Einsatzes 
liegt im Großraum Düsseldorf. 

Diese reizvolle Aufgabe erfordert großes Engagement 
und bietet einen sicheren Arbeitsplatz mit klaren Kompe- 
tenzen. Die vertraglichen Konditionen sind interessant 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsangaben} un- 
ter der Kennziffer DW 10 16 an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung, wo Ihnen Herr Dr. Manfred zur 
Nieden für telefonische Auskünfte zur Verfügung steht 
Diskretion und die Beachtung Ihrer Sperrvermerks sind 
selbstverständlich. 
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Verkaufskarriere! 


Mit erstklassigen, roarttgerschten Inunobiüen-Objekten und Betet&gungen, die die gc 
ausgereift sind, konnten wir uns im Bereich der steuerbegünstigten Kapitalanlagen einen 


Forderungen erfüllen und wirtschaftlich 
erobern. 


Wir expandieren weiter. Dies bt die «nmalige Chance für Sie, an unserem Erfolg zu partWpterea In unseren Schuhinge- und AusHktongiBemt- 
oaren haben wir bnmchenfremde Topßerater ausgebüdat, und viele dieser Herren haben Im ersten Jahr schon Provfetonen von über 250 000,- 
DMsrreieht • . 

Unsen Kunden stellen höchste Anforderungen an uns, entsprechend sollte Ihr beruflicher und geerttectaftHd»r Background »n.Ste werden 
exklusiv für uns in einem testen PostWteahtengebW selbständig tätig. Durch ständige, auBerortfanäich wirksame verkauWordemde 
Maßnahmen, WormafonskonfBrenzan und Spezialseminare, ObjoHpräaentabonen, Informationsreisen fördern wir Ihr Fachwissen. Ein sehr 
hoher Werbeaufwand gewährleistet daß Sie ständig neue Intoresaenten-Anschriften erhalten. ExpertaivGutechten von Wirtschaftsprüfern, 
Rechtsanwälten und Steuerberatern schützen unsere Kunden und unsere Rnanzberater. 

Wenn Sie eine solide kaufmännische Ausbildung haben und gewohnt sind, hart zu arbeiten, Überzeugungskraft besitzen, können Sie ihre 
berufliche Zukunft durch einen großen Partner abslchem und Ihre bisherigen Provisionseinnahmen außergewöhnlich steigern. 

Senden Sie bitte ausführliche Unterlagen mit Lichtbild an: 

_ _ Finanz- und Wirtschaftsberatungsgesellschaft mbH 

Investor Treülfqnq Grafenberger Allee 159. 4000 Düsseldorf 1 


Seit nunmehr über 20 Jahren ist EHRIG 
Consulting im Ingenieur-Bereich neutral bera- 
tend, planend und bauleitend tätig. 

Dabei hat unser Unternehmen weitrei- 
chende, erfolgreiche Referenzen auf den Ge- 
bieten der Wirtschaftlichkeit und Sicherheit im 
Bauwesen und der gewerblichen, industriellen 
und öffentlichen Energiewirtschaft vorzuwei- 
sen. 

Aufgrund einer positiven Geschäftsent- 
wicklung haben wir vor kurzem neue und 
moderne Büroräume in Ratingen bei Düssel- 
dorf gebaut und bezogen. 

Für das Ze nt ra (-Sekretariat unseres Hau-' 
ses suchen wir nun die Chef-Sekretärin - Assi- 
stentin des geschäftsführenden HauptgeseH- 
sc hafte rs. 

Position und Umgebung verlangen viel. 
Und deshalb werden Sie nicht überrascht sein, 
wenn wir viel von Ihnen verlangen müssen: 

Zum Beispiel langjährige Erfahrung ln 
einer ähnlichen oder gleichwertigen Position, 


absolute Beherrschung des Handwerks, erst- 
klassige englische und evtl, auch französische 
Sprach kenntnisse sowie viel Kollegialität, denn 
Sie stehen auch einigen Abteilungs-Sekretaria- 
ten vor. 

Das heißt, wir erwarten, daß Sie die für 
eine derart anspruchsvolle Aufgabe nötige 
Souveränität, Belastbarkeit und Können mit- 
bringen, um den Chef des Hauses als Assisten- 
tin und rechte Hand wirkungsvoll zu entlasten. 
Dazu gehören auch Verwaltungsaufgaben im 
Rechnungs- und Personalbereich. 

Des Weiteren denken wir an eine mög- 
lichst nikotinfreie, gepflegte Dame mit diplo- 
matischem Geschick im Atter von 28 bis 45 
Jahren. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzun- 
gen erfüllen, bitten wir um Ihre ausführliche 
Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, Gehaltsvorstellung) an den von uns 
beauftragten Personalberater unter dem Kenn- 
wort: ASSISTENTIN-CHEFSEKRETÄRIN: 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Sind Sie der 
im Verpackungstiefdruck? 


Gut, dann kommen Sie doch zu uns, einem 
führenden Unternehmen auf dem Markt der 
flexiblen Verpackung. 

Für die Leitung unserer bedeutenden Druk- 
kerei, ausgestattet mit den modernsten Kupfer- 
tief- und Flexodruckmaschinen, suchen wir den 

Druckereileiter 

der über beachtliche Berufeerfahrung im Be- 
reich des Druckes von Kunststoff-, Alu-Folien 
und Papier verfügt. 

Erwartet werden Einsatzfreudigkeit, Durch- 
setzungsvermögen und Belastbarkeit 

Bei entsprechender Eignung und Leistung 
ist zum späteren Zeitpunkt die Übernahme der 
Gesamtproduktion möglich. 

Erfahrung in der Mttarbeiterführung setzen 
wir voraus. 

Darüber hinaus suchen wir einen jüngeren, 
äußerst dynamischen, reisefreudigen 

Nachwuchsverkäufer. 

Möglichst aus der Verpackungsindustrie 
kommend, soll er vorerst unter Anleitung der 


Vertriebsleitung im Innendienst unseres Hauses 
auf seine zukünftigen Aufgaben vorbereitet wer- 
den. Dem folgt eine umfangreiche Reisetätigkett, 
wobei damit zu rechnen ist, daß der für diese 
Position zur Einstellung kommende Mitarbeiter 
zu einem späteren Zeitpunkt ein eigenes Ver- 
kaufsgebiet erhält. 

Reiß, Beharrlichkeit, Verhandlungsgeschick 
auf allen betrieblichen Ebenen sowie Abschluß- 
Sicherheit sind für diese Position unerläßlich. 
Fremdsprachenkenntnisse werden begrüßt 

Beide Positionen sind ihrer Bedeutung ent- 
sprechend gut dotiert. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
landschaftlich reizvoller Gegend des Rhein- 
Main-Gebietes, unwert von Frankfurt. 

Alle Bewerber für die Position des Nach- 
wuchs-Verkäufers richten ihre üblichen Bewer- 
bungsuntertagen an den DR. FISCHHOF UND 
GRÜN EWALD ANZEIGENDIENST unter dem 
Kennwort: Nachwuchsverkäufer. 

Bewerber für die Position des Druckereilei- 
ters senden ihre Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) an 
den von uns beauftragten Personalberater unter 
dem Kennwort: Druckereileiter. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Unternehmer sucht seinen Nachfolger. 
Haben Sie als junger Ingenieur in den 
Bereichen Heizung, Klima und Sanitär 
mehr zu bieten als der große 
Durchschnitt? 


Gut, dann kommen Sie doch als Führung^* 
kraft zu uns, einem kleinen, wirtschaftlich ge- 
sunden, ausbaufähigen Unternehmen in mo- 
dernsten Geschäftsräumen in landschaftlich 
reizvoller Gegend des Sauerlandes. 

Wir erwarten von Ihnen Beherrschung aller 
technischen Arbeiten und darüber hinaus die 
Fähigkeit, auch neue Techniken erfolgreich in 
der Praxis anzuwenden. . 

Solide kaufmännische Kenntnisse, gute 
Führe ngsqualitäten, Erfahrung in der Akquisi- 
tion, Verhandlungsgeschick bei Behörden, Ar- 
chitekten und anderen Auftraggebern sind für 


diese wichtige Position unerläßlich, dies zumal 
Sie eines Tages unseren Betrieb völlig selbstän- 
dig führen und ausbauen sollen. Dabei besteht 
durchaus die Möglichkeit, das Unternehmen zu 
einem späteren Zeitpunkt käuflich zu erwerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Gehattsvorstellungen) an 
den von uns beauftragten Personalberater unter 
dem 


Kennwort: Führengskraft Klima, Sanitär, Hei- 
zung 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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AHSDeutschland GmbH 

Im Dienste der Medizin 


*M 


•MM* 

•••••* 

* • • 

• • • 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines international führenden Konzerns, 
der seit Jahren sehr erfolgreich auf dem Sektor „Gesundheitswesen" eine 
der umfangreichsten Produktgruppen anbietet Unser Bereich MERZ + 
DADE hat in Deutschland einen hohen Bekanntheitsgrad und einen guten 
Namen im Labor. 

Zur Betreuung des Gebietes NIEDERSACHSEN - SCHLESWIG-HOLSTEIN 
suchen wir zum frühestmöglichen Eintritt eine/n 


VERIRIEBSREPRÄSENTANTEN/IN 
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Zu Ihren Aufgaben gehört neben der wissenschaftlichen Beratung unserer 
Kunden der Verkauf unserer bewährten Merz + Dade-Produkte der Immun- 
hämatologie und Immunologie. 

Wir denken dabei an Damen und Herren, die bereits Erfahrung in einer 
ähnlichen Position sammeln konnten und/oder eine abgeschlossene Ausbil- 
dung als Chemielaborant oder MTA mitbringen. Gewandtes Auftreten, 
Verhandlungsgeschick und Überzeugungskraft setzen wir voraus. Englisch- 
kenntnisse'wären von Vorteil. 

Eine intensive Aus- und Weiterbildung ist selbstverständlich. Wir bieten 
ihnen ein attraktives Gehalt und umfangreiche Sozialteistungen. Außerdem 
steht Ihnen ein neutraler Firmen-PKW der gehobenen Mittelklasse auch zur 
privaten Nutzung zur Verfügung. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, richten Sie bitte ihre Bewerbung an unsere 
Personalabteilung, oder rufen Sie uns an. 


AHS Deutschland GmbH 

Personaiabteiuna 


Lerchenstrasse 5 
8000 München 50 
Telefon (089) 0 3 54 97-0 



Bavaria-St. Pauli-Brauerei AG 

Wir sind ein führendes Unternehmen im 
Getränke-Markt mit national und international 
bekannten Marken. 

Wir suchen den 

Abteilungsleiter 

Planungsrechnung 

Berichtswesen 

der in der Lage ist, innerhalb eines jungen Controlling- 
Teams eigenständig und kreativ bestehende Planungsrech- 
nungsverfahren weiterzuentwickeln und das Management 
mit entscheidungsorientierten Informationen zu versorgen. 

Wir erwarten die Bewerbung eines jungen Diplom-Kaufmanns, der nach 
ca. 3jähriger Berufserfahrung im Controlling eines Konsum- 
güteruntemehmens jetzt die Stufe eines Abteilungsleiters 
erreichen möchte. Sie sollten bereit und fähig sein, eigene 
Vorstellungen zu entwickeln und umzusetzen. 

Wir bieten neben einer interessanten Dotierung und guten Sozialiei- 
stungen eine erstmalig zu besetzende entwicklungsfähige 
Position in einem modern geführten großen Unternehmen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte richten an: 

Bavaria-St. Pauli-Brauerei AG 

Personalwirtschaft 
HopfertstraBe 15 
2000 Hamburg 4 
Tel. 0 40/31 10 3-321 


ASTRA 


«KB 

PHSEXSB 


T jjBQjjfi 

BEER 


i>Mii linfter 1 


*sr 


Elektrowärmegeräte/Laborzentrifugen 

Zum Produktprogramm der weltweit tätigen Heraeus-Fimnen- 
gruppe - über 6.000 Mitarbeiter im Stammhaus und den in- 
und ausländischen Tochtergesellschaften - gehören u. a. eine 
breite Palette von Elektrowärmegeräten und Laborzentrifugen. 

Unsere führende Position auf dem Markt verdanken wir nicht 
zuletzt unseren ständigen Entwicklungsanstrengungen und der 
hohen Qualität unserer Erzeugnisse für anspruchsvolle Kunden. 

Für die Bearbeitung des norddeutschen Raumes suchen wir 
einen qualifizierten 

Vertriebsingenieur 

für unsere Zweigniederlassung Hamburg 

Als Außendienst-Mitarbeiter informieren und beraten Sie biolo- 
gische, chemische und physikalische Laboratorien wissenschaft- 
licher Institutionen, des Gesundheitswesens und der Industrie. 
Sie verkaufen unsere wärmetechnischen Spezialgeräte und 
Laborzentrifugen in enger Zusammenarbeit mit dem Fachhandel 
und bearbeiten Ihr Verkaufsgebiet selbständig. 

Sie sollten ein einsatzfreudiger, erfahrener technischer Verkäufer 
sein. Eine Ausbildung als Chemie-Ingenieur oder eine vergleich- 
bare Qualifikation ist von Vorteil. Technische Kaufleute mit ent- 
sprechender Branchenkenntnis sind auch angesprochen. 

Sie erhalten eine gründliche Spezialausbildung. Wirstellen Ihnen 
einen (auch privat nutzbaren) PKW zur Verfügung. Die Dotierung 
kann durch eigene Leistung maßgeblich beeinflußt werden. Sie 
arbeiten für ein zukunftsgerichtetes, leistungsfähiges Großunter- 
nehmen. Auf langfristige Zusammenarbeit legen wir Wert. 

Telefonische Vorabinformationen können Sie von Herrn Dr. v. 
Hänisch erhalten (Tel. 06181/35-243). Ihre Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung zugesichert wird, richten Sie bitte unter 
Kennziffer 792 an 

W. C. Heraeus GmbH, Personalabteilung 
Postfach 1553, 6450 Hanau 


Heraeus 



Lacke 

Farben 


Wir sind einer der größten Lackhersteller Europas und weltweit tätig. 

Für unser Werk Münster-Hiltrup suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
einen jungen engagierten 

Diplom-Ingenieur (TU) 

Fachrichtung Oiemieingenieurwesen (Verfahrenstechnik). 

Ihre Aufgabe besteht in der verfahrenstechnischen Entwicklung bekann- 
ter und neuer Technologien der Lackverarbeitung, der Bearbeitung von 
anwendungstechnischen Problemen sowie der Umsetzung der Erkennt- 
nisse in der Automobilindustrie im ln- und Ausland. 

Sie sollten möglichst einige Jahre Berufserfahrung haben, über gute 
Kenntnisse auf den Gebieten des Wärme- und Stoffaustausches ver- 
fügen und ein gutes Englisch sprechen. Erfahrungen in der Datenverar- 
beitung und weitere Fremdsprachenkenntnisse sind erwünscht 

Wir bieten eine leistungsorientierte Vergütung und die Sozialleistungen 
eines Großunternehmens. 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt und Sie bereit sind, kreativ 
in unserem jungen Team mitzuarbeiten, richten Sie ihre Bewerbungs- 
unterlagen an: 

BASF Fa rben+ Fasern AG 
Personalwesen 
Postfach 6123 
4400 Münster 

Telefon: 02501/143570 


BASF 
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Technisch-kaufmännische 
Führungsposition 
im Nutzfahrzeugbau 


Marictführender Nutzfahrzeughersteller mit 6000 Beschäftigten sucht für sein Reparaturwerfc in 
Hamburg mit ca. 100 Mitarbeitern einen gesamtverantwortiichen 

Leiter des Zweigwerkes 

(Dipl.-Ing./Ing. grad.) 

Schwerpunkte der Aufgabenstellung sind: 

- ergebnisorientierte Führung des Zweigwerkes 

- straffe Steuerung des Reparaturbetriebes und des Kundendienstes 

- Überwachung der termin- und kostengerechten Letetungseretellung 

- Ausschöpfung aller Ratio nalisie rungspotentiale 

- Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstammes 

- Kontaktstärke und guter Umgang mit Kunden 

- kooperative Zusammenarbeit zwischen Stammhaus und Zweigwerk 

Für diese verantwortungsvolle Position erwarten wir eine du rch setzungsstarke Persönlichkeit 
im Alter von 35-40 Jahren mit fundierten technischen Kenntnissen und Erfahrungen im 
Fahrzeugbau. Darüber hinaus sollte unsere künftige Führungskraft auch über betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse verfügen. 

Wenn Sie glauben, diesen Erwartungen gerecht zu werden, dann bitten wir Sie um Ihre 
aussageffihigen Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer Nr. 3510 an die von uns beauftrag- 
te Unternehmens*» ratung FCI-München, EIHngerweg 98, 8000 München 80. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und Diskretion. 

Rsctai 1 GnmdiaMs Mereattoal 

München • Stuttgart • Frankfurt ■ Dü s seld o rf • Hannover ■ Hamburg 
Paria - Zürich • Wien • Mailand • Madrid • Brüssel • London • New York • Sio Paulo 
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Als Zweigwerk der Firma Eppendorf Gerätebau, 
die in der Entwicklung und Herstellung von 
medizinischen Analysensystemen weltweit zu 
den Marktführem gehört fertigen wir in Okkm- 
burg/Ho!8tein Kunststoffeinwegartikel höchster 
Präzision. In dieser Betriebsstätte suchen wir 
einen 

REFA-Ingenieur/Industrie-Ingenieur 

der uns bei folgenden Aufgabenschwerpunkten 
maßgeblich unterstützen soll: 

- Arbeitsvorbereitung (Fertigung. Steuerung 
und Planung) inkf. Material- und Zeitwirt- 
schaft 

- Einkauf von Roh- und Verpackungsstoffen, 

- Lagerwesen 

Als FH-lngenieur der Richtung Maschinenbau 
mit Kenntnissen bzw. Erfahrungen in der Se- 
rienproduktion und einigen Jahren Berufspra- 
xis oder einer entsprechenden Berufsausbil- 
dung vor dem Studium sollten Sie sich unbe- 
dingt mit uns in Verbindung setzen. Von Vorteil, 
aber nicht Voraussetzung, sind außerdem 
Kenntnisse der Kunststoffverarbeitung. 

Der Standort Oldenburg liegt mit seiner Ostsee- 
nähe in einem landschaftlich reizvollen Ferien- 
gebiet. 

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

unsere Personalabteilung in Hamburg. 
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen des Stahl-, 
Stahlhoch- und Formenbaues. Wir beschäftigen ca. 350 
Mitarbeiter. Unser Firmensitz liegt verkehrsgünstig am 
Mittelrhein. 

Für unsere EDV-Abteilung suchen wir einen engagierten 

Programmierer 

RPG II / RPG Ui 

möglichst mit Kenntnissen des Systems IBM/38. 

Bei Bewährung und entsprechenden Fähigkeiten können 
wir adäquate Aufstiegsmöglichkeiten bieten. 

Außerdem suchen wir im Rahmen der Neugestaltung 
unserer AV einen jüngeren 

Arbeftsvortierelter 

Wir erwarten gute Erfahrungen in der Zeitwirtschaft, Refa- 
Scheine I und II sowie nach Möglichkeit in der Schweiß- 
technik. Außerdem sollte der Bewerber Kenntnisse vom 
Einsatz der EDV in der AV besitzen. 

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, lücken- 
losen Zeugniskopien und Lichtbild sowie Angabe der 
Gehattsvorstellung und des frühesten Eintritts termrns 
richten Sie bitte an die 

Ara. Bang JUS 

StaMbaa/VeränkBrei 
Hataflntelien 68-78 
5456 NiJWled 1 


Wir sind ein in der Branche weltbekanntes Unter- 
nehmen der Investitionsgüter- Industrie mit hohem 
Exponenten. 

Für unsere Übersetzungs-Abteilung suchen wir 
zum baldmöglichen Antritt einefn) 


Übersetzer(in) 


für Französisch und Spanisch. 

Universitätsausbildung ist Bedingung, gute Ma- 
schinenschreibkenntnisse werden vorausgesetzt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Angabe des Gehaltswunsches bitten wir bei uns 
einzureichen. 


BraunscfiweHJlscfte 

RflaschlnentxsuanstaH: AG 

Am e iten Bahnhof 5 
3300 Braunschwelg 


Welche Dame oder Herr mit Erfahrung im Abfassen von 
wissenschaftlichen Abhandlungen auf dem Gebiet der 
Betriebswirtschaft, Kostenfunktionen, ist behilflich bei der 


Überarbeitung 
meines Buches 


über ein Thema aus der Betriebswirtschaft? Die in den 
letzten 5 Jahren zu diesem Thema erschienenen Veröf- 
fentlichungen sind einzuarbeiten. Angaben über Nach- 
weis und Honorar erbeten unter A 4993 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




USA - Betriebswirt 

48 Jahn, 16 Jahre Lande&erfahnuig, 
erTolgr. Alleingescbäftsrührer deut- 
scher Niederlassung. Erfolg L Vertrieb, 
Controlling u. Produktion, sucht neue' 
vertrau ensv. Aufgabe i. USA od. evtl. 
Deutschland. 

Zuschriften unt- A 4971 an WELT-Ver- 
las. Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


TatWwhw Aaoattimat 

im Schieb tdlenst, sucht für Berlin 
Ncbeatfiügkeit: VerfcaufSTechniker, 
Kundendienst. Angebote u. L 4980 an 
WELT-Vert, Pt 10 00 64.4300 


DipL-leg. (FH) 

(allgcm. Maschinenb), 42 Jahre, verb 
unternehmerisch denkende Persfin 
Ucfak. in ungefc. Stellung, möchte sic 
verändern und sucht verantwor 
tungsv. Aufgabe ln leitender Potritioc 
nach Möglichkeit Im ostwestfidlscfaei 
Raum. Besondere Kenntnisse: Hy 
dnulik, Pressenbau und Steuerungen 
Bisherige Tätigkeiten; Betriebsleitunt 
Projektierung faydr. Anlagen, Kunden 
beratung lm AuBendienst. 

Erste KonUktaufn. u, F 4888 an WELT 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Universitätsabsolvent 

Agrar. -Ing. (Gartenbau), 28 Jahre,! 
Kenntn. L Obst-, Gemüsebau, Betriebs-! 
lehre, sucht die berufl. Chance, nicht 
nnr lm .grünen Bereich“. Angebote 
erb. am. G 4889 an WELT-Vertag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Südafrika 

Vertriebskeufmann, 47 Jahre, lan| 
jährige Erfahrung im Auäendiexu 
in Südafrika und BRD. fließen 
Englisch und Afrikaans, tcchn. ii 
teress., Bereich Optik, Video, Lat 
ortechnik f. Industrie und Wisset 
Schaft, sucht Tätigkeit für dt. Ur 
teraehmen in Südafrika. 
Ang. erb. u_ E 4887 an WELT- Verla 
Postfach 10 0864, 4300 Essen 


ChwrirfmgrBaufmgnn 
M es net, abamtaa bi sab 

30 .k, ledig, belastbar 
darsatt feste Anstellung und 
zuviel Freizeit 

aetaL Arbeiten, unternehmeri- 
sches Danton. RaxUUtSt 
EnflUFinin n e be f n imflgtatt 

Ifttoresaantan Aufgabenbereich 
tjonuaaw. HHL Chemikalie«, 

DQngamttiei, Commodtty^ro- 
d ucts 

MWEBOrartj. unt, N 4784 an WRT-Vw 
tag. Postf, 100864,48 Eaaan. 


SUCHE 


Wer sucht für den Bereich 

PR, Verkauf oder 


eine 


wöfltc 

Mitarbeiterin? 

37 J- in ungekündigter gng 

sehr gm. Tr anzOalschhcun t olsse. 
Angen. erb. unt B 4788 an WELT-Ve 
Potf- 100664.4300 


MANAGER * * 

.. „ (Mitte 30 } 

Msh«r Spezialist t Untenwh- 
p op s fflhnmg / Organisation / 
Logistik / Materialwirtschaft /- 
Betriebsverfassung / Vertrieb / 
ifltarbet- 

ItohftM ii internal. MetUenkon- 
aem I Verlag / Vertriebs- u. 
DiensLIeistinigninienKfanKn; 
beete; selbständig (Vertrieb): 
■nAe: Aufgabe im AngesteUten- 
verhAlt&la (ggf, tttt Betelligungj; 
warum: kann GeseDsehafteran- 
teüe gut veräußern; 

Baum- Norddeutachland. 

Angeb. u. FE 4? 805 an WELT- 
Veriag, Post!, »00 Hamburg 38 


Üd. 

Dlpl-lng. d er 

= 

J. akSchiffsing., zuletzt 2 J. a 
Ulf Flüssiggas- und CbeoQi 
kem tätig. Suche für Auf. 1H 

Aufgabengebiet in einer ve 
tungsv. LandsteUong Bäumt 
_ . bunden. 

Ztis^r, erb. mit L 4892 ai 
Verlag. Postf. io flg 84 dann 


Nladeriassyngaloiter hi 


sucht - auch fn -äemTvei 
Spnwwne Petition. 41 J„ te 

oachabdidmmg sowie Haitbedad 
. . ö. Arohakarbelten. 

«SLatoTflAWO an WELT-Ve 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 22 und 2 
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Personalverantwortung bei 
großer Versicherungsgruppe 

Unser Auftraggeber ist eine große Versichern ngsgruppe mit rund 2000 Mitarbeitern. Die Personalarbeit soll 
werter intensiviert werden. Wir suchen zur Betreuung des qualifizierten Mitarbeiterstamms einen fachkundigen 

u nd erfahrenen Leiter des Personalwesens. 

Abteilungsdirektor 

Personalwesen 

Die Position ist dem Vorstand direkt unterstellt und beinhaltet die verantwortliche Leitung der Personalplanung, 
der Personalbeschaffung und -Verwaltung, des Sozialwesens sowie der Gehaltsabrechnung. Ihnen steht ein 

Team qualifizierter Mitarbeiter zur Seite. 

Die erfolgreiche Bewältigung dieser Aufgabe setzt neben Führungsstärke mehrere Jahre Erfahrung im 
Personalwesen eines vergleichbaren Unternehmens voraus. Eine fundierte betriebswirtschaftliche oder juristi- 
sche Ausbildung und Kenntnisse des Arbeite-, Sozial- und Tarifrechte sind unbedingt erforderlich. Wir sprechen 
bewußt erfahrene Fachkräfte an, die in diesem Angebot die Fortsetzung ihrer beruflichen Karriere sehen und an 

Kontinuität interessiert sind. 

Entsprechend der Bedeutung ist die Position mit den notwendigen Vollmachten und einer angemessenen 

Dotierung ausgestattet. 

Wenn Sie Interesse an dieser verantwortlichen Aufgabe haben, senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 656, z. H. Herrn H. Will oder 
Herrn J. Kraan, die ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. 
Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft 

berücksichtigen. 

jg|p 
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Technologieorientiertes 

Beratungsunternehmen 

Unser Kunde ist ein unabhängiges Beratungsuntemehmen und gehört zu einer bedeutenden deutschen 
Untemehmensgruppe. Der Sitz ist in einer der großen Wirtschaftsmetropolen. Die Aufgabe umfaßt die individuelle 
Beratung, insbesondere auf dem Gebiet der Untemehmensgründung, -planung und technologischer Innovatio- 
nen. Zur Unterstützung der Geschäftsleitung wird eine qualifizierte Führungskraft gesucht 

Leiter der Verwaltung 

Sie sind eine qualifizierte Persönlichkeit mit einem abgeschlossenen Hochschulstudium der Wirtschaftswissen- 
schaften. ihr Können haben Sie bereits in der Praxis im Verwaltungsbereich der Industrie oder dem öffentlichen 

Dienst unter Beweis gestellt 

Die drei Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit als Leiter der Verwaltung liegen in der Kostenrechnung, Vertregswesen und 
im PersonaJwesen. Darüber hinaus muß die Organisation und Koordination im EDV-Be reich vorhandener Hard- 

und Software weiterentwickeit werden. 

Wir erwarten von Ihnen, neben Ihrer fachlichen Qualifikation, Überzeugungskraft und aktive Dialog- und 
Integrationsfähigkeit. Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position. 

Wenn Sie glauben, daß Sie uns überzeugen können, die erforderlichen Qualifikationen zu besitzen und die 
geeignete Persönlichkeit zu sein, bitten wir um Ihre Bewerbung unter der Kennziffer MA 665, z. Hd. Herrn F. Arnold 
oder Herrn M. Johnke, die Ihnen auch für telefonische Auskünfte unter der Rufnummer 02 21 / 21 03 73 zur 
Verfügung stehen. Ihre Bewerbungsunterlagen werden streng vertraulich behandelt und Sperrvermerke gewissen- 
haft berücksichtigt 
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TECHNISCHER LEITER 
MIT AUFSnEGSCHANCEN 

Wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen der Elektrotechnik im Großraum Köln. Als selbständige 
Tochtergesellschaft eines deutschen Konzerns beschäftigen wir 800 Mitarbeiter und erzielen einen Umsatz 
von 100 Mio. DM. Unser breites Produktspektrum von hochwertigen technischen Gebrauchsgütem eizeugen 
wir mit großer Fertigungstiefe. 

Wir suchen den Diplom-Ingenieur (TH/TU), dem wir in einem überblickbaren Zeitraum die technische 
Geschäftsführung übertragen werden, ln dieser Position ist er verantwortlich für die Produkt- und 
Maschinenentwicklung, dem Maschinenbau und die Fertigung über mehrere Fertigungsstufen. Ihm sind 650 
Mitarbeiter unterstellt Vor Übernahme dieser Aufgabe wird er unser neues Fertigungskonzept vorbereiten 
und seine Durchführung koordinieren. 

Unser Kandidat ist nicht älter als 45, hat langjährige Erfahrung in dem beschriebenen Aufgabengebiet und 
seine Qualifikation bereite als Technischer Leiter oder Werkleiter unter Beweis gestellt Wir erwarten die . 
Fähigkeit Personal zielorientiert zu führen und komplexe Managementaufgaben zu lösen. Die Dotierung 
entspricht den anspruchsvollen Anforderungen. 

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen wollen, bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und der Angabe Ihres Einkommens bei unserem Berater, Herrn Dr. Walter 
Schmidt, Roland Berger & Partner G.mJj.H., Internationale Personalberater (BDU), Truderinger Str. 13, 8000 
München 80, Tel. (089) 41 76-252. Er steht Ihnen für Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für 
absolute Diskretion. 


Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 



Den technologischen Fortschritt 
mit vorantreiben 

Unser Auftraggeber ist das VDl-Technologiezentnim in Berlin, eine öffentlich finanzierte Einrichtung. Es 
unterstützt Industrieunternehmen in der Bundesrepublik Deutschland bei der Entwicklung und Umsetzung neuer 
Technologien. Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt zur Zeit in der Mikroelektronik. 

Zur Verstärkung des Teams suchen wir wertere Fachkräfte. 

Berater für 

Forschung und Entwicklung 

Die Aufgabe umfaßt die Beratung und die Betreuung der Industrie bei Forschung und Entwicklung, bei Verfahren 
und Produkten, bei der Planung und Durchführung von Projekten. Die Unternehmen gehören allen Industrieberei- 
chen an. Es sind vor allem kleine Unternehmen und die mittelständische Industrie, die umfangreiche Unterstüt- 
zung in technologischen Fragen benötigen. Darüber hinaus sind Unternehmensgründungen mit technologieorien- 
tierter Zielsetzung zu betreuen. Die Aufgabe steht im Zusammenhang mit Förderprogrammen der öffentlichen 

Auftraggeber. 

Die Tätigkeit gibt Ihnen Gelegenheit, sich mit neuesten technologischen Bereichen zu befassen. Das erfordert 
fachliche Qualifikation und die Bereitschaft, sich mit unterschiedlichen Problemen auseinanderzusetzen. In dieser 
Position haben Sie Gelegenheit, sich vielfältig zu engagieren, mit sehr unterschiedlichen Personen und 
Unternehmen zusammenzuarbeiten und fachlich überden Rahmen reiner Ingenieuraufgaben hinaus Erfahrungen 

zu sammeln. 

Da der Schwerpunkt der Aufgabe augenblicklich im Bereich der Mikroelektronik liegt, sollten Sie ein Studium der 
Fachrichtung Elektrotechnik oder Physik abgeschlossen haben. Praktische Erfahrungen aus einer mehrjährigen 
Industrietätigkeit in der Forschung und Entwicklung der Mikroelektronik bzw. der Festkörpertechnologie sollten 
Sie ebenfalls mitbringen. Dabei wäre es wünschenswert, wenn Sie eigenverantwortlich Projekte abgewickelt 

haben. 

Wenn Sie interessiert sind, über Ihre bisherigen Forschungs- bzw. Entwicklungstätigkeiten hinaus Managementtä- 
tigkeiten in einzelnen Projekten aber auch in umfassenden Technologiebereichen zu übernehmen, wird ihnen hier 
eine Chance geboten. Senden Sie uns Ihre Bewerbung unter der Kennziffer MA 661 zu. Wenn Sie zuvor noch 
Fragen haben, rufen Sie Herrn F. Arnold oder Herrn M. Johnke unter Tel. 02 21 / 21 03 73 an. Ihre Bewerbung wird 
diskret behandelt, und Sperrvermerke werden streng berücksichtigt 
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Führung eines jungen Teams 
Niederlassung Hamburg 

Unser Auftraggeber zählt zur Spitzengruppe der deutschen Assekuranz. Alle Sparten des Sachgeschäftes, 
insbesondere auch Feuer-Industrie, werden erfolgreich betrieben. Eine ideenreiche und marktnahe Vertriebspoli- 
tik und vor allem qualifizierte Mitarbeiter haben diesen Erfolg geschaffen. Um diese Arbeit fortsetzen zu können, 
suchen wir eine neue Führungskraft, die sich zutraut, ein gut eingearbeitetes Team zu führen und zu motivieren. 

Leiter Sach/Betrieb 

Diese Position erfordert einen engagierten Versicherungskaufmann, der das Metier der Sachversicherungszweige 
mit den Schwerpunkten Feuer. I und BU beherrscht Ganz wesentlich ist jedoch die Verbindung von Fach- und 
Führungserfahrung, da ein sehr erfolgreiches Team von 25 Mitarbeitern geführt werden muß. Sie sollten Spaß 
daran haben, erfahrenen Mitarbeitern ein akzeptierter Gesprächspartner zu sein und jungen Kollegen etwas von 
Ihrem Fachwissen mitzugeben. Das erfordert eine sichere und kontaktstarka Persönlichkeit. 

Die Position ist vom Einkommen, den Vollmachten, der Führungsaufgabe und den Aufstiegsmöglichkeiten her 

sehr interessant. 

Wenn Sie sich Zutrauen, diese Abteilung mit hohem Prämienvolumen zu übernehmen und in einem Versicherungs- 
Unternehmen oder bei einem Makler die entsprechenden Fachkenntnisse und Führungserfahrungen gesammelt 
haben, würden wir uns freuen. Sie kennenzulemen. Bitte senden Sie uns unter der Kennziffer MA 676 einen 
handgeschriebenen Lebenslauf, einen beruflichen Werdegang, Zeugnisabschriften und ein neueres Lichtbild. 
Richten Sie Ihr Schreiben an Herrn F. Arnold oder Herrn M. Johnke (Tel. 02 21 / 21 03 73). Wir sichern Ihnen eine 
vertrauliche Behandlung ihrer Zuschrift und die gewissenhafte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 
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Steuerung des Innendienstes 

Unser Auftraggeber ist ein bedeutender Kompositversicherer, der zu einer der großen deutschen Versicherungs- 
gruppen gehört. Für eine Verwaltungsstelle im Südwesten der Bundesrepublik suchen wir eine junge Führungs- 
kraft, die Ehrgeiz zur Übernahme wachsender Verantwortung mitbringt. 


Verwaltungsleiter 

Wir wenden uns an Versicherungsfachleute mit Innendiensterfahrungen bei einem Kompositversicherer. Sie 
sollen die Verwaltung so organisieren, daß die anfallenden Aufgaben sachlich richtig und rationell erledigt 
werden. Dies verlangt fundierte Fachkenntnisse. Überblick und -möglichst -erprobte Führungskompetenz. 

Neben Kenntnissen in den Sparten des Sach-HUK-Geschäftes sind Koordinationstalent, Planungsvermögen und 
Motivationskraft erforderlich. Wenn Sie diesen Anforderungen gerecht werden, finden Sie hier eine Aufgabe, die 

Ihnen interessante Entwicklungsmöglichkeiten eröffnet. 

Schreiben Sie uns bitte, wenn Sie interessiert sind, unter der Kennziffer MA 674, z. Hd. Herrn M. Johnke oder Herrn 
F. Arnold. Telefonisch erreichen Sie uns unter 02 21 / 21 03 73. Selbstverständlich werden wir Ihre Kontaktaufnah- 
me vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 
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Unsere Erfinder 
brauchen 
patente Koflegea 


Länderreferenten 




DBP 1164 080: 


Windsurfen ha t viel mit Kör per- 
beherrschunö zu tun. 

Und viel mit u nserer Erfindun g Luran S. 


Luran S, ein ASA-Polymerisat, ist ein 
witterungs- und farbbeständiges 
Matena), das gerade für die Herstellung 
von Surfboards ideale Voraussetzun- 
gen bietet. Luran S ist nur ein Beispiel 
für die Ideen unserer Erfinder. Ideen, 
die das Leben leichter machen und 
sicherer. Oder - Ideen, die ganz einfach 
Spaß bereiten. 


Übrigens: Die BASF meldete seit 
ihrem Bestehen mehr als 35.000 
Patente an. 


Ideen, die dem Menschen nützen und die das Leben ein- 
facher und abwechslungsreicher machen, haben die BASF 
zu einem der führenden Unternehmen der chemischen Indu- 
strie gemacht. Ideen, das sind mehr als 6 000 Produkte, die, 
wenn man sie auch nicht alle beim Namen kennt, längst zu 
unserem täglichen Leben gehören und auf allen Märkten der 
Welt vertrieben werden. 

Jüngere Exportkaufleute mit Reiß, Engagement und 
Initiative finden in unserem Länderbereich Afrika/West- 
asien Aufgaben, die sie fordern werden. 

Wenn Sie eine entsprechende Ausbildung und Berufser- 
fahrung im Export besitzen, nicht älter als 30 Jahre sind und 
gute englische und/oder französische Sprachkenntnisse 
nachweisen können sowie an der Chance interessiert sind - 
nach gründlicher Ausbildung - für ein Großunternehmen mit 
vielfältigen internationalen Aktivitäten im Ausland tätig zu wer- 
den, sollten Sie uns umgehend Ihre Bewerbungsunterlagen 
schicken. 


BASF Aktiengesellschaft, 
Personalwesen TA, 6700 Ludwigshafen. 


BASF 


Wir sind eine anerkannte Werkstatt für Behinderte (WfB) mit 
angeschlossenen Wohnstätten in Köln. 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international renommierten Unterneh- 
mens der Automobilzulieferindustrie . Im Rahmen unserer expansiven Entwicklung 
steuern wir die lOß-Mio.-Umsatzgrenze an. Neben dem OEM-Bereich haben wir ein 
interessantes Großhandelsgeschäft aufgebaut. Für diesen Bereich suchen wir für die 
PLZ-Gebiete 2 und 3 einen 


Gebietsverkaußleiter 

Automobil-Ersatzteile 


Wir betreuen und beschäftigen 640 behinderte Mitarbeiter in den 
Arbeitsbereichen: Metall- und Kunststoffmontage, Metallbearbei- 
tung, Verpackung, Druckerei mit Weiterverarbeitung, Lichtpauserei, 
Gärtnerei mit Landschaftspflege, Bürodienstleistungen, Holzbe- und 
-Verarbeitung. Wir sind dem DRK-Landesverband Nordrhein ange- 
schlossen. Unsere Konzeption hat folgende Schwerpunkte: 


Alle Behinderungsarten unter einem Dach - Schwerstbehinderte in 
die WfB-Förderung der Behinderten für die Vermittlung auf den 
allgemeinen Arbeitsmarkt - Gleichrang von sozialer und beruflicher 
Rehabilitation. Für die 


Zu seinen Aufgabenschwerpunkten gehören die Betreuung des vorhandenen Kunden- 
stamms und die Erweiterung des Marictpotentiais. Die Tätigkeit umfaßt im einzelnen 
aktive Verkaufsunterstötzung durch Vorstellung neuer Produkte und Schulung des 
Außendienstes der angeschlossenen Großhändler, Hilfestellung für Kostenoptimierung 
durch Beratung bei Lagerdispositionen und ähnlichen Fragen. Unser neuer Mann soll 
damit die Basis für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit sch a ffen. 


Für diese Aufgabe suchen wir den Kontakt zu einem Herrn, der über nachweisbare 
Verkaufserfahrungen und Branchenkenntnisse auf dem Gebiet der Kfz-VerschleiBtefle 
besitzt. Erwünscht sind eine technische Ausbildung und Kenntnis des Marktes. Wir 
erwarten Verhandlungsgeschick, Motivation und Durchsetzungsvermögen. Ihr Altar: 
zwischen 30 und 40. Die Verdienstmöglichkeiten sind ausgesprochen interessant Gn 
neutraler Dienstwagen wird gestellt Eintrittstermin: 1. 7. 1984 oder früher. 


Gesamtleitung des 

Artjeitstrainings- und Arbeitsbereiches 


suchen wir einen 


Dipl.-Ing. Fachrichtung Maschinenbau / 
Elektrotechnik / Elektronik 


Wenn Sie über die genannten Voraussetzungen verfugen, dann freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung. Ihre Unterlagen sollten tabellarischen Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Einkommensvorstellung und Verfügbarkettsdafum enthalten. Unser Berater, Herr 
v. Wedel, berücksichtigt etwaige Sperrvermerke und gibt Ihnen gern zusätzlich 
Auskünfte über unser Unternehmen. 


mit mehrjähriger Industrieerfahrung und Erfahrung in Personatfüh- 
rung. Die Stelle ist mit Gesamtprokura verbunden. Die Bezahlung 
erfolgt außertariflich. Alsbaldiger Eintritt erwünscht. Bei der Be- 
schaffung einer geeigneten Wohnung sind wir behilflich. 


Kennziffer: 3516 


v. Wedel Personal-Beratung 


Lüerstraße 38 • 3000 Hannover 1 - Telefon 0511/81 4037-38 




Vor Abgabe einer Bewerbung senden wir Ihnen gern ausführliche 
Unterlagen über unsere Einrichtungen. Bewerbungen bitte an den 
Geschäftsführer persönlich: Herrn H. H. Kiesecker, Gemein- 

nützige Werkstätten Köln GmbH, Im Gewerbegebiet 12, 5000 Köln 71 
(Pesch). 


Aus Liebe zum Essen. Pfanni. 




Warum nicht auch ans Liebe zum Beruf. Pfanni 


Wir sind ein international tätiges Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie 
und wollen unsere erfolgreichen Innovationsaktivitäten noch verstärken. 
Für den Bereich 


NEUE PRODUKTE 


suchen wir den branchenerfahrenen und kreativen 


Produktmanager 


Ihre Aufgabe erstreckt sich von der strategischen Basisplanung über die 
Initiierung und Bearbeitung von neuen Produkten in mehreren Technologie- 
bereichen bis hin zur Entwicklung der Kommunikationsstrategien. 

Wir erwarten einen jüngeren Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt mit Initiati- 
ve und Ideenreichtum, Kontaktfähigkeit und Kooperationsbereitschaft sowie 
ausgeprägtem Durchsetzungsvermögen. Branchenerfahrung im Tiefkühl- 
sektor wäre von Vorteil. 


Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen und Ihren 
Berufsweg in einem modernen, expandierenden Unternehmen der Nah- 
rungsmittelindustrie fortsetzen wollen, senden Sie bitte ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Zur ersten Kontakt- 
aufnahme können Sie uns auch direkt unter der Telefon-Durchwahl 0 89 1 
41 32 - 2 80 anrufen. 


Pfanni-Werke Otto Eckart KG 

Grafinger Straße 6, 8000 München 80 


STANDORT: Südl. Niedersachsen 
BRANCHE: Verbrauchsgüter der 
glasverarbeitenden Industrie 


Die entscheidenden Schritte zu einer erfolgreichen Untemehmenssanierung 
liegen hinter uns. 


Einschneidende Veränderungen im mittleren Management sind jetzt geboten, um 
den Untemehmenserfolg auch für die Zukunft sicherzustelien. 


Für die Bereiche VERTRIEB, PRODUKTION und 
KAUFM. VERWALTUNG 

suchen wir dynamische 


FUHRUNGSKRAFTE 


mit ausgeprägtem Durchsetzungsvermögen. Eine Herausforderung für 30- bis 
46jährige Mitarbeiter, deren Motivation im Erfolg liegt. 


Die Dotierung entspricht der Aufgabenstellung. 

Erste telefonische Informationen erteilt Herr Protzmann unter Telefon 
0 40 / 6 05 14 45 (auch Samstag und Sonntag zwischen 16 und 18 Uhr). 

Übliche Bewerbungsunterlagen bitte an 


PROTZMANN & PARTNER 


Managementberatung 

Etterbrookskamp 19, 2000 Hamburg 65, Tel. 040 1 8 05 14 45 



GESCHÄFTSFÜHRER 

(kaufmännischer Bereich) 


Ich Ufi ich suche 

53 iriire. junggDfiatoan. mMtreM, Om letzen 35 Ähre ab alnon Imwreww. m*- und mbKiOhiM 
VsrtaiAjnftar urei GMUanimnre*_«lr»r renagnUrtei Ronan- odBfah»w?£aS5po «l t Mi hnniS5% 


frrcta.faunorthJo, re— düiicft mim BTMwngia 

ananren »JMi *nw Ujl. Buwtan, IVtiwiij mMk Intmuo und msin Vttnm wmitM kmn. 

t>ya '- ** und «ttguat» HonoriKung « 0 »!« kn EtaManq 

Bpeastm zum 1. JulM904, avtl. auch zum L 4. 84. stehen und 8t^ In (SwnslhantoigadanStaltaraNrtttri^ 


ZuKhrifnn ar&. D 42D4 an WE-T-Verlag, Posöatfi 10 OB 64. 4300 Euta 


ßi 
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Marketing / Vertrieb 


Aus g»»inw 13jährigen Tätigkeit als General Sales Manager, Marke- 
ting »fanag w und PM in einem international bedeutenden Unterneh- 
mender Lebensmittelindustrie möchte ich mich verändern. 


Ich bin 40 Jahre all, verheiratet und spreche fließend Bnglisrh , gut 
. Französisch und bin ortsuogebunden. 


Ich suche die Position des Vertriebsdirektors oder des Marketing 
Direktors im Bereich des klassischen Markenartikels oder aucn der 
technischen Konsumgüter. mit denen meine berufliche Uurtrahn 
begann. Die Aufgabe kann auch im internationalen Geschäftsbe- 
reich angesiedell sein. 


Angebote erbeten unter K 4979 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Einzelhandel / Filialkette 

Betriebswirt, 31 J„ wertL, langj. Erf. im Handel ab Bezirks- u. 
Revisionsleiter. Scbulungsleiter u. Assistent d. Geschäfts! lg., ver- 
siert in Vertrieb u. Vertriebscontrolling, Marketing, Verwaltung u. 
Mitarbeiterführung. sucht neue Aufgabe. 

Angeb. erb; u. L 4782 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Vertrieb - Management - Marketing 

Dyn amischer Kaufmann, 40 J., Verhandlungsgeschick; Organisa- 
tionstalent, Ausdauer- und Durchsetzungsvermögen, verhandlungs- 
siefaeres erfolgreich im Auf- und Ausbau von Vertnebsor- 

ganisatümen^ucht zurnl. 4. 1984 neuen Wirkungskreis (Führungspo- 
sition), Bevorzugt Rhein-Main-Gebiet. 

Zuschriften erbeten unter X 4990 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Personalleiter 

42 J_ vertu, in uxigekündigter Stellung, fundierte und jahre- 
lang bewährte Kenntnisse und Erfahrungen im Arbeite-, So- 
zial- pnd Tarifrecht sowie der Personalwirtschaft, Führungs- 
qualitaten und Verhandlungsgeschick, sucht neuen Wirkungs- 
kreis als Personalleiter. 

Angebote erb. u. K 4891 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


HcmwhtschaftsMterHi 

(Meisterin) sacht neuen Wirkungs- 
kreis im bsuswirtschafti. Bereich. 
Angeb. unt_ T 4788 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


31 Jahre. Ausbildung als Elektro- 
mechaniker. StudtcnBchwer- 
punkte: Atom-. Kern-, Festkör- 
perphysik: Kenntnisse: Sputter- 
und Dünnschichttechnik. Ober- 
flächen Veredelung. Mikro we] 
lenmeß- u. Kryotechnik, Eng 



licfh, Russisch, DV- Anwendung, 
sucht Aiifangsstellung Bereich 
Entwicklung/Vertrieb (vorzugs- 
weise Baden- Württemberg). 
Angebote erbeten unter N 4894 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


Cheffahrer 

EngL SprachkenntiL, langj- Fahr- 
praxis, möchte sieb im Großraum 
Hamburg verändern. 
Angeb. erb. unt- C 4973 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Vertriebsmcmager 

38 J., Betriebswirt, fundierte Erf. 
in Marketing und Verkauf 


(KAM) , EngL, Franz-, sucht ab 1. 
7. 1984 in Norddeutsch alnd neuen 
Wirkungskreis. 

Zuschriften erbeten unter D 4974 
an WELT-Verlae. Postfach 




LmL Kripobeonter 

(80) sucht nach Pensionierung Ver- 
trauensstellung im Sicherheitsbe- 
reich -ggf. als Berater oder Ausbil- 
der. 

Angeb. erb. unter PT 47798 ah 
WELT-Veriag, Poslf^ 2000 Ham- 



. Mathematiker 

25 J., sucht interessante Erstan- 
stellung. ED V - Kenntnisse 

(FORTRAN, - PASCAL, 

BASIC). 

Zuschr. erb. u. Y4991 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 


Vevkaufeinqenieur 

37 J„ verh., Maschinenbaustu- 
dium, staatl. gepr. Techniker, 10 
J. tätig als Projekt- u. Verkaufs- 


Dipl.-Kfm. 

38 Jahre, seit 9 Jahren in leiten' 
der Position eines knnststoffver 
arbeitenden Mittelbetriebes 
(verantw. für Verkauf, Einkauf, 
Rechnung«- u. Finanzwesen) 
sucht neue Aufgabe. NRW - mögt 
Raum Hagen-Siegen-Köln. 
Angebote erbeten unter A 4883 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


e, Planung, Projektion und 
Verkauf von Großanlagen mit 
Komponenten, verhandlungs- 
und abschlußsicher, Außen- 
diensterfahrung sowie Erfahrung 
im U m g ang mit Großkunden. 

! Wunsch: Verkauf, Vertrieb. 
Großraum Köln/Bonn, Vexkaufs- 
gebiet Nordrhein-Westfalen. 
Ange bote erbeten unter B 4972 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen 


Kfm. Lehar 

Gelernter Großbandelsklm., Erfahrung 
L Einkauf. Vertrieb, Organisation o. 
EDV, I. Rechnungswesen u. Personal, 
sucht neue adäquate Position. 
Zuschriften unL K 5023 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dipl.-Ing. (FH) 

Maschinenbau, 40jahre, langjäh- 
rige Erfahrung im Anlagenbau 
(Umweltschutzanlagen. Spritz- 
gießt echnik, FoHen-Herstellung, 
Papier-Beschichtung u. Weiter- 
verarbeitung), in ungekündigter 
Stellung, sucht neuen Wirkungs- 
kreis lm Raum Ostwestfalen. 
Ange bote erbeten unter D 4886 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64,4300 Essen. 



ScUffafatskauhBOfli 

38 J„ verh., solide EngL-Kenntn., 
vers. im VerkJMarketing. Erf. 
mit naüonaler/lntematfon. 
Kundschaft, sucht neuen Wir- 
kungskreis. 

Angebote unter S 4787 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 



Welche Familie braucht mich? 

Ehemaliger Schuldirektof und Englischlehrer in Pension, 60 J. alt. 
Spricht fließend deutsch, möchte sich zwei oder dreimal im Jahr in 
Deuts ch l and aufhalten. Gibt intensiven gegen 

Kost und Wohnung u. einen Teil d. Reisegeldes. 

Angebote an: Mr. K. G. Thompson, 28 Dover Road, London E12-5EA, 

England, Tel 00441 /-&8S -92 24 


Dynamische Fühnmgskraft, 34 J. 

Vertriebsdirektor 

mit breitem Erfa hrungsbereich in der Immobilienbranche und der 
Vera^erungswirtschaft, vertrant mit kostenbewußter Unterneh- 
mensfubnmg »wie im Aufteu und Führung einer Vertrieb sSSÜ 
saüon, verfaandlungssicher, fachlich nicht gebunden, sucht Imrafri- 
f unternehmerische Aufgabe im Vertrieb. 

Aussagefahige Zu«±riften erbeten unter H 4978 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 43Q0 Essen 



Marketing-Direktor 


Diplom-Kau&nann, 50 Jahre, Marketing, Vertrieb 
GenuBmittehndustne, klassische Marketing- und 
Vertnebs-I^mere in internationalen Konzernen 
(Food und Körperpflege - eto.), sucht neue, fordern- 
de Aufgaben auf GL-Ebene. 

Angebote Gebeten unter V 4988 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. ' • 


Hi, 

ft? 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 22 und-24 
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Das ist die neue Börsen- 


-• i cg 1 i>:-i r- 1 



An der Börse kann 

Mit diesen Beispielen begannen wir 
vor 18 Monaten Damen und Herren 
zu suchen, die an der Börse Geld 
verdienen wollten: Der pensionierte 
Herr N. machte aus 5.000 DM 1 Mil- 
lion in 20 Jahren. Die Hausfrau 
Renate W. aus 2&500 fast 450.000 
DM. Der Spekulant t_ sogar aus 
12.400 DM rd. 128.500 DM und der 
Arzt Dr. S. sicherte sich mit einem 
einzigen Geschäft das 5,5-feche in 
12 Jahren. 


I-M : 7 ! U ' .i T J. ' l - 1 . 1.' if Im-VI '' - 


Zustimmun g. Letzteres der wirkBch 
inteffigenten und klugen Köpfe, die 
denken können, keine Tips suchen, 
sondern erfolgreich an der Börse 
Geld investieren. Was seitdem 


Unsere These war: 

„Am 13.8. hat die Wallstreet als füh- 
rende Börse der wett die Trend- 
wende markiert. Damit ist die gene- 
relle Tendenz für die nächsten 
3 Jahre gegeben." Das war im Sept 
1982. Denn: .Die Börse ist ein Was- 




Die Börsen der Wett bewiesen also, 
dafi sie früher und treffsicherer cfie 
wirtschaftliche Entwicklung erken- 
nen als andere. 


oder PHILIPS in Amsterdam zu 
Kursen bei 14 oder 16 hfl! (10 wei- 
ters dieser Art dazu). Heute nach 
2 Jahren liegt kein Gewinn unter 
150%, der Schnitt bei 240%. die 
Spitze 500%. 

9 n»ng»« n iemand Auto- 

Aktien kauten. Wir kauften 
FORD. DAIMLER. GM und CONTI 
GUMMI. Kein Gewinn unter 120%. 
auch hier die Spitze bei 470%. 
Und wir verlaufen teilweise Jetzt, 
wenn diese Firmen Rekordge- 
wirme melden! 


HOESCH bei 20 DM, US STEEL 
bei 16 und Alu-Werte (ALU- 
S Ul SSE, ALCAN, ALCOA) zu Kur- 
sen, die. keine Gewinne unter 
90%, in der Spitze 360%, brachten. 




sorgung, die von den Notenbanken 
bestimmt wird, also vom Geld! Sie 
führte zu einem breiten Auf- 
schwung, in dem last jeder mit 
etwas Glück größere Gewinne 
erzielte. Nach 60% Indexgewinn 


1551 snpm 


fachungl Ohne jedes Risiko. 


sind solche Chancen seltener, denn 
den bisher gestiegenen Kursen 
standen noch keine entsprechend 
gewachsenen Gewinne gegenüber. 
Daraus resultiert zunächst einmal 
die soeben begonnene „Kurs-Kor- 
rektur", welche ein Risiko zwischen 
8-25% aufweisen kann! 


O Böcsen-Hausse 
Nr. 2: -Gewinn“ 

In der zweiten - nächsten - Böreen- 
phase liegen die Chancen im nach- 
haltigen Ertragsniveau der Unter- 
nehmen, also im Gewinn! Der mo- 
netäre Kurs der Notenbanken wird 
sekundär. Also ein neues Kriterium, 
eine neue Börsen Strategie. 





ken und inteil 


»/■•uh* 


men und Herren, tfle kfl 


7 Kriterien der 



1 . Wohin driften die Zinsen endgül- 
tig? Daran hängt das rechnerische 
Potential aus der Kapitalisierung 
der nachhaltigen Untemehmens- 
gewinne. 

Z Wie hoch tat das faiflationa- 
potentiaT? Denn dieses bestimmt 
den monetären Kurs der Noten- 
banken mit Wiederum mit einem 
unmittelbaren Rückschluß auf die 
Zinstrends. 


3. Balde 




Wirtschaft Und daran orientieren 
sich die nachhaltigen Finnen- 
gewinne. Die ständige Adjustierung 
der Kurse auf diese Gewinne nennt 
‘ man „Börsenkorrekturen", wie zur 
Zeit! 

4. Dia Qualität 

trand für ehe Aktien. Je weniger 
.Staat" und mehr „Privatwirtschaft“, 
desto größer das reale Wachstum 
der Wirtschaft, desto sicherer der 
Gewinntrend der Unternehmen. 




Nur wer darüber informiert ist rieh 
tig kombiniert und exakt kalkuliert, 
kann solche „special situations" an 
den Weltbörsen nutzen. 


• Was ist ein 


nlchtl Er sagt Ihnen, wie, wo 
und unter welchen Varausset- 
zungen Sie neue Investments 
eingehen, alte auftösen sollten! 
- ■« er Ihnen Woche für 


e den roten R 



KN r Jktr**, 


anderen. Der größte Unterech 
besteht zwischen den „neuen Indu- 
strien" und den klassischen zykli- 
schen Branchen. In dieser Differenz 
liegt das unterschiedliche Gewinn- 
potential Ihrer Investments. In eini- 
gen sogar schon Veriustel 

6. Jede KonhiMw Ist heute Inter- 
national Jede Branche profitiert 
davon unterschiedlich. In ca. 100 
bis 110 verschiedenen Branchen/ 
Sektoren können Sie heute speku- 
lieren /investieren. Aber nur ca. 10% 
sind davon an der deutschen Börse 
notiert Das zwingt zu einer absolut 
internationalen Börsenstrategie. 

7. JBynato-HunMnn“ l «> 




Diese Anzeige leitet In cfie neue 
Börse nstrateoie über, wie ich sie 
jetzt für nötig erachte. Insofern 
„reißt“ sie nur die Grundzüge an. 
Ich bin indes sicher, daß Sie mit 
Börseninvestments Ihr Kapital 
weitaus besser vermehren als mit 
jeder alternativen Anlage. Das 


Sache der Praxis und der großen 
Erfahrung . Mit dieser Artieits- 
weise wurde „Die Actien-Börse“ 
eine der maßgeblichen deut- 
schen Börsenberater. Dahinter 
stehen 24 Jahre tägliche Börsen- 
praxis des Herausgebers, was in 
Deutschland einmalig ist und sich 
natürlich im persönlichen Urteil 
niederschlägt Ich lege Wert 
darauf, die eigentlichen und mit- 
hin längerfristigen Trends in einer 
Wirtschaft, einer Branche oder 
einem Bnzeluntemehmen zu 
erkennen und für Sie optimal 
nutzbar zu machen. 

Kaum jemand in Deutschland 
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mehr und 




Angebot: 


Br - , *1 

r ' ' rm BÄ 



2 . 

3 . 


Rufen Sie Herrn 
Bemecker üben 
0211/320226 an, 
wenn Sie eine Frage 
haben. 

Senden Sie uns Ihr 
Depot ein. Es geht 
Ihnen Im Original und 
meinen persönlichen 
Handvermericen 
schneUstmögfich zu. 

Mit der folgenden 
Bestellung erhalten 
Se „Die Actien- 
Börse“ bis zum 
30.4.1984 kostenlos. 


(5/f- (V^: - 50 Königsallee 50 ■ 

D-4000 Düsseldorf fl 

Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“ im Abonnement fl 
zum Preis von DM 38.- p. M. inkl. MwSt. und Porto. Bis zum 30. 4. 84 | 
erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. » 

Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 


fl Ich habe das Recht, diese Bestellung Innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen! fl 

W 17. 3. 34 
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Die feine Adresse der Bundeshauptstadt: 
Bonn-Bad Godesberg, Fasanenstraße 23 



I Hier entstehen auf einem ca. 4500 m* großen Parkgrundstück: 


- 14 luxuriöse Eigentumswohnungen 

- in allerbester Villenlage, direkt am Rhein 

- mit exklusiver innen- und AuBenarchitektur 

- alle Wohnungen mit unverbaubarem Rheinblick 

-Wohnungsgrößen von 63,40 — ca. 173 m 2 
Beispiel: Wohnung mit 68,42 m 1 =340 594,76 DM 

zzgl. Tiefgaragenplatz = 26 970.00 DM 


Gesamtaufwand 


367564,76 DM 


zzgi. der ortsüblichen Maklercourtage 
ioeoä Chrfstian-Gau-Str. 5. 50( 




Chrfstian-Gau-Str. 5, 5000 Köln 41, Tel. 02 21 / 4 97 01-24 


BESTE KAPITALANLAGE! 

Für olle, die höbe Stauern zahlen. 

Sie sparen erhebliche Steuern durch den Erwerb einer preiswerten 
Eigentumswohnung in einer westdeutschen Großstadt Kaufpreis ab 
DM 127 460,-. Keine Bauherren- oder ErwerbermodeUe, Sie kaufen 
eine vermietete Eigentumswohnung direkt vom Eigentümer und 
erhalten zusätzlich für 5 Jahre Mietgarantie = DM 8,-/nrVMonat. 
Anstelle der Mietgarantie kann eine kapitalisierte Barausschüttung 
bei Kauf erfolgen. 

Informationen unter TeJefea: 6 65 64 / 46 6S 


Bauherren- und Ersterwerbermodelle 
Eigentumswohnungen 

AHe Angebote mit der Möglichkeit der MehrwBitsteuerstattung 
(auch nach 1984 möglich gemäß § 4 (12) UstG.). Z. B. 2-Zfmmer- 
Appartement in SL Peter-Ording für 4-5 Personen DM 127452,- 
incl. MwSt- 

Nutzen Sie die Erfahrung des leistungsstarksten Bauträger in 
St Peter-Ording. ^ Q 

Nach Büroschluß und an Wochen- yt, j. iS I H | 

enden: »(04841) 71871 I II I 


100 Wohnungen 

!■ Angebot 

50 dl. Sdnararzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen in 
Rhemhrim, Ohfingen-Birfaendorf, 

T Mrvrirjrr>ft Rmmnnr t, Hhfhprv - 

schwand, Stühhngen und Feldberg- 
Altgteshütten, 1-4 ZL, äußerst 
preiswert. 

1-ZL-Whg, 80m*, ab 69000«-DM 
Z-ZL-Whg, 60 m*. ab 120 000,- DM 
3-ZL-Whfr, aom*. ab 180 000,- DM 
Doppelhauthittte in Falkau, Bau- 
ernhaus, 2 Wo hnu ngen renoviert, 
weiter ausbaufähig, 1700 m* Grdst, 
260000,- DM. 

Zahlung nach Vereinbarung. Ab- 
schreibung nach $ 7b sowie Bau- 
henenmodell möglich. 

Egon Eichkoni 

Ho lagrofthanrihmg- Wohnbau 
Im Vogelsaag 2, 78*9 tThlingen- 
Birkendort. Telefon ♦ 77 48 / 3 76 

Von Privat 

NordseelRsel Norfstrand 

2 Kojnfort-ETW, kompl. emger. 
78 mV43 nF, zu verkauf enJPreis Vhs. 
Zuschr. erb. unt G 4933 an WELT- 
Veriag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 




r Universitätsstadt 
Kiel 

Anlageobjekte, (Sa ihr esg lei ch en 
auchan. 

Vermietete 

Eigentumswohnungen 

Interessant für Anleger mit einem 
Steuersatz ab 30%. Liquide 
Überschüsse aus Mtoteinnehmen 
und Steuervorteilen. BgenkapL 
teilst bei en tsprechender Bonität 
nleht erforderlich. 

Modernisierte Aftban-Wotmun- 
gen mit Zentretheizung, Bädern 
und neuen Fenstern sowie Neu- 
bau-Wohnungen. 



13 M 57 8 264 203 000 50 065 

14 IM) 62! 8 965 1 224 0001 50 1 680 

Basis: Eigen kapital = null, 65% 
Zinsen. 1% Tilgung. 90% Aus- 
zahlung, 5 Jahre fast 


»Mcfiea UoleriaBeo mit data* 
Barten Zeich nu ngen und Rnaiv 


C0UP0N : fffi 

kh «Tteressare wth hr das Objekt 
Ifc 

Senden Sie rar bitte inverbindidi ä 
ausfihrtkhe IMerlagen zu 1 w f 


23 KHEL1 . P0STF . 2912 

Osttr. Bw flmh fl tfB 

Greetsiel bis Harlesiel Fewos u. 
Häuser zu verk. 

Auktionator G. Claasbeu 
Neuer Weg 45, 29M Norden 1 
TeL«49 31 /53 66B. 64 51 


Wir sind eine bundesweit tätige Fachvermittlung für Anlage- 
objekte und Ladenlokale. Im Auftrag unserer Kunden suchen 
wir ständig 

Geschäftshäuser 

in 1 a Lauf lagen 


Wohnanlagen 

Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr als 30000 Ein- 
wohnern befinden und eine vernünftige Rendite ausweisen. 
Weiterhin suchen wir 

Ladenlokale 

nur in 1 a Lauflagen 

in allen Größenordnungen. 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größ- 
ter Diskretion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ein 
Angebot machen können, das unseren Anforderungen ent- 
spricht Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, 
insbesondere auch in alten Verwertungsfragen. Natürlich 
können Sie uns auch schreiben. Wir melden uns umgehend 
bei Ihnen. 


Wenn Sie uns anrufen möchten 
beachten Sie bitte unsere ßurozeiten 
Montag Dis Freitag 

ven 3.00 - 13.00 Uhr und 14 00 bis 17 CO Uhr 


Von Privat an Privat 

Bad Homburg 

Spitzenkurparklage, Traum- Villenetage m 3-Eam-Landhaus, Bj. 
83, L Etage, 173 nr Wohnfläche, 4 Zimmer, superelegante Ausstat- 
tung, weiße Einbauküche mit großem Kühlraum, 2 gr. Terrassen, i 
Alarmanlage, Sprossenfenster, Fußbodenheizung, 875 000 DM. 
Angebote unter G 5087 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


VH-Munw J ei 

UWKUI 


Haus- und 

Grundbesitz - immer eine 
sichere Kapitalanlage 

Im AÜeinauftrag namhafter Unternehmen verkaufen wir im ganzen 
Bundesgebiet Rendite-Objekte. In den nachstehenden Städten 
bieten wir Ihnen folgende Anlageobjekte an: 


Düsseldorf Bad Homburg Holzminden 


Wohn- und 
•Geschäftshaus 
tKp.: DM 1.05 Mio. 


Göppingen 


Geschäfts- und 

Bürohaus 

Kp.: DM 3,95 Mio. 


Wohnanlage 
Kp.: DM 11,75 Mio. 


Wohn- und 
.Geschäftshaus 
iKp.: DM 1,2 Mio. 


Bielefeld 


'Wohn- und 
■Geschäftshaus 
<Kp.: DM 2£ Mio. 


Supermarkt 

Kp.:DM 1.1 Mio. 


Etthshm E^asbmswohanges 

in Bonn-BeueF-Süd, unmittelbare Nähe zum Bundesgartenschauge- 
lände (Rbeinpromenade). Noch zwei elegante Wohnungen mit Gale- 
rie, 113 und 72 m s , frei! Verbindung beider Wohnungen möglich, 3800 
DM/m 1 + Einstellplatz. O-Parteien-Wobnanlage im L andhausstil mit 
N aturgehief erdacn. Erstklassige Ausstattung luxuriöser Aufzug, 

Gemetnschaftsgarage mit Fernsteuerung, großzügige Gartenanlage. 
ProvisionsfreL Expose auf Anfrage: TeL OT 28 / 46 83 88, oder unter 
H 5088 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Geschäfts- und 
Büro haus 
Kp.: DM 163 Mio. 


Frankfurt 


Wohn- und 
Geschäftshaus 
Kp.: DM 5,7 Mio. 

Wohn- und 
Geschäftshaus, TE 
Kp.: DM950000 


Freiburg 


Bürohaus iBürohaus 

IKp.: DM 33 Mio. iKp.: DM 9,9 Mio. 

Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir um Ihre schriftliche Anfrage 
mit Kapitalnachweis. Details zu den einzelnen Objekten sollten 
danach in einem persönlichen Gespräch erörtert werden. Natürlich 
sichern wir Ihnen auch hier absolute Diskretion zu und stehen zu 
Ihrer umfassenden Beratung zur Verfügung. 


Die Iminobilien-Spezialisten der LBS 


Nur für 

Elnkommeitssteiienroraiiszaliler 

Wir ga ran tieren Ihnen: 

1. sofortig* Senkung der EKSt-Vorau& 2 ahiung 

2. Kein HypothsksnrWko 

3. AbsJchsnmg der WlrtsehafHietikeit durch öffenti.-rechtliche Institutio- 
nen 

4. Staatflchs Bürgschaften zur Risikobegrenzung 

Wann Sie ernsthaft an Steuereparanlagen interessiert sind, sollten Sie uns 
direkt kontakten. Wir beraten Sie gern, denn jeder Steuerzahler hat das 
Recht. Steuern zu sparen (BFH). 


$ .Alfred Lamsfuß 

^lMOBILIEN Saarslraße 61, 4200 Oberhausen 1 

GMBH Tel:: (0208) 24027 A 


v ’ .* i **• ■ 


Für Sie 

ein besonderes 
Angebot: ^ 


Mit Sofort-Erlösen aus Mieteinnahmen. 

Erstklassige Höhenlage mit weitem Blick über die lippischeLandschaft. 
6^-' ■ Anspruchsvolle Wohnanlage in bestem Zustand (Baujahr 1368). 

Großzügige Raumaufteilung und hochwertige Ausstattung. Besteh- ^ 
ende Mietverträge können übernommen werden (bis zu DM 8,50/m 2 
W Kaltmiete). Hohe Steuervorteile. Absolute Festpreise. Keine 

Bauherrenverantwortung. Rnanzierungs-Service. 

3 l/2-zimmerwohnungea ab 81 rrr, ab dm 151.500,- 
4l/2-Zimmerwohnungen,ab92nr 2 ,abDMl65.600 l - 
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VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z. B. 5 Zi. t ca. 106 m®, Gesamtaufwand 237 003,- 



" I ’ - : 'ü 




Grundstücksgesellschaft mbH, Palmaiile 75, 2 HH 50 
Telefon 040/389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Im Stadtzentrum 


auf dem neugesLaltcten Hagezunarkt in der City von Braunschweig 
entsteht Wohn- und Gewerbeelgentum in eigener Regie, kein GVJ 
oder M KL. 


3 WE a 68 m : , 2 Maisonette-WE a 115 m 1 . Büroetagen ä 135 m 1 (EG- 
Läden schon verkauft). Interessant L Arzte und Anwälte, da Apo- 
theken u. Gerichte in der Nähe. Auch Gesamtverkauf an Versicherer 
o. fthnL möglich. DM 3300/m 1 . 


Anfragen u. Pläne u. E 5129 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


Wer möchte 

„ 300 m über dem Rhein “ 

wohnen? 

Top-Eigentumswohnung in Linz/Rhein 


Investieren Sie in eine Wohnung mit 95 m* Wohnfläche 
und in eine herrliche 


unverbaubare Rheintal-Aassicht 

mit einem provisionsfreien Kaufpreis von 248 000,- DM. 


Zuschriften: Egon Heuper, Daemenstr. 18 
5480 Linz. Telefon 0 28 44 / 57 54 


:iLi?l:iilliiU;i!:;j; il;!H 


Bad Godesberg-Plittersdorf 

3 Vi-Zi.- Maisonette- Wohnung, 
133.15 m : , in kL Einheit in Luxus- 
ausstatt., auf 1600 m 
G rundst., KP 510 000.- cinschl. 
Einzelgarage. 

W. Bode, Immobilien 
Telefon 05 11/ 74 10 71 
Langenhagener Str. 69, 

3012 Langenhagen 8 


Hintenarten 

Sehr reizvolle 

Eigentumswohnung 

ca. 40 m\ Obergeschoß, mö- 
bliert. Große Sudloggia. Zen- 
trale, ruhige Lage. 

Anfr Telefon 0 76 52 / 58 4«. 


Kapitalanlage! 
ETW Hildeshelm 


82,5 m : . 4 Zi., Ku., Diele, Bad. 
Loggia, Bj 81, 10 J. vermietet, 
voll 7b bei 100% Finanzierung, 
übersch p. a. ca. 1200,-. v. PrivaL 
VP 238 000.-. 


Telefon 62 02 / 55 59 97 oder 
Zuschr. u. Y 5035 an WELT-VcrL. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Renditeobjekte 


VoUfmanzicrtare Appartements. 
Kaufpreis ab DM 39 150.-, Provision s- 
freL Manmsohn GmbH. Gr Telegra- 
phenstr. 6. 5 Kola 1. Tel. 0= 21 ; 23 59 57 


Syh/Reitditeobjekt 

1,1 Mio., im Süden Westerlands, 
150-m : -Sludio~Wohnung m_ 50- 
m 1 - Höchte rrasse. und 5 weitere 
Appartements (keine Courtage). 
Schröder, 2286 Westerland 
Postr. 16 27, oder 
Telefon 0 46 51 / 75 26 


ä 


Südliche 

Nordsee 


S*e wehen eine Fenenwoh 
nunq aul den Nordseeinseln 
Borkum und Langeoog oder 
an der Küste"’ 

Informieren Sv sich über un- 
sere Angeboie Besichtigung 
[Merzet möglich 
Schreiben Sie uns oder spre- 
chen Sw mit Frau Wewer 


Tel (04921 1 25101 

W.H. MÜSSEN 




Fnedr. Eberl -Sir. 69-71 
2970 Emden 


W. H. JANSSEN 
Ihr Partner seit 1967 


Renditeobjekte 

Vglifuuazicrbar, 3 -ZI. -Wohnung. 83 
m : . Kaufpreis DM 112 000,-. provlsions- 


Itcl Marlinsohn GmbH. Gr. Telegra- 
pherurtr 6. 5 Köln 1. T«?L 02 21 / 23 59 87 



Wilhelmshaven/Nordsee 

v. Privat, zur Kapitalanlage od. El- 
fte nnutzung. ETW, 3 Zi.. Diele. Bad. 
1. OG. 67 m>. neue Gashzg^ Thermo- 
fensier. Wandschranke, im Zentrum 
d. Stadt am Park, sehr ruhig gele- 
gen, »fort beziehbar. KP DM 
96 000.-. 

Zusehr erb. u PM 47 793 an WKLT- 
VcrlaE. Postfach. 2000 Hambure 


Oberstauften/AIIgäu 

ETW. Ia Zustand. 67 m a , 3 Zi.. Ku., 
Bad, Isoglas, Loggia, voll möbi. 
AJpcnbL. 2. OG. Keller. Boden 
Garage, v. Priv., DM 200000,-. 

Tel. 05 11/ 65 04 09 


Feriendomizil 

Natursch.-Paradies 

Wattenmeer 

Dorumcrsiul. Egt.-Wohn. m. gr. 
Balkon. Loggia, Süds., KomL- 
Einr., zu verk. VB 148 000 DM. 
Tel. 9 47 92/ 78 29 ab 19 Uhr 


Necfcartal - Neckargcmund bei Hei- 
delberg. Eigentumswohnung. 82 m 3 . zu 
verkaufen. Finanzierung größtenteils 
durch Übernahme der Hvpoth -Bela- 
ttung möglich 

Kah.: Teil. 0 G2 bl i 1 47 57 oder an Wo- 
chenenden 0 62 0! / 5 55 97 


All Schweizer Grenze 


Nahe Basel (4 km) Ln Grenzseh- 
Wyhlen mit 13 000 Einwohnern, sehr 
gut ausgebaule Eigentums wohnun 
gen. I'j bis 4% Zimmer mit Tiefga 
rüge. Geschäfisriiume. 

Baugrunds! iickc für 1- und l'ige- 
schossigo Einfamilienhäuser in sehr 
schöner Wohnlage. 

In Bad Säckingen nur noch einige 1 
bis 2-ZLmmcr-Appartcmcnt-Woh 
nungen im Bauherr ttnmodeU. Beste 
Ausstattung, möbliert. 5 Jahre 
Mielgaranlic. Garantierte Fertig- 
stellung Dezember 1984. Umsalz- 
5teucropiiun deshalb noch möglich. 

WILHELM MÖNCH 
Bauuntemehinaag GmbH + Co. SG 
7889 Grenach-Wyhlen 
Tel. 6 76 24/ 46 64 


Ostsee-Angebote 

sofort bezugsfertige komfortable 
Sgenlumswhg. in ftovoaflode: 


direkte Strandlage. 68 m 1 . 420000,- 
DM. Travemünde; 3 Zim., 73 ar. 
175000.- DM. Nfendorf/O.; 2 bis 4 
Zim.. ab 135000,- DM-Tlmmeador- 
for Strand: 1 Ws 3 ZinL, ab 107 000,- 
DM. Scborbeutx: Th Zim, 170 OGsl.- 
DM. Hnffkra: 2 u. Th Zim, anb. 
154 000,- DM. 

Vermittlung günstiger Finanzie- 
rungen. 





Korth Immobilien GmbH 
Muhlenstr. 25 

240? Svrwtz. T«l.: 04 51 / 39 30 71 


Braunlage 

Ferienwohnungen von 50,52 m ; 
bis 68,88 m 2 aus Sankbestä&den, 
daher lOOprozentige Bankfinan- 
zierung möglich. 

Kaufpreis von DM 121300,- bis 
DU 186 000,-, keine zus. Provi- 
sion. 

Fürst-Immobilien RDM 
Ständebansstr. 3, 3 Hannover 1 
Tel 85 11 / 32 67 51. FS: 9 22 705 


• Ein Topobiekt für Kapitalen leger • Hoher Steuervorteil durch 

e Erfordert. Eigenkapital 23 700,- Werbungskosten bezogen auf 

• 5 Jahre Mietgarantie das 10%ige Eigenkapitai 

BITTE AUSFÜHRLICHE INFORMATIONEN ANFORDERN 

Auskunft auch Sonnabend von 12-15 Uhr und Sonntag von 11-13 Uhr 


Kaiteratauteni 

(Unhranltftsgaüiet) 

Bevor Sie Eigentum erwer- 
ben, sollten Sie unsere Objek- 
te besichtigen. 
ANGEBOT: 

1. -ZL-Whg. 55 m 1 DM 125 594.- 

2, -ZL-Whg.. 72 m 1 DM 151 596,- 

4- ZL-Whg^ 94 m 1 DM240 460.- 

einschl TG-Platz 

5- ZL-Whg^ 110 m* 

DM278 903,- 
einschL TG-Platz 
Alle Wohnungen werden ln 
bewährter Hardt- Bau -Quali- 
tät erstellt. 

Auskünfte durch unseren 
Verkaufs beauftragten 
Wolfgang FSssIer 
Theodor-Heuss-Str. 17 
TeL 66 31/2 21 77 
Hardt- Ban GmbH & Co. KG. 
Wohnungsbaugesellschaft 
Pf. 3021, 7500 Karlsruhe 1 
TeL 07 21 / 6 01 21-2 


Attraktive 
»"^Eigentumswohnungen 
im Zentrum von Bensberg 
am Fuße des Bensberger Schlosses 

Die exklusive Wohnanlage in der SchloBstraBe liegt 
in einem verkehrsberuhifiien Abschnitt nahe dem 
Einkaufszentrum. Die Wohneinheiten verteilen sich 
auf fünf separate Hauseingänge, wobei unterschied- 
liche Wohnungsgrößen selbstverständlich sind. 

Größen- und Festpreis-Beispiele: 

59,01 m 2 DM 204 000,- 
106.51 m 2 DM 302 100,- 
143,27 m 2 DM 478 500,- 


KAMKIM 

KURHAUSSTR. 


w 


LususJKbh nungen. 
Blick Jut Nordsee, 
Swrmhaube.'^&nenmccr 
jbDM65Q00Q- 


IN DENZLINGEN/FRE1BURG 


Beratung: Samstag und Sonntag 

von 11.00 bis 13.00 Uhr 


in unserem Bauleitungsbüro in Bensberg auf 
dem Parkplatz in der NikolausstraBe, gegenüber 
der Kirche — neben dem Amtsgericht. 

Während der Beratungszeit sind wir unter der 
Telefon-Nummer 0 22 04/5 21 11 zu erreichen. 


in Westdeutsche 

Bauträger GmbH 

VVC91 LJ CM U UC Altredstr. 72. 4300 Essen 1 

Tel. 02 01 / 7 26 32 09 


Rraur^Tieshich Prinz w» PicuMen 
I HMon04(yzarem 


WENN SIE WERT DARAUF LEGEN, 

EINE WERTBESTÄNDIGE WOHNUNG ZU ERWERBEN, 
ohne Verluste bei einem Weiterverkauf befürchten zu müssen, 
dann sollten Sie srcti bei uns Informieren. 


Holsteinische Schweiz 

Traumlage am Dieksee in Malente ^ 


Schöne Ferienwofuiungen 40/7 Om 2 WO. 


p i | 

— , . ' 


Fordern Sie unseren Verkaufsprosoekt an 

# franzen & nolte 

2420 Eutin, Lübecker Straße 7/9 
_ ■ — • Telefon 04521 /4078 4- 4079 



SOdschwarewald 

Komf. ETW in ruhiger Lage in 
Luftkurort zu verkaufen. 

TeL 0 77 64 / 68 96 


LlEIj 

ET 

LlTTH 

iE 

3 


NonteiVOSHiteslaiKi 

1 Baugrundstücfc, 13000 m*. auch 
in 3 Parzellen zu verkaufen. Ver- 
handlungsbasis: DM 910 000.- und 

ErschlieBungskosten. 
Baureifes Grundstück mit altem 
Baumbestand und genehmigter 
Bauzeichnung zu verkaufen. 1800 
m\ PrelzvcrsteUung: DM 
130000(- 

Restbauernhof, ca. 12 km von der 
Stadt Emden entfernt, zu ver- 
kaufen. Grundrtücksgräfle: 2000 
m 1 (ausbaufähig für zusätzliche 
Ferienwohnungen. Verhand- 
hmgsbasis: DM 4X0 000,-. 
HilgeBriedetsiel/Dstfriesland 

Ehemalige Motormühle als Fe- 
riendomizO »usgebaut, gute Ver- 
mietbarkelL GrundetücksgrÖ Be: 
5200 m 3 , Verhandlungsbasis: DM 
450000r- 

fforddeich/Ostfriesland 

Mehrere Eigentumswohnungen 
und Ferien Wohnungen, bezugs- 
fertig August 1984, Preis: DM 
122 000,- bis DM 160 000,-. 

Greetsiel/Ostfrieslaiid 

In einem 4- Appartement-Haus, 1 
Erdgeschoßwohnung zu verkau- 
fen. Bezugsfertig April 1984, Ver- 
handlungsbasis: DM 139 000,-. 

Hage am Ferienpark/Ostfries- 
laad 

2 Eigentumswohnungen. Preis 
pro Wohnung DM 145 000,-, als 

Anlageobjekt zu verkaufen. 


Besondere VorteBe: 

Solide Bauausführung, großzügige Wohnungsgrund- ' 
risse, grofier Südbalkon mit ca. 22 m*. voll gekachelte 
Bäder u. Duschen, Parkettböden in allen Räumen, 
Doppelfalz-Wohnungseingangsturen. 

Wir können Ihnen derzeit anbieten: 

Berliner Straße: 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen. Größe von 
58,98 m* bis 114,74 

Pommemstrafie: 3- und 4-ZImmer-Wohnungen, Größe von 
83,58 m 2 bis 113,42 m 1 . 

Nähere Angaben erfahren Sie durch unsere ausführlichen 
Unterlagen. Bitte informieren Sie sich bei unserer Frau 
Hausstein. 

MUSTERWOHNUNG (eingerichtet) 

zu besichtigen: 

jeden Sonntag von 10-1 2 Uhr, jeden Mittwoch von 14-16 
Uhr oder nach Vereinbarung. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemeinnützige Baugenossenschaft ec 
Am BischofsKmi? " 

7300 Freiburg i er 


Teief o n 07 6i / 820S1 ■ na 
von '■•-12 Uhr 
und ia- IG Uhr 


Kiel, 2-ZL-ETW, ca. 45 m*, neu 
baugleich, a. Komi, frei für Erst 
bez., Uni-/Stadtnähe 1600 m. KP 
110 000 DM. 

TeL 04 31 / 8 57 28 


Kurort Malente 

Komfort-Eigentumswhg., 1 bis 
3 Zirre, ruhige, zentrale Lage, 
Kaufpreis ab 115 000,- DM. 


Korth Immobilien GmbH 
Muhlenstr. 25 

2407 T«l.: 04 51 / 30 30 71 


KomC. 2-Z L-Ferienwhg: 
auch als Altersruhesitz 
geeignet, vollst einger. 
Küche, Bad/WC, 
S chlafdmma r, Wn hnammgr 
und Diele, 52 m*, 
Südwestbalkon 
Kaufpreis: DM 158 SM,- 


Sehr schöne Eigentumswohnung 
zu verkaufen. 

Des weiteren an allen Kilsten- 
Badeorten sowie auf den Ostfrie- 
sischen Inseln diverse Eigen- 
tums- und Feriexnrohnungen zu 
verkaufen- 

K. H. Tekken ImmobiltaB und 


ETW In KOssaberg-Rheinheim 

Südschww., 500 m vom Thermalbad Bad Zurzach, Schweiz, absolut 
ruhige Wohnlage, z. T. am Rheinufer. 

2 ZL- Wohnungen, 54 m* ab 134 500.- 

3 ZL- Wohnungen, 81 m* . ab 184 700,- 

1 ZL-Dach Wohnungen, 34,69 m 1 ab 104 000,- 

3 ZL-Dach w ohnung, 99,4 m 1 227 300,- 

Anfragenan: 

Bauherrn Wilfried Spitznagel 
Sommenn 26, 7895 Klettgau-Böhl, Tel. 6 77 42 / 54 38 


Norddeicher Str. 134, 2980 Nor- 
den 1, TeL: 0 49 31/3302 u. 66 25 


SpnitagM-Bagag 
PoooutgJ - Mflhe Bodat w a a 

wegen Todesfall 

Eigentumswohnung 

104 m*. In Terrassenhaus, SQdlage. 
Ebene 5. großer Balkon, Tiefgarage, 
Sauna und Schwimmbad im Hause, 
»fort beziehbar, zu verkaufen. 
W: DH 210000,-. 

Angebote unter W 5055 an WELT- 
V erlag, Postfach 1008 64, 4300 Es- 
sen, oder unter Tel. 07S 71/41 22 


OSTSEXHBLBAD GRÖMITZ 


J3I M 53;ia ul ■V.'lV 7l Art 3 


2- bis 3-ZL-Eig. Gr undb uch Auf 
dem Grundstück bzw. im Hause 
vorhanden: s«*K B HmmhaHe . Fitneß. 
Sauna, Tennishalle, Reithalle. 
Prosp. anf. 

KUR- BND SPOKTHOTEL REIMERS 
AM SCHOOK46. 2432 GROMETZ 
TeL 6 45 62/ 66 93 


2-ZirWhg. 

67 m 1 , komf. möbL, großer 
Südbalkon, herrL Lage 
DM170 000.- 


ImiiM hlliMMhW 1 wtur 

Telefon 0 72 31/ 4 88U 


Hochschwarzwald 

Unnrttopm UHIlup— 

Gen. renov. EW ln iändL 3-Fam.- 
Haus, in Ideallage . mit: 

EG 3Vi ZL. Wohnküche. Bad, 2 WC. 
117 m 3 , DM 14D 000,-, 1. OG. 5 ZL, 
Küche, Bad, 2 WC. 35 m\ Hochter- 
rasse, 114 m 3 . DM 16S 000,-. 

DG •= Ideale Ferien- EW. mit 5 ZL. 
Küche Bad, 2 WC. 75 m 9 . DM 92000.- 
Neue Gange DM 13 000,-. 

TeL *7* 51 /SIS« 


Wesatagfeud/SofflaE 
lawnlt, Mal th IV 


Darmstadt-Eborstadt 

Penthouse 

4 ZL. Kü. t Bad. ca. 120 m s , Terr. 29 
m*. best, ausgestattet, dir. Auto- 
bahnamchL, ruh., unverbaubare 
Lage, direkt am Wald, sofort 
preiswert zu verk. inkL Gara- 
genpL 

Zuschr. erb. unt S 5005 an 
WELT-Verlag. Fostl. 10 08 64. 
4300 Essen. 


Seelage 

dir. a. IQ. KOchensee/Ratzebg. 

KL W ohnanlag e, noch 1 ETW frei, 
58 m z , 2 ZL, Einbauküche, Balkon 
zur Seeseite (Westen), bezugsfer- 
tig 9/84, Bootsplatz mgL 219000 
DM. 

NOWACK-Immobillen 
Am Rittbrook 3, 2059 Büchen 
TeL 041 55/ 31 72 


Morsum - Sylt 


2 ZL, Kil, Bad, Balk_ 57 m*. Wun- 
dersch. Anlage, 3 TennispL, SW- 
Bad, Sauna, auf 10 000 m 1 
G rundst., v. Priv. zu verk. Preis 
VB 245 000,-. 


Telefon 652 81 / 1 66 83 


Norderney 

3-ZL-ETW mit MeeresbUck in 
ge, 65 m* NfL Balkon, Parkplatz, 
von Privat zu verkaufen. 

TeL 089 / 33 68 85 


Komt-rtuiniii.^, Mal th IV 
rtnki L»«rB- N»iOwi, 
Sünfanau BadääriWMaar, 4h. ton 


IMMOBIUEN-PAVLIK VDM 
3416 Uslar, MümenstraBe S 
ttfflfttt Telefon (0^571)3117 + 7330 


2- ZL- Appartement Scharbeutz, 
Strandailee, voll eingerichtet, 
DM 178000,-. TeL 6 52 06 7 33 66 


Sylt /Keitum- Munkma rsch, 
Wattlage, SeebL, ruh.. 3 ZL, Balk. 
DM 360 000,- v. Eigent. TeL 0 46/ 
4 9127 59 


City-Düsseldorf 

15 Komf. -App. ä 120000 DM; 1 
Ladenlokal 220 m 1 , 590000 DM; 1 
Geschäftshaus m. Laden 3^ Mio.; 
1 gr. Fachwerkhaus, Nähe Mar- 
burg, 130 000 DM. 

Telefon 0 23 25 / 7 33 73 


Timmendorfer Strand 

l-Zi.-ETW, ca. 40 m* 12. Stock 
Golfhotel Maritim, möbL, m. TG- 
SteUpL. KP DM 230 000,- netto. 

• Rolf Lübeck, Immobilien 
Deelhöge 5. 2 Hamburg 66 
TeL 6 40/ 5 11 66 24-26 


Dachgeschoßwohnung 

Balkon 


Ostseeresidenz 
DAMP 2000 


Amnim/Wittdün 
„Hans am Kurpark“ 

exkL 2- ZL- Ferien wohnung. mit 
Einbauküche, 47-80 m% Pkw- 
Stellplatz, nur 150 m zum Strand, 
246000 bis 286 000 DM. 

Roland-Immobilien 
Tel 041 92 / 30 68-30 69 


Bad Harzburg 

l-ZL-App.. 31 m*. DM 79 000,-. 
TeL: «53 22 / 60 68 


Bad Herren&lb, 2-ZL-Whng. a. 
Kurparkzentr. 50 m* m. Garage, 
v. Priv. DM 165 000 ,- z u verk. 
Zuschr. u. C 5039 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Travemünde 

Eigentumswohnungen: Bitte for- 
dern Sie meine Angebote an. 

D. Hoho ff. ImmotL, TeL 645*2/ 
716 53 


Neubau im Zentr. v. Göttin- 
gen, 3 ZL, ruh. gepfL Wohn anl , 
v. Priv^ VB 320000 DM, gün- 
stige Finanzierung. 
Zuschr. unter DP7739 an WDD 
Werbeagentur. PL 13 63, 4600 
Dortmund 1. 





2- Zimmer- Ferien wohnung, sehr 
gute Ausstattung, mit Keller, Pkw 


GESUCHE 


Stellplatz und Terrasse, komplett 
einger., für nur DM 105 000,- an 
schnell entschlossenen Käufer ab- 
zugeben. Gute Vermietungsmög- 
lichkeiten an Feriengäste. 

Spittter-Immobilien. MkL 
TeL 043 52/ 52 11 


Bad Haizburg 

Exklusiv-Terrassen-Eigen- 
tumswhg.. Südbang, 2 Zimmer, 
Küche, Bad. Abst n WohnfL 67 m J , 
Garage, von Privat, 234 000 DM. 
Tel 0 53 22 / 5 04 46 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


Anlageobjekte 


Baden-Baden 


Raum Lahr 

3-Zimmer-ETW, 93.2 m\ Baik. 
Kü.. Bad. sep. WC. Kellerrraum. 
2. Stock (Hochhaus) von Privat 
zu verk. je m a 2000,- DM. Zuschr. 
erb. u. V 5054 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Luxus-Etagen-Whg.. 3V- ZL. Kü, Bad, 
WC. Gäste-WC, BJ. 81. Garage, 1« n? 
WH. 396 000 DM. von Priv. zu verkau 
fen. keine Provision. 

TeL 0 72 21 / 7 29 17 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Enkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilL Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


Garmisch-Partenkirchen 


Münster: 

P nl-/SchloB- /Klinikennähe 
ETW. renov. Altbau, ruhige SiidJa 
ge. von 20 bis 60 m a + 140 m* Garten 
bof-Whg., ab 2300 DU/m 1 , von Priv. 
TeL 62 51 /2 86 66 ab Bio. 


4 Ferienapp. m. Mietgarantie und 
Eigennutzung, 9% Rendite, KP 
ab 263 000 DM zu verkaufen. 


I ^|y Mg" 1 - 1 ' 


Untamehtnens^poe 


TeL 0 88 21/ 46 II 


Zentrale Nürnberg - Abtig. Grob- und Spezialobjekte 
Haupt markt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46. Telex 6 26 500 


72 m 1 gr. Wohnung. Elb-Chans 
see. m. unverbaub. Elbblick, gün 
stig zu verk. 

Zuschr. u. H 4626 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Glücksburg/Ostsee 

Fdrdeblick. Kurzenlr, 3 Zi, 4S m J . Bal- 
kon. Bad, voll möbL, Pkw- Abstellplatz, 
v. Priv. zu verkaufen. 

Tel 04 61 / 95 97. nach 18 Uhr 


PRIVATANLEGER 
sucht in zentraler Stadtlage 

Geschäftshaus 

bis DM 1.5 Mio. 
Telefon 6 65 81 / 44 57 


Hinterzaiten 

ln idealer, ruhiger Südlagc 
anspruchsvolle 


Eigentumswohnung 

in Winterberg, von Priv., zu be- 


Efgentumswohnung 


sonders günstigen Konditionen 
zu verk, Top- Lage, DG, ca. 130 
m 1 , keine Verwaltungsgebühren. 
Zuschriften unter G 4955 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 

4300 Essen, 


ca. 100 m 1 , Erdgeschoß mit Gar- 
tenanteil. Sehr schöne Möblie- 
rung. 


Barzahler 

sucht 10- bis 15- Familien- Ha us. 
Zahle bis zum Achtfachen der 
Jahresnettomiete. 
Angebote unter W 4923 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Anfragen: Tel. 0 76 SZ / 17 37 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten und deren Einzugsgebieten 


Wohnanlagen! 


Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklexangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell Wolmungsbaugesellschaft mbH 
1000 Berlin 15, Knrfürstendamm 16 


20—30 Angebote pro Tag 

haben die wenigen auf dem Tisch, die als Kaufinteressenten für 
Großobjekte in Betracht kommen. Wollen Sie. daß ihr Angebot 
eines unter vielen ist? 


Unsere besondere Angeboteform sowie unsere persönlichen Kontak- 
te zu Käufern heben Ihr Objekt am der Masse hervor. 


Wir suchen - bundesweit 

Geschäftshäuser, Bürohäuser. Wohn- und Geschäftshäuser, Wohn- 
anlagen. Supermärkte, Enkaufszentren etc. - voll vermietet - zwi- 


schen 1 und 30 Mio. DM. 



Bauherronmodell 

vollfinanzierbar, letzte Wohnung 
von 7. Gesamtaufwand DM 
194 022,-, gute Rendite. Baubeginn 
bereits erfolgt, provisionsfrei. 
Martlnsobn GmbH 
Gr. TelegrsphHutr, 6 
5 Köln 1. TeL 02 21/ 23 59 67 


Schwarzwald, St Blasien 

App. m. Schwimmbad verkauft: 
TeL 0 20 56 / 6 87 52 


ETW in Köln am Rhein 

in Wohn- u. Gesch.-Hs. 12. OG, 
Penthousewhng., bevorz. dir. 
Rho ml, unverbaub. Sicht, 52,5 
m 3 . Bad/Kü./2 ZL Loggia. Fkw- 
EinsleUpL, 79/80 fertiggest., z. ZL 
verm., als KapitalanL goeign., zu 
verk. VB 240 000,-. 
Zuschriften unter L 4914 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Bad RoUnnfelde/Teiitoli, Wald 

3-ZL-ETW„ 80 m 3 , Diele, Bad, 
Balk.. Kurzenix. Waldnähe. sof. 
bezieht». VB 170000,- v. Priv. zu 
verk. 

TeL 6 49 32 / 36 67 


Trille' 

Immobilien RDM 


Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. Wenn Ihnen an einer 
gezielten und fachmännischen Beratung und Vermittlung gelegen Ist 


Wir suchen: 




winIer 


EeteürcungsijnJomefcmen der 
3 ADEN'- XV HT7EM2ERC7SCHEN BAN K 
AKTISNOiSELLSCsiArT 

(ROM) 


WOHN- und 
GESCHÄFTSHAUSES 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 


Abteilung Groß- und Anlageobjekte 
69 Heidelberg 1, Postf. 103040, Tel. 06221/15034/31 


ULRICH 

□. RDM| 


E 

Ek.g- 1 

5140 Erkelenz - 0 24 31/60171 
- A nton- Hei ne n -Straße 59 -1 

! 


CVI T Kaufe - verkaufe Eigen- 
O I LI tumswohmingen und 
Häuser auf Sylt. 


im GroBraum 
Köln, Düsseldorf, Essen. 
Diskrete und schnelle 
Abwicklung. 


Renditeobjekte gesucht 


iSi 

Bi.ekAl M ti JA j 


Büchel I2-U -404 Neuss 


Noiüsecbad Wangerooge 

Komf. mod. App, 2 Räume, Terrasse, 
Strandnähe. kompL eingerichtet. 

preisgünstig zu verkaufen 
Zuschr. erb. unL R 4940 an WELT*. 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Battfrftar-TowbJeld 

Kurort Frankenwaki - Bauplatz; 
12 genehmigte ETW für 176000 
DM, gleiche erfolgreiche Nach- 
barbe bauung, Vertragsform er- 
möglicht, steuerfreie Abwick- 
lung (Gesamtkosten 840 000 DM). 
RUDOLF 

66 Thomas St 6005 West Perth, 
Westaustrailcn 


Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
A ngebote erbittet: 


0 SCHLÜTER- (mmob. ^ 
TeL 0 46 51 / 50 11 


tjr* f*r 'Jfiir/xr/, r/tipen 




Hamburg 

-Pentbonse Elbduussee - 

142 m* WfL/28 m 1 Terrasse, 2 Ga- 
ragenpL, sofort bezugsfertig o. 
vermietbar (Erstbezug), erst kl 
repras. Ausstattung, DM 
950 000,-, von/an Priv. 
Zuschr. unter P 5071 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 43 Essen 


Maritim - Goldhotei 

Timmendorfer Strand, exkL 
Apartm., Izimmrig. kotnpl möbL. 
Seeseite. 

TeL 030 / 304 07 55 


2 Mio. DM 

Barkapital vorhanden 

Obst Großhändler sucht dringend 
Wohn- und Geschäftshaus oder 
Mehrfamilienhaus in Nord- oder 
Westdeutschland als Geldanlage. 

e plan-bau-celle GmbH 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. 1 1,31 Celle 
Telefon 0 51 41/ 10 31 


ROM 

He Inricb-Nnna- Allee 38, 4000 Düsseldorf 1, Tel 02 11 / 32 40 19 


Grömitz 

Strand nahe 1- und 2-Zi. -Woh- 
nungen, einger^ per sof. frei. 
Kaufpr. inkL StellpL ab DM 
170400,- bis 218 100,-. 

Lothar Wolf, Inunoblllen 


für einen ausgesuchten kapital- 
kräftigen Kundenkreis suchen wir 

Wohnanlage 

ab Kaufpreis DM 1000, -/m* Wohn- 
fläche, ln Gemeinden Uber 50000 
Ew Größenordnung, ab DM 5 Mio. 
- Uuir SpnülHre Idr OreBotkkre - 


BLUMENAUER 


LöJIJLLIliiFMfi 


1 8731 Bai Sotm, Aa Hjtg 33, fel .*1» 51 96/2 50 Bl 

■■MreairoaraivaM-iMKKR 


Ir- und auiMbidtdiu iRVMton» 
sucbM Bbar uncave Ftrea za kaufMR 

1. Einkaufszentren 

2. Wohn- und Geschäftshäuser ab 3 Mio. 

(auch Altbausubstanz) 

3. innerstädtische Baugrundstocke 

für Einkaufszentren/Büro- u. Geschäftshäuser 

Wir bitten um Ihr Angebot 

#. E. Sievers - gegr. 1883 ® 

- Hausmakter seit 100 Jahren - 
Grundstücks- und Ve/mögensverwaftu ngen 
2000 Hamburg 36, Neuer Wall 40, Tel. 040/37 15 03 


' WIR 6UC-HEN ' 

GESCHÄFTSHÄUSER 

ln Fußgängerzonen und 

Grundstück« für SB-Mfirkta 

ab 2000 m2 zu kaufen 

LSden äb 800m z EG-Fläche 

zu mieten 

Dr. Alfred SSIscher & Co. 

IMMOBILIEN RDM 
HalBlnger Straße 108 ■ 4300 Eswn 1 
Telefon (0201)471611 


Wotm-ZGesdröftsfaaus 

vermietet in guter Lage, Käpltal- 
nachweis 2-4 Mio. DM, von Privat 
gesucht Zuschr. u. K 5045 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
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Wir suchen 

dringend gut verzinsliche Renditeoblelcte 

bis 100 Mio. DM zu kaufen. 

Bei Ankauf Barzahlung. 


Ch THEODOR MÖNKEDIEK 

, DU /- IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 
Von-der-Goltz-Siraße 35, 4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31 / 57 55 51 • 0 23 01 / 65 07 


Barzahlung! Garmisch-Parten- 
kirchen, Komforthaus, mit 
Schwimmbad bevorzugt! Auch 
Meh rfamilienha us 

TeL 0 30 / 3 05 98 49 


IMMOBILIEI 


GroBkonzeni * - 

sucht Geschäfts-, Büro- 
oder Kaufhaus in guter Ci- 
tylage, bis 20 Mio., bei abso- 
luter Diskretion zu kaufen. 


Barzahler 

sucht Geschäftshaus in Ia La- 
ge (Fußgängerzone) zur priv. 

Kapitalanlage (nur Nord- 
deutschland). 

Zuschriften unter C 4907 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 




Ich soche privat in 
SBdwestdeutschtand 

mit Schwerpunkt 
Frefbnrg; Konstanz, Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes 
MehrfmmiUenhaos eis Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter • 
TeL • 51 ZI /8 48 M 


, Te!.021G2 -310S2 


Prtrater Kaottalrteaer 

sucht solides Mehrfam_-Haus oder 
Wohnanlage ln jeder Größenord- 
nung sofort gegen bar. Kapitalnach- 
weis durch Großbank. Makler od_ 
Privat. 

Zuschr. erb. u. T 4282 an WELT- 
Verlag, Post! 1008 54. 4300 Essen. 



: e- = xT# 


6-Familien-Haus 

in guter Wohnlage Mülheim-Ruhr, vollständig renoviert, hohe Steu- 
ervorteile. solide Mieter und Mietgarantie. Aufteilung nach WEG 
liegt vor. Gesamtaufwand <-in<a~hl aller Kaufnebenkosten 

DM 998 000 r- 

bar erforderlich 10 % 

Taurus Immobilien AG, Repr. Hänflingstraße 27, Postfach 19 11 43, 
433» Mülheim-Ruhr, Telefon 12 »8/ 43 45 83 



Steuervorteile durch ca. X62 % Werbungskosten, 
bezogen auf 15 % EigenkapitaL 

Mehrwertsteueroption durch Fertigstellung vor dem 
31. 12. 1984 auf Wunsch garantiert 
Ein erstkL Objekt für Kapitalanleger und Eigennutzer. 

Lassen Sie sich eine genaue schriftliche Berechnung 
von uns an&tellen. 



Woimkin Bamliuig 

hVfBB Wohnbau Hamburg Baubetreuuogsges. 
i . mbH & Co. KG ■ Jungfcmsticg 30 
“ '^HambiugET Hof” ■ 2000 Hamburg 36^^ 


TeL] 
(040) * 
345533 
345534 


Entlang der Schweizer Grenze 

von Albbruck bis Kohentengen, bieten wir am 
Eta- nnd Meh rtMn lll üuMnaer , Doppelhäuser ab DM 288 W6r 
Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Eigentums- 
wohnungen Bauplätze erhalten Sie von: 
VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, IMmobUtenabteUung, PL 12 M 
789« Waldshut-Tlengen 2, Telefon: 0 77 41 / 29 24 


Bonn Wohnen am Rhein 
Am Wichelshof • Das letzte Grand- 
stück zur Innenstadt in bester Lage 

Einlamflien-Doppelhaus mit offenem Kamin, attraktiven Gmndriß- 
kisungen und einem enormen Raumangebot (Ptenungswöreche 
können noch berücksichtigt werden), von außen eine Ware, chice 
Architektur, von innen ein Haus das Gemütlichkeit ausstrahlt 206 m 2 
WohnVNutzfläche, zum notariellen Festpreis von 
DM 895JM0,- inkl. 1 Garagenplatz. 

Verkauf prowswnsfrei rfürekt durch den Bauherrn. 


Rmtensruppe BwthofcJ Knf 
s. EIMstroSe 5. S300 Bonn 1 
\ Töteten (02 28» 63 1348 


IKoof bM 


Repräsentatives Objekt 

Ca. 500 m 1 Wohnfläche/Schwimmbad, auf ca. 5000 m 2 parkähnlichem 
Grundstück, ln bester Lage ZWWQklenbuggs zu verkaufen, VHB 9,5 

Zuschr. erb. u. M 4959 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


KÖLN - Wohn- und Geschäftshaus 

Baujahr 72, gepfl. Objekt. Wohn-/Gewefbefläche gesamt 1823 m*,ME 
p.a. brutto kalt DM 167 100,-. Preis DM 3 750 000*-. 
Anfragen erbittet die beauftragte H an » m ä k l e rflrma 

Richard Grefimann O 

tSfflg f Tmwfl hüigp seit 1913- Gnmdstücksveiwaltnngen \~7 

2060 Hamburg 38, Jongferastieg 34 

TeL.-Sa.-Nr. 94« / 34 15 55, Telex 2 14 064 gnmk hmb 


Zinshäuser in Hamöurg 

ln verschiedenen Wohnlagen ab 350 000,—, Geschäftshäuser ab 
3 Mio. DM. Fordern Sie unsere Angebote an. 

ALLGEMEINE VERWALTUMBSGESELLSCHAFT MBH, RDM 

Toeteen ciell i ch a ft des Ban kten«* 

M. M. Warburg- Brinkmann, Wirte ACo. 

PenUmutdrir. 63, 300« Hamburg 1, TeL 0 40 / 3 92 90 10 


In Matderaltoittouftrag 

Wohn- und Geschäftshaus Berlin 

ln allerbester City-Geschäftslage, 15 Gewerbe, 40 Wohnungen, 
Garagen, Kaltmiete ca. 730 000,- DM p. a., Kaufpreis DM 8 450000,-. 
Zuschriften mit Kapitalnachweis an; 

lotros Immobilien und Anlagen GmbH 

Kantstrafie 3«, l«M Berlin 12 


Hamborn 19 






mk 
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• Einzel-, Doppelhäuser 

• Variable Grundrisse 

• Stein auf Stein gebaut 

• Schlüsselfertig oder 
mit TeHeigenieistung 

• Carports 

• Ferien- und 

Gartenhäuser 

Blabjerg-Hus GmbH - Massivhausbau 

Grüner Weg 3 - 2350 Neumünster - 0 04321/84664 




livvpiB 
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Ca. 8 km südöstlich von Dort- 
mund 

2-Fdm.-Haus 

mit Emhegerwohnung, Spit- 
zenausstattung. Eckgrund- 
stück, ca. 550 m ä . WohnfL insges. 
ca. 300 m\ Bj. 1983, für DM 
550 000,- von Privat zu verkau- 
fen. 


^ v. THEODOR 
5 60 r MÖNKEDIEK 

■-W' IMMOBILIEN - INHABER 
' ' W MÖNKEDIEK 

i-.r SiSiMtf 25. 4505 IJart.Ti.-nc I 
Trlc'Cl- 02 M $5 i - L' Ü> 55 (!.• 


Hamburg 92 

Haus im Villenstil mit großzü- 
giger Innenausstattung, zwei- 
geschossig, 300 m 1 Wohnfläche, 
Grundstück 1572 m\ verkehrs- 
günstig ln bevorzugter Wohn- 
gegend, wegen Umzugs von/an 
Privat zu verkaufen. 
Angebote unt. P 5049 an 
WELT-Verlag, Postfach 
20 08 64, 4300 Essen 


Von Privat 2100 Hamburg 
Marmstorf 

EngL Landhauahälfte, Bj. 81, 136 
m 1 WfL +35 m 1 vorbereitet, aus- 
bauf-, Gasfußbodenheizuo“ 
Friesenküche, Kamin, säm 
Kellerr. gefliest, auch Garage, 
Lux. -Ausführung, u. ein kL pöe- 
geL Garten, VB 560 000 DM. 
TeL 040 / 7 6046 99 + 83 40 21 


Bodensee 

Freistehendes EFH <6 Zimmer) 
bei Friedrichshafen mit Seesicht 
und Garten. VB 470000 DM. 
Zuschr. u. 44-130 482, Publicitas, 
CH-8021 Zürich 



Sylt 

V./a. Privat, wunderschönes neu- 
erbautes Fliesenhaus, kompL u. 
exkL eingerichtet, ln bester Lage, 
Grdstck. 400 m* angelegter Gar- 
ten mit Baumbest., 750 00 0 DM. 
Zuschr. u. M 5047 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Priv. an Priv. 


Grdst. 522 m* &, Stadtrand Frei 
bürg, gute Verkehrsverb., 5 Min. 
z. Stadtzentr. VK 850 000,- DM. 
Zuschriften unter H 5022 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Geschäfts- und Wohnhaus 
zu verkaafea/verpaettea 

Ausgez. Gesch.-Lage, ruhig, 
Ortskern, Hsuptverkehrastr., 
ausgeb. Parkplatz, gr. Einzugsge- 
biet, wachsende Industnege- 
metade, 10 km von Itzehoe, sehr 
gute Infrastruktur, 395 000 DK. 
Zuschr. unter E 4953 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 



| S* ' V'"I Vf? 






Ostseeinsel Fehmarn 

Grundstück 30000 m 1 , Strandnä- 
he, BHck über d. Meer, alter 
Baumbestand, sonnenreichster 

Platz Deutschlands, mit Herren- 
haus (300 m*) m. Kamindiele, mit 
Gästehaus (170 m 2 }, UL Halle, 
O-Stall, ReifcpL, Nebengeb., alles 
Bestzustand, voll umzaunt, Au- 
ßenbereich, von Priv at zu ver- 
kaufen (1,25 Mio. VHB). 

Poatt. U 87, 2448 Burg/Fehm. 


Mönsterland 

Mehrere Fachwerkkotten und 
ländliche Anwesen zu verkaufen 
durch: 

Egon Koch, Landdlr. a. Dl 
F fatuu- n. I mmab .- Bfakl cr 
4400 Münster, Propsteistr. 57 
TeL 02 51/ 3 41 02 


Reihenhaus 

LBnaeta bei Basal 

Eleg. Wohng-. mögL, ruhige, sch. 
Wohnlg., schL-ftg., mit Garage, 
DM 339 000,- ander Ob), und ETW 
auf Anfr, provisionsfreier Vk. 

MAWO Bau GmbH 
7850 Lörrach 7. Auf der Höh 3 
Tel 0 76 21 / 5 29 99 


von 4560 m 2 WrtHfläche 


bieten wir in zentraler Wohnlage von Herten zum Kauf an. 
Die Bebauung (auf 9 Einzelparzellen; Gesamtgrundstücks- 
größe 5095 nr) ist zusammenhängend. Die Mieten betragen 
jährlich DM 243 500,- zzgL Umlagenpunkt. Gesamtkaufpreis 
DM 2 350 000,-. 

Wilhelm Reibeholz GmbH lmmob.-Get. RDM 

Moritzstraße 54-56, 4300 Essen 1, Tel 02 01 / 41 00 51-52 


MEethäuser in Berlin — 

Die Anlagenaltematlve! 

Frei finanziertes Gewer be ohlckt, beste Wohn- und Geschäftslage, 
hervorragender Bauzustand, GewerbefMche ca. 1500 m 1 für 3 Läden 
und 5 Büros. Jahreskaltmiete DM 245 000,-, 

Kaufpreis DH 2S MOttonen. 

Altbau, aufwendig modernisiertes Objekt, 27 Wohnungen, 2 Läden, 


sowie gefliestem Bad/WC au« 
ölzentralbeheizt. Wohnfläche 15 
kallmiete 150500, 


estattet. Das gesamte Objekt wird 
1 m*. Gewerbefläche 154 nr, Jahres- 
, Kaufpreis 1 ZM OM.-. 


Bsonzahustrafie 66, 


Graimr & Mayor Immobllkm RDM, 
strafe» tt, 1000 Barl In 51, TaL 050/891 S0 16 


+ Exklus. gr. Landhaus ★ 

WinkeUx, Bj. 1981, am Park mit kL See gelegen, auf 2100 m 1 gr. 
Grdst, hem. angelegter Garten, beste RaumaufL, vielt nutzbar, 
auch L Arztpnuris ge&gnet, Nutzfläche EG. 230 m l , alle Räume mit 
Fußbodenhzg., Kü. + Wirtschaftskü., 3 Duschbäder, 4 WC, gr. 
Kamin, NutzfL KG 104 m* mit gr. Sauna u. Trimmr., kombL Hzg., 5 
Gangen, Preis DM 1250000,- VB, 2 vorgelagerte Gfdst, voll 
erseht je 3200 m* können einzeln mit erworben werden. Preis je 
Grdst 155 000,- DM (einschL KawalBwwhluBgpbühiTm), sudL HH, 
30 Fahrmin. von HH-Mifte. TeL 0 41 71 / 5 06 61 


BOrohous MOnchen-Bogenhausen, 5^5 Mio 

440 m* NfL, voll vermietet 16 Gar., 1000 m* Grund, Bj. 1982, beste 
Bauweise. 

Supermarkt bei Wiesbaden, 920 000,- DM 

430 m* Laden + 33 m 1 Lager + 30 m 1 Keller, vermietet Bj. 1965. 

SIGMA GmbH 

Autharistr. 15, 8000 München 90, TfeL 0 89 / 64 07 77, Immobilien 


Wohnungsunternehmen verkauft aus eigenem Besitz folgende Miet- 
wohnhäuser, auflagenfrei, alle modern, Bj. 60-70, Heizung, teilw. 

Isofenster, Abgesc h loss enhe its h esch. und gute Lagen: 
Haetwohnhans Darmstadt Bj. 67, 18 WE u. 7 GA, 1175 m 1 WhfL, 
124 000 ME. Preis 2^5 Mio. 

BQetwoknhans Neu-Isenburg, Bj. 7t 20 WE u. 12 GA, 1209 m a WhfL, 
134 000 ME, Preis 2,45 Mio. 

Wohn-ZGcsc h ä f ts h aii s Köln, Bj. 64, 46 WE u. 4 GE u. 14 GA, 2458 m 1 
WhfL, 307 000 ME, Preis 2,95 Mio. 

4 Mletwohnhänser KXerspe/Köln, Bj 60, zus. 19 WE u. 4 GA, 1391 m 1 
WhfL, 96 000 ME, 1,55 Mio. 

Ggf. können günstige Belastungen übern, werden. 
Provisionsfrei vom Eigentümer der Wohnungsbau GmbH, 
Postfach 10 01 02, 5600 Wuppertal L TeL 02 02 / 30 10 95 


OTTO STOBEKSXIEt 

f :. ü jj."- 31 Ti:! D451/67 6 0 31 -crlv 2* *-1 •:? 


Bodeeaee. Vedt gepfl. Bßetehs, WfL 383 mP, 
Grd. 1348 m*. Nettoenrag ca. 28 600,-. VB 
888 500,-, v. Priv. Zu*cfar.u_D5018«n WBLT- 
VerL, PI 100884, 4300 Essen 


Auf der haal FBI«, Matnla, 

reetged.. möbL. unverbaub. Lage, 
ca. DM 375 000,- Festpr. TeL nur 
SO. ▼. 19-15 Uhr: 054 25/ 66 11 



Kampa n/Syh 

Id ruhiger verkehrsfr. Lage, a. Watt 
m. tmverbaubarem Blick, entsteht 
ein Frietenhans. Preis pro Haus- 
hälfte mit ca. 110 tn 5 WN, 700 m 1 
Grdst-Anteü, tl Mio. + 2% Ver- 
mitUergebühr. Anfragen über 
Hoftnann. TeL 9461/1 M 77 
und Ken. TeL 9 61 73 / 49 99 


Keltum/Sylt 

in Lage, weißes Luxus- Reet- 
dach-Endhs., gr, Wohnraum, sep. 
Eflecke, vollautom. sep. Kürhe. 2 
Schlaizu 2 Vollbäder, ausgebaute 
Dachgalerie, exkL MÖbüer, in 
erstkL Zustand, von/tuj Priv. 
Zuschr. erb. u. F 4954 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Köln Zentrum 

Wohn- und Geschäftshaus, Bj. 50, 
Wohn-/NutzfL 1131 m s , Öl-ZH, 
total renov,, Netto- ME 180 QOO,- 
p. a. KP nur L7 Mio. 
Sitarn Immobilien GmbH 
Telefon 92 01 / 23 73 93 - 96 


Nordseeinsel Ffihr/Nieblum 

reetged. komf. Landha - Typenha^ 
herrl SeebL auf Watt u. Halligen, 
ca. 270 m 1 WohnfL, 70 nr 1 WohnzL m. 
Kamin, 2 Bfid, Dil, 4 WC, Doppelga- 
rage, 1300 m* Parkgrund, Nähe 
Strand u. GolfpL VB: 920000,- DU. 
v. an Priv. zu verk. 

Telefon • 49 81 - 31 S9 


Komf.-I-Fam.-Hi. Z80*m!^WfL, Spit 
zenauEstatL. VB 730 000 DU. 
Immob. EBen Gündner 
Telefon 02 01/ 38 55 12 


■ — i | — 3 | — i wi-rc jwcwr uunie 

vüüJr immoBiusn 

Bremen -SL Mtons 

Diese herrl gelegene Villa, 
Grundst 1260 m a , mit Doppel- 
garage u. altem Baumbestand, 
stellt auf ca. 303 m* WohnfL den 
anspruchsvollen Interessenten 
zufrieden. 1 Schwimmbad (mit 
Gegenstromanlage). 1 Sauna, 1 
TCafwiii 1 i Einbauküche sind 
ebenso selbstverständlich wie 
die Verarbeitung von wertvol- 
len Hölzern. 
Kaufpreis DM 1,1 Mio. 

Mehrfain men höuser (KP = 10 
bis I4fache d. Kaltmiete) auf 
Anfrage. 

28S0 Bremertunren, FntmWat 1 


inHiTi'.'miiirtii 


Kapitalanlage - 
RendÜteobjekt 

Wohnanlage, z. Z. in Bau befind! , 
m. Insges. 25 Wohnungen und 
Tiefgarage, in Troisdorf günstig 
zu Bonn u. Köln gelegen, v. Priv. 
zu verk. JährL garantierte Mlet- 
einnahme DM 300000,-. KP-Vor- 
BteUnng DM 5 Mio. 

Zuschr. u. B 5104 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1006 64, 4300 Essen. 


Düsseldorf-Altstadt 
Ein professioneller Standort für jeden 
Kapitalanleger 

Wertdynamik ist kein Schlagwort, sondern Realität! Modernes Büro- und 
Geschäftshaus (Bj. 1972/73) mit Top»Mietern in la Lage von Düsseldorf. 
Jahreskaltmiete ca. 565 277,- DM, Kaufpreis 8,6 Mio DM. 


I @Aengevelt-RDM-ImmohiIien KGI 

4 DiisM-ldori. Hciiirk h-liciiic-Allce 35. Tolciou 0.‘2 11 '83 Ml - 


Hannover-Celle 

1-F3.-H&, in Croßburgwedel/1966. 
167/920 m J . Klinker. Dop.-Gar„ DM 
495 000,-. Alle Schulen am Ort. 
Telefon 0 51 39 / 38 01. 


Rendite- 
Volltreffer 

Suchen Sie beste Substanz In 
zentraler Wiesbadener Stadtta- 
90 ? Können Sie sich für eine 
herrliche Jugendstil-Fassade 
begeistern? Wollen Sie eine si- 
chere Rendite? Dann haben 
wir das ideale Angebot für Sie, 
nämlich ein Wohn- und Ge- 
schäftshaus mit 1088 m* Ver- 
mietungsn&che und einer Jah- 
res-Nettomlete von DM 
146 000,-. Dar Kaufpreis für 
diese Super-Randtte-Gelegan- 
hait: DM 1 750000.-. Bitte ru- 
fen Sie uns gleich anl 




r AUFINA, 


s bntnatvumn Kaut- tma UMauUMung 
§ AaoAiaHöe2i. BZOOWosohuh 
- TMton (OBI ?l| 39944 


Ferienhaus in Baden-Baden 

auf einem paradiesisch schönen Grundstück, am Fuße des Merkurs, 
umgeben v. Landschaftschutzgebiet. Eine Oase der Ruhe! 4500 m- 
Grund, reine Südlage, eixmgart. Panoramablick. Strom, Wasser. 
Kanal, Hzg., Telefon. Beste Zufahrtsmöglichk., 325 000 DM. 

ERAC-GmbH, Immobilien 

Er lens tr. 2, 7580 BühL TeL 0 72 23 / 2 63 22 


t — t — r 


| 99 Einfamilienhäuser 
j für gehobene 
* Ansprüche in 
J ungewöhnlicher 
® Lage in der 
I Pfalz! 99 

1 Das könnte für Sie das Richtige sein: 



Südschwarzwald 

Schwel zet Grenze 

KSnlasfaid, Landhaus m. Ferienwhgn.. 
Bj. 8 ö 7 nur 630 000.-. 

St. Bloslaa. ftinraingiiwihaii«, mh. Kur- 
ortlage. nur 330 000,-. 

Raum Tadtmaos/St. BIosIh, Haus m. 5 
Perienwhgn. (2 u. 3 ZL), 625 000,-: 
8-Fam.-HauE, ruh. Knrortlage, 
795 000,-; Eigentumswohnungen ab 
100000,-; Bauplätze. 

Inftfmrart Harrtochrtad, Einfamilien- 
häuser ab 270 000.-; komf. Einfamilien- 
haus m. Einliegwhg., herrl. Wald- 
randlage. 480 000,-; Pension. Ortsrand- 
lage. 450 000.-; Bauernhäuser ab 
380 000 c : Perieuhäuser ab 192 000,-; 
2W3-ZI. - Eicentamsw o hn un pen ab 
128000.-: Bauplätze. 

Raum Bad SäcMngan. komf. Terras- 
senhans. m. Garage, nur 315000,- 
komf. 1 -/2-FaEL-Haus, Neubau. 
490 000,-; komf. Landhaus, beste Aus- 
stattung, ca. 390 m* WohnfL, nur 
650 000,-; 3-ZL-Bigentumswhgn. ab 
176 000,-; Bauplätze ab 58 100,-. 

Baum K u nd en»/ B ud e m o tHo r. komf. 
Landhäuser ab 730 000.-. 

Schwa Iz/Wa Hs, Luxus-Chalet in Aus- 
nichtslage. 365 000,- sfr. 

H. WeiBenbom. Immobilien, 
RDM 

7888 Murg-Niederbof 
Zeche nwlhlstr. 30 
TWL 0 77 63 / 62 89 


In 5 Autominuten sind Sie 
an der romantischen Wein- 
straße in Bad Dürkheim 
oder in den attraktiven 
Stadtzentren von Mann- 
heim-Ludwigshafen. 

15 Minuten benötigen Sie 
bis Heidelberg! 

Wir bieten Ihnen zum Fest- 
preis 117 Wohnfläche, 


26 m* Hobbyraum. Garage 
incl. Grundstück und sämt- 
licher Nebenkosten. Alle 
Steuervorteile können in 
Anspruch genommen wer- 
den ...und Sie können ihr 
Haus kurzfristig überneh- 
men! 

ihre Anfragen richten Sie 
bitte an: 


KURPFALZ 

Baubetreuungsges. mbH - 6750 Kaiserslautern 
Leipziger StraBe 152 ■ Telefon 0631/520 71 


Wir bieten an: 

1 Geschäfts- und Wohnhaus 

Fußgängerzone in der aufstrebenden Großstadt Paderborn. 

Neubau v. 1957, langfristig fest vermietet Jahresmietauikom- 
men ca. DM 140 000,-. Sofort vom Eigentümer zu verkaufen. 

Rücksprache und Besichtigung jederzeit möglich. 

Anfragen erb. u. H 5044 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


ZERAHN BERUN ILIE t 



ExkL 1 -Fant-Haus 
Bad Harzburg 

Bj. 78, WF: 180 m 1 , 6 Zimmer, 
Küche, Bad, 2 WC, 2 Terrassen, 
Innen- u. Außenkamin. Holzver- 
kleidung, div. Extras, Grund- 
stück 670 kurzfristig zu ver- 
kaufen, KP: 480000,-. 
Fürst-Immobilien RDM 
3000 Hannover 1, Ständehausstr. 3 
TeL 05 11/ 32 67 51, FS. 9 22 705 


MUim Berber Erwerbermodele! 

Wir haben Umwandlungsobjekte freifinanziert 
und sozialen Wohnungsbau bis 7 500 000,- DM 


ZErlAHK IM MOB' Li EN RDM FR Ei 3 E R GSTR . 23B • 1 000 BEnLiN -32 


ca. 83 m* WohnfL (Wohnt, Küche, 


Vollkeller ca. 80 m* NutzfL, Garage 
ca. 30 m 1 . 600 m 1 Grundst., VB 
1B2000,-. Unterlagen werden auf 
Wunsch zu ge schickt. 

Zuschr. erb. unt. K 4935 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


REPRÄSENTATIVES LANDHAUS 

in der Gemeinde w tagst (Luftkurort), Landkreis Cuxhaven. Sehr 
ruhige Lage in landschaftlich schöner Umgebung. Anfahrt über 
Bundesstraße 73. Parkähnliches Grundstück mit altem Baumbe- 
stand einschließlich eingefriedeter Koppel von ca. 14 000 m z . Die 
Anlage besteht aus einem Haupthaus mit ausgebautem Dachge- 
schoß, großzügig angelegtem Wohntrakt, Schlaf-, Gäste- bzw. Ne- 
benräumen (ca. 250 m 1 ). Von hier aus erreicht man durch einen 
Verbindungsteil das Nebengebäude mit Pferdestallungen und Gara- 
gen (ca. 110 m 1 ). Der Um- bzw. Ausbau erfolgte 1980, mit tiefgezoge- 
nem Reetdach und einer großzügig konzipierten Zuwegung. Das 
Objekt eignet sich nicht nur ausschließlich als Wohnhaus, sondern 
auch hervorragend als FeriendomizU (evtL auch gewerbL) oder als 
Reiterhof. Kaufpreis Verhandlungssache. 
Interessentenzuschriften erbeten unter F 5086 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Eissen 




20 freistehende 
Ei nf am .-Häuser 


im Waldecker Land 
Giflitz-Edersee 

4 km von Bad Wildungen 

Die Häuser wurden 1981/82 erstellt, solide Bauausführung, Hanglage, sofort beziehbar. Auch als 
Kapitalanlage bestens geeignet, einige Häuser sind vermietet 

Haustyp 1 : 90 m 2 WohnfL, erweiterungsfähig, nur DM 160 000,-. Haustyp 2: 135 m 2 Wohnfläche mit 
Einliegerwohnung DM 190 000,-, einschi. Grundstück von 600-824 m z . 

Vollflnanzlerung kann auf Wunsch beschafft werden. 

Nebenkosten nur 2% Grunderwerbsteuer, Notar- + Gerichtsgebühren. 

Ulrich 0. mm KG, 5140 Erkelenz 
Antoo-Heliieo-Str. 59, Tel. 0 24 31 / lf 17 


Wfochaneii rih e elchHoun g Samstag, 31. 3, 1984, von 12-17 Uhr. 
MustoHunui Giflitz- E d erae o , Zum Steingraben 10 
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IMMOBIUEN-ANZE3GEN 


DIE WELT - Nr. 66 - Samstag, 17. März 1984 



Pellworm 

18 Ferienhäuser in herrlicher La- 
ge, ohne Eigenkapitaleinsatz. 
Gesamtkosten pro Heus 258 QQQ- 
DM Lrtk l. Einrichtung. 



m. 12 PKW-Elnstellpiatzpp in 




Bj. 1983. W£L 67S m* ME DM 
101 250,- p. a., zentrale Wohnla- 
ge, hervorragende Ausstat- 
tung. für DU 1880000.- von 
, Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unL U 5075 an 
WELT-Verlag. Postfach 

10 08 84, 4300 Essen. 



BJ. 1915, Jugendstil, 10 WE, m. 
920 m a WfL, nach WEG geteilt, 
Netto- Miete 61 235 DM p. a. 
Forderung 1 350 000 DM. 

Dr. Diedrlefc Immobilien 
Ballindamm 8, 2000 Haxoburg l 
Telefon 040/ 33 58 64 


BELM - OSNABRÜCK 

ExkL Wohnh. mit 2 App., auch als 
Büro oder EinL-Whgn. nutzbar, 
Wohn-/NutzfL ca. 300 m* Baujahr 
76, inkl Doppelg., Kamin, 
Grundst 688 m , Mietelnu. z. Z. 
49000 DU p. A, KP 560000 DM 
VHB. 

BROKER IMMOB. 

TeL 0521/171872 oder 202451 
Sau/So. 



Traumhaft schöne Villa 


■rtatlSOS. ta (A. |rt. »dr. üp- 5 Hi. RAl 
SM rftt«. i SMM«narf (WnsartanM.) ttr 
550900.- 01 u wt 500 <■ OM. 09 n 
T«nnSaMtB[Ma.lbnte&ll,SiBS3.Xnfii. 
Fmlif, out frZwtnBecf. Utn nH 
709 fi EmbLdSM 




Hamburg- Schenefeld 

Atriumbungalow, Bj. 81, 120 m J 
WCL, div. Sondere usstattg. wie 
Elchen k iL, 2 Bäder etc., kurzfri- 
stig zu verk. VB DM 445 000,-, v. 
Priv. 

TeL O 40 / 8 39 49 69 


Insel Föhr 


Grast 80 000.-. Wha ab 138 000.-. Friesertfn 
ab 200000.-. HANSA. Tal, Q46 81 '88 77 Mai 


‘ HANSA. Tal. 046 81'88 77 oder 
04OT1 77 75 VOM 


Gelegenheit laael Föhr, Friesen- 
scheune romantische Dorflage, 
ausbaufähig zu individuellen Fe- 
zlensitz, 237 m* alter Bauerngar- 
ten mit schönen Obstbäumen, 
Kfpr. DM 180000,-. HANSA - 
04681/8877 VDM 


II STADLER fr C0 


(13 366>-Landhaus in absoluter 
Alleinlage. Kreis 2418 Ratzeburg, 
WEL-NfL 392 m*,12 ZL, 4 Bäder, 2 
WC's, 2 Kü., Ga., 2 Stallungen 
5200 m* Areal - DM 795 000,- 
B. Grüsch oW'ImmobQien 

esUAsbutertnnsen, 

TeL 6 62 62 / 10 48 auch Sa. n. So. 


AMRUM 

gepfL Haus, FriesensL, m. 2 Whg. 
(Bj. 82) auf 4000 m*. Heide/ 
WaJdgrdsL, ln bevorzugtes- Insel- 
lage v. Privat zu verkaufen. 

Preis: 920 000,- DM VHB. 
Zuschr. u. F 5130 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Gelegenheit: Haus auf Föhr, 

Renov.Jbed. Reetbaus mit 800 nr 
Grundstock zu ver k. Preis: 2S0 000,-. 
TeL «92 41/ 148 72, 

Ho.- Fr. &M-17M Uhr 


Büro, Lager asd Woönbaos 

Homburg- Inoenstodt, NShe Haupt- 
hahnho f, Kflufpr. 650 000 DIL Näheres 
durch: 

D^L-Klm. Kart BorawsM B ™ 
Rodeweg IS. 2000 Hamburg 74 
Telefon 048 / 7 1341 41 


Ekterstedt/Nordsee 

Reetdach-Friesenhaus bei Uei- 
vesbüll, direkt am Sommerdeich 
im Feriengebiet Ekierstedt, 110 
m* WO, 2758 m 7 Grdstck, im Auf- 
trag zu verkaufen: DM 210 000.-. 
Anfragen unter 
Tel 048 637 21 43 (MkL) 


Bonn-Bad Godesberg 

Ein-Fam-Haus. 150/930 m* (gr. 
Baumbestand), ruhige Stadt- 
wald-Lage, DM L2 Mio. 

Tel 02 28 / 31 70 61 


St Peter Ording 

Reetdach-Haus im Stillen Dorf 
zu verkaufen. 

TbL9 52 95 / 36 54 



300 Bauernhäuser, Restböfe, 
versch. Größen. 

W. Staedtler GmbH 
Abt. Izmnob. VDM 
Berlin 47, Eziner Str. 7 
TeL 0 30 / 6 63 49 51 


Repräsentatives 

Schlofigebäude 

18. Jh., von Privat, 480 m a , ca. 8000 
m 1 Paris, zwischen Bonn und Ko- 
blenz, A 61, VB 550 000,- DM. 

TeL 026 33 /1597 a. 926 36 /28 34 


Wofern- u. Geschäftshaus 

ca. 250 m*, ausbaul, Grundst. 957 
m*. am Stadtrand v. Osnabr. zu 
verk. Zur Zelt T 

handd, Käufer. DU 300 000.-. 

Telefon 05 41 / 1Z 64 69. 


Reihenhaus Gießen-Langgöns, 
170 m 3 , Dach ausbaubar, DM 
235 000,-. TeL 0 52 06 / 33 06 


(12472>-BfohrfanL-Hwa - WohnanL in 
3400 Göttfngeo, Stadtrandiace, 55 
Apartments m. 20-91 m\ Nettomiete 
p. a. DM 201 600.-. Areal 1898 m 1 - 
Verfc. Pr. DU 2jB Klo. 


TeL 9 62 62 / 10 48 aach Sa. a. So. 



GmbH + Co. KG 
Wahmstr. 8-1 L 2« Lübeck 


Fachwerkbauemhof 

vom Architekten ausgebaat, mit Ne- 
bengebäuden, verkehrsgünstig am 
Teutobarger Wald gelegen, teügewerbL 
Nutzung. Teilung io Wohnungselgen- 
tum sowie weiterer Dachausban mögt 
Wohn- iLBOrofllcbe: ca. 680 m* Grass- 
stflckegrflfle: ca. 3700 m*. Prelsvoratei- 
hmgrea. DU 1.6 lOo. 

Zuschr. erb. u. X 5078 an WELT-Vexi, 
POetf. 10 08 64. 4300 Emen. 


Norddorf/ Amrum 

D op p aBmazha ift e im t jniiiiaiiw tn 
zu verkaufen. n»ihip » ijy an der 
Wattseite. Neubau 83. sehr gute 
Ausstattg, ca. HO m* WfL, Grund- 
stflcksanteil 420 m* DU 587 000,-. 
Zuschriften unter X 5122 an WELT- 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


DsnalkatB Gotics&er« 

klimatisch günstige Randhö- 
henlage, Neubau, Erstbezug, 
krankheitshalber DM 

100 000,- unter Selbstkosten- 
preis für DM 740000,- vom 
Eigentümer zu verkaufen. Hy 
pothek von 200000,- + Bau 
Sparkassen brief kann über 
nommen werden. 

Intexessestenzuschr. an Asto- 
Annoncen, Postf 200121, 
Bonn 2, od. TeL 02 28 / 31 47 51 


Düsseldorf-Gerresheim 
Hatzfeldstr, 42/Pilgerweg 18 

2 freistehende 2 '/ 2 -geschossige 
Mehrfamilienhäuser; solide Altsubstanz, . 
neuen Aussenanstrich übernimmt Verkaufen 
Wohn-Nutzfläche, je 263 m 2 als 

Kapitalanlage 

die Sie nach eigenen Wünschen und 
Vorstellungen selbst modernisieren oder 
umbauen können. 

Kaufpreis insgesamt DM458.000,- 






M l. IMMOBILIEN UND BETREU UNGSGESELLSCHA FT M.B.H. 
KURFÜRSTENSTRASSE ?0 ■ 4000 DÜSSELDORF 1 - TEL.: 02 11/M W 146/W7 J 


Günstig für Aufteiler 

Nähe Unna, 32 WE. Bj. 74, 2440 m a WohnfL, ca. 930,- DM/m* guter 
Zustand, Auftlg. vorbereitet, zjs Mio. DM 

casoinaixs Immobilien wm 

5102 Hermannsburg, BillingstroBe 19. Tel. 0 50 52/33 10 


Renditeobiekt Paderborn 

Appartementhaus NBbe Uni, ca. 300 m* 
Wtt, GidsL ca. 44» m>, ME 55 000 DM p. 
A. zur ULSfachen Jafcresmiete zu ver- 
kaufen. 

BBflKER IMMOB. 

TeL 05 21 / 17 18 72 oder 20 2t 51 Saj'Sa 


SYLT! Frieseahaus-Tell, ree 
herrL SüdL, gr. Gart, 200 
WohnfL erstkL Bmurf . außergew. 
Ausst, priv. verk. wegen Umzugs. 
1,15 Mia TeL 94654/515. 


jJV ID 


WUsternuuedi 
Resthof, 3 Whg., 
268/2800 m> 

27SGOO,- 
G1 Ockstadt - Rendtteobjekt 
5 Whgn., 23 700,- 
nettojähri. 198000,- 

Schoof und Kühl Immobilien 

Tel. 04821/78023 + 24 


Harrliche Villa 

Über 1000 m* Grund, mitten ln aQddeut- 


Einwohner, total renoviert, gut 

Haus im Ortu. Unit ndst* 
ren Preisen 

Ilgen Gästen. NutzfL ca. 840 m*. derzeit 
an Arzte u. Anwälte vermietet. TU- 
inmptfcianmg kann lirarhafft wer- 
den V er k eh r« wert 3,0 9Ba. Peztpre to 
an a etin ell enla r;hl o « « ei ii nt K l iril e r DU 
L8 Mio, telne Makiergehühr. 

TeL 9 90 Bl / N 15 


auf Rhein u. VeraftM, usvertmuba- 
re Hanghje. romast. Wohnen 
(WohnfL 100 m 1 , Grundstück 1089 
m 2 } in herrL Landschaft. Kurorte 
u. Bundeshauptstadt in immlttelb. 
Umgebung. Weinberg mit reichem 
Baumbestand, hübsches Garten- 
haua, mahtartM. DK 480 00<L- 
TeLO ZS «7 / 3289t 
Wochentag* ab 18.00 Uhr 




Zauberhaftes Grundstück 

einachl. Reet-Ferienhaus ln Mor- 
Bum/KÜff, zu verk. (küße 2700 
m *, Basispr. DM 500,-Zm 1 gegen 
Höchstgebot . . •! 
Zuschr. u. D 5106 an WELT-Veri. 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen. | 



HAMBURG 

Attraktive 

Gtoft-Wohaaalage 

183 WE, Neub. 1971, ruh. Lage. 
2- u. 3-ZL-Whgen. (53-73 m*) t 
Tiefgar- 17000 m* Grdst, be- 
reits aufgeteülin Wohnungsei- 
gentum. Verkauf ggf. auch in 
kleineren Sektionen. Gesamt- 
preis DM 31,8 Mio. 


RDM, VHH, FIABCLEEK 
gegr. 19S7 

Curschmannstr. B, 2 Hamburg 20 
Telefon 0 40/48 3141 


9-Fa.-Ha*s 

Grdst 1133 m*, sidaen 3-ZL-Woh- 
nung. ä 78 m* zwei 2-ZL-Wohnung. ä 

an ml - non —3 n » _ 


Hannover /Bramachwedg, Baube- 
ginn Sommer 84, KP 1420000.-. 
UmwandL in ETW m&gL 
MAJEO^BAU GmbH 
TfeL951Tl/199«S 


TbHuAnb (EKlaBd) 

380 nr 1 WfL, Noiban^ AHeinlage, von 
. Privat 

Weit teftL: TeL 059 63/ 283 ' 


Aablete 

4 Reihenhäuser . 

!■ Raatborg 

auch B auh er xemnodeÜ. in' mod 

PnlMjf tmv hi tofctllr In - mvHK gfy 


i . /Tirrn. • i#i .* t" 


F- 110 m» keüs Makler. 
Freie 245 000,- DM plus 12 000,- D 
Tiefgarage je Einheit 
Adresse: 

HeUwicBofuxaim, 
Oiuf -Samsons-Gang 20 
2390 Flensburg 
TeL 0461/12044 / 45 
ab Montag 8 Uhr. 


Altersh. gepfL - 

2-Fom.-Hatis 

147 m*. 2 Gen, 2 Ballt, am Rand v. 
Wissen/Sieg, für DM 278 900,- zu, 
verkaufen. 

Zus chriften unter Y 5057 .an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 
4800 Essen. 


ponsai 


INFOUSTE-SUCHERFOIG 

Landsitze, Schlösser, Burgen, Her- 
renhäuser, Hotels, Pensionen, Rat- 
terhöfe, Mühlenanwesen, Ferien- 
h&user und -Wohnungen, Wald mit 
Bganfcjd, 'Paraten, Seniorenhef- 
me, Teiiurtgsotyekte . Oberall im 
Bundesgeh*^, europäischen Aus- 
land und Übersee. Betreuter Ob- 
jektwert Ober OM 300 Mio. Neue 
lNFOUSTE gegen Schutzgebühr. 
DM 25,- auf P&JOo. Köln, 
2000 85-801. BLZ 37010050L Für 
den echten hnmobilferHrMressen- 
ton eine sinnvolle Anlage. 


PMtStr. 8 5040 EruM S 0 22 3 7/4 4J3 ?! 


’ - Kapitalanlage 
Mehndmiliennavs 

Bremerhaven, 8 WE. voll saniert, 
WfL 505 nr, ME 41 550.-p.SL, zentra- 
le Lage, DM 500 000.-. 

Heinz G. Lahrs Immob. 

Bga.- Martin- Douaadt-Platz 26 
2959 Bremerhaven 
TeL 44 TI /4t 30 66 oder 2 23 16 


Bodeateo - HBri 

Zw verk. komt i-Fam.-Hs. m. 
Einliegerwohnung (DHH). Anla- 
ge m. Seesicht, Nähe Stein a. Rh. 
(Schweiz). WfL ca. 300 m* Grdst 
680 m 1 , in Kürze beriehb^ Priv. 
DM590000,-. 
Teleftm977 35 /38 77 


Föhr 

Reetgedecktes, ausgebautes Frie- 
seohaus, möbliert, uuverbaubsre 
Lage. Preisvorstellung: DM 375000.-. 
Zuschr. erb. unter Y 5079 an WELT- 
Verlag. Posti. 10 08 64. 4300 Essen. 


Von Privat 

Einmal Gelegenheit, Luxusvilla, 
Top-Zust- Nähe Leer/OslfriesL 
Grund 3600 tn* WO. 245 nr pL 80 
m 1 Einliege nvohög., Kamin. 

Fischteich, Bootssteg. Slipanlage 
u. versch. Extras. VB 400 000,- DM. 
Telefon 089/ 84 « 85 




GESUCHE 


- MIETGESUCH 

isentatlves Einf.-KfL-Haus od. Altbauvllia mit mind. 6 Zi„ 
sller, Dopp’Garage, L Lübeck od. a. d. Ostsee gesucht für uns. 
Geschäftsführer. Diskrete Abwicklung. 


ANGEBOTE 


HAMBURG 

Luxuswohnung 
ca. 165 m* mit allem Komfort 
und allen Slcherheitseinrichtungen 

traumhaftes Alsterpanorama 
Bellevue (an der richtigen Stelle) 
demnächst verfügbar. 

Miete ca. DM 3000,-. 

Kontakte voerst nur unter L 5068 an WELT-Verlag, 
. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wiatoif. Sommeriim» 

an,Flensburger Anßenförd«, exkL 
Ausstattung, Öl-Zhg^ 175/8000 m*. 
zu vezftL, evti auch Kaut 

TeL# 4651/59 03 od. 9461 / 5 53*1 


• TimflWBihHf-Sc&arbeirtz • 
Ihr ganzjShr. Wohnsitz in mod. 
Wohnanlage dir. am Strand, 
tellw. mit Seeblick, 1 - u. 2-Zi- 
Whgen- möbL/teilmöbL, 45 b. 55 
m\ ab 475 DM axAnU 
Anfrage: • « W /5 14 7V Makler 


Sfidscbwarzw./Hinterzaiten 

Tr a m mijbng- 1RS m a ,J>eft. aUSgT. 
WohnzL m. offenem Kamin, ^Bti ~ 
2 SchlafzL, Küche, Diele, Bad, 
sep. WC, Keüerröume, Garage, ln 
Sptzenlage (keine Durchgangs- 
Straße). fü r 7,80 D M/m 3 pL NKzu 
vermieten. 

TeL 02 11 / 28 82 90. nadt 19 Uhr. 


SödschwaiTwaW/Hiitterzarten 

2 erstkl. Etagenwohnungen & 65 
m 7 , best aus 2 ZL, KüL. Diele, Bad, 
WC, Absteilr.. Südbalk., in bester 
ruh. Lage (keine Durchgangs- 
straße) für 7,80 DM/m 3 pL NK zu 
vermieten. 

TeL 02 11 / 28 82 90, nach 19 Uhr. 


"Welche Firma wäre interessiert, 
L Dässeldorf-Ctty ein homf. 
WohnschlafzL xn. Bad p. evtl. kL 
Bfiroraam na. Telef. auf Dauer za 
mieten? TeL 92 11 / 36 98 15 


Recklfog hausen 

1-Fam.-Hs.. 2 20 m 1 WfL. 2 Gara- 
gen, gr. Gartengrundst., i. bester 
WohüL L Marl. Krs. Recklinghau- 
sen, schneller AB-AnschL, Nähe 
Golfplatz. L 1700,- DM kalt zzgL 
übL NK für 5 Jahre zu vermieten. 
TeL #23 65 / 4 74 91 









GESUCHE 




I >1 

D)D. 


für Grundbesitzer, Makler. Architekten 

Wir suchen Grundstücke und 
projektierte Bauvorhaben 

- in Gemeinden ab 10.000 Einwohnern zur Errichtung 
von SB-MSrktefl, Bau markten oder Warenhäusern 

- für Wohn- und Geschäftshäuser m Innenstadt! egen 

- euch mit bereits vorhandener Altbausubstanz 

• Wir prüfen schnell und diskret 

• Unsere Abwicklung ist konkret und partnerschaftlich. 

• Senden Sie uns Sir detailliertes Angebot- - 
auch mit vorhandener Makler- und 
Architektenbindung. 


GIG UnterrwhmensvBrbund 
Eecherehehner Landstraße 327 
6000 Frankfurt /Main 1 
Telefon 0611/56 80 71 
Telex 4186876 gfgd 


ANGEBOTE 


Bad Godesberg - Villenvierlei 

Wir verkaufen da* letzte große Grundstück (4200 m 1 ) im Innenbe- 
reich mit altem Baumbestand, 5 Gehminuten zum Stadtzentrum, 
Bundesbahn u. U-Bahn, voll erschlossen, zum Bau einer 2- u. 
3gesch ossigen Wohnanlage, GFZ 0,4/GR Z Q$- 

VB DU 5.4 Mio. einschL kompL Planung und Baugenehmigung. 

Zuschr. erb. u. F 5054 an WELT-Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen. 


How&cbter BbcU 

Von Privat BmofniudiUlrlr, 1200 m*. 
LOdcenbebaming, SüdwwUa», 1 J km 
s. Strand, 68 DM/ttT 
Telefon 045 81/ 51 15 


Boulond 

alle AnscbL. auch telßx, Nähe Mon- 
schau. SO DM/m 1 zu verkaufen. 
Zuschr. unter A 5059 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Grundstück 18680 m 2 

14 km vor Stadtzen tr. München, 2 
km zur Autobahn au ffahrt, herrL 
ebene Lage, geeignet für Pferde- 
zucht ixl auabauL Gebäude und 
Scheune, v, Privat gegen Höchstge- 
bot za verk. 

ZbL 6 71 34/ 187 72 


Bauland Kwmgebtat 

WestfSHscbe Stadt (80 000 Eiziw.), 1 - 
Ws Sgeschossig, t Wobu-/Ge- 
schäfts- od. Bürohäuser, ca. 2000 m 1 , 
auch TeUverfcauf von Privat. 
Zuschr. erb. u. C5001 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Baupndsttck Lasdkrals Entlud 

ca. 1600 m*. voll orachtosson, ruhig«, zentrale Lage, 20 Automi- 
nuten von Cloppenburg, Preis 100,- DM/rrt* (VhB), zu verkau- 
fen. 

Zuschriften erbeten unter L 4936 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Attraktives BavgnmdstBck 
In Werburg 

ca. 2800 m*. direkt an der 
Hauptstr, von Priv. zu veric, ge- 
werbL u. gern, bebaubar, Preis: 
VHB. Ang. unt. U 4943 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


BaagrdsL, voll erschL, ca. 1300 nr, 
ruh. Lage, 2%gesch. Mefarfam.-Ha. 
od. 1-Fam-Hs, Hanslängp 18 m, 
Kan a l a n a elü . vozh. Ringsherum as- 
geL Rabatten m. Bau mbes t. VB 
510.- DM/m*. 

TeL 0 21 51/ 39 95 51 



Baugrdst in Naturpark Neu- 
Darchau, iflhhang herrL Baum- 
bestand, ruh. Lage, 4000 m 1 (teil- 
bar) 165 000 DIL 
NOWACK-Immoblllen 
Am Rittbrook 3, 2059 Büchen 
TeL 0 41 55/ 31 72 


BaograndstOdr 

kn Uback-SL Hebwlos 

für 1- u. 2-FääL-Haus, verxch. Bebau- 
ungsvorechL vorb. (keine Btncfamg}, dir. 


Talefoa:M 51/4911» 


Gniaallgat Uebbaber- 
G rund stück 
hi TWsee - SdnvaawaM 

3000 m 1 . ruhige Lage, wenige Mi- 
nuten zum .See u. Zentrum. DM 
82)000,-. 

Klotz Immobilien 
Raiffelaeastr. 10, 7520 Bruchsal 4 
TeL 072 57/ 13 37 


SYLT 

Baagnmdstflck für 16 Teilhäuser 
zu verkaufen. MkL 04651-5005 


Husumer Bucht _ 

Baugrundstück für 8 Wü. für 
Reetbedachung Jn der Husu- 
mer Bucht, direkt an der 
Nordsee gelegen. Baugen. 
liegt vor. Nur DM 250000,- 

St Peter-Ording 

Bauplatz In zentraler Lage für 
4 Appartements. Nur DM 
160000,-. Kontakte über un- 
sere Agentur 
Wirtschaftswerbung NF 
Berliner Str. 45 < 2250 Husum 
. Telefon (04841) 62053 
Telex 28504 


Baugelände 

Einmalig schöne Lage .von 
WuppertaL 38 500 m*, für ca. 
130 Häuser, rech t s k räftiger 
Bebauungsplan, WA. Bauwei- 
se ageschossig, SD, GRZ 0.4, 
GFZ 0^. 

Kaufpreis: DM B 500 OOQ.- 
zuzQgL 3,42% Provision. 

Zu verkaufen durch Han 
Beauftragtem 

Rolf-Erich Kfihtor 
ImmobCim ■ 

Krisch erstrafie 42 ’ j 

4019 Monheim ■ 

TeL 6 21 73 / 5 20 38 / 39 

nach Geschfiftsichlufl 5 2 88 


Ostfrlesbche Kaste, BaugmndsL, 
1500 m 1 , l^gescb., unverbaob, 40,- 
DM/m*. v. Priv. zu verkaufen 
Telefon 92 11 /335«?L 


Bresm-Obemwfofid 

bever mg te Wahrisge. 
GrusdstBck 3934 H* 
Doppel- bzw. Reihenhausbebammg 
mfigllcfa, auch t g e wer b l Bauten 
gerietet, von Privat zu verkaufen. 
Zuschriften unter A 5125 an WELT- 




Hdsal/Rotiiigaa 

Nahe S-Bahnhof CnxodvtOck mit 

S oehmlgter Bauplanung für 5 
at-Biuser zu verkaufen. Grund- 
Stücksgröße 1285 rf, pazzeOIerbar, 
fatine Malderjnoviskm. 
GEFO GmbH 

Am Sonnenhang 17. 4030 Batingen 
TeL 02102 / 609 88 


I u Spitzemaxe v. fwto- 

berz wdnwfat wir ban- 

reife Qradatbb mit 

yj riVWifffc . ' 

RRM-NORD 

Banbetrcmuus-Ges. 

SüdemÄen 38, 239ffFlenabarg 
Telefon 04 61/ 8 08 88-9 


Bougnindstöcke für den Wohmmgsta in reizvoller Lage 
des ^choumborger Lflndcbens", södlich von Gummersixicii 

Rechfskrftmger B-Plan für das ca. 26 799 rr^ groBe Baugelände mit der 
Ausweisung WA/WR; Wl u. Ilgesch. offene Bauweise; GRZ: 0,4; GFZ: 0,5/0, 8/ 
1 ,0. Geplant sind ca. 30-40 1- bis 2-Familienhäuser. sowie ca. 20-25 Geschoß- 
wohnungen. Der Kaufpreis für das Gesamtgelände beträgt DM 1 205955,-, 
dies entspricht einem Preis von nur DM 45,- m 2 . 

Eine Aufteilung in sinnvolle Teilflächen ist möglich. Bitte nehmen Sie 
Rücksprache mit unserer^ Spezialabteilung .Unbebauter Grundbesitz". 


I @ Aengevelt-R DM-Immobilien KG j 

4 Düsseldorf. I Jeitirirh-IKine- -Vllcc 35. Telefon 021 1 ; 83‘>1-I> 


lll Nanh«|pm, 6 km bi s n«mnr 

oder Grömitz, 600 mL voll er- 
schlossen, baureif, Kaufpreis 
57 000,- DM. 

ImmoMBen Mateblpwald 
WO SO/ 3 34 12 14 oder 8 34 58 72 



Suchen Sie Grundstücke oder 
Immobilien an der Ostsee, ru- 
fen Sie uns an. 

TetefoaMSl/ISSSS 
Dr. Stange bl Co. foam^dlien 




in herröchersüdlBge, 
gelageo. «ofort bebaubar. 550 m 
98750,- DM. 786 m 1 , 73800,- DSL Anfra- 
gen a& die Stadtverwaltung Linz oder 

HOLL, KLBH & Ca., tomobiHofi 6nbH 

. 5480 Linzfflbeto 
Td. 038 44 / 47 28 + 38 


Bonn 


Des letzte BnetiBdi in besttr 
zeeMor Leie mr Ineentaft 

3 BaupanMIan fflr B rf am iriaiidoppri» 
hauawbaBWig 2977 xtf, 1850 Mo. 
zu rafeulML Zuschr. wb, u. A 5103 
an ve.T-Vartao.Po««adi 10 08 64,4300 
ösarv 


r ■ 

Für Anzeigen 

• 

Hsnt Hausmakler 

von 

HU. Makler 

fieweriüiebeo 

Maktere 

RDM ■ Ring Deutecher : . 
0 Makler 


gebräuchliche 

Abkuizungen 


WL : Verä«n7Härribg 
Häusmäkter 
©von 1897 e. 


kajÄmwAöiMm Käratkrdorf WORPSWEM 




Ostnooifar Strafe 1 8 a 

2862 WOnmtedt - Tskfem 04208/2205 


Somorenpension 

Käninteiu Ira Tamms 

kL Haus ln bester Lage, auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschattten, 1- od. 
2-ZI.-Appartements m. Bad, Soch- 

aiache u. Balkon, Ausgcbiklete Al- 

tenbetreuung. Alles Inklusive ab 
DM IKK),- monctL Bitte fordern Sie 
. Unterlagen an. 

Hartmet L Richter VOM 
Kfosterrtr. 4, 6240 KfinJggteln 

. TeL 081 74 / 23179 


Sudschwarzwaid 

Bad-Säddngen 13 km, komt 
Allersruhesitz (128 m*) r Ein- 
liegerwohnung (65 m a ), End- 
«usbeu noch individuell zu 
gestalten. Unverbaub. Siid- 
hanggrdst. (1024 m 1 ) mit Al- 
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immobilienmarlct München 


-Aazefg o 

Bauherren- 
gemeinschaft 
„Am Kloster 
St. Michael“ 

Wenn der Standort für Wohnungen am 
Bedarf orientiert ist, so Ist das richtig 
und gut Wenn der Standort in einer 
beliebten und gefragten Wohngegend 
liegt, so ist das ausschlaggebend für 
die Rentabilität und Wertsteigerung 
des Objekts. Wenn Bedarf und Beliebt- 
heit Zusammentreffen, ist der bedeu- 
tendste Grund für eine Anlageent- 
scheidung optimal gelöst, wie bei die- 
ser Bauherrengemeinschaft „Am Klo- 
ster St. Michael*. Hier, im alten Ortszen- 
trum von Berg am Laim, in der Echardin- 
ger Straße, ist heute noch ein geradezu 
idyllischer Vorortcharakter zu spüren. 
Doch die Idylle ist nur ein Aspekt. Der 
andere, ebenso überzeugende, ist die 
Lage in einem seit langem bestehen- 
den, allmählich gewachsenen Wohnge- 
biet mit voll ausgebauter Infrastruktur 
Vorbildliche Vencehrsanbindungen er- 
möglichen dem Bewohner, die Innen- 
stadt mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
in 15 Minuten zu erreichen. Mit dem 
Wagen ist man in 5 Minuten auf der 
Salzburger Autobahn. Straßenbahn, 
S-Bahn, u-Bahn - alle öffentlichen Ver- 
kehrsmittel sind in Reichweite. Kinder- 
gärten, ein Gymnasium, Grund- und Re- 
alschule sind in der Nähe. In dieser 
bevorzugten Lage, die somit eine lang- 
fristige Vermietung sichert, entsteht im 
Rahmen einer Gesamt bebauung von 
ca. 50 Wohnungen die Wohnanlage' 
„Am Kloster St. Michael". Vertrieben 
wird dieses Objekt durch die Terracon- 
sutt Vermögenstreuhand mbH, SendBn- 
ger Str. 19, 8000 München 2. Tel.: 0 89 / 
26 80 45-47. Die hier angebotene Bau- 
herrengemeinschaft umfaßt 17 Bn- bis 
Drei-Zlmmer-Wohnungen, darunter 2 
Penthouse-Wohnungen, mit einer 
Wohnfläche von 37,68 m 2 bis 82,83 m z , 
sowie einer Tiefgarage mit 18 Duplex- 
stellplätzen. 

Elnkoanoitnsw 

Grundgedanke der BauherrenmodeUe 
ist, für den einzelnen Anleger durch 
systematische Aufspaltung der Ge- 
samtkosten insbesondere einkommen- 
steuerliche Vorteile zu erreichen. Zu 
diesem Zweck werden aus der Investi- 
tionssumme die sofort abzugsfähigen 
Aufwendungen (z. B. Hnanztorungsko- 
sten) he raus gefiltert. Diese Kosten 
kann der Bauherr schon während der 
Bauphase als Werbungskosten Im Jahr 
der Verausgabung mit seinen sonsti- 
gen Einkünften verrechnen und so sein 
steuerpflichtiges Bn kommen mindern - 
ein beachtlicher Uquiditätsvortell bei. 





entsprechender Steuerprogression. 
Die zuständigen Ministerien haben in 
bundeseinheftüchen Erlassen, zuletzt im 
Bauherreneriafi vom 13. 8. 1981, die 
steuerlichen Voraussetzungen für die 
BauherrenmodeUe präzisiert. Diese Kri- 
terien wurden bei dem vorliegenden 


getreten sind, wird das Betriebsfinanz- 
amt dem Wohnsitzfinanzamt auf Veran- 
lassung des Treuhänders die voraus- 
sichtlichen Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung bestätigen, so daß die 
Bnleommensteuervorauszahlungen den 
voraussichtlich entstehenden Verlusten 
entsprechend angepaßt werden kön- 
nen. Nach gehendem Recht kann man 
außerdem im Jahr der Fertigstellung 
und in den folgenden 7 Jahren die 
degressive Abschreibung nach § 7, 
Abs. V EStG in Höhe von jährlich 5% die 
Herstellungskosten steuemnindemd 
gehend machen. Hält man die Immobi- 
lie in den nächsten Jahren im Privatbe- 
sitz und wartet mit der Veräußerung 
des Eigentums ab Abschluß des Grund- 
stücks Kaufvertrages mindestens 2 Jah- 
re, so ist eine durch den Erlös realisierte 
Wertsteigerung nach gehendem En- 
kommensteuerrecht gern. § 23 EStG 
ertrag steuerfreie. 


Immobilien werden für die Vermögens- 
steuer mit 140% des Einheitswerts an- 
gesetzt, der derzeit nach erheb Bch un- 
ter dem Varkehrswert Beat. Anderer- 
seits können die Hypothekenschulden 
in vollem Umfang als. Negativvermö- 
gen abgezogen werden. Ais Bauherr 
reduziert man deshalb seine Vermö- 
genssteuerschukL 

Erbschaft- und fichenfcwonleier 

Die Saldierung des niedrigen Enheits- 
wertes mit den Hypothekenbelastun- 
gen wird häufig dazu führen, daß bei 
Schenkung oder Erbschaft Schenkung s- 
bzw. Erbschaftssteuer nicht anfältt. 

O— d— wfantew r 

Die Grunderwerbsteaer in Höhe von 
2% des Werten des unbebauten Grund- 
stücks ist in den Gesamt aufwendun gen 
enthalten und muß daher nicht geson- 
dert pnt richtet werden. SoHte eine hö- 
here Grunderwerbssteuer anfallen 
(z. B. auch auf die Herstellungskosten), 
so Ist diese zusätzlich zu entrichten. 


Im geplanten Gesamtaufwand bis Fer- 
tigstellung sind ca. 7,2% an Umsatz- 
steu erbei trägen enthalten, die dem 
einzelnen Bauherrn von an Planung und 
Bauausführung beteiligten Unterneh- 
men in Rechnung gestellt werden. 
Grundsätzlich sind die aus Vermietung 
einer Wohnung oder eines Hauses er- 


— —Anzeige— 

zielten Einnahmen umsatzsteuerfrei (6 4 
Nr. 12 a UStG) mit der Folge, daß der 
Bauherr die im Gesamtaufwand enthal- 
tene Umsatzsteuer nicht als Vorsteuer 
abziehen darf {§ 15, Abs. II UStG). Bel 
Vermietungen an einen gewerblichen 
Zwfschenmieter gibt es jedoch die 
Möglichkeit, auf die Steuerbefreiung zu 
verachten (Option nach 1 9 UStG), um 
so die Möglichkeit des Vorsteuerab- 
zugs zu erhalten. Diese Möglichkeit ist 
vom Gesetzgeber jedoch nur noch für 
solche Bauvorhaben vorgesehen, die 
bis zum 31. 12. 84 bezugsfertig erstellt 
werden. Bei diesem Angebot liegt nicht 1 
nur eine Mietgarantie für die Vermie- 
tung an private Mieter vor, sondern 
auch das Angebot zur Vermittlung ei- 
nes gewerblichen Zwischenmieters er- 
folgt zu den in der Mietgarantie ge- 
nannten Bedingungen inu. Mehrwert- 
steuer. Wird die Option vom Bgentü- 
mer innerhalb der ersten 10 Jahre nach 
der Erklärung widerrufen oder ändern 
sich die Verhältnisse (z. B. durch Ver- 
kauf), sieht 1 15 a UStG eine Berichti- 
gung vor, die folgendermaßen vorzu- 
nehmen Ist: Der Eigentümer hat für je- 
des Kalenderjahr, für das die Option 
innerhalb der 10 Jahre nicht mehr gilt, 

Ha auf die Anschaffungs- bzw. Herstel- 
lungskosten entfallenden Versteuern 
zuruckerstatten. Der auf die sofort ab- 
zugsfähigen Werbungskosten entfal- 
lende Vorsteuerabzug bleibt also in 
jedem Fall erhalten. Außerdem ist die 
Vorsteuer nicht in einer Summe, son- 
dern verteilt auf die restliche Laufzeit 
der 10- Jahres -Frist nachzuentrichten 
und kann in den entsprechenden Jah- 
ren als Werbungskosten geltend ge- 
macht werden. Wie bereits ausgeführt, 
ist die Option für die Mehrwertsteuer 
nur noch mögBch bei Bauvorhaben, die 
bis zum 31. 12. 84 bezugsfertig erstellt 
werden. Dies ist durch die SchBeßungs- 

S arantie und die Bauzeitgarantie bei 
iesem Bauvorhaben zuverlässig 
gewährleistet 

tl cheihe l t — 

5 Jahre Mietgarantie von DM 13,- bis 
DM 14,50 pro m* Wohnfläche im Monat 
und DM 45,00/Monot für den Hefgara- 
. genstellplatz. Die Mietgarantie wird 
auf Wunsch von einem deutschen Bank- 
institut rückverbürgt. Schließung der 
Bauherrengemanscnaft zum 31. 3. 1984 
bei einem Pkxzierungsstand von 10 
Wohneinheiten wird garantiert. Be- 
zugsfertige Erstellung der Wohnanlage 
(ohne Außenanlagen) zum 31. 12. 1984. 
Zinshöchstgarantie für die Zwischenfi- 
nanzierung Regt vor. Alle mit dem Bei- 
tritt der Bildung von Wohnungseigen- 
tum verbundenen Notarkorten sind im 
Gesamtaufwand enthalten. Festpreis- 
angebot eines GeneralObemehmers 
für die Bau- und Baunebenkasten liegt 
vor. En WP-Testat nach den RiditHnlen 
des Instituts der Wirtschaftsprüfer 
(ldW) ist In Auftrag gegeben. 


München-Schwabing 

am Rngl. Garten, Luxuswohnung 
mit Gartenanteil Zimmer, 
Wohnküche, außergewöhnliches 
Bad, 90 ta? plus zwei Terrassen, 
Garagenplatz. KlHn» Wohnanla- 
ge, Sauna im Haus, VB 510000 
DU (von Privat). 

TBL «89/ 34 57 62 
Hx. 5 214 437 emuc d 



Selbst ohne jeden Steuervorteil 
wären diese Wohnungen im 
Zentrum Münchens 
eine gute Kapitalanlage. 

Bei diesem Erwerbermodell in TOP-LAGE haben Sie aber Steuervorteile 
aus ca. 233% Werbungskosten - bezogen auf 10% EigenkapitaJ. 

Sie können sich also schon jetzt Ihren Steuervorteil für 1084 durch den 
Kauf einer vermieteten Eigentumswohnung sichern; 


Bj. 73, Nutzfl. 135 m 1 , VB 
485 000,-, bester Zustand. 

Telefon «88 31/ 9 32 44 


Gräfliche Residenz am 
Starnberger See 

ti—„_ ui, — ui tiri rt« — * — ^ ,i , „c 

nemensm. u opp emwi mi ii - 

haus, Jahrhundertwende erbaut, 
WTL 1200 m* auf bestechendem 
SeegniiKbtück mit 6000 m*, AI- 
penpanonma, Nutzung privat/ 
gawefbL nögäch, hervorragend 
ranovtert, Stuckdecken, Parkett 
Objekt alynat eis reprä- 

sentativer Hmenritz, Sehidunga- 
eenter für Verband, Sanatorium. 
DM 3J) Iflo. 

- Itaur SpttWbön für BraMfafcta - 


4F 2- u. 3-ZL-Wohnuitgen ab ca 

36 m 2 WfL, Vorder- und Rück- 
gebäude, Baujahr I960. 

V Gesamtaufwand DM 4.400,-/ 
m 2 WO, z.B. Whg. Nr. 54, 

36,4 m 2 , gesamt DM 160160,-- 
¥ 233 | to Werbungskosten - be- 
zogen auf 101h Eigenkapital. 
Wir legen bei unseren Objek- 
ten viel Wert auf ein ausge- 
wogenes Preis-yXeistiir^sver- 
hältnis (Kaufpreis/realistische 
Mietgarantie). 


3F Mietgarantie: 12,50/ m- u. Monat. 
^ Wir sind die auf Gebraucht- 
wohnungen spezialisierte Ge- 
sellschah einer seit 15 lahren 
in München tätigen Unter- 
nehmensgruppe. 

■¥ Unsere Gruppe wurde bereits 
mehrfach mit Preisen der 
Stadt München ausgezeichnet. 
t Wir vertreiben unsere eige- 
nen Objekte selbst u. provi- 
sionsfrei, ohne teuren Ver- 
triebsapparat. 


Stellen Sie uns auf die Probe, wir sind Spezialisten für 
Gebrauchtwohnungen in Münchea Fordern Sie noch heute das 
Informationsmaterial aa 


IFV 


r trrflf T 


Liebhaberobjekt in Harlaching, 
einmalig nk Wohnung, Lige und 
Möglichkeiten, 165 m 1 , 150 m z 
Terr M herrL ruh. Lage, umstände- 
halber zu verkaufen, Preis DM 
900 000,-. 

Telefon 9 89 / 8 U 22 59 



Jf/njnr/Q&w ■Jertre'J’/t&tgr 7r. 6 

Gabriel-von-Seidl-Straße 47 8022 Grünwald Telex 5215130 hib d 


Telefon 089/5 23 30 81 


beste Stadtlage. BO Wohnungen u. 
Gewerbeeinheiten. Wohn- /Nutz- 
fläche 5000 m*, jfihri Mieteingang 
950000,- DM, KP 17,5 Mlo^dfcv. 
Eigentümer. 

Zuschr. erb. unt G 5065 an 
WELT- Vertag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



EIGENTUMSWOHNUNGEN 

München 50, RiesengebirgstraBe 1 

IVa-, 2- u. 3-Zi.-Whg., 40-78 m 2 , gute Ausstattung, z. B. kompl. 
Einbauküchen, Tiefgarage nplätzo, bezugsfertig, 

zu verkaufen. 

BOHL-WohnungsbaugeseSschaft 

König-Kari-Str. 11, 7290 Freudenstadt, TeL Ö 74 41 / 60 91 


München-Solln 

In wixklich einmaliger Lage ^rinz-Ladwig-HÖhe“, Luxus- 
wohnung in einer Vuh, das Domizil mit dem Ambiente, das 
nicht zu beschreiben ist 148 w? WfL, Kaufpreis 980 000 DM 
inkL Tiefgarage. 

Bitte vereinbaren Sie einen Besichtigungstennin. 

Immobilien Akkeinuum 

Piygalnkiallee 33, 8000 München 71, TeL 089/7852332 


in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten | 

Objekten. > 


VER SICHER UNG 


Wir varmieten ab 1. Oktober 1984 in unserem Neubau 

München, Schlierseestraße 28—30 

Büro und Arztpraxen. 

• Einheiten von ca. 100 m 2 bis 2500 m 2 möglich 

• Hochwertige Ausstattung 

• Gute Verkehrsverbindung - 2 Min. zur U- und S-Bahn 

• Tiefgaragenplätze 

• Aufteilungswünsche können berüchsichtigt werden. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn Hübner, Telefon (0 89) 62 36 43 30. oder 
Frau Martens, Telefon (0 89) 62 36 43 33, Grundbesitzverwaltung der Bayern-Versiche- 
rung, Deisenhofener Straße 63. 6000 München 90. 


Alt-Harlaching 

Jäk. .._nZ ftv Herrliche Alt- und Neubauwoh- 

} ädmam** r nungen für höchste Ansprüche: 

J jjBwg ltfr 2 bis 4-Zimmer. 63 rrr bis 125 m\ 

DM 463 - 4 °0- bis DM 872500.-. 
~ großzügige Gartenanteile im Park. 

Menterschwaige, Defreggerstr. 4 kurzfristig beziehbar. 

BESICHTIGUNG NACH VEREINBARUNG 

SODHEIM Wohnungsbau-GmbH 

— ■ 8000 München 90 *Seybothslr. 23 c> TeL (0B9) 643001 , 




Exklusives Landhaus 

Lamer Winkel/Bayer. Wald. Am Fuß d. Osser, herzt, unverbaubare 
Südhanglage, ca. 700 m/NN, Neubau, 7 Zi. u. K1L, ca. 190 m 3 Wohnfl., 
zweigescb, voll unterkellert, mod. Mehrstoff Hdz-u. Warmwaaser- 
anl , Fußbod enhzg. , 2 Bäder, gefl. Wahnhalle mit freitrag. Holztrep- 
pe, Doppel gar., elg. Waaservers^ 10 000 m* Grund, Jungwald u. Obst, 
evtl. geschfiftL nutzbar, da priv. Gra nds t-G e m e ins dia ft. DM 
430 000,- o. MaUertcosten, evtL Teilfinanz. mSgL 
Zuschr. oder Anruf erbeten. 

R. F. Janiscb. 2959 Hamberg 80, Siebter 28 
Telefon 8 40 / 7 2« 29 11 /7 21 45 17 


Vielleicht bin ich das 








im Juni, 300 000 ML 


KNHS WOHNBAU 

8217 Grassau.' Chiemgau, Felznweg 5. Tel. (08641) 2491 und 3157 



. Thermalft>ad Griesbach 

Mitten in Griesbach, Südbang, entstehen 7 Eigentumswohnungen, in 
bester Bauweise, Phun rn gsä n derungen noch mftgh ch . 
z. B. 55 m r DM 187 550*- 
GÖnstige Finanzierung, beste Vermiet barkeit. 

Edtbmner + n»"!* Bauträger 

8399 Neuhaus/Mittich 136, TeL 0 85 03 / 15 32 
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Knrbeim L Wakirandlas 
Pariccnnidst. 3300 m*. auci 
nu^DMWOOOO, Nähe d. RDM 
Imm- Leder le PL 252, 8948 Mln- 






UU 1 A >V_J 
Kur- und Ferienwohnanlage 

SEMTOR II 


Eine Investition, die sich lohnt 

Eröffnung zu Saisonbeginn Frühjahr 1984! 

■ Mietgarantie 

■ Mehrwertsteuer-Rückerstattung 

■ Ertrag durch Vermietung an Kurgäste 

■ 6 Wochen pro Jahr kostenlose Eigennutzung 

■ Tiefgarage im Haus 

■ halbe Heizkosten durch bewährtes Massivabsorber-System 

■ der Erwerb ist lastenfrei 

■ die einwandfreie, korrekte Verwaltung ist gewährleistet 

Die Kur- und Ferienwohnanlage Senator I ist seit über 1 Jahr 
in Betrieb und gut belegt. 

Sicher möchten Sie noch mehr Einzelheiten erfahren. Wir Infor- 
mieren Sie gern. Schreiben Sie uns oder rufen Sie einfach an. 


Susanne Laubmann 

tmmobilian 

klh. Susamw MICHALKE 
TeL 9 89 /SS 58 70 
Paemtatr. 33, 8000 IMocben B0 


I ilicnhatncn an Jan 
(ilunrpunkran s/o 
i >hh. I Ipannuunc' 




Garmisch-Partenkirchen 

Hudwag 28 

2-Zl mmer-Elgenftj mawohnungen, das defzrißge Spitzenangebot In 
ruhiger und zentraler Lage «flirtet am WaldnuKL Freier Gebhgsbßck mit 
das oeswrrte Pa^wrema. Vertäut ohne Provision direkt vom Bauherrn: 

Hans Baudrsxl, Bauuntornebmung seft 1877 
8100 Qenniadi-Partenklrehen. Hölzlweg 22, TeL 0 88 21 /48 06 


UntCVll> 066 Cn/Reit i. Winkl 


.... 


ISiEDLUNGSBAU 
I SCHWABEN 


4L Co. KO 



ALLGAU 

Ferfenwohnungen 

• ln Oberstaufen u. 

• ln Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort: Oberstaufen und in 
Thalldrdidorf - nahe Alpsee und SldEf- 
ten - entstehen In ruhiger und sonniger 
Lage zwd Ideale Wohnanlagen mit nur 
8 bzw. 10 Wohnungen (1 bte 3 ZSrwnefl. 
Garant Festpreise Sg. Hausverwaltg, 
keine Vferrnltflungaxovislon. 

B + S Wöhnbau GmOH 8970 Immenstadt 
Gottesackerstraße 8 ■ Ttelefor 08325)581 


1 


77777777777 


Das kann doeh nidit stimmen 

Bauherrengemeinschaft 
Apparthotelanfage Maximilianshof 
Naturpark Oberpfälzer Wald 

+ 10% Investitionszulage vom Land 
+ 40% Grenzlandsonderabschreibung 
+ hohe Werbungskosten 
+ garantierte Mehrwertsteuerrückerstattung 
+ Disagio (8%) im GA enthalten 
+ Sehheßungsgarantie 
+ Höchstprasgarantie 
+ Fe iiigst eil ungsgaran t i e 
+ unabhängiger Treuhänder 
Grunderwerbs [euer, Zwischennnanzierungszinscn.Disigio 
f 8m, Grundbuch- und Notarkosten, Kfz-Slellplaiz und 
Einrichtung im kalkulierten Gesamtaufwand enthalten. 
Beispiel: Bungalow mit 51 qm Wohnfläche (mindestens 
300 qm Grund) = DM 149.000,- kalkulierter Gesamt- I 
auf wand. Sonderabschreibung DM 23.688,-: Invotitions- 
zulage DM 6.572,-: Mehrwemieuernickcrstattung j 

DM 10.564,-: Werbungskosien mkl. Zwifi.-Zinsvn und 
Disagio DM 32.418,- 

Ausluhrliches Informationsmaterial und Prospekt: 
Firmengruppe LindbüchL 8391 Neukirchen v.Wald 
Telefon 085 04/2021, Telex 57 796 hei inkd 


Einmaliger Gelegenheitskauf 
in Universitätsstadt Passau 
Modernes, schönes Einfamilienhaus 

225 m 1 Wohnfläche. EchÖne Sonnen terrasse, 3 Baikone, gepflegter 
Garten, Doppelgarage, in herrlicher, ruhiger Lage, in Passau- 
Grubweg, sofort beziehbar, zu verkaufen. 


p ** 


Sprechen Sie mit 


nemhanr 
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8399 Rotthalmünster mhhm 
N orbert-Steger-Str. 27 a j^ r Partner beim Bauen 
TeJefon; (08533) 864 iwntettB«iiiteBr«te*H*aa.i{ö 


Nubau fn 18 0 S3Ö n F WfL. 8ÜQ-10D0 
önaML noanhaRar Alpai p a miünli ll ok 
ateokti ufwaitaaubar, baaugtf . ab Mttti *84, 
ab DU 790 000,- 

Pmr. tnlar VUUM nl Ha. BoMbm 
NM BMrimn. fü. 0 88 4Z / 85 Z7 


Vfrtt prov. 4 M (finkt vom Bmitrfgar, Rl. Tri. 080 42/ 85 32 


DHH Inzell 

ln dem bekannten Kurort und Eislaufzentrom entstehen mit 
unvertanbarem BerghHek auf einem jeweils ca. 480 m* großen 
Grundstück zwei Poppel h aushälft e n im LandhansstfL Wohnfläche 
jeweils ca. 135 m\ Ziegelbauweise, gediegene Ausstattung; Hobby- 
raum im KG isohert, im DG zusätzlich holzverkleidet, DHH DM 
475 600,-, Garage DM 18 000,- = gesamt 4M 800^* Verkauf provi- 
sionsfrei! 

Bezog April 1984! 

Weitere Informationen durch : Volksbank InxelL TeL 93665/323 




Bayerische Landes-Bausparkasse 


Eigedtumswohnungen 

im Süden der Stadt mit Gebirgsblick, 
2-6 Zimmer, 58-120 m* Wohnfläche. 
Jede Wohnung mit Mehrzweckraum 
Im UG. DM 238120.- bis 462206,- 
inkl. Tiefgaragenplatz. 

Musterwohnung geöffnet: 

So., 14^30-16^30 Uhr. Oberes Gries- 
feld Nr. 49, üb. Lenggrieser Str. 
Beratung und Verkauf: 
LBS-BezirkaMter Hans Wfederi 
Bad Tötz. .Marktstr. 51, TeL 0 80 41 / 1031 

Bauherr: Bauland GmbH. Tochter oes. der 
LBS Bayerische Landesbausparitasse. München 


VMr «rohen 


Ihrer Zukunft ein Zuhause 




m 
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IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT- Nr. 66 - Samstag, 17. Marz 1984 



ISfeMteld J IMMOBILIEN ■ 

Am Tegernsee 

äJünMBuJ Tgw i fa — nL B6 m*. EG. zentrale ruMga lag», KDch» komplett,- 
seftr gute Ausstattung mit zahlreichen Bebauten, DU 580 000r 
Unani (DHH) rd. 148 m* WH. gehobane Auatattung, cuMgo WohnJag*. Bnfaau- 

hfcho, Garage. DM 900000,- 

LandhMa (DHH). rü 172 m 2 Wfl, 4 SehtatzHnmw. 2 Bädern. aaporetM E6zhunar, 
BnboukOcho, Gqrag», onganohm« Wohntaga, DM 1 050000,- 
Landhaut, Areal ca. 2500 m* WL id. 260 m* großzügige RaumauflaUung. Doppalgva- 
go. retenna Orsöage. DM 1 650000.- 
ga. reizvotw Ofteremfeg». DM 1 650 000.- 
QnmdstOck, mit ca. 3000 m\ bebaubar. DM 900 000.- + Leibrente 

Weitere Angebots ai! Mm: 

TelQten 0 88 22 /S 0 14 


Bayern (BA) 

Altersruhesitz. Bungalow, Hang- 
lage - ebene Straßen, Stadtrand, 
Berggebiet, Fernsicht. 150 nr 
WohnfL, wegen Auswanderung 
zu verk. Festpreis; 800 000 DM. 
Zuschr, erb. unL R 5094 an 
WELT- Verlag, PostL 10 08 64, 
4300 Essen. 


_ All9ÖU^wSbnen^|k 
überm See mitBlickauf 
die bayerischen und 
österreichischen Alpen. ■ 
Wir vermitteln Objekte B 
in Spitzenlageo. 

1 8958 Hopfen/See ■ 08382/6900 
l Hotwnstra&e 42 • Immobilien 


Hombehnw-« Gwd n O cfc 

mit ca. 6900 m a , ca. 15 km nördi 
von Chara/Opt direkt an Straße 
gelegen, zu verkauf en. 

Ang. erb. u. D 5084 an WELT- 
y erlag, Postfach 10 OB 64, 4300 
Essen 

Rottach-Egem 

ETW in Außenlage, freier, unver- 
baubarer Blick, 140 m 2 WtL, gr. 
Südterrasse. DM 880 000.-. Weite- 
re 12 ETW auf Anfrage, zahlrei- 
che Landhäuser. 


T. 080 2260 07, 26795 
Umobffen ftottach 


Lindau/Bodensee 

Reoditeobjolct 

N3be 1 twtni U fiKmiTiB null Kftm Ul 

kleiner Wohneinheit mit 5 jähriger 
MietgwanUe ztt verkaufen. Weitere 
Mtetoptionen möglich. Die Wohnungen 
tinii komplett mit 

Gehdiene Gesamtausstattung + 
Garage. 

MHM VeitrlringeuMllBefaafl 
laanoblUeB. gliiinsläiinmia, Kagttal- 

anl»TH Pftff Mri « liluhmir 

RuteSatr. 4.7980 Ravensburg 
TeL 07 51/282 18 und 
Watnrnanato. 1, n» Sfehdtörtag 
Telefon «8* 94/3 24 


&UgiW 


Sonthofen 

Im Grünen, mit herrlicher Aussicht 
auf die ARgäuer Bergwett, und doch 
stadtnah, erstellen wir zwei Mehr- 
famiNen-Hauser mit je 10 Wohnein- 
heiten mit Tiefgarage. 

Oie Wohnungen haben 1 bis 4 u 
Zimmer. - Prwsbetepiel: 2-Zfmmer- 
Wohnung, 50 m». DM 189.900. — . 

Zeller Wohnbau GmbH 
SudetenstraBe 9 
6972 Sonthofen 
T». (063 21) 20 96 +20 97 


Printrerinri 

LtrasviBa tat MAnssffl 

herri. ruh. Lage nh. Kurort Rottal- 
Therme Bad Birnbach. B j. 80. m. 
Schwimmhalle u. eig. Wasserver- 
sorgung. 5300 m 2 Garten m. gr. Fo- 
rellenleich, alter Baumbestand, 
auch geeignet als P ens i on. Kur- o. 
Erholungsheim usw. 

Franz Braun, 8 Branchen 82 

Markgnfejutr. 12 

HeL 989/4869151 

Bei Inzell/Obb. 

(HShenlage 800 m) Bauernhof mit 
Lifteimalerei, wie aus dem Bikler- 
buch, ca. 17. JahriL, Alleinlage, ein- 
malig schöner Blick zur ges. Aipen- 
kette, 14 Zimmer, 3300 nr arondier- 
ter Grund, Tenne noch ausbaufähig, 
DM LI Mio. 

Henriette Borte lainnh. RDM 
Westerbuchberg 72, 8212 Übersee 
Telefon 186 42/ 19 69 

in Bad FOssing 

ist von Privat zu verkaufen mit 
sofortiger Übergabe: ELeg. Hotel 
garni, Bau). 1976, 26 Betten, m. 
allem Komfort eingerichtet, 12 
Parkplätze, 2 Garagen, 2000 m 2 
Grund, herri Privatwohmmg. 
Kaufpreis DU L5 Mio. Fin. d. Bk. 
möglich. Angeb. unter N 5114 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 


• Landhaus in Obb. 

(teJbfMtMiteftte) 

HO m* Wfl, Bi- 67, Ostallgäu. Ol- 
2 H. Ziegelbauweise: S6 cm, 2 
Wohnr. m. Kachelofen, Eßdiele, 

Wh 5°** WC - LStock gf- Apt m. 
BadezL u. GarcL, 926 m 2 Grund. 
20jähr. Baumbest, seriöse Wohn- 
lage, Garage, DM 420 000,- b. vol- 
lem Wohnrecht dL Verkäufers. 

Anz, DM 80 000,-. 

Anfr. u. C 4951 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen 


Prien/Chiemsee 

2 DHH im Landhaa ratfl, 1 10 m 2 
Wfl, Erker, gute Ansst, Baub. 
Frühj. 84 ab DM 367 000,- 

HEM Bauträger 88651 72649 


ßanrnseö-PaiteakifsteB 

2- ZI. -Wohnung, cs. 80 m* L 0&, mit 
allEmelaer iScbwfrnmhan». TA, ln 
ruh. Lage v. Qerznisch, Ejnfprel* 
450000 DK. 

Exti. La od haus in Grain» 

Auf herri. 1000 m* großem Hang- 
gnmdstöck, Bj. 1880, WtL g». 300 D?, 
un verbau bsnsr PmocamafaHcfc. 70- 
to-lDtamtkoauul Anträge. 

Walter Zärter Immobilien , 

Bahnhnfstr. 67, 81 Garmisch- 
Partenkirchen 
TeL 088 21/ 5 10 71-72 j 


Ifflw Bante/Tanmiet 

Nur 80 Autamin. v. München, 
herri. Grundstock. 112) m 2 , voll 
eracht. L ruh. VtHengeg e nd. be- 
baut m. eint kL Landhaus, um- 
bau- oder abriBfShig.. v. Priv. zn 
verk, DM 580000,-. 

TeL 6 8131 /9 37 9t od. 68333/ 


J^ntnrwSssns/CUerag^ 
S LmcaMittMKtB m 

I 500 m* Gtd, 10S m* Wfl. 8 ZL. 2B 
■ Bfider, Hbbbyr, Gg, oft Ksndaim ■ 
S WohnzL, gr. TUr.-m. Pergsäa moft m 
I Kimio, 000,- DM. ff 

® l-IM ^ 


OberpföUer Wald 
Ndhe WoldmOnchen 

HerrL 1-Faza-Haus im Land- 
hausstü, Bj. 78, beste Bauausfüh- 
rung und -znstand, lux. Auast, 
Grundstock 2200 nr, an- 

gep. Garten, Ortsrandlage am 
Wald, ruhig »wri ua H^hr^nncK^ 
Südhang mit unverbaub. Fern- 
sicht. EmmaL schönes Objekt für 
Naturliebhaber, idealer Alters- 
ruhesitz, von Privat für nur DM 
450000,-. 

Telefon 6 96 73 / 5 71 


Haus in Grabenstätt 
. an Chiensee/Payem 

von Privat zu verkaufen. Ca. 1100 
m 2 , 5 Zimmer,' 2 Bäder, voll unter- 
kellert, VB 580 000 DBL 

Zuschriften am 
Sesnuni J. 

Rlngstr. 95 

8221 Grabenstätt/Winkl 


BtTGmMF^DVtfS 
Tri.018 41/34 91 


Seeste wjrt/O bb^ von Priv. an 
Priv, ETW, H St, 37 m 2 , Kü. 
getrennt, Südbalk, DM 130000,- 
zu verk. 

TelefoB 6 89 / 52 £L 1&. 


Berchtesgaden 

Komi -App. L herri Lage, beste 
steuerL u. Wirtschaft]. Vorausset- 
zungen (Verzm/Eigezmutzung) 

DM 230000,-* ftvl ÜSiwiriit iin g . 
TeL 8 2334 /5 34 88 


Ganrisch-Paitaitirffchea 





2 ZL, ETW,. ruhige. Lage, kleine 
Wohnanlage, geringe Nebenko- 
sten, Einzelgarage, KeHer, Ter- 
rasse, Parterre, ca. 75 nr, DM 

360 OQOr-, von Privat 

Ang. u. Z 4948 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Esaen 


Rarität!. Skifahrer 

ln Schufflahrt vom Skilift bis an die 
Haustürei Eigentumswohnungen 
mit diesen Möglichkeiten werden 
im AHgflu nur sehr selten angebo- 
ten. -Im Pfrontener Ortstett .Hal- 
den” steht noch eine phantasti- 
sche Neubauwohnung in einem 
soeben fertig gesteiften stilvollen 
Allgäuer Landhaus zur Verfügung: 

3-Zi.-Wohng.83m 3 314AOO- 
Sesichtigung auch am Wochen- 
ende 


Holzer© 2 C0353-5CS3 
8962 Pfronten. Allgäuer Straße 7 


6araiisch-Partenlci«hcn 

LnBshausUHlB 

Hugtege. völlig ruhig gelegen, mit 
Hallenbad, Sauna, gedwg. Bolzeinbau- 
ten, qualitativ hochwertigste Ausstat- 
tung, von Privat m verkaufen. Uakler- 
anfragea zwecklos. 

Zuschr. erb. unter C 5083 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 6t. 4800 Kaaen. 



Dr. Lübke 


Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

0711-619961 0211-481027 0611-20531 089 - 26900 6 


Erstklassige Renditeobjekte 


- Bremen - Bürohaus m ba- 
sier Citylage, Baujahr I960, 
lan gf ri s ti g an solvente Mieter 
vermietet Gesamtmleteinnah- 
men ca. DM 259500,- p. a. 

4300000,- 


Würzbura - Gewerbeob- 
jakt in guter Lage, Grundstück 
ca. 5178m 2 , Nutzfläche ca. 
9459 m 2 . Nettomletelnnah tne 
ca. DM 665 000.- p.a. 

6500000,- 


Bochum-City - woiw u. 

Geschfiftshaus In ausgez. Ge- 

*-V |» ■■«„-„ ,,i ,, ,, _ % 

ScnanfildOC f rTT UCTUTKn a 1 ^ > 

mraLWm 5 , MlaS, 
ME ca. DM661 500.- p.a. 

8800000,- 


KOLN-CITY laraesep 
NAHE HOHE STRASSE “SSSSSSS 

Repräsentative 5Vtgeschossiges Geschäftshaus, 6533 Bocharoch, Totex 4 2 327 

Bauausführung, Bat^ahr 78/79, gesamte Fläche ca. 1365 nP, zwei Wir VWtaafMI Oder W fpO CMl 
Schauftmsterftoptezx, Passage, vollständig freiwentoai, DM 5 Mio. Ill imn Pjll p ifth 
Alleinbeauftragte 1111611 D 6 II 160 

•MB BAUMANN & SOHN RDM l»ww«w ». ; **« 

Jj^W Immobilien u. Treuhand KG. 

k 6 ] Handrische Straße 12-14 Gewerbeol 

■ksLI 5000 Köln 1 (0221) 235723 RandpL Hanri w r fe Tjim- Pn 


Prelsgttostlest ProäuBhms-/LaflertialIen 

■ H ob Xr- DM/w 2 Bf O am rat /TsUvenriehmg 

‘ 4399 m*. Inki Böro-Ai. Sozialräume, 2 Wohnungen. Arrondierte 
Anlage mit Lkw-Rampen und Stadtlage. 

Veitokntedmiuk günstig in Waldkraxburg/Obb^ ca. 50 Min. Fahr- 
zeit nach MBnehgn/T jinriritnt/HnwanligiTH/SMlgKiirg 

Anfragen an: E. Neumann, Postfach 11 28, 8284 Waldkraiburg 


Dr. Liibke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21415 


Warum suchen Sie selbst? 

Wann Sie in oder um Frankfurt eine gewerbliche Immobilie suchen! Wir 5 

werden auf Erfolgstasi8f0r Sie tätig, zeigen Ihnen geeignete Standorte. ^ 

suchen das geeignete Objekt für Sie oder bieten direkt aus unserem 4 

A n S e **°* flö—Oi 18 * .rechofnende Objekte an. SSteSg'. 

Seit über 30 Jahren sind wir tan Frankfurter hnmobilien-Geechäft tätig und WELT-Veriag, PostL 100864, 
kennen die Stadt wie unsere .Hosentasche" I Modernes Denken, &feh- 4300 Essen 

rnng und Marktkenntnis sind unsere Stärke! 

Tätigkeitsbereich: Industrie- und Gewerbe-Immobilien, Büroetagen, Büro- Ächtung 

Häuser, Hallen - Lager, ProduktionsfUchen, Laden- und AussteHungsflä- gntütnlnninna 

dien, .ObJekt-ZProjekt-Management Mproiomoge 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! StOOtZOntlUlB 


BLUMENAUER 

I Gewerbe-Makler * Mendelssohnstr. 85 
6 Pfm. ■ Telex 4 170 177 btfm - TeL 74 01 11 

Gewerbegrundstück Hannover 

Liststadt. Citynähe, ca. 8800 m 2 in hervorragender Lage, nur 3-4 km 
zu den BAB-Auffahrten Berlin, Hamburg, Dortmund. Das Grund- 
stück ist voll erschlossen, hat eine eigene Tankanlage und bietet 
vielseitige Nutzungsmöglichkeiten. Das Objekt ist auch teilbar und 
kann in Parzellen ab ca. 1000 m 2 verkauft werden. Diesem Objekt 
schließen sich 1750 m* mit einem Bürobaus von 570 m a , 260. m 2 
Leilunterkellert, mit Pkw-Zufahrten und einer gut und repräsentativ 
ausgestatteten Dachgeschoßwohnung sowie ausreichende Parkmög- 
lichkeiten an und kann durch die unbebaute Fläche im Bedarfsfall 
ergänzt werden. 

Zuschriften erbeten unter S 5051 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 

Renditobjekt: Wasserkraftwerk 

Wasserkraftwerk, 630 kW installierte Leistung, altes Wasser- 
recht, ca. 6 m Gefälle, 30000 m 3 industriegrundstück mit 
Hallen und Bürogebäuden 

Telefon 0 56 41 / 45 35 n. 36 

Mannheim 

Wohn- und Gesc häft s h aus in der Fußgängerzone. Überwiegend 
gewerblich ge n utzt, aus familiären Gründen zu verkaufen. Derzeiti- 
ge Jahresnettomiete DM 300 000. Verkaufspreis 4 ^ Mio. 

® Weinast- Immobilien, Haas and Grundstücks GmbH 

6880 Mannheim 1, Kictaard-W&gner-Str. 77 
TeL 96 21/ 49 60 91/92 


Top- Angebot für Zahnarzt 

Zahnarztpraxis mit Wohnhaus südlich von Sindelflngen aus Alters- 
gründen zu verkaufen. Umsatz rd. L Mio. p. a, Alleinlage am Ort 
Schöne, ruhige Südiage nabe Ortsmitte. Nur 7 km zur Autobahn 
Stultgart-Srngen. Praxis ca. 200 m J , Wohnung ca. 180 m\ Grdst. 700 
m z . Garage u. 5 Pkw-Stellplätze. Kurzfristige Übernahme möglich. 
Nor DM 819 0M«~ komplett mit Praxlseinricbtang. 

Martin BelmadL Immobilien + Kapitalanlagen 
Wacholderweg 47, 7277 Wildberg. TeL 8 78 54 73 31 

/ Ladenlokale mit hoher RenditeN 

Neuss - Rhein, Fußgängerzone 
bereits ab DM 200.000, — 

Mieten höher als Zinsbelastung 

- bankverbürgt - 

Hohe Steuervorteile - garantierte MWST-Erstattung 

Schweizerische Finanz- und Immobilien- Aktiengesellschaft 

, Rapräsantanz In Deutschland: , 

\Richard-Strauss-Str. 33. 4150 Krefeld, TeL 021 51 / 5 80 62-65/ 


Dortmund. Fußgängerzone 

Top-Zustand, 900 m J NutzfL, 260 000,- NM., 3,5 Mio. DM 

IMMOBILIEN n 

3102 Hermannsburg, BillingstraBe 19, Tel. 0 50 52 / 33 10 


Achtung 

Kapitalanlage 

Stadtzentnmi 

WUhelmiteven. Ginnitnki, 10 
Garagen + SteDpL, moderner, mas- 
siver Klinkerbau auf 400 m 1 gepfla- 
stertem Grundstück, ständig ver- 
mietet, sehr gute Rendite, weg. 
Erbteilung v. ftivat z. vk. KP DM 
100 000 ,^ 

Zuschr. erb. u. PO 47 794 an WELT- 
Verlag. PostL. 2000 Hamburg 38. 


Raum Stuttgart, mit sehr guter 
Auftragslage mH hoher Rendite, 
aus Altersgründen zu verkaufen. 
Zusch riften erbeten unter S 5073 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Westeriand/Syh 

Gut eingeführtes Appartement- 
Haus, Bauj. 1979, mit 9 l-3-Z3mmer- 
Appartements, Schwimmbad, Sau- 
na, Solarium etc. Alle Appartexn. 
mit Farb-TV, TeL, Radio + kompL 
Küchen. 950 m 1 Grundstück, 1850 m 1 
umbauter Raum. 580 m* Wohn- u. 
Nutzfläche. 38 Betten. 400 m bis 
Nordsee u. KurvierteL Umsatz ca. 
240000- DM, steigerungst, da nur 
Saison offen. 1984 au 75 % o 200 000^ 
DM, schon ausgebucht und bei Kauf 
mit zu Übern ehmen. Ein wirklich 
schönes Objekt, von Privat für 
Min. DM VB abzugeben. Schätz- 
preis 2,8 Milt DM, 1 MUL oder mehr 
können zu einem sehr guten Zins- 
satz auf 4 Jahre oder mehr über- 
nommen werden. 
Ausgiebige Unterlagen an: 

L.+ EL + Partner 

Postfach 15 61, 2280 Wester land/Sylt 

Bowlingcenter 

nordcL Raum, umständehalber zu 
verk., Raufpariit mögt 
Angeb. unter H 4956 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


TOP-Renditeobjekte: 

SB-Mfirkte. GeschäftsbSuser, Arztpraxeo, BBros. 

Gewerbliches Imm obiheneigentn m mit hohen Steuervorteilen und 
überdurchschnrttflcher Rendite, beste Lagen und Standorte Lang- 
fristige, inde zierte Mietverträge 10-20 Jahre mit Mietern erster 
Bonität: Co op, Rewe, Edeka, Iiril. Nanz, sowie Behörden. Kauftirei- 
se ab 200 000 DM bis 7 Mio. DBL BrfOrderL Eigenkapttal 15-20%. 
Mehrwertsteuer- Erstattung und absetzbare Werbungskosten. 
Information «nd Bera tung 

Martin Belmadi, Immobilien + Krattalinln a 
Wacholderweg 47, 7277 Wildberg, TeL 0 70 54 / 3 31 


Gewerbeobjekt in Fulda 

Fabrikobjekt für verschiedene Nutzung (Zonenrandgebiet), z.B. 
Handel, Handwerk, Lager, Produktion etc, idealer Standort an 
NORD-SÜD-VERBINDUNG, ca. 3650 m 2 GnmdstÜcksgröße, ca. 2500 
m 5 Gewerbefläche inkL Büros und Sozialräume, Kranbahn und 
Kompressorenanlage, sehr guter Gesamtzustand, mit Parkplätzen 
und Trafostation zu verkaufen. 

TeL 96 61 / 7 20 48, Dr. X. Math, Fulda 


Renditeanlage 

C C Groß markt 


»Ulw von 3 Autobabnan (A 6, A 61, A 87) 

16 000 m 2 , voll erschlossen, idealer Zuschnitt, eigene Wasserversor- 
gung, Bürogebäude usw. Sofort zu verkaufen, evtL auch zu verpach- 
. ten . 

Angebote erbeten unter K 5067 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Reoditeob|akt 

in Aalen/Westfalen für 1,18 Mio. 
DM zu verkaufen. Baumarktare- 
al 5000 m 2 , 640 m* Verkaufshalle 
und 2ttstöckige3 Bürohaus, Lage 
gegenüber einem gr. Super- 
markt. JfihrL Rendite 84000,- DM 
netto, direkt von Privat, TeL 
0 30 / 7 03 9212, auch Sonnlags- 
ruf! 



HERMANN DINKLA 

Int IrnmobifienA^tertanlagan . 

D-2989 Wssterhoft 

■9 04975/8200 - Telex 27761 hedi d 


Bad Neuenahr 

- Stadtmitte - 

Anlageobj^ Teileigentum, Re- 
staar. + wohng. 223 m\ 10 J. fest 
veraL, 40 TDM Indezmiete, Hyp. 
485 TDM Z. 5%, verk. F. 600 TDM 
oder Tausch: Wohnhs., Yacht, 
auch Ausland 

Zuschr. u. V 4944 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 

400 m 2 Lageiballe 

auf 9800 m x Indnstriegnmdstück in 
4W4 NETTETAL, Kr. Viersen 
Reg-Bez. DflsseklorL, Nähe Auto- 
bahnauffahrt- 
DM 600 000 - 

Han Kokaea GmbH. Immofa. RDM 
Heide 1 B. 4K4 Nettetal 1. 
EBnsbeck. TeL 9 21 53 / 22 41 

Boro- u. Lagergebäude 
2400 m 2 auf 10 000 m* Erbpacht- 
grundstück in DO-West, Nähe A 
45 u. A 43, zu verkaufen. Preis VS. 
TeL Mo.-Fr. v. 8.99-8.M Uhr. 
•231/65712 





Florierende, gut geführte 

S auna 

m. modernster Einricht - u. Whng^ 
100 m*. L Niedersachsen günstig 
zu verkaufen. 

Zuschriften u. L 4628 an WELT- 
Veriag, PostL - 10 08 64, 4300 
Essen. 

GuwmbegvuBdstOck 

6000 m 2 , soL bebaubar, vieis. 
nutzbar, auch L SB- uVo. Ban- 
markt, in Bad Pyrmont zu Ver- 
käufern^ 

Anfr. U- W 4945 an WELT-Verlag, 
Postfarii 1008 64, 4300 Essen 

Beste Stadtlage Haan 
(Nähe Krankenhaus) 

In exlrl Mehrfam.-Haus (Fertig- 
stellung Ende 1984) noch 2 La- 
dengeschäfte, geeignet für Apo- 
theke, Reformhaus, Frisör ett, 90 
und 100 m a , zu verkaufen. Anfra- 
gen an: 

F». Multixeirt 

5899 Le v eri ms e n 3. B ennh a mns tr. 
25 

TCL 9 21 71/4 59 22 


am 1L-4. 1984 um 9.00 Uhr im Gebäude des Amtsgerichts 
Lüneburg, Am Ochaenmarkt 3, Saal Nr. 125: 

Gastwirtschaft mit ÜbaraachtoikgsmdgBcfakeh 

G» Betten), Saal, Kegelbahn. Lage: 2129 Neetze. Grund- 
stücksgröße: 3638 m 1 . Festgesetzter Verkehrswert: 

IM 85t tttr Air Grundstück und Gebäude 

DM 49 2tt,- lür Zubehör 

Ein Gebot in dieser Höhe ist nicht erforderlich. 

Weitere Auskünfte: 

Kreisgparkarae in Dannenberg, TeL t S8 61 / 8t-16> odL 82-H6 

Romantisches Hotel 
4980 Bünde/Westfalen 


GASTSTÄTTE 

mit ca. 8 Framdaaztmiiiani, Scheune, Schiefi- 
. ... stand. 3 Garagen. Wohnhaus. Stall 

in Vierd e Nr. 20, ruhig gdnen, Nähe Luftlcurort Fallingbostel, ca. 
2388 m 2 , kann im Wege der OixewtBchen Zwangsversteigerung am 23. 
3. 1984, 11.00 Uhr. Amtsgericht Walsrode, 3030 Walsrode L erworben 
werden. . 

Festgesetzter Verkehrswert: DM 24Z199r- 

Intoessenten wenden sich bitte an die Kreissparkasse Fallingbostel 
in Walsrode, TeL 051 61/ 60 1185. 


Supennarkt, N«ubav | TCL 9 21 71/4 59 22 

in uordd. Kleinstadt zu verk. Obj. an 1 

exstkL LebensmitUez fest vena. L ■ ■ 1 

101 000.- pia.VBU Mio. Alle Sten- Wvk/Ffihr 

ervort mögL Keine Maklerkosten. .. "7 M rwHI 

TeL 04 21 / 44 41 38 od. unt. G 5043 an ^asse-E^ntumswohnung, 
WELT-VerL, PostL 10 0864. 4300 Wohnfläche, W ohn z m 

Essen. Schlafzimmer, eingerichtet« 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


Wyk/Föhr 

Klasse-Eigentumswohnung, 85 
co* Wohnfläche. Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, eingerichtete Kü- 
che. Bad, Diele, Galerie, Terras- 
se. Meerb li c k . Keller and Kfz- 
S teilplatz, Neubau, sofort be- 
ziehbar, auch zur Kapitalanlage 
geeignet, Kaufpreis: DM 288 060,- 

I ^0 JuGcherStr.79 
5180 Esdiweäer 
TeL 02403/2 60 88 


. landgaststattu ; 

aut eingeführt, in der Nähe von 
Celle, mit Saal, DojmeDcegelbahn 
und ausbaufähigen Fremdenzim- 
mern za verkaufen. 

Zuschr. erb. u. R 5050 an WELT- 
VerL PostL 1008 64, 4300 Essen. 


EntkL Hotul 

Bj. 72/80, ln Cuxhaven-Duhnen, 
dar. am' Strand, 72 Hätten, einschL 
Inventar zn verkaufen. Preis auf 
Anfrage.-'. 

Hans Brecfceaf elder Tnsninh 
Fri edbofttr. 26, 2850 Bremerha- 
ven. TeL 0471/830 IL mo. - fr. 
: 8- 16 Uhr. 


Schön«, Blturo VIHa 

Pension, Staatebad - Salzuflen,; 

mit Erkam und Türmen, NutzfL ca. 681 m 2 , Grundstück ca. 1 640 m 3 , 1 8 ZI H QaatV 

HAUS Sl WOHNUNG, RDM Garten, 876 ■ ’• o 1 " " Grund, : VB 

Hirs<rfi8tr. 116, 7500 Karlsruhe, Tel. (07 21) 81 10 18 sooooo,-. 

TeL 9U 22/5 73 fl ... 



mit 52 Zimmern gTNebenräqgren in 
bekannter Kurstadt, ca. 25 km v. 
Frankfurt/BL, z.ZL global auf 10 
Jahze-venn. MK net to DM 288 000,-, 
KP DM 2880000, v. Priv. z. verk. 
TeL 9 61 98 / 62 96 

Prfvötclub 

la Hamborg n verkaufen. 

14-ZL-VIlla, ln gepfL Parkgrdst, 
Jangfr- Mletvertr. u. Konzession 
können übernommen werden, VB 
DM 250 000,-. 

Zuschr. erb. u. PR 47798 an WELT- 
Veriag, PostL 2000 Hamburg 36 


Tottnang/Bodi 
- Rüdltoobjekt 

In einem Vorort voin Tvtmang, 5 km bis 
zum Bodensee, Gaststätte mit Woh- 
nung zu* verkaufen. Das Haus ist kom- 
rietE renoviert. Rendite 67b durch 
Brau erei vertrug - garantiert, provl- 
stonstreiec- Verkauf 
MHM ▼eririehsgemefnschan 
XautMbUtea, nusnikiiM Bge n . Kapital- 
peter Mosenbrimer 
Budolötr. 4, 7930 Ravensburg 
. - TeL 07 51 / 2 83 15. und 
Watanannstr. L 8019 Steinhöring 
TeL080»*/324 . 


Inteross. Gewerbeobfekt dir. in Bünde 

günstig zu verk. od. Mietkaut Grdst. ca. 2000 m 2 LagerfL 1500 m 2 
Bes. geeignet für Textilfertigung, Lagerräume, Druck- oder Metall- 
verarbeitung. 

PVF-lmmobilien. Zf 0 52 25 / 95 61 od. priv. W 0 52 25 / 49 85 


Hörster Dreieck /bei Hamborg 
ca. 1000 m 2 Gewerbeballe . 

auf ca. 2500 m s Grundstück, BAB-Abf. 300 m, sofort frei 
Von Privat zu verkanfrn: Preis DM 1 Mio. 

Telefon 041 05/ 8 $5 31 und 8 29 89 


Schönes Verwaltungsgebäude in parkähnlichem Umfeld 

-nMgsVHntoas- 

□berdurchschniuflch sus u a ria Wat AuaraicMnd SoriaUum« und Godw o bw i sowie «Ine gut ehwerfehtets T eaKOche rert a nden. 
GroBttgifl» an p ikng sha Be und Reeepdon sowie zum Objekt flaMmnde Pta » Dmfeliptttt s 
Pa» Ot^e W fcflt vai fcs Iw agQ nsti B c«. 2 Inn w dar Istarawrihtet E IS - A 3 IMai s h la t -■ WoBan^ 
GORStigfl Vartavtekonditlonea GeMmtgraBa dm Otyekt» 620 nr*. (Auch tanghbage VennWuog ganz oder in klelnefen EWufei 

da 75 m 5 mfigUchO 

0e 3 GebBude bt sofort hemgsfertlg und besondere gut geeignet für Werbeagenturen, grafe Antpnxen. ktgeriourbüras und 

RaehtMnwAlte. 

Auch lür GtoBuntometinwn, di» um HaupMnmBung vertehr agü nsüg z u den EQ-Staaten verlegen mfetteu, « ten ObjeM 

Aehtunffi Da GeNud* k» beeter Wohn lag» ab Tsgm igisfiM » oder Helel walgnet 

Baubigari Duröl Ufflbmi sind Sgentusnewohnungan zu arsMen. 

Ruten Sie uns bitte an, und mrakibaran 9e einen O e ep rec hungs - taid Oealcliiigungannnki. 

EULA pOWTHEB GMBH SCO- KO- BWfllteiOlfWofl 302- Poattodi — 

4340 Ermnorich — Toloz: B ISS 100 - TolofofeCir. 0 28 32 f SO S1 
Hram wmtrted Poamonin odra Hom Rolf RMtramram 


Fußgängerzone 
in Dortmund 

Renditeobjekt, Büro- u. Ge- 
schäftshaus, N£L 4600 m 2 , Tief- 
garage. Bj. 1965, 1981/82 für DM 
1,5 Mio. um- und ausgebaut ME 
netto DM 514 500 p. a. KP: DM 6,7 
Mio. 

Kempe-Xmmoblllen RDM 
Acbmüwchstr. 23 
4890 Düsseldorf 
TeL «2 11/ 88 33 88 


Hofol bol Aocbta 

12 Zimmer, Sgentümerwohnung, 
Speiserestaurant und zusätzll- 
ches Ladenlokal einschließlich 
komplettem Inventar, Kaufpreis 
DM650000,- 

| JüBdrar«t79 

5180 Eschweüer : 
hmk 6 ToL 02403/24088 


Londgoststfitfo 

gut e in geführt, in der Nähe von 
Celle^ mit Saal, DoppeDcegelbahn 
und ausbaafihigen Fremdenzlm- 
. jnenx. zn verkaufen. ;•» 

Her • S «41 an 
Postfach 100864, 




Mod. 34 -Buttea-Hotul 

mit Schwimmbad u. swun»_ im 

Krads Viersen, Bez. Düsseldorf. 

DMlSMMAr- 

Fordern Sie aosfuhrilches Foto- 
expoi unyerWndBdi an. 

Haas Kahaci GmbH Imntoh. RDM 
Heide 1 B, 4*54 Nettetal 1 - 
Htesbeck,TeL»n53/S42 


Bad-RoUwBfehte/Osnabrick. 

Landgaathof m, Saal, Kegelbah- 
nen xl Fremden ri.. Südhang Teu- 
toburger Wald; aus Aitersgr. na 

verk. durch: 

Egon Koch, Landdir. a. D, Fi- 
nanz- u. Twiwn h - Maifiw» L 44 Mün- 
ster, Prupsteistr. 57, TeL 0251/ 


Gutgehende» Caf^/Restaurant In 
elepzit neuaofgebautem Haas,-ca. 
175 m* Wfl, + auttwuL Dachboden 
(mkl. 3-ZL-Whg. mit K.mltirlmnmr 
/ Einbauküche etc.), Nachteteidier- 
heit, - Grdst. . ca. 1815 mV VB 
420080,-. TeL 040-5 51 2694 


NÖrdl. Scbwarzwald: Sanatorium 

In Karört, direkt am Kurpark gele- 
fraes ehemaliges Sanatorium (90 
Betten, Schwimmbad 8x15 mj zu 
ve r ka u fen.- ' 
Zuschriften unter XSQ63 an WELT 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


25 km südL v. Bremen m. Wobnh, 
Stauungen a. Garagen, ideal für 
Pferdriwlfamg, 51 000 m* Weideland, 
VB 395000^-. Unterlagen werden 
auf Wunsch zngescfifckt- 

Züschr. erb. unt H 4934 a» WELT- 
Veriag, Postfach IQ 08 64, 4300 Essen 


IhrSperiaHst für. . 

HÖfu und Ldncfofofon 

in SdilesnigBblstdn . 

P. Faulsen, TH pi - ing 

(selbst prakt Landwirt) . 

2241 StrübbeLTeL 048 37 / 2 28 



HaefeiSlÄ 

[in Lüchow-Dannenberg. 1,6 MfoJ 
1 . ' zu verkaufen. 1 

L-M. Schreiber, Immobilien 
TeL 058 61/ 18 00 


Htedersacteefl 

300 Resthöfe, Bauernhäuser, 
ve r s täL Größen. 

W. Staedtler GmbH 
. . Abt Immob. VDM 

■ - Berlin 47, Exiner Str. 7 
TeL 030 / 6634051 


Waldgut 

inBayera, 160 ha, geschlos- 
sener Besitz, Eigenjagd, gu- 
te Gebäude, in landschaft- 
lich reizvoller Lage, im Al- 

ieinaxzftrag zu vezkaufen. 

a TH. 8551/45087-88 


r, • 5 '.it»-,!.! 

34pq Gö tlingen Rohnsweg 6 




GESUCHE 


ic sucht Ladenlokale in la Lagen 

ImmoCommerz Immobilien GmbH, 4Q00 Düsseldorf n 
Rheinallee 102, Telefon (0211)574073, Telex 8 582 462 


Wir gehören zu Öen Großen in Deutschland und sind die 
Größten der Schuhbranche In der Welt, 

Wir mieten langfristig an: 

Läden 100 bis 300 m z 

in den beeten Citylegen von Städten über 30 000 Einwoh- 
nern sowie hi großen Bnkaufscentam. 

Bitte nehmen Sie mR uns Kontakt aut 
SCHUHE GMBH 
ROBERT-BOSCH-STR. 24-28 
6140 BENSHEIM • POSTF.235 ■ TEL 062 S1/3 9051-50- 



öörl<w s(06021) 2,328 

«<-MJ<Tll Te |e X: 4 188 955 
Bundesweite Spezfalvermittlung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg, Frohsinnstr. 29 


Wenn Sie es 
eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über 

Fernschreiber aufgeben. 

08579104 


ANGEBOTE 



VfW 


-Immobilien * Bahnhofstr. la 
2240 Heide Tel. (0481) 5904 


Basum, rechtzeitig zur Saison ’84 

ln der Passage in der Hohenzollemstraße mit direk- 
tem Durchgang zum Kurmittel haus sind noch eini- 
ge Läden zu vermietea Ladenfläche 50 bis 70 m 2 
zzgl. Kellenäume. 

Mietpreis ab DM 2.100,- mtl. + Nebenkostea 


Bei Freflassing/Salzburg 

Eigentumswohnung, 71 m 2 inkl. 
TG. DM 188 000,-, von Privat 
TeL 0 86 54 / 56 52 


3,00 DM/vn a /Monat 

1000 m» mod. LagaflmllB, 6JJ in hoch. AJu- 
noniora, O Momä chluB. AutolHhnnUw. 
ntiTL 4950 Mlndan, Postf. 1270 


Ladenlokal 

100 m a , sehr gute Läge Raum 
Dortmund, von Priv. sof. zu 
verm. 

TeL 0 21 36 / 3 42 89 oder 3 08 84 


Wir erstellen in Bremen in Toplage 
ein Einkaufs- und Freizeitcenter 
von ca. 15 000 m* Nutzfläche. 

Wir suchen den qualifizierten 

Betreiber 

für ein großes 

Squash-Center 

für eine Fläche von ca. 700-1000 m*. 

Haben Sie Interesse und das nötige 
Know-how, dann rufen Sie uns an 
am Montag, dem 10. 3. 1984. unter 
der TeL-Nr. 04 91/341007 oder 
34 1071. 


SB-Markt 

Langfristiger Mietvertrag mit 
inde xierter Miete, netto p. a. 
135000 DM. zzgL MwSt. Kauf- 
preis 1 700 000 DM zzgL MwSL 

Ratke Immobilien 

Kapitän-Da llmann-Str. 49 
2820 Bremen 71, TeL 04 21 / 80 26 51 


Halle usw„ 3 km zur BAB A 33/ 
A 44, Gr. 600 m*, m. Büro- u. 
Sozialräumen in NRW? Wir bie- 
ten u. a. Objekte z. Verpachtung 
L Paderborn an. 

Info: TeL 0 52 54 / 63 90 od. 63 09 


2 Rendite-Objekte 

a) Supermarkt in NRW, ca. 7,58% 
Rendite, BJ. 83, 458 m*. 20jfihr. Miet- 
vertr, KP LQ3 Mio. b) SM-MarU in 
Niedere^ Vk.-FL 1329 m*. 60 Pkw- 
PL. N-Miete 228 287,-, KP 3 Mio. i 
Leder bnmolk. TeL • 89 / 7 M 38 32 


2990 m* 

Verkaufe- u. Gewwberara 

17 km v. Aachen, i. neu erschL 
Gewerbegebiet. 

Zusc hr . u. M 5025 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Bonvi-Hersei 

NhU|0BM9 

400 m 1 + Büros, Sozialräume ca. 
110 m* + 3 Garagen aut 3500 m* 
großem Grundstück. Die Halle 
kann von allen Seiten angefahran 
werden. Monatsmiete OM 4300,- 
von Privat zu vermieten. Eventuell 
Verkauf. Zuschr. ferb. u. Z 5124 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. I 


Ladonlokal Bonn 

48 m 2 , geringe Miete, gute Lage 
(Einkaufszentrum), Konkurrenz- 
schutz, ab sofort zu vermieten. 
TeL 92 28 / 66 43 73 


la Lage mit großem Parkhaus, 
Läden von 150 m* - 1300 m* groß, 
Apotheke, Praxen f. Neurologie 
u_ Dermatologie zu vermieten. 


Am Leuchtturm 1, 2000 Hamb urg 
56. TeL 040 - 81 56 62 




Wir vermieten; 

in Böblingen bei 
Stuttgart 


Projektiertes Bürohaus 




TOP-Standort nahe der BAB Bodensee/Karlsruhe - 
München, dem Flughafen Stuttgart-Echterdingen 
und den Verwaltungszentren großer Firmen wie z.B. 
AEG, IBM, Daimler-Benz, Hewlett BackaicL 

Büro-Nutzfläche; 4 Etagen, 3.230 nf 

Lager-/ Archivfläche; 500 m 2 
Beziehbar: Sommer/Herbst 1985 

MonatL Miete: 82.000,- zzgL MWST + NK 

ToilanHiipfir ^ J mnjKrli 

Durchdachte Konzeption, Rastermaß 1,25 m, 
komplette, sehr gute Ausstattung, Tiefgarage mit 
51 Stellplätzen + 26 Stellplätze oberirdisch. 
Anfragen an 

*$7rwruMien -'‘fevfaieh 

Theodor-Heuss-Slr. 11 - D-7000 Stuttgart 1 
Telefon 07 11 - 22 19 46 / 47 


Toplage in Düsseldorf 

Indostriehans a. Wchrhahn/Eckc Schirmerstraße 
Mod. u. rationelle Büroetage m. hervorragender Verkehxsanbtnduug 
durch S-Bahn- Haltestelle Wehrhahn ab 1. 5. 84 zu vermieten. 

28 Böroränme, 544 m* 

U-förmig angeordnet, auch als 2 selbständige Einheiten vermietbar, 
sowie 193 wr Registraturräume L KellergescL. sep. Lastenaufzug 
vorhanden. Einger. EDV-Räume inkL Anschlüsse, 1 Nebenstellen- 
Telefonanlage (10 Amtsleitungen, 30 Nebenstellen) kann übernom- 
men werden. Parkplätze sep. anmietbar. Miete provisionsfrei zu sehr 
guten Bedingungen. 

Büroräume 

15 DM/m 2 , Registraturräume 4 DM/m 2 . zzgL NK u. MwSL 
Besichtigung nach Terminabsprache Herrn Ha big, werktags von 
9-12 Uhr. 

Theodor Kattas GmbH & Co. KG 
Schirmerstr. 80, 4000 Düsseldorf, TeL 02 11/1010 71 


WHhelmsburg 

3200 in 3 , Rampe. QMsanacM, botnfe- 
bar. DM 12800,- ax + NX/Kt 

Harburg 

2QasdL Nauh, 3125 m*. Matten gute 
Isolierung. HcMa HAha S m und 5,80 m, 
Rampo. Büro* nach Wunsch MMa 
DM 16400.- ex + MCACL 

J.L V dicke rs & Sohn VHH/RDM 
Ferdinandstr 67 ■ 2000 Hamburg 1 
Ruf (040) 33 87 22 


VÖLCKERS 


Köln-West 

10000 m 2 Büro-, Gewerbe- u. 
Verkaufsflächen. Bestlage, sehr 
gute V e r kehr *ginh inriiing, auch in 
Teilflächen. 

Zuschr. u. N 5028 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64. 4300 Essen 


In Bonn-St. Augustin, direkt an 
der Autobahn 

la— rfcalls 8. MraräM» 

Einheiten bestehend aus 90, US, 
185 m 1 , zu vermieten. 

TeL 62241/219870.88 


Köln-Kalk 

900 m* VerfcsufsfL L Wohn- u. Ge- 
schäfts)« , entkL Geschäftslage. 
Zuschr. u. R 5028 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


iltBUStRKl 
iffllDOCiUEfl 


Das neue Einkaufsparadies 

inlkier. 




Im Herbst dieses Jahres wird dieTreveris- 
Passage eröffnet Das größte überdachte 
Einkaufszentrum dieser Stadt, in der über 
100.000 Einwohner leben und einkaufen. 
Zwischen Pferdemarkt und Stockplatz, 
zwischen Moselstraße und Jacobstraße.. 
Die großen Warenhäuser binden die 
Treveris-Passage an die Fußgänger-Achse 
Simeonstraße. Auch durch Karstadt hin- 
durch wird man sie erreichen können. 
Die Trierer Fußgängerzone wird bis zur 
Pässage erweitert. 

Die Verkehrsanbindung ist als ideal zu 
bezeichnen. Eine neue Omnibusspur 
erhält Haltestellen direkt vor der archi- 


tektonisch interessanten. Passa 
kurzen Abständen halten hier 
beiden Richtungen; V ' 


Parkhäuserin unmittelbarer Nähe der 
Passare erleichtert Ihren zukünftigen 
Kunden das bequeme Einkäufen. 

Über 30 Geschäfte in einem durch- 
dachten Branchenmix werden für die 
kurz- und langfristige Bedarfsdeckung 
sorgen. Bne attraktive Gastronomie wird 
Anziehungspunkt für viele Bürger 
werden. lOO Wohnungen und zahlreiche 
Büro- und Praxisräume werden die 
Anlage komplettieren. 



ssl ee 


Die Chance. 

Sie sollten sie nutzen. 


Informationen und 
Vermietungsunteriagen durch: 

Center-Management Müller GmbH 
Gr. Bleichen 30, 2000 Hamburg 36 
Telefön 040/3418 61 


oder: ...‘ 

Vermietungsbüro Immobilien Herz 
Zuckerbergstraße 21, 5500 Trier 
Telefon Ö6 51/751 70 


■■ ■ i c.m.c.H 



Bielefeld 

ladenlokale 

Im Dguzuerr t c hten d e n AHstadt- 
Karree - Fußgängerzone, Im 
Herzen der Altstadt, vermieten 
wir nur noch einige Ladenge- 
schäfte in verschiedenen Größen 
für Branchen mit anspruchsvol- 
lem Niveau. Fertigstellung des 
Objektes 1985. Mit der Vermie- 
tung aßembeauftragt: 

IS-lmmobJlion Schraid 

JÖUenbecker Str. 1 
TeL: (»21/ 6 53 78/ 79 
Telex: 9 32 (»6 


Im Alleinauftrag vermieten wir - 
provisionsfrei für den Mieten 

Neuss, HafenstraBe3 

Ecke Niederwallstr 25 (Gothaer-Haus) 
1 Ladenlokal ca. 80 m 2 
Büroflächen ca. 500 m z 

(teilbar ab ca. 1 00, m 2 ) 
Pkw-Abstellplätze sind in der Tiefgarage ausreichend 
vorhanden. Bezug kurzfristig. 


WeritstraBe 20-22 - <000 DO— a f oori 1 1 
Töteten (0211) 50 40 Bl -Tatet 8884 972 


Apotheker gesucht- L Apotheke 
m Mannheim, 4 Ar zte l . Haus. 
Zuschr. u. B 5038 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


: Repräsentativer Ecktaden 

Hamburg !,, lange Reih«, über 3 
Ebenen, Gesamten. 507 m». Miete 
8400,- inkL NKAO. 3 Mort-Mletan. 

Ä.Gurtav Bolt ö 

«KJ HammMwscttUM . PJ 
Nntasadrtr. *5. TsL 9 49 / 12 Ktl 



Halle etc, 3 km zur BAB AS8/A 44, 
Gr. 600 nr, m. Büro- u. Soziairfiu- 
inen in. NRW? Wir bieten u. a, Ob- 
jekt z. Verpachtung in Paderborn 


Info: TeL 0 52 54 / 63 90 oder 6309 


in Norddeutschland m. gr. Badenstamm u-ttbcrdur chschnitt L Ren-, 
dite, aus gesundheitL Gründen zu verkaufen. VB. L3 Mio. UM, inrt 
* Kapitalboachweis. 

Angeb, unter B 5L26 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.. 


AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 
HALLEN FÜR LAUER UND FABRIKATION 

zu vermieten (evtl, zu verkaufen): 18 000 m s inkl. Büroabschnitten. Audi Teilflächen zu 
vermieten. Rampen, Rolltore, Freizeitflächen für Stellplätze u. zur H&üenumfahrt. Eigen- 
tümer DOERR KG, Lothstr. 19, 8000 München 40, Tel. 089/187071, Telex 5212189. 



Ihr repräsentativer 
Finnensitz in 

Düsseldorf/ 

Flughafen 

Bfirohaus mit erstklassigen, 
vollklimatisierten Büroräu- 
men ab ca. 25 m 2 , auf Wunsch 
mit Snrichtung. 

- Keine Parkplatzsorgan - 
Büroservice mit individuel- 
lem Telelondienst, Telex-, 
Teletex- und Telefaxan- 
schluß, Schreibdienst, Post- 
bearbeitsng. 
RENTAX 

5Shi11i» . Hyrtff MI1 n -Rtr 8 

5000 Köln 51 

Telefon (02 21) 38 90 Olwms 




Gewerboobjekt 
in Bad Pynnont 

zu vennj Halle 600/900 m 2 , sep. 
Bürogeb. 65 m 2 , auf ca. 5000 m 1 , 
Grundfl., geeignet L PlxxL- 
Werkstatt, Spe<L Disko, Handel 
iuw, zu vermieten. 

Anfr. u_ X 4946 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 E ss e n 


UNTERNBiMENS VERKAUF 
IST AUCH HERZENSSACHE! 


Unter diesem Gesichtspunlct würde ich gerne mit Verkaufs- bzw. 
ÜbergabewüHgen Hrmeninhabem en erstes vertraufleheg Gespräch • 
fBhren . Vielleicht sind. diese Zeilen letzter Anstoß, Ihre bereits 
gefaßten Pläne nunmehr zu verwirklichen. Im Auftrag einer bedeu- 
tenden europäischen Firmengruppe suche ich als diskreter Bank- 
kaufmann die Möglichkeit einer maßgeblichen Beteiligung an einem 
erfolgreCehea Unternehmen oder gar der Gesamtubernahme. In 
Frage kommen ahe Branchen, wenn die Umsatz von 

mindestens 25 Mio. DM mit sehr guter' Rendite ausweben. Weitere ' 
Einzelheiten und erste Referenzen nenne ic h Ihn en nach Ihrer 
f min dü cbe n Kontaktaufnahme unter Z 5102 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 84, 430Q Essen. 


Bonri- 

limenstadt 

Supennaikt, 1100 m 2 , ausreichend 
Fret-ParkpHä» + Wohnbebauung 
(430 000,- DM Mtoteinruhme) + 
Baugrundatück für 4geschossige 
.Bauweise, auf 3100 m 2 Grund- 
stück, von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. C 5127 an WELT- 
Vetiag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Unleme&sieas-VerTmttltmg 

w “-Peter Grams 

5Ö30 Remvcheki .Tel. 021 91/ 86 67 
Hostener Straße 136 


i Hamburg zu verkaufen. 
228 000,-, TeL 040/ 2 80 35 68 




gggiil 



Für Aussteiger! 

3-SLeine-Hotel in Torremolfnos/Costa del Sol/Spanlen. Bestlage, 60 m z. 
\ 80 2-Bett en-ZL (160 Betten) mit Bad. TeL. Radio. Speisesaal. Halle. 


_ Terr n Liegewiese. Sw.-pooL Notverkauf! Provisfonsfrel. 1 VP Ifi Mio. 
Zuw^irUlen unter R 5072 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


tANZAROTE - SONNENSEITE DER INSEL 

FÜR INSIDER: 2 x 50 000 m* AM MEER - 2 x 130 000 m 2 MIT 
BADEBUCHTEN - FISCHREICHES GEWÄSSER - IDEAL FÜR 
TAUCHER - V» ANZAHLUNG BEI PRIVATVERTRAG, % REST 
BEI NOTARIELLEM VERTRAG. TEL. 07 21/842939 


Eine traumscMtao Wohnanlage in Spanien 

(UL MANOA- COSTA BLAMCA) 

Eigentumswohnungen mit modernem Komfort, zu 85% im Besitz 
deutscher Familien. Eigener Swtmming-pool auf ca. 6000 m 2 Grund- 
besitz. Ganzjährig zu bewohnen. Erstklassige Verwaltung mH Rück- 
lagefonds, Betreuung durch deutschsprachiges Hausmeisterehe- 
paar. 

Aus zwingenden familiären Gründen 

müss en 3 Eigentümer ihre Wohnungen verkaufen (2 Vh -Zimmer- 
Wohnungen ä ca. 70 m 2 und 1 3 -Zimmer- Wohnung ä ca. 85 m*L 
Preise von DM 73 000,- bis DM 98 000,- je nach Lage und Ausstattung. 

Hier sn wohnen, ist ein paradiesischer Traum. 
Besichtigung nach Vereinbarung möglich. Keine Maklergebühr, da 
gesamte Abwicklung direkt und individuell durch das Präsidium der 


Bewerber wenden sich bitte an: 

Wenter Glock. Stanfenstr. 12, 6239 Kriftel. TeL • 61 92 /74 12 


MALLORCA 

WOHNEIGENTUM 


Auf der Insel lebender Maler 
nutzt Freundeskreis zu Ver- 
mitthingskontakten. 
Anfragen u. TeL 0 53 22 / 5 16 19 


Exklusive Luxusvilla 

Costa Bianca, AKea-Calpe-Nihe 

v. renomm. Schweiz. Architekten, ain- 
maüge Topiage. 300 m* WfL, 2 HeMafTi 
2 Bäder. EB-/WohnzL, KüCbrnhar. Die- 
le. SWJkmL Terr n Gar. Tax. Wert DM 
175 (KKL-. Umständehalber für DM 
3S500Ü-. TeL 00-32-11-71 » n 


WERDEN SIE VEKTHETEB VON FRANZÖSISCH Bl ^ 
IMMOBfUEN-PROJEKTEM MIT DER GRÖSSTEN AUSWAHL 

Werden Sie Exldoav-Vertreter mb France / 

SoJeil Investissement fflr eine bestimmte . — " , 

Region. Attraktive Verkaufchüfsraittel. Mit einem K atalog 
Reichhaltige Auswahl von Immobilien- von über 100 

Projekten in Süd-Frankreich, am Meer und Angeboten für 

^ Ber « €n - Ihre Kundschaft 

|(l,_ JM Weitere Auskünfte erteilt: > _ JH*rr * 

France Soleil Investissement / 

7, rue Poucel - TeL 0033 91/ 

— F 13004 Marseiile «9130 ^ 



mfltlORCfl Cal» Dor cala Miliar 

Calas de Mallorca 

Luxus-Fenetuvofip. Vilien. Bungsiows. TsfrassefiÄUfir,. Landhöjssf. 
Bauernhause?. Zwestnandcöiekte. Baup.irztüen und Finkaterd. 

A'ls Objekte sind m seenahea Lagen od 2 ? am 5 ir?k! Gurtes 
ßesichtjgungsfiucie. keine Maklerprovisron. 

SA S Verkiirfsgruppe 

öahnhefstraße 64 0 -7050 Waiblingen Tei 0 71 51/5 40 0- 


Besitz in Spanien - a 
K auf, Eigentum und 
Aufenthalt ohne Risiko 


Der InfofTTiationsclienst für deutsche Anleger sichert 
Ihren Besitz in Spanien. Spanien intern infonniert Sie 
klar und verständlich über Recht. Steuern. Geldein-, 
Ausfuhr und Anlage. Versicherung. Umzug nach Spanien, 
Möglichkeiten, dort den Lebenajiterhatt zu finanzieren . . . 

Leseprobe von= Gieueler Straße 373 

. , 5000 Köln 41 

Spanien intern Telefon 0221/438303 



Spanien- Villa 

InkL 800m 1 Gnlsfc, DH 57 900^ 
PRO INGA S. A, Sp.’Immo. Pt 86 
7133 Mauthnmo, T. 0 70 43 / 94 07 


Ibiza • 

Kieme Bungalows ab 70000 DM, 
Terrassenhauser direkt an Bade- 
bucht ab 135 000 DM. Konfe kt 
• und Info r m atio n: . 
Normplan Eqynola I 
Ibiza/Spanien 

TeL in Deutsdüand: 0Z51 /51 13 81 


Cmaeb. StadtnBK (St. EalaBa). . 
IgwtfRiin | CAlf WOBUC SA. 
Ibta, TeL 30 4SM 

Inform. la DevticbL 9taa Edehnamw 
T. 0611/61 U83, 6000 Fnudtfurt 70, 
Letzter Ha—npfawl 19 



Ihre Niederlassung in Spanien 

geeignet für Produktkms-Ausiieferungslager . 
für alle Sparten bis ca. 120 Personen - 
keine Verpflichtung einer Personaiübemahme. 


Standort 

Qebludet : 

erbaut 1970 


Wcdmltaus*. 

erbaut 1982 

Energie: 

Parkptttze: 

Infre-Struktur: 

Investition»* 

hfffen: 

Per sona l: 


Carcastfflo/Navanra, ca. 100 km nördlich vom 
Zaragossa, ca. 3000 Bhwöhner'- ; 

2400 in*. davon 2000 m* Werichalte-400 m* 
Büro- und SozialrSume 

BetriebsgelÄnde ca. 33 50Ö m* davon Äe Hälfte 
umzäunt 

2 Wohnungen mit getrennten Eingängen 
Größe ca. 110 m 2 - 90 m* 

Grundstück eingezäunt, ca. 220 m* 

Strom 220/380 V, 315 kVA -Druckluft -wasser- 
leichtas Heizöl 

Überdacht für co. 30 Fahrzeuge 
Voll erschlossen 

Durch das Land Navarra großzügig ' • ■ 

vorhanden 

Männliches und weibliches Personal ausrei- 
chend vorhanden mit DeutschkenntriisSen .. 


1 Nun. Ist die Zeit ' 

*in Sp anien zu fanfa"' 

Kleine Studios 

von 30 m*, Klimaanlage. Vollbad, 
Ung eri c ht ete kL Küche. Kühl- 
schrank, 

ab DM 27 000^ 

sofort bazogsfoftlg. 

■ Ltdec & A. 
TemraeHao» 

RepE&sentent ffir Deutschland: 
F. Kumjcke, Intern. Immobilien 
Am MeBenkamp 4 
. 4952 Korschenbroich 3 



BMwKg» -r--:-' ^bfeäja^GhwADbani '■ 

ProduÜom- : - Stah Krtechgehäuse 
Pmfo- ’ .ßetdebsgebAude rnit Grundstück: 

Vorstellung: ca.1^fcBo.Dlf 

Wohnhafte mit Grundstück; 

300000,-DM 

Bel Interesse kann jederzeit eine -Besichtigung vorgenommen 
werden. Fordern «e bttte wettere Unttrtegen an. 

Wadrid: 2 repräsentative Büroräume 

im Zentrum von Madrid ca- 70 m a 

txca,8Sm 2 

zu verkaufen - zu veiuiieten. 

Zuschr. erb. u. L 4958 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64,4300 Essen 


Ö*' 
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;Peri(^feder STit>eriath’^ afl Mallorcas Westküste! 

tue Sie 'Pueblo- der ersten- Bauphnse in nur 

-rBi£n^ov,^ffcKib‘spiuten Spitzen.- 5 Monaten an anspruchsvolle 
A(cl^£ail^.^$m : $ud]iinglage- Kunden vergeben. Wenn Sie das 
• drrefrtöm'jVfeer-'''. ■ w - Außereewonn liehe lieben, wür- 



Preisbeispifcl: ] 00 qm Wtl . mit 
2. Schlafzimmern und 2 Bätfenv 
■Luxusküche. 

_ _ . .große Terrassen DM198.00Ü,- 

'^V'Kepräsenünz: 

iulifüss^finmobiüenrBädekerstnjße 56, 3000 Hanno' er 1 
Tplefon' 0511/31 40 90/99 


Idreieinjnälige" Konzeption 
^^au'tjTOhcü'geti ! A'rchitektur 
^eatgJjOtzc'U p- ’un d Antonio 

SailconiVteiV wn^bereio. 8Cr%. 


Immobilien 


Ihr Traum 
wird Wirklichkeit 
auf Fuerteventura 

Angrenzend an den alten Ortskem 

eines romantischen Fischerdor- 
fes, eingebettet in die idealen 
klimatischen Verhältnisse der Ka- 
narischen Inseln, unmittelbar an 
einem herrlichen weißen, langen 
Sandstrend, wird Ihr Wunsch 
nach einem Feriendomizil erfüllt 
Auch wenn Sie heute noch nicht 
beabsichtigen dis Wohnung 
selbst zu nutzen, ergreifen Siedle 
oimnaRg« Chance, denn es wird 
Ihnen durch die sehr guten Ver- 
mietungsmöglichkeiten einejähr- 
Bche Nettoreixfite von 8% garan- 
tiert 

Anrufen nicht vergessen! 


• • Oskar-Sommer-Straße 15-17 
6000 Frankfurt-Sachsenhausen 

(06 11) 6 33 01-31 



Costa Bianca 

Abb. VILLA YUCA, 166 qmj 

FestpretsOM 15QOQO.- juzügl. Grundstück 



Costa Erava 

Touschobjekt 

Suche Haus oder Penthauswoh- 
numg m guter Wohnlage mit 
Meerhlick, gc-gen Immobilien im 
Raum Düsseldorf zu lauschen, 
gegen Wertausgleich. 
Angcb. u. U -1877 an IVELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 iM, 4300 Essen. 


cTSfCac K4;Q9 5r, r 4 9 Lö h n e 4 


Costa del Sol 

TorremoTinos - Fuengjrola - Marbefla 

Eig’.-iVka.iwd Ä.-.ndrjh jüDM rg.MO- 
EÜnn:i:.v. ?i. -n -u at> LU «15 000. 


/ 7 25 35 


Mdjacat - Aberio 

Bungalow. 80 m : , mit Grund- 
stück. nur 53 000 DM. 

Tel. 0 51 Ol / 1 54 « - von Privat 


Grundstöcke und Häuter 

im Kundenauftrag zu kaufen ges. 
(maklcrfrei). 

Karin Dexhelmer 
Vermögensverwaltung 
Pettenkofer Str. 21 
4300 Essen 1 

TeL 02 01/77 42 11 n. 77 87 86 



6000 Luxus- Bungalows 

in 10 Urbanisationen erbaut. 

Eigene Strände, eigener Yachthafen. 
Sof. notar, Grundbucheintragung. 
Bankbürgschaften 

Schlüsselfertig 
Villen 
Bungllaws 
Teirjssen- 
Hauser 
4 Mio. qm 
herrliche. 

Grundstücke 
z.B. 1.166 qn; 
vollerschl. einschl. 
nur DM IC.4Q0.- Echte 
Kapiu'anlcgen, hoher Wertzuwachs. 
Vermietung. Finanzierung auf Wunsch 
Wochcnll. ermäli. Bcsichligunqstiuge. 



Fuerteventura 

380 Tage Sonne. 

30 km goldgelber Sandstrend, 
12 Monate Badesaison. 
Schlüsselfertige Bungalows, 
erschlossene Grundstücke. 

Besichtigungsflug 

Sonja Laxgang, Zwercbweg 77 
754t Neuenbürg 
TeL • 70 82 / 33 49 (14-17 Uhr). 


Uanca - Costa Brava 

2-Fam_-Hs. a. Meer, sep. Etagen 
82 u. 62 m* gute Veimietrendite, 
raöbL 3 u. 4 ZL, KiL, Bad, Du., je 2 
Toiletten, Wohnr. m. Kamin, 
Terr. 31 m s überd., Barbecue, gr. 
Balk, 2 Garagen. Parzelle ca. 450 
m 3 , v. Priv. ges. ad. getrennt zu 
verk. Preis 200 000,- DM 90 (WO u. 
110 000,- DM1. 

TeL 0 77 26 / 59 19 


Landhaus auf Ibiza von Privat 

zu verk, 2500 m J Grdst., 110 m 
bebaute Fläche, 2 Srhlafci . 2 Bä- 
der, WobnzL m. Kamin. Kü. 
kompL. Patio, Dach- u. Außen- 
terrasse iel. Meerblick, kompL 
möbL DM 200 000,- InkL 
Telefon 05 51 / 4 50 60 
So. 15-17 Ubr 


CALPE/Costa Bianca 






Jävea - Costa Bianca 

168 m 2 Luxusvilla * 

umständehalber nur 195000,- DM. 
kompi. möbl., 3 Schlafe., 2 Bäder. 
Swimmingpool, reizvolle ^ 
Terrassen. Keine Courtage. Ä, * 
uoBcaatisibfl CeseUssMt (0*0)327? WCT 
MnndlB^wmsP. 31.2 Ha mbufBLSa/ $114680 81 Vj^r, 


Wl — ^ 


Uenä 

ia 


Costa Bianca 

App. a. Meer, DM 22 800,-. Reihen- 
haus a. Meer, DM 39 000.-. BungaL 
m. 2000 m l Grdst. ab 59 000,- DU. 
Grdste. i. bester Lage ab DM 12,-/ 
m 3 . Weitere Objekte a. Anfr. Jederz. 
BesichLigungsflüge. 
Salvador Immob. Hepris. 

30N Hannover 51. JägeretJeg 9 
Telefon 05 11/ 65 15 77 


J 7000 m 1 baureifes 
Grundstück mit Meer- 
blick m 2 DM8,— 

onr njNKTenON 
pw w h wi mm fipubuin 
Tai. o m wi s r 


Großes Haus 
in Aapuriobrava/RoBCt 

3j. 82. 3 kompi. einger. Wohn- 
einheiten. Haus-Turm -Stu- 
dio 4 Schlafzi.. 14 SchbfpL, 3 
Einbatikü.. 12 m- Bootsliege- 
plaiz vor der Terrasse, 1984 
lei Iw r-chon vermietet, z. 
Preis; v. DM 275000.- sof. zu 
verkaufen. 

Tel. 07 21 / 84 28 49 




ALTEA / Costa Bianca 

Zu verkaufen ist eine Maisonet- 
te/Penthouse- Wohnung, mit 107 
m 3 , Neubau- Erst bezug, unver- 
baubarer Meerblick. Lage: unter- 
halb der Kirche. Preis: DM 
108 500,-. 

Zuscbr. erbeten unter X 5056 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 
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IKnca ■ EspaA« 


2-Zi. -Appartement 

Almunecar, in kL Urbanis.. Sw.- 
pooL TennispL. gute Einrichtung, 
ideal für Rentner bzw. Überwin- 
terer, f. 32 000 DM zu verkaufen. 
TeL §6 11/56 20 50 


F SPANIEN F 

COSTA DEL SOL 


I m t— B ü i M • fk— flrate ■ MuMa 

Stodfö-Apparts menö D kl 3X000,- 
Vlla mit bundsfick DM 120A00,- 
sovne int Angebote vs 2ta Hanl. Bazoasl, 
2. 1. finau. bis B Jatna rndgldt. Baucb- 
bBungsflilga tr.-so. Unveiblna. Sulmliilo: 


MARYSOL Immobilien GrnbH VOM 
PosUach 31 27 4902 Bad Salzuflen 1 
Telefon (052221 83535 


Andalusien - Kapitalanlage 

GräfL Anwesen, wegen Erbtei 
hing, 2 Mio. m 2 . ganz bewässert, 
hohe Erträge, Geb-, Maschin en 
etc. VB LS Mio. DM. 4 Mio. m 1 
Jagdgeb. m. Getreideanb^ Was- 
ser, Strom, Geb., VB 800000,- DM. 
Zuschr. u. U 5031 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Costa Bianca 

Ihr Ferien- oder Alterswohnsttz im 
sonnigen Süden, direkt am Strand 
oder Hanglage mit MeerbTwk. 
Swimmingpool. 



ÜML0RCA - GALA D’OR 

Luxusvlllon Olrekl am Meer oder ln der 2. Linie mit 3 
Schlafzimmern und 3 Badem. Alle Häuser mit Zentralhei- 
zung. ie noch Lage und GnindstücksgröBe ab DM 230 000,-. 
Fordern Sie unsere Unterlagen über dieses Topangebot an. 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Allem verk. der Constrocciones J. Manresa 
Posti. 504. 4050 Mönchengladbach 1, Tel. 0 21 61/4 5044 



Ampuriabrava, Costa Dorada 


?eoa'K03i?W Amourta3n.'a j. Ka- 
nal 231:3« Hi. scfmrcflr V/oh- 
r.unsc' p 1 S-ö A:ri ciroer . 
rtllmfti . Cnss d Mauer 
3 m Hec-E «nebon 4.i- 
Cj.imcijiisr.< injytt. ^rets 
VS fwa:r. ih; j 




Costa Bianca, Balearen 

5s. Awttm. nah« Strand, mft- 
Wert, 49 000.-, Luxus- 
“ wohnung 50 m vom 

<y . \\ Strand. 3 Seite, nur 
3 500 000 PTA 
¥ > __ \ \\ Studowohnmg 

ms Loggia 
0M 35 950,-. 


AGEIfTURA-linniobilis r 6ümpel.495flMlmlen,Markt6,Tel.85 71/2 60 »1 


Umfassender Service, Finanzie- 
rung, Verwaltung, auf Wunsch 
Vermietung mit Gerantlei 
Alle Sport- und Elnkaufemögllch- 
kattan. 

Wöchentlich Besichtigungsflüge 
mit kostenlosem Probewohnen. 

anf ordern I 


HAUS -f GRUND 


6600 Saarbrücken 3, Bahnhofstr. 59 
Tel. 06 81/ 3 10 31 -32 


■B (0511) 57 59 34/39 


Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cuena, B rehnist raße 20. 4000 
Düsseldorf. TeL 02 1 1 / 83 52 75 


ATICO-PENTHOUSE 

100 m 2 Dachterrasse, 100 m 2 Wfl., 
herri, Lage am Rande eines Wohn- 
parks, aller Komfort II Ab DM 
100 000,-. 

Weitere Objekts zw. CM 59 000,- 
bts OM 750 000,-. Direkt vom Ei- 
gentümer - keine Maklerprovision. 


Villi Res:. Hartbanserslr. 54. 5 Mb. 
V.o.-Fr, CS9 54 SC 25 . S<!/So. :1i0 


Grofie Gelegunbeft 

Existenz in Spanien 

Schöne Ferien -Wohnanlage ca. 
30 Betten, m. kompL einger. Su- 
permarkt, ca. 10 000 m 1 Grdst. 
dir. a. Meer. südL Tarragona, aus 
Altersgr. f. nur DM 700000,-, weit 
unter Wert zu verk. Auch Tausch 
gegen Immobilie in Deutschland. 
TeL 05137/75502 
oder «5 11/ 63 86 99 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dcnia, Costa Bianca/Spanien 


Von Privat zu verkaufen: 

Grundstück 

beste Wohnlage, 1200 m 1 , 
Preis: 65 000 DM. 

TeL 671 81/773 36 


Luxuriöse Apparremerirs und 
Eiruci villen. N'ahe Marbclla. 
Lerra s s «■ n b a uu'c ise im mau- 
rischen Stil. Einzigartiger 
Meer- und Landschafisblick. 
Verschieden e C I bj e. t-agro he n . 

1, 2 und 3 Doppe.l.schlafzu 
einger. KiL. offener Kamin. 
Info., Prosp., Foros, 
günst. Besichtigungs-Reisen. 
H. Amteribrink 

5 60 0 Wuppertal 12, G örre sueo 86 
Tel. 0202 43094-25. T\ S5913S6 


Teneriffa/b. (C0D 

2- Zimmer- Appartement, 54 m 1 , 
DM 43 000,-, zu verkaufen. 
Telefon 94 31 / 78 69 79 


ffir prüsentie-"^^ 
f ren das umfangrei- tl 
£■ ehe Angebot an aus- \ 
f gewählten Plätzen neu 1 

’ oder 2, Hand in alten ' 

Preislagen. Gnmdstöfc- 
be, Villen, App^ Keiben- 
bnngslows, alte Füncas. 
i Ihr unabhängiger Part- J 
k ner informiert Sie gern: J 
\ Neske-Too rimservtee / 
V Posttach 7246 7417 PfiAngen^r 
tL Tel. (071211 72740 
Tx 729 790 


Costa Bianca 

Bungalow- Eigentum inkL Pool 
nur 38 950,- dir. v. Hersteller. 
TUA S. h-, TeL 0 23 65 / 7 33 29 


Los Puhuua. einf. zeAr. Stadtwoh- 
Dung, 4 ZL, 11. Stock. Aussicht. DM 
54 000,-. T«L 00 54-28-24 57 53 


Gnu» CuvU - Playa lagies, gr. 2-ZL- 
Wn hnimg 6. Stock, IP»i m i r”innKU>4r 
möbl, DM 75 000,-. 

TeL 00 34 - 28 - SB 57 53 Mo.-Fr. 


Mallorca 

Für V.LP. traumhafte Villa mit 
herrlicher Lage Ober der schön- 
sten Bucht. Privatstrand. 19 km 
BüdwestL von Palma. 

TeL • 03 31/1 47 81 86 (vormittags) 


Supergelegenheit in Spanien 

BungaL. 2 Schlaf» Salon, Terr., 
39B00 DM. Freist. Chalet ab 
77 400 DM inkL Grdst. Verkauf 
und Finanzierung: 

R. L B. Schmiede ke 
Kranichstr. 23, 6085 Nauheim 
TeL 0 61 52 / 6 15 47 


MM 'IJL'M II 


Chalet in Playa del Ingles, ruhige 
Nebenstraße, Swimmingpool, 
Wasserreservoir, 2 Schlaff gr 
Terrasse von Privat für 295 000,- 
DM zu verk. 

H.-H. Bock, Unterklrcben 1 
5666 Wuppertal 12 
TeL CS «2/ 47 67 85 




unmittelbar am Meer 
Wohn- und 
über mehrere Ebenen verteilt. 
Netto Wohnfläche ca. 220 m 1 /+ 200 
m 1 Terrassenbereich. Einw-hi 
wertvoller kompL Möblierung zu 
verkaufen. Preis: VH. 

TeL M 21/ 66 36 22 


BOarbella 

Costa del Sol 

Nüeva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einziehea 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information ln Spanien- 
Telefon 0034B3-78 3938/8 
B & L Treuhand- und BerarungB 
gefleUscüaJt mhH 


IBIZA 

Hans bei Casa del Aviador 
2 Schlafzimmer, Küche, Bad, 
Wobnraum m. offenem Kamin 
(So Laranlage), 85 m* bebaute Fla 
che. Sonnenterrasse ca- 35 m' 
Panoramablick auf Land, Berge 
und Meer. VB 140 000 DM. 
Albatross Reisen GmbH 
Marktbreiter Str. 11 
8703 Ochse nfurt 

TeL 0 93 31/ 52 28, Telex: 689 924 



l ; . l.'rrB-.-v.T H 







La Manga 

Strandwohnung, 84 m 1 , 3 ZL. KiL, 
Bad, Ballt, ParkpL Neubau, für 
DM 66 250.-. 



äo 2- 2 Homburo 76 
040/2980077 





MBtafea/AkaA, M Jllm 

4 Baugrundstücke (440-1980 m 3 ) In 
Strand- u. Y achthaf ramöbc zu verk. 
Telefon 040/ 27 72 00 




Str-sid- 
neh 

oder.n - 
Aussidits- Xrr^ 

: 23 c. HsrvcrrascnOC Ausscsttung. 
Bez'jgr.'crtis ccer nacn Plan. 
Sc5tc Eajc.uaütat. 10 Jahre Eau- 
jarjritLe. Nctar-cile Abwicklung. 
Vermietung, Verwaltung, Garten- 
ofies^.- Fhjgssrvicc. .'Bootsüese- 
Diatce imVacntltefcn!). 

Bitte Farbkataics anforccrn: 
CHG-Oenia GmoH 
Loffe'straße 5 7000 Stuttgart 70 
Tel. ,'0711) 76 40 01-20 


Ita Bgntota ta Sputa 

Wohnfläche 89 bis 150 m a 

Festpreis: 100 000,- DM bis 
180000.- DM einschL Grundstück 
von ca. 800 m a . 

Ort: Calpe 

Der Flug nach Spanien 
lohnt sich 

Besichtigungsflüge immer von 
Freitag bis Sonntag. Postkarte 
oder Anruf genügt 

Helga Schräder 

Immobilien \ 

Am BÖmecken 9a 

3181 Rühen - TeL 0 53 67 / 772 


Bungalows, teilweise Über die 
Schweiz registriert, 75 m* Wohn- 
fläche, Bj. 75. SUN-CLUB 
PLAYA DEL INGLES, zu ver- 
kaufen. 

H.-EL Bock, Uateridrchen 1 
5666 Wuppertal 12 
TeL 62 «2/ 47 67 85 


Der preiswerte Werbeträger 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 


DIE# WELT 


Marbella, herrL Bungalows, Rei- 
henhäuser, App. am Meer, best- 
gelegene Bauplätze m. Baugeru 
Hamburger Makler, TeL 0034 52/ 
831663 


Cotta Brava 

Bungalow, freistehend mit Meer- 
sicht, günstig, da renovierungs- 



Zwei Zeitungen 



Fürstlich wohnen am Mittelmeer 


nsdäWfl 

Sie »uchrn das Besondere. Einzigartige! An der Cöte d'Azur. 
in un nittelbare: Nachbarschaft zum Fürstentum Monaco? 

Die gediegene Eleganz und erlesene Architektur eines ehemaligen 
florentinischen Palais bieten den exklusiven ■ auch für die franzflsiichc 
Rlilera seltenen - Rahmen für modern ausgebaute 1 bla 4- 
Zimmerappmu. für höchste Anstpruche. 

Die ‘‘Noblesse" einer vergangenen Zeit, modernster Wohnkomfort, 
der terrasten artig angelegte, weitläufige Park (mit SudmmJng Pool) 
un cl» traumhafter Blick auf Monaco und das Mittelmeer werden 
Ihren Erwartungen gerecht werden. 


ROQUEBRUNE-CAP-MARTIN 


1 s. .-i -|.“ <1 ,i.-n -u: ImncUm an I'.t Fran.-osuchi'n Riviera I 

O.C.J.. 22. avenur Notrv-Dame. 06000 Nizza. Frankreich rJ 
Y..-Ü-. .-.nij-H.-r, 0033 93 62.38.13 g 

•' itawiMwa^ | 


300 m. «. dor , Promenade dos Anglais" 
■j. vom Moor. In kl„ serif oteg. Wohnlage. 
1- bis 5-Zi -Appart. verfügbar. 

| SEHR G0KST1G! PREISE 

Quy DF/AUX. Sauhon. 

10 av. des 3csquate. 0 52 00 NlCE. F - 
Toi. :0C 33 53/ 33 MBO 


iBXBS-EHffltwswoäfaag 

70 m : . tn CourchevcL rVankreich, 
un verbaubar c Lage, direkt am Lift. 

Prclsvorsieliung: DM 625 000,-. 
Zuschr. erb. unt. B 5082 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 09 84. 4300 
Essen. 


ScbteS ta Av ProvBaca 

17./18. Jh., Nähe Oraison, restau- 
riert, 250 m a WohnfL. Grdst. 1000 
m\ DM 350 000.-. 

Fr&nkre ich- Immobilien Weste r- 
mnnn. TeL 6 36 / 7 85 22 53 


CroU Vahner, Hamatueite St.-Tropez 

in landschaftL bes. reizv. Gegend, 
Wohnung (3 ZI., einger. KIL, getr. 
Bad u. ToiL, Barbecue, Terr. m. 
BL z. MO, f. 195.000,- DM v. Priv. 
zu verk. 

Interessenten bitte melden u. F 
5108 an WELT-VerL, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Provence 

Ein Traum, abgeschieden vom 
Lärm. An einem Südhang des hüge- 
ligen Landes zw. Pinien und Kräu- 
tern bauen wir nach unseren Haus- 
typen oder nach Ihrem Geschmack 
provenzalische Häuser u. Villen ab 
DM 129 000,-, Finanzierung durch 
uns möglich. Notarielle Eintragung 
gewährleistet. 

Elite Immobilien. Parcusatr. 12 
65M Mainz, TeL 9 61 31 / 23 45 65 



Cöto d'Azur 

Deutsche vermittelt v. Priv. 
versch. Appartum. u. Villen zu 
günstigen Konditionen. 

TeL 00 33 / 93 / 51 42 85 abends 


Ss. Marias de La Mer/Camargue 

cinstock. K.5. mit 2 getr. Wohnungen ii -S-ZL-Wohng.. Ku.. Bad, Terr., 
G.iri’c. und eine 3-Zt-Whg. Kü.. Bad. Terr.. Garage. Grdst 19 000 m*. 
dav. 5000 m : mit Weintest. . iVcub. muß noch fertiggcstclll werden lur DM 
«u 000.-. KP 385 000.- DM. 

Ions ie Saunier/Iura 

H; rv. :«l ro : Wfl. pl Kucnc und Bad. Grdst. 2500 m : , Preis 158000.- DM 
(EUverkauf). 

Nähe Nizza 

15 Km. mit 3 Zj.. Grdst. 500 m : . 160 000.- DM. 

Vvmittic weitere Hauser. Eigentumswohnungen und Grundstücke in 
allen Regionen Frankreichs, auch auf Rentenbasis. 

Telefon: 0 61 72/361197 


Bauernhöfe 

Süden: Sehr schöne Bauernhö- 
fe mit Getreideanbau, 80. 100, 
250. 400, 900 ha. 

Woinberge 

- Gegend von Avignon: 40 ha, 
„Cötes du Rhöne AOC“ 

- Gegend von Nlmes: 40 ha 
„Costieres du Gard VDQS“ 

- Gegend von Toulouse: 80 taa 
.Gailiac AOC“ 

Wälder 

Mehrere Waldstücke, Nadcl- 
od. Laubwald, 40 bis 1000 ha. In 
Zentral-, Ost- u, Südwest- 
frankreich. 

AG EI- FRANCE, 28 rue de Na- 
pfes. 75008 PARIS. TeL 00331/ 
5 22 17 69. 

Für Antwort in deutscher 
Sprache TeL 003 31/5 04 55 18 


Cöte d’Azur 

Herrliche Villa ra. lux. 6-ZL-Whg. 
u. 2 sep. Gästewhg- (hohe Miet- 
rendite;, 1500 m : exot. Garten 
Aber den Dächern von Nizza, gr. 
.Schwimmbad, saubere Höhen- 
luft, absolute Ruhe, un verba ub. 
Meer- u. Alpen- Panorama. 
950 000 DM. Zuscbr. unt X 4550 
an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 




CROEX V ALMER (NAhe St. Tro- 
pez), hübsche Villa. Halbhöhen- 
lage, 2 km t Mittelmeer, freie 
Sicht, Grundstück 610 m 3 , Wohn- 
fläche 80 m 3 . dazu große Pergola 
und Garage, zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt. M 4937 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


SOdfrankrekh 

am großen See. privat za verk. 

Grofies Haus 

340 m 3 Wohnfläche, jeder Kom- 
fort, evtl in 2 Teilen bewohnbar, 
mit Gelände, gelegen im Natur- 
schutzpark Haut Languedoc. 

VerL Preis 260 000 DM. Ausk.: 

B. W. Lamöris, MonUfrea. 34336 
La Salvetat sor Agout. TeL 90 33 / 
67 97 6309 


Amelie-Le Bains/Ostpyrenäen 

Kurort. 35 kmz. Mittelmeer. 25 km 
z. Skisportort, 2-ZL-Whg^ Bj. 79, 
52 m 1 , in einem Haus am Hang, in 2 
Ebenen, m. BL a. Gebirge. Logg. 

2*5 m. überd.. Wintergart., ab- 
geschL Truckear., 1,20^4 m, KelL, 
Einzelgarage, KP 410 000 FF. 
Kontaktadresse: KL Blanc, 41 Rue 
Mary sc Bastgte, F-7830 Boissy/ 
Frankreich 


Gelegenheit! Cöte d'Azur 

Villa, prove nz a ll s che r StlL ln 
Tourettes, ca. 1000 m 3 Grund- 
stück, Meeresblick. DM 430000,- 
VB. Weitere interess. Villen u. 
App. im Angebot. 
Immobilien Dr. Dieta 
Villa Karolus 
6920 Sinsheim-Reihen 
TeL 0 72 Gl / 53 21 od. 0 72 66 / 6 66 
und TeL 00 33 / 93 / 58 39 49 


ÜTTTTTTTTTTTC 


Venedig der Cöte d'Azur 
Information und Verkauf neuer 
und 

alter Häuser. 

PORT GRIMAUD Verkaufsbüro 
Kalkstr. 15, 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 3 50 51 
Vermietung - Charter 


ZENTRUM VON PARIS 


Nähe Oper. „LE MUST“. Sehr 
elegante Wohnanlage. 1- bis 3/4- 
Zimmer-Appartements. Sofort 
bezugsfertig. 

TeL: 06 33/1/245 76 97 
t&gL von 15-19 Uhr 
außer Dienstag und Sonntag 


SÜD-FRAMBBCHflfflta CARCASS 0 NXE 

GepfL Haus, 120 m 3 , 5 ZL, Kamin 
Hof, Keller, Garten (außerhalb). 
100 000 DM. 

CUESTA. 11280 VeneUle, St Hi- 
lalre. F - T. 06 33 68 / 69 42 53 


Alte Wassermühle (2 modemi 
sierte Häuser), sehr gr. Swim 
mingpooL 3 ha Grund, davon ein 
Teil Weinberg, 400 m Flußufer, 
herrliche Landschaft. 

Preis: FF 1 000 000. 

TeL Howard, London (GB) 435 3127 


Land bat» in $fldffanfcrolch 

Nähe Perpignani. zu verkaufen, 
DM 300- 000,-. 

. Senate Hrtnrteht Immob. 
Hubertusweg l]L. 404 Neuss 
TeL 0 21 01/48 55 24 


PORT GRIMAUD 

Venedig der Cöte d’Azur 
Information und Verkauf neuer 
und alter Häuser. 

PORT GRIMAUD, Verkaufsbüro 
Kalkstr. 15, 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 3 50 51 


Cöte d'Azur 
St. Paul de Vene© 

Villa, Stil proveoc„ 8j. 83, kompL 
mäbL best, aus 3 Schlaf zl. 2 Bä- 
dern, WohnzL + Kamin. Küche. 140 
m 3 Wfl.; 1500 m s Areal, 10 Min. Flug- 
hafen Nizza, 20 Min. bis Cannes. 
Preis a. Anfrage. Weitere sehr gün- 
stige Angebote vorliegend. 
Immobilien 5 Schäfer 
Neumuht 6. 6666 Saarbrücken 
TeL 06 81/ 5 46 91 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Ctte (TAzbt - N TNrette/Loflp 

Typ. Haus im Dort Bestzustand. 
Eingangshalle. 2 SchlafzL, Bad, 
WohnzL. gr. Küche. Werkstatt m. 
separ. Eingang, Terrasse m. Blick 
auf Meer/GebSrgc. SämtL Komfort 
VHB: 650 000 FF. 
Besichtigung m. Voranmeldung 
TeL (M3L93/59JIJ0. 


JUAN LES HNS - FRANKREICH 
Schönes lux. möbL App. in einer 
schönen Villa am Meer, in einer 
ruhigen Privalstraße, bestehend 
aus: Eingangshalle, großer Llvlng 
mit einer überdeckten Terrasse 
n. Süden, 2 Schlafe., 1 Badest, sep. 
WC, Küche, priv. Garage u. Kel- 
ler. Preis 325 000,- DM. 
Zuschr. u. Y 4947 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


PORT LRIMAID 

Exklusive Fericn-Hauser 


Topgepftegte Hauser aus 2. Ha 
in outen Lagen zu interessanten 
Preisen. Anzahlung 50 % Rest 
wird durch deutsche Großbank 
finanziert. 


Erst mieten-.—- dann kaufen 


Zins und Tilgung wird durch 
Mtetgaranlie gedeckt. Kaufen 
Sie nicht de Kaöe 1m Sack, son- 
dern mieten Sie erst bei uns. Die 
Miete wird auf den Kaufpreis an- 
gerechnet. 


- ■ BAVARIA GmbH 
. Exklusive Fenen-lmmobilien 
ismarjiriger Sir. 105 • 8 München 30 
Tel'.- 1.0*9). 980523 -38 ■ Tx 52361Sschg d 


Kanada 

Britisch-Kolumbien 
- Vancouver - 

Sie suchen Bauplätze, Eigen- 
tumswohnungen. Häuser, Ren- 
dite- od. Oewerbeofaietae ? 

Wir vermitteln Ihnen jede ge- 
wünschte Immobilie In Britisch- 
Kolumbien I 

Unser Vertragspartner in Vancou- 
ver und wir beraten Sie unver- 
bindlich. Verkauf über Treuhänder 

IAV 

In- und AuiLtndi- Immobilien und 
Vermögen uin lagen GmbH 
Bahnhofktr. 3 i. 7300 Esslingen 
Telefon: (117 ! I) 35 46 40 


Kanada - Ontario 

Gewerbeobjekte. Farmen, bebaute 
und unbebaute Feriengniadstücke 
von Privat zu werk. 

Zuschr. unt. F 4932 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 



Kanada-Immobilien 


18% Bfetto -Rendite 


Ausgesuchte private u. gewerbliche Ob- 
jekte ausTORONTO, dem finanzstärksten 
Kaum KANADAS. 

Remfite-Garonfien bis zu 10 Jahren. 
Unser Fortner ist Deutscher u. seit 23 
Jahren im GroBraam Toronto tätig. 
Sämtf. Objekte werden von uns vermie- 
tet u. verwaltet. Wir beraten Sie gerne. 


Johann Gön*l 

Immobilien und Anlageberatung 
Wiesenslr. 102 - 7024 Fildenlodt 1 
T*I*fen '07 11: 70 44 S3 




Bäckerei u. Cafe, eine 
xIk sowie ein vermieteter au 
SchneJJentschlimenen v. Priv. gün- 
stig zu verk. 

Zuschr. a Nr. 66 688 an Anzeigen- 
Zander, Tberesienstr. 27, 8220 
Traunstein 


Motel und Restaurant 

an Hauptstr. Ontario U u. 101, Au- 
lostr Nord, zw. Ttmmins u_ Kirklud 
ld»e mit 4 ha Land oder mehr, falte 
DcnötigL Erst kl, UsterfariA&M u. 
Ku nrinrh a f t Jagd u. Fischfang Tou- 
Zentrum der Goldgruben. 
Aufgeffihrt im Buch .Wo ißt man ln 
Kanadar*. fetöck. Zamentbau, voll 
ausgeb. KeUeroescbofi, 11 Motelein- 
heden, elektr. Heizung, Spaüteratun 
“jCoflee Shop, 52 Pütze, mod. Kü- 
ri». SämtL Gebäude u. Hnrlch- 
bmgsgegenst. v. erster Qualität u in 
oestem Zuzland. Angrenz. Hatu u 4 
S ch la fz immern u. voll ausgeb. Kel- 
fergeschaß Außerdem nur 30 m v. 
Motd entf.: QuaBtäts-CeaehenkJa- 
den (Porzellan, Kristall u. lagt Ge- 
brauc h - i artik e i). 4 ha Land, Zugang 
*ur Antostr, h rai rt r ra gen d e r Um- 
retz. Zum Verkauf in einem Paket 
«ter «trennt v. Motehrnwesen. S- 
g en t üme r möchte in den Ruhestand 
treten. 

Wettere Auskünfte durch: 

«almaa Kim, rb, * mw*. 

Oet.POKlNO,^Ä^ 
Tel (745) 2 73 / 18 12 
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Erstmalig bietet sich seit 10 Jahren für Deutsche die 
Chance, grundbüchlich gesichertes Eigentum im 
beliebten Reith/Seefeld im glücklichen Österreich 
zu erwerben. In der exklusiven RESIDENZ 
ALPENKÖNIG können Sie komplett eingerichtete 
1% 2- und 3 -Raum-Residenzen kaufen. Mit allen 
Sport- und Unterhaltungsmöglichkeiten eines First- 
Class-Hotels. Hohe Mehrwertsteuer-Rückerstattung. 

ttltf 

.Residenz 

Alpenkönig 

RHTH/SEE FELD-TIROL 


Dr. «hing AG 

Anlageberatung seit 19SS 
Kolpingring lg 
$024 Oberhaching/ 
München 

Telefon 089/61 1080 


i Ich bin interessiert an: 
l □ einem farbigen Kurz- 
I Prospekt 
■ □ ausführlichen 
. [ Informationsunterlagen 
| □ einer persönlichen 
g Beratung mit 
i Videofilm-Vorführung 


MDJÜSSEE, **. Iilüiiiii- UlMrtü ja» BhBriHhr 

l-ZL-Appartem., 38,38 m*, OM 81 450.-; 4- Zimmer- Wohnung, 115,55 
m\ DM 182 500,-. GnmdbuehL Sicherstellung, Grunderw erbesteuer - 
betreiung, beste Ausstattung, provisionsfrei direkt vom Bauträger 
HAY2/MAVR Wohmuigsbaugesellsehaft m. b. EL 
A-4820 Bad Isehl, Wirer Str. 4 D-S766 Wttrztrarg, Am Sonsfeld 1 

TeL (06132)50 90 + 3172 TeL (89 31) 2 76 S8 und 2 76 SS 



Mi; 

VS«! 


EaddL Appartement 

mit Hallenbad und Sauna, in 2-sais. 
Ort Salzburg zu verkaufen. Garan- 
tierte Graadbucheintragung. Preis 
2500 DM/m 1 NP. 

Zuscbr. u. W 4879 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen- 


Nar noch 1 LraukElW im SU- 
Zenlnun Bd^yrbofen/Hippach. Am 

Bamriipr » B«le [AK. dir. »n 
5Urn«m g_ Tjimmiiw h^ , m K»- 

r he Hi ft- n Im Tiroler Stil Ein Ange- 
bot für Anspruchsvolle! Z, B. Whfi. 
3: ca. 73 m 1 . 3 ZL, Bad/VC, Balle, n. 
Terr_ DH H7 W,- 


■atamnms aa— aoea ft mbH 
BAefcMrair- 30, SHOO MOnctwn IS 
Talafon: 088/1S7SSM 


Von Privat herrlich gelegenes 

Grundstück 

mit großem ausbaufähigem Haus 
und Nebengebäude. 1500 fift 3 . in 
Österreich (Bad Aussee). Preis 
DM 300000,-. Zuschr. unter & 
5085 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



EIGENTUMSWOHNUNGEN 


Österreich 

‘ Salzburger Land - Kleinarl 
Im ski- und schneesicheren Ge- 
biet sind 1 bis 2 komplett einge- 
richtete. mobL Wohnungen von 
ca. 65 m 3 von Privat zu verk. 
TeL 0 45 31 / 23 75 


TIROL 

Sehr schöne 2-ZL-Wh&, 65 m\ mit 
herrL, unverb. Aussicht. Südseite, 
ganzseitig isolien-erglast u. gr. Log- 
gia. Echtholztüren, Parkett, Fliesen, 
TCppichboden. Küche, Bad, WC, 
Abstellr., Keller, sep. Garage, 
Grundbuchsichenmg, gute Ver- 
mietbarkelt. Preis VS. 
Zuschr. u. D 4952 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Baugrundstücke in Florida 





Nur US-$ 7,53 pro Quadratmeter 

Jawohl. Florida Ist immer noch erschwinglich. 

Und Sie können ein Grundbesitzerprogramm mit 
einer kleinen Anzahlung und günstigen 
monatlichen Zahlungen he ginnen Aber, was 


; ra m 

SJHflW! 


Zell an See 

ElgenL-Whgen. bi bevorzugten La- 
gen ( VI Wohnanlagen) L Landhaus- 
Stil, l-/3-ZL-Whgen. ab 34,27 m* Wfl. 
von 96142 DU bis 170000 DU, 
gmndbuchL Absicherung. 

S. man» , hmob. RDM 
Kampchiutaaee 192. 2*6 Hamburg 8S 
Tel • 41 »4 / 49 7« and • 44/ 7 24 221« 


Ihr Urlaubs-, Ferien-; Haupt- 
wohnsitz am 

Attersee 

Reihenhäuser m. eig. Bade- 
strand, best. Ausstatt., herrL 
Lage. Fertigsten April 1984. 
Finanz.: 20% Anz^ 80% 30 Jah- 
re. Fordern Sie Infa-Mat. an, 
oder vereinbaren Sie mit uns 
einen Besichtigungstermin. 

FE Atehinger KG 
Graben 2, A-4848 Vöcklabruck 
TeL 06 43 / 76 72 /in« 


Saalbach 

Eelhenhaus mit Garage 
Beste Wärmedämmung, sonni- 
ge Lage. Finanz.: 20% Anz.. 
80% 30 Jahre. Ringerichtetes 
Muster haus tagL zw. 15 und 19 
Uhr zu besichtigen. 

F. AleUnger KG 
Graben 2. A-4848 Vöcklabruck 
TeL-Amfc. «643/76 72/ 3 6» 66 
werktags, Saalbach 6« 43 / 65 - 
41/74 85 (zw. 15 und 19 TJhr 
tfigL 





Eigentumswohnungen im Guts- 
hof. mit Seeblick, Badeplatz, 
höchster Komfort von 54 bis 130 
qm. Fertigstellung Mai 84. 
Fordern Sie unseren Prospekt an: 

WIRTL-Wotinbaugas mbH. 
A-8S10 Hondaee 
TeL 00 43 / 62 32 / 32 52 + 36 83 


-KempWmiMMunB- 
Sto kaubn dreU wn BauneMar 
Tat au BfS) 

0043/7612/8175-0 

4813 ALTMONSTER, EbenzmHaf 64 
Tat. 078 12/BI 75-0 


STEINKOGLER 


400 Jahre altes Bauernhaus 

stilecht renoviert, 250 m 3 Wohn- 
fläche. noch ausbaufähig, mit 
2600 m 3 Grund, wunderschöne 
freie Lage, 32 km närtü von Salz- 
burg (8 Min. von Trumer/Matt- 
see, 70 Min. von München nördL) 
zu verkaufen. Preis Ö. S. Mio. 
(ca. 560 000 DM). 

TeL 00 43 / 77 47 / 280 







LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

Direktinvestition in Salt Lake City 

• Gewerbeobjekt 

am internationalen Flughafen 

• Vollvermietet 

an World Transportation System 

• Nettorendite anfänglich 8% p.a. 

• Kaufpreis $ 603.600 für 
100%-Eigentum 

Wir bieten weitere Anlagemöglichkeiten in USA 
und Canada, auch in Form von Grundbesitz- 
gesellschaften. 

Fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 

LEHNDORJFF VERMÖGENSVERWALTUNG 

Heilwigstr. 31 a Widenmayerstr. 28 
2000 Hamburg 20 8000 München 22 

TeL 040-4602075 • TeL 089-22831 47 


Unt-Appartements - Miami 

In beste- t-a g» von Miami, dir. am Meer m eigener Parkanlage mit 
Yachthafen, bieten wir Lux.- Appartements von 1 bis 4¥t ZI an. Auf 
Wunsch kompletter Hotelservice. Kaufpreis ohne Court 104 000,- 
bis 562 700,- USf S. 

Martbnson 4 Held oHG 
Hans- nd Hypothekenmakler 

Moorhof 2b, 2 Hamburg 65. T. 0 40/8 66 25 SS, 6 «6 24 78» 6 66 25 1« 


1 


New York 

Fifth Ave, Bürohaus 6 Mio. $, 8% Rendite, 60 Wohnungen 2455 
Mio. S, bar 1,5 Mio., 10% Rendite. 

panl feharfit , TfMwm^Hw 

Kaiser-Wflhelm-AIlee 25a, 2070 Ahrensburg, T. 041 02/5 2493 


Florida 

Wünsc hen S ie, in e i nem kl Bunga- 
low o. ETW in Florida zu leben (ab 
ca. 150 000 DM)? Ab deutschst Un- 
ternehmen m. eig. Baofirma ermögL 
wir Ihnen dies u. organisieren alles 
für Sie - unkompHriextl 
Rufen . Sie uns an, oder schreiben 
Sie: 

Florida Coantiy Cwperatiea 
Hutbanser Weg 45. 6446 Sträubte« 
Telefon 6 99 64 / 13 51 


Horida -G«H wo« MmAd 

ErscbL Grtmdst in herrL WobnL ab I 
4/m 1 . SteinUnser ca. ISO m* ab S 40 000 
mH Grundstück. Gute Kap.-Anlaga. 

T i i^ nmu rirnMI' 

■G-baobOka 
Foriteck 75 «1 12, 5666 KO* 71 


DG Immobju en-Anlage Nr. lfi 


Investieren Sie erst in eine 
Immobilie, wenn die Lage so gut 
ist wie bei diesem Angebot. 

Bürogebäude in New York, Midtown Manhattan 


US-lmmobilieii 
Baukosten für Shopping- 
Centers 

Das z. B. ist ein Thema der März- 
Ausgabe im monatlich erschei 
nenden Inlonnationsbriel USA' 
IMMOBILIEN- ANALYSE: Fak-i 
ten, Tips, Trends für US- Anlager! 
und Berater. Kostenloses Probe-' 
exemplar von 

HA-GmbH, Schöne A nsricht 9 
6388 Bad H o m b u rg v.dJ3L 


‘ OHi'JilLHIHl'l'VI''. 1 ! 


Schöner leben - Q flPiBA 
sicher investie ren r LIHUllt* 
TOwnhouses + ETW ab $ 43 900 
in East Lake Woodlands, dem 
Gott- und Tennisclub ln Clear- 
water am Gott von Mexico. 
Deihilillpegvndw 1L-M. 4. M 
Ausführliche Unterlagen durch: 

GERD REINHARD 

fei Immobilien. TeLlMO) 5 25 26 OOJKj 

VSe Postfach 2DM, 2000 Norterstcdi faw* 


Florida 

N3be SL Petersburg. Golf v. Mexi- 
co, Bungalow, 100 nr, Swimming- 
pool, Seegrundst-, komf. Aus- 
statL, S 55 000,-, zu verkaufen. 
T.: 8 41 63/37 18 ab 18. 3. 84 18 Uhr 


4^ 









: 

± 





Standort ist das erste Bürogebiet NewYbrks, derPlazaDisirict. Hier werden die höchsten 
Mieten der Stadl gezahlt Das Beteilig ungsobjekt hat 15 Geschosse und ist von vermietet En 
aktives Management sorgt für eine neue Struktur, die den Anforderungen des lokalen Marktes 
entspricht: Variable Rächen werden angeboren, um Maineten Unternehmen bedarfsgerechte 
Bürrräume zu beschaffen. Durch diese Maßnahmen sind Mieten Passungen leichter durchsetz- 
bar - eine gute Basis für Wertsteigerung: Die weitestgehend steuerfreie Barausschüttung beträgt 
anfangs jährlich 6£% auf USÖdiar-Basis. 

■ Treuhänder dieses - vor allem als langfristige Anlage - interessanten Objektes ist die 
DG BANK. Fragen Sie den Vermögensberater Ihrer Volksbank oder Raiffeisenbank nach den 
Möglichkeiten, durch bänlftonzipierte Kapitalanlagen in einem wirtschaftlich und politisch stabilen 
Land am Wachstum teilzuhaben und Ihr Vermögen gewinnversprechend anzulegen. 

Die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der DG BANK, 
Postfach 26 28, Friedrich-Ebert-Anlage 2-14, 6000 Frankfurt am Mainjeleton (0611) 2680-2344, 
Telex: 412291. ■ 

ran Im Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 


Oeagias, Brnfi» 

Ein einmaliges Angebot: 
Dieses Anwesen amspannt 800 

ha sehr ertragreiches Acker- 
land und bietet neben einem 
einzigartigen, im viktoriani- 
schen Stfl erbauten Herren- 
haus außergewöhnliche Far- 
meinrichtungen sowie eine mo- 
derne, produktive Schweine- 
zucht 

Das Haupthaus (5 Schlafzim- 
mer} verfügt über geräumige 
Wohnflächen, eine für den 
Feinschmecker ausgestattete 
Küche und rin Gew&chshaus. 
Außerdem vor h anden: Compu- 
tergesteuertes Hallen- 

schwimmbad mit achtstrahh- 
gem WhirlpooL 

Herrlicher Bhckaufeinen3,2ha 
großen fischreichen See. 
Verkaufspreis: US-S 2,5 Mio. 
Broschüre No. DW 27-16 


DG/flvWGE-GESäiSC^^ 

Spg a rtHttMuma 0G BAMf^ruppo 



KA 


Etwa 520 ba Zitnis- und Avocador- 
anch zum Verkauf. JtthrL Rendite 
11% - umgeben von neuen Wohn- 
proiekten. Hervorragende Wert- 
ste&erung L d. Zukunft US-S 
7 750 000.-- AusscbL Barzahlung. 

Au skünft e durch: 




eines Tages in Florida zu leben, oder einfach in Grundbesitz für die Zukunft 
investieren wollen, jetzt sollten Sie sich entscheiden. 

Warum jetzt? 

Weü (fas US- Volksz&hhmgsamt voraussagt, daß bis zum Jahre 2000 über 
sieben Millionen Menschen nach Florida riehen werden. Und diese Menschen 
werden ein Heim brauchen . . . und Land, auf dem sie es erbauen können. 

Wem Sie jetzt schon ln Florida leben möchten, können Sie ein von 

Deltona gerautes Eigenheim bereits für nur US-S 35.900,-, 
zuzüglich des Baulandes, kaufen. Dies sind fertige 
Höuser mit vielen Besonderheiten, ohne 
Mehrkosten. Fordern Sie heute 

aroschOrwi imH Wn7plhritj>n nr» __ 


Deltona* 


Members. New York 
Siock Exchange. 

lifffTH ^fi^ ttim rUM4iIT ^iwri kanlsi4>iwii Bun- 
doredU VPTgfJchrlebenen hmnnMHPtiberlcht geben 
” bevor Sie 


r , 77jr7 . r.-r,-r i i s aa 





Florida - USA 

10% Rendite ★ 

Ihr Haus am Meer 

Von 121 Häusern des exklusiven SL Augustin Beach Et Tennis 
Resorts wurden bereits 111 verkauft. 

US-S 85 088,- (auch Finanzierung möglich) 

110 m 3 TOwnhouse o. Bungalow, komplett eingerichtet. Wohn-/ 
Eßzimmer, 2 s<«hi»frSnmp Terrasse, 2 Bäder, Küche komplett 
fairi Sp ülmaschine, gr. RicufhrMnic, Tiefkühlf ach, Waschma- 
schine, Trockner. Mitgliedschaft an Internationalem Beach El 
Tennis Club mit 10 besten Clav Courts, 7 mit Flutlicht, 3 
Swimmingpools inkL 1 Hallenbad, Whirlpool (JacuzriL Court - 
Side-CafeTSnackbar, am traumhaften Strand von SL Augusti- 
ne, der ältesten historisch bedeutenden Stadt der USA. 

★ garantierte Rendite: 

5% ln Form von jährL Blgenutzung >v 

2% BaraumchAttutt* Jährlich l »19% 

3% jährliche BOckhanfgara^ie J 

Batauaschflttun g RfinkfaMifgarantii» 
werden durch deutsches Bankinstitut gesichert. 

Aus£ Auskünfte: Walter Schmitz GmbH 
Belgische Landstraße 55, 5898 Le ver kn se n I 


Dkwkt wm SdHMhmr Bmnrägmr 
arit AuMU gt da^B m vMgtmg, da- 
durch kaki» Ma Hwpn njri o n. 

Man. 2 112 AinobohnMundan ob Sani 


Wenn Sie in Nordamerika sicher 
investieren wollen, dann legen Sie 
den Maßstab hierfür am besten in 
Deutschland an: Bei RWL 

Laufend bietet RWl ausgesuchten kleinen Gruppen 
von Investoren die Möglichkeit eines interessanten 
Engagements in den USA oder Kanada. 

Hierbei kann es sich um Beteiliguneen an einer 
Limited Partnership, einer deutschen KG vergleichbar, 
ab einer Größenordnung von 50.000,- $ handeln - 
oder um den Direkte rwerb von außergewöhnlichen 
gewerblichen Immobilien im Rahmen eines indivi- 
duell strukturierten Vermögcnsanlage-Koiueptes. 

Z.B. Direkterwerb von ausgesuchten Einzelobjekten 
ab 500.000,- $ Eigenkapital; Rendite H-10% bereits 
im ersten Jahr. 

RWl ist einer der größten Immobil ien-Fonds- Anbieter 
der Bundesrepublik Deutschland. Das Vermögen der 
über 40 geschlossenen RWI-Fonds im In- und Ausland 
hat einen Wert von über 2,5 Mrd. DM. Mit unserer 
Tochtergesellschaft RWl Properties Ltd. sind wir seit 
über 10 Jahren auch in Nordamerika aktiv. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie an: 

RWl Rheinisch -Westfalische Immobilien-Anlage- 
gesellschaft mbH, Neusser Str. 111, 4000 Düsseldorf, 
Telex 8 588 428, Tel. (02 11) 82662 33. 


DwMna bta 80% M 100 « , 
Dm 6.78% 


* WOHNUNGEN und CHALETS * 

* vom Studio Ms zu 5 Wohnzimmern in CRANS-MONTANA / LES COIXONS * 
m VERBIER 1400 km SM-Pfston) / SAINT-LUC (Val d'Anrivtorel usw. m 
I Verlangen Sie unsere Dokumentation: VAL PROMOTION SA I 
| Ave nue du Mkfi 10 — CH 1950 SION — & 0041 27 / 2334 95 | 

■■ Verwaltung - Vormlotung - Domizfiening - Verstcherungen ■■■ 


Tessin / Lago di Lugano 

1 ETW, 25 m vom See entfernt, 133 nr WfL, 50 m 3 
überdachte Terrasse, kompL möbliert, Seestrandbenut- 
zung möglich, gut vermietet 
F9 l, TeL 8 89 / 7 25 82 39 oder M 41/ 90 22 71 12 




Lugano - Montagnola 

Auf der Collina d*Oro (Goldhügel), nächst den prominentesten 
Villen, Bausrnndstflck, 838 m*. sfr 185 666.-, geeignet für bewilligtes 
Bauprojekt. WohnfL von 185 m 1 , in beherrschender, unvetbaubarer 
Lage gegenüber Monte Generoso, SeebL a. d. Lnganer See bis 
Italien. 

Conrad FenL Eder, internationale Immobilien 
Panl-Heyse-Str. 6, 8800 München 2, TeL 8 89 / 53 64 40, 

«aJao. 6 89/791 1760 


Wallis/Schweiz 


4 ZL. KCL, Bad, Einbauküche, in- 
divid. Lage nahe bek. Skigebiet 
(keine Feriensiedlung), sfr 
200 000,- inkL Grdst. 
Weitere inte ress. Angebote auf 
Anfrage. 

d. bl«* — Int, Immobilien 
TeL 077 35/ 39 50 


Lage di Lugano 

direkt am See, kompL neu um- 
gebautes Sstöckiges Tesstner 
Rustica-Haus m. T e rra s se, kL 
Garten, allem Komfort, Boots- 
platz u. Doppel-Garage. 

Fa. TEL 0 89 / 7 25 82 39 
oder 90 41/ 99 / 22 71 12 


Sltvaplana/Schweiz 

V. Priv., finanzielle Notlage, -7 km 
v. SL Moritz a. Fuße v. Corvatch, 
verk. ich 3W-ZL-Whnt, 4 J. alt, 
sfr 640 000,-, Ausländer bew. u. 
notarieller Grundbüchern tr., Fi- 
nanz. mögL, zu günstigen Kondi- 
tionen durch Schweizer Bank. 
Zuschriften unter Z 4970 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Jota Sternum, 795 K. Stoppt» fori. 
JütaW. 84 31792. Tl-ff 1214 53-Z3 94 



+m 


Chalets u. Wohnungen 

mit AusländeriDewilligung 

im Wallis 

aSm? SFR 80.000,- 
BMSm»' 9 ' SFR 150.600,- 
mGnntsiüäk sfr 200 . 000 ,- 

UWitara AngtrtxS» fai dwi »di8n «l»n 
Laptn «iK titn SWmAgBslitaitvn auf 
Antrag«. 




Internationale Immobilien 
Z 07042-1 4884 / 071 41-421 28 
Kehlstr. 83 - 7143 Vaihtigen/Erc 


Luganor See 

Maisonne tte Duplex, 4% Zimmer. 
100 m 1 , 2 gr. Terrassen, Keller, 2 
Parkplätze, Waschküche, schöner 
Garten m. Schwimmbad in einer 
neu erbauten Residenz, ruh. u. 
sonnige Lage, m. freiem Blick auf 
den See. Ausländergenehmigung, 
Hypothek vorhanden. 

Sfr 340 090 

Beyeler, CS-6911 Brnsino-Airizio , 
Chalet San Giorgio 




Zu verkaufen im Tessinerstü: neuere 

Traumvilla 
am Luganer See 

direkt am Seeufer in Morcote/ 
Schweiz, mit ca, 25 m Seeanstoß, 
Bootshaus für 4 Boote, gr. Boots- 
steg, ca. 50 m 3 Sonnenterrasse, z. 
T. überdeckt, Cheminöe innen u. 
außen, 3 Wohn- u. 5 Schlafzim- 
mer, 5 Bäder, luxuriöser Ausbau. 
Stuckdecken, Marmor um 
Spannteppiche, Ein bauschrank 
wand in jedem Zimmer, Sauna, 
Hobbyraum, Doppelgarage. 
Telefon 80 41 /I 89 47 00 


Lago Maggiore - 
SCHWEIZ 

In Locarno u. Brissago verkaufen 
wir in ruhiger, zentraler sowie 
sehr sonniger Lage mit berrli 
cbem Seeblick, ltt- bis 3%-Zim- 
mer-Whg. sowie Attika Wohnun- 
gen. Direkt vom Erst eher. 
V.V.M. 

Contrada Busi 
CH-6816 Bissone 
TeL 00 41 -91/ 68 59 49 


Sdiwci/ - \V:dlis 

C ff Al £7 TYP « DOUBL £ » 
Sfr; 798000.- 


SCHWEIZ 

Zu verkaufen in 

SAIIfTE-CROIX-LES-RASSES 

Ferienort für Sommer und Winter 
(1100 m -1600 m) 

1 -ZI. -AP PART. - WOHNUNGEN - DUPLEX 
in herrlichen Chalets mit atemberauben- 
dem Aipenblick 

ab 120 000 Schweizer Franken 

bis zu 70% Kredit, bei 7-8% Zinsen, 
hohe Rentabilität 

Lage: 30 Minuten von LAUSANNE und 
NEUCHATEL, 1 Stunde von GENF. 
SAJNTE-CROIX bietet Ihnen: 13 Skilifte. 

80 km Langlaufpisten, 200 km 
Wanderwege, 13 Hotels. Sportzentrum: 

Schwimmbad, Tennisplätze, 
Reiten, etc . . . 



i ATELIER D’ARCHITECTURE ET D'URBANISME 
I HENRI CEVEY SJL - CH- 1896 VOUVRY 
j Telex: 456 167 CESA- TeL 0041 J25/ 81 3301 

I Bitte senden Sie mir ausführliche Unterlagen 
I über. 

I l-Zi.-App. □ Wohnungen □ Duptex □ 

| Name 

I Adresse 


j Tel. Haus Tel. Büro 
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Einmalige Offerte für St* Moritz-Fans. 



wohnen oder während Ihrer Abwesenheit 
der HotelgesclUchaft zeitweilig zur Ver- 
mietung überfussen: Hier werden Sie im- 
mer profitieren. Kaufpreise ab 180.000 
SFR ind TiefguragensieHptotz und Mö- 
blierung. Ausländerbewilligung liegt vor. 



Dr. Jung AG 


Bitte cinsendenanrJiirgen-Klaus Pöschke 
Gesellschafter der Dr. Jung AG 
MöUingstr. Z 2300 Kiel Tel 0431/92030 
Privat: 04342/81713 



\uf halbem Weg zwischen dem mondä- 
nen *St. Moritz“ und dem „Skiben* Euro- 
pas“. dem Piz. Corvabch liegt unsere male- 
nsche Residenz „Chcsu Guardalej“ Ein 
exclusives Fcricndoniizil in leichter Hang* 
läge am Orusuusging von Champfcr/St. 
Mnriu mit einzigartigem Ptinoramablicfc 
über eine grandiose Bergwell. 



TREUWOAG 


Die Anlage besteht aus einem Vicr-Ster- 
ne-Hotel und 8 miteinander verbundenen 
Apartmcnthäusem im typischen JBngudi- 
ner Stil“ Luxuriöser Komlöru Schwimm- 
bad. Fitness- und Massagcräume. Sauna, 
Squash-Halle, cxcellemes Restaurant usw. 
sind hier selbstverständlich. 

Das Angebot umfaßt nur noch einige Lu- 
xuswohnungen von 22 bis 120 m\ Diese 
sind geschmackvoll möbliert, haben eine 
perfekte Kücheneinrichtung und luxuriö- 
se Sanitäraussiauung. Ob Sic Ihr zukünfti- 
ges Apartment ausschließlich selbst be- 


-J 


n Ich interessiere mich für ihr Angcbou 


5" Bitte informieren Sie mich umgehend. 


■ Name. 

I 

I Straße. 

I 

■ On 

I 

iJ Tel 


LUGANO an der Seepromenade 


Direkt an der berühmten Seepromenade an einem der 
schönsten Punkte, inmitten eines grossen subtropischen 
Gartens mit imposantem freien Rundblick auf die Bucht 
von Lugano 

Panoramawohnungen zu verkaufen 


1’/, bis 6'/i Zimmer und Penthouse, alle. mit breiten Ter-, 
rassen zum See. Top-Qualität von hohem Prestige. Tief- 
garagen und 

Panoramisches Hallenbad + Sauna 

Jetzt Baubeginn dh. Grundriss und Ausstattungsänderun- 
gen möglich. Ausländerbewilligung für Grundbucheintra- 
gung. Kein Aparthotel. Keine Maklergebühren. Günstige 
Schweizer Bankfinanzierung bis 75% der. Preise. 

Die illustrierte komplette Dokumentation erhalten Sie 
direkt vom Bauherrn: 




CONSULENZE IMMO0UARI SA. 

Lugano - V. Somaim 5 -Tel. 091 235566 


EIN CHALET IN DER SCHWEIZ? 


In sonniger Lage mit trockenem, gesunden Klima? Im Sommer 300 Sonnen- 
tage (Durchschnitt), im Winter gesicherte SchneevamSftiüsse für den Ski- 
Fan? Sn herrliches Alpenpanorama u. ein „Katzensprung“ nach Haren? 
Dann nur im Kanton 


WALLIS 


N&he SITTEN: 5 Chalets to herrlicher Südlage, in ca. 6 Wochen bezugsfertig 
{Ausbauwünsche noch möglich), mit ja 3 Sch late., eingeb. Hofekücha, 
offener Kamin. Preis: Sfr. 288 700,- bis Sfr. 33250a-. Ref.-Nr. CH 1951. 

G RÄCH EN (Zermatt-Saas Fee): Sehr schönes Chalet aus Privatbesitz, 4 
SchtafzL, 2 Bieter usw. Preis: Sfr. 475 000.- (ind. Garage). Kompl. Möböerg., 
in bester Qualität Sfr. 25000,- (incL Bestecke, Porzellan). Sofortige Über- 
nahme möglich. Ref.-Nr. CH-3925. 

Nähe LEUKERBAD: m dominierender Lage mit schöner Aussicht. Aus 
Privatbesitz. Sofortige Übernahme möglich. Beste Ausstettg. (farbige Sara- 
täröbjekte), Holzküche. Garage, 3 SchlafzL Preis: Sfr. 385 000,-. FteL-Nr. CH. 
3953. 


Nahe MONTANA: 2 Chalets rohbaufertig (Ausbauwünsche noch möglich). 
3 SchlafzL eingeb. Holzküche, offener Kamin, ausbaufähig. Untergeschoß. 
Alter Baumbestand aut dem Grundstück, reine Südlage. Preis: Sfr. 378 000.-. 
Ref.-Nr. OM 961. 


Keine zusätzt. Provision. Fmanzierg. bis 80% möglich. Ausländergenehmi- 
gung garantiert 


Agentur Capellmann 


D-5340 Bad Honnef 6, PI . 60 06, TeL 0 22 2* / 87 70 + 8 07 60 


Tessin / Lago di Lugano 


Zu verkaufen 2 Eigentumswohnungen in 4-Fami- 
lien-Haus m. je 75 m 2 Wohnfl., 2 Toiletten und 
Bäder, Küche, Geschirrspül- u. Waschmaschine, 
kompl! möbl., 25 m s überdachte Terrasse, Bade- 
strandbenutzung, 30 m vom See. 

Fa. Tel. 0 89 / 7 25 82 39 oder 06 41 / 90 22 71 12 


8- Familien- Haus in 
Konto ns bauptstadt 

Gesamtpreis 2,2 Mio., Finanzie- 
rung bis 80% möglich. 1 Hypo- 
thek zu 5,25 %, 5 Jahre Fest- 
schreibung. Rendite 6,04 %. Kein 
Nachfolgeobjekt bekommt diese 
Rendite für Ausländer noch ein- 
mal bewilligt. Ausländerbewilli- 
gung liegt vor. Steuervorteile 
möglich. 

UpL-Kfin. Peter Messe rschmidt I 
Ochsenstrafie 93, 75*7 Pfinztal 3 | 
TClefon 0 72 40 / 14 27 


Luganer See 


Schöne 2Yi -Zimmer- Wohnung 

mit Balkon in Südlage oberh. Lu- 
ganos, teilmöbliert mit Einbau- 
sch rünken und Küche, oberste 1 
Wohnung Im Haus mit nur 
4 Wohneinheiten, sfr 268 000. 


V. V.M. 

Contra da Busä 
CH-6816 Bissone 
TeL 00 41 - 01 / 68 59 49 


5-ZL.-Lux .-Whg. 312 m 3 zzgL eig. Schwimmbad u. Dachten - ., mit unver- 
baub. Blick auf den Luganer See u. das Gebirgspanorama, in abooL 
Splizenlagc. Kaufpr. 2,3 Mio. sfr, ohne Courtage. Weitere 30 Lux.-Apjk u. 
Villen m. Auslftuderbewilügungen. Buten Sie uns an - wir stehen Ku- 
weit. Inform. Jeden- gern zur Verfügung. 


SCHWE1Z/WALUS 


TESSIN/SCHWEIZ 


Martinsson & Held oHG 

Haus- und Hypotheke nmakler 

I Moorbof 2b. 2 Hamburg 85. T. 6 40/666 25 35, 6 06 24 78. 606 25 16 j 


ImlS-km-Dmkn. v. SION. CHA-I 
LRTS in Traumlagen zw. 800 u. llOOl 

m H., mObL, soL frei ab sfr 280 NO r 

sowie herrL G rundst, beb. mit! 
CHALETS ab 100 m 1 , sfr 235000/ 

jnlrl Einbauküche u. «ff lfamin au-l 

Her Notar keine weit. Kosten. Fi-I 
nanz . 5.5% bei 100% Auszahl. 


2 Komfort- Villen in kleiner Sied- 
lung am Hang über Locarno zu 
verkaufen. Ruhige u. sonnige La- 
ge. Gute Zufahrt. Herrliche Aus-] 
sieht. Ausländerbewilligung. 


Immobilien STEUER 0 68 38 / 32 55 


Auskunft: TeL 00 41/93 / 35 34 25 
[oder Postfach 46L CH-6612 

ASCONA. 


FIDES 

TREUHANDGESELLSCHAFT 


Tessin / Lago di Lugano 


3-Zi. -Dachterrassenwohnung mit 60 m 3 überdach- 
ter Terrasse, Blick auf Lagi di Lugano, teilweise m. 
Stilmöbel ausgestattet, modernster Komfort in Kü- 
che u. Bad, sep. Hauseingang. 


Fa^ TeL 0 89 / 7 25 82 39 od. 60 41 / 90 22 71 12 


A*' r 




Zu verkaufen renommiertes 


Kurhotel 


im Engnein (Kanton Graubünden). Vollständig renoviert und 
restauriert (Jugendstil). 220 Betten, Zimmer mit Bad, Tfelefon und 
TV. Arztpraxis mit umfassender Bäderabteilung; grosse Park- 
anlage, Schwimmbad, Personalhäuser, verschiedene Neben- 
gebäude, reichhaltiges Inventar. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Herr K. Sieber gerne 
zur Verfügung. 


VMfls-Scbnb 

Ir einer luxuriösen Residenz, direkt 
vom Bauherrn zu verkaufen 

2 tavHs« 

QMwMwwI h— m ) 
in Haus von 5 Wohnungen mit 
Tiefgarage, Sauna, Fitneß, 
Spielraum. Wunderbare Aus- 
sicht, Sonne, . Ruhe. Die Woh- 
nungen sind neu und sofort lie- 
ferbar. Verhaufsbewiliigung 
für Ausländer. A 



DISENTIS 

Graobünden/Schweiz 

Winter- u. Sommerkurort in einmafigerl 
Parklandschaft mit Hallenbad und 
Tennisplätzen direkt vom Erste Her 
moderne IVi- bis 4 Vi-ZL -Wohnungen, z. 
T. Galerie Wohnungen mit viel Hob. 
freier Verkauf an Ausländer ohne Ver- 
mietungspflicht. 2-ZL -Wohnung schon 
für sfr 171 500. Verlangen Sie unver- 
bindlich Unterlagen: 

AHod Verwahungs AG 
Rätusstr. 22, CH-7000 Chur 
TeL 00 41 /81 21 61 31 


Fides TVeuhendgeeetl schuft 
Hochhaus zur Palme, Bleich erweg 33 
Postfach 656, 8027 Zürich. Tel. 01 202 78 40 


Wohnung in Avoriaz 

1700 m, ideales Skigeb., 50 km v.l 
Genf, weit unter Wert zu verk.1 
Zuschriften u. £ 4627 an WELT-I 
Verlag, Postfach 1008 64, 43001 
Essen. 


CH - ANDIAS 

Nähe Füm a/Laa x. die letzten 2-3 Vj'- 
sehr k»mf. ETW, Hanglage, priv. zu 
verk., herrL Sld- u. Wandergebiet, 
AnaläxxL-Bew. vortL Finanzierung 
bis 80% mdgL TeL: 00 41 86 / 22346 
oder 041 85 / 32 54 





BARR I ER | 

MT ERN AT 10 KAL 3 



Am Fuß des berühmten Felsens von 

MONACO 

direkt am Meer entstehen 
aussergewöhnliche Appartements 

• luxuriöser und raffinierter Ausbau 
• frei und ruhig gelegen 

• mit Loggias und Terrassen 

• und unverbaubarem Blick 

auf Meer und Gärten 


Ein richtiges Steuerparadies in Europa. Absolutes Bankge- 
heimnis. Bei Kauf eines Hauses oder Hotel ist die Aufenthalts- 
genehmigung inklusive. Es lohnt sich zu investieren. 


Telefon 0 46 7 5 38 58 20 


Verkaufe in ganz Belgien: 


Schlösser, Hotels, Luxus- Villen. Bauernhöfe, Herrenhäuser, Hoch- 
häuser. 


Nähere Angaben auf Anfrage. 

C. Demoulm, 23 Thier de Viüers, 4831 Bilstain 



Gelegenheit - Amsterdam 


12 Wohnungen und 4 Ladenlokale, günstige Lage, Mieteinnahmen ca. 
100 000,- im Jahr, Kaufpreis DM 675 000.-. 


TeL 0 21 53 /S5 46 (Verkäufer) 


der beste Platz 
für die beste Investition 


MEXICO 

Guadalajara 


ST. LUCIA 

LUXUSANWESEN 


WnhnhaHr 100 m*. vo n pr ivat. 

29600t 


Gelegenheit 


dm: 


Investieren 
Sie in ein I 
Paradies 



Dokumentation auf Anfrage durch : 

BARRIER & CO. AG 

Freiguistrasse 4g. CH-8027 Zürich. 
Tel. 0041.1/2010039. 


Villa 

im Haziendastil 

ca. 415 m* Wohnfläche, jegli-l 

xhor KranfilTt M SIM nni» tm_l 


Villa Re*l, Hirthiuier Sir. 54. 8 Mu. 90 
Mo, -Fr 0 89/' 54 80 25, S«.-So. 8 11 93 18 


| eher Komfort, ca, 5100 m* tro- 
pischer Garten, zu verkaufen. 


Republik Irland 


TeL 062 41/ 65 9« 


7IT 


i-L 


WASSEBSCHJBSS, H.JUBHHDBT 

15 km vun Aachen - /Belgiern, 
Autobahn Köln, Düsseldorf, 
Brus so L 5 Min.. Wohnfläche 550 
m\ Grundstück 5000 m J . Als Pri- 
vathaus oder Restaurant geeig- 
net von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. u. K 508S an WELT-Ver- 
lag. Poslf. 10 08 W. 4300 Essen 


AUSTRALIEN 


Häuser. Wohnungen. Bauland. Henr*- 

toobjehu- Lassen S*e och vom Fach- 

mann vor On in Ihrem Interesse bera- 
um' wmw Detatfs scr»c*i ihnen Frau 
G Schrran Tel 0612l.’66127 Inckvi- 

aueto ßejntwonung ihrer Fragen 

sowe? SpKaRrostfnie über Auswan- 

derung gegen Kostenbetrag DM 50- 
iSchech- von HENKELL BFIOTHEHS 

AUSTRAL1A PO Bo« 49 NORTH 

CARL TON 30M AUSTRALIA 


Achtung! lugoskreisn 

Neubau mit 3 abgeschL Wohnungen zu 
Je 105 m’ Wfl. zu verk., einzeln oder 
insgesamt, slowenische Adria, unver- 
baubarer Panorama bUck. dir. Zugang 
zum Meer, große Sonaenterr, Gara- 
gen, Solaranlage. 

Zuschriften unter A 4M9 an WELT-I 
Verlag. Postfach 10 OS M, 4300 Essen 


Zuverlässige WtrwaHung u. Betrauung. 

PRffi JAHHfSHIfH 

CbfcKte ab DM SQ.000 bis 8 HUo., i. EL; I 
Wohntwus DM 85J00; bw 60H J1 

warn 


Renoviertes Cottage mit Strom- 
u. Wassera n s c hl u ß. 3 ZL, neue 
Fenster, neue Türen etc. DM 
1 42 800,-, Anzahlung DM 22000^, 
günstige Finanzierung 

a AnhoW ImmcjbäenGmbH 
Landwehrste9-eiDarmstacrt 
Tfetefbn 06151/21794 


DM 9553 p 

Nur M Honend besteuert f16H) 

FomprtwpoW gratis - 
TeMonservtce 24 Std. 

WV rtrion SIE zurilck : 




Exklusive Ferienhäuser in Ouddorp (Holland) 

auf der Insel Goerre-Overflakkee. nur wenige FuBmlnuten von einem der schön- 
sten Nordseestrande entfernt, zu verkaufen. 



- i ^ 

Bootshafen in der Nähe, 

Großzügig geschnittene Grundstücke zwischen 200 m 3 und 1200 m a Gro&e. 

Vier unterschiedliche Haustypen stehen zur Wahl, alle in erstklassiger Bauausfüh- 
rung für überdurchschnittliche Ansprüche. 

Massivbauweise, verkiinkert, mit offenem Kamin und eingerichteter Küche. 

Die Preise liegen für Grundstück und bezugsfertigem Haus zwischen ca. DM 128 520,- 
und ca. DM 251 100,-, jeweils inkl. 19% MwSt. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an, wir informieren Sie ausführlich. 


fradoo GmbH Baobetreuungen & Co KG 


Am Bonnenhof 30, 4000 Düsseldorf 30, Tel. (02 11) - 43 48 11/12 
Telex 8 586 890 FRAD D 


COSTA RICA 

Verkauf oder Partnerschaft 


Ana nasplan tage 110 ha. Ertrag: 
1700 t (84). 6000 t (85). 


Schreiben an: 


DOMENE 

Postfach 52, B-8810 Wevelgem 


Holtond/Zoetand 


Westkapelle, b. Dtlse u. Strand, 
mehrere 4-ZL-ApL, voll möbL. 
beh. Freibad u. TennispL, zu 
vert, hfl 90 000.-. 

TeL 00 31/1186/23 05 


• Exbteaz In Aistralta« • 


Grundstücke f. Holiday Oats nur 
300 m v. Sandstrand, gute Tou- 
rist -Lage, günst. z. verkaufen. 


TeL «77 31 -47150 


Einsames Cottage 

im schottischen Hochl a nd an der 
See. mit ca. 3 ha Land. Ideal für 
Jäger, Fischer und Naturfreunde. 
Näheres TeL 0 2151 /77 8270 


Holkmd/Zeeland 

IdyL Haus, 5 ZL, 45 m 1 , mod. Küche, 
Pferdestall, 8500 m 1 , 5 Min. v. Meer, 
ideal f. Wassersport u. Pferdehal- 
tung, v. Ptiv. zu verk. VB 200000 DM. 
Ttiefoii940 / 7 68 1589 


Holland-Zeeland-Overflakke 

Ko mf. -Bungalows, massiv, dir. a. 

Meer, auf eigenem Grund, sehr! 

gute Ausstatt., kompl. eiliger, v. 
massiven Kiefernmöbeln bis zum' 
Färb-TV, Keramikboden, Terr. 
m. Gartenmöbeln, ZH, Abstell-; 
raum usw. Vermietungsmöglich- 
keit 10000 DM pro Jahr, nur 
69 500 DU. Unsere Preise sind 
Endpreise einschL GrdsL, Ein-' 
richtung, Steuern. Notarkosten 
Makli 


und Maklercourtage, sowie über 
holländische Banken möglich. 
LP-Müngersdorff 
TeL 02 21 /4S 21 08 
Sa. 0-14 Uhr, So. 10-13 Uhr, 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr 


Cap Monastir. Tunesien, 
nur zweieinhalb Stunden 
Flug entfernt. 


Bn brandneues Projekt von 
allerhöchstem Rang. Exclusi- 
ve Wohnanlage im mauri- 
schen Stil mit 251 Luxusap- 
partements an einer Marina 
mit über 300 Bootsliegeplät- 
zen. Einkaufszentrum und 
Sportanlagen ( ') 


Attraktive Finanzierungsmo- 
delle und Vermietung über 
eigene Verwaltung. 


Lassen Sie sich dieses ein- 
malig günstige Investitions- 
angebot nicht entgehen und 
fordern Sie noch heute mit 
dem untenstehenden Cou- 
pon die komplette Doku- 
mentation von: 


Wolf D. Emt 
Abt Ferieninirriobilien 
Cronstettenstraße 6 a ; 

6000 Frankfurt 1 f 

Telefon 0611-1508250 


1 "I Anima non untafi Aj&ty.nj <Wi 
CluL- MWiierrisnee 


mehrere Gewerbe rä ume, Büros und luxuriöse Wohnungen 
in Toplagen. 


Interessante Rnanzierung möglich. 

Auskunft unter Telefon 0 68 98 / 8 20 00. 


Becker / S.E.M.i. 

7-9, Boulevard <f Italie - Monte Carlo 
Telefon 003393/506272 






rwiofeMt 

Hl Nordhotend zu verkaufen . Komplett eingerichtet, Strandnähe, 
Platz für 6 Personen, 340 m 2 Grundstück. Kaufpreis DM 130000,- 
DetaBs auf Anfrage! 

Aizt- 


nnt Wohnhaus in aufstrebender Stadt des Emsiandes zu verkaufen. 
Komplett eingerichtet, großer Kundenstamm vorhanden. 

Einzdheiten durch: 


DR LIMBURG 

IMMOBILIEN GMBH 


'UW 


JahnstraBe4 
4480 Nondhom 
TeL (05921) 6077 




NL — Erhohangspark-Projekt 

Priv. Gartengrundstücke zu verkaufen, in RandgebietenHollands, 
Umgebung Amsterdam-Haarlem, v. b. Grundstücke u_ Pläne hfl 
2 290 000,- zzgL K. - Hohe Rendite. Ausk: 

Bemex BemMdeüiig BV. P.O. Box 15482. NL-1901 MK Am«^wlam 



PARAGUAY 

Existenzgründung, Anfeathaitqgeneh- 
migung, ImmohiSen. Beteiligungen, 
Farmauftau und Verwaltung d. il 
F achleute. 

U. JUNG 

Laadgrabesstr. 113, 8500 Närnberg 40 


TU. •» 11 / 45 41 46 a. 45 88 19 
Unser Büro in Asmxsön/Paraguay 
Grupo Catakh 
mit deutschen Mitarbeitern 


Umgebauter Hof (Schweden) 

Dieser Hof liegt in ö. Ingelstad, 
bei Smedstorp (Schonen) Schwe- 
den, Bj. 1870. Um- und Erweite- 
rungsbau 1940, Innenhof mit 
Kopfste ln pflaster, Wohnfläche 


150 m 3 , fünf Zimmer, Küche und 
Bad. Vorrats- und Wirtschaftsge- 
bäude 300 m 1 , kleiner- Keller mit 
Heizraum, Grundstück 1805 m 1 , 
unmittelbarer Zutritt. Preis; 

Schw. Kronen 250 000,-, 
Zuschr. u. T 4942 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 86. 4300 Essen 


IRLAND 

Kleine Molkerei/Farm, 5*A ha, 
moderne Gebäude, elegantes 
Heim. In jeder Hinsicht kom- 
luett, mit schöner Einrichtung;, 
BUck auf Bucht u. umliegende; 
Berge. Besichtigung ist ein 
MUSS. Preis: £ 50 000 (Frei- 
Stund). Zwecks Besichtigung 
TeL: Doohoma 17 (nach 18 Uhr) 
oder schriftlich: John Keane, 
DOOHOMA, B AL LINA, Cd. 
Mayo. ireiaud. 


mu 




Andorra 

SieueroMM w n hnnw^ provtoto iis t r e L 
Murtin uo h a GmbH. Gr. Telezn- 
Phömtr. 6, S Kilo 1. TeL d U / 22 U « 


N -Holland, 15 km v. Nordsee-- , 


strand, ln ruh. Lage 




256/2640 m*. DM 240000.-- 
TeL 04 21 / 60 46 72 


g:'-- 





20% Festzins 


Tiroler mit hndw. und kaufm. Aus- 
bildung überäedclt nach 


PARAGUAY 


Mit den Verhältnissen vertraut 
könnte ich auch Ihr Land (Farm) 
bestens aufbauen oder verwalten. 
Investieren Sie nicht ins Ungewisse, 
sondern schreiben Sie mir. 


Josef HacU. 6165 Teiles 
Österreich, TeL 00 43 / 52 25 / ZI 73 


Insel v. 80 000 m a sowie 10 000 m a | 
Grdst. (teilbar} auf dem Festland] 
zu verkaufen. 

TeL 840 1 6 43 3G 76 


Coupon 

Bine senden 5w sofort kosten' 
los und unverbindlich Ihre 
Dokumentation "Investieren in 
cm Paradies " an 


für Kapitalanlage. 

Zuschr. erb. u. D 2569 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Schnell u. problomlos! Äp* , 


Name 


SCHWEDEN 


Sommerhaus, 66 m 2 . Grundst. 1700 
m 3 , 100 km nördL Göteborg, 25 m 
zum Meer, eigener Bootsliegeplatz. 
3 Zimmer, moderne Küche. WC, Du- 
sche, Kamin, IL warm+kalt Wasser, 
eL Heizung. TeL. sep. Gästehaus, 
Meerblick, DM 150000,-. 

TeL 04 31 / 58 91 01 


Vorname 


l Straß*. Hausnummer 


j PLZ /Stadt 

t- 


W3&99 


Bis 10000,- DM 
monatlich 

Ein erfolgreiches Unterneh- 
menskonzept zeigt Ihnen den 
Weg, wie Sie ohne Kapitale in- 
satz und ohne Fachkenntnis- 
se viel Geld verdienen kön- 
nen. Auch nebenberuflicher 
Start ist möglich. Fordern Sie 
noch heute die kostenlose In- 
formationsschrift Nr. U 10 an 
w Special Commertial Pu- 
bheations, Postfach 800809 
2050 Hamburg 80 


9>attlg,iMtL 

Hufen Sie uns an! 

Yeim.-Bftro R. Faduch 


Kl. Kuhberg 22-26 ,v. 

2300 Kiel 1, TeL 04 31/9 60 91 




HMnzfomos^ umI 
H ypa tfc rit a wro iB Mm ig 

nach Maß. •* ?,■ 

fime Anfrage lohnt auch inL. v 

Whwierigen Fällen. ■> 

»pezialiwogramine für Jandwirt-v 
schaft Hche Betriebe. v 

*• v - F hipnmt l ^rn n g u ire rn».- s.* 

Ges. m. b. H. ‘f; 

Fottfach 4. Lahnstraße 32 “■ 

_ 0429 Katzenelnbogen/Ts. 


:'s 




a 












